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Wer zuviel verdient, muß mehr zahlen 

Ab Juli wird Ffehlbelegungsabgabe fallig / Stadt verschickt EVagebög^n 
Langen - Wer gut verdient und 

gleichzeitig in einer öffentlich ge- 
förderten - also preiswerten - 
Wohnung lebt, wird künftig über 
eine Ausgleichsabgabe zur Kasse 
gebeten. Er soll damit nicht län- 
ger in den gegenüber sozial 
Schwächeren nicht vertretbaren 
Vorzug einer staatlich subventio- 
nierten Miete kommen, sondern 
durch einen Solidarbeitrag mit- 
helfen, daß für schlechter ge- 
stellte Mitbürger neue Wohnun- 
gen gebaut werden können. Dies 
sieht das vom Hessischen Land- 
tag beschlossene „Gesetz zum 
Abbau der Eehlsubventionierung 
im Wohnungswesen" vor, das am 
1. Juli in Kraft tritt. 

Die Pflicht zur Abgabezahlung 
gilt auch für öffentlich geförderte 
Wohnungen in Langen. Die Höhe 
des Solidarbeitrags wird nach ei- 
nem landesweit einheitlichen 
Schema ermittelt. Grundlage ist 
das Jahreseinkommen der Mie- 

ter. Wer nach Abzug von Pau- 
schal- und FVeibeträgen die Ein- 
kommensgrenze immer noch um 
mehr als 40 Prozent überschrei- 
tet, muß die monatliche Aus- 
gleichsabgabe entrichten, die je 
nach Höhe der Überschreitung 
gestaffelt ist und maximal neun 
Mark je Quadratmeter beträgt. Ei- 
ne Verordnung regelt, daß kein 
Blehlbeleger mit Miete und Soli- 
darbeitrag mehr als die ortsübli- 
che Miete zahlt. Ein Zahlungs- 
pflichtiger wird damit auf keinen 
Rill schlechter gestellt als ein 
Mieter, der auf dem f^ien Markt 
eine Wohnung gefunden hat. 

In Langen verfügen momentan 
etwa 3 600 Haushalte von insge- 
samt mehr als 14 ODO über eine öf- 
fentlich geförderte Wohnung. In 
einer für die Erhebung der Aus- 
gleichsabgabe geschaffenen 
Stelle innerhalb des Sozialamtes 
wurden diese Haushalte mittler- 

weile erfaßt. Noch vor Ostern 
werden sie unterschiedliche FVa- 
gebögen erhalten: die persönliche 
Erklärung des Mieters, die Ein- 
kommenserklärung und die Ver- 
dienstbescheinigung, die der Ar- 
beitgeber ausfüllen muß. Beige- 
fügt sind dem Ganzen ausführli- 
che Erläuterungen und Informa- 
tionen. 

Die fVagebogen müssen ausge- 
füllt innerhalb eines Monats im 
Rathaus abgegeben werden. An- 
dernfalls ist die höchstmögliche 
Ausgleichsabgabe von neun Mark 
je Quadratmeter zu entrichten. 

Von der Zahlungspflicht befreit 
sind alle, die entweder die Ein- 
kommensgrenzen des sozialen 
Wohnungsbaus um nicht mehr als 
40 Prozent überschreiten, Sozial- 
hilfe oder Wohngeld bekommen 
oder die Wohnung vor weniger als 
zwei Jahren bezogen haben. 

Um soziale Härten auszuschlie- 
ßen und den künftigen Abgabe- 

zahlem Zeit zu geben, flnanziell 
neu zu disponieren, hat das Land 
außerdem eine Übergangsrege- 
limg vorgesehen. Demnach wer- 
den im ersten Jahr - 1. Juli 1993 
bis 30. Juni 1994 - pro Quadrat- 
meter Wohnfläche nur 50 Porzent 
der Abgabe fällig. Der Endtarif 
muß also erst ab 1. Juli 1994 ge- 
zahlt werden. 

Der Solidarbeitrag der Besser- 
verdienenden muß zweckgebun- 
den für den Bau neuer Sozialwoh- 
nungen verwendet werden. Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
wies außerdem darauf hin, daß 
niemand der Betroffenen seine 
Wohnung verlieren werde - allein 
schon wegen der ausdrücklich 
gewünschten sozialen Mischung 
in den Wohngebieten. FVagen zur 
Ausgleichsabgabe beantwortet im 
Langener Rathaus Jürgen Sprin- 
ger, Zimmer 13 (Erdgeschoß^ Te- 
lefon 203 174. 

Der Putz bröckelt ab 

Renovierung im Hallenbad erforderlich 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad bleibt vom 10. Juni bis 
zum 12. September geschlos- 
sen. Nach Angaben des Ersten 
Stadtrats Klaus-Dieter 
Schneider ist die dreimonatige 
Schließung erforderlich, weil 
unaufschiebbar wichtige und 
umfangreiche Renovierungs- 
arbeiten erledigt werden müs- 
sen. Dafür sei die bisher übli- 
che sechswöchige Schlie- 
ßungszeit während der Som- 

merferien zu kurz. 
Neben der Renovierung der 

Decke in der Lehrschwimm- 
halle ist in der Schwimmhalle 
eine Erneuerung des Innen- 
putzes, der teilweise schon von 
den Wänden flllt, notwendig. 
Wie Schneider erklärte, benö- 
tigt der dafür zur Anwendung 
kommende Spezialputz eine 
vergleichsweise lange Zeit 
zum TVocknen. 

Änderungen bei der Müllabfuhr 
Langen - Wegen der Osterfeier- 

tage ändern sich die Abhol- und 
Reinigungszeiten bei Müllabfuhr 
und Straßenreinigung wie folgt: 
Montag, 5. April: vorverlegt auf 
Samstag, 3.; Dienstag, 6.: vorver- 
legt auf Montag, 5.; Mittwoch, 7.: 
vorverlegt auf Dienstag, 6.; Don- 
nerstag, 8.: vorverlegt auf Mitt- 

woch, 7. und FVeitag, 9.: vorver- 
legt auf Donnerstag, 8. 

In der Woche vom 12. bis 16. 
April werden die Abhol- und Rei- 
nigungszeiten jeweils um einen 
Tag verschoben. Der WertstofThof 
im Bauhof, Liebigstraße 29, ist am 
Ostersamstag, 10. April, geschlos- 
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Blaue Tonne: Langen 

soll bald versorgt sein 

Hersteller kündigt Restlieferung an 

Langen - In Langen gibt es 
zur Zeit 3 500 blaue Tannen für 
Altpapier und Pappe. Sie wur- 
den nach den Worten des Er- 
sten Stadtrats Klaus-Dieter 
Schneider an die Haushalte 
ausgeliefert, zu denen die 
Müllabfuhr entweder freitags, 
donnerstags oder mittwochs 
kommt. „Wenn die Ankündi- 
gungen der Hersteller zutref- 
fen, werden die restlichen 
2 200 Gefäße in den nächsten 
Wochen eintreffen", sagte 
Schneider. Bis Mai könnten 
dann alle Langener Haushalte, 
Gewerbebetriebe, Institute 
und Verwaltungen mit den 
Altpapiertonnen versorgt sein. 

Von den gelben Säcken wur- 
den nach Angaben aus dem 
Rathaus mittlerweile in der 
Stadt rund 14 000 Rollen flä- 
chendeckend verteilt. Nachge- 
legt wird jetzt noch bei Haus- 
halten und Betrieben, die zu- 
nächst Rollen erhielten, die 
der Hersteller versehentlich 
mit weniger als 26 Säcken aus- 
gestattet hatte. Nachdem der 
Engpaß überschritten scheint, 
geht Schneider davon aus, daß 
bald auch Einzelhandelsge- 
schäfte mit den Rollen belie- 
fert werden. Bei Bedarf seien 

die gelben Säcke dann kosten- 
los in den Geschäften erhält- 
lich. 

Der Erste Stadtrat erinnerte 
daran, daß blaue Tonnen und 
gelber Sack am T^g der Müll- 
abfuhr um 7 Uhr bereitgestellt 
werden müssen. Der Grund: 
Papier und Kunststoffe wer- 
den von F^rzeugen des Dua- 
len Systems Deutschland und 
nicht von der städtischen 
Müllabfuhr abgefahren. Wenn 
die Müllabfuhr beispielsweise 
seit Jahren um 11 Uhr vorfährt, 
bedeutet das nicht, daß auch 
die Wertstoffe um diese Zeit 
abgeholt werden. 

Die Leerung der blauen 
Tonne und die Abholung der 
gelben Säcke erfolgt alle vier 
Wochen. Die Termine sind im 
Abfallkalender eingetragen. 
Wer bei der Verteilung der Ka- 
lender, bei der es bekanntlich 
Pannen durch die beauftragte 
Firma gab, nicht berücksich- 
tigt wurde, kann sich im Rat- 
haus ein Elxemplar abholen. 
Die blaue Tonne und die gel- 
ben Säcke müssen auf dem 
Bürgersteig an der Straße ab- 
gestellt werden, auf der das 
Sammelfahrzeug anhält. 

Schuldächer 

werden saniert 
Langen - In seiner jüngsten 

Sitzung vergab der Kreisaus- 
schuß zwei Aufträge zur Sanie- 
rung von Dächern an Schulge- 
bäuden in Langen. Die Aufträge 
haben ein Gesamtvolumen von 
rund 300 000 Mcurk. Einer der bei- 
den Fälle ist besonders dringlich. 
Durch das Dach der Ludwig-&k- 
Schule war Wasser eingetreten 
und hatte eine teilweise Sperrung 
erforderlich gemacht. Eine 
schnelle Ausführung ist vorgese- 
hen. Im anderen FWl handelt es 
sich um das Dach des Flachbaus 
der Adolf-Reichwein-Schule. 

In beiden Fällen erfolgt eine 
grundlegende Erneuerung. Im 
Zuge der Maßnahmen wird auch 
die Wärmedämmung in beiden 
Fallen erhöht. 

Gauner hebelten 

Automaten auf 
Langen - In den frühen Mor- 

genstunden des Montags drangen 
unbekannte Täter in ein Gebäude 
in der Rheinstraße ein. Die Tür zu 
einem Bistro wurde so weit aufge- 
brochen, daß man hindurchkrie- 
chen konnte. Im Lokal wurden 
zwei Geldspielautomaten aus der 
Wand gerissen und „geknackt" 
und das Münzgeld daraus ent- 
wendet. Aus einer ebenfalls auf- 
gebrochenen Schublade ließen 
die "rater noch zirka 1 300 Mark in 
bar mitgehen. 

Bis zum 16. April präsentiert die Frauenbeauftragte der Stadt 
Langen, Annerose Gebhardt, Im Foyer des Rathauses eine Ausstellung 
zu einem der zentralen Themen der Frauengeschichte Im 20. Jahrhundert; 
der Geburtenpolitik. Die Vemlssage der Illustration, die den Titel „Eine 
Frauensache" trfigt und In den Jahren 1989 sowie 1990 am Institut für Ge- 
schichtswissenschaft der TU Berlin von einer studentischen Pro)ektgrup- 
pe erarbeitet wurde, fand am Montag statt. Die Öffnungszeiten: montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr, dienstags von 16bl8l8Uhrund zusätzlich am 
Sonntag, 4. April, von 14 bis 21 Uhr sowie nach Vereinbarung mit dem 
FrauenbOro unter der Rufnummer 203 142. Fotos:ast 

Wie wurden Flüchtlinge 

in Langen integriert? 

Stadtarchivar sucht Material für Ausstellung 
Langen - Für eine geplante 

Ausstellung über Aus- und Über- 
siedler ist das Langener Stadtar- 
chiv auf der Suche nach Unterla- 
gen und Materialien. Die Präsen- 
tation will der FVa^e nachgehen, 
wie sich die Eingliederung der 
vielen Ostflüchtlinge und Hei- 
matvertriebenen in das in der 
Kleinstadt Langen vorgefundene 
Netz sozialer Beziehungen vollzo- 
gen hat. 

Das Thema ist gerade in Langen 
durch ^e Existenz des Hessi- 
schen Übergangswohnheims mit 
jetzt mehr als 1 000 Plätzen nach 
wie vor ausgesprochen aktuell. 
Schon in der unmittelbaren Nach- 
kriesgzeit kamen Tausende von 
Ostflüchtlingen und Heimatver- 
triebenen in die Sterzbachstadt. 
Neue Straßenzüge und Stadtvier- 
tel entstanden, um die Menschen 
auftiehmen zu können. 1952 gab 
es in Langen mehr als 

2 100 Flüchtlinge und Heimatver- 
triebene. Das heutige Bundesland 
Hessen mußte in den ersten 
Nachkriegsjahren rund 650 000 
Menschen aufnehmen. 1950 war 
jeder fünfte Hesse ein sogenann- 
ter Neubürger. 

Stadtarchivar Herbert Bauch 
bittet alle Langener Bürger, dem 
Stadtarchiv für die für November 
geplante Ausstellung über Ost- 
flüchtlinge und Heimatvertriebe- 
ne Unterlagen und Materialien 
zur Verfügung zu stellen. Gesucht 
werden Fotos, Erlebnisberichte 
von der Flucht, Fluchtgegenstän- 
de, die in die neue Heimat mitge- 
bracht wurden, Briefe, Ausweise, 
Schriftverkehr mit Behörden und 
anderes mehr. Wer bei der inhalt- 
lichen Ausgestaltung mitwirken 
möchte, ist willkommen. Das 
Stadtarchiv ist unter den Ruf- 
nummern 20 31 26 und 20 31 24 zu 
erreichen. 

Seniorenfahrt 

einen Tag früher 
Langen - Die im Langener Se- 

niorenprogramm für den 15. April 
angekündigte E^rt nach Bad 
König muß um einen "Kig vorver- 
legt werden. Die zu der bereits 
ausgebuchten E^hrt angemelde- 
ten Personen werden gebeten, 
sich über die Durchwahl 203 213 
im Rathaus zu melden, falls die 
Teilnahme am 14. April nicht 
möglich ist. 

„Fehlalarm^^ bei 

der Feuerwehr 
Langen (rg) - Wer gestern 

abend zur angeblichen Einwei- 
hung der neuen Kegelbahn der 
fVeiwilligen Bteuerwehr Langen 
gekommen war, merkte schnell; 
Er war in den April geschickt wor- 
den. Bei der „löegelbahn" auf un- 
serem Bild am Dienstag handelt 
es sich um einen kurzzeitig um- 
funktionierten Schlauchwasch- 
trog. Nichts für ungut! 

■m Jahr 1948 veranstaltete dl« Lanflener Carltaa-Gruppe eine Weihnaclitsfeler für Rüchtlingsidnder. Rechts: 
der damalige Bflrgermelster Wilhelm Umbach Foto; Stadtarchiv 
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SSG-Gesangsabteilim^ feiert 

im nächsten Jahr Jubiläum 

Großes Konzert zum lOQjährigen Bestehen geplant 

T>»u« MItgllMtor z*lctin«t« dl« S8G Langen aua (von llnka): Richard Hunkal, Ingrid Johann, Wolfgang Duft, 
Margot KrOgM' (all* 40 Jahr« MItgllad), Rolf Schroth (25 Jahr«), Halla QArIch, H«lnz Cl«m«nt, Otto Eichhorn, 
Halnrich Elin«r, Dl«t«r Klrchn«r (all« 40 Jahr«), Arno Roa«nkranz, Hanna Schmollnkal und Manfrvd Kauf (all« 
25 Jahr«). Foto:ast 

Lancen (rg) - Sowohl ein Rück- 
blick auf 1992 wie auch ein Aus- 
blick auf dieses Jahr - und nicht 
zuletzt auf das lOOjährige Jubi- 
läum der Singer 1994 - standen 
neben vielen Ehrungen bei der 
Jahreshauptversammlung der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen im SSG-FVeizeitcenter im 
Mittelpunkt. Joachim Krüger, ei- 
ner der stellvertretenden Vorsit- 
zenden, ließ die wichtigsten Er- 
eignisse der einzelnen Sportab- 
teilungen Revue passieren. An 
Spitzenleistungen hob Krüger 
den Sieg von Horst Schäfer mit 
der deutschen 4x400-Meter-Staf- 
fel der Senioren bei den Europa- 
meisterschaften und den deut- 
schen Titel im Surfen von Holger 
Rauch hervor Außerdem stellte 
die SSG drei Hessen-, zehn Be- 
zirks- und elf Kreismeister. In 
Sachen Breitensport wurden 103 
Sportabzeichen verliehen. 

.Als Bereicherung des sportli- 

chen Angebotes" betrachtete 
Krüger die Einweihung des Fit- 
neßraumes. ..Wenn alles gut 
läuft", könne auch das neue Club- 
heim der T\enniscracks zur Sai- 
soneröffling eingeweiht werden. 
Das Areal der Surfer fiel Bagge- 
rarbeiten zum Opfer und mußte 
an die Westseite des Waldsees 
verlegt werden. Zusammenle- 
gungen hat es bei den Handbal- 
lern mit dem TV Langen und den 
FVißballem der A-Jugend mit dem 
1. FC Langen gegeben. Besonders 
gute Arbeit bei den Kindern hätte 
die lUmsparte geleistet. 

Vorsitzender Wolfgang Steitz 
erwähnte die Feierlichkeiten zum 
20jährigen Bestehen des SSG- 
FVeizeitcenters. Die einzige Ver^ 
anstaltung des (2 735 Mitglieder 
zählenden) Gesamtvereins sei das 
traditionelle Oktoberfest in der 
Stadthalle gewesen. Für dieses 
Jahr plane man „etwas Neues". 
Für die Realisierung appellierte 

SPD Langen hat 

Versammlung 
Langen - Die SPD Langen lädt 

ein zur Jahreshauptversamm- 
lung. Sie findet am heutigen FVei- 
tag. 2. April, in der Gaststätte 
..Zum Lämmchen" statt. Beginn 
ist um 20 Uhr. In der Versamm- 
lung werden die Delegierten für 
den Unterbezirk gewählt. Ein 
weiteres Thema ist die Kommu- 
nalwahl und ihre Fslgen. 

Wochenmarkt 

am Donnerstag 
Langen - Wegen der Osterfeier- 

tage wird der Fteitag-Wochen- 
markt vorverlegt auf Gründon- 
nerstag. 8. April. Am Dienstag 
nach Ostern (13. April) ffillt der 
Wochenmarkt aus. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag. 8. April, um 15 Uhr 
im Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die FVauen treffen 

sich am Dienstag. 6. April, um 15 
Uhr in der ..Luthereiche". Der 
Gesamtjahrgang kommt am 
Dienstag. 20.. April, um 17 Uhr in 
der TV-Gaststätte zur Bespre- 
chung des Ausflugs zusammen. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch. 7. 
April, in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 8. April, um 17.30 Uhr 
im Restaurant des TV Langen. 

Spende 
Biut! 

HESSEN , 
EN KREUZES 

Ballagcnhinwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücker>, 
liegt ein Prospekt des BakleMungiwarkn 
Vogel, 6073 Egeltbach. bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 
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Stadtentwicklung kritisch begleiten 

Neuer Verein gegründet: Langener Initiative für Geschichte und Kultur 

steitz an das Engagement der 
Vereinsangehörigen. Eine neue 
SSG-Abteilung bildete sich am 
gestrigen Donnerstag mit dem 
■ftiizsportclub (TSC) Saphir. 

Zu den herausragenden Ereig- 
nissen des vergangenen Jahres 
zählte laut Steitz das Konzert der 
Sänger anläßlich des 65. Geburts- 
tages des FVauenchnres. Aber 
auch die Pragreise des Chores mit 
rund 120 Personen sei ein Erleb- 
nis gewesen. Rir dieses Jahr 
stehen zwei konzertante Groß- 
ereignisse an: Zum einen der Auf- 
tritt des Berliner Erk-Männer-Vo- 
cal-Ensembles am 22. Mai und 
zum anderen das Gastspiel der 
..Leos" aus Long E^ton am 28. 
August. 

Auch wurde bereits für 1994 ein 
umfangreiches Konzert ins Auge 
gefaßt. Der Grund ist kein gerin- 
gerer als das lOOjährige Jubiläum 
der Gesangsabteilung. 

— Aiuai^ - 

 Sicherheit fOr Unterwegs  

Langen (ast) - ..Dabei hat es sich 
längst herumgesprochen, daß 
Geschichtsvereine von heute 
nicht lediglich rückwärts ge- 
wandte TVaditionsvereine sind." 
Der Stadtarchivar Frankfurts 
a.D.. Prof. Dr. Wolfgang Klötzer, 
sprach während der Gründungs- 
veranstaltung des Langener CSe- 
schichtsvereins die Intention der 
Gründungsmitglieder aus. ..Nicht 
mehr nur in die Vergangenheit 
schauen, sondern durch Kennt- 
nisse und Erfahrung ihrer Mit- 
glieder zur Mitbestimmung in der 
Stadtentwicklung beitragen", 
führte Klötzer in einem Vortrag 
mit dem Titel „Warum Ge- 
schichtsvereine?" aus. 

Die anwesenden Mitglieder und 
Interessierten, die zur Grün- 
dungsveranstaltung in die Räume 
des Gemeindezentrums der 
Stadtkirchengemeinde gekom- 
men waren, stimmten mit der De- 
finition eines Geschichts- und 
Heimatvereins überein. Nach ei- 
ner langwierigen Diskussion über 
die Satzung und einer anregen- 
den Diskussion über den Namen 
des Vereins entschieden sich die 
rund 80 Anwesenden für „Lan- 
gener Initiative für Geschichte 
und Kultur". Aufbauend auf der 
Langener Altstadt-Initiative, die 
vor allem Altes bewahrt, soll die 
neue Initiative auch die weitere 
Entwicklung der Stadt dokumen- 
tieren und kommentieren. 

Dies sei auch nötig, so der ehe- 
malige Stadtarchivar. Längst hät- 
ten die Geschichtsvereine, die zu- 
rückdatieren bis zum Anfang des 
19. Jahrhunderts, ihre alten 
Rinktionen verloren. Gegründet, 
wie zum Beispiel in Wiesbaden 
1812. Darmstadt 1833. in FVank- 
ftirt 1837. aus einem Gefühl der 
Heimatverbundenheit heraus, 
waren sie vor allem geprägt von 
..historisch erweckten Dilettan- 
ten". trug Klötzer vor. Neben rui- 
nenseliger Romantik waren das 
Aufspüren und Bergen von Alter- 

■■Was nun, was tun?" 

Unser Schutzbrief 
hilft Ihnen weiterl 

Oh Ihr Fahrzeug eine Panne hat. 
Sie einen Unfall erleiden, ein 
Fahrzeuginsas.se oder Sie selbst 
verletzt werden oder erkranken, 
wir helfen Ihnen sofort. Rund um 
die Uhr. Ihren Meeklenhurgi.ichen 
Sehutzhrief erhalten 
Sie Jetzt .schon ah DM 

Jutta Itintz (b«id» B«l8ltzer), Frank Oppermann (Vorsitzender), Gerd Grein (ttellvertratender Vorsttzender), Die- 
ter Götz (Beisitzer), Elisabeth Poht-Rostan (Ehrenvorsitzende), Dr. Michael Erich (Beisitzer) und Ingolf Mann 
(Kassierar). poto-aj, 

tümem Beweggründe der dama- 
ligen Geschichtsvereine. Oft hät- 
ten sie Basisarbeit für Museen ge- 
leistet. lobte Wolfgang Klötzer. Er 
kritisierte allerdings das oft un- 
qualifizierte Suchen und Bergen. 

Bald jedoch übernahmen früh- 
geschichtliche Museen mit ge- 
schultem Personal die Arbeit, die 
zuvor die Mitglieder der Ge- 
schichtsvereine geleistet hatten. 
Nun begannen die Vereine mit der 
Sammlung. Ordnung. Bearbei- 
tung und Publizierung der 
schriftlichen Quellen. ..Oft lange 
bevor sich ordentliche Archive 
von Amts wegen darum bemüh- 
ten". wußte der ehemalige Archi- 
var zu berichten. 

Leider, so Klötzer, sei die Fer- 
tigkeit. Quellen zu bearbeiten. 

meist verloren gegangen. ..Hier 
beherrschen heute Archivare und 
Universitätslehrer das Fleld." fXir 
den Laien sei das Eleld heute zu 
groß, Geschichtskenntnisse ge- 
hörten weiterhin nicht zur Allge- 
meinbildung. sondern seien der 
höheren Schulbildung vorenthal- 
ten. 

Geschichtsvereine haben neue 
Aufgaben entdeckt. Sie sind wei- 
terhin ..Sammelbecken histori- 
scher Dokumentation und Infor- 
mation". Doch die gesammelten 
Informationen verbleiben heute 
nicht mehr im Verein, sondern 
werden Museen, Archiven oder 
Bibliotheken gestiftet. So wurden 
die Geschichtsvereine vielfach zu 
Flördervereinen der betreffenden 
Institute. Daneben gibt es noch 
die zukunftsweisende Begleitung 

der Stadtentwicklung, die die 
Langener Initiative unter ande- 
rem als ihr Aufgabenfeld sieht. 

Mit dem Namen hat die Grün- 
dungsversammlung nur den 
Rahmen gesetzt. Wie die Initia- 
tive mit nunmehr über 50 Mitglie- 
dern (Jahresbeitrag 30 Mark) den 
Rahmen ausfüllen wird, wird die 
Zeit zeigen. Vordringliches Ziel 
ist jedoch, wie der Vorsitzende 
BVank Oppermann erklärte, die 
Erstellung eines Stadtführers. 
Bei den Kreiskulturwochen wird 
sich die Initiative erstmals der 
Öffentlichkeit mit einer ge- 
schichtlichen f^rradrallye vor- 
stellen. Ein Jahresprogramm mit 
Führungen und Flahrten will der 
neue Vorstand im nächsten Mo- 
nat erarbeiten. 

G6UliMsstBi8 Lsnosn 
Ml PetorUebig 

Bahnstraße 85 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 2 40 71 

Noch Plätze für 

Ski-Freizeit 
Langen - Die Ski-Gilde Langen 

fährt mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen für eine Woche 
nach (jOsau/Dachstein. Zwischen 
dem 10. und 17. April können sich 
die Tteilnehmer im Schnee tum- 
meln. Es sind noch einige Plätze 
frei. Interessenten können sich 
mit Ralf Hafner, Telefon 5 17 11, 
in Verbindung setzen. 

Hallenbad über 

Ostern dicht 
Langen - Das Hallenbad 

schließt am Karfi«itag, 9. April, 
bereits um 13 Uhr. Am Oster- 
samstag, -sonntag und -montag 
ist das Hallenbad nicht geöffnet. 

Mozart und Haydn in 

höchster Vollendung 

Begeistertes Publikum bei ICuK-Konzert 

Das Kurpfilzlache Kammerordiester bescherte den Besuchern In der Stadthalle ein rundum gelungenes musl- 
kalisches Vergnügen. Foto:ast 

Langen (ast) - Einen großen Er- 
folg verzeichnete die Kunst- und 
Kulturgemeinde mit ihrem jüng- 
sten Konzert. Beim Serenaden- 
Abend war der große Saal der 
Stadthalle gefüllt mit FVeunden 
leichter klassischer Werke. Ob 
Serenade oder Divertimento, es 
waren dem Genre entsprechend 
vier Werke mit einer ^Ige von 
TEinzstücken, die das Publikum 
als Ohrenschmaus empfing. 

Abendständchen, das nämlich 
bedeutet Serenade, war in Italien 
und Spanien als Gesang mit oder 
ohne Begleitung verbreitet; in 
Deutschland etablierte sich im 18. 
Jahrhundert die reine Instru- 
mentalform der Darbietung. Die 
einzelnen Sätze der Serenaden 
sind in Zahl und Reihenfolge un- 
terschiedlich. Oft bilden marsch- 
artige Sätze Anfang und Ende, in 
der Mitte wechseln Tanzstücke 
mit langsamen Sätzen. Das Kur- 
pfälzische Kammerorchester un- 

ter Leitung von Dirigent Jiri Malat 
spielte Werke von Joseph Haydn, 
Wolfgang A. Mozart, Johann Sta- 
mitz und Josef Suk. Der Erfolg 
beim Publikum war dem Orche- 
ster mit den hervorragend darge- 
botenen Werken sicher. 

Bereits der Auftakt, das Diver- 
timento A-Dur von Haydn, erntete 
stürmischen Applaus. Im Konzert 
Nummer vier für Horn und Or- 
chester Es-Dur KV 495 von Mo- 
zart überzeugte Solist Peter Ar- 
nold, Dozent der Musikhoch- 
schule Heidelberg-Marmheim, 
mit weichem und gefühlvollem 
Ansatz. Sein Solo wurde von einer 
Bläsergrupi^ unterstützt. Nach 
der I^use bildete die Sinfonie D- 
Dur „La Melodia Germanica" 
op. 4/1 von Stamitz und die Sere- 
nade Es-Dur op. 6 von Suk einen 
gelungenen Abschluß. 

Beim nächsten KuK-Konzert 
am 25. April ist das Landes-Sinfo- 
nie-Orchester Thüringen zu Gast. 
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RUND UM DEN 
VÜarrdhrrabmiui«! 

Jede Mark zählt 
(rg) - Jeder ist bekanntlich für 

den Umweltschutz. Einer der 
Hauptgründe, warum es der 
Natur trotz des guten Willens 
zunehmend schlechter geht, 
liegt auf der Hand: Die meisten 
con uns tun viel zu wenig oder 
gar nichts. 25 zehnjährige Mäd- 
chen und Buben der Albert- 
Üchweitzer-Schule bilden da 
eine rühmliche Ausnahme. Vom 
Unterrichtsthema animiert, 
wollten sie es nicht hei der 
Theorie bewenden lassen. Sie 
führten ein Theaterstück zur 
Rettung des Regenwaldes auf 
Die Einnahmen imn 83S Mark 
überwiesen sie an Greenpeace. 
Dies ist zwar nur der berühmte 
Tropfen auf den heißen Stein. 
Doch: „Jede einzelne Mark 
zählt", sagte einmal Äthopien- 
helfer Karl-Heinz Böhm. Und 
das meint auch Ihr Tobias. 
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Biimerangwerfer gaben sich 

in Langen ein Stelldichein 

Drei Hessentitel für den Egelsbacher Jürgen Rode 
Langen/Egelsbach (fm) - Die 

Ureinwohner Australiens benutz- 
ten ihn zur Jagd. Für die 29 über- 
wiegend jungen Leute, die sich 
am vergangenen Wochenende auf 
dem alten SSG-Sportplatz trafen, 
ist der Bumerang ein Sportgerät. 
Einer, der damit hervorragend 
umgehen kann, ist der Egelsba- 
cher Jürgen Rode. Der 27jährige 
beherrscht sein Hobby sogar so 
gut, daß er in der Disziplin „F^st- 
catch" (Schnelles Föngen) 1991 
Einzel-Europameister wurde. Bei 
den offenen hessischen Meister- 
schaften in Langen holte sich 
Rode die Hälfte aller vergebenen 
Titel, nämlich drei. FXir den Sieg 
in der Gesamtwertung reichte das 
nicht. Hier hatte der Schweizer 
Jürg Schädler die Nase vome. 

FVir die Meisterschaften hatten 
zwar 45 Werfer gemeldet, gekom- 
men waren aber nur 29. Die ande- 
ren, darunter ein Weltmeister aus 
Hamburg, blieben zuhause, weil 
die Wetterprognose alles andere 

als verheißungsvoll war. Doch 
entgegen den Erwartungen 
spielte das Wetter mit, nur ein 
leichter Wind störte hin und wie- 
der. Der kann den Werfern ge- 
fährlich werden, wenn er stärker 
und böig bläst. Vorsichtshalber 
tragen die meisten auch Schutz- 
brillen. Beim Schnellen F^gen 
erreicht das Wurfholz Geschwin- 
digkeiten bis zu 100 Stundenkilo- 
meter. Das Verletzungsrisiko 
schätzt Jürgen Rode aber äußerst 
gering ein. „FXißballspielen ist 
gefährlicher als Bumerangwer- 
fen", meint der Egelsbacher. 

Seit knapp sieben Jahren be- 
treibt Rode das Bumerangwerfen. 
Auch Ehefrau Na^ja hat Gefallen 
an dieser FVeizeitbeschäftigung 
gefunden. Seine Sportgeräte baut 
Jürgen Rode selber, wie die Kon- 
kurrenz auch. Dabei entstehen 
die verrücktesten Fbrmen, denn 
der Phantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. An die 750 Bumerangs 

aus Holz und Kunststoff hat er 
bislang angefertigt. Einen Teil 
davon hat er verkauft, zum Bei- 
spiel auf Weihnachtsmärkten. Pe- 
ter Umhauer aus Heppenheim, er 
war ebenfalls in Langen am Start, 
macht aus den Resten manchmal 
sogar noch Schmuckstücke. 

Auch beim Bumerangwerfen 
gilt: Wer auf nationaler und inter- 
nationaler Ebene vome mitmi- 
schen will, muß fleißig trainieren. 
Das geht natürlich nur im FVeien. 
Sobald es die Witterung zuläßt, 
übt Rode drei- bis fünfinal pro 
Woche im Fbld die verschiedenen 
Disziplinen wie Genauigkeits- 
werfen, TVickwerfen und Ausdau- 
erwerfen. 

Das Bumerangwerfen ist eine 
Domäne der Deutschen. Bei der 
letzten Weltmeisterschaft gingen 
im Einzel vier Titel (von sechs 
möglichen) auf ihr Konto. Bei der 
Europameisterschaft waren's gar 
alle sechs. 

Jürgen Rode aus Egelsbach holte sich am Wochenende bei den offenen 
hessischen Meisterschaften drei Titel. Foto:fm 

Bis zu 100 verschiedene Geräte bringt ein Bumerang-Werfer zum Wett- 
kampf mit. Der Heppenheimer Peter Umhauer hat hier nur eine kleine 
Auswahl ausgebreitet. Wenn er einen Bumerang gebaut hat, fertigt er aus 
den Resten manchmal Haarspangen, Krawattennadeln oder Ohrringe. 

Für den Regenwald Theater gespielt 

Mädchen und Jungen der Albert-Schweitzer-Schule spielten 835 Mark ein 
Langen (rg) - Bei einem Thea- 

terstück von Kindern für Kinder, 
aber auch für Erwachsene, kann 
es schon mal drunter und drüber 
gehen. Bei den drei Vorstellungen 
von 25 Viertkläßlem der Albert- 
Schweitzer-Schule dieser Tage 
war es in der jeweils bis auf den 
letzten Platz gefüllten IXirnhalle 
allerdings mucksmäuschenstill. 
Warum? Weil es sich diesmal kei- 
neswegs um eine lustige Ge- 
schichte handelte, sondern um 
eine ernste, wozu die etwa zehn- 
jährigen Akteure eine Menge zu 
sagen hatten. „Rettet den Regen- 
wald", appellierten sie gemein- 
sam mit der „Regisseurin", Leh- 
rerin Petra Schröter, in ihrem 
Stück an die Besucher. Und siehe 
da; Die spitzten ihre Ohren, hat- 
ten die wichtige Botschaft des 
schwungvoll inszenierten Stük- 
kes sogleich begriffen. 

Die Idee zu der Aufführung sei 
Anfang des Jcihres im Sachunter- 
richt entstanden, der den Regen- 
wald zum Thema hatte, erzählt 
Petra Schröter. Ihre Schüler hät- 
ten sich über die besagte Proble- 
matik eingehend informiert. Un- 
ter anderem wurden Filme ange- 
schaut und mehrere Umwelt- 
schutz-Organisationen ange- 
schrieben. Die Rückantworten 
folgten prompt, enthielten jedoch 
eine entscheidende Aufforde- 
rung: „IXit auch Ihr etwas für die 
TYopenwälder!". „Wir machen ein 
Theaterstück", waren sich die 

Grundschüler und die F>ädagogin 
schnell einig. 

Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen. Die kleinen Darsteller 
klärten ihr Publikum darüber auf, 
wie lebenswichtig der Regenwald 
ist und von wem er zerstört wird, 

nämlich von den großen Indu- 
strienationen, Die aussagekräfti- 
gen Texte kleidete das hübsch 
kostümierte Ensemble in viel 
Musik und T^nz. Der tobende Ap- 
plaus war der Lohn aller Mühe. 
Aber die Vorstellungen zahlten 

sich auch finanziell aus: Die 
Schauspielertalente können 
nämlich den stolzen Betrag von 
835 Mark, der durch die Eintritts- 
gelder zusammengekommen war, 
an Greenpeace überweisen. 

Die 25 VIertklABIer der Albert-Schweitzer-Schule regten die Besucher mit Ihrem Stück „Rettet den Regenwald" 
zum Nachdenken an. Foto:rg 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
fUr die Zeit vom 3. bis 9. April 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Entweder Sie machen weiter - 
oder Sie hören auf! Das halbher- 
zige Abwarten findet aus ver- 
ständlichen Gründen keinen An- 
klang mehr: Niemand weiß, wor- 
an er ist! 

Stellen Sie sich schon einmal dar- 
auf ein, mit einer bestimmten Sa- 
che als Einzelkämpfer fertigwer- 
den zu müssen. Die großen Ver- 
sprechungen anderer Körmen Sie 
getrost vergessen. 

Die Überraschung, die Sie plötz- 
lich aus dem Hut zaubern, raubt 
den anderen förmlich die Spra- 
che. Doch wie oft werden Ihnen 
solche Kabinettstückchen wohl 
noch gelingen? 

Beide Wege erscheinen Ihnen 
durchaus verlockend: Der eine ist 
kürzer, der andere aber wesent- 
lich ungefährlicher. Besprechen 
sie Ihr Vorgehen unbedingt mit 
Ihrem Partner 

Auch wenn Sie jetzt am liebsten 
eine kleine Pause einlegen wür- 
den, wäre Untätigkeit in diesem 
entscheidenden Augenblick das 
schlimmste, was Ihnen passieren 
könnte. 

Die Entscheidung, die Sie getrof- 
fen haben, wird mit großer Über- 
raschung aufgenommen. Wer sich 
am meisten für die Hintergründe 
interessiert, sollte sie als letzter 
erfahren. 

Jemand scheint die Lösung für all 
Ihre Probleme zu haben. Seien Sie 
vorsichtig: Vielleicht ist er nur 
darauf bedacht, Sie mit einem 
üblen Trick über den Tisch zu 
ziehen. 

Die Lage ist nicht so dramatisch, 
wie Sie denken. Mit ein wenig 
Einsatz und gutem Willen läßt 
sich der Vorfall bereinigen, der 
Ihnen soviel Kopfzerbrechen be- 
reitet hat. 

Kein anderer wird sich Ihrer Sa- 
che annehmen, wenn Sie selbst 
nicht mehr vom Erfolg überzeugt 
sind. Warum lassen Sie sich von 
irgendwelchen dummen Zufällen 
irritieren? 

Ihr Partner hat das gleiche Recht 
auf Freiheit wie Sie. Schränken 
Sie ihn nicht mit unnötigen 
Zwängen ein. Sie selbst wollen 
auch nicht mit lauter Verboten 
leben! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

XjäC. 

24.10.-22.11. 

Sciitttze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20. L 

Die ersten Symptome einer Wassermann 
Krankheit sollten Sie durchaus 
sehr ernst nehmen. Eine mög- 
lichst rasche Umstellung Ihrer 
anstrengenden Lebensweise wird 
unumgänglich. 

Im familiären Bereich hat sich 
vieles in eine Richtung entwik- 
kelt, die Sie nicht gewünscht ha- 
ben. Wenn Sie jetzt energisch 
gegensteuem, können Sie noch 
einiges verändern. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Rock und Kunst werben 

Freundschaft und Solidarität 

Ein zweitägiges Benefizfest in der Langenei Stadthalle 

Langen - „Wir sind hier - Gegen 
Rassismus, f^schismus, Natio- 
nalismus - FYir FVeundschaft, 
Selbstbestimmung und weltweite 
Solidarität". Unter diesem Motto 
steht ein zweitägiges Solidaritäts- 
und Beneflzfest, das für FVeitag, 
16. April, und Samstag, 17. April, 
in der Stadthalle angesagt ist. Ei- 
nerseits werden die Rock-Bands 
M.A.D., Electric Flamily, The 
Slags, Humanimal Bunch, The 
Sturdy Oaks, The Heinz Tigers, 
Three O'Clock Heroes und Smiles 
in Boxes auftreten. Der Einlaß für 
die Konzerte ist jeweils ab 19.30 
Uhr. Zum anderen kommen auf 
der Studiobühne - freitags ab 
19.30 Uhr und tags darauf ab 17.30 
Uhr - sowohl kleine und größere 
Künste wie auch Ausstellungen 
und Diskussionen zu ihrem 
Recht. 

Organisiert wird das Biest von 
einer Gruppe junger Leute, einem 
„überparteilichen Zweckbündnis 
Langener und Dreieicher Antifa- 
schisten", die „angesichts der 
Sprach- und Tatenlosigkeit von 
Seiten der Staatsmacht den Mord- 
brennereien des rechten Mobs 
gegenüber, endlich Hilflosigkeit 
und Wut in konkrete Formen 
bringen wollen". Unterstützt wer- 
den sie neben den Rockbands und 
Künstlern von vielen Jugendli- 
chen aus der Region sowie der 
städtischen Kulturabteilung. 

Die Mitwirkenden verzichten 
auf ihre Gagen, so daß alle Ein- 
nahmen Organisationen wie Pro 
Asyl oder der Soforthilfe Bran- 
dopfer für das Deutsch-Türkische 
Begegnungszentrum in Mölln zu- 
gute kommen. Der Eintritt für ei- 
nen Abend kostet zehn Mark, das 
Zweitagesticket 15 Mark. Die Tik- 
kets gibt's bei der städtischen 
Kartenvorverkaufsstelle am Rat- 
haus, Brückenfliß, Südliche 
Ringstraße 80, Tblefon 203 145. 

„Politik im Alltag ist nicht 
Sache der Parteien, niemand gibt 
seine Verantwortung an der 
Wahlurne ab! Es bedurfte leider 
wieder einmal Toter und Verletz- 
ter, um uns aus unserer Wohl- 
standslethargie zu wecken. Laßt 
uns wach bleiben! Jeder Einzelne 
trägt durch Passivität oder Akti- 
vität zum jeweiligen Klima in un- 
serer Gesellschaft bei", schreibt 
die Initiativ-Gruppe in ihrem 
Aufruf zu dem Biest. Deshalb ver- 
bindet sie an den zwei Abenden 
Unterhaltung und politischen 
Anspruch miteinander. 

Zum Programm selbst: Am 
BVeitag spielen MA.D., Electric 
Family, The Slags und Humani- 
mal Bunch. Die Bandmitglieder 
von M.A.D., Christian Philipp, Pe- 
ter Scheuring, Oliver Muth, Steve 
Marx und Jojo Kuhn zu ihrem Stil: 
„Bevor der Begriff zum Klischee 
wurde, hätte man vielleicht Inde- 

pendent geschrieben". Derbsten 
Gitarren-Grunge und Psychede- 
lic-Rock kombinieren seit 1990 
Electric F^ily. The Slags 
braucht man in der Region nicht 
mehr vorstellen. Die Damen sind 
bekannt aus FVink und Fternsehen 
und nach längerer Zeit, Konzer- 
ten allerorten sowie vielljeachte- 
ten Plattenveröffentlichungen 
mal wieder in Langen live zu se- ' 
hen. Die fünfköpfige Dietzenba- 
cher Combo Humanimal Bunch 
aus Dietzenbach, Anfang 1991 ge- 
gründet, war die große Überra- 
schung des elften 1822-Rock-P\B- 
stivals. 

Auf der Studiobühne in der 
Stadthalle wird an beiden I^gen 
ein Kontrastprogramm geboten, 
das (Klein)-I^nst, avantgardisti- 
sche und folkloristische Auffüh- 
rungen beinhaltet. Eine Ausstel- 
lung im kleinen Saal soll einen 
Überblick über neonazistische 
Umtriebe in der BundesrepubUk 
sowie deren Hintergründe mit In- 
formationen zum Rhein-Main- 
Gebiet vermitteln. 

Für die Musik im großen Saal 
wollen am Samstag, 17. April, die 
Sturdy Oaks, The Heinz Tigers 
sowie die Three O'Clock Heroes 
sorgen. Ein Höhepunkt dürfte der 
Auftritt der Offenbacher Inde- 
pendent-Band Smiles in Boxes 
werden. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 
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(Teil 30) 
„Nein, Boyer. Dieses Messer wurde heute mor- 

gen um kurz nach drei gegen meine Zimmertür 
eworfen. Es war ein Zettel daran befestigt, auf 
em stand: ,Gehen Sie hinunter zum Boot^aus.' 

Greene und ich gingen hinunter - und fanden Ei- 
leen." 

Mit einem ungläubigen Ausdruck im Gesicht 
starrte Boyer Kelly an. Jetzt war er weniger ge- 
neigt, Temples Mutmaßungen lächerlich zu fin- 
den. "remple wandte sich wieder Kelly zu. 

„Sie sehen also, Kelly, daß ich Sie keines Mor- 
des beschuldige." Temple senkte das Messer. 
„ Ich möchte lediglich wissen..." 
 ob ich heute morgen um drei Uhr aufge- 

standen bin und ein Messer gegen Ihre Zimmer- 
tür geworfen habe?" 

„Genau." 
„Die Antwort lautet nein!" 
„Dann hat Ihnen also jemand das Messer ge- 

stohlen?" 
„Das ist wohl die einzig mögliche Erklärung." 
„Wie viele Messer haben Sie?" 
„Ich bin mit vier Messern in Southampton an- 

gekommen." 
„Danach habe ich nicht gefragt. Wie viele 

Messer haben Sie jetzt?" 

„Drei müßten in meinem Zimmer sein - mit 
dem da sind es vier." 

„Woher wissen Sie, daß Sie noch drei haben?" 
■Pemples rasch aufeinanderfolgende Fragen ir- 

ritierten Kelly. Er starrte auf sein Glas. Jetzt be- 
dauerte er, daß er sich schon zwei doppelte 
Whisky genehmigt hatte. 

„Weil ich heute morgen nachgesehen habe 
und..." 

„Das haben Sie? Dann ist Ihnen also aufgefal- 
len, daß das Messer hier fehlte?" 

„Ja, ich habe..begann Kelly und fügte dann 
lahm hinzu: „Ich dachte, ich hätte es in der Stadt 
liegenlassen." 

Stella, die in diesem Augenblick hereinkam, 
blieb an der Tür stehen. Sie hatte die Spannung 
bemerkt, die zwischen den beiden sich gegen- 
überstehenden Männern herrschte. 

„Moira kommt gleich." 
„O danke, Mrs. Portland." 
Stella kam nervös ins Zimmer hinein. Sie 

schaute George an, der versuchte, ihr unbemerkt 
einen Wink zu geben. 

„Mr. Kelly und.ich würden gern mit dem Zug 
um zwei Uhr fünfundvierzig in die Stadt zu- 
rückfahren. Ist das möglich? 

„Das dürfte kein Problem sein", sagte Temple 
freundlich. „Ich werde mit Sir Graham spre- 
chen." 

„Danke. Und, Mr. Temple... wissen Sie, wo 
Hubert ist? Wir haben ihn seit dem B'rühstück 
nicht mehr gesehen." 

„Er ist auf seinem Zimmer" 
„Wie nimmt er die Sache auf?" 
„Nun, er ist natürlich sehr verstört." 
„Ja, natürlich." Stellas Blick schweifte durch 

den Raum. In Gedanken schien sie noch einmal 
die Szene vor sich zu sehen, wie Eileen am 
gestrigen Morgen ihre Gäste begrüßt hatte. 
„Was für eine entsetzliche Geschichte - wirk- 
lich entsetzlich. Haben Sie eine Idee, wer der 
Täter ist?" 

„Ja, Mrs. Portland, das habe ich." Temple ging 
zur Tür. „Ich werde Sir Graham wegen des Zu- 
ges fragen." 

Als er hinausging, konnte er spüren, wie sich 
ihm die Bl'fkp aus drei Augenpaaren in den 
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Rücken bohrten. Keiner dieser Blicke war 
freundlich. 

* 
Als Temple sich wieder zu Forbes und James 

in der Bibliothek gesellte, war Moira noch im- 
mer nicht heruntergekommen. James hatte den 
langen Tisch in der Mitte des Raumes in Be- 
schlag genommen. Der Tisch war bereits mit 
Zeugenaussagen übersät. Forbes stapfte unru- 
hig, wie üblicn, im Zimmer auf und ab, wobei er 
von Zeit zu Zeit stehenblieb, um die Titel der in 
Leder gebundenen Klassiker in den Regalen zu 
lesen. Lord Dalesdon war ganz offensichtlich so 
etwas wie ein Gelehrter gewesen. Der helle Son- 
nenschein, der die Blumen und Sträucher drau- 
ßen vor dem Fenster leuchten ließ, stand in 
scharfem Kontrast zu der düsteren Atmosphäre 
im Haus. 

James saß mit dem Rücken zur Tür und erläu- 
terte gerade seine Sicht der Dinge, als Temple 
eintrat. 

„Die Sache ist die, Sir Graham - wenn sie im 
Haus ermordet und dann zum Bootshaus ge- 
schleppt wurde, hätten wir doch Blut und eine 
Spur entdecken müssen.. 

Er verstummte, als er merkte, daß Temple zu- 
rückgekommen war. 

„Störe ich?" 
„Nein, natürlich nicht, Temple", versicherte 

Forbes. „Wir haben uns gerade darüber unter- 
halten, ob dieser Mord tatsächlich etwas mit 
dem Fall Archie Brooks zu tun hat." 

„Ich glaube, daß das alles ein und derselbe 
Fall ist, Sir Graham." 

„Warum wurde sie dann ermordet? Wir kön- 
nen uns denken, warum Brooks beseitigt wur- 
de, aber hier liegen die Dinge doch etwas an- 
ders." 

„Wenn Temple recht hat, Sir Graham - und ich 
muß gestehen, daß ich geneigt bin, ihm zuzu- 
stimmen daim scheint dieser Madison..." Als 
die Tür von innen geschlossen wurde, ver- 
stummte James abrupt. Moira war hereinge- 
konunen, ohne anzuklopfen. Sie trug ihren üb- 
lichen Jeansrock, und ihr Benehmen war so 
herausfordernd wie immer 

„Sie wollten mich sprechen?" 
„O ja, kommen Sie herein, Miss Portland." 

Wie stets, wenn er es mit Frauen zu tun hatte, 
war Forbes sehr höflich. „Möchten Sie sich nicht 
setzen?" 

„Ich bleibe lieber stehen, wenn Sie nichts da- 
gegen haben." 

„Wie Sie wünschen." Forbes setzte sich in den 
Stuhl neben James. Er nahm ein Dutzend zu- 
sammengehefteter DIN-A4-Blätter zu Hand. 
„Ich habe mir Ihre Zeugenaussage durchgelesen, 
Miss Portland. Da sind ein oder zwei Punkte, 
über die ich mir noch nicht ganz klar bin." 

„Ja?" Moira hatte die Hände hinter ihrem 
Rücken verschränkt. Temple kormte sehen, wie 
sie ihre Finger nervös öffnete und schloß. 

„Sie sagten, daß Sie gestern abend gegen Vier- 
tel nach acht auf Ihr Zimmer gingen - vor dem 
Abendessen -, ein Beruhigungsmittel nahmen 
und zu Bett gingen." 

„Ja." 
„Wie ich von Mr. Temple erfuhr, machten Sie 

vorher eine ziemlich unschöne Szene." 
„Ja, ich hatte zuviel getrunken." Sie sagte das 

ohne die geringsten Gewissenbisse. „Icn habe 
mich wohl zienuich schlecht benommen, fürchte 
ich." 

„Nun, Sie haben etwas sehr Bemerkenswertes 
gesagt." 

„So? Ich fürchte, daran erinnere ich mich 
nicht mehr." 

„Sie sagten, daß Archie Brooks ein Freund von 
Ihnen gewesen sei und daß er von ,jemandem in 
diesem Zimmer' ermordet worden sei." Forbes 
blickte von dem Schriftstück auf und schaute 
ihr ins Gesicht. „Ganz offensichtlich meinten 
Sie damit eine von den folgenden fünf Personen: 
Mr. oder Mrs. Greene, Mr. Kelly, Mrs. Portland 
oder Ihren Verlobten, Mr. Boyer." 

„Ich habe Ihnen doch gesagt, daß ich mich 
nicht erinnere, eine solche Äußerung gemacht zu 
haben." 

„Nichtsdestoweniger haben Sie es gesagt." 
„Ich war betrunken. Ich wußte nicht, was ich 

sagte." 
„War Archie Brooks ein Freund von Ihnen?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Kostenlose Samen für 

ein Stück „M^dnis" 

Morgen BUND-Pflanzentauschbörse 
Laufen - „Natur dort schaf- 

fen, wo man lebt." Unter diesem 
Motto veranstaltet der BUND- 
Ortsverband Langen/ Egels- 
bach am morgigen Samstag, 3. 
April, auf dem Rathausvorplatz 
an der Südlichen Ringstraße 
von 9 bis 13 Uhr eine Pflanzen- 
tauschbörse. Hier können über- 
zählige Pflanzen, Ableger von 
Blumen, Gräsern, Kräutern und 
Sträuchem getauscht werden. 

Wildblumenwiesen finden 
alle schön, allerdings nur beim 
Spaziergang oder im Urlaub. 
Warum eigentlich nicht im ei- 
genen Garten und auf dem 
Balkon? Wer es ausprobieren 

möchte: der BUND verteilt ko- 
stenlos Blumensamen für ein 
kleines Stück „Wildnis". 
Längst weiß man, daJJ Kletter- 
pflanzen an Fässaden das 
Stadtklima deutlich verbes- 
sern, indem sie die Luft küh- 
len und befeuchten. Staub und 
Schadstoffe filtern und das 
Mauerwerk schützen. "IVotz- 
dem sind begrünte Wände sel- 
ten zu sehen. Hartnäckige Vor- 
urteile halten viele Hausbesit- 
zer davon ab. Wer einen Ver- 
such wagen möchte, das städti- 
sche Gartenamt unterstützt 
die Aktion und stellt Rank- 
pflanzen zur Verfügung. 

Anzeig« 

Petra Braun Lutherptatz 6070 Langer) 

*5) 

BUCHHANDLUNG 

Esoterik-Accessoires 

Mineralien 

Seminare 

NEUERÖFFNUNG am Samstag, 3. April 93 

Lulherplatz • 63225 Langen 

Konzert mit erstklassiger Besetzung 

Händeis „Messias" mit namhaften Künstlern am 23. April in der Stadtkirche 

Langen - Am FVeitag, 23. April, 
um 19.30 Uhr, wird in der Stadt- 
kirche Langen das Oratorium 
„Messias" von Georg FHedrich 
Händel aufgeführt. Als Veranstal- 
ter fungiert der Kammerchor Un- 
termain, dessen Vorsitzender 
Horst Vörkel in Langen geboren 
und aufgewachsen ist, und der 
deshalb als Aufführungsort Lan- 
gen ausgewählt hat. Dieses Kon- 
zert, das auch in Groß-Umstadt 
aufgeführt wird, singen Chor und 
Solisten in der Originalsprache 
Englisch. 

Verpflichtet wurden namhafte 
Künstler: Barbara Bberster (Alt) 
studierte Schulmusik und Altphi- 
lologie in FVankftirt und erhielt 
Gesangsausbildung bei Elsa C^- 
velti (FVankftirt) und Laura Sarti 
(London). Konzertreisen führten 
sie durch Europa, USA und Süd- 
amerika. Barbara Fberster wirkte 
bei verschiedenen Festivals und 
bei Rundfunk- und Schallplatte- 
naufnahmen mit. Zu ihrem Re- 
pertoire gehören Lieder und 
Opemarien. Der Schwerpunkt 
ihrer Konzerttätigkeit liegt je- 
doch im oratorischen Bereich, wo 
sie u.a. Werke von Bach, Pergo- 
lesi, Haydn, Mozart und Mendels- 
sohn-Bartholdy sang. 

Barbara Fleckenstein (Sopran) 
aus München erhielt schon im 
Kindesalter ihre erste musikali- 
sche Ausbildung im Limburger 
Domchor. Späte* studierte sie 
C^sang bei Elsa Cavelti an der 
Musikhochschule in FVankfürt. 
Dort besuchte sie auch die Opem- 
schule sowie Liedkurse von Hart- 
mul HöU und Charles Spencer. 
Barbara Fleckenstein ist festes 

Mitglied im Chor des Bayerischen 
Rundf^inks in München und hat- 
te viele Konzertauftritte im In- 
und Ausland. Als Gesangspäda- 
gogin hat sie sich bereits heute ei- 
nen Namen gemacht. 

Der in Gießen geborene CJer- 
hard Brückel (Tenor) studierte 
Gesang bei Prof. M. Gründler in 
FVankfurt. Nach seiner Anstel- 
lung bei der Staatsoper in Mün- 
chen ging er für drei Jahre zu den 
Vereinigten Bühnen Krefeld und 
Mönchengladbach. Seit 1991 ist 
Gerhard Brückel fl^ischaffender 
Opern- und Konzerts&nger. Ne- 
ben Rundfünk- und F^msehauf- 
nahmen hatte er Konzertver- 
pflichtungen im In- und Ausland, 
wie England, Rumänien, Israel, 
Schweiz, FVankreich, Italien und 
wirkte bei verschiedenen Festi- 
vals mit. 

Johannes M. Kösters (Bass) be- 
gann seine musikalische Ausbil- 
dung bei den Regensburger Dom- 
spatzen. Nach dem Studium der 
Musikwissenschaft an den Uni- 
versitäten von Regensburg und 
FVankfurt sowie Gesangs- und 
Opernausbildung an der Frank- 
furter Musikhochschule bei Mar- 
tin Gründler und der Indiana 
University in Bloomington (USA) 
bei Margret Harshaw, setzte er 
seine Gesangsstudien bei Rolff 
Sartorius fort. Nach über 40 Rol- 
len im Baritonfach an den ver- 
schiedensten Theatern ist ito- 
sters heute freischaffender Sän- 
ger für Lied, Oratorium und Oper. 

Die Aufführung des Oratoriums 
„Messias" steht unter der CJe- 
samtleitung von Gottfned Kär- 

ner, der in FVeiburg (Breisgau) 
und in FVankftirt Musik, Musik- 
wissenschaft und Dirigieren u.a. 
bei Helmut Rilling studierte. Seit-' 
her arbeitet er als freiberuflicher 
Chorleiter und Gesangslehrer. 
Kämer gründete den Kammer- 
chor Untermain und erzielte mit 
ihm und sechs weiteren seiner 
Chöre nationale und internationa- 
le Erfolge. Konzertreisen führten 
ihn nach Österreich, Italien, in die 
ehemalige CSFR, nach Ungarn 
und Malta. 

Mit dabei ist außerdem das 
Symphonieorchester „VASAS" 
aus Budapest. Dies über Ungarn 
hinaus bekannte Orchester be- 
herrscht eine ganze Reihe klassi- 
scher Werke von Haydn, Mozart, 
Beethoven, Bartok, Kodaly und 
Mussorgski. Fls hat vor allem in 
der Vergangenheit einige große 

Oratorien aufgeführt. Das Orche- 
ster hat viele "ntel errungen und 
wurde mehrfach ausgezeichnet. 

Der Kammerchor Untermain 
besteht aus 35 Sängerinnen und 
Sängern, die aus Dieburg, Groß- 
Umstadt, Darmstadt, FVankfurt, 
Langenselbold, Erlensee, 
Schmitten, Kahl und Alzenau 
kommen. Der Chor hat nationale 
und internationale F^ise errun- 
gen. Das Repertoire reicht vom 
Volkslied über A-cappella-Werke 
bis zum Oratorium. 

Der Eintritt kostet 20 Mark im 
Vorverkauf und 25 Mark an der 
Abendkasse. Schüler und Stu- 
denten erhalten Karten für 15 
Mark an der Abendkasse. Eine 
Vorverkaufsstelle ist in Langen 
eingerichtet: Karten gibt's im 
Kaufhaus Bach, F^hrgasse 17, Te- 
lefon 2 35 12. 

Kinder spielen Theater 

Petrusgemeinde hat noch freie Plätze 

Langen - In der ersten Wo- 
che der Osterferien, vom 5. bis 
zum 8. April, jeweils von 9.15 
bis 12 Uhr gibt es in der evan- 
gelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, vier Theater- 
tage für Kinder Es sind noch 
einige Plätze frei. Eingeladen 
sind Mädchen und Jungen im 
Alter von sechs bis zwölf Jah- 
ren, die Spaß am Theaterspie- 
len haben. Am Ostersonntag, 
11. April, um 10 Uhr, soll das 

Oster-Singspiel in einem Fä- 
miliengottesdienst mit Pfarre- 
rin Gudrun Olschewski urauf- 
geführt werden. 

Um Kulissen anfertigen zu 
können, sollten die Kinder ein 
altes Hemd mitbringen. An- 
meldungen für die Theater- 
tage werden im Gemeinde- 
büro, Bahnstraße 46, oder tele- 
fonisch unter der Nummer 
2 35 95 angenommen. 

Vidwwetti^erb Aus dcH Kirchen 

nir Jugendhche   
Langen - Kreativität und Ideen 

sind gefragt: Die Arbeitsgemein- 
schaft Video des Stadtjugendrings 
Langen veranstaltet einen Video- 
wettbewerb für Jugendliche bis 20 
Jahre. Das Thema lautet „Zu- 
kunft, oder was?!" Erwünscht sind 
ausschließlich F^me nüt einer 
Maximalspieldauer von zehn Mi- 
nuten (VHS-System). Einsendes- 
chluß ist der 15. Juni. Die Beiträge 
sind an Helmut Müller, Nördliche 
Ringstraße 49, zu schicken. Unter 
der Ifelefonnummer 069/51 77 18 
steht er für weitere Informationen 
zur Verfügung. 

Idstein war eine Reise wert 

Langener Naturjfreunde erlebten wahre Kunstgenüsse 

Langen - Nach Besichtigungen 
von Büdingen, Steinheim und 
Steinau an der Straße stand für 21 
Langener Naturfreunde am ver- 
gangenen Sonntag ein Ausflug 
nach Idstein auf dem Programm. 
Von der Abfahrt nach Idstein ge- 
nossen sie auf die Stadtmitte, wo 
später die Pkw abgestellt wurden, 
den freien Blick auf den Hexen- 
turm, Bergfried der früheren 
Burg und heute Wahrzeichen Id- 
steins. Dort befindet sich auch 
das Zentrum der historischen Alt- 
stadt mit der einladenden Fuß- 
gängerzone. Was sich hier im Um- 
kreis von wenigen hundert Me- 
tern drängte, beeindruckte die 

Naturfreunde sehr. 
Selten zuvor femden sie gleich 

derart viele Baudenkmäler so 
prächtig erhalten, die darüber 
hinaus einen lebendigen Be- 
standteil des städtischen Alltags 
darstellen. Im Schloß des Grafen 
von Nassau/Idstein beispiels- 
weise, einem 1653 fertiggestellten 
Renaissancebau, lernen heute 
Gymnasiasten. 

Das Herzstück der Altstadt ist 
der König-Adolf-Platz mit dem 
Rathaus. Von seiner IVeppe ge- 
wannen die Teilnehmer im Rah- 
men einer Stadtbesichtigung ei- 
nen einzigartigen Ausblick auf 
die eindrucksvollen Fachwerk- 

häuser aus der Zeit zwischen dem 
15. und 17. Jahrhundert. Das Kil- 
lingerhaus, eines der am schön- 
sten verzierten Gebäude von Id- 
stein, beherbergt das Stadtmu- 
seum und das FVemdenverkehrs- 
amt, wie die Gruppe erfuhr 

Mit der Besichtigung der im 14. 
Jahrhundert erbauten Unionskir- 
che, deren Gemälde der Rubens- 
schule sie zu einer bedeutenden 
Sehenswürdigkeit entstehen lie- 
ßen, endete die Stadtführung. 
Nach dem gemeinsamen Mittag- 
essen konnte sich jeder Natur- 
freund die Zeit individuell ver- 
treiben. 

Evangelische 
Gemeiaden 
Samstag, 3. April 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 4. April (Palmsonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrerin Eich- 
Ganske), anschließend gemeinsa- 
mes Mittagessen und Verkauf von 
Waren aus der Dritten Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr (Jottesdienst, Mitwir- 
kung Flötenkreis (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Fbier der 
(joldenen Konfirmation, Jahrgang 
1928/29, Abendmahl ((jemein- 
schaftskelch) (Pfarrer Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 5. April 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 7. April 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 

9.30 Uhr Minitreff für Kinder ab 
9 Monaten 

Vom 5. bis 8. April, von 9.15 bis 12 
Uhr, Kinder spielen Theater im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 
Donnerstag, 8. April (Gründon- 
nerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kircbe, Berliner 
AUeeSl 

19 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst, musikalisch ausgestaltet 
(Pfarrer I'eter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

18 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Flinzelkelche) (Pfarrer Borck) 
Freitag, 9. April (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Pfarrerin Stettin) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst, Mitwirkung: Kantorei 
(Pfarrer Prawitz) 

15 Uhr Andacht zur Ibdes- 
stunde Jesu (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Gemeinschaftskelch) 
(Pfarrer Bergner) 

15 Uhr Andacht zur Todes- 
stunde Christi (Pfarrer Bergner) 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 6. April, 16 Uhr, im 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 
FVau Contag ist zu Gast und wird 
über die FVauenliebesgabe 1993 
berichten. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 4. April 

17.15 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
M^esgäßehen 27 
Sonntag, 4. April 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees), in den Fbrien 
kein Kindergottesdienst 
Donnerstag, 8. April 

20 Uhr ^ssionsandacht mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
Karfreitag, 9. April 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 4. April 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 4. April 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 6. April 

20 Uhr Bibelkreis 

CLEVER 
EMath top - d»r flat Tipol Kraftvolle Motoren von SI kW (70 PS) 
bis 83 kW (113 PS). 1,4 bis 2 Liter Hubraum. 
Geregelter 3-Wege-Kat. serienmäßig. 
23 verzinktes Blech für optimalen 
Korrosionsschutz. 
Luxuriöse Serienausstattung. 
Außergewöhnliches 
Design. 

EIN AUrO. EIN WORT. FIAT AUTOMOBIL AG HEILBRONN 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote: 

Di Gioia 
Kfz.-Service GmbH 
Dieseistraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon 0 61 06 ■ 7 14 12 

AutoMiizetti oHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-OfTenthal 
Telefon 0 60 74 • 5 00 64 

Emil Müller 
Kraftfahrzeuge 
GmbH 
Sprendlinger Landstr. 234 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 • 83 20 02 

Autohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 Miihlheim 
Telefon 0 61 08 • 6 91 43 

Autohaus 
Gebr. Sticksei GmbH 
Offenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 0 61 82 -6 80 15 
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Ii Jetzt starten^ 

mit Holz 

im Garten 

iP Holz-und' 

Plattenmarkt 

6050 OFFENBACH/BIEBER-Waldhof 
Helnrich*Krumm-StraBe. 15 
Tel. (0 69) B9 20 81-83 Fax (0 69) 89 70 88 

39.95 

BCHLE Offenbach 

Die kräftigst ^ _ __ 
nur OM 

Wir sind für Sie da: Mo.-Fr. 9.45-18.30 Uhr • Do. 9.45-20.30 Uhr • Sa. 9.00-16.00 Uhr 

das Fachgeschäft für Spiel + Freizeit 
und Babyausstattung 

6050 Offenbach, Frankfurter Straße 48, Telefon 069 / 22 81 53-0 

„Zyankali" im Kino 

Film als Ergänzung zu Ausstellung 
Langen - Der Filmklassiker 

..Zyankali" ist am Mittwoch, 7. 
April, 20 Uhr, in der UT-Film- 
bühne, Rheinstraße 32, in 
Langen zu sehen. Er läuft als 
Begleitveranstaltung zur Aus- 
stellung „Eine BVauensache - 
Alltagsleben und Geburtenpo- 
litik 1919 bis 1933", die derzeit 
von der Langener BVauenbe- 
auftragten Annerose Gebhardt 
im Rathaus präsentiert \vird. 

Der 1930 gedrehte Film 
spielt im Berlin des Jahres 

1929: Hete erwartet ein Kind 
vom Arbeiter Paul. Beide lie- 
ben sich; soziales Elend, Hun- 
ger und Arbeitslosigkeit trei- 
ben Hete jedoch dazu, auf 
Schwangerschaftsabbruch zu 
sinnen. Aus Angst vor der 
„Schande" wagt sie es nicht, 
sich ihrer Mutter anzuver- 
trauen. Hetes Leidensweg in 
den Tod nimmt seinen Lauf. 
Nach dem Film ist Gelegen- 
heit zur Diskussion. 

Reit- und Fahrverein Langen 

hat leistungsstarke Truppe 

Im vergangenen Jahr zwei „Mammut-Hirniere" bewältigt 
Langen - „Ich glaube, wir kön- 

nen recht stolz auf uns sein." Mit 
diesen Worten zog die Vorsit- 
zende des Reit- und F^hrvereins 
Langen, Elisabeth Oppermann- 
Willers, in der Hauptversamm- 
lung eine in jeder Hinsicht posi- 
tive Bilanz der Aktivitäten des 
Vereins im vergangenen Jahr: Mit 
zwei großen TXimieren habe sich 
der Reit- und EWirverein im hes- 
sischen Ibmierkalender einen 
überdurchschnittlichen Stellen- 
wert verschafft, die sportlichen 
Erfolge Langener Reiterinnen 
und Reiter seien mehr als bemer- 
kenswert und das Vereinsleben 
„stimme" ebenfalls. 

Zwar habe sich die Zahl der 
Vereinsmitglieder bedingt durch 
den vor drei Jahren eingestellten 
Schulbetrieb deutlich reduziert. 
Mit den heute rund 100 Mitglie- 

Dor bosnische SSnger Nazif Gl|lva (mN Mikrophon) weckte mit seinen Uedem bei vielen Besuchern Erinnerungen eine „leistungsstarke lyupi^' 
an die einstige Heimat. Foto:asi Dies habe sich nicht zuletzt bei 

der Bewältigung der beiden 
„Mammut-Himiere" gezeigt, die 
1992 außer einem vereinsinter- 
nen Wettkampf vom Reit- und 
Fahrverein veranstaltet wurden, 
betonte die Vorsitzende. 

Neben dem traditionellen Reit- 
turnier, das der Verein im vergan- 
genen Jahr zum 21. Mal in Fblge 
veranstaltete, habe das Dressur- 
tumier der (höchsten) Kategorie 
A besondere Akzente gesetzt. Das 
in diesem Rahmen erstmals aus- 
getragene „Dressurchampionat 
der Hessischen Berufsreiter" sei 
auf eine in diesem Maße nicht er- 
wartete Resonanz gestoßen und 
brachte dem Verein als Ausrichter 
des Championats Dank und An- 
erkennung ein „für die besonders 
gute Atmosphäre, die Reiter, 
Richter und Veranstalter zu einer 
seltenen Einheit verschmolz", 
wie es in einem Schreiben der Be- 
rufsreiter-Organisation heißt. An 
diesem hohen Niveau orientier- 

ten sich auch die Reitturniere 
dieses Jahres, betonte Elisabeth 
Oppermann-Wllers, die sich be- 
sonders erfreut dariiber. zeigte, 
„daß der Wunsch dazu, auf dieser 
Basis weiterzumachen", von den 
Vereinsmitgliedem an den Vor- 
stand herangetragen worden sei. 

Bei den satzungsgemäß anste- 
henden Vorstandswahlen wurde 
Susi Seinsche einstimmig als 
Nachfolgerin der nicht mehr für 
ein Vorstandsamt kandidieren- 
den Carola Stapp gewählt, der die 
Vorsitzende den Dank für ihre 
jahrelange Tätigkeit aussprach. 
Darüber hinaus wurde die stell- 
vertretende Vorsitzende und Kas- 
senwartin Liesel Käthe einmütig 
in ihrem Amt bestätigt und ihr wie 
dem Gesamtvorstand für eine 
zwar arbeitsaufwendige, aber er- 
folgreiche Vereinsführung von 
der Hauptversammlung Entla- 
stung erteilt. 

Benefizkonzert in der 

Stadthalle gut besucht 

Veranstaltung der „R-eunde Bosniens" 
Langen (ast) - Nur langsam füll- 

te sich der Saal, doch um 21 Uhr, 
eine Stunde später als geplant, 
konnte die Veranstaltung der 
„FVeunde Bosniens" losgehen. 
Jetzt waren die Sitzplätze voll be- 
legt von Bosniern und Kroaten, 
deutsche Besucher sah man 
kaum. Das Benefizkonzert der 
„FVeunde Bosniens" war eine 
Veranstaltung von Bosniern für 
Bosnier. Wer der bosnischen oder 
der kroatischen Sprache nicht 
mächtig war, fühlte sich aller- 
dings etwas verloren am Samstag 
abend in der Stadthalle. Die An- 
sprache in der Heimatsprache 
war aber nötig, das merkte man 
bei genauerer Befragung der 
Tischnachbarn bald. Viele Flücht- 
linge waren gekommen, die des 
Deutschen noch nicht mächtig 
waren. Doch auch sie wollten mit 
dem Eintritt von 25 Mark die 
Hilfskonvois in die Heimat unter- 
stützen. 

Der Samstag abend, das war für 
die Muslime auch ein hoher Flei- 
ertag. Dieser Tag sei so etwas wie 
Weihnachten, erklärte der Orga- 
nisator der Veranstaltung und 
Leiter der Flüchtlingshilfe Bos- 
nien, Kahrimanovic Nurko. Nur 
drei T^ge nach dem Ende der Fa- 
stenzeit Ramadan dürfen die 
moslemischen Bosnier nun wie- 

der ohne Einschränkungen feiern 
und essen. Entsprechend fröhlich 
war die Atmosphäre, trotz des 
traurigen Anlasses. Einigen Bos- 
niern, die erst seit kurzem hier 
sind, fiel das Lachen denn auch 
schwer. Daran änderte auch das 
gesangliche Rahmenprogramm 
nichts. Immerhin traten hier der 
für die Bosnier berühmte Sänger 
Nazif GUiva und die Sängerin Ha- 
lid Beälagic auf Weitere Gruppen 
folgten. Bosnische Kinder trugen 
selbstgedichtete Lieder vor. 

Für die Flüchtlingshilfe war es 
eine große Veranstaltung, sogar 
ein bosnischer Botschafter war 
gekommen. Das FYogramm hatte 
viele Bürger aus dem ehemaligen 
Jugoslawien angelockt: dies war 
besonders wichtig für die Organi- 
sation, braucht sie doch weiter 
Gelder, um Hilfstransporte zu or- 
ganisieren. Auch deutsche Helfer 
aus Langen waren Gast der Ver- 
anstaltung. Sie werden in Kürze 
einen oder zwei Lastwagen für 
Kroatien packen. Die reichbe- 
stückte Tbmbola, erster Preis ei- 
ne Reise nach Paris, hatten Lan- 
gener Geschäftsleute gespendet, 
die Stadthalle hatte die Stadt ko- 
stenlos den Organisatoren 
überlassen. 

Zu einem Flohinarkt unter freiem Himmel hatte die Petrusgemeinde eingeladen. Am Samstag vormittag 
IlaB sich dort so manches Schnippchen machen. Haushaltsgegensttnde, Bächer, Kleider und andere Sachen 
wechselten für wenig Geld den Besitzer. Im ijithersaal gab's Kaffee und Kuchen sowie elrie kleine Auswahl 
von Artikeln passend zum Osterfest Foto:fin 

Senioren vom 

„Liederkranz'' 

waren gemütlich 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag trafen sich die Senioren 
des Männerchors Liederkranz in 
ihrem Vereinslokal „Zum Lämm- 
chen" zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. Nach der gemeinsa- 
men Kaffeerunde wurden Dias 
von Langen vorgeführt, die mit 
großem Interesse verfolgt wur- 
den. Als Überraschung traf der 
große Chor ein und sang einige 
schöne Volksweisen. 

Der Vergnügungswart und 
zweite Vorsitzende Philipp En- 
gert begrüßte den neuen Vorsit- 
zenden Josef Bärtl. Der richtete 
einige Worte an die Anwesenden 
und stellte sich vor So ging ein 
gemütlicher Nachmittag zu Ende 
und alle gingen froh gelaunt nach 
Hause. 

DBV-Ortsgruppe 

hat Treffen 
Langen - Die DBV-Gruppe 

Langen im Naturschutzbund 
Deutschland gibt ihren neuen 
TVeffpunkt bekannt. Das nächste 
TYeffen findet am Dienstag, 6. 
April, um 19.30 Uhr, in der Gast- 
stätte „Lämmchen", Schafgasse 
29, statt. Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Schüler aus Romorantln sind derzeit in l.angen zu Gast. Im Rahmen des Schüleraustausches mit 
dem Drelelch-Gymnaslum halten sich die Jungen Leute noch bis zum Montag In der Sterzbachstadt auf. Die 
Gastgeber haben für Ihre Besucher ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Bei einem Volley- 
balltumler, einer Fahrt nach Mainz und einer Party gab es unter anderem Gelegenheit zum Vertiefen der bereits 
bestehenden Kontakte. Im vergangenen Jahr war nSmllch eine Gruppe vom Drelelch-Gymnaslum In Romorantln. 
Unser Bild entstand beim Empfang, den die Stadt am Montag für die französischen und deutschen Schüler 
0®''" Anzeige Foto:p 

VEdES VEOES 

Offenbach 

Trotz Umbau 

seht der Verkauf weiter! 

Beginner 
Set 

39.95 

Vedes- 

Sicherheits- 
Helm 
weiß, schwarz 
in 2 Größen 

39.95 

Ot'enOitfh 
«in r\ K'^UA 

Spwt/eriHumi Mat|in*oe 
HEUSENSTAMM! Ivon R(Kl4)aii/| SeiiQensictdt | von von 

ariinsee^ 
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Offnur>g»zeit«n; Mo - Fr 9 30 18 30 Uhr 
Do ')30.20 30 Uhf 
Sa 900 1400 Uhr 
'a Sa 900 • 1600 Uhr 

' Ihr Spezialist für Küchen, 

Polstermöbel und Betten 

nmo 

bae dergnUen 

m Deulsthland! 

Wir laden Sie ein zur Superschau j 

eine der größten Küchenausstellunqen 

in Hessen! 

über 100 Küchen wohn- und kochfertig 

für Sie serviert! \^/ 

Fachliche, professionelle Planung und 
Beratung 
Paß- und Einbaugarantie 
Termingerechte Auslieferung und Montage 
10 Jahres-Garantie 
Bequeme Finanzierung über unsere Hausbank/ 
Komplettservice für Elektro-, Gas-, Sanitär- 
installationen, Fliesen-, Maurerarbeiten 
U.S.W. 

Back- und Koch- 
vorführungen mit 

modernster Küchentechnik [ 

Nr.1 

am Donnerstag und Samstag! 

Die abisolute         
Kl. Seligenstadter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center. gegenüber Kenwood Tel. (06104} 65045-47 Telefax (06104) 65048 

ist bei uns der Kunde! 
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Polizei verstärkt 

Kontrollen auf 

den Autobahnen 

Langen - Am Dienstag, 6. April, 
*■ um 15 Uhr, findet wieder der mo- 

natliche Seniorentreff der IG 
Bau-SteinfrErden statt. Das Pro- 
grarrmi des Seiüorenkreises des 
Bezirksverbandes BVankfürt soll 
besprochen werden. Neben aktu- 
ellen l^gesfragen wollen sich die 
Ifeilnehmer über den Veranstal- 
tungskalender und über die I^hrt 
nach Schärding unterhalten. 
TVeffpunkt ist wie immer die 
Gaststätte „Wilhelmsruh". Auch 
die „neuen Rentner" sind 
willkommen. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 

Langen - Seit dieser Woche 
werden auf den südhessischen 
Autobahnen verstärkt Verkehrs- 
kontrollen vorgenommen. Die 
Sonderaktion hat das Darmstäd- 
ter Regierungspräsidium ange- 
ordnet. Sie dauert bis Ende Mai. 

Ziel dieser zusätzlichen Ver- 
kehrskontrollen der Autobahnpo- 
lizei ist es, 'Verkehrsteilnehmer 
über ihr Ftehlverhalten aufzuklä- 
ren. Man erhofft sich damit nicht 
nur ein Mehr an Verkehrssicher- 
heit, sondern auch einen deutli- 
chen Rückgang der Unfallzahlen 
bzw. -folgen. Die Sonderkontrol- 
len werden die Autobahnen 
FVankftirt-Heidelberg (A5), Rüs- 
sclsheim-Mannheim (A67) und 
Mannheim-Viernheim (A 6) be- 
treffen. Mit Unterstützung ande- 
rer Dienststellen wird man Ge- 
schwindigkeits-, Rihrzeug-, Alko- 
hol- sowie Bus- und Schwerlast- 
verkehrskontroUen durchführen. 
Zum Einsatz kommen auch soge- 
nannte Provida-JWirzeuge, die 
Verkehrsverstöße mittels einer 
im Wagen installierten Videoka- 
mera beweiskräftig festhalten 
können. 

Ausstellung in 

Petrusgemeinde 
Langen - „Bibel und Natur, 

Wegweiser eines Lebens" heißt 
die Ausstellung, zu der die Evan- 
gelische Petrusgemeinde in der 
Karwoche einlädt. Von Palm- 
sonntag, 4. April, bis Ostermon- 
tag, 12. April, sind Collagen, Re- 
liefs, Bilderund Glasgravuren der 
FVeizeitkünstlerin Irmgard Kress 
im Gemeindehaus, Bahnstraße 
46, zu sehen. Werktags ist die 
Ausstellung von 11 bis 14 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr geöffiiet, an 
Sonn- und Feiertagpn von 9.30 bis 
15 mir. 

„Die Exponate verbinden un- 
terschiedliche Themen der bibli- 
schen Botschaft", so Irmgard 
Kress. „Wir hoffen, daß sich viele 
zur Begegnung mit der Bibel an- 
regen lassen." Die Eröffnung fin- 
det am Sonntag nach dem Gottes- 
dienst gegen 11 Uhr statt. 

Fördererkreis 
Langen - Wie traditionell jedes 

Jahr vor den Osterferien findet 
wieder der Schüleraustausch des 
Dreieich-Gymnasiums mit dem 
Lyc6e von Romorantin statt. Seit 
R-eitag vergangener Woche sind 
26 junge fVanzösinnen und Fran- 
zosen in den Gastfamilien der 
deutschen Teilnehmer unterge- 
bracht. Leider sind auch in die- 
sem Jahr die männlichen Teil- 
nehmer deutlich in der Unterzahl. 

Die Gastgeber haben ein um- 
fangreiches Programm zusam- 
mengestellt: Empfang im Rat- 
haus, VoUeyballtumier, ein Ta- 
gesausfiug nach Mainz und eine 
Rallye durch Langen gehören 
dazu. Die Gestaltung der Wo- 
chenenden liegt in den Händen 
der Flamilien, so daß Ausflüge in 
die nähere Umgebung unternom- 
men werden können. Am Montag 
treten die Franzosen die Heim- 
reise an. 

Übrigens findet am nächsten 
Dienstag, 6. April, unser fi-anzösi- 
scher Stammtisch statt; englisch 
wird wieder am 13. April geredet. 
tVef^unkt ist jeweils um 20 Uhr 
im Restaurant der Stadthalle. 

X 
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Basketball-A-Mädchen des TVL weiterhin auf Elfolgskurs 

Mit drei klaren Siegen Titel bei Regionalliga-Meisterschaft geholt / Vorrunde zur DM wird in Langen ausgetragen 
— Rai rtor c?   i i  < . ... Lanifen - Bei der Meisterschaft 

der Regionalliga Südwest, 
Gruppe Nord, gewannen die Bas- 
ketball-A-Mädchen des TV Lan- 
gen unangefochten den Titel und 
holten damit auch die Vorrunde 
der deutschen Meisterschaft 
(südwestdeutsche Meisterschaft) 
ann 1./2. Mai nach Langen. 

Flest in hessischer Hand gestal- 
tete sich das TUmier. Gleich zu 
Beginn ging es im Spiel der Hes- 
senmeisterinnen aus Langen ge- 
gen Vizemeister Eintracht FVank- 
furt bereits um den Titel. Es 
wurde nach zwei Langener Siegen 
in Fblge bei den vorangegange- 
nen lYimieren nicht das erwartet 
spannende Spiel, denn mit Eva 
Strippel fehlte den Eintrachtle- 
rinnen eine wichtige Spielerin. 
Sie mußte am selben Abend mit 
der Bundesligamannschaft ihres 
Vereins in Schwabing antreten. 
Der Antrag auf Vorverlegung des 
Jugendspiels auf einen Wochen- 
spieltag scheiterte am Veto der 
weiteren am "Rjrnier beteiligten 

Mannschaften aus Saarlouis und 
Mainz. 

Bis zur neunten Minute und 
dem Stand von 14:14 verlief das 
Spiel noch sehr ausgeglichen. Da- 
bei griffen die BVankfurterinnen 
zum erstenmal zum Mittel Zonen- 
Verteidigung, doch darauf gut 
vorbereitet fanden die Langen- 
erinnen bald zu ihrem Spiel. Mit 
aggressiver Verteidigung und 
frühem Stören bestimmten sie 
das Tempo und zogen unaufhalt- 
sam davon. Zehn Pifnkte in Folge 
und fünf Minuten, in denen den 
FVankfurterinnen kein einziger 
Punkt gelang, legten den Grund- 
stein für die 35:21-F\ihrung zur 
Pause. 

Nach der Halbzeit das gleiche 
Bild: Die Versuche der FVankfur- 
terinnen, das Ttempo aus dem 
Spiel zu nehmen, schlugen fehl 
und ihre Tbp-Spielerin Stefanie 
Wegeier kam nicht entscheidend 
zum Zug. Nach 14 Minuten und 15 
Punkten ohne Gegentreffer war 
mit 61:26 die höchste Führung 

hergestellt. Besonders auszeich- 
nen konnte sich in diesem Spiel 
Veronika Tomasevic, die nicht 
nur in der Verteidigung zu vielen 
Ballgewinnen kam, sondern auch 
als Paßgeberin und Werferin zu 
großer Form auflief Nina Heger 
bestach als sichere Distanzwerfe- 
rin und hielt S. Wegeier gekonnt 
in Schach. Ihre Schwester Silke 
hatte ihre Stärken im Paßspiel, 
womit sie ihre Mannschaftska- 
meradinnen uneigennützig im- 
mer wieder in gute Wurfpositio- 
nen brachte. Und nicht zuletzt 
überzeugte auch Katrin Rollwage, 
von deren Defensiv-Rebounds 
das gesamte Fastbreakspiel ent- 
scheidend profitierte. Der mit 
70:43 höchste Sieg gegen die 
Mädchen von Eintracht JVankfurt 
sollte richtungsweisend sein, aber 
keinesfalls Anlaß zum „Ausflip- 
pen" geben. 

Im zweiten Spiel an diesem 
Abend gelang den Mädchen vom 
ASC Mainz ein deutlicher, aber 
nicht überzeugender 79:56-Sieg 

über den TV Saarlouis. 
Der zweite TYig begann für die 

Langenerinnen schon um 7 Uhr 
mit einem gemeinsamen BVüh- 
stück. Die laute Musik zum Auf- 
wärmen weckte auch die letzten 
TVäumer und vielleicht hätten die 
Gegnerinnen aus Saarlouis davon 
auch profitieren können, doch sie 
fanden sich erst zehn Minuten vor 
Spielbeginn komplett in der Halle 
ein. Dementsprechend hoff- 
nungslos waren sie dem Angriffs- 
wirbel der Langenerinnen ausge- 
liefert und lagen beim 6:20 nach 
acht Minuten schon vorentschei- 
dend hinten. Hellwach präsen- 
tierten sich vor allem Silke Heger 
und Veronika Tbmasevic, die das 
Spiel eindeutig , bestimmten. 
Beim 52:26 war bereits zur Halb- 
zeit alles gelaufen. 

Einen Gang zurück schalteten 
die Langenerinnen in der zweiten 
Hälfte und trotz vieler vergebener 
Möglichkeiten gelangen den TV- 
Mädchen auch in den zweiten 20 
Minuten immerhin noch 41 

Punkte. Der 93:55-Sieg hätte 
demnach sogar noch höher aus- 
fallen können, war aber Produkt 
einer geschlossenen und soliden 
Mannschaftsleistung. 

Den FVankfurterinnen (nun 
wieder mit Eva Strippel) gelangen 
im Anschluß daran zwei unge- 
fährdete Siege gegen Mainz 
(81:46) und Saarlouis (84:56). 

Im letzten Spiel des IXimiers 
sollte ein Sieg der Langenerinnen 
gegen die Rheinland-Pfalz-Mei- 
sterinnen aus Mainz eigentlich 
nur noch eine Farmsache sein. 
Doch, die offensichtlich unter- 
schätzten (oegnerinnen konnten 
nach zehn Minuten mit 13:11 in 
BXihrung gehen und das Spiel der 
Langenerinnen wirkte unge- 
wohnt behäbig. Wieder einmal 
Veronika Tbmasevic und endlich 
auch Nina Gerdes setzten sich 
darüber hinweg und trieben ihre 
Mannschaft an. 21 Punkte in fünf 
Minuten machten aus einem 
12:15-Rückstand eine 33:22-Füh- 
rung, die bis zur Pause auf 42:24 

ausgebaut werden konnte. 
Fjlminant begannen die zwei- 

ten 20 Minuten und beim 51:24 
nach zwei Minuten schien das 
Spiel endgültig entschieden zu 
sein. Doch unerklärliche Abspiel- 
fehler und Mißverständnisse in 
der Verteidigung ließen die Main- 
zerinnen noch einmal MorgenJuft 
wittern. Bis auf elf Punkte kamen 
sie heran (53:42), bevor die Lan- 
generinnen sich endlich videder 
fingen. Kontinuierlich wurde der 
Vorsprung wieder ausgebaut, 
ohne jedoch besondere Glanz- 
lichter zu setzen. Der 82:57-Sieg 
war am Ende verdient, offenbarte 
aber zu viele Schwächen, um 
überzeugend zu sein. 

Die Mannschaft: Corinna 
Heimberg, Veronika Tbmasevic, 
Sonja Weber, Nina Heger, Silke 
Heger, Larissa Schaun, Katrin 
Rollwage, Nina Cordes, Stella 
Hofbauer, Cornelia Jung; TVainer: 
Silke Dietrich und Claus Neu- 
mann. 

Ivo Vukasovic rettete dem 

SKV zwei wichtige Punkte 

Langener Kegler siegten im DueU der Elellerkinder 
Langen - Am Duell der Kel 

lerkinder holten die Kegler des 
SKV 77 durch die hervorra- 
gende Leistung von Ivo Vuka- 
sovic mit 458 Holz zwei wichtige 
Punkte, die als rettender Stroh- 
halm im Abstiegsstrudel aus 
der A-Liga betrachtet werden 
konnten. P Brenner kam im 
Startpaar nach einem starken 
ersten Durchgang nur auf 364 
Holz und gab 28 Holz ab, die R. 
Sommer mit seinen 412 bis auf 
vier Holz zurückholte. Im Mit- 
telpaar erhöhte sich dieser 
Rückstand durch die 377 Holz 
von G. Müller und die 364 Holz 

von J. Popp auf 27. Diesen 
Rückstand galt es jetzt vom 
Schlußpaar in einen Vorsprung 
umzuwandeln. K. Schlapp, der 
mit 349 Holz nicht seinen be- 
sten Tag erwischt hatte, lieferte 
das Streichergebnis. Ivo Vuka- 
sovic bewies nach 430 und 422 
Holz in den letzten Spielen 
seine Klasse. Er kam mit 293 in 
die Vollen und 165 im Abräu- 
men auf den alten Stadthallen- 
Bahnrekord von 458 Holz. Nach 
diesem Ergebnis trennte man 
sich mit 1975:1950 von den Keg- 
lern des KC 53 Bischofsheim 
und behielt die Punkte in Lan- 

gen. 
Die dritte Mannschaft war bei 

TVeue Fest Frankfurt II zu Ga.st 
und unterlag dort mit 1727:1870 
Holz. Die Bahnen, die nicht 
leicht zu bespielen sind, stellten 
die Männer um H. Müller vor 
eine unlösbare Aufgabe. Es 
spielten: R. Wurm (358), N. 
Thießen (349), E Engelmann 
(347), K. Reitz (346), H. Roß (327) 
und H. Müller (319). ' 

Am Samstag müssen die erste 
und die zweite Mannschaft zum 
SK 25 Riederwald Frankfurt. 
Die „Dritte" muß zur TSG 
Oberrad. 

Lohn für gute Nachwuchsarbeit: Ola Jugendbasketballabtellung des TV Langen gehört zu den 
p^ern des Jugendförderkrelses 1992, den die StlHung der Sparkasse Langen-Setigenstadt ausgeschrieben 
hatte. Unser Bild zeigt eine Abordnung der Basketballer bei der Prelsverlelhung mit dem Vorsitzenden des 
Sportkreises Offenbach, Karl May (links), und dem stellvertretenden Vorsitzenden der Sparkasse, Bernhard 
Paeslack (zweiter von links). 

NEW YORK. NEW YORK... 

NEW YORK 

Titel eines erfolgreichen Musicals und Ausdruck vitaler Let)ens- 
freude einer der faszinierendsten Städte der Welt. Lassen Sie sich 
mitreisen von der enonnen Vitalität dieser sich ständig verändern- 
den Stadt. .Schneller, größer, höher': New Yorks Let^ensphiloso- 
phie ist einfach at>er extrem. Die Stadt Ist ständig In Bewegung. 
Keine andere bietet ein vergleichbares Spektrum an Sehenswür- 
digkelten und kulturellen Ereignissen. Allein schon wegen seiner 
Museen ist New York Immer eine Reise wert. 

Bummeln Sie auf der Flftfi Avenue mit den schönsten und teuer- 
sten Geschäften New Yorks, an New Yorks Modemelle Madlson 
Avenue, durch SoHo mit seinen vielen Galerien und durch den 
Central Park, vra Jogger, Amateurmuslker und Akroljaten ein bun- 
tes BIM bieten. Greenwich Vlllage, Chlnatown und Uttle Italy ver- 
mitteln Ihnen ein lebendiges Bild der multikulturellen Millionen- 
stadt. Natürlich darf auch sin Blick auf die unvergeBliche Skyline 
Manhattans nicht fehlen; ob vom World Trade Center, vom Empire 
State Building oder beim Spaziergang über die Brxxiklyn Bridge, 
Immer wieder ergibt sich eine neue Perspektivel 

3. liig Das südliche Manhattan 
Heute sehen Sie den südlichen Teil der Halbinsel Manhattan: 
das alte Künstlerviertel Greenwich Village mit schönen alten Häu- 
sern am Washington Square. Weiterfahrt zum Rathaus von New 
Yorf( und vortiel an der Börse in der Wall Street zur Südspitze Man- 
hattans. Von hier aus besteht die Möglichkeit zu einer Fahrt mit der 
Staten Isiand Ferry: vom Wasser aus schönetBiick auf die Skyline 
und die Freiheitsstatue. Der Nachmittag steht zur freien Verfü- 
gung. Beot>achten Sie z. B. das hektische Trelt>en an der Börse in 
der Wali Street, oder bummeln Sie in SoHo mit seinen kleinen und 
auSergewöhniichen Läden, Ateliers und Galerlen. 

4. Ibg Freizeit und Rückflug 
Der Tag steht in New York zur freien Verfügung. Für Kunstliebha- 
ber empfiehlt sich ein Besuch des Metropolitan Museum of AH, das 
zu den vier größten Museen der Welt gehört. Interessant Ist auch 
das nahegelegene Guggenheim-Museum, dessen eigenwilliger 
Rundbau allelne einen Besuch verdient. Natürlich bleibt auch Im- 
mer noch genügend Zeit für einen letzten Einkaufsbummel oder ei- 
ne Bootsfahrt mit der CIrcle Line rund um Manhattan. Am späten 
Nachmittag Transfer zum Flughafen und Linienflug mit British Air- 
ways über London nach Frankfurt. 

16.-20. 

(Himmelfahrt) 

nur DM 

1993 

1295. 

LEISTUNGEN 
pro Person Im Doppelzimmer DM 1295.- 
Elnzelzlmmerzuschlag DM 295.- 
Mindestbeteiiigung 30 Personen 

V«rslcii«ningen 
In den angegebenen Reisepreisen sind noch keine Reise-Versi- 
cherungen enthalten. Wir empfehlen allen Teilnehmern den Ab- 
schluß einer Reiserücktrittskostenversicherung zu einer Prämie In 
Höhe von DM 20.- (ab einem Gesamtreisepreis von DM 1500.-er- 
höht sich die Prämie auf DM 25.- pro Person) sowie den Abschluß 
einer Rat- & Tat-Paket-Vei'sicherung (Gepäck, Unfall-, Kranken- 
und Haftpflk^tverslcnerung, Beistandsleistungen auf Reisen so- 
wie evtl. Rücktransportkosten) zu einer Prämie in Höhe von DM 
56.- (Prämienzuschlag für Teilnehmer ab 70 Jahre: DM 4.- p. R). 

- Linienflüge Frankfurt-New York und zurück mit British Airways 
- 3 Übernachtungen in einem guten Mittelklasse-Hotel in Doppel- 

zimmern mit Bad oder Dusche/WC, Klimaanlage, TV, Telefon 
- örtliche deutschsprechende Reiseleitung während der 

Transfers und Besichtigungen in New York 
- 2 halbtägige Stadtnindfahrten laut Programm 
- Transfers In New York 
- Eintrittsgelder t>el den im Programm angeget>enen Besichti- 

gungen 
- Gepäcktransporte am Rughafen In New York 
- Rughafensteuem und deutsche Sicherfieitsgebühren 
- Info-Paket, u. a. ein Polyglott-Relseführer .New York' sowie 

umfangreiches Reisemerkblatt 

REISEVERLAUF 

1. Ibg Flug von Frankfurt nach New York 
Morgens Abflug von Frankfurt mit einer Linienmaschine der Bri- 
tish AInways über LondorvQatwIck nach New York/JFK. Bedingt 
durch die Zeltverschiebung en«lchen Sie New Yorlt bereits mit- 
tags. Begrüßung durch die örtliche Relselettung und Transfer 
zum zentral In Manhattan gelegenen Hotel. Oer Rest des Tages 
steht zur freien Verfügung. 

2. "bg Upper East Side und MIdtown-Manhattan 
Vormittags Rundfahrt durcfi die Upper East SIde, ein elegantes 
Wohnviertel. AnschlMend Fahrt nach MIdtown-Manhattan: Sie 
sehen (]a« Hauptgebäude der Vereinten Nationen, das Rockefellar 
Center, die St.-Patrick's-Kathedraie und den Trump Tower, den 
bekanntesten poatmodemen Wolkenkratzer der 80er Jahre. Der 
NachmKlag (t^fOrelgerw UnterrHrtimungen zur Verfügung: z. B. 
ein Einkaufsbummel In einem der großen Kaulhäuser (Bloomlng- 
dale's, Saks Flfth Avenue, Bergdorf Qoodman) In MMtown - Man- 
hattan oder einen Spaztergang Im Central Paik, der grünen Lunge 
Manhattans. Kunstlnterecsiartan bietet tich die Möglichkeit zum 
Beeuch des nahen Museum of Modem Art. 

5.1kg Ankunft in Deutschland 
Morgens Larxlung In lOHKlon-Clatwiok und direkter Anschluß mit 
British AInways nach Frankfurt, wo die Ankunft am Vormittaa er- 
folgt. 

Qeaundhelt 
Impfungen sind derzeit nicht vor- 
geschrieben. 
Releepaplera 
Für die Einreise in die USA benöti- 
gen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besit- 
zen muß. Für Teilnehmer anderer 
Nationalität gelten möglicherweise 
andere Bestimmungen, evtl. anfal- 
lende Visagebühren sind nicht im 
Reisepreis enthalten. 
Veranstalter RechtUch allein verant- 
wortlk^ Relssveranstaltef dieser 
Sondeneise ist: Gesellschaft für Le- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
8000 Müncfien 2. 
Reisebedingurigen: Es gelten aus- 
schlleSiich die schriftlichen Reise- 
tieüingungen des Veranstalters, 
die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/Rechnung 
übersandt werden oder vorab an- 
gefordert werden können. 
Klima 
Zum Relsezaltpunkt erwarten Sie 
In New York folgende klimatische 
Erfahrungswerte: 
Tagestemperatur 23* C 
Nachttemperatur 13* C 
Sonnenstunden/Tag 9* C 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Serdce-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr.: 6008 
itte einsenden an: OFFENBACH-POST 6050 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 
ur Teilnahme an der Leserreise nach New Yori< vom 16.-20. 5. 1993 melde 

folgende Personen verbindlich an: , 

Name Vorname Qeb.-Datum 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Namen der Mitreisenden Qeb.-Datum 

^ Doppelzimmer 
3 Einzelzimmer 
□ 1/2 Doppelzimmer 

□ Reise-Rücktrittskosten- 
Versicfierung DM 20.-/25.- 
□ Rat & Tbt-Pakel-Versicherung 
DM 56.-/60.- 

Ort Datum Unterschrift 
e Raisebedingungen werden auch Im Auftrag aller hier aufgeführten Reise- 
Inehmer anerkannt 
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Wasserbändiger im 

Tal des Rio Checua 

Erfolgreiches Projekt in Kolumbien 
Von Klaus Tscharnke (dpa) 
Bogota - Das Wasser hat ganze 

Arbeit geleistet. Rechts und links 
der holprigeii Piste klaffen bis zu 
20 Meter tiefe Erosions-BXirchen. 
In der Regenzeit verwandeln sie 
.sich regelmäBig in tosende Sturz- 
bäche, die dann wieder ein paar 
Ibnnen des bröckeligen (Jesteins 
mitreißen. Im Laufe der Zeit hat 
die Erosion aus dem einst flrucht- 
baren Acker- und Weideland 
rund 70 Kilometer nordwestlich 
der kolumbiaruschen Hauptstadt 
Bogota eine zerftirchte, unwirtli- 
che Mondlandschaft gemacht. 
EUne rund 60 000 Hektar große 
Region steht an der Schwelle zur 
Wüste. 

Werner Moosbrugger gehört zu 
denen, die dafür gesorgt haben, 
daß diese Schwelle Jahr für Jahr 
höher wurde. An vielen Stellen 
des rund 3 000 Meter hoch liegen- 
den Kio-Checua-IWs haben der 
Agrarwasserbauer und seine Kol- 
legen aus Deutschland und Ko- 
lumbien den Prozeß sogar schon 
umkehren können. Wenn Moos- 
brugger als Leiter des deutschen 
Entwicklungshilfe-Projekts im 
nächsten Jahr nach neunjähriger 
Arbeit sein? Koffer packt, kann er 
zufrieden sein. Der Kampf gegen 
die Verwüstung im Anden-Hoch- 
land gilt heute landesweit als bei- 
spielhaft und soll so auch in ande- 
ren Regionen geführt werden. 

Arcadio Arrevalo Moncadas 
ausgestreckter Arm weist hinauf 
- dort, wo seine Äcker fast die 
Kammhöhe der fast 3 200 Meter 
hohen Ost-Kordillere erreichen. 
„Schauen Sie doch selbst, alles 
grün! FWiher war das Land nach 
der Regenzeit ausgetrocknet." 
Dabei lehnte der Kleinbauer 
lange Zeit starrköpfig alle Rat- 
schläge der Extraixjeros, der Aus- 
länder, ab. Heute sind seine ab- 
schüssigen Äcker und Weiden ge- 
radezu vorbildlich von zehn Zen- 
timeter tiefen Rinnen quer zum 
Hang durchzogen. Wenn im 
fVühiahr oder Herbst Wolkenbrü- 
che auf die Anden hemiederpras- 
seln, sammelt sich das Wasser in 
den Gräben; die erosionsgefähr- 
dete Erdkrume wird stabilisiert. 

Ähnlich wie Mocadas sind in- 
zwischen viele Äcker und Weiden 
im oberen Teil des Checua-Tals 
von solchen Gräben terrassiert. 
Dies Verfahren zur Bodenstabili- 
sierung wirkt auf den ersten 
Blick einfach und banal, ist aber 
der Schlüssel zur Lösung des ge- 
samten Erosionsproblems im 
7 000 Hektar großen "M. Wenn 
oben wird das Wasser aufgefan- 
gen wird, bilden sich weiter unten 
keine Sturzbäche mehr. 

Doch bis dahin war es ein wei- 
ter Weg. Schließlich befmden 
sich sämtliche Grundstücke in 
privater Hand. „Und wenn man 
etwas machen kann, dann nur 
mit den Leuten und nicht gegen 
sie", betonte der aus Österreich 
stammende Wasserbau-Rich- 
mann. So flössen die rund 22 Mil- 
lionen Mark Projektkosten zum 
größten Teil in die Bezahlung von 
Landwirtschaftsberatem, die die 
Kleinbauern für das Projekt ge- 
wannen. 

Die „Wasserbremsen" im obe- 
ren Teil des Checua-T^s haben 
inzwischen talabwärts sichtbare 
Auswirkungen. Geführt von Erd- 
dämmen und Rückhaltebecken 
in den Erosionsfurchen fließt das 
Wasser selbst bei starkem Regen 
nur noch in einem leichen Rinn- 
sal ab. Das gibt der Natur die 
Chance, den Boden vom Wasser 
zurückzuerobern. 

Doch nicht nur für die 40 000 
Bewohner des Checua-Tals bie- 
ten sich dadurch bessere Aus- 
sichten. Auch die Menschen in 
der Ebene und in der Hauptstadt 
Bogota körmen aufatmen. 
Schließlich drohte wegen der gro- 
ßen Schlammfi-acht des Rio Che- 
cua eines ihrer IVinkwasser-Re- 
servoire auf immer zu versiegen. 
Jahrelang konnte das Wasser- 
werk Tibita, das sich aus dem Plio 
Checua speist und Bogota zwei 
Monate im Jahr mit THnkwasser 
versorgt, nur mit Tannen von 
Alaun das mitgeführte Sediment 
ausflocken. Die zunehmende 
Verschlammung machte diese 
Art TMnkwasseraufbereitung 
Mitte der 80er Jahre aber unbe- 
zahlbar. 

Die Juristerei hat das Meer entdeckt 

Rostocks Ostseeinstitut untersucht Rechtsfragen der maritimen Umwelt 
Von AnnerDore S e i d I e r (dpa) 

Rostock - Das Rostocker Ost- 
seeinstitut, die jüngste Fbr- 
schungscinrichtung an der älte- 
sten Universität im tjorden Eu- 
ropas, trägt seinen Namen nicht 
nur aus geograflsch naheliegen- 
den Gründen. An der neuen 
Lehrstätte der Juristischen Bla- 
kultät wird dem Baltischen 
Meer und seiner KOste auch be- 
sondere wissenschaftliche Auf- 
merksamkeit gewidmet. See- 
und umweltrechliche EVagen 
stehen im Mittelpunkt der Ar- 
beit des vor etwa vier Monaten 
gegründeten Institutes, an dem 
derzeit vier deutsche und aus- 
ländische Rechtsprofessoren tä- 
tig sind. Man wolle sich vor al- 
lem auf meeresumwelt- und 
(ost)seespezifische Probleme 

konzentrieren, die erneut durch 
die jüngsten Tankerunglücke 
deutlich geworden seien, er- 
klärte Institutsdirektor Wilfried 
Erbguth. 

Der aus Münster gekommene 
43jährige Universitätsprofessor 
und seine Mitarbeiter haben 
richtungweisende Fbrschungs- 
projekte bereits in Angriff ge- 
nommen. So wird nach seinen 
Worten in den kommenden zwei 
Jahren ein umfassendes Grund- 
lagenwerk zum Meeresumwel- 
trecht am Beispiel des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern er- 
arbeitet. Dabei würden nicht 
nur EYagen des Zivil- und Haf- 
tungsrechts, sondern auch des 
Völker- und EG-Rechts geklärt. 

In einer anderen Arbeit sollen 

ökologische Wasserkreisläufe 
in Städten sowohl genauestens 
untersucht als auch bessere 
Möglichkeiten ihrer ökonomi- 
schen Nutzung gefunden wer- 
den. Rechtsgrundlagen seien 
dafür unabdingbar, meinte Pro- 
fessor Erbguth. Das über fünf 
Jahre laufende Projekt, das sich 
auf interdisziplinäre Zusam- 
menarbeit vor allem mit Natur- 
wissenschaftlern stützt, wird 
mit insgesamt fünf MiUioncn 
Mark vom Bundesforschungs- 
ministerium finanziert. 

Auch in Zukunft will das Ro- 
stocker Ostseeinstitut der ein- 
schlägigen Gesetzgebung im 
Bundesland Mecklenburg-Vor- 
pommern zuarbeiten, wie Er- 
bguth sagte. Juristen aus Ro- 

stock befaßten sich bereits mit 
dem Entwurf zur ersten Landes- 
verfassung. Allein für die Ge- 
biete Naturschutz und Wirt- 
schaft seien künftig neue oder 
überarbeitete rechtliche Vor- 
schriften dringend notwendig. 

Spätestens im kommenden 
Studieryahr soll übrigens die 
vorgesehene Anzahl von 14 Pro- 
fessoren und doppelt so vielen 
Assistenten an der Rostocker 
Juristischen Fakultät erreicht 
sein. Seitdem sie nach 40jähri- 
ger Unterbrechurjg vor zwei 
Jahren wiedereröffnet wurde, 
haben sich bereits etwa 600 
Jura-Studenten eingeschrie- 
ben. Die Zahl der Bewerbungen 
übersteigt, die der Studienplätze 
bei weitem. 

Welzenfelder statt abrutschender Berghänge Im Andenhochland rund 70 Kilometer nordwestlich der kolumbia- 
nischen Hauptstadt Bogota. Der Erosionsschutz, zu dem Entwicklungshelfer Werner Moosbrugger (Mitte) gera- 
ten hatte, zahlt sich für den Kleinbauern Arcadio Arrevalo Moncades und seine Frau aus. Foto: dpa 

Kühlschränke 

ohne FCKW 
Nürnberg - Die Rrma AEG 

produziert bereits seit Januar völ- 
lig FCKW-freie Geräte und liefert 
diese auch an den Handel aus. 
Damit kommt der erste FCKW- 
freie Kühlschrank aus Nürnberg. 
Als Ersatzstoff in beiden Berei- 
chen setzt AEG sofort das chlor- 
freie H-FKW R 134 a ein. 

Damit, so das Werk in einer 
Produktbeschreibung, könne das 
Ozongefärdungspotential des 
FCKW, das erste und wichtigste 
Kriterium für Umweltschutz bei 
Haushaltskältegeräten, „sehr 
rasch auf Null geführt werden". 
Auch beim sogenannten TVeib- 
hauseffekt trete eine erhebliche 
Verbesserung ein. Möglichst voll- 
ständiges Recycling ist das dritte 
Kriterium der AEG. 

Nächstes Ziel der Firma: ein va- 
kuumisolierter Kühlschrank, der 
völlig ohne Schaumdämmung 
auskommt und den bisher nied- 
rigsten Energieverbrauch von 
Öko-Kältegeräten noch einmal 
um die Hälfte zu senken helfen 
wird. Bis zur Einführung dieser 
Technologie, räumt AEG ein, 
werde aber noch einige Zeit ver- 
gehen. 

Öko-Test: Luxus-Cremes schlechter als ihr Ruf Wochenendseminare 

zum Thema Ökologie 
„Wimdersubstanzen" dringen laut Untersuchung nicht in tiefere Hautschichten vor 

Offenbach - „Luxus-Hautere- 
mes sind nicht besser als normale 
Billigprodukte. In den teuren 
Tiegeln von Tages- und Fleuchtig- 
keitscremes stecken größtenteils 
wenig wertvolle Inhaltsstoffe wie 
Wasser und Paraffin. Zudem ent- 
halten die aufwendig verpackten 
Cremes sehr viel öfter als Billig- 
produkte Fbrmaldehyd und an- 
dere reizende Zutaten". So zitiert 
das „Öko-Tfest-Magazin" das Er- 
gebnis einer eigenen Untersu- 

UMWELT-TIP 

chung. 
Die Tester kritisieren die 

Preise von 50 und 100 Mark pro 
Näpfchen; umgerechnet seien 
das Kilopreise von bis zu 2500 
Mark. Doch die „angeblichen 
Wundersubstanzen" wie Lipo- 
some oder Collagen drängen gar 
nicht in die tieferen Hautschich- 
ten vor, in denen sie wirken 
könnten, sagt das Magazin. Auch 
zur normalen Hautpflege seien 

diese Luxuswaren keineswegs 
besser geeignet: „Denn die Töpf- 
chen und Tübchen mit den be- 
kannten Namen enthalten bis zu 
80 Prozent Wasser und aus Erdöl 
gewonnene Wachse und Öle". Zu- 
dem fand das Öko-Test-Labor in 
einem Drittel der Produkte aller- 
gisierendes und krebsverdächti- 
ges Ebrmaldehyd. Elast aUe Cre- 
mes enthalten nach Aussage der 
Ttester hautreizende Emulgato- 

ren. In der Verpackung sei außer- 
dem fast durchweg der umwelt- 
schädliche Kunststoff PVC. 

Das Nagazin rät, beim Kauf von 
Hautcremes weniger auf die Ver- 
packungen als vielmehr auf wert- 
volle natürliche Öle wie Jojoba 
oder Avocado zu achten. Ein 
Grund für trockene Haut sei zu- 
dem oft übertriebene Hygiene 
und die häufige Verwendung ag- 
gressiver Waschsubstanzen. 

Programm des Darmstädter Bildungswerks 

So mancher, der jetzt in den 
Skiurlaub aufbricht, wird sich vor 
Ort wieder über die fteise ärgern. 
Man kann allerdings an anderer 
Stelle Kosten sparen. 

Wer in den Urlaub fährt, ver- 
gißt im Aufbruchstrubel oft, die 
Heizimgstemperatur zu drosseln. 
Das schadet der Umwelt, die je 
nach Heizungsart mit Schwefel- 
dioxyd, Stickoxyden, Kohlermio- 
noxyd und -dioxyd belastet sind, 
aber auch dem eigenen Portmon- 
naie. Dabei lassen sich je nach 
Wohnraum, Temperatur und 
Länge des Äufenthalts, immerhin 
bis zu fünf Prozent der jährlichen 
Heizungskosten einsparen. Gar- 
dinen, Rolläden und alle Flenster 
sollten bei längerer Abwesenheit 
geschlossen werden, um Energie- 
verluste zu vermeiden. Die Tem- 
peratur kann drastisch gesenkt 
werden. Pro Grad weniger spart 
man etwa sechs Prozent E^nergie. 

Um bei tiefen "Ibmperaturen 
ein Einfrieren der Wasserleitun- 
gen zu verhindern, empfiehlt es 
sich, den Haupthalm ztizudrehen 
und das noch in den Leitungen 
vorhandene Wasser abzulassen. 
Damit auch in den Heizkörpern 
kein Wasser gefriert, diese nicht 
vollständig zudrehen. Wer jetzt 
noch den Kühlschrank leer ge- 
macht iwd Stand-by-Schalttin- 
gen abgestellt hat, kann guten 
Gewissens in den Schnee fahren. 

Umweltbundesamt: Rapsöl 

statt Diesel ist wenig sinnvoll 

Die „Öko-Bilanz" brachte ein eher negatives Ergebnis 

Darmstadt - Das Jahrespro- 
gramm 1993 des Bildungswerks 
Ökologie e.V in Darmstadt um- 
faßt wieder über 50 Wochensemi- 
nare aus den Bereichen Natur- 
schutz (Eückursionen in Schutz- 
gebiete), Solartechnik und Re- 
genwassernutzung sowie biologi- 
sche Landwirtschaft, Vollwert- 
kost und Meeresbiologie. 

Das Bildungswerk ist ein freier 
Träger der Erwachsenenbildung, 
unabhängig von Verbänden, Par- 
teien oder wirtschaftlichen Inter- 
essen. In diesem Jahr werden un- 
ter anderem in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Weiterstadt 
und der Stadt Frankfurt Solaran- 

lagen mit Teilnehmern instal- 
liert. In anderen Seminaren wer- 
den Voraussetzungen für die Nut- 
zung von Regenwasser in Haus 
und Garten vermittelt. Innerhalb 
einer Woche werden nach Ver- 
mittlung der rechnerischen 
Grundlagen funktionstüchtige 
Anlagen in Wohnhäusern instal- 
liert. 

Das Programm kann schriftlich 
angefordert werden: Bildungs- 
werk Ökologie e.V, Holzhofalle 
19-21, 6110 Darmstadt (Tel.: 
06151/31 23 91, Dienstag und 
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, E^: 
06151/31 31 90). 

Berlin (mid) - Die Förderung 
des Einsatzes von Rapsöl oder 
Rapsölmethylester (RME) als Er- 
satz von Dieselkraftetoff ist aus 
Umweltsicht nicht zu befürwor- 
ten. Mit gleichem finanziellem 
Aufwand für technische Maßnah- 
men könnte eine erheblich grö- 
ßere Kohlendioxid-Reduktion er- 
reicht werden. Das ist das E^t 
der vom Umweltbundesamt er- 
stellten Öko-Bilanz „Rapsöl", die 
zugleich die erste umfassende Bi- 
lanz für einen aus nachwachsen- 
den Rohstoffen gewonnen Eäier- 
gieträger im Vergleich zu einem 
klassischen Energieträger dar- 
stellt. 

In eineinhalbjähriger Arbeit 
hat das Umweltbundesamt die 
gesamte Bereitstellungskette 
vom Rapsanbau bzw. der E^rdöl- 
förderung bis z»ir Kraftstoff-Be- 
reitstellung bilanziert. Danach 
wäre in der Bundesrepublik 
Deutschland die Substitution von 
0,4 Millionen Tbnnen Dieselkraft- 
stoff durch Rapsöl bzw. RME 
möglich. Das entspräche ledig- 
lich zwei Prozent des Verbrauchs 
und würde den Elrdöl-Importbe- 
darf um nur 0,3 Prozent vermin- 

dern. Zwar emittiert TVeibstoff 
aus Raps 65 Prozent weniger C02 
als Dieselkraftstoff, doch dieser 
Vorsprung schrumpft auf 35 Pro- 
zent, wenn andere Klimagase wie 
Lachgas und Methan einbezogen 
werden. Hinsichtlich der Abgase- 
missionen würden sich insge- 
samt keine für Rapsöl/RME ins 
Gewicht fallenden Vor- und 
Nachteile gegenüber Dieselkraft- 
stoff ergeben. Einer geringen bis 
deutlichen Minderung von Koh- 
leimionoxid, Kohlenwasserstoff 
und Partikeln steht ein geringer 
bis deutlicher Anstieg der Sticko- 
xide und ein deutlicher Anstieg 
der Aldehyde gegenüber. 

Die Bereitstellungskosten für 
U-eibstoff aus Raps würden sich 
in Deutschland auf 1,90 bis 2,30 
Mark je Liter belaufen. Dem 
stehen Kosten für Dieseltreib- 
stoff ohne Steuern von derzeit 
0,40 bis 0,50 Mark gegenüber, so 
daß sich ein jährlicher Subven- 
tionsbedarf von 0,7 bis 1,® Milliar- 
den Mark ergeben würde. Und 
mit diesem Betrag, so der Präsi- 
dent des Umweltbundesamtes, 
Dr. Heinrich von Lersner, ließen 
sich durch fahrzeugtechnische 

Veränderungen ungleich höhere 
Emissionsminderungen errei- 
chen. Klare Vorteile bei d^r Ver- 
wendung von Rapsöl oder RME 
böten sich nur in einem Bereich, 
und zwar der Gewässerbelastung. 
Dagegen seien mit dem Einsatz 
von Rapsöl oder RME in anderen, 
wich tigen Umweltbereichen - Bo- 
denbelastungen im Vergleich zur 
Eirtensivierung, Fläehenstille- 
gung oder Aufforstung - Nach- 
teile zu erwarten. Allerdings, 
auch darauf wies von Lersner hin, 
ist aus der Verantwortung für die 
nachfolgenden Generationen 
heraus ein nachwachsender Roh- 
stoff prinzipiell vorzuziehen. 

Mit der Vorlage dieser Bilanz 
wird die Diskussion, ob eine För- 
derung des Rapsanbaus sinnvoll 
sei, rucht beendet sein. Staatsse- 
kretär Clemens Stroetmann von 
Bundesimiweltministerium sieht 
in ihr eine qualifizierte Grund- 
lage für die ■Weiterführung. Wich- 
tig für die Landwirte sei, daß die 
Ei-gebnisse der Bilanz nicht prin- 
zipiell gegen nachwachsende 
Rohstoffe verwendet werden 
könnten. 

^aldschäden in Europa 
So viel Prozent des Nadelwaldes 

sind deutlich geschädigt: 

Waldschäden machen nicht vor Grenzen halt Das zeigt eine Auf- 
stellung der UN-WIrtschaftakommlsslon für Europa, die die geschMIgten 
WaldflAchen am Beispiel der Nadelbäume auflistet. Danach weisen WelB- 
ruBland und GroBbrttannlen mit 57 und 52 Prozent den gröSten Anteil ge- 
schädigter Nadelbäume auf. Polen und CSFR Hegen nur knapp unter der 
50-Prozent-Marke, Deutschland mit 25 Prozent Im Mittelfeid. Mit Werten 
unter zehn Prozent sind die Nadehwftlder In Österreich, Frankreich und 
Rußland am geringsten geschädigt. Die Zahlen beziehen sich auf das 
Jahr 1991. Qrafik: Globus 
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Erülqahrs-Auktioii mit 

interessanen Angeboten 

Versteigerung bei der Sammlergilde 
Die Briefmarkensammler- 

gilde Offenbach lädt ein zur 
diesjährigen. FVühjahrsver- 
steigerung für Sonntag, dem 
4. April, in das Kolpinghaus 
Offenbach, LuisenstraOe 53, 

Die Versteigerung beginnt 
um 10 Uhr im kleinen Saal. 
Die zum Ausruf kommenden 
Angebote können dort ab 9 
Uhr besichtigt werden. Rlr In- 
teressenten stehen Listen zur 
Verfügung, in denen alle An- 
gebote verzeichnet und be- 
schrieben sind. 

Es ist der Sammlergilde wie- 
derum gelungen, vorzügliches 
Material für diese Auktion zu- 
sammenzustellen. Ein breites 
Spektrum aus den interessan- 
testen Bereich der Philatelie 
wird angeboten. 

Gute Werte und Sätze von 
der Klassik bis zur Moderne, 
viele Briefe, Lots und Samm- 
lungen aus den deutschen 
Sammelgebieten, von Europa 

und Übersee stehen zum Aus- 
ruf bereit. 

Die Ausrufpreise sind - wie 
immer - sammlerfreundlich 
und bieten viele Chancen für 
einen günstigen Erwerb und 
die Schließung von Samm- 
lungslücken. Auch für Junio- 
ren und Anfänger liegen inter- 
essante Angebote aus vielen 
Motiv-Gebieten vor. 

Es lohnt sich gewiß, an die- 
ser bekannt lockeren Veran- 
staltung mit Unterhaltungs- 
wert teilzunehmen und sich 
an den „philatelistischen 
Fischzügen" zu beteiligen. 

Der Vorstand der Briefmar- 
kensammlergilde freut sich 
auf regen Besuch von Interes- 
senten und Gästen bei der Ver- 
steigerung am Sonntag, 4. 
April, in Offenbach, Luisen- 
straße 53. Beginn der Verstei- 
gerung um 10 Uhr; Besichti- 
gung ab 9 Uhr. Parkmöglich- 
keiten sind auf dem Grund- 
stück vorhanden. 

Briefinarken zum Schutz der Natur 

Öffentlichkeit auf bedrohte einheimische Eläfer aufmerksam machten 

550 000 Menschen haben an dem Wettbewerb der Deutschen Bun- 
despost ,,Wahl der Schönsten" teilgenommen. Als die Schönste auserkoren 
wurde die Sondermarke,,Familie schafft Zukunft" gefolgt von,,Umweltschutz, 
tropischer Regenwald" und ,,Pferd in der Landschaft", Gemälde von Franc 
Marc. 

Die Jugendmarken 1993 der 
Deutschen Bundespost zeigen 
gefährdete Käfer in Deutschland; 
Motive sind seltene und gebiets- 
weise gefährdete Arten unserer 
Heimat. Damit setzt die Deutsche 
Bundespost den gerade auch in 
der Jugend besonders diskutier- 
ten Themenkomplex „Natur-und 
Umweltschutz" fort. Die Serie 
soll der breiten Öffentlichkeit das 
Einzigartige der bedrohten Käfer 
nahebringen und so das Bewußt- 
sein für den Natur- und Umwelt- 
schutz schärfen. 

Alpenbock, (80 plus 40 Pf): 
Bockkäfer (Cerambycidae) stel- 

len mit ca. 25 ODO beschriebenen 
Arten, von denen allein 180 in 
Mitteleuropa vorkommen, eine 
der artenreichsten Familien im 
Reich der Coleopteren. Ihre 
Hauptverbreitung liegt in den 
TVopen. 

Charakteristische Kennzei- 
chen der Bockkäfer sind einmal 
die auffallend langen, oftmals 
den Körper um das Mehrfache 
überragenden, kräftigen FXihler, 
die wie Hörner an der Stirnseite 
des Kopfes sitzen, zum anderen 
die lange schmale Gestalt des 
Körpers und die oft schöne, 
prächtig gefärbte Zeichnung auf 
den Deckflügeln. Bockkäfer sind 
meist stattliche Insekten, nur we- 
nige sind kleiner als ein Zentime- 
ter. 

Der größte deutsche Borkenkä- 
fer, der bis fünf Zentimeter große 
Heldbock, entwickelt sich in al- 
ten Eichen, wo seine maximal 
zehn Zentimeter langen weißen 
Larven bis ein Meter FVaßgänge 
anlegen. 

Rosenkäfer, (80 plus 40 Pf); 
Unter den Blatthomkäfem 

nehmen die Rosenkäfer, Unterfa- 
milie Cetoninae, wegen ihrer Far- 
benpracht einen besonderen 
Platz ein. Die in Deutschland vor- 
kommenden etwa ein Dutzend 
Arten sind an der metallisch-grü- 
nen bis bronzenen Färbung leicht 
zu erkennen. 

Rosenkäfer schwärmen im Mai/ 
Juni bei sonnigem Wetter. Man 
findet sie an blühenden Sträu- 
chern der Bteldflur, insbesondere 
Wildrosen, Weißdorn, Holunder 
und Spiersträuchern, wo sie den 
Pollen der Blüten ft-essen. Wie die 
Entwicklungsstadien der Maikä- 
fer, leben auch Cetoniden-Larven 
als Engerlinge im Boden. Manche 
Speeles entwickeln sich in mor- 
schem Holz alter Bäume, andere 
fressen Pflanzenwurzeln, wieder 
andere leben in Nestern der Ro- 
ten Waldameise (Fbrmica-Arten); 
letztere ernähren sich von dem 
Nistmaterial und Abfällen der 
Nestinsassen. 

Hirchkäfer, (100 plus 50 Pf): 
Hirschkäfer (Lucanidae), auch 

Schröter genannt, bilden eine Fa- 
milie der Blatthornkäfer (Scara- 
baeiformia). Ein charakteristi- 
sches Kennzeichen vieler Hirsch- 
käferarten sind die im männli- 
chen Geschlecht stark vergrößer- 
ten, oft hirschgeweihähnlich ge- 
stalteten Mandibeln (Oberkiefer). 
Hirschkäfer gehören zu den größ- 
ten Käfern überhaupt. Von den 
insgesamt 1 300 beschriebenen 
Arten, die in ca. 100 Gattungen 
zusammengefaßt sind, lebt die 
Mehrzahl in der orientalischen 

Fünf einheimische Käfer sind auf den Jugend-Sondermarken: Alpenbock, Rosenkäfer, Hirschkäfer, Sandlaufkäfer 
Malkäfer. 
F^unregion, also in Indien und 
Südostasien. In Europa kommen 
11 und in Mitteleuropa noch 7 Ar- 
ten vor. Die relativ große Einför- 
migkeit in der Färbung bei unse- 
ren einheimischen Speeles darf 
nicht zu der Annahme verleiten, 
Lucaniden zeichneten sich gene- 
rell durch geringe B^rbvielfalt 
aus. Vielmehr gibt es unter den 
orientalischen Vertretern durch- 
aus Formen mit farbenprächti- 
gen FlüTCldecken, die sich etwa 
mit den Bockkäfern (Cerambyci- 
dae) messen können. Viele Arten 
sind in ihrer Ebdstenz bedroht, da 
ihre Larven (Engerlinge) in mor- 
schem Holz bestimmter Bäume 
leben und sich ihr Lebensraum 
oft auf nur wenige Habitate be- 
schränkt. 

Der europäische Hirschkäfer 
(Lucanus cervus) erreicht im 
männlichen CJeschlecht eine Grö- 
ße von bis zum 90 Millimeter. Sei- 
ne geweihartigen Mandibeln eig- 
nen sich hervorragend für Riva- 
lenkämpfe. Die Mandibeln der 
Weibchen sind gegenüber zwar 
viel kleiner, jedoch nicht minder 
kräftig und zum Aufreißen von 
Baumrinde höchst geeignet, um 
einen Saftfluß zur Nahrungsauf- 
nahme zu erzeugen. Wie die mei- 
sten Hirschkäferarten, ernährt 
sich auch Lucanus cervus als 
Vollkerf nur von Pflanzensäften. 
Ist das begattete Weibchen bereit 
zur Eiablage, gräbt es sich an ei- 
nem Baumstubben oder modern- 
den Holzpfahl bis 78 Zentimeter 
tief in den Erdboden ein und legt 
in mehreren Schüben insgesamt 
50 bis 100 Eier im Holz ab. Nach 
etwa zwei Wochen schlüpfen die 
Junglarven. Ihre Entwicklungs- 
dauer beträgt normal fünf Jahre, 
doch können bis zur Verpuppung 
sechs bis acht Jahre vergehen. 

Paarungsbereite Weibchen lok- 
ken ihre Geschlechtspartner ol- 
faktorisch an. Es wird von Ram- 
melkammern berichtet, in denen 
an die hundert Männchen mit 
nur wenigen Weibchen versam- 

melt waren. 
Sandlaufkäfer, (100 plus 50 Pf): 
Die Verteter der Sandlaufkäfer 

(Cicindelidae) sind mit den Lauf- 
käfern (Carabidae) nahe vewandt 
und an ihren langen, schlanken 
Beinen sowie den großen, stark 
hervortretenden Augen kennt- 
lich. Die räuberisch lebenden Kä- 
fer vermögen nicht nur ausgge- 
zeichnet zu lauf, als Augentiere 
reagieren sie auch blitzschnell 
auf vorbeihuschende Beutetiere, 
ergreifen diese im Flug mit ihren 
wie Zangen aussehenden Mandi- 
beln und verzehren diese am Bo- 
den. Man nennt sie daher zu 
Recht auch Tigerkäfer. 

Sandlaufkäfer haben eine welt- 
weite Verbreitung erlangt und 
fehlen eigentlich nur im hohen 
Norden. Von den 1600 beschrie- 
benen Arten sind die Mehrzahl 
Bewohner der tropischen Regio- 
nen. In den TVockengebieten des 
südlichen Afrika finden wir zum 
Beispiel die Gattung Mantichora. 
Es sind schwarze, bis sieben Zen- 
timer große klotzige Laufkäfer, 
die mit ihren mächtigen Mandi- 
beln selbst die harte Kutikula von 
Wüstentenebrioniden der Gat- 
tung Onymacris aufbrechen kön- 
nen. In Deutschland kommen 
nur acht CicindeUden-Species 
vor, die jedoch keineswegs über 
das ganze Land verteilt sind, viel- 
mehr hat jede Art ihren Lebens- 
raum. Wie die Vollkerfe, so leben 
auch die Larven der Sandlauflcä- 
fer räuberisch. Ihre Beute fangen 
sie auf recht originelle Weise. Die 
meisten Arten halten sich im Lar- 
venstadium in selbstgefertigten 
30 bis 40 Zentimeter tiefen senk- 
rechten Erdröhren von vier bis 
sechs Millimeter Durchmesser 
verborgen. Die Larven tragen am 
fünften Hinterleibssegment zwei 
Häkchen, sogenannte Stemmpol- 
ster, mit deren Hilfe sie sich an 
die Wandung der Röhre fest an- 
lehnen. In dieser Stellung verhar- 
ren sie bis sonniger Witterung re- 
gungslos mit ailtegestreckten. 

zähnetragenden Mandibeln am 
Höhlenausgang. Nähert sich eine 
Beutetier einer lauernden Larve, 
so reißt die den Kopf ruckartig 
nach oben, ergreift die Beute und 
zieht sie in die Röhre herunter, 
um sie sogleich zu töten und aus- 
zusaugen. 

Maikäfer, (200 plus 50 Pf): 
Die Frille der Scarabaeiden 

bildet mit ihren 20 000 beschrie- 
benen Arten eine sehr umfangrei- 
che Käfergruppe von einer fast 
unübersehbaren Fbrmenvielfalt. 
Winzlingen von nur zwei bis drei 
Millimeter Länge bei den Dung- 
käfern (Aphodini) stehen die rie- 
senhaften C^liathini gegenüber, 
von denen der Herkuleskäfer 15 
Zentimeter groß werden kann. 
Entsprechend variabel ist auch 
das Flarbspektrum; es reicht von 
tiefschwarz beim Scarabaeus (Pil- 
lendreher) bis zu den glänzend- 
grünen Rosenkäfern (C^tonidae). 
Die Larven mancher Scarabaei- 
den leben frei im Erdboden und 
ernähren sich von lebenden oder 
abgestorbenen Pflanzenteilen, 
andere von Detritus, wieder ande- 
re von morschem Holz oder Fbc- 
krementen. 

In Europa sind bisher 700 und 
in Mitteleuropa etwa 150 Arten 
nachgewiesen. Zusammen mit 
den Hirschkäfern (Lucanidae) 
bilden sie die Flamiliengruppe der 
Blatthomkäfer (Lamelliconier), 
deren gemeinsames Erken- 
nungsmerkmal die seitlich blat- 
tartig verbreiterten letzten Füh- 
lerglieder sind. 

Die beiden Melolntha-Arten 
sind sich in vielen morphologi- 
schen Merkmalen sehr ähnlich. 
Ihr Körper ist gedrungen, die mit 
Längsrillen verstärkten Flügel- 
decken braun, an den Flanken 
des Hinterleibs fallen drei weiße 
Dreiecke auf, und der Hinterleib 
mündet in einen Fortsatz, der bei 
den Männchen länger als bei den 
Weibchen ist. Flerner sind die 
FÜhlerfächer erheblich kleiner 
als bei den Männchen. 

Alles über Strom auf Briefmarken und sehr vielen Belegen 

Sammler Paulus Paul konzentriert sich seit seiner Jugend auf die Elektrizität / Mit großem Kasten begonnen 

Briefmarken gesetzt. Mit dem Sammeln von Brief- 
marken begann der 1910 in Nürn- 
berg geborene Paulus F'aul schon 
im zarten Jünglingsalter. Das war 
die Zeit, in der er nahm, was er 
bekommen konnte -- von Tanten, 
Onkeln, von der Großmutter und 
von Freunden. Die Marken steck- 
te er in einen großen Kasten. Als 
Paulus Paul 20 wurde - inzwi- 
schen Elekektromechaniker und 
Ingenieur-Student - machte er 
sich daran, den Inhalt des großen 
Kastens zu sortieren. Mit 30 
brachte er System in seine Be- 
stände und wurde 1951 Mitglied 
im Postwertzeichen-Seimmler- 
Verein der Firma Siemens. Die- 
sem Unternehmen gehörte er seit 
1934 zuerst in Nürnberg, dann in 
München an. Nun hatte er zwei 
Interessengebiete: Die Elektrizi- 
tät und das Sammeln von Brief- 
marken. Er überlegte und kam zu 
dem Schluß: „Eigentlich könnte 
ich die beiden miteinander ver- 
knüpfen". 

Gesagt, getan. Fbrtan konzen- 
trierte er seine Sammelleiden- 
schaft auf Marken zum Thema 
Elektrizität. Heute, als Pensionär 
im Alter von über 80 Jahren, ist er 
eine anerkannte Kapazität auf 
diesem (Jebiet. Er erhielt in den 

letzten Jahrzehnten viele Aus- 
zeichnungen und Verdienstme- 
daillen vom Bund Deutscher Phi- 
latelisten-Vereine. Bisher wurde 
er 60 mal ausgezeichnet. Seit 1976 
organisiert Paul eigene Ausstel- 
lungen. 

Die jüngste Präsentation seiner 
Sammlerstücke ist zur Zeit in 
Frankfurt zu besichtigen. Die In- 
formationszentrale der Elektrizi- 
tätswirtschaft (IZE) hat ihn einge- 
laden, in ihrer „Galerie im Flur" 
auszustellen. „Strom per Post" 
heißt die Briefmarkenschau, die 
bis 15. Juni 1993 zu sehen ist: 330 
ausgewählte Einzelmarken, 15 
flankierte Briefe und Postkarten, 
Fbcponate mit Sonderstempeln 
und manches andere, was den 
Briefmarkensammler interes- 
siert. 

Um den Sammelbereich FUek- 
trizität zu ordnen, hat Paulus 
Paul ihn gegliedert, zum Beispiel 
in Stromerzeugung, Stromüber- 
tragung (Leitungen), Stroman- 
wendung in Industrie, Gewerbe 
und Verkehr, bei der Beleuch- 
tung im Haus und auf der Straße, 
als Enereglequelle bei Haushalts- 
geräten und in der Medizin. 

Eine besondere Rubrik ist den 

Erfindern und Entd^kern auf 
dem Gebiet der FUektrizität ge- 
widmet. So gibt es Marken über 
den Entdecker der Reibungselek- 
trizität, Otto von Guericke 
(1602-1686) bis zu WUhelm Con- 
rad Röntgen (1845-1923) und Otto 
Hahn (1879-1968), der mit Straß- 
mann und Meitner zusammen die 
Kernspaltung entdeckte. Weitere 
bekannte Wissenschaftler, die 
mit Briefmarken geehrt wurden, 
sind unter anderem Luigi Galva- 
ni, Andr6 Marie Amp6re, Michael 
FViraday, Werner Von Siemens 
und Victor Kaplan, der eine TXir- 
bine entwickelte. Nicht nur in 
Deutschland, sondern auch in an- 
deren Staaten der Erde wurde 
und wird der FUektrizität und ih- 
rer Pioniere per Briefmarken ge- 
dacht. 

Auch Paulus Pauls Sammler- 
Aktivitäten sind international. 
Motive mit Kraftwerken, Strom- 
leitungen, mit Ereignissen der 
Elektrifizierung allgemein, mit 
Haus- und Küchengeräten, FUek- 
trofahrzeugen, zu den Themen 
Energiesparen, emeuerbare 
Flnergien, Umweltschutz und vie- 
lem mehr, was mit Strom zusam- 
menhängt, wurde weltweit auf 

Das Sammeln beginnt für Pau- 
lus Paul mit dem gründlichen 
Studium von Katalogen. „Bevor 
man sammelt, muß man wissen, 
was es auf dem betreffenden CJe- 
biet alles gibt", meint er. Wenn er 
genau weiß, was er wil, bemüht er 
bekannte Briefmarkenhändler. 
Sie sollen ihm aus dem In- und 
dem Ausland beschaffen was er 
zur sinnvollen Ergänzung seiner 
Sammlung benötigt. Er 'ist ein 
Sammler nach Motiven, nicht 
nach Ländern. Beim Erwerb der 
Marken legt er Wert auf postfri- 
sche F^emplare, also ungestem- 
pelte Marken. Das ist so bei 
Sammlern: Die einen haben lie- 
ber gestempelte, die anderen un- 
gestempelte. Doch auch der an 
sich „postfrische" Paulus Paul 
macht Ausnahmen, wenn es sich 
um freigemachte Briefumschläge 
und Sonderstempel handelt. 

Ein großer Teil der reichen Be- 
stände Aron Paulus Paul ist zur 
Zeit in Frankfurt - montags bis 
freitags von 9 bis 16 Uhr - zu be- 
sichtigen. Wer sich die Ausstel- 
lung in der Galerie der Informa- 
tionszentrale der FUektrizitäts- 
wirtschaft, Stresemannallee 23, 

Briefmarken zur Erinnerung an 75 Jahre elektrisch betrietiene Schwebebahn 
in Wuppertal, herausgegeben 1984 von der Post der Republik Guin6 Bissau. 

Fotos (2): Buck 
ansehen will, möge sich telefo- 
nisch anmelden (S 069/6304 - 
410). Mit ausgestellt sind ausge- 
wählte Geräte und Apparate aus 
der Geschichte der FUektrotech- 
nik. Bei der Eröffnung der Brief- 
marken-Ausstellung wurde die 

erste Briefmarke der Welt, die 
,JBlack Penny", amerikanisch 
versteigert. E)er F^rlös ist be- 
stimmt für eine Initiative für not- 
leidende Kinder, speziell für eine 
Kindermedizinische Ambulanz 
in Äthiopien. Ernst Bucfc 

Schmunzel- ECKE 

Vertreter 

Der Lehrer schickt sich an, mit 
den Schülern Schillers Drama 
„Wilhelm Teil" durchzunehmen. 

„Kann mir jemand sagen", fragt 
er in der ersten Stunde, „wer und 
was Gessler war?" 

„Gessler war Landvogt und Ver- 
sicherungsvertreter", ruft ein 
Schüler. 

„Wie kommst du denn darauf?" 
fragt der Lehrer erstaunt. 

„Weil Teil dem Gessler zuruft: 
,Wohlan denn Herr, so Ihr mich 
meines Lebens versichert!'" 

,,Kommt zur 
Fallschirmtruppe!" 

Die französische Armee suchte 
Freiwillige für die Fallschirmtrup- 
pe. Als besonders wirkungsvoll er- 
wies sich ein Plakat an einer der 
belebtesten Straßen von Paris, auf 
dem es hieß: „Junge Männer, 
kommt zur Fallschirmtruppe! Es 
ist gefährlicher, hier über aie Stra- 
ße zu gehen, als mit dem Fallschirm 
abzuspringen." 

Die Wirkung des Plakats war da- 
hin, als ein witziger junger Mann 
darunterschrieb: „Ich käme gerne, 
aber das Aufnahmebüro liegt auf 
der anderen Straßenseite." 

Entwicklung 

Im Biologieunterricht werden die 
Entwicklungsstadien verschiede- 
ner Tiere durchgenommen. So er- 
klärt der Lehrer, daß sich der Mai- 
käfer aus dem Engerling entwik- 
kelt. „Gibt es noch ähnliche 
Entwicklungen?" fragt er. 

Die Schüler sind mit Begeiste- 
rung dabei. So rufen sie durchein- 
ander: „Die Raupe zum Schmetter- 
ling!" - „Die Kaulquappe zum 
Frosch!" 

„Gut!" lobt der Lehrer. 
Der Peter, nicht gerade ein Kir- 

chenlicht, möchte auch noch etwas 
zum. Thema beisteuern. So ruft er: 
„Der Hering zum Bückling!" 

Nette Sachen zum Lachen 

„Hast du nicht ein Foto von 
deinen Zwillingsbrüdem?" - „Ja, 
hier!" - „Aber da ist ja nur einer 
drauf," - „Der andere sieht ge- 
nauso aus!" 

„Ihr Baby hat sich aber tapfer 
gehalten", lobt der Pfarrer nach 
der Taufe. „Kein Wunder", erwi- 
dert der stolze Vater, „wir haben 
ja auch einen Monat mit der 
Gießkanne geprobt!" 

* 
„Ich habe heute nacht ge- 

träumt, daß ich auf einem großen 
Schilf fuhr und plötzli^ ins 
Wasser fiel", berichtet der kleine 
Jan seiner Mutter. „Muß ich mich 
heute trotzdem waschen?" 

>X 
„Hören Sie mal, Frau Kruse, 

Ihr Sohn hat heute einen Stein 
nach mir geworfen." - „Hat er 
getroffen?" - „Nein, zum Glück 
nicht." - „Dann war es auch 
nicht mein Sohn!" 

♦ 
Sabine sagt zu Nadine; „Wir 

haben gestern ein neues, ganz 
teures Klavier bekommen!" - 
„Oh, kann denn jemand in eurer 
Familie Klavier spielen?" 
„Nein", antwortet Saoine, „noch 
nicht. Aber morgen kommt je- 
mand vorbei und zeigt uns, wie es 
gemacht wird!" 

* 
Mama und das Kindermädchen 

stehen am Bett der kleinen Nico- 
le. „Na, Mäuschen, willst du un- 
serer lieben Anni nicht auch ein 
Gute-Nacht-Küßchen geben?" 
fragt die Mutter. „Schon. Aber 
das traue ich mich nicht. Viel- 
leicht kriege ich dann auch eine 
Ohrfeige wie Papi gestern 
abend!" 

„Was ist der Unterschied zwi- 
schen einer dreijährigen Maus 
und einem zweijährigen Elefan- 
ten?" - „Ein Jahr!" 

* 
„Warum hat die Giraffe einen 

so langen Hals?" 
„Weil der Kopf so weit vom 

Körper weg sitzt!" 

„Damit sie die nächste Sintflut 
besser überstehen kann!" 

„Damit sie ihre Kinderchen 
zählen kann!" 

„Damit sie das Fernsehpro- 
gramm besser empfangen kann!" 

* 
„Warum hat der Löwe einen so 

dicken Kopf?" - „Damit er im 
Zoo nicht durch das Gitter 
kann!" 

* 
„Was sagt ein FYosch, wenn er 

in einen Milchladen hüpft?" - 
„<auark!" 

« 
Thomas trifft in der Dämme- 

rung einen Jäger und fragt ihn, 
wohin es gehen soll. Der Jäger 
antwortet: „Hasen jagen!" - 
„Und wohin jagen Sie die Hasen, 
wenn ich fragen darf?" 

Sagt das neugeborene Kälb- 
chen zu seiner Mutter: „In zehn 
Tagen werde ich ins Gras bei- 
ßen!" 

* 
Zwei Hunde haben sich in der 

Wüste verirrt. Sagt der eine zum 
anderen: „Wenn ich nicht bald ei- 
nen Baum finde, mach' ich mir 
noch in die Hose!" 

„Wie gefällt dir mein neuer 
Freund?" - „Er erinnert mich an 
einen Hamster" - „Aber er hat 
doch überhaupt keine dicken 
Wangen." - „Nein, aber er nimmt 
den Mund immer so voll!" 

„Was machst du denn in deiner 
Freizeit?" - „Laubsägearbeiten." - 
„Laub sägen? Ja hast du denn gar 
keine Angst, dabei vom Baum zu 
fallen?" 

Im ersten Schuljahr erzählt der 
Lehrer von Adam und Eva: 
„Darm war da noch ein Baum, 
der trug herrliche Äpfel. Aber 
Gott hatte Adam und Eva verbo- 
ten, davon zu essen. Wer weiß, 
warum?" - Klein Emie: „Die 
wollte der liebe Gott selber ein- 
machen!" 

Religion der Zeit 
„Ach", stöhnt der junge Pfarrer, 

„man hat es in dieser ganz auf das 
Materielle abgestellten Zeit nicht 
leicht, die Gläubigen werden von Tag 
zu Tag weniger." 

„Das mag schon sein", meinte ein 
Studienfreund, „doch dafür nehmen 
die Gläubiger von Tag zu Tag zu." 

Uneigennützig 
„Du solltest wirklich Herrn Müller 

heiraten. Er liebt dich und ist ein un- 
eigennütziger Mensch", sagte der 
Vater 

„Woher willst du das denn wis- 
sen?" 

„Ich pumpe seit sechs Monaten 
Geld von ihm, und er kommt immer 
noch!" 

Zum Verschweigen 
Die Cousine vom Lande war auf 

Besuch in der Stadt, Der nette Vetter 
führte sie aus. „Inge", sagte er eines 
Abends, „wir waren nun in der Oper, 
im Schauspiel, in einer Kunstaus- 
stellung und in zwei bildenden Vor- 
trägen, damit du zu Hause auch et- 
was zu erzählen hast. Heute abend 
aber möchte ich mit dir in eine nette, 
intime Tanzbar gehen, wenn du ein- 
verstanden bist, 

„Aber ja!" rief die Cousine begei- 
stert aus, „damit ich zu Hause auch 
etwas zu verschweigen habe," 

Immer höflich 
„Der Vertreter wartet noch immer 

auf eine Unterredung", sagte die Se- 
kretärin zum Firmenchef, 

„Werfen Sie ihn hinaus", meinte 
der Chef, „doch entschuldigen Sie 
sich bei ihm, daß Sie das nicht schon 
vor zwei Stunden getan haben." 

Untaugliches Objekt 
Der Kurgast möchte sich einmal 

im Melken versuchen. Als er jedoch 
vor der Kuh steht, meint er ängstlich: 
„Ob ich es nicht erst einmal an dem 
kleinen Kälbchen versuche?" 

Noch nicht 
entschieden 

Der Vertreter klingelt an einer 
Wohnungstür Ein Mann öffnet. 

„Ich möchte den Herrn des Hauses 
sprechen!" sagt der Vertreter be- 
scheiden. 

„Dann kommen Sie nur herein und 
nehmen Sie einen Augenblick Platz, 
Meine Frau und ich sind eben dabei, 
festzustellen, wer von uns beiden das 
eigentlich ist." 

I J Hier darf gestohlen werden Mixrätsel Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 14 
Keres - Jansa 1970 

Durch eine feinsinnig:e 
Kombination entscheidet 
Weiß am Zug den Tag für 
sich! 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dd2, Te8, Ld4, 
Ba4, b2, c3, g2, h3 (9) 
Schwarz; Kh7, Dd5, Tg6, 
g7, Ba5, d6, h5 (7) 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - einen Spruch 
von Friedrich dem Großen ergeben. 

sich - Macht - er - Mira - Nichts - 
Stau - Steine - um - Main - in - vom - 
Ger - List - Wein - Neer - de - Rabe - 
Inn - Licht - Rauch - Tein - Rede - 

Laich - Ner - Oma - nun - Mist. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die erste und letzte Silbe ergeben 
zusammen den Magenteil des 
Wiederkäuers. 

ja - ner - pan - sen - 
sit - te - til - ven. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Schädling. 
AUS + PAS =dt. Stadt 
LEAR + NASS =Autobestand- 

teil 
TAG + PORREE =Augenzeugen- 

bericht 
BOAS + MAL = Königssohn 

im AT 
GAS + AN =frz. Schrift- 

stellerin 
DIA + NAIN =StaatinUSA 
SEI + TOLL = Sonaten- 

komponist 

Besuchsicarte 
In welchem Gebäude hält sich diese 
Dame auf? 

Pia Noss 
Kiel. 

Zahlenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 9 14 1 2 9 3 18 

Stadt in Dänemark 
2. 4 17 14 22 4 22 13 22 

Forschungsanstalt 
3. 17 4 5 4 14 15 6 

dt. Dirigent, t 1922 
4. 18 7 20 18 8 13 

Stadt in N iedersachsen 
5. 13 10 1 3 4 9 17 

mittelital. Landschaft 
6. 22 8 17 5 3 9 11 

Anfuhrer des 1. Kreuzzuges 
7. 10 9 14 22 4 21 9 

Mischling zw. Rot u. Weiß 
8. 13 11 8 4 12 13 3 

ehem. ind. Fürstenstaat 
9. 9 7 9 10 9 17 22 

ehem. GnmdstofT 
10. 22 9 7 9 10 8 3 5 

Bremsschwung beim Ski 
11. 4 7 14 9 1 4 7 7 

(^stalt des dt. Märchens 
12. 18 20 1 4 17 9 8 13 

frz. Schriftsteller, t 
13. 9 4 14 1 9 3 18 

Schiffahrtshindemis 
14. 3 9 22 20 3 22 9 

Destillationsgerät 
15. 16 4 15 6 4 22 8 

Stadt in Kansas/USA 
16. 4 7 10 9 17 8 13 

Stadt in Thüringen 
17. 9 4 14 7 8 13 19 

Wintersport 
Die ersten u. letzten Buchstaben von 

oben gelesen - ergeben ein Sprich- 
wort. 

Späh- 
trupp. 
Streite 

Kenn- 
ziffer 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Name 
Gottes 
im 
Islam 

Stern 
im 
,Stier> 

amerik, 
Riesen- 
kräte 

Brenn-, 
Treib- 
gas 

freund- 
lich ge- 
sinnt 

Atom- 
kern- 
baustein 

Plakat 1» 
▼ ▼ zurück- 

geschl, 
Boll b. 
Tennis 

► 

r 

Zirkus- 
kCinstler 

südam. 
Hoch- 
gras- 
steppe 

► Vorname 
von Stro- 
winsky t 

Futteral 
Stadt 
in Ru- 
mänien 

T 
Groß- 
vater 

Wert)e- 
schlog- 
wort 

Vor- 
weih- 
nochts- 
zeit 

Stadt 
in West- 
sibirien 

hin 
und ► tropi- 

sches 
Harz 

oitgr. 
Philo- 
sophen- 
schule 

T 
»- 

▼ 

r 
Farbton 

Teil 
Groß- 
britan- 
niens 

▼ 
► 

□roBe 
Trocl<en- 
tieit 

latei- 
nisch: 
Kunst 

ägypt, 
Sonnen- 
gott 

T 
► 

vorder- 
ster 
Teil des 
Schiffes 

Gut- 
schein 

Moder- 
fleisch 

Pflan- 
zenwelt 

Teil V, 
Kühl- 
geräten 

T T Abk,: 
Schil- 
ling 

Umlout 
T 

L 
Rand- 
einfas- 
sung 

► Teufel 
T 

1® 
vor- 
dring- 
lich 

► Vogel- 
biut- 
Plötz 

>■ 1 
pkltlO.QU-U 

Aus den Silben: an - bit - bu - ce - 
clau - de - di - fer - ge - gel - gen - 
hau - hopf - kad - keit - kel - na - nat 
- ne - ne - non - o - ra - ra - ren - rin - 
se - ter - ti - ti - tig - us - wie - zar - ze 
- zun - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 einheimische Schlange, 2 Weis- 
sagung, 3 Hauptstadt in Europa, 4 
„Tierpark" in Ostafrika, 5 römischer 
Kaiser, 6 Geschütz, 7 Vogel mit Fe- 
derhaube, 8 Inserat, 9 babyl. Königs- 
name, 10 Redegewandtheit. 

Die ersten und sechsten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen zwei Singvögel. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 13 

Schach: 1. Dh5 - c5! (2. Dgl matt), 
Ta3 - e3; 2. Dc5 - cl matt. 1. ... La6 - 
e3, 2. Dc5 x c6 matt. 1. ... Ta3 x g3+, 
2. Se2 X gS matt. Ein schwarzer 
Grimshaw: gegenseitige T-L-Ver- 
stellung. Das im Satz vorhandene 1'. 
... T X g3+, 2. K X g3 matt wird in 
der Lösung durch 2. S x g3 matt 
ausgewechselt! 
Silbenrätsel: 1 Zinnober, 2 Ulema, 

3 Sahara, 4 Priamos, 5 Adebar, 6 
Enzian, 7 Torero, 8 Vietnam, 9 Erve, 
10 Ration, 11 Zehenspitze, 12 
Eschenbach, 13 Ilias, 14 Hannibal, 
15 Eirene, 16 Niagara, 17 Ingenieur, 
18 Siena, 19 Tein, 20 Gewinde, 21 
Estragon, 22 Nehemia, 23 Archime- 
des, 24 Ubeda, 25 Saline, 26 Otho, 27 
Sicherheit. — Zu spaet verzeihen ist 
genauso schlecht wie garnicht ver- 
zeihen. 
Rätselgleichung: a) Wall, b) All, c) 

Ostern, d) Stern, e) Lyra, f) Ra, g) 
Niton, h) Ton, i) Enare, k) Äre. 
X = Wolynien. 

Kombinationsrätssl: Man braucht 
zehn Augen, um eine gute Frau zu 
finden. 

Schüttelrätsel: Basel - Erpel - 
Rinde - Nelke = Bern. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Rotwild, 2 

Entchen, 3 Idealbesetzung, 4 Spit- 
zengeschwindigkeit, 5 Steuerwerk, 6 
zunichte, 7 Wendung, 8 entsagen, 9 
Cocktailparty, 10 Korkenzieher, 11 
Elfmeter = Reisszwecke 
Besuchskarte: Tanzturnier 
Mixrätsel: Stallung, Arkanum, 

lautstark, Dahlem, Othello = Saldo. 
Schweden rätsei ■■■■■szaaRaamra 

OBBURTSTAOSFEIBR ■ROHBITaaaIRONDB oPKRasaoKBOAawxa ■RIiaTRANiaDiaSKRA OOIiDZ BWmXAMT Z NB 
PDIUiSaORliOMBMMZN ■NHB Z lili Z ONMAMORB ■OURTMBODBNNBBBl. 



S'fk 
i " h: 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffelsenstr. 12, 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/7 40 80 «Fax 7 49 88 

£ängcn£r&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Ha STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qeqr 1935 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geräslbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostadter Straße. Dreieich-Sprendhngen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gaihelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden. ' 

a'BÄHTL^ 
Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

r 'v; ip 
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tmnspÖlenf Cmbli 
»'■iw'Bim < • 'w oeoa' 73 • Fu oc«3 7e«oo • M^boa oec3' 54«i 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 

ES"' Kompatibel zu . ... 
HPLJ II, FX80 "°"®" e'fallen 
IBM Pro Printer Sie bei uns J 998■' 

-Wir machen Computerwissen transparenl- 

Langener Stemmctzbetneb 

Grabmal-KUHN 
vorm! Schäfer 
Bildhauer und Stcinmctzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr. 184. Friedhofstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE Ifj ALLEN FOMMfN FAI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

O l\Aaler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J, K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

l: 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstailationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaitaniagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103/7 85 57 
Fax 06103/7 86 68 

Voltaslraße 4 
6070 Langen 

LViN_ 
Versicherungen 

Heidnin 
Beucheil-Dracker 

ß- 

Wlngertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Solar Technik 
Unterer Stftinberg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103/268 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

# 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-. See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
AusfiJhrung kompletler Beisetzungerj 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelg«nt>«rat«r. H«rr Schmitt, b«rät 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Informationen und «vIcMIge Rufnummern auf einen Blick 

FOR LANOEN, EGEISBM»« IM OREfiCH 

umm ÖREWaCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 7. April 1993; 
Dr. Blocic, Darmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 192 92 und 5 2111 

Mittwoch, 7. April 1993: 
Dr. Krätner, Bahnstr. 21 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2.4. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Sa., 3.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 66 

So., 4.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 5.4. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 6.4. Mün'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 7.4. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 787 77 

Do., 8.4. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecl(e Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 7. April 1993: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
TeL812 97 

Apothekendienst 

Fr., 2.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Sa., 3.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

So., 4.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 

Mo., 5.4. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

DI., 6.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

MI., 7.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Do., 8.4. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Pietät SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar, 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles fre'" .... 

Wiener Feinbäckerei 

Und alles frei Haus geliefert. R. Fuf). Bahnstran« 3S 6070 Langen. Tel. 06103/2 99 09 Walter-Rleiig-Stfane 28 Tel 06103/S 1111 

Die 
Uk 

mlicktin 

kamiuemteiL 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektrcaniagen aller An Lieferung * Montage von 
Elektrogeräten u Lampen Kundendienst -f techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäßchen 44 

dt 

Reparaturen Planung * Montage von Nachtspeicher-Hzg 
Warme-Pumpen ISO-Verteilungen 
0 0 61 03/225 81 

061 03 / 2 2411 

Zalnrafztllctier Mfaüclenst 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
3.+ 4. April 1993: 
Dieter Richter, Neu-Isenburg 
Waldstr. 104 
Tel. 06102 / 2 35 14 
priv. 06152 / 533 23 

7. April 1993: 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain 
Fahrgasse 33, Tel. 06103 / 8 44 66 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notmf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  220 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
F^egedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rollactonfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherer^gitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

' Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Teleion 06103 / 2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir liefern und montieren 
e Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
e Zimmertüren, Haustüren 
e Innenausbau, Parkett, Reparaturen  = 
e Slcherheitseinrlchtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr. Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Erbitte Konlal(taulnatime unter Tel. Wi*fiausen 06150 / 8 19 70 

Neu- ■I' Umdtckung 
SpenglerartKlten 
Fordern Sie uns. 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Kfz-Zuiassungsdienst 
^ ^ E. Rettig 

OGBZaO 
e Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeidungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen . Tel. 06103/5 43 18 
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In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal von der großen 
Zuneigung und Achtung für unseren geliebten Verstorbenen 

Erich Jähnert 

* 16. 5. 1930 

erfahren. 

t 28. 2. 1993 
» 

Wir danken für die große Anteilnahme durch Schrift, Blumen- und 
Geldspenden. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borck, dem 
Jahrgang 1929/30, den Firmen BRG-Druckservice, Frankfurt, und 
Klischee Keim, dem Kleintierzuchtverein 1903 Langen, der Freiwilli- 
gen Feuenvehr Gräfenhausen, den Kegelfreunden 1960 Offenthal 
sowie allen Verwandten, Freunden imd Bekannten. 

Joachim Jähnert 
und Angehörige 

Langen, Dieburger Straße 65, im April 1993 

HERZLICHEN DANK 

allen lieben Menschen für ihre aufrichtige Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben 
Entschlafenen 

Helmut Thulke 

♦ 13.2.1913 t 22. 3. 1993 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner für seinen tröstenden 
Beistand, seinem Stammtisch, den lieben Nachbarn der Bomgasse und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Antonette Thulke 
Kinder und Enkelkinder 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im März 1993 
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung in aller Stille statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Egon Mannagottera 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Besonde- 
ren Dank Frau Pfarrerin Stettin für die tröstenden Worte sowie den 
Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1940/41. 

In stiller Trauer: 
Frieda Mannagottera 
Helmut und Edith Herth geb. Mannagottera 
Dieter und Helga Mannagottera 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1993 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Otto Schroth 

sagen wir unseren herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, 
Bekannten und allen, die ihm das letzte Geleit gegeben haben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, den Stadtwerken Langen so- 
wie dem Jahrgang 1927/28. 

In stiller Trauer: 
Hilde Schroth geb. Kühn 
Familie Gerhard und Karin Limberger geb. Schroth 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1993 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief im Alter von 
78 Jahren mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater 
und Opa 

Jakob Werny 

In stiller Trauer: 

Theresia Werny 
Heinz Werny und Familie 

6070 Langen, Vor der Höhe 40 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. April 1993, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Das Requiem ist anschließend um 15.15 Uhr in der katholi- 
schen Liebfrauenkirche in Langen. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer 
lieben Entschlafenen 

Dorothea Bayer 

• 12. 11. 1898 t 11.3. 1993 

bekundeten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Tobias Neumann, Herrn Dr. Streck sowie den 
Stadtschwestem. 

Hildegard Schmidt 
Ralf und Judith Walzer 
Enkel und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Langen, Nördliche Ringstraße 57, im April 1993 

Joh. Friedrich 

Werner 

Wir bedanken uns 

herzlich für die 

Anteilnahme, die uns 

beim Tode unseres Vaters 

entgegengebracht wurde. 

Friedrich Werner 

Gisela Thierolf 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 29 

In unscirr vSchrcuicrti wer- 

den Dinge, wie höchste 

Qu<ilitdt und bestes Ma- 

lenol, in aktuellem Design 

und modernsten Ferti- 

gungstechniken zu einem 

Konzept verbunden. 

Diese Kombination plus 

Verläßlichkeit und Ein- 

satzbereitschaft sind unser 

Erfolgsrezept. 

RAUM UND FUNKTION 

MASSGESCHREINERT. 

Besuchen Sie uns in 

unseren Ausstellungs- 

räumen! 

DtSIGNSRTURCN 

HAUSTUREN 

SICHtRHEITSTURSN 

■MASSIVHOLZTUKEN . 

UMMANTELUNGEN 

EINBRUCHHEMMENDE TÜREN 

Kramwinkel GmbH 
6052 Mühlheim o. M. 
Industries traBe 1 6 
Tel.: 06108 - 90440 
Fax: 06108 - 9044 20 

Wir bieten Ihnen 
Raumlichkeilen 

ohne Parkproblenie. für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103/2 77 07 
und 5 44 84 

Achtung wichtig 

Nttelung der SlBNMEnim 
Qrabmal-Verkaufe per Ttlefon und an der HauttOr* 
sowie telefonischfl Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vertraten. 
u n a p TI a s t e r 

ichbetonplatten 
>hüb • Mutterboden 

Gartenpflege 
WestendstraOe 14 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

Marki<i;pn Auch für Wintergärten ■ ' I Ptanur>g• Beratung• Verkauf• Montage 

i 

Bestobom u. Co. GmbH 
KunststoftonstM' 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 

TeL 06103 / 37 36 87 
1 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

FeillmwH»« 
Wir suciten 5 Aufstellplitze lür Fertiggara- 
gen im hiesigen Raum. Diese Garaoen sol- 
len von Interessenten aus llirem PLZ-Be- 
reicti besichtigt werden können. Aus die- 
sem Grund bieten wir 5 Käufern Garagen 
zum stark reduzierten Preis an, wie z. B 

DOPPnaJUMOiN 
ab *071.-DM 

Bauantiag, Putz und üelenjng frei Baustel- 
le sind sedstvetstindlich im Preis 

enthalten. 
Eüanlragen: ESB. Tel. 0561 / 5120 31 

PkfUHSehring 
Inh. Knppmrm 

L 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet- 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 

ObHOhnmgmH 

8070 LANOENMESSEN 
MAMdw Undttrtfl« 27 

TeMon 081 03/727 94 

Eitodtgung «Her FormaiHitwi - jAderzeM arreicMMrl 

Dachdeckerarbetten 
fOhren schnellstmöglk^h aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. M181 / S 35 S4 od. 25 93 45 
SAmtlk^tie OactiartMiten wie 
Altdachumdeckungen. Flactidach neu und 
Sanierung sowie Schlefsrarbelten und 
Oachreparaturen 

Oachdedcsrnwlster 
Uwe UtersKi 
aalt 1974 
zu günstigan Termiiv 
undPreisvereinbanjngen 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

. .. RüSselsieiT Bonner Slraße ■JO Te; . ■ 
Langen am LuIherDfa!2 Gärtenst'afie 6 Je! 0.6t,{l3. ;2 ^9'21 
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[Itäder für die ganze Familierj 

I Erleben Sie Kildemoes, DSnetnarks führende 
I Radmarke. Vom Touren- bis zum modernen 
I Holland-Rad. Mit bewährter Naben-Schaltung 

von 3 bis 7 Gängen u.v.m. 

«FFNUNailllTIN: I 

I" 

i: 
I S53i3£i0 Moaax 9»*n» 
I KUOEMOES awuurr cdamnaans 

cicllftl-aiKES 

• 070 lan(«ii 
^•riiw«t 77 
Tol.: 06103 / 7 42 17 

11 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Pizzeria • Saal • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15-6070 Langen- Tel. 06103/2 34 37 
Inhaberin Ursula Milonas 

Wir bletan SpczlalltAian von Itallenlachen/griechlachan 
SpelMn sowie eine gutbürgarllch« Küch« 

Vom 9. bl« 12. April aowle am 1. Mal 1993 haben wir 
geachloaaen. 

Wir wünschen allen schöne Osterfeiertage. 

2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei) 
Öffnungszelten: TSgllch ab 17 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

lieh' mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

BMi ■.73.Tä081O3/222M | 
NEUES UT.: 

R!wWi.tt.Tll. 06103/2 9t 3t 

120.15 Uhr tSa+So, 17 45| 
+ Sa.: 23 00 

„OER SCHEIN- 
HEILIOE" (6) 

120.15 tSaJao. 17.45» Sa. I 
23.00 (außer Ml.) 

Van Damme • 2. Woche 
.jcum immr (16) 

Ml. 20.15 
„DAS DICMIMGBWarl 

(0. A.) 

■ 1600. 2000 • 1400.1 IIBX (Mo rw 2000. Mi nurl 
te OQ)' 2 tHxM ' (0 AI 

,JWI 
|Sa 2230Prtvn» . 
|Di 2230: „Hl h im»'(18)1 
m 20.00:" ~ 

Rat Panda. Die toll« Kitte. 
Mllzattl, Offenthal. 06074/50064 

iDelikate 

Vontreffen 

Frische Lammkeule 
0. Kn., meisterlich zugeschnitten, 
zart und sehr bekömmlich 
I kg 

12.99 

Ii Delikateß- 
Spitzenaufschnitt 
5- fach sortiert 

MOOt 

1.59 

Frische Eier 
Güteklasse A. Gewichtsklasse 2 
10 Stück Packung 

Langnese 
Eiskrem Royal 
verschiedene Sorten, 
je 500 ml-Becher 

2.99 

Ganz frisch eingetroffen 
Schweine-Braten oder 
-Rollbraten 
bestens zugeschnitten, 
zart und saltig 
je I kg ■ den Ceschmack: 

Speisefrühkartoffeln 
■ aus Marokko, Sorte: Nicola bi 

vorwiegend festkochend. Kl I I 
1,5 kg Netz " 

2.99 

iEndivien-Salat 
aus Italien 
Kl. I. große Köpfe 

8,99 

Idee Kaffee „Der Feine" 
filterfein gemahlen 
500 g Vacu- 
Packung 

Stück 
6.79 

Mc Cain 1 -2-3 Frites 
tiefgefroren 
750 g 
Beutel 

je 500 g Glas 
( + ■. 30 
Pfand) 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

LUFT IST LEBEN 

W«l(«rt Informatlontn gibt'« btl Greenpeact. Sihrtlbtn SIt uns, wir ant' 
wbrt«n poitw§nd«nd: Grt«npeo(t 
•.V., Voritlitn 53, 2000 Hamburg 11. ILJmIhmhbiUUUSIbMhI 

Zum Fest unserer 

goldenen Hochzeit 

erreichten uns viele Glückwünsche, Blumen und Geschenke. 
Dafür sagen wir unseren Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn herzlichen Dank! 

Unser Dank gilt auch der hessischen Landesregierung, dem 
Kreisausschuß und dem Magistrat der Stadt Langen für die 
Glückwünsche, die uns Herr Dr. Wleklinskl überbrachte. Für 
seine persönlichen Glückwünsche herzlichen Dank. 

Weiterhin danken wir Bischof Kart Lehmann, Mainz, für seine 
Glück- und Segenswünsche und Pfarrer Kratz für seine Se- 
genswünsche und seinen Besuch. 

Viele meiner ehemaligen Schülerinnen und Schüler gedach- 
ten meiner, worüber ich mich ganz besonders freute. Diesen 
Festtag mit unseren Familienangehörigen, Venwandten und 
Freunden werden wir nicht vergessen. 

Herta und Eberhard Rosewick 

Langen, im April 1993 

Dieses Bild entstand dank des Fotografen Geschick 
auf der goldenen Hochzeit des Jubelpaares Koseu'ick. 
Wir wollen das Kind ruhig Mm Namen nennen.' 
Hier sind ehemalige Schüler des lu^hrers zu erkennen, 
die auf diese Weise ihren Dank aussprechen 
für das leckere Festmahl und fröhliche Zechen. 

Wir haben uns sehr gefreut über die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 

und sagen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank, 

Werner Barth • Ute Barth 
geb. Schäfer-Lehmickel 

Langen, Unterer Steinberg 12, im April 1993 

Ein herzliches Dankeschön allen, die uns anläßlich unserer 

Vermählung 
mit zahlreichen Glückwünschen und Geschenken 
bedapht haben. 
Weiterhin möchten wir unseren Eltern, Freunden und Bekann- 
ten danken, die alle dazu beigetragen haben, daß unsere 
Hochzeitsfeierlichkeiten für uns zu einem unvergeßlichen 
Ereignis geworden sind. 

Jörg und Edwina Gerhardt 
Dreieich - „Chfistinenhor 

TE: xGkii]if 

Grill 

IMBIS^ 

Seil 1 April 93 
Kurt-Schuhmacher-Ring 
Ecke Siemensitraße 
Egelsbach 
Inh.; B. Lugiewka 

l 

Einzelpreis: 1.20 DM ' 97. Jahrgang 

ff ATxrfri? 
r\ 1 IT! Hilm 
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Zugesicherte Container 

lassen auf sich warten 

Müller erinnert GES an ihr Versprechen 

Das Anlogon von Pf lanzbooton ist eine weitere MaOnahme zur Verkehrsberuhigung In der Doro- 
theenstraBe. Sie tollen die Autofahrer veranlaeaen, den FuB vom Gaspedal zu nehmen. Verengt wurde die Fahr- 
bahn auch an der Einmündung zur TkunusstraOe. Dort gibt es jetzt nur noch eine Spur zum Abbiegen. Foto:rg 

Kein Zweifel an Mißbrauch 

Riesige Mengen Gmnabfalle / Kompostplatz überfüllt 

KP sagt Anhörung zum 

Lkw-Nachtfahrverbot zu 

Tfermin im Juni in der MehrzweckhaUe 

Dreieich (rg) - Der Magistrat ist 
sauer auf die GES: Bis heute habe 
die Gesellschaft zur Entsorgung 
von Sekundärrohstoffen ihr Ver- 
sprechen nicht eingelöst, in den 
Großwohnanlagen für die gelben 
Säcke Container aufzustellen, so 
Erster Stadtrat Werner Müller. 
Deshalb hat er jetzt die Heusen- 
stammer Firma schriftlich „auf- 
gefordert, endlich die zugesicher- 
ten Absetz-Container mit einem 
Fassungsvermögen von fünf Ku- 
bikmetern" für besagte Gebiete 
zu bringen. Femer sei es nicht 
tragbar, „daß die Aufstellung die- 
ser Container nur in Gebäuden 
mit mehr als 60 Personen kosten- 
frei erfolgen soll". 

„Für kleinere Wohnanlagen", 
heißt es in dem Schreiben weiter, 
müßte die GES „ebenfalls Contai- 
ner aufstellen, gegebenenfalls mit 
einem Fassungsvermögen von 1,1 
Kubikmetern". Das Argument 
der GES, „daß dies letztendlich 

Dreieich - „Zur Zeit können wir 
keine weiteren Grünabfälle mehr 
auftiehmen, weil die Kompostan- 
lage restlos überfüllt ist", so Er- 
ster Stadtrat und Umweltdezer- 
nent Werner Müller. Die städti- 
sche Kompostanlage im Bom- 
wald ist bereits vorübergehend 
geschlossen worden. 

Probleme ergaben sich vor al- 
lem mit den zwölf Containern im 
Dreieicher Stadtgebiet, wo Grün- 
abfälle unbeaufsichti^ abgelie- 
fert werden konnten. Bisher wur- 
den sie wöchentlich geleert, zu- 
letzt waren sie nach zwei Ibgen 
bereits überfüllt und mußten ab- 
gefahren werden. Außerdem 
wurde um die Container herum so 
viel Abfall abgeladen, daß die 
städtischen Mitarbeiter bis zu 
acht Lkw-Ladungen zusätzlich 
einsammeln mußten. 

Die l^delsäcke 

sind ab sofort 

erhältlich 
Dreieich (rg) - Ab sofort sind die 

Windelsäcke (wir berichteten) bei 
allen Verwaltungsaußenstellen 
erhältlich. Wie Karl Markloff, Ab- 
fallberater der Stadt Dreieich, 
weiter mitteilte, geben auch die 
Betriebshöfe in Sprendlingen 
und Dreieichenhain sowie das 
städtische Umweltamt in der 
FVankfurter Straße 3 kostenlos 
die Säcke aus. Die Abholzeiten bei 
den Betriebshöfen: montags bis 
mittwochs von 7 bis 16 Uhr, don- 
nerstags von 7 bis 15 Uhr und frei- 
tags von 7 bis 12 Uhr. Die Interes- 
senten sollen sich bei den Be- 
triebshofleitem melden. 

Das Umweltamt hat montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 16.30 
Uhr und freitags von 7.30 bis 12.30 
Uhr geöffnet. Ausgeteilt werden 
Rollen mit jeweils 20 Windelsäk- 
ken. Entsorgt werden sie gemein- 
sam mit der Hausmüllabfuhr. 

VHS-Büro bleibt 

in den Ferien zu 
Dreieich - Während der Oster- 

ferien vom 5. bis 23. April bleibt 
das Büro der Volkshochschule/ 
Musiluchule in Sprendlingen ge- 
(chlof sen. Ab dem 26. April ist die 
Geschäftsstelle zu den gewotmten 
öflhungszeiten montags von 16 
bis 19 Uhr und dienstags bis don- 
nerstags von 15 bis 18 Uhr unter 
der Rufnummer 61606 erreichbar. 

eine Kostenft'age sei", läßt Müller 
nicht gelten. Denn; „In anderen 
Landkreisen, wie dem Main-Kin- 
zig-Kreis, gibt es die parallele 
Sammlung von ,Grünen-Punkt- 
Abfällen' in den gelben Säcken 
beziehungsweise in den 1,1 Ku- 
bikmeter fassenden Containern." 
Zudem geht aus dem Brief hervor, 
daß es erforderlich sei, den Ab- 
fUhrrhythmus von vier auf zwei 
Wochen zu verkürzen. Auch das 
werde im Main-Kinzig-Kreis be- 
reits praktiziert. 

Der Magistrat will Müller zu- 
folge „nicht länger die durch die 
Einführung der gelben Säcke 
verursachte Verschandelung des 
Stadtbilds hinnehmen". Erhält 
Müller keine kurzfristige Antwort 
mit einer für ihn „befriedigenden 
Lösung", werde man „ordnungs- 
rechtliche Maßnahmen prüfen 
und der GES gegebenenfalls die 
Kosten einer Ersatzvornahme in 
Rechnung stellen". 

Da Dreieich im weiten Umkreis 
die einzige Kommune ist, die ko- 
stenlose und unbewachte Grün- 
abt'allcontainer aufgestellt hat, 
wird im Umweltamt von einem 
starken Mißbrauch ausgegangen. 
„Diese riesigen Berge von Grün- 
abfällen, die ein Vielfaches der 
normalerweise anfallenden Men- 
gen umfassen, stammen nicht nur 
aus Dreieich", vermutet Müller, 
„sondern wahrscheinlich aus dem 
gesamten Westkreis". Die Stadt 
hat deshalb die Konsecjuenz ge- 
zogen und stellt seit Ende dieser 
Woche keine unbewachten Con- 
tainer mehr auf. 

GrünabfMe in kleinen Mengen 
werden künflg nur noch aus pri- 
vaten Haushaltungen entweder 
direkt auf der Kompostierungs- 
anlage oder während der Öff- 
nungszeiten bei den Betriebshö- 

Dreieichenhain (tst) - Der Mai 
1993 ist für die SPD Dreieichen- 
hain ein ganz besonderer Monat. 
Dann feiert sie nämlich ihren 125. 
Geburtstag. Die Jahreshauptver- 
sammlung der Hainer Sozialde- 
mokraten stand allerdings unter 
keinem günstigen Stern. Ganz 
oben auf der Tagesordnung: der 
Rückblick auf die Kommunal- 
wahl vom 7. März. Das große 
Thema der Bürgermeister-Di- 
rektwahl wurde so von der SPD- 
Wahlschlappe überschattet. Der 
große Katzenjammer angesichts 
der Verluste von 7,6 Prozent in 
Dreieichenhain blieb jedoch aus. 
Mit diesem Ergebnis liegt man 
sogar noch knapp unter dem Lan- 
dMdurchschnitt. Im Kreis Offen- 
bach steht die SPD Dreieichen- 
hain im Vergleich zu anderen 
Ortsvereinen immerhin ganz pas- 
sabel da. 

Für den Vorsitzenden Wolfgang 
Pfannemüller ist das aber kein 
Grund zum Jubeln. „Die Leute 
sind ganz klar unzufrieden", so 
Pfiannemüller. „Wir müssen uns 
fri3gen, ob wir die Bedürfriisse der 
Bürger überiiaupt erkannt ha- 
i)en?" Den Scirwtu^n Peter wolle 
man auf jeden FUl nicht einfäch 
nach Bonn schiel>en. Die Kieler 
„SchubiadenaflSre" und der Zu- 
stand der Bundes-SPD allein 
könnten nicht für das Wahlergeb- 

fen angenommen. Die Lagerhöfe 
in Buchschlag, Götzenhain und 
Offenthal werden stärker über- 
wacht, um den Mißbrauch so weit 
wie möglich auszuschließen. 

„Eine optimale Lösung ist dies 
nicht", kommentiert Müller die 
Entscheidung, „aber im Augen- 
blick haben wir keine andere 
Wahl". Grundstückseigentümer 
sind aufgerufen, verstärkt die 
heimische Kompostierung zu be- 
treiben und von dem städtischen 
Förderangebot Gebrauch zu ma- 
chen. Ein Komposter für den Gar- 
ten wird mit 50 Prozent bezu- 
schußt und bei Anschaffungsko- 
sten von 100 Mark kann sich das 
schon lohnen. Bislang wurden 
bereits 1 200 private Komposter 
aus dem Stadtsäckel mitfman- 
ziert. 

nis verantwortlich gemacht wer- 
den. 

Die SPD Dreieichenhain sieht 
keinen „herausragenden" Grund 
für ihr schlechtes Abschneiden. 
„Wir müssen mit den Leuten wie- 
der ins Gespräch kommen", gab 
Pfannemüller die Marschroute 
aus. Ziel müsse es sein, die Arbeit 
vor Ort zu intensivieren. „Das 
kaiui ein Prozeß über Jahre hin- 
weg sein", so der Vorsitzende. 
Auch über ihre bisherige Strate- 
gie müsse sich die SPD Gedanken 
machen. sei vollkommen ver- 
fehlt, immer nur die Randgrup- 
pen der Gesellschaft im Auge zu 
haben, „^^tr müssen uns auch 
verstärkt um den Mittelstand, die 
leitenden Angestellten und so 
weiter kümmern", gibt Pfanne- 
mOUer zu bedenken. Schließlich 
sei die SPD keine Art>eiterpartei 
mehr. 

In die Bürgermeister-Direkt- 
wahl will man auf jeden Fall of- 
fensiv gehen. ,Jlilit dem Ersten 
Stadtrat Werner Müller haben wir 
einen erfahrenen Mann mit Visio- 
nen", ist sich Pfannemüller si- 
cher. Besonders cliarakteristisch 
für Müller seien seine Kreativität 
und Piiantasie sowie die „Fähig- 
keit mit Leuten umzugehen". 

Die Themen der SPD im Kom- 
munalwahlkampf sollen auch für 

Die SPD verteilt 

am Wochenende 

ihre F\estschrift 
Dreieichenhain - Aus Anlaß 

des 125. Geburtstages der SPD 
Dreieichenhain hat der Ortsver- 
ein eine umfangreiche Festschrift 
erstellt, die die lange TVadition 
der Sozialdemokratie in Dreiei- 
chenhain beschreibt. Dieses Fest- 
buch soll als zeitgeschichtliches 
Dokument verstanden werden, 
das sich einfügt in die Schriften 
zur Dreieichenhainer Stadtge- 
schichte. 

Die Vorstandsmitglieder des 
Hainer Ortsvereins verteilen 
diese Broschüre am ersten April- 
wochenende kostenlos an die 
Dreieichenhainer Haushalte. In- 
teressenten, die bis zum 6. April 
keine Festschrift im Briefkasten 
vorgefunden haben, können sich 
bei Wolfgang Pfannemüller, 
Waldstraße 30, Telefon 8 59 65, 
melden. 

die Direktwahl zum Bürgermei- 
ster Gültigkeit behalten. Natür- 
lich wolle man auch die Person 
Werner Müller in den Vorder- 
grund stellen. Der Erste Stadtrat 
von Dreieich konnte die 25 Ainwe- 
senden in der Jahreshauptver- 
sammlung der SPD Dreieichen- 
hain jedenfalls voll auf seinen 
Wahlkampf einschwören. 

Langfristig sucht man in der 
SPD nach Möglichkeiten, die 
Leute wieder „in die Politik ein- 
zubinden". Zielgruppe sind dabei 
vor allem die Leute zwischen 25 
und 45 Jahren. Also jene, „die 
mitten im Leben und Arbeitspro- 
zeß stehen". Schließlich let}e man 
in unsicheren Zeiten mit vielen 
Risiken. „Wir müssen die Leute 
ansprechen, die etwas l>ewegen 
können", so Pfannemüller. 

Neben allen aktuellen Proble- 
men und Sorgen will die SPD 
Dreieichenhain jedoch nicht ihre 
eigene Historie zu kurz Icommen 
lassen. Unter dem Mottd „125 
Jahre Engagement für eine Stadt 
und ihre Bürger" will man das Ju- 
biläum des Ortsvereins würdig 
t>egehen. Hauptveranstaltung ist 
dabei die Geburtstagsfeier am 14. 
Mai im Burghofsaal um 19 Uhr. 
Als Festredner konnte man den 
hessischen Innenminister Dr. 
Herbert Günther gewinnen. 

Dreieich - Vor wenigen Wochen 
hatte Bürgermeister Bernd Abeln 
erneut an den Hessischen Mini- 
ster für Wirtschaft, Verkehr und 
Technologie geschrieben und um 
Prüfung eines Lkw-Nachtfahr- 
verbotes für die Ortsdurchfahrt 
Offenthal, die Koberstädter 
Straße und die Straße „An der 
TVift" in Dreieichenhain gebeten. 
Er hatte in diesem Zusammen- 
hang noch einmal sein Unver- 
ständnis darüber ausgedrückt, 
daß dieser Antrag, der bereits 
1987 gestellt worden war, 1989 
vom Regierungspräsident abge- 
lehnt worden war. 

Da in der Nachbarkommune 
Langen in Kürze eine Bürgeran- 
hörung zu diesem Thema statt- 
finden soll, bat Abeln darum, 

Anmeldefristen 

sind geändert 
Dreieich - Wegen der starken 

Nachfi-age bei den Pcricnspielen 
und der Ferienaktion wird die 
Anmeldefi-ist vom 21. Mai auf den 
23. April vorverlegt. Für FVei- 
zeiten nach Oisterwijk (Holland) 
und die Wasserskifreizeit können 
keine weiteren Anmeldungen 
mehr angenommen werden. We- 
gen der Überbelegung wird hier 
das Losverfahren entscheiden. 

Für die Kanufreizeit nach Plön 
und die Campingfreizeit noch 
Korsika sind noch einige Plätze 
frei. Die Anmeldefrist wurde vom 
4. Juni ebenfalls auf den 23. April 
vorverlegt. 

Fischessen und 

Frühschoppen 
Dreieichenhain - Die Natur- 

freunde Dreieichenhain treffen 
sich am Karfreitag, 0. April, zum 
Fischessen. F\ir Ostersonntag 
lädt der Verein ab 11 Uhr zum 
FVühschoppen ein. Am Samstag, 
24. April, fahren die Naturfreunde 
mit den Rädern „ins Blaue". 

Dreieich nicht anders zu behan- 
deln und den Antrag erneut zu 
prüfen. Fernmündlich wurde dem 
Rathauschef jetzt vom Regie- 
rungspräsidium Darmstadt versi- 
chert, daß auch für Dreieich eine 
Bürgeranhörung angesetzt ist, die 
auf den 3. Juni, 9.30 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Offenthal ter- 
miniert ist. Das Ministerium sei 
bereits darüber informiert wor- 
den, 

Bernd Abeln: „Der Anhörung- 
stermin ist zumindest ein erster 
Hinweis darauf, daß unser Antrag 
nun ernst genommen wird und - 
wenn das Land seine Meinung 
ändert - wir mittelfristig eine 
Entlastung zumindest während 
der Nachtstunden für die Anlie- 
ger erreichen können." 

,Rüssen Leute ansprechen, 

^e etwas bewegen 

Hainer SPD suchte nach Ursachen für die Wahlschlappe 

Bdini FamiliongOttOSdiOnSt d«f Burgfclreh«n0WMliKl« am 
vergangenen Sonntag wtrfct* auch der Kinderchor mit Die MMchen und 
Jungen ffihrtan die Pop-Kantaic „Daniel in der I.Awengrub«" auf. Nach 
dem Gottesdienst fand Im Oemeindehcus «in Empfang statt, zu dam der 
Ktrchenvoratand geladen hatte. Dabei wurden der lang|Mtrtge Küster Er- 
win Schröder und seine Frau Eleonore verabacMedet und der Nachfolger 
Waldemar Befus etngeMihrL Der neue Kfiater M WolgadMitseher und 
Tierarzt von Beruf. Vor zwei Jahren Ist Befus mH seiner Familie nach 
DewiacMand Obergaeledett. Er kann auf eine aechsiMirtge Erfahning als 
Küster einer Gemeinde In 8IM>1»n verweisen. foio:sm 

t 
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Vierter Textilmarkt 

im Dreieich-Museum 

Vorführung alter Handarbeitstechniken 
NaturstofTen, Strick-Unikate, 
Pullover und Hüte werden vorge- 
führt. Und damit nicht nur die 
Damen etwas zu schauen haben, 
geben «ich im Burggarten Maler 
ein Stelldichein. Bis Jetzt haben 
vier Künstler ihre Zusage gege- 
ben, es hfingt natürlich vom Wet- 
ter ab. 

Frühjahrsputz auf den Spielplätzen 

Mängel werden beseitigt / 50 000 Mark stehen für neue Spielgeräte bereit 

Dreleiohenhaln - An diesem 
Wochenende, 3. und 4. April, fin- 
det der vierte 'Textilmarkt im 
Dreieich-Museum statt. In diesem 
Jahr werden noch viel mehr ge- 
schickte Hände Ittngst verloren 
geglaubte, aber auch neue textile 
Tfechniken vorführen. Seidenma- 
lerei, Bündchen-Weben, Hardan- 
ger-Stickerei, Stielstich und 
Patchwork lassen Bilder, Borten, 
TOeher, Decken und Kleidchen 
entstehen. Zur Schiffchenarbeit 
gibt es nicht nur Vorführungen, 
sondern auch eine kleine Sonder- 
ausstellung von alten und neuen 
Arbeiten. 

Am Samstag um 18 Uhr gibt es 
bei schönem Wetter vor dem Mu- 
seum, sonst im Burgkeller, eine 
kleine Modenschau: Mode aus 

Auch die Oilde der Ostereier- 
maler ist diesmal stärker vertre- 
ten: es gibt Salzburger Eier, Krat- 
zeier, besticke Ostereier und Per- 
leneier. Im kleinen Ausstellungs- 
raum Im Obergeschoß Ist außer- 
dem eine Sammlung von rund 80 
Hasen aus den verschiedensten 
Materlallen zu sehen. Das Drei- 
eich-Museum ist an beiden l^gen 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Dreleloh - Wie In jedem Jahr 
hat auch in der vergangenen Wo- 
che wieder eine Splelplatzbege- 
hung stattgefunden, um Schäden 
ausbessern zu können und die 
Spielplätze wieder „salonfähig" 
zu machen. Erste Maßnahmen: 
Auswechseln des Sandes, Über- 
prüfung der Spielgeräte und Aus- 
schneiden der Bäume. 

100 000 Mark kostet es In die- 
sem Jahr, den Spielkastensand 
auf den 42 städtischen Spielplät- 
zen auszutauschen. Diese Maß- 
nahme wird leider Immer wieder 
erforderlich, well viele Hyndebe- 
sitzer Ihre Vierbeiner auf die 
Spielplätze führen. 

Anhand der Mängel- und 
Wunschliste, die die Kindergrup- 
pen Im vergangenen Jahr Im 
Rahmen der Aktion „Kindge- 
rechte Stadt Dreielch" erstellt 

hatten, wurden alle Spielgeräte 
auf Ihre Sicherheit überprüft und 
geprüft, wo noch zusätzlich Spiel- 
geräte, die sich die Kinder ge- 
wünscht hatten, aufgestellt wer- 
den können. 80 000 Mark stehen 
im städtischen Haushalt für die 
Ausstattung der Spielplätze zur 
Verfügung. Ein neues Spielgerät 
kostet zwischen 1 500 und 6 ODO 
Mark. 

Oft sind es kleinere Maßnah- 
men, die von den Kindern be- 
mängelt wurden und die jetzt so- 
fort durchgeführt werden kön- 
nen. Einen Neuanstrich erhalten 
die Rutsche und das Karussell auf 
dem Spielplatz Bergstraße in Of- 
fenthal. rör den Götzenhainer 
Spielplatz in der 'SchieOgarten- 
straße wird ein Angebot für eine 
neue Schiffschaukel eingeholt. In 
Dreieichenhain soll der Spielplatz 

Dampfmühle zusätzlich mit einer 
Rutsche für Kleinkinder ausge- 
stattet werden und auf dem Bolz- 
platz in Buchschlag werden die 
Basketballkörbe erneuert. 

Auch die Bäume, die als Schat- 
tenspender und Begrenzung fun- 
gieren, wurden auf Ihre Standfe- 
stigkeit und Sicherheit hin übe^ 
prüft. Auf dem Spielplatz am 
Hirschsprung beispielsweise 
müssen sieben Pappeln um ihre 
Kronen kürzer gemacht werden, 
well sie in diesem Bereich F\aul- 
stellen aufweisen. Auf vier weite- 
ren städtischen Spielplätzen wer- 
den schadhafte Bäume gekürzt 
oder sogar ganz entfernt. Dazu 
zählt zum Beispiel der Spielplatz 
In der Nahrgangstraße in Dreiei- 
chenhain, wo zwei Eschenahorne 
und eine Birke durch Fbulstellen 
und Sturmeinwirkung nicht 

mehr standsicher sind und gefällt 
werden müssen. 

Auf dem Spielplatz Qraven- 
bruchstraße in Sprendlingen sind 
bei fünf Pappeln große Tbthol- 
zanteile nachgewiesen worden. 
Die Pappeln sind inzwischen 18 
Meter hoch und müssen deshalb 
um ein Drittel in der Höhe gekürzt 
werden. Auf dem Spielplatz in der 
Rheinstraße In Oötzenhain hat 
man bei einer IVauerweide so viel 
Ibtholz gefunden, daß auch hier 
kräftig ausgeschnitten werden 
muß. Eine Weide neigt sich so 
stark zur Seite, daß die Standsi- 
cherheit nicht mehr vorhanden 
ist. Sie wird abgesägt. Auf dem 
Spielplatz am Eschenweg in Drei- 
eichenhain muß eine Esche um- 
geholzt und eine IVauerweide 
ausgeschnitten werden. 

Kerb-AG auf Sponsorensuche 

Jubiläum: Einige Vorhaben sind noch in der Schwebe 
Drelelohenhain - FXlr das 

Kerbjubiläum sucht die Ar- 
beitsgemeinschaft 275. Haancr 
Kerb weitere Sponsoren. Fi- 
nanzielle Zuwendungen und 
Sachspenden garantieren be- 
reits die Umsetzung einiger 
projektierter Vorhaben. So wird 
OS am Pfingstsamstag nach An- 
gaben der AG ein Fleuerwerk 
«eben, wie es die Hainer und 
mit Ihnen die zahlreichen Be- 
sucher noch nicht erlebt haben. 
Umgesetzt werden konnte auch 
der Kerbborscheball, zahlrei- 
che Souvenirs und einiges an- 
deres mehr. 

In der Finanzierung noch 
ganz oder teilweise offen sind 
geplante Aktivitäten wie ein Hi- 
storischer Jahrmarkt oder das 
Anbringen einer Gedenktafel 
am Untertor. Auch die Fest- 
schrift und eine Sonderausstel- 
lung im Dreieich-Museum wer- 
den noch viel Geld verschlin- 
gen. 

Es müssen zwar nicht alle 
Ideen umgesetzt werden, aber 
die Vertreter der AG würden 
sich schon freuen, wenn es ge- 
länge, der Jubiläumskerb einen 
besonderen Rahmen zu geben. 

Deshalb sind weitere Sponso- 
ren willkommen. Alle Namen 
werden In der sich in Bearbei- 
tung befindlichen Festschrift 
aufgenommen. 

Wer die Aktivitäten zur Jubi- 
läumskerb unterstützen 
möchte, kann sich an Gerhard 
Knies (Welmarstraße 12, Tele- 
fon 81521) oder an Gernot 
Schmidt (Malenfeidstraße 4, 
Telefon 84218) wenden. Ein 
Spendenkonto wurde bei der 
Volksbank Dreielch (Kto.-Nr. 
502B422, BLZ 50592200) einge- 
richtet. 

Schuldnerberatimg: Die 

Weichen sind gestellt 

Magistrat stimmt Vereinbarung zu 

Dreieloh - Zum 1. Juli soll die 
Schuldnvrberatungsstelle In den 
Räumen der Winkelsmühle Ihren 
Betrieb aufnehmen. Den vertrag- 
lichen Bedingungen zwischen 
den Gemeinden Dreieich, Neu-Is- 
enburg, Langen und Egelsbach 
mit dem Diakonischen Werk 
stimmte der Dreieicher Magistrat 
jetzt zu. 

Die Städte Ubernehmen pro- 
zentual die Flnanzlerungskosten 
für Einrichtung, Personal und 
Sachkosten. Auf Dreieich entfal- 
len dabei knapp 34 Prozent, das 
sind etwa 34 000 Mark, Neu-Isen- 
burg übernimmt zirka 30 Prozent, 
Langen 27 Prozent und die restli- 
chen acht Prozent werden von der 
Gemeinde Egelsbach aufge- 
bracht. Zu den Gesamtkosten von 
200 000 Mark jährlich schießt der 
Kreis Offenbach 50 Prozent zu, so 
die Vereinbarung. 

Zu den Aufgaben, die das Dia- 
konische Werk erfüllen muß, ge- 
hört die Einzelhilfe, die entweder 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreielcbenluiiii - Wir treffen 
uns zum nächsten Spaziergang 
am Mittwoch, 7. April, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Einkehr 
ist diesmal in der Gaststätte „Zum 
Birkenwald" (Verein der Hunde- 
freunde). 

eine psychosoziule oder finan- 
zielle Beratung einschließt, aber 
auch hauswirtschaftlich oder pä- 
dagogisch-präventiv orientiert 
sein kann und ein jährlicher Be- 
richt. Zu den übergreifenden 
Aufgaben gehört die Zusammen- 
arbeit mit anderen Institutionen, 
mit der allgemeinen Lebensbera- 
tung der Dekanatsstelle, außer- 
dem öffentllchkelts- und Bild- 
ungsarbelt, denn viele Bürger 
wissen in Notsituationen oft 
nicht, wo sie sich hinwenden kön- 
nen. 

Zwei Mitarbeiter, im Idealfall 
Sozialarbeiter mit Bankkenntnis- 
sen oder Fachleute mit einer Aus- 
bildung in der Sozialarbeit und/ 
oder im Bankwesen, werden die 
Hilfesuchenden beraten. Externe 
Kräfte werden zusätzlich für die 
juristische und finanzielle Bera- 
tung herangezogen. 

Maiausflug der 

OGV-Prauen 
Dreieichenhain - Wie bereits 

bekannt Ist, findet zum Auskiang 
der EVauennachmittage des Win- 
terhalbjahres 1B02/93 die traditio- 
nelle Abschlußfahrt der Frauen 
der Gartenbauvereine Drelei- 
chenhaln, Götzenhain und Offen- 
thal am Dienstag, 11. Mal, statt. 
Diesmal geht es nach Rheinland- 
Pfalz. Der erste Bus fährt in Of- 
fenthal um 12 Uhr an der Mehr- 
zweckhalle und um 12.15 Uhr in 
Götzenhain an der Bushaltestelle 
am Alten Rathaus ab. Der zweite 
Bus startet in Dreieichenhain um 
12.30 Uhr vom Dreieichpiatz aus, 
gemeinsam mit dem ersten Bus. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: In Dreieichen- 
hain Hans Stroh, l^unustraße 31, 
am Samstag, 10. April; in Götzen- 
hain Ernst Keiler, Rheinstraße 20; 
in Offenthal BVIedel Stötzer, Phi- 
lipp-Bitsch-Straße 27. Der Fahr- 
preis beträgt pro Person 20 Mark 
und ist bei der Anmeldung zu ent- 
richten. Auch Nichtmitglieder 
sl.nd zu dieser E^hrt eingeladen. 

DbS MÜttOrCSf^ SpontBn hatt« Nln«n Flohmartit vargangtnan Montag wagtn dta Mhfttwn W«t- 
tart kurzarhand vom avangallachan Qamalndahaua In dar Fahrgaaaa auf dan Platz vor dar Burg varlagt. An 
dan Siindan konntan dia Baauehar In allarlal Krimakrama abar auch Dlngan daa ttgllehan Oabraueha aUkbäm. 

Stadt unterstützt 

Hilfstranisport 

Fbto:tst 

Dreieich - Der Dreieicher Ma- 
gistrat übernimmt die TVansport- 
kosten für einen Lkw in Höhe von 
3 000 Mark, der den Menschen in 
den jugoslawischen Krisengeble- 
ten Nahrungsmittel und Klei- 
dung bringen soll. Die Aktion 
„Winter '03" wurde vom Malteser 
Hilfsdienst initiiert. Ein Konvoi 
von zirka 80 Lastwagen, die mit 25 
Tbnnen humanitären Hilfsgütern 
beladen sind, wird in diesen Ta- 
gen von Deutschland nach Za- 
greb, Rijeka und Split fahren. 

„Wir hoffen sehr", so Bürger- 
meister Bernd Abeln, „daß die 
Konvois die Krisengebiete auch 
erreichen und den Menschen dort 
geholfen werden kann." 

Ein Nachmittag mit viel Musik 

Dreieichenbaln - Der Magi- 
strat veranstaltet auch in die- 
sem Jahr für alle Dreieichen- 
hainer, die 65 Jahre und älter 
sind, einen geselligen Nachmit- 
tag. Er findet am Donnerstag, 
29. April, ab 15 Uhr im Burghof- 
saal statt. 

Für kurzweilige Stunden sor- 

gen der tiekannte Sänger Ossi 
IVogger, die Musikschule Drei- 
eich, der Chor der Ricarda- 
Huch-Schule sowie die Mini- 
garde des TSC Bimmbär unter 
dem Motto: „Musikalischer 
FVühlingsstrauß". Karten für 
diese Veranstaltung sind in der 
Außenstelle Dreieichenhain ab 

13. April erhältlich. 

Gehbehinderte Senioren 
werden durch einen Fährdienst 
von zu Hause abgeholt und wie- 
der zurückgebracht. Soweit 
dieser Wunsch besteht, sollte er 
bei der Abholung der Karten 
mitgeteilt werden. 

Auf den Spuren christlicher Geschichte 

Burgkirche: Pfarrer berichtete über Reise in die Türkei und nach Syrien 

DreiaiebcnJuiin - 40 Zuhörer 
hatten sich im evangelischen Ge- 
meindehaus in der FÜirgasse ein- 
gefunden, um in Wort und Bild zu 
erfahren, was eine Gruppe der 
Burgkirchengemeinde im Herbst 
vergangenen Jahres erlebt hatte. 
Pfarrer Armin Rudst berichtete 
begeistert von der Ebhrt. Beginn 
der Busreise war IWsus, der Ge- 
burtsort des Apostels Paulus. Da 
außer den Dreieichern noch eine 
Langener Gruppe mit von der 
Partie war, wurde natürlich such 
die Partnerstadt von Langen be- 
sucht. Neben einer Beugnung 
mit Vertretern der Stadtvervral- 
tung fand eine Betichtigung des 
S^lusbrunnens lUtt. 

ni» nihrt KitP weiter durch 

eine eindrucksvolle Landschaft 
zu den korykischen Grotten, zu 
der Ruine der Gedächtnisbasilika 
der Heiligen Thekla mit der 
Krypta und den Katakomben. 
Den Zuhörern wurde klar, auf 
welch historischem Boden sich 
die Reisegruppe bewegt hatte. 
Boden, auf dem die ersten christ- 
lichen Gemeinden gegründet 
worden waren und wichtige Ent- 
scheidungen der frühen Kirche 
fielen. Das galt ttesonders auch 
für Antakya, dem früheren Antio- 
chien. Von dort brach Raulu* zu 
seiner ersten Missioncreise auf. 

Nach einer ta»t abenteuerlichen 
Überschreitung der Grenze er- 
reichte die Reisegruppe syrisches 
Gebiet. Die Begegnung mit den 

Mensctien dort und das vielfältige 
Landschaftsbild machte Syrien 
für viele Reiseteilnehmer zu einer 
angenehmen Überraschung. Die 
Besichtigung der Museen von 
Aleppo und Damaskus, die Aus- 
grabungen von Ebla und Ugarit 
mit den PUnden des ersten Al- 
phabets, all dies machte deutlich, 
daß man sich unmittelbar an der 
Wiege der Menschheit befand. 

Obwohl jeder Tag der Reise 
neue Höhepunkte brachte, war 
der Aufentlwlt in der Wüstenstadt 
Palmyra ein herausragendes Er- 
lebnis. Baal-Tempel, Grab- 
Türme, Säulenstraße mit TVi- 
umphbogen, Aipora und Theater 
zeigten noch einmal eindrucks- 
voll bauliche Ausformungen ver- 

gangener Kulturen und Religio- 
nen. Die Reiseroute neigte sich 
schließlich auf dem Weg über das 
Flelsendorf Maalula, in dem heute 
noch Aramäisch, die Sprache 
Jesu, gesprochen wird, und der 
Besichtigung der Klöster des Hei- 
ligen Sergius und der Heiligen 
Thekla dem Ende zu. Damaskus 
vermittelte mit historischen Bau- 
werken und dem Basar noch ein- 
mal eirten lebendigen Eindruck 
orientalischen IVeibens. Mit ei- 
nem Gang durch die aus der Apo- 
stelgeschichte liekannte „Gerade 
Strafe" und einem Stop an der 
Pauluskapelle schloß sich der 
Kreis der Begegnungen mit den 
Spuren frühchristlicher Zeug- 
nisse. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 2, April; 15 Uhr Senio- 
rengeburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 3. April: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Tho- 
mas Legart und Livia Welter, 18 
Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 4. April: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 5. April: 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Karfreitag, 9. April: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), Mitwirkung des Kirchen- 
chores 

Samstag, 10. April: keine Wo- 
chenschlußandacht 

Ostersonntag, II, April: 6 Uhr 
Gottesdienst zum Ostermorgen 
(Pfr. Rudat). Im Anschluß daran 
findet ein gemeinsames Oster- 
frühstück im Gemeindehaus 
Fahrgasse statt, 10 Uhr Gottes- 
dienst unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Ostermontag, 12. April: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang, Familien-Bildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. 

Pfarramt 1; Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt U: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nacii Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 

Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Dreieich 

So., 2. 4,; Gö., 11 Uhr hl. Messe 
anläßlich der goldenen Hochzeit 
des Ehepaares Franz und Marie 
Reichstaedter, Gö,, 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier 

So,, 4. 4.: Gö., 9 Uhr Palmwei- 
he mit Schola, anschließend Eu- 
charistiefeier, Drh., 11 Uhr Fa- 
miliengottesdienst, Gö., 14 Uhr 
Taufe des Kindes Dennis Scholl- 
meier 

Mo., 5. 4.: kein Gottesdienst 
Di., 6, 4.; Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 7, 4.; Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Do., 8. 4.: Drh., 15.15 Uhr Got- 

tesdienst im Haus Dietrichsroth, 
Gö., 20 Uhr Abendmahlsfeier mit 
Fußwaschung, anschl. stille An- 
betung und Beichte bis 23 Uhr 

Fr., 9. 4.: Gö., 10.30 Uhr Kin- 
derkreuzweg, Gö., 15 Uhr Kar- 
freitagsliturgie mit der Schola, 
Drh., 18-19 Uhr Beichtgelegen- 
heit 

Sa., 10.4.: Gö., 10-12 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 21.30 
Uhr Feier der Ostemacht, an- 
schließend Agape für die Ge- 
meinde 

So., U. 4.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö., 18 Uhr Vesper mit Schola 

Mo., 12. 4.! Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, der Kirchenchor singt die 
Messe in G-Dur von Franz Schu- 
bert, Drh., U Uhr Eucharistie- 
feier 

Dl„ a. 4.! Drh., 19.30 Uhr Me- 
ditationsabend 

Do., 8. 4.: Gö., 16 Uhr Probe 
zur Karfreitagsüturgie für alle 
Ministranten, Gö., 23-24 Uhr ge- 
meinsames Lesen und Meditie- 
ren, die Abschiedsreden Jesu aus 
dem Johannes-Evangelium 

Sa., 10,4.! Gö., 16 Uhr Probe 
der Ministranten für die Oster- 
nacht 

In den Ferien fallen alle ande- 
ren Gruppenstunden aus 

ä 

Wir gratulieren 

Gertrud Knappe, Heidelberger 
Straße 36, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 3. April 

Max Kremser, Theodor-Heuss- 
Straße 28, zum 83. Geburtstag am 
Sonntag, 4. April 

Josefine Hartmann, Ernst- 
Ludwig-Straße 39, zum 84. Ge- 
burtstag am Montag, 5. April 

Awo-Frauentrefif 

am Dienstag 
Egelsbach - Arn Dienstag, 6. 

April, ab 14 Uhr, findet im Ge- 
meinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße der nöchste FVauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt. 
FVeunde und auch Nichtmitglie- 
der sind willkommen. 

Das Rollkunstlaufen 

schmackhaft gemacht 

Viele Neugierige bei SGE-RoUsportlem 
Egelabacb (rg) - „Das ist ja ein 

tolles Gefühl", beschrieb die 
neunjährige Karina nach ihren 
ersten Runden auf der Egelsba- 
cher Rollschuhbahn ein ihr bis- 
lang unbekanntes Fahrgefühl. 
Tja, es ist halt schon ein großer 
Unterschied, ob man handelsüb- 
liche Rollschuhe oder extra ange- 
fertigte Rollkunstlaufschuhe 
trägt. Schließlich sind mit letzte- 
ren sogar kleinere, für Routiniers 
auch größere Sprünge möglich. 
An die etwas ungewöhnlich aus- 
schauenden Exemplare hatten 
Bich die zahlreichen neugierigen 
Nicht-Mitglieder beim „T^g der 
offenen Tür*" der SGE-Rollsport- 
ler schnell gewöhnt. Vor allem 
Kinder nutzten die Gunst der 
Stunde, machten unzählige „Pro- 
befahrten". 

Aber auch ältere Semester test- 
eten die Rollkunstlaufschuhe aus 
und befanden sie ebenfalls für 
sehr gut. Die IVainer und die an 
ihren roten Pullovern sowie 
schwarzen Hosen leicht zu erken- 
nenden Jugendlichen der SGE 

en den Neulingen kleine 
lingsstunden. Dabei wurde 

auch Slalom gefahren. Darüber 
hinaus demonstrierten die Gast- 
geber solo oder in der Vierer- 
Formation Rollkunstlaufen in 
Perfektion. Wer von so viel Bewe- 
gung Hunger bekam, der durfte 
Rollschuhe auch essen, nämlich 
solche aus Hefeteig. 

„Wir hatten heute viele Anfra- 
gen betreff der Mitgliedschaft", 
freute sich Jutta Ziemann, F^es- 
sewartin der SGE-Rollsportler. 
Sie betonte, daß Nicht-Mitglieder 
„dreimal kostenlos an unseren 
'IVainingsstunden teilnehmen 
dürfen, bevor sie sich für einen 
eventuellen Eintritt entscheiden 
müssen". Die Kurse für Anfänger 
finden montags von 15 bis 16 Uhr 
und mittwochs von 16 bis 17 Uhr 
statt. Interessenten können sich 
entweder bei Abteilungsleiter 
Ullrich Münstermann unter der 
Rufnummer 4 29 21 infom>ieren 
oder sollen einfach mal zur Roll- 
schuhbahn an der Heidelberger 
Straße kommen. Schon jetzt wei- 
sen die Egelsbaciier Rollsportler 
auf ihr großes Schaulaufen am 12. 
September hin. Es trägt dieses 
Jahr den Titel „Dschungelbuch". 

Rathauschef erwartet 

„heiße Diskussionen" 

Verkehrsrahmenplan Uegt jetzt vor 
Egelsbach (rg) -,,Heiße Dis- 

kussionen" erwartet Bürger- 
meister Heinz Eyßen zu dem 
nun vorliegenden Verkehrs- 
rahmenplan für Egelsbach, der 
ein Erschließungskonzept für 
den Kraftfahrzeugverkehr in 
der Gemeinde liefert. Der Plan 
setzt für die Zukunft drei we- 
sentliche Veränderungen vor- 
aus: Den Abschluß der Arbei- 
ten im vorgesehenen Bauge- 
biet „Im Brühl", die Fertig- 
stellung der Egelsbacher Süd- 
umgehung, der K 168 neu, und 
die Abstufung der jetzigen 
Bundesstraße 3 zu einer Orts- 
straße. Nach Einschätzung des 
Rathauschefs können diese 
Vorhaben „bis in drei Jahren" 
realisiert sein. 

Bei dem Verkehrsrahmen- 

plan geht es Eyßen zufolge in 
erster Linie um eine neue 
liVinktionszuordnung der 
Straßen. Dazu gehört nicht zu- 
letzt die Festlegung verkehrs- 
beruhigter Zonen. Daß der 
„Ortskern verkehrsberuhigter 
erscheinen wird" (Eyßen), sei 
dem Gewerbeverein ein Dorn 
im Auge. Er befürchtet laut 
Eyßen eine ,,Verödung" des 
Ortszentrums. Der Bürger- 
meister ließ zwar keinen Zwei- 
fel daran, „daß die (gemeinde 
den Ortskern weiterhin bele- 
ben will". Doch „Konzepte für 
Imagewerbung erstellen wir 
keine". Die Gewerbetreiben- 
den müßten schon selbst Un- 
tersuchungen in bezug auf 
Marketing und Profilierung 
anstellen. 

Für Ihr« tportllchen Erfolge wurden auch zwal Egala- 
bachar Varalna mit dam Jugandfördarprala 1992 dar Stiftung dar 
Sparfcaaaa Langan-Saliganatadt auagazalchnat. Unaara Blldar zal- 
gan Mltglladar dar 8QE-Lalchtathlatlkabtallung (oban) und daa 
Tinzaport-Cluba nach dar Pralavarlalhung am varganganen Frei- 
tag. Naban Pokalan und Urkunden tMkam jader Verein 3 000 Mark. 

Fotos:ast 
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„Wer Lärm macht, soll auch bezahlen'' 

Neue Gebührenordnung auf Egelsbacher Flugplatz / Alleingang der HFG 
Egelsbach (ast) - „Der Flug- 

platz Egelsbach wird die neue Ge- 
bührenordnung im April einfüh- 
ren, ob der Regierungspräsident 
dem zustimmt oder nicht." Karl 
Weber, Geschäftsführer der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH (HFG), 
machte kompromißlos die 
Marschrichtung des Egelsbacher 
Flugplatzes fest. Vor Pressever- 
tretern erkärte Weber: „Es ist den 
Bürgern egal, woher der Lärm 
kommt. Wer Lärm macht, soll 
auch bezahlen." Damit wendet er 
sich gegen die bisherige Praxis, 
wonach Flugzeugen die Landege- 
bühren bis zu 50 Prozent ermäßigt 
werden, wenn sie, nach Größe und 
Bauart getrennt, als leise gelten. 
Ein Hubschrauber mit 95 dB(A), 
so der Flugplatzchef, gelte als 
leise. Er erhalte ein Lärmzeugnis 
und damit eine Verbiiligung der 
Lande- und Startgebühren. Das 
soll es in Zukunft nicht mehr ge- 
ben; Hubschrauber und große 
Flugzeuge werden zukünftig 
keine Ermäßigung erhalten. 

Weber führte weiter aus, eine 
Cessna ISO erhalte mit ihren 64 
dB(A) keine Ermäßigung, da sie 

für ihre Bauart als laut gelte. Im 
Vergleich zu einem Hubschrau- 
ber mit 95 dB(A) und einer zwei- 
motorigen King Air mit 80 dB(A) 
mache das einen erheblichen 
Lärmunterschied. Bei der Schall- 
bemesaung könnten nur wenige 
Dezibel mehr eine Verdoppelung 
des Lärmempfindens bedeuten. 
„Wir wollen die Hersteller zwin- 
gen, noch mehr leise Flugzeuge 
zu bauen", sagte Weber, der es 
gerne sehen würde, wenn andere 
Flugplatzbetreiber diese Gebüh- 
renordnung übernähmen. 

Weber kritisierte die Untätig- 
keit des Regierungspräsidenten 
und des Landes Hessen. Seit No- 
vember wolle man diese Gebüh- 
renordnung bereits einführen, er- 
klärte Weber, doch diese werde 
zwischen den zuständigen Stellen 
herumgeschoben, weil sie ,,so 
einzigartig und neu" sei, daß nie- 
mand eine Entscheidung treffen 
wolle. „Dann handeln eben wir", 
meinte Weber, der während einer 
Pressekonferenz noch weitere 
Untätigkeiten der Verwaltung be- 
dauerte. „Wir reden hier über eine 

vertretbare Verlängerung der 
Landebahn, und dabei sind in 
Brüssel schon Entscheidungen 
gefallen." In der Europäischen 
Gemeinschaft sei, so Weber, eine 
Kontrollorganisation mit Namen 
Joint Aviution Authority (.IAA) 
gegründet worden, die alle Regeln 
der Land€>bahnlängen über den 
Haufen werfe. Bis jetzt sei es so, 
daß ein Pilot für jede Landung 
und jeden Start errechnet, wieviel 
Meter Lande- und Startbahn er 
braucht. Gewicht, Bauart der Ma- 
schine, Beladung, Passagiere, 
Wetterverhültnisse; für jeden 
Flug muß der Pilot sich seiner be- 
nötigten Landeflüche vergewis- 
sern. Demnächst, so der Flug- 
platzleiter, gebe es feste Regeln; 
festgesetzt von der .IAA für den 
gewerblichen Bereich der Luft- 
fahrt. ,,Dann reicht unsere 800- 
Meter-Landebahn nicht mehr." 
Die deutschen Delegationen in 
Brüssel hätten die Entwicklung 
verschlafen, so die Kritik. Erst 
jetzt begriffen sie, was das für die 
Wirtschaftlichkeit ihrer Flug- 
plätze bedeute. Aber es sei zu spät. 
„Wir können den Zeitpunkt der 

Einführung nur herauszögern, in 
zwei, drei Jahren stehen wnr vor 
Problemen, wenn das Gesetz 
kommt", sagte Karl Weber 

Weber gehört seit kurzem der 
Flughufenkommission des 
Bundesministeriums für Verkehr 
an und mußte dort hören, daß 
jetzt endlich ein Flughafenkon- 
zept für die nundesrepublik erar- 
beitet werde. Darin ist der Egels- 
bacher Flugplatz als Ausweich- 
mögiichkeit für Geschäftsllüge 
im CJesprüch, die bislang der 
Frankfurter Flughafen auf- 
nimmt. Auch in dieser Beziehung 
sparte Weber nicht mit Kritik. Die 
hessische Regierung habe nichts 
unternommen, die Flugplätze in 
Hessen auf diese Aufgabe vorzu- 
bereiten. 

Damit nicht nur die Entwick- 
lungspolitik, sondern auch die 
Informationspolitik wenigstens 
der Hessischen Flugplatz GmbH 
nichts zu wünschen übrig läßt, 
hat sie vor kurzem einen Mitar- 
beiter für Öffentlichkeitsarbeit 
eingestellt. 

Kitas: Gruppenstärke 

soll gesenkt werden 

Beschlußvorlage des Gemeindevorstands 
Egelsbach (rg) - Nach Angaben 

von Bürgermeister Heinz Eyßen 
wird der Gemeindevorstand dem 
Parlament vorschlagen, ab 1. 
September diesen Jahres die 
Gruppenstärke in den Egelsba- 
cher Kindertagesstätten von 25 
auf 23 zu senken. Eyßen geht da- 
von aus, daß die Gemeindevertre- 
tung die Vorlage absegnen wird. 
Die Reduzierung ist dem Verwal- 
tungschef zufolge möglich, „ohne 
in Not zu geraten": Denn die An- 
meldungen zum neuen Kinder- 
gartenjahrd. September 1993) lä- 
gen bereits vor. Nur in der Kin- 
dertagesstätte Bürgerhaus müß- 
ten sieben Mädchen und Buben 
auf die Warteliste gesetzt werden. 
Wenn die betreffenden Eltern je- 
doch wollten, könnten ihre 
Sprößlinge auf die anderen Kin- 
dertagesstätten verteilt werden. 

Dann stünde wie zur Zeit jedem 
Drei- bis Sechsjährigen ein Platz 
zur Verfügung. Ein optimaler Zu- 
stand, den Eyßen auch auf die Po- 
litik seiner Vorgänger zurück- 
führt. Die geleistete Vorarbeit 
werde durch die geplante Fertig- 
stellung des iÖndergartens 
Bayerseich zusätzlich verstärkt, 
sa^ der Verwaltungschef Nach 
Eyßens Worten nimmt die CJe- 
meinde in puncto Kindergar- 
tenpolitik „eine Vorbildfunktion 
ein". 

Dem Wunsch der Eltern und 
Erzieherinnen, gemäß den Richt- 
linien des Landesjugendamtes 
die Gruppenstärke in den Kitas 
auf 18 lünder zu senken, könne 
man allerdings nicht nachkom- 
men. „Keine Gemeinde im Kreis 
Offenbach hat diese Vorgabe bis- 
lang erreicht", so Eyßen. 

Eltemberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Im Rahmen der 

Cjesundheitsvorsorge bietet das 
Kreisgesundheitsamt am Diens- 
tag, 6. April, zwischen 14 und 15 
Uhr wieder eine Elternberatung 
im Bürgerhaus Egelsbach an. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 8. April 
20 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Köbler) 
Gemeinde St. Joaef 
Samatag, 3. April 
16.30 bis 17.30 Uhr Bußsakrament 
und Aussprüche auch für Kinder 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 4. April 
8.45 Uhr Eucharistiefeier mit 
F>almweihe 
19 Uhr Bußgottesdienst 
Donneratag, ■. April 
19 Uhr Aiienmdahlsamt 
Karfk-eitag, 9. April 
15 Uhr Karfi°eitagsgottesdienst 
mit Lesungen, Erbitte und 
Kreuzverehrung 

X 
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Schützenkönig heißt Sebastian Haas 

Egelsbacher Schützen ermittelten auch Vereinsmeister mit dem Luftgewehr 

r~ 

EfeUbaoh - Zusammen mit der 
Luftgewehr-Vereinsmeister- 
schaft, die In vier Aitersldassen 
Busgeschossen wurde, wurde bei 

V den Egelsbacher Sportschützen 
d der Vereins-Schützenkönig er- 
{ mittelt. Während bei der Meister- 
te Schaftswertung die Ringe der 40 

Schüsse addiert wurden, war 
X' beim Königsschießen nur ein ein- 
^ zig abgegebener Schuß aus zehn 
' Meter Entfernung entscheidend. 

So halte bei der Jugend das 
jüngsteVerelnimitglled und auch 

> einzige weibliche l^ilnehmerin, 
die dreizehrvlährige Caroline 

■j« Haas, am Ende mit 331 Ringen die 
in Nase ganz vorne und wurde damit 
■j'i Vereinsmeisterin dieser Klasse. 

Ihr Bruder Sebastian wurde mit 

310 Ringen zweiter Mit dem glei- 
chen Ergebnis wurde Krels-Ju- 
gendschützenkönlg Stefan Oa- 
bert dritter 

In der Schülzenklasse wurde 
mit dem Bestergebnis dieser Mei- 
sterschaft von 368 Ringen Oer- 
hard Lenz Vereinsmeister, gefolgt 
von Peter Schwalm, der nur vier 
Ringe weniger hatte und Michael 
Kühn mit 348 Ringen. Horst Kä- 
dlng schlug mit 360 Ringen in der 
Altersklasse alle seine Kontra- 
henten und verwies damit Gün- 
ther Böhm und Günter Elsenbach 
auf die Platz zwei und drei. Bei 
den Senioren wurde Helmut 
Schönig Vereinsmeister vor Er- 
win MaaO und Heinz Heck. 

Zum Abschluß dieses Wettbe- 
werbs konnte nach mikro-ge- 
nauer Auswertung mit der Teiler- 
maschine der Jugendliche Seba- 
stian Haas, der einen 136-Teller 
vorzuweisen hatte, als neuer \^r- 
elns-Schützenkönlg ausgerufen 
werden. Er trägt diesen Titel nun 
zum zweitenmal. Erster Ritter 
wurde mit einem 181-T\Bller der 
Vorjahres-Schützenkönlg Man- 
fred Burkert. Den drittschönsten 
Zehner, einen 18S-Teiler, hatte 
die Jugend-Verelnsmelsterln Ca- 
roline Haas und wurde damit 
zweiter Ritter. 

Zum dritten Rundepkampf 
hatten die Egelsbacher Sportpl- 
stolen-Schützen In Hainstadt an- 
zutreten und trafen dort auf einen 

Seit 14 Spielen unbesiegt 

Glücklicher 2:1-Sieg der SGE-Soma über GW Darmstadt 
Egelibaoh-Auch im 14. Siel der 

Soma-Punktrunde des Kreises 
Darmstadt blieb die SG Egelsbach 
ungeschlagen. Diesmal gab es ein 
hart umkflmpftes 2:1 gegen den 
Gast von Grün-Weiß Darmstadt. 
Durch diesen Sieg bleibt die SGE 
mit 26:2 Punkten weiterhin klarer 
Spitzenreiter vor Groß-Zimmern. 
Im Spiel gegen GW Darmatadt 
mußte die Snma auf einige 
Stammspieler verzichten. 

Von Beginn an setzte der Gast 
die favorisierten Platzherren un- 
ter Druck. Die gefährlichen Spit- 
zen brachte die Abwehr um den 
nach einjähriger Verletzungs- 
pause spielenden Libero E. Fi- 

Frühschoppen 

der Tenniscracks 
Egelsbach - Am Sonntag, 4. 

April, fmdet im Klubhaus ab 10 
Uiir wieder ein FVühschoppen der 
Dennisabteilung statt. 

scher immer wieder in Verlegen- 
heit. Da das Mittelfeld nicht wie 
gewohnt ins Spiel kam, blieb auch 
das Sturmspiel um Goalgetter W. 
Heck hinter den Erwartungen zu- 
rück. Nach der Anfangsoffensive 
der Gäste konnte sich Egelsbach 
vom Druck befreien und einige 
gefährliche Konter starten. Einer 
davon führte In der 26. Minute zur 
überraschenden 1:0-Fllhrung. M. 
Kirch setzte sich geschickt auf der 
rechten Seite durch, bediente mit 
einem klugen Paß H. Westfalen, 
der aus der Drehung zum 1:0 flür 
Egelsbach vollendete. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
stärkte der Gast seinen Druck und 
G. Filius mußte sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um die SGE vor 
dem Ausgleich zu bewahren. Aber 
In der 65. Minute war auch er 
machtlos, als der durchgebro- 
chene Mittelstürmer der Gäste 
nur durch ein Fbul zu bremsen 
war. Den folgenden Strafstoß 
führte zum gerechten l:I-Aus- 
glelch. 

Als sich im Anschluß auch noch 
K.H. Fischer, W. Heck und R. 
Schwanzer verletzten, sahen viele 
schon die erste Niederlage fUr die 
SGE-Soma voraus. Mit viel Glück 
und Geschick verhinderten die 
Abwehrspieler den Kihrungstref- 
fer der Gäste. Als ein welter Ab- 
schlag von G. Filius W. Heck er- 
reichte, schob der den Ball zur 
überraschenden 2:1-Führung ins 
Netz. Nun folgten wütende An- 
griffe der Gäste, die aber immer 
wieder abgeblockt werden konn- 
ten. So blieb es beim 2:1 für die 
SGE, die vier Spieltage vor 
Schluß mit sieben Punkten Vor- 
sprung an der Tabellenspitze 
steht und nur noch zwei Punkte 
zur Meisterschaft benötigt. Am 
Samstag steht das Spiel beim SV 
Winterkasten an. Spielbeginn ist 
17.15 Uhr. 

SGE: G. Filius, R. Schäfer, A. 
Abascal, E. Fischer, H. Knöß, R. 
Schwanzer, H. Westfalen, K.H. Fi- 
scher, W. Heck, M. Kirch, T. Sed- 
laczek. 

in Tbpform befindlichen Gegner, 
der ausgezeichnete 1061 Ringe 
vorlegte. Die Egelsbacher Mann- 
schaft kam mit der tiefstehenden 
Sonne und dem Tageslicht nicht 
zurecht, gerieten etwas aus dem 
TVitt und konnten mit Tsam-Chef 
Manfred Burkert (243), Klaus 
Knöß (263), Georg Konrad (2SS) 
und Günther Böhm (2B0) nur ins- 
gesamt 1011 Ringe dagegenset- 
zen. Dies erste Saisonniederlage 
bedeutete den Verlust der "Ribel- 
lenftlhrung bei nun 4:2 Punkten. 

Der Schützenverein Egelsbach 
lädt seine Mitglieder für Samstag, 
17. April, 20 Uhr, zu seiner Jah- 
reshauptversammlung ins Schüt- 
zenhaus ein. 

Pfingstausflug 

der Fleuerwehr 
Egelabaoh - Die FVelwillige 

Bleuerwehr Egelsbach unter- 
nimmt auch in diesem Jahr einen 
Pfingstausflug. Vom 28. Mal bis 
zum 1. Juni erholen sich die Plorl- 
an^ünger in Bad Kleinkirchhelm 
(Kärnten). Interessenten können 
sich mit Ludwig Werner, Telefon 
4 94 68, in Verbindung setzen. 

Gewerbeverein: 

FVühschoppen 
Egelibaoh - Am Sonntag, 4. 

April, findet ab 11 Uhr im Eigen- 
heim ein FVühschoppen des 
Egelsbacher Gewerbevereins 
statt. Alle Mitglieder nebst Part- 
ner sind eingeladen. 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbaoh - Zu unserer B^hrt In 

den Palmengarten in FVankfrirt 
treffen wir uns am Donnerstag, 8. 
April, um 12 Uhr am Bahnhof in 
Egelsbach. Abfahrt ist um 12.16 
Uhr. 

Hin herzliches Dafikeschön 

für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 

an meinem 50. Geburtstag 

Erika Diefenbach 

Egelsbach, Mühlstraße 5, im März 1993 

Lothar Jost weiterhin 

„Chef" der Handballer 

Wahlen brachten wenig Veränderungen 
Egelibaoh - Abtellungsvorslt- 

zender Lothar Jost konnte zahl- 
reiche Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung der SGE- 
Handballer begrüßen. Nach den 
Berichten der einzelnen Ressort- 
leiter und den Aussprachen zu 
den Berichten standen Neuwah- 
len auf der Tagesordnung. Lothar 
Jost wurde einstimmig als Vorsit- 
zender im Amt bestätigt. 

Auch ein Großteil der anderen 
Vorstandsmitglieder kandidierte 
erneut und wurde wiedergewählt; 
Klaus Becker und Uwe Schulz 
(stellvertretende Vorsitzende), 
Jürgen Lenz (Kassierer), Anke 
Grundier (stellvertretende Kas- 
siererin), Karl-Heinz Neu 

(Schriftführer), Andreas Varga 
(stellvertretender Schriftführer). 
Werner Kappes hatte das Amt des 
Jugendleiters aus beruflichen 
Gründen zur Verfügung gestellt. 
Dies bedeutet für die Abteilung 
einen herben Verlust, denn wer 
Werner Kappes kennt, weiß, daß 
er mit Leib und Seele Handballer 
ist und viel Arbeit und Zeit in die 
Jugendarbelt investiert hat. Er 
wird dem Verein aber weiter mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
Seine Nachfolge trat Albert Macht 
an, er wurde einstimmig gewählt. 
Ihm zur Seite steht Thorsten Ze- 
cher als stellvertretender Jugend- 
lelter. 

Jahrgang 1918/19 Jahrgang 1940 
Egelabach - Wir {.reffen uns am 

Mittwoch, 7. April, ab 17 Uhr in der 
Gaststätte ,Alt Egelsbach". 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 14. April, um 20 Uhr im 
Eigenheim. 

LUFT IST LEBEN 
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Neue Leset werben iangaacr2atung 

Profl-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

Werkzeug Im Kunststotflcasten 
Art.-Nr. 1008S 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
- gtabllsf Steuerkopl 

kunstitodgelBgeft 
- IsllbarM Ratimenrotir 

elnlsch« Monlage 
' bequemer Kurwtgtofl- 

iltz, 3ficti vsntellbar   
■ tieler Schwerpunkt - hohe Kippsicherheit 
' breite lUder mit iportllchen Felgenblenden 
' SIcherMtipedeie 
für Kinder von 2 Mi 5 Jihre A/t.-Nr 60884 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
bar, Warmhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter, Filter 1 x 4, Qlas- 
kanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehäuse ohne Dekor 

0 
Best -Nr. 63806 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufankMer 

BrAunungsgrad 
- automatlache 

AbachaKung 

Art.-Nr. 63013 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
■ leleer FAn mit Diffueor-Aufutz 

^ zum schonenden Trocknen 
■ Beheizung ca. tBOO Watt 

MamJ ■ Überhitzungsschutz 
■ 6 vsrtcNedene Wirme- u. 

Drehzahlkombinationen lür 
individuelles Trocknen 

■ zusitzilche KaltTast'Stufe 260 Watt 
' allseitige Qummi-Rutschsicherung 
. OndullerdOse 
■ auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
M.-Nr. 638tS 

Severin 
Wasserkocher 
Koch Fix 
- Energiesparender 

Wasserkocher mit 
1S00 Watt Leistung 

■ Inhalt bis zu t,7 Liter 
■ lest eingestrilter 

Temperaturregler und 
zusttzlicher Trocksn- 
gehschutz 

■ Unterbrechung dee Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatik 

Art. .Nr. 63823 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehendsn BesteHsdwIn angege- 
benen Lessr habe k:h geworben. 
Die Auslsfcrung der Wsrbeprtmli erfolgt srsl. wenn dsf 
neue Abonnsnl mindeslans 3 Monate dw Bezuasprsto 
bezMhat 
Der Primienwunsch kann nachtrlgik^ nk^hl aetndert werden. 

BESTELLSCHEIN 
HlemiH bestelle zum 

Prlmltnnncii 

Nm Vomtm 

Ort 

■ —   die Langener Zeltung, 
Oienstag und Freitag mit einer Mkidestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf WkJerruf zum ortsüUk^ Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum 
Ouartalsende mAgUch und müssen splteetens am tS. vor Ouartaisende schriftlich beim Verlag eingehen. 
teh habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. Mit dieser Beeteüung let keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden, ich habe das 
RedjUUejeß«^^ innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schrlfUteh 

Langanar Zattung, Dannatidtar StraSa 26,6070 Ungan 

Nimt 

Ort 

snte 
k^ ermtchüge den Vertag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühren lür mein Abon- tMmenl bei PMIgkeit einzuziehen und mein Konto entt^echend zu belasten. 

sina« 
Nr. bei Sparkasse, Bank. Fialbez. Poetscheckaml 
Wann mein Konto die ertordertiche Deckung nkM aufweM, so besteht ssilene dee 
OeldMtuts keine WerpMilung zur Bniasung. Pitmlenwerbungen gellen nicht 
»üfEiflsnbestellungsn. lür Wertiung von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und jurtstische Personen. 

üjffoiaZiMung Darmstidter StraBe 26,6070 Langen 

Severin Dampf- 
bügelelsen 
mit Super- 
Dampfstoß 
■ antlhaltbeschlchtete 

Bügeisohle 
■ transparenter Wassertank 
- stufenlose Temperaturregelung 
- Beheizung ca. tOOO Watt 

- Kontrolleuchte 
■ SprayelnrKhtung 

Art.-Nr. 63849 

Holzschachsplel Consul, 
Ein sehr gut verarbeitetes, lorm- 
schfines Schachspiel, natürlich 
aue lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zusammenklappbar, 
damit die hand\wrzieiten 
Ahomholzflgursn wohlgeordnet 
darin transportiert werden kAnnen. 

Kleinbildkamera mit Motor 

einfach zu bedienen durch; 
- automatische FilmelnlUelur)g 
- automatischen FHmtransport 
- motorische Rückspulung 
- elngebeuten Elektronenblitz 

Art -Nr. 61070 

Reise-Set „Textll" 4tlg 
kleal für Wochenende und Urtaub 
- QroGer Kofier 60 « 38 x 20 cm 
- Reiselasche SO x 38 x 14 cm 
• UmhIngelHche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Atzwecktaache 
Bestehend aus hochwerUgem 
Segeltuch mit hetem Kunslleder 
Art-Nr. 60«82 Ml 

ä 
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Penovlo'®" 
I 

macht Wohnen schöner 

Ihr Sj)e/i.jliijl 
lur h'ppichi' 
IcppirlibodtTi 
PVC-üt'I.J(JL" . 

Ferienprogramm des TV Langen 

für den Basketball-Nachwuete 

Hochkarätige Trainer in der Georg-Sehring-Halle 

Lanfen - Während der 08te^ 
ferlen ist die Gcorg-Schring- 
Hallc fUr alle Jugend-Basket- 
ballcr, die nicht verreist sind, 
geöffhet. Unter Leitung von Tb- 
masc Kumascinski gibt es je- 
weils von Montag bis FVcitag in 
allen drei Bbricnwochen ein 
sportliches Ftrienprogramm. 
Es beginnt Jeden Vormittag um 
11 Uhr und endet um 14 Uhr. 
Von 11 bis 12 Uhr steht Wurf- 
training (Verbesserung der 
Technik und Anwendung in 
verschiedenen Situationen), 
von 12 bis 13 Uhr Ballhandling 
(Tbchnik des Dribbeins und 
Anwendung in verschiedenen 
Situationen) und von 13 bis 14 
Uhr das Spiel „drei gegen drei" 

im Mittelpunkt. Außerdem 
werden in täglichen Wettbewer- 
ben die besten FVeiwerfer, Wer- 
fer, Dribbler und Dreier-Tbams 
ermittelt. 

Als TVainer stehen neben Tb- 
masc Kumascinski Joe Whitney 
und FVank Sillmon sowie Claus 
Neumann zur Verfügung. Be- 
sondere TVainer sind Lance 
Scheidt, der bisher in USA er- 
folgreich Highschool-Ibams 
trainiert hat und voraussicht- 
lich in der kommenden Saison 
ein Jugendteam des TV Langen 
übernehmen wird, und Anatoli 
Dobroushin aus Moskau. Do- 
broushin war Jugend-Auswahl- 
trainer in Moskau, lebt seit kur- 
zer Zeit in Deutschland und ar- 

beitet bereits seit einigen Wo- 
chen im Langener Basketball- 
Tbilzeit-Internat. 

Dieses Oster-Baskctball-Pro- 
gramm ist offen für alle TVL- 
Basketballer und Baketballe- 
rinnen der Jahrgänge 77 bi$ 83. 
Gäste aus benachbarten Verei- 
nen sind willkommen. Eine ge- 
ringe Tbilnehmergebür von 15 
Mark je Woche wird als Beitrag 
zur Kostendeckung erhoben. 

Die Hauptkosten tragen der 
TV Langen und das BTI. Die 
Teilnehmergebühr ist fällig, 
unabhängig davon, an wieviel 
Tagen und an welchen Teilen 
des Programms die Jugendli- 
chen teilnehmen. 

„Club" erwartet 

das Schlußlicht 
Langen - Nach der starken Lei- 

stung beim Tabellenführer TSV 
Nieder-Ramstadt, die mit einem 
1:1-Unentschieden belohnt wurde, 
geht es für den FXÜ Langen darum, 
seine Anhänger mal wieder in ei- 
nem Heimspiel zu überzeugen. 
Nach der wenig berauschenden 
Vorstellung gegen Weiterstadt hat 
der „Club" dazu am Sonntag eine 
günstige Gelegenheit. Denn im 
Waldstadion stellt sich um 15 Uhr 
das Tbbellenschlußlicht SKG 
Ober-Ramstadt vor. 

TYotz der Ibbellensituation 
dürfen die Langener ihre Gäste 
nicht auf die leichte Schulter 
nehmen. Die haben nämlich am 
vergangenen Wochenende durch 
einen 1:0-Erfolg über den SV Erz- 
hausen wieder Anschluß gefun- 
den. Der FCL muß sich also auf 
einen Gegner einstellen, der sich 
noch nicht aufgegeben hat. Wenn 
die Einstellung so stimmt wie in 
Nieder-Ramstadt, sollte den Lan- 
genern aber ein Sieg gelingen. 

Gelingt der SSG 

der dritte Sieg? 
Langen ■ Acht Spieltage vor 

Saisonende in der Bezirksliga Of- 
fenbach steht den Rißballern der 
SSG Langen das Wasser bis zum 
Hals. Viel Zeit bleibt den Langen- 
ern nicht mehr, das Blatt noch zu 
wenden. Nach der deprimieren- 
den 0;5-Schlappe in Mühlheim 
beträgt der Abstand zum 14. Platz 
immerhin schon vier Punkte. Im 
Langener Lager hofft man, daß 
die Niederlage vom Wochenende 
keine bleibenden Spuren hinter- 
läßt. 

Zwei Siege hat die SSG in die- 
ser Spielzeit erst bejubeln dürfen. 
Am Sonntag (15 Uhr) im Heim- 
spiel gegen den Türkisch SV Neu- 
Isenburg soll der dritte her Der 
wäre auch bitter nötig, um das ret- 
tende Ufer nicht ganz aus den Au- 
gen zu verlieren. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
A: TVD - SKV Hainhausen 8:0 
(2:0) 

In seinem zweiten Spiel nach 
der Winterpause zeigte der TVD 
eine gute Leistung. Von Beginn 
an setzte man den schwachen 
Gegner gehörig unter Druck und 
nach wenigen Minuten hatten 
sich die Hainer einige Tormög- 
lichkeiten herausgespielt, die 
aber zunächst ungenutzt blieben, 
Mitte der ersten Halbzeit konnte 
dann der stark aufspielende Bü- 
lent Tilfekcioglu seine Mann- 
schaft mit zwei sehenswerten 
TVeffern in FYont bringen. Die 
Gäste wurden nun etwas stärker, 
verpaßten aber durch einen ver- 
schosenen Strafstoß den An- 
schlußtreffer. 

Nach dem Seitenwechsel dreh- 
ten die Hainer dann richtig auf. 
Mit schnellem und ideenreichem 
Spiel im Mittelfeld und Angriff 
kamen die Hainer zu einer Fülle 
von Tarmöglichkeiten, die in be- 
ruhigender Regelmäßigkeit zu 
weiteren TVeffern führten. Das 
schönste Tsr erzielte Jörn Schrö- 
der, der einen Ekikball mit dem 
Absatz volley ins gegnerische Ge- 
häuse beförderte. Die weiteren 
TVeffer erzielten Stefan Böger (3), 
nochmals Jörn Schröder und 
Juan Marti. 

Es spielten: P Welker, S. Fil, 
Ch. Wächter, E. Kücükyilmaz, N. 
Durrani (J. Schröder), St. Böger, 
E. Eliacik, G. Ecran (J. Marti), U. 
Kremling (M. Koscoy), Y. Yücetas, 
B. Tüfekcioglu. 

„Giraffen" beim Meister 

TVL krasser Außenseiter in Bayreuth 
Lanffen - Nur geringe Erfolgs- 

aussichten haben die Basketbal- 
ler des TV Langen am Sonntag, 
denn das Team muß bei der be- 
reits als Meister feststehenden 
Mannschaft von Steiner Bayreuth 
antreten. In den bisherigen drei 
Spielen gab es deutliche Nieder- 
lagen, wenngleich sich der TVL 
phasenweise gut verkaufte. Viel- 
leicht lassen die Gastgeber ange- 
sichts des bereits perfekten Auf- 
stiegs etwas nach und ermögli- 
chen den „Giraffen'' eine Überra- 
schung. Zumal sich die Spieler 
von Trainer Joe Whitney in den 

letzten Wochen erheblich gestei- 
gert haben. Das Spiel in der Ober- 
frankenhalle am Sportpark 3 be- 
ginnt um 17.30 Uhr. 

Während sich der TVL wieder 
einmal auf den überragenden 
Bayreuther Spielmacher Taylor 
sowie die reboundstarken Becker 
und Nees konzentrieren muß, 
werden die Franken ihr Augen- 
merk vor allem auf FVank Sillmon 
richten, der am vergangenen Wo- 
chenende beim Sieg gegen Bau- 
nach mit 35 Punkten einen Ga- 
laauftritt ablieferte. 

Basketball-Nachwuchs 

ist eine Rmide weiter 

B-Jungen des SVD warfen Eberstadt raus 

Dreleicbenhaln - Die Basket- 
ball-B-Jugend des SV Dreieichen- 
hain gewann ihr Pokalspiel in 
Darmstadt-Eberstadt hoch mit 
02:38 Punkten. Der Bezirkspokal 
wird dieses Jahr in einer Runde 
mit Hin- und Rückspiel ausge- 
spielt. Die beiden Erstplazierten 
zweier Gruppen bestreiten dann 
Ende Juni das Endspiel um den 
Bezirkspokal. 

Die Hainer Jungen, die bei der 
A-Jugend teilnehmen, zeigten 
sich den ein bis zwei Jahre älteren 
Gastgebern in jeder Beziehung 
überlegen: die bessere Technik, 
Kondition und Korbwurfsicher- 
heit war auf selten des SVD- 
Teams. Schnell ging man mit 16:2 
in Führung, zur Halbzeit hatte 
man schon eine beruhigende 
47:22-FUhrung herausgespielt. 
Den Eberstädtem behagte die ag- 

gressive Verteidigungsarbeit der 
Dreieichenhainer überhaupt 
nicht, viele Ballgewinne waren 
dadurch auf SVD-Seite zu ver- 
zeichnen, die dann nach gelunge- 
nen Schnellangriffen zu Korble- 
gern oder Distanzwürfen genutzt 
wurden. 

Bei besserer Chancenauswer- 
tung wäre ein „Hunderter" durch- 
aus drin gewesen. Die zweite 
Halbzeit stand weiterhin im Zei- 
chen der Dreieichenhainer Gäste, 
die durch gute Reboundarbeit 
über ein 06:26 zum überlegenen 
Sieg kamen. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stopher Bennett, Stefan Kolod- 
ziej, Eckart Metje, Christian List- 
mann, Vinod Jadhav, Shinsuke 
Arai, Patrick Feigenbutz; TVainer: 
S. Stefanski. 

Jugend feuert TVL-Herren an 
Langen - „Ibchüss TV- und 

SSG-Handballer, willkommen 
HSG Langen!" Unter diesem 
Motto steht das letzte Heimspiel 
der TVL-Herren in der Bezirks- 
liga I gegen den Gast aus Arheil- 
gen. Vor Spielbeginn werden sich 
am Sonntag ab 18.30 Uhr Kinder 
und Jugendliche der HSG in der 
(jieorg-Sehring-Halle präsentie- 

ren, um anschließend lautstark 
die erste Männermannschaft zu 
unterstützen. 

Wer die Handballjugend in 
Langen zudem unterstützen 
möchte, erhält über Dieter Rogh- 
mans, Telefon 2 65 38, Informa- 
tion über den neu gegründeten 
Förderkreis. 

0:2 war noch schmeichelhaft 

SGE-A-Jugend leistete Arheilgen keine große Gegenwehr 

EgeUbach - Ohne allzu große 
Gegenwehr unterlag die A-Ju- 
gend der SGE Egelsbach im Be- 
zirksligaspiel am Sonntag bei der 
SG Arheilgen mit 0:2 (0:0). Da die 
beiden Absteiger schon festste- 
hen (Mörlenbach und Gräfenhau- 
sen, da beide ihre Mannschaft zu- 
rückgezogen haben), und man 
auch mit der Vergabe der Mei- 
sterschaft nichts mehr zu tun hat, 
nutzte TVainer Herbert Weber, der 
die A-Jugend in der kommenden 
Saison übernehmen wird, die Ge- 
legenheit, einige Spieler für zu- 
künftige Aufgaben zu testen. 

Die SG Arheilgen legte munter 
los, vergab in der dritten und ach- 
ten Spielminute zwei gute Tor- 
chancen. Auf dem holprigen, 
schwer bespielbaren Platz der Ar- 
heilger befreiten sich die Egels- 
bacher erst nach einer Viertel- 
stunde aus der Umklammerung 
der Gastgeber. Eine Flinf-Minu- 

ten-Zeitstrafe von Benjamin Sie- 
ber (20.) überstand die SGE ohne 
Schaden. In der 25. Minute gab 
Spielführer Norman Kurptela ei- 
nen ersten Warnschuß ab. 

In der 38. Minute wechselten 
die Egelsbacher zum erstenmal 
aus. Für den enttäuschenden Car- 
sten Grünewald kam Sven Nau- 
mann in die Partie. SGE-Keeper 
BVank Schwab mußte kurz vor 
dem Pausenpfiff noch zwei gute 
Einschußmöglichkeiten der 
Gastgeber abwehren, so daß es 
zur Halbzeit beim etwas schmei- 
chelhaften 0:0 blieb. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
Björn Preiss für den stark „Rot" 
gefährdeten Sieber auf selten der 
Egelsbacher neu ins Spiel. In der 
49. Minute konnte Joachim 
Grönke seinen Gegenspieler nur 
noch durch ein Foul stoppen und 
wurde dafür ebenfalls für fünf 
Minuten des Feldes verwiesen. 

Den anschließenden EVeistoß hob 
der Arheilger Spielführer ge- 
schickt über die Egelsbacher Ab- 
wehr, und ein Mitspieler köpfte 
aus kurzer Entfernung das 1:0 für 
die SGA. 

Die SGE, bei der sich nun einige 
konditionelle Mängel bemerkbar 
machten, wehrte sich kaum noch 
gegen die drohende Niederlage. 
Den Spielern gefiel es in ihrer ei- 
genen Hälfte offenbar so gut, daß 
sie diese nicht mehr verlassen 
wollten. In der 73. Minute erhöh- 
ten die Arheilger mit einem wei- 
teren Kopfballtreffer auf 2:0. Auf- 
regung noch einmal in der 88. Mi- 
nute, als Kenan Aygül mit seinem 
Gegenspieler aneinanderrasselte, 
und beide vorzeitig das Spielfeld 
verlassen mußten. 

SGE: Schwab, Sieber, Döhner, 
Saric, Grönke, Hoffmann, Kur- 
piela, Weissi, Aygül, Grünewald, 
Sevrt (Kölle, Naumann, Preiss). 

DI« SQ Eg«l«bach Ist am morglgan Samstag (IS Uhr) bsim 8V 
WItsbadsn zu Qast. Frank Dörr (links) gshörts bsim mühsamsn 2;1-Effolg 
(tos ThbsilenWnflsn am vsrgsngsnsn Woohsnsnds gsgsn VIktorls 
Asohaffsnburg noch zu dsn AktIvpostsn. DIs Egslsbachsr Vsrantwortll- 
ohsn hofton nstOrllch, dsB sich dis MsnnschafI morgsn slslgsrn kann. 
D*r Dibsllsnstobts SV WIssbadan prlssntlsrts sich zulsizt bsi dsr 1:4- 
Ntodsrtags In BOrstadl sbsntalls In sohwschsr Vsrfsssung. Übsrhsupt Ist 
dto Abwshr du Sorgsnklnd dss SVW. 46 Tbrs hat dIs Mannachatt bsrsita 
kassiert. Für dIs Egslsbachsr gsht ss vor allsm darum, dsn Qsstgsbsr 
auf Distanz zu haHsn und dsn fünfisn Platz zu sichsrn. Fotolm 

Derbyniederlage für die 

SGE-Handballerinnen 

HSG Langen setzte sich mit 14:9 durch 

Der Gegner warf 

das Handtuch 
Egelabach - Am Sonntag hatten 

die zweiten Egelsbacher Hand- 
balldamen ihr letztes Saisonspiel 
gegen Seeheim-Bickenbach. 
Diese traten mit nur fXlnf Fteld- 
spielerinnen an, die wohl stärkste 
Spielerin mußte aufgrund einer 
Verletzung aussetzen. 

Am Anfang war die SGE wohl 
leicht irritiert durch die Unter- 
zahl der Gäste, doch bereits nach 
fünf Minuten lag man mit 3:0 in 
Führung. Dann gelang auch den 
Gegnerinnen ein Treffer, der ein- 
zige jedoch des ganzen Spiels. Die 
SGE hatte klar die Oberhand, 
nutzte ihre Chancen und hatte bis 
zur Halbzeit ein klares 14:1 
erspielt. 

Nach der Pause wollte man an 
das gute Spiel anknüpfen, doch 
Seeheim-Bickenbach gab auf. So 
endete das Spiel bereits nach 30 
Minuten und man konnte mit 
dem Fbiern beginnen. 

Die SGE schloß die Saison mit 
22:18 Punkten und einem Tabel- 
lenplatz im oberen Mittelfeld ab, 
womit sowohl TVainer als auch 
Spielerinnen sehr zuiVieden sein 
können. 

FUSSBALL: Als Topspiel der 
Woche zeigt der Pay-TV-Sendei 
Premiere am Samstag ab 15.10 
Uhr live das Bundcsligaspiel 
zwischen Werder Bremen und 
dem 1. FC Kaiserslautern. 

Egelabach - Die Handballdamen 
der SG Egelsbach konnten zu Be- 
ginn des Derbys gegen die HSG 
Langen da anknüpfen, wo man im 
letzten Spiel aufgehört hatte. Die 
Einstellung der Mannschaft 
stimmte, und es wurde eine ge- 
schlossene Leistung gezeigt. Zur 
Pause lagen die Gastgeberinnen 
nur knapp mit 5:6 im Rückstand. 

Die Hoffhungen von TVainer 
Lothar Jost wurden dann in der 
zweiten Halbzeit zunichte ge- 
macht. Die HSG demonstrierte 
nun, wie man schnelles Spiel 
konsequent in Tbre umsetzt. Die 
SGE-Damen wehrten sich nach 
Kräften, aber der ansonsten so 
starke Abwehrteil versagte im 
zweiten Abschnitt. So gelang es 
der HSG, einen Vorsprung her- 
auszuspielen, den sie bis Spiel- 
ende halten konnte. Der Sieg der 
Langenerinnen war völlig ver- 
dient. Die HSG hatte ihre überra- 
gende Spielerin in Sabine Becker, 
die nicht zu halten war und neun 
der 14 Tbre erzielte. 

Das letzte Spiel der Saison be- 
streiten die Egelsbacher Damen 
am Samstag um 17.30 Uhr in Groß- 
wallstadt. Die Langenerinnen 
empfangen zum Abschluß am 

Sonntag, 4. April, um 16 Uhr in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule den TV Groß-Zimmern. 

SG Egelabach; FVauke Leh- 
mann; Anke Grundier (3), Sabine 
Loll, Rita Jost (1), Sybille Kirsch- 
ner, Birgit Kappes (2), Katrin Bun- 
zel, Ar\ia Himer (1), Dagmar Spiller 
(2), Rose Rauth, Judith Gärtner. 

HSG Langen: Sabina Marzano; 
Heike Schmirmund, Anja Ger- 
hardt, Ute Kahnert, Andrea Kauf, 
Petra Kauf, Sabine Becker, Petra 
Rösner, Elke Wannemacher. 

SV St. Stephan 

in Egelsbach 
Egelabach - Die Reserve der SG 

Egelsbach hat sich am Wochenen- 
de durch eine vermeidbare 0:1 -Nie- 
derlage bei Grün-Weiß Darmstadt 
wieder etwas mehr in die Bredouil- 
le gebracht. Am Sonntag bekom- 
men es die Egelsbacher auf eige- 
nem Platz mit dem SV St. Stephan 
zu tun. Die Gäste kommen als Tb- 
bellenfünfter und sind daher kla- 
rer Bbvorit. Mit einem Punktge- 
winn wäre SG&TVainer Hubertus 
Baumert angesichts dieser Aus- 
gangsposition sicherlich zufrieden. 

s^ssassasaas 

Dwnifttdt, Pallaswiewnstraße 63, Ecke Kasino Straße, B 42, SB 0 6l 51 /89 33 90 • EgeUbach, an der B 3, neben toom-Baumarkt, Q 0 6l 03/4 24 09 
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Druck-Schlinge, 
4(X) cm breit, 
qmnur 

795 

Rasen, 
jetzt kaufen! 
qm nur 

Berber, 
4(X) cm breil, 
qm nur 

095 

PVC, 
4(X) cm breit, 
qm nur 

iTEPElSSl Verlegung 
und 
Lieferung 
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Knockout in der 89. Minute 

Unglückliche SVD-Niederlage 

Der FC Offenthal entführte im Derby beide Punkte 

Ein Tlnzchtn mit d«in runden L«d«r: Drelalchanhaint MIehaal Klaln gab hiar dam Oftanthalar Thomaa Honaa 
daa Nachaahan. Fotoiwenho 

Dreieichenhain (rg) - Durch 
eine kurz vor Spielende einge- 
handelte 1:2-Heimniederlage ge- 
gen den FC OfTenthal hat der SV 
Dreieichenhain am vergangenen 
Sonntag die Gelegenheit verpaßt, 
zumindest in die Nähe der siche- 
reren Tbbellenregionen in der 
Bezirksliga OfTenbach zu gelan- 
gen. Statt dessen stecken die Hai- 
ner FViBballer nach einer Atem- 
pause wieder mitten im Kampf 
um den Klassenerhalt. Ein mage- 
res Pünktchen beträgt jetzt nur 
noch der Vorsprung auf den Rele- 
gationsplatz. Von den direkten 
Abstiegsrängen ist der SVD der- 

drei Zähler entfernt. 
Im Gegensatz zu den guten 

Vorstellungen in den drei letzten 
Begegnungen bot das l^am von 
Volker Rapp diesmal eine dürf- 
tige Leistung. Gegen die geradli- 
nige Spielweise der Gäste fand 
der SVD kein Rezept. Vor allem 
das Mittelfeld war den aus einer 
kompakten Abwehr überfallartig 

agierenden Gästen nicht gewach- 
sen. Das 0:1 in der 17. Minute fiel 
aber nicht aufgrund der anson- 
stenmangelhaften Defensivar- 
beit: FCO-Spieler Thomas Wiker 
hatte mit seinem Volleyschuß von 
der Strafraumgrenze schlichtweg 
einen Volltreffer gelandet. 

Der Rückstand schien den SV 
Dreieichenhain wachzurütteln. 
Er ergriff zusehends die Initiative 
und kam in der 41. Minute durch 
eine feine Einzelleistung von Ralf 
Ackermann auch zum Ausgleich. 
Gegen den Flachschuß aus rund 
16 Metern Entfernung war kein 
Kraut gewachsen. Im zweiten 
Spielabschnitt wurde der FC Of- 
fenthal optisch überlegen, aber 
die ohnehin mäßige Partie des-' 
halb nicht besser. 

Das wäre für den SVD alles 
nicht weiter tragisch gewesen. 
Denn mit einem Remis nach 
schlechtem Spiel hätte man leben 
können. Doch weit gefehlt. In der 
vorletzten Minute knallte ein 

Freistoß der Offenthaler gegen 
den Querbalken des SVD-Gehäu- 
ses, den Abpraller versenkte Ste- 
fan Stadter unbedrängt zum 2:1. 
Den schon sicher geglaubten und 
auch verdienten Ibilerfolg hatte 
der SV Dreieichenhain durch eine 
UnaufVnerksamkeit letztlich 
leichtfertig vergeben. Die Fbigen 
könnten schwerwiegend sein. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Mein, Schweinhardt, G. Groß- 
mann, Neubecker, Ackermann. 
Rudolf, Lüderwaldt, Nequirito, 
Bardonner, V Großmann.Re- 
serve: 1:4. 

Am'Sonntag, 4. April, 15 Uhr 
steht für den SVD ein weiteres 
Derby an. Beim Tibellenachten 
FV 06 Sprendlingen hängen die 
TVauben hoch. Die Hainer Kicker 
wollen ihre Anhänger dennoch 
versöhnen und hoffen zumindest 
auf ein Unentschieden, zumal die 
06er zuletzt wieder etwas nachge- 
lassen haben. 

SGE-Handballer haben 

den Titel vor Augen 

Nach 29:29-Erfolg gegen Mainaschaff 
KKclHbach - Nach dem hohon 

:!!):IO-Si(>K gegen MuinaachalT 
trennt die SGE nur noch ein klei- 
ner Schritt vom Aufstieg in die 
Miv.irksligu 11. Aus den beiden 
noch iiusatehenden Spielen benö- 
tigt die SGE noch zwei Punkte, 
dann ist der Aufstieg perfekt. 

Auf dem Weg dorthin erwies 
sich Mainaschaff nm vergangenen 
Sonntag nicht als Stolperstein, zu 
(U-utlich war die Egelsbacher 
llberlegenhelt. In der gut gelull- 
ten Ur.-Ilorst-Schmidt-Halle be- 
kamen die Zuschauer all das zu se- 
hen, was Handball attraktiv 
macht: viele Ibre, gelungeen 
Spielzüge, erfolgreiche Einzelak- 
lionen. Dem daraus resultieren- 
den Angriffswirbel hatte Mainn- 
st^haff nichts entgegenzusetzen, 
nur in der Anfangsphase des 
Spiels hatte die Egelsbaeher Ab- 
wehr Proi)leme, di^n gegnerischen 
Kreisläufer in den Griff zu bekom- 
men. Als die Abwehr schließ- 

Nachwuchs schnupperte 

erstmals Wettkampfluft 

Gewichtheber-Jugendtumier beim KSV 
Langen Der KSV Langen war 

am vergangenen Samstag Aus- 
richter eines südhessischen Ju- 
gendturniers. Bei diesem Wett- 
kampf waren Athleten aus Lan- 
gen, Pfungstadt und Sprendlin- 
gen vertreten. Viele der jungen 
1 leber nutzten dieses TYirnier, um 
erstmals Wettkamptluft zu 
schnuppern. 

In der C-Jugend gingen für den 
KSV Langen Evelyn Schroth und 
Simret Brhane an die Hantel, die 
ihren ersten Wettkampf absol- 
vierten. In der Klasse bis 50 Kilo- 
gramm konnte sich Simret 
Brhane gegen seinen Gegner 
durchsetzen und belegte mit 32,5 
Kilogramm im Reißen und 42,5 
Kilogramm im Stoßen den ersten 
Platz. Evelyn Schroth brachte 
ohne Fehlversuche im Reißen 20 
Kilogrammund im Stoßen 25 Ki- 
logramm zur Hochstrecke und 
war somit Siegerin in der Klasse 
bis 59 Kilogramm. 

Bei der B-Jugend war Simon 
'n?sfay an diesem T^ig nicht zu 
schlagen. Mit 85 Kilogramm im 
Reißen, 105 Kilogramm im Sto- 
ßen und 190 Kilogramm im Zwei- 
kampf erzielte er gleich drei neue 
hessische Rekorde und bejegte in 
der Klasse bis 70 Kilogramm sou- 
verän den ersten Platz. 

Bei der A-Jugend absolvierte 
Hootan Afshari seinen ersten 
Wettkampf und kam mit einer 
Leistung von 30 Kilogramm im 
Reißen und 50 Kilogramm im Sto- 
ßen auf den dritten Platz in der 
Klasse bis 64 Kilogramm. Sieger 
dieser Gewichtsklasse wurde 
Günter Ttrschanski mit 87,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 105 Kilo- 
gramm im Stoßen. In einem zu- 
sötzlichen Reißversuch brachte 
er 92,5 Kilogramm gültig zur 
Hochstrecke und erzielte damit 
den vierten hessischen Rekord in 
diesem IXirnier. 

Die Erfolgsserie hält an 

9:2-Sieg für SGE-Tischtennisherren 

TG 75 Darmstadt - SGE I 2:9 
Im zehnten Spiel der Rück- 

runde kam die erste Mannschaft 
zum neunten Sieg und ist somit 
bestes Team der Rückserie in der 
Kreisliga Darmstadt. Die Gastge- 
ber machten es den Egelsbacher 
Akteuren allerdings recht leicht, 
denn sie traten am vergangenen 
Freitag ohne drei Stammspieler 
an, wodurch sich auch der deutli- 
che 9:2-Sieg erklärt. 

Während lediglich Waldhaus/ 
Rosam Ihr Eröffnungsdoppel In 
der Verlängerung des Entschei- 
dungssatzes abgaben, war es Bel- 

linskis, der den einzigen Kinzel- 
zähler seinem Kontrahenten 
überlassen mußte. Dies zudem 
nach Vergabe mehrerer Match- 
bälle im dritten Satz. 

Am Ende der übrigen sportli- 
chen Auseinandersetzung stan- 
den zumeist deutliche Zwei-Satz- 
Erfolge für das Egelsbacher 
l^am. Die Zähler im einzelnen: 
Bellinskis/F^iese, Bender/Huk- 
kelmann, Belllnskl«, Waldbaus 
(2), Rosam, Bender, Huckelmann 
und FVlese. 

Die SGE-Demen verloren in 
Hähnlein mit 4:8. 

SVD-Damen gewannen Schlagerspiel 

15:13-Sieg in Niedermittlau / Herren setzten sich in Steinheim durch 

lieh sicher stand, vergrößerte sich 
schnell der Vorsprung, so daß zur 
Halbzeit ein 15:9 für die SGE zu 
Buche stand. 

Nach der Pause baute Egels- 
bach den Vorsprung weiter aus, 
damit war die Entscheidung ge- 
fallen, auch eine kleine Schwä- 
chephase, in der Mainaschaff et- 
was näher kam, konnte der SGE 
nichts anhaben. Der alte Tbreab- 
stand war schnell wieder herge- 
stellt, Danoch wechselte TVainer 
Gert Eichele öfter aus, so daß fast 
alle Egelsbacher Spieler zu Tbrer- 
folgen kamen, ein weiterer Be- 
weis für das Potential der Mann- 
schaft. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
'Ibrsten Müller: Alexander Horn 
(fi), Thorsten Hufnagel (6/2), Kai 
FVitzsche (4), Uwe Schulz (3), Ro- 
land Gärtner (3), Frank Beise (2), 
Sven Fritzsche (2), Markus Rose 
(2), Chris Zscherneck (1), Gerhard 
Schubert. 

Dreieichenhain (ki) - Im Schla- 
gerspiel der Handball-Bezirksliga 
I der Frauen gewann der SV Drei- 
eichenhain beim TV Niedermitt- 
lau mit 15:13 und ist nun wieder 
gut im Meisterschaftsrennen. Ein 
Spiel mit Oberliganiveau, so SVD- 
TVainer Karl-Heinz Beckmann. 
Zunächst hatten die Gastgeberin- 
nen Vorteile und konnten ein 4:2 
vorlegen. Der SVD kam dann bes- 
ser ins Spiel und glich aus. Die 
taktisch gut eingestellten Gäste 
bekamen den Gegner in den Griff. 
Besonders die Aljwehrmitte war 
stark, denn hier konnte der ge- 
fürchtete Rückraum des bisheri- 
gen l^bellenführeis gut abge- 
blockt werden. Niedermittlau 
hatte somit wenig FVeiräume. Die 
Folge war, daß Dreieichenhain 
mit einer 7:6-Führung in die 
Pause gehen konnte. 

Nach dem Wiederanpfiff hatten 
die Gäste eine starke Phase und 
konnten innerhalb von acht Mi- 
nuten ein 10:7 vorlegen. Aller- 
dings mußte der SVD dann drei 
Gegentreffer in Folge zulassen. 
Das Spiel wurde immer spannen- 
der und so kam es ständig zum 
Ausgleich. Als Kirsten Vogel in 
Unterzahl das 13:13 erzielte, bau- 
ten sich die Gäste noch einmal 
auf Dreieichenhain wirkte in der 
Endphuse konzentrierter, wäh- 
rend es Niedermittlau nun mit der 

Brechstange versuchte. Petra Be- 
ringer und Annegret Rademacher 
per Siebenmeter erzielten die bei- 
den letzten TVeffer zum 15:13- 
Sieg. Der Erfolg war dann auch 
verdient, wobei der SV Dreiei- 
chenhain durch eine geschlos- 
sene Mannschaftsleistung gefiel. 
Hervorzuheben wäre aber Anne- 
gret Rademacher, die in der zwei- 
ten Hälfte alle Siebenmeter ner- 
venstark verwandeln konnte. 

SVD: Sabine Heller, Nicole Bo- 
rat (1), Kirsten Vogel (2), Sabine 
Lenkner, Petra Beringer (4/2), An- 
negret Rademacher (6/4), Maike 
Fischer (2), Sylke Bratengeier, 
Daniela Vanata, Jeannette 
Schneider, Maria Santibanez. 

Im einzigen Spiel der Handball- 
Kreisklasse A Offenbach/Hanau 
der Männer gewann der SV Drei- 
eichenhain in Steinheim sicher 
mit 14:9. Die erste Halbzeit stand 
ganz im Zeichen von zwei sehr 
stabilen Abwehrreihen. Der SVD 
ging mit 1:0 in Führung, dann 
aber erst wieder zum 5:4, was 30 
Sekunden vor dem Seitenwechsel 
fiel. 

In den ersten zehn Minuten der 
zweiten Hälfte blieb der SVD er- 
folglos. Dadurch gerieten die 
Henneberg-Schützlinge mit 5:6 in 
Rückstand. Das war aber auch 
gleichzeitig schon die letzte Füh- 

Jugendfußball 
FC Langen 
Uambinis: FCL - SV Hahn 3:0 
(2:0) 

Ohne Punktverlust und Gegen- 
tor sind die Bambinis weiterhin 
Tabellenführer. Gegen einen 
starken Gegner trafen für Langen 
Robert Heliosch (2) und Alexan- 
der Müller. Sehr stark auch Tbr- 
hüter Bernd Kruschewski. 
F II: FCL - SO Arheilgen 0:1 (0:0) 

Die F II verlor durch einen 
TVeffer vier Minuten vor dem 
Ende sehr unglücklich mit 0:1. 
Die Jungs zeigten ihre beste Sai- 
sonleistung, doch wurden die 
Chancen nicht verwertet. Beste 
Spieler waren Robin Wanzke und 
Adnan Cetiner. 

E III: SV OarniBtadt 98 - FCL 1:0 
(2:0) 

Die hohe Niederlage spiegelt 
den wahren Spielverlauf nicht wi- 
der. Im ersten Abschnitt war die 
Mannschaft sogar überlegen, 
aber individuelle Fehler führten 
zu zwei unnötigen Gegentoren. 
Im zweiten Abschnitt brachen 
dann die Langener ein. 
E II: FC Alsbach - FCL 1:5 (1:3) 

Leichter als erwartet gewann 
die E II ihr zweites Auswärtsspiel 
der laufenden Runde beim FC 
Alsbach. Der gegnerische Tbrwart 
verhinderte mit Glanzparaden ei- 
nen möglicherweise zweistelligen 
Sieg. Dabei hatte es alles andere 
als erfolgversprechend begon- 
nen, denn die Gastgeber gingen 

rung von Steinheim in diesem 
Spiel. Dann gelang nicht nur der 
Ausgleich, sondern sogar das 8:6. 
Dann folgte jedoch eine Schlüssel- 
szene. Der SVD war in dreifacher 
Unterzahl. Tbrwart Wunderlich 
hielt einen Siebenmeter, schaltete 
sich dann in den Angriff ein und 
erzielte mit einem Wurf aus der 
zweiten Reihe das 9:6. Es folgte 
zwar das 9:7, doch noch in Unter- 
zahl stellte der SVD mit dem 10:7 
den alten Abstand wieder her. 
Nach dem 12:9 stellte die T^chft. 
Steinheim auf offene Mann- 
dekkung um, doch das nutzte nur 
noch dem SVD. Die Gäste legten 
noch zwei TVeffer zu und kamen 
somit zum 14:9-Sieg, der letztlich 
auch verdient war. Matchwinner 
war Tbrwart Peter Wunderlich, der 
eine überragende Leistung zeigte 
und schließlich noch ein wichtiges 
Tbr erzielen konnte. 

SVD: Wunderlich (1), Schlegel; 
A. Göckes (3), Buch (3), Ruhl, 
Lindner (2), N. Göckes (2), K. Ger- 
hardt (2), Heider (1), R. Gerhardt, 
Hobbhahn, Bumann. 

Die Reserve des SVD unterlag 
allerdings mit 14:20. Nach dem 
5:10 blieb die zweite Hälfte offen. 
Die ersten 20 Minuten liefen nicht 
nach Wunsch und das war schon 
die Ursache für die Niederlage. 

Die zweiten FVauen hatten den 
OFC Kickers zu Gast und kamen 

zu einem knappen 9:8-Erfolg. Zu- 
nächst lag der SVD rioch 0:1 und 
2:3 zurück. Dann wurde Dreiei- 
chenhain II aber stärker und 
nahm das Heft in die Hand. Bis 
zur Pause konnte der Spieß zum 
5:3 umgedreht werden. Die von 
Judith Hoch betreute Mannschaft 
machte es dann nochmals span- 
nend. Die Kickers verkürzten 
zum 5:6. Dann setzte sidh der SVD 
zum 9:5 ab. Zehn Minuten vraren 
noch zu spielen, doch die Gäste 
steckten nicht auf. So verkürzten 
die Kickers noch zum 9:8, wobei 
der letzte TVeffer 30 Sekunden vor 
Schluß fiel und somit geriet der 
verdiente Erfolg nicht mehr in 
Gefahr. 

Die ersten FVauen erwarten am 
Samstag um 16.20 Uhr in der Wei- 
belfeldschule die FT Dörnigheim. 
Ein unberechenbarer Gegner, 
dennbörnigheim ließ die Bestän- 
digkeitvermissen und kann nicht 
in stärkster Besetzung antreten. 
Somit sollten beide Punkte in 
Dreieichenhain bleiben. Die zwei- 
ten BVauen sind nur Zuschauer. 
Die Männer stehen vor einer sehr 
schweren Aufgabe. Am Samstag 
um 19.15 Uhr ist in der Weibel- 
feldschule der Spitzenreiter TV 
Niedermittlau der Gegner. Das 
Vorspiel der Reserven beginnt 
um 17.35 Uhr 

nach fünf Minuten mit 1:0 in Füh- 
rung. Die Langener ließen sich je- 
doch nicht aus dem Konzept brin- 
gen und erzielten im Gegenzug 
durch Adrian Stanik den Aus- 
gleich. Der gleiche Spieler war es 
auch, der in der elften Minute das 
2:1 erzielte. Andreas Rehwald er- 
zielte mit einem tollen Schuß das 
3;1-Halbzeitergebnis. Nach der 
Pause stellten der diesmal im Mit- 
telfeld spielende Julian Bürklein 
und erneut Adrian Stanik mit sei- 
nem dritten TVeffer den 5:1-End- 
stand her. 
CI: SVS Griesheim - FCL 0:5 (0:0) 

In einer schwachen Partie ge- 
wann der FCL verdient durch 
Tbre von Patrick Schmidt (3), 
Thomas Brandeis und Sandro 
TVischmann mit 5:0. 
C I: FCL - Genn. Pftingstadt 7:0 
(2:0) 

Erst eine Standpauke in der 
Halbzeit weckte die Langener aus 
ihrem Schlaf. Danach lief das 
Spiel viel flüssiger und weitere 
Tbre waren die logische Fblge. 
Hamdi Koc zeigte mit einem 
Hattrick Tbijägerqualitäten. Die 
weiteren Tbre erzielten Sandro 
TYischmann, Markus Wenz, Mi- 
chael Schmidt und Christian 
Keitzl. 
BI; FCL - Germ. Pftinfstadt 4:1 
(1:0) 

In einer schwachen, aber sehr 
hart geführten Partie gewann der 
Club durch Tbre von Tesfü Belay, 
Alexander Dengl, Jens Adams 
und Thomi Jttckel mit 4:1. Lan- 
gens Keeper Michael Klug pa- 
rierte bereits in der ersten Minute 
einen Fbulelfhieter der Gäste. 

Adrian Aron erreichte 

die beste Plazierung 

TVD-TUmkinder starteten in Hanau 
Dreieichenhain - Am Samstag 

fand in Hanau das Hallenkinder- 
turnfest des TVirngaus Offenbach/ 
Hanau statt. Der T\imverein 
Dreieichenhain nahm mit 13 
Mädchen und Jungen teil. Hir 
den TVD war es der zweite Wett- 
kampf in diesem Jahr, bei den 
Gaueinzelmeisterschaften hatte 
Manuela Schubert den dritten 
Platz in der höchsten Klasse L 6 
bis L 9 belegt. 

Beim Hallenkinderturnfest er- 
reichte Adrian Aron die beste Pla- 
zierung mit dem dritten Platz und 
5,75 Punkten (L 2, 1984), Sascha 
Schäfer kam hier auf den neunten 
Platz mit 4,6 Punkten. In der glei- 
chen Leistungsstufe, aber bei den 
Mädchen, belegten Katrin Deisin- 
ger (6,05 Punkte) und Lisa Götz 
(5,35 Punlfte) den 29. und 47. Platz 
unter 60 TVimerinnen. 

Im Wettkampf 12 (L 2, Jahrgang 
1985/86) teilten sich Jens Beh- 

rendt und Johannes Rumboldt 
mit jeweils 4,6 Punkten den fünf- 
ten Platz. Andreas Somholi wurde 
Achter mit 3,25 Punkten. In der 
L 3 (Jahrgang 1983/84) landeten 
Björn Bopp, Jonas Deiber und 
Philipp Krug auf den Plätzen sie- 
ben, acht und zehn. In derselben 
Leistungsstufe des Jahrgangs 
1981/82 wurde Fabian Diehl Sieb- 
ter und Patrick Engel Neunter. 
Bei den Mädchen erreichte 
Yvonne Schäfer mit 7,95 Punkten 
den 41. Platz. 

Wenngleich die Ergebnisse für 
den TVD schlechter als erwartet 
waren, muß man den Übungslei- 
tern und Kampfrichtern für ihre 
ehrenamtliche Arbeit danken. 
TVotzdem sollte man sich um den 
Nachwuchsmangel Gedanken 
machen und die Vereinsarbeit für 
die TVainer und Kampfrichter at- 
traktiver gestalten. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B: TVL II - SV Dreieichenhain 
89:56 

Auch ohne ihre zwei Stamm- 
spieler BertlefT und Emmerich, 
die wegen Krankheit nicht spie- 
len konnten, gelang es der B-Ju- 
gend, das Pokalspiel klar zu be- 
herrschen. Eine icostante Füh- 
rung von etwa 20 Punkten kann- 
ten sie von Anfang bis Ende des 
Spiels behalten. Schließlich ge- 

wannen sie klar mit 89:56 Punk- 
ten. Besonders zu erwähnen ist. 
daß die Langener ohne TVainer 
auskommen mußten, da diese 
selbst ein Spiel zu bestreiten hat- 
ten und die B II sich unter der Lei- 
tung ihres Kapitäns Patrick Lau- 
dam selbst coachte. 

Es spielten: Georgi (14), Lau- 
dam (16), Brahm (2), Cortina (15), 
Zlemann (16), Belay (26). 

Das näcshte Spiel der B II ist 
morgen, 10.15 Uhr, im Dreieich- 
Gymnaslum gegen den BC Darm- 
Stadt. 
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TVLrHandballer hatten 

in Kahl keine Chance 

15:27-Niederlage für die ersten Herren 

Zwei erste Plätze für SVD-Mädchen 

Dreieichenhainer Hirnerinnen zeigten in Hanau ausgezeichnete Leistungen 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende kassierten die Hand- 
ballherren des TV Langen beim 
Meisterschaftsanwärter TV Kahl 
eine lS:27-Niederlage. Zu Beginn 
des Spiels schien es, als ob die 
Gäste aus Langen dem Favoriten 
aus Kahl Paroli bieten könnten. In 
dieser Phase überzeugten die bei- 
den Angriffsreihen, was sich in 
dem Spielstand von 6:6 nach zehn 
Minuten spiegelte. Im folgenden 
Spielabschnitt ließ jedoch die 
löjnzentration der Gäste stark 
nach und es schlichen sich immer 
mehr technische Ftehler in das 
Angriffsspiel ein. Diese Schwä- 
chen wurden von den Gastgebern 
eiskalt genutzt und so kam es zu 
dem deutlichen Rückstand zur 
Pause von 7:13. / 

Daß die Langener nicht kampf- 
los wieder nach Hause fahren 
wollten, zeigten sie zumindest in 
der Anfangsphase der zweiten 
Halbzeit, als sie mit zwei schnel- 
len Tbren auf 9:13 verkürzen 
konnten. Doch die Fblgezeit stand 
dann wieder ganz im Zeichen des 

Gastgebers, der durch eine sehr 
bewegliche und aggressive Dek- 
kung den TV-Angriff kontrol- 
lierte. Aus dieser starken Dek- 
I ang heraus gelang es den Kah- 
lem durch überzeugend vorgetra- 
gene Temp>ogegenstöße, das Spiel 
beim 20:II-Zwischenstand nach 
50 Minuten bereits vorzeitig zu 
entscheiden. In den letzten Minu- 
ten gelangen den TVlem zwar 
noch ein paar schöne TVeffer, was 
jedoch nichts mehr an dem deut- 
lichen Ausgang des Spiels zu 
Gunsten des Aufstiegsanwärters 
aus Kahl ändern konnte. 

Es spielten: Flatter, Krech, Rath 
(1), Ragan (1), Schmiedel (1), Jost 
(7), Cordey (2), Blisse (3), Wcr- 
witzke, Duric. 

Am Sonntag bestreitet die erste 
Mannschaft des TVL ihr letztes 
Heimspiel gegen den Aufsteiger 
SG Arheilgen. Anpfiff ist zu ge- 
wohnter Zeit um 18.45 Uhr in der 
Sehring-Halle. Nach dem Abpfiff 
gibt's FVeibier als Dank an die 
treuen Zuschauer. 

Dreieichenhain - Die jüngsten 
SVD-T\jrnerlnnen starteten am 
vergangenen Samstag beim Hal- 
lenkinderturnfest in Hanau. 350 
Mädchen und 65 Jungen tummel- 
ten sich in der mit sehr guten Ge- 
räten ausgestatteten August- 
Schärttner-Halle in Hanau. Für 
viele Kinder war dies der erste 
Wettkampf, denn die Jüngsten 
waren gerade sechs Jahre alt. Der 
SV DreieichenhaLp war mit 16 
Mädchen am Start. Melanie 
Krompos und Andrea Beier waren 
als Kampfrichter im Einsatz. Jede 
Altersgruppe wurde von älteren 
SVD-T\arnerinnen betreut. Jutta 
Klemm, Diana Keßler, FViederike 
Willige und Caren Wagner unter- 
stützten ihre Abteilungsleiterin 
Erika Stefj^nski hervorragend, da 
diese auch als Gau-Kinderturn- 
wartin des TVirngaues Offenbach/ 
Hanau den Wettkampf leitete. 

In der Leistungsstufe zwei des 

Jahrganges 1986 setzte sich die 
gerade sechs Jahre alte Nina Beier 
mit hervorragenden Übungen 
durch und belegte mit 7,0 Punk- 
ten souverän den ersten Platz. 
Nina turnt erst seit gut einem hal- 
ben Jahr. 

In der Leistungsstufe zwei des 
Jahrganges 1985 waren 55 Mäd- 
chen am Start. Katja Dummerund 
Nadine Hildebrandt böten sehr 
exakte Übungen und belegten mit 
6,8 Punkten gemeinsam den drit- 
ten Platz. Die beiden ersten er- 
reichten 6,95 Punkte. Die weite- 
ren SVD-T\irnerinnen zeigten 
ebenfalls gute Übungen, so daß 
Claudia Bös mit 6,45 Punkten den 
elften, Anne Cieissen mit 6,35 
Punkten den zwölften und Clau- 
dia Gabriel mit 6,3 Punkten den 
13. Platz belegte. Diese talentier- 
ten Mädchen trainieren seit den 
Sommerferien ein zweites Mal in 
der Woche unter Leitung von An- 

drea Beier. Die Plazierungen sind 
um so erfreulicher, da die Mäd- 
chen erst seit vier Mon,iten diese 
tlbungen trainieren. 

In der Leistungsstufe drei des 
Jahrganges 1985^6 waren Co- 
rinna Müller und Stefanie Fink 
am Start. Corinna turnte alle 
Übungen saub<>r durch und fand 
sich mit 9,1 Punkten auf dem sehr 
guten dritten Platz. Stefani kam 
nach ebenfalls gutem Wettkampf 
mit 8,3 Punkten unter 20 Teilneh- 
merinnen auf Platz elf 

In der Leistungsstufe drei des 
Jahrganges 1983/84 zeigte Elisa- 
beth Willige ihr ganzes Können. 
Sie siegte mit 10,25 Punkten unter 
55 Mädchen. Ihre Höchstwertung 
erzielte sie mit 2,8 von drei mögli- 
chen Punkten am Barren. Auch 
ihre Übung am Boden wurde mit 
2,7 Punkten bewertet. Melanie 
Skulteti zeigte im gleichen Wett- 
kampf sehr gute Übungen und 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
SSO - SKV Hainhausen 7:0 (3:0) 

Ihre so schmerzhch vermißte 
Spielstärke fanden die A-Jugend- 
lichen der SSG in ihrer Begeg- 
nung gegen den SKV Hainhausen 
wieder. Vor allem im ersten Spiel- 
abschnitt dominierte eindeutig 
der Gastgeber und zwang die Gä- 
ste aus Hainhausen in die Defen- 
sive. Dem enormen Druck der 
Langener Spieler hatte der Kon- 
trahent nichts entgegenzusetzen 
und mußte auch schon früh den 
Pührungstreffer durch I. Mecet 
hinnehmen. Weitere Angriffsat- 
tacken bedrohten ein ums andere 
Mal das Tbrgehäuse der Gäste. So 
konnte Ingo Schwitzke mit einem 
FVeistoß unhaltbar für den Kee- 
per auf 2:0 erhöhen. Einer Stan- 
dardsituation entsprang das 3:0, 
als Thorsten Uhl nach schön her- 
eingebrachtem Eckball per Kopf 
den TVeffer zum Pausenstand er- 
zielte. 

Angesichts der deutlichen Füh- 
rung schalteten die SSG-Jugend- 
lichen in der zweiten Spielhälfte 
einen Gang zurück, ohne jedoch 

Zwei Siege für 

F^ustball-Minis 
Langen - Am dritten Spieltag 

der laufenden Hallenrunde haben 
die Nachwuchsfaustballer des TV 
Langen zwei Siege errungen. Die 
erste Partie gegen Heftrich I ging 
zwar knapp mit 20:21 Bällen ver- 
'oren, doch die nächsten beiden 
Spiele wurden mit 21:18 gegen 
Bleidenstadt I und mit 25:13 ge- 
gen Bleidenstadt II bravourös ge- 
wonnen. Der aus beruflichen 
Gründen verhinderte TVainer der 
Minis, Holger Altenbrand, wmrde 
hervorragend durch Marianne 
Koos vertreten. Am kommenden 
Sonntag spielen die Minis in 
Eschhofen. Es spielten: Christian 
und Christoph Fiebig, Jan Hoff- 
mann, Thorsten und Mathias 
Wiemer, Alexander Schubert und 
Sebastian Reich. 

jemals in (Jefahr zu kommen. Im 
CJegenteil, man konnte noch vier 
weitere schöne TVeffer draufset- 
zen: zum 4:0 durch K. Mahnka 
nach schöner Vorarbeit von Ingo 
Schwitzke, das 5:0 und 6:0 besorg- 
te wiederum I. Mecet, während Si- 
mon Elfe zum Endstand von 7:0 
einschoß. 
E: SSG - SSG Gravenbruch 2:5 
(1:4) 

Den frühen Führungstreffer 
des Namensvetters aus Graven- 
bruch konnte die E I über die ge- 
samte Spielzeit nicht richtig ver- 
dauen. Unverständliche Ballver- 
luste und zaghafte Spielweise 
bauten den Giegner mehr und 
mehr auf, dieser nutzte ent- 
schlossen seine Chance und baute 
seine Führung bis zur Halbzeit- 
pause auf 4:1 aus. Für die SSG traf 
Oliver David. 

Zumindest vom kämpferischen 
Standpunkt her konnten die 
Gastgeber in der zweiten Spiel- 
hälfte überzeugen. TVotz manch 
guter Tbrchance kam es nur noch 
zu je einem TVeffer für die Heim- 
mapnschaft und die Gäste zum 
2:5-Endstand. Timo Löffel war der 
Schütze für das Langener Team. 

I « 

l ■ • 

Dia SVD-lUmarInnen zeigten In Hanau gute Lelatungen. Beaondara stolz konnte Abtellungslelterln Erika Ste- 
lanakl diaamal auf Corinna Müller, Nina Beier, Elisabeth Willige, Nadlne Hlldabrandt und Katja Dummer (von 
llnka sitzend) sein. Fotoast 

Kegler der SSG nahmen höchste Hürde 

„Erste" machte mit Sieg über Tabellenzweiten großen Schritt zum Titel 
Langen - Die erste Mannschaft 

der SSG-Kegler hat am Sonntag 
die höchste Hürde im Kampf um 
den Aufstieg in die Bezirksklasse 
gemeistert. Sie besiegte den KSB 
Bischofsheim, vor dem Spiel zwei 
Punkte hinter Langen auf Platz 
zwei liegend, auf deren Bahnen. 
Andreas Schumann (399) und 
Radko Desa (401), konnten mit 18 
Holz Vorsprung ihr Spiel been- 
den. Das Bischofsheimer Mittel- 
paar spielte stark auf mit 850 Holz. 
Andreas Kmetec hielt mit 412 
Holz dagegen, aber Josef Balog 
kam diesmal nur auf 384 Holz, so 
daß sie 54 Holz abgeben mußten. 
Dadurch wurde es sehr eng. Xaver 
Detzer wurde mit 375 ebenso 

nicht gewertet wie sein Gegner, 
der auf 379 Holz kam, so daß die 
ganze Verantwortung bei Man- 
fred Pasing lag. Der spielte groß 
auf und nahm mit 440 Holz sei- 
nem Gegner 47 Holz ab, so daß die 
Langener mit elf Holz Vorsprung 
bei einem (Sesamtergebnis von 
2036:2025 beide Punkte entführen 
konnten. 

Am Vormittag spielte die vierte 
Mannschaft von Langen gegen 
die dritte Garnitur von Bischofs- 
heim. Hier gab es eine glatte Nie- 
derlage mit 1797:1872. Heinz 
Klingenhagen als Schlußkegler 
kam mit 377 noch auf das beste 
Langener Ergebnis. 

Die „Dritte" konnte auch bei 
den Kegelfreunden I in Offen- 
bach keinen Sieg verbuchen, 
owohl siemitl923Holzundeinem 
ausgeglichenen Mannschaftser- 
gebnis aufwarten konnte. Bester 
Langener war Alfred Rittner mit 
395 Holz. 

Die zweite Mannschaft hatte 
mehr Glück. Sie siegte im Süd- 
bahnhof gegen den SC FVisch Auf 
mit einem knappen Vorsprung 
von fünf Holz. Walter Herth als 
Bester erreichte 395 Holz. Alex- 
ander Nutsch (380), Siegfried 
Starke (378), Artur Moll und Ingo 
Hahnel (beide 366) und Horst Ra- 
koczy (364, ohne Wertung) kom- 
plettierten das Team. . * 

Die Damenmannschaft setzte 
ihre Siegesserie gegen den SKC 
Hainstadt II fort. Sie gewann un- 
angefochten mit 1838:1725 Holz. 
Beste Keglerin war Doris Chlupsa 
mit 396 Holz, es folgten Henni 
Böhm (381), Inge Moll und Esther 
Rakoczy (je 366), Heide Ruschin 
(329) und Edith Bock (321). 

Im Vorspiel siegte die Vierer- 
Sondermannschaft mit 1423:1318 
Holz gegen den KSC Heusen- 
stamm. Karl-Heinz Bock mit 388 
und Christa Klingenhagen mit 
373 Holz machten alles klar. 
Bernd Rhiel mit 338 und Monika 
Gitzen mit 324 Holz trugen zum 
Sieg bei. 

TV-Basketballdamen scheiterten denkbar knapp 

Minimal schlechteres Korbverhältnis verhinderte den Aufstieg der „Dritten" zur Bezirksklasse 
Langen - Beim Aufstiegstur- 

nier zur Bezirksklasse belegten 
die dritten Basketballdamen des 
TV Langen, die verlustpunktfrei 
die Kreisklasse Gruppe 2 abge- 
schlossen hatten, den undankba- 
ren dritten Platz und müssen nun 
auch nächstes Jahr in der unter- 
sten Damen-Liga spielen. Nach 
zwei Siegen (60:54 gegen TV Hep- 
penheim und 47:44 gegen SKG 
Wallerstädten) und nur einer Nie- 
derlage (39:49 gegen TV Groß-Ge- 
fau) fehlten ihnen in der Endab- 
rechnung lediglich fünf Korb- 
punkte zum zweiten Platz und da- 
mit zum Aufstieg. 

Zum ersten Spiel gegen die 
Zweitplazierten der Kreisrunde 
Gruppe 1 reisten die Langener 
Damen zu spät an und hatten nur 
zehn Minuten Zeit, um sich auf- 
zuwärmen und sich auf die hoch- 
tiotivierten Gegnerinnen einzu- 
stellen, die in heimischer Halle 
mit großer Zuschauer-Unterstüt- 

zung zählen konnten. Mit 12:0 ge- 
lang den Groß-Gerauerinnen ein 
blendender Start, ehe Sonja We- 
ber in der siebten Minute den er- 
sten Langener Korb (ein Dreier) 
erzielte. Da einzig die genannte 
Spielerin in diesem Spiel ihre 
Normalform erreichte und die 
Langenerinnen in keiner Phase 
zu ihrem Spiel fanden, mußten sie 
mit 39:49 am Ende ihre erste Sai- 
sonniederlage einstecken. 

Im darauffolgenden Spiel ge- 
gen den TV Heppenheim, in der 
Runde zweimal deutlich bezwun- 
gen, taten sich die TV-FVauen 
ebenfalls außerordentlich 
schwer. Wieder war es Sorya We- 
ber, die im Angriff überzeugen 
konnte, aber dieses Mal unter- 
stützt durch Stella Hofbauer undf 
Conny Jung, die sich ein ums an- 
dere Mal unter dem Korb durch- 
setzen konnten. Insbesondere 
Sylvia Schymura gelangen wich- 
tige Ballgewinne in der Verteidi- 

gung und ein paar spektakuläre 
„geblockte Würfe". Aufgrund vie- 
ler leichter Fehler im Abspiel und 
beim Ballvortrag schafften es die 
Langenerinnen aber nicht, sich 
deutlich abzusetzen. Der 60:54- 
Sieg war am Ende zwar verdient, 
die offensichtlichen Schwächen 
gaben aber zu denken. 

Da Groß-Gerau danach mit fünf 
Punkten gegen Wallerstädten 
verlor, mußten die Langenerin- 
nen am Sonntagmittag gegen die 
Tabellenersten der Kreisklasse 1 
aus Wallerstädten mit mindestens 
acht Punkten gewinnen, um den 
zweiten Platz noch zu erreichen. 
Zu Beginn jedoch wieder das 
schon bekannte Bild: Die TVL- 
FVauen hatten unerklärliche 
Schwierigkeiten, ihre technische 
Überlegenheit im Angriff auch in 
Punkte umzusetzen und fabri- 
zierten Ballverluste am laufenden 
Band. Außerdem haderten sie mit 
der Härte im Spiel der Gegnerin- 

nen, die keinen Ball verloren ga- 
ben. Mit 11:21 nach 13 Minuten lag 
man bereits hinten, bevor man 
sich auf die Kampfkraft besann. 
Stella Hofbauer und Sonja Weber 
waren dann maßgeblich daran 
beteiligt, daß der Rückstand zur 
Pause auf 22:26 verkürzt werden 
konnte. 

Die zweite Halbzeit begann 
vielversprechend: Sonja Weber 
mit zehn Punkten (darunter zwei 
Dreier) und Tina Matic schafften 
die 30:26-Führung. Beim 38:30 
nach zehn Minuten hatten sie die 
erforderliche Acht-Punkte-Dis- 
tanz sogar erreicht, doch dann 
schlichen sich wieder Fehler ein 
und Wallerstädten ging vier Mi- 
nuten später mit 39:38 in Füh- 
rung. In der Schlußphase gelang 
es den Langenerinnen nicht 
mehr, an die starken ersten Mi- 
nuten der zweiten Halbzeit anzu- 
knüpfen und fünf vergebene 
BVeiwürfe raubten alle Hoffnun- 

gen. Am Ende hatten sie mit 47:44 
zwar das Spiel gewonnen, ihr ei- 
gentliches Ziel, den Aufstieg, hat- 
ten sie aber verfehlt. 

Bei der neuformierten Lan- 
gener Mannschaft, die sich fast 
ausschließlich aus A- und B-Mäd- 
chen zusammensetzt, war die 
Enttäuschung zwaf riesengroß, 
doch nun gilt es, den reichlichen 
Erfahrungen der ersten Seniorin- 
nen-Saison die positiven Seiten 
abzugewinnen und im Endeffekt 
davon zu profitieren. 

Die Mannschaft: Corinna 
Heimberg (8), Larissa Schaun (10 
Punkte/11:4 FVeiwürfe), Kristina 
Matic (2/2:0), Nancy Kades (2), Sa- 
bine Weber, Sylvia Schymura (9/ 
6:1), Cornelia Jung (28/4:2), R- 
kreta Smajic (15/11:5), Sonja We- 
ber (53/8:8/5 Dreier) und Stella 
Hofbauer (19/3:1). Zur Mann- 
schaft gehörten weiterhin Katrin 
Kaminski und Anyana Hoffmann. 
TVainerin: Silke Dietrich. 

kam mit 9,85 Punkten auf den 
fünften Platz und Rebecca 
Kämpfe erreichte 9,3 Punkte und 
belegte den guten zehnten Platz. 

In der L 3 des Jahrgangs 1981/ 
82 konnte Eva Goltz mit 9,6 Punk- 
ten unter 55 Mädchen den guten 
achten Platz und Saskia Müller 
mit 8,15 Punkten den 39. Platz be- 
legen. 

Im höchsten Wettkampf der L 4 
des Jahrganges 1981/82 konnte 
Daniela Benz mit 13,05 Punkten 
unter 30 Teilnehmerinnen einen 
sehr guten vierten Platz belegen. 
Ein Absteiger vom Balken ver- 
hinderte einen Platz auf dem 
TVeppchen. Christine FVey und 
i^tje Seitz zeigten ebenfalls gute 
Übungen. Christine erreichte 
12,85 Punkte und kam auf Platz 
sieben, Antje erhielt 12,0 Punkte 
und kam auf Platz 15. Beide müs- 
sen ihre Leistungen am Boden 
und Sprtmg noch steigern. 

Jugendfiißball 
SG Egelsbach 
CI: SGE - RW Darmstadt 2:1 (0:1) 

Nachdem die C-Jugend in den 
letzten vier Spielen nur zweimal 
gewinnen konnte, war auch am 
Samstag ein starker CJegner zu 
Gast. So fingen sich die Egelsba- 
cher schon nach fünf Minuten ein 
Tof ein. Mit diesem Ergebnis ging 
es in die Halbzeit. Nach der Pause 
zogen die Egelsbacher noch ein- 
mal kräftig an, und es war einige- 
male sehr brenzlig vor dem geg- 
nerischen Tbr, ein TVeffer jedoch 
wollte zunächst nicht gelingen. 
Fünf Minuten vor Spielende war 
es dann endlich so weit, die SGE 
benötigte mehrere Schüsse aus 
nähester Entfernung auf das Tbr, 
die immer wieder abgewehrt wur- 
den, bis der Ball endgültig über 
die Torlinie rollte. Die Spieler 
nutzten die .Verwirrung der 
Darmstädter und schössen eine 
Minute später das Siegtor. 
F I; SGE - TSG Wixhausen 3:0 

Nachdem die F I die letzten bei- 
den Spiele für sich entschieden 
hatte, wollte man auch das erste 
Heimspiel gewinnen. So fingen 
die Egelsbacher stark an und 
konnten in der ersten Halbzeit 
schon alle drei Tore erzielen. In 
der zweiten Hablzeit war Egels- 
bach zwar klar überlegen, konnte 
aber keine der vielen Torchancen 
nutzen. 
E II: SGE - SV Weiterstadt 3:2 

Nach einem schwachen Start 
und einem 0:2-Rückstand zur 
Halbzeit stellte der TVainer die 
Mannschaft um und durch eine 
kämpferisch sehr starke zweite 
Hälfte konnten die Eelsbacher 
das Spiel noch zum 3:2 umbiegen. 

Boxer ermitteln 

ihre Meister 
Egelsbach - Seit mehr als zehn 

Jahren wird in Egelsbach wieder 
einmal eine größere Boxsportver- 
anstaltung ausgetragen: Am 
Sonntag, 4. April, finden in der 
Turnhalle der Ernst-Reuter- 
Schule die südhessisc^n Mei- 
sterschaften der Amateurboxer 
statt. Da zahlreiche Teilnehmer 
aus der Region erwartet weraen, 
es wird in zwölf Gewichtsklassen 
geboxt, ist mit entsprechend gu- 
ten Kämpfen zu rechnen. 

Macht SGE ihr 

Meisterstück? 
Egelsbach - Am Sonntag kön- 

nen die SGE-Handballer ihr Mei- 
sterstück machen. Ein Sieg in 
Ernsthofen gegen die zweite 
Mannschaft der HSG Asbach-Mo- 
dau bedeutet die vorzeitige Mei- 
sterschaft und damit den Aufstieg 
in die Bezirksliga II. Im Hinspiel 
siegte die SGE klar, doch ist noch 
einmal eine konzentrierte Lei- 
stung über 60 Minuten erforder- 
lich, um den größten Erfolg im 
Egelsbacher Männerhandball seit 
dem Aufstieg von 1982 sicherzu- 
stellen. Dabei hofft man auf Seiten 
der SGE, daß zahlreiche F^ns die 
Mannschaf dabei unterstützen. 
Das Spiel findet um 17 Uhr in 
Ernsthofen statt. Abfahrt am Ber- 
liner Platz ist um 15 Uhr. Mitfahr- 
gelegenheiten sind ausreichend 
vorhanden. 

FUSSBALL: Das UEFA-Cup- 
Halbfinalspiel zwischen Borus- 
sia Dortmund und AJ Auxerre 
am 6. Aril (20.15 Uhr) wird vom 
Privatsender RTL live übertra- 
gen. 
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Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
seit über 17 Jahren 

F*nst«r- und Haustflr«nstudio 
Wilhelmstraße 54, OF 

VorcMclMr • Markls*n • Roll«d«n 
MustTwIntTgarten 

:<fi Bi: 

m 

Wir Iwlcm luncMIcRtlch Martwnquamit von HönMANN. SCHÜCO. ALULUX. 
BECKER. Montag* durefi «iMn* F»chmom«ur», kMw SutJun1»m«Nn«r Antxu- 

FKhgibM u Autlausch M unaar Fa< I und zwar onna BaacMdigungan und ZuaatAo- tlan DcnMitar Kundandlanat ■ doppatia SichaitwII: Am Od und Wartiakundan- 
dianst dar Hafitaflar. 

Taglich von 15-18 Uhr und samstags von 10-14 Uhr geöffnet 
oder jederzeit nach telefoni^er Vereinbarung. 

Telefon 069 / 85 27 25 0 «Telefax 85 40 65 

Neuheitenschau 

in puncto 

LaGk'HoGhgkmi'EcMhQiM'Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Kuchen kauft man beim Spezialisten 

. B. ai • R. M-IUI ■>. k. UMU Hr. b. Ml i». laaaia »II ik 

HochwnljgeAussleilungsinodelie 
Ms ZU 50% raduzleiL Soloit liefeiliar!. 
Speisezimmer SILVA, Fichte measiv 
Ecl(banl(gruppe. Stellig  jetzt 4599.- 
Anrichte mit Aufsatz, B 167 jetzt 2200.- 
Trapezvitrine, B 137  jetzt 2424.- 
AniMuwinde 
Tessin, Erle massiv, B 293  jetzt 4990.- 
Terano, Fichte massiv, B 293  jetzt 4490.- 
WohnschrAnke 
Linz, Eiche rustikal, B 320  jetzt 3480.- 
Garmisch, Eiche rustikal, B 265  jetzt 2880.- 
Garnlturen 
Gent-Hochlehner, 3-1-1  jetzt 3990.- 
Cottage, Kiefer. 2,5-2-1 •  jetzt 5900.- 
Schlafzlmmer 
Somnus, Erle massiv  jetzt 9890.- 
Resina, Fichte massiv  jetzt 9490.- 
Kenverde, Fichte teilm  jetzt 7400.- 

+ Viele Einzelstücke in unserer Fundgrut)e 
(massiv und lumien). 

Ihr Spezialhaus für Massivmöbel 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Joinviller Straße 42-46 • Telefon 06103 / 6 30 01 

hcbci^GR 

KDCHEN 

Schöne Türen ohne 

Streichen, ohne Schmutz! 

Erleben 
Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS- 
Türert- und 
Zargen- 
Ronovierung 

Nie mehr schleifen, spachteln, nochmals m 
schleifen, vorstreichen und lackieren. 
PORTAS renoviert Türen und Zargen fanta-   
stisch "neu', pflegeleicht und haltttar auf 
Dauer. In vielen Unifart>en und PORTAS-Des- 
sins - von Echtholz kaum zu unterscheiden. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

Im Muhlfeld 13 
64bÜHan.iu ö . Klein-Auhoin) 
Toi G6181 6^^0903-0,5 

2b 1 

DieseistraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 
«06074/404127 

Oasnrwt: Ma - Fr. 8 - ie Uhr, Sa. a -13 Uhr 
PORTKS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

„.Gourmet^' Garten-GrUlkamine 

Audi ^ mit Back- und Pizzaofen* 
System-Bausälze, massiv, ternperatur- und witterungstwsländig, 

in verschiedenen Grölten und Formen - direkt ab Lager. 
Außerdem: Grillzutwhör aller Art, Grillgeräte und 

Grillstationen. Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

PFAFF 

FAHRZEUaE 
BMW 318 lA. Bj. 3/92, diverse Extras, 
V. a., schwarzmetalllc, Automatik, elek- 
trische Fensterheber vom, automati- 
sches Schletjedach, Neupreis: OM 
47 000.-. km: 10 500, DM 34 800 -, 
Tel 06103 / 2 86 99, nach 18 Uhr 

Ihr FadiinaiMi liir Däininslolki allßr Art 
z. B. Isolierung für Ihre IHeizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachtxxlen-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipsl<artonplatten. 

6070 Lugn. UeblytfOe 31 (am StMt. Bei*eO 
TaMon 06103 / 8 88 62 • Paa B BB 71 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 
Wolinwand PMif „Kom- 
plimenf, Eictre scttwarz/ 
blau  
Wohnwand Brtnkminn 
Lack weiß/schwarz  
„CtiilMlongu«'' TMmwr 
Garnitur DralpunM 
Loder braun 3-2-1  
EckvItrliM Eiche nalur  
SctirankMalion  
Stuhlgrupp* Thonat 
Mahagoni  
Jugtndzlnmwr 
Kirschbaum Nachbildung.. 
Jugandzlnumr Hflltla 
Sludioloim. Ladt weiß   
Sofa ausziehbar  
Jugtndzlmintr „Campo" 
Eiche nalur  
TIachyruppt Banzt 
rol-weifl  
Jugandzimnwr Ronny 
Rüster Nachbildung  
Büro EicM schwarz 
mit Winlielkombination  
Schlalzlinnwr CMia 
mit SchiebelOrschrank 
Eiche schwarz furniert  
Schlatzlmnwr Bargaino 
Fichte  
Schlafilmmtr MoMr 
„Jaiz", schwarz m. Spiegel 
SchMMlürtchranli HQIata 
Lack weiß mit SpiegeHronl... 
SchMiatilnchranli 
300ctn,peflmutt/weiß  
SchtaMOrKhranlc 
300 cm, Ech« nalur  
Schlatzlmnwf Esche nalur. 
Schlabdärtchrank 
schwarz, verspiegelt  
Wohnwand HQIata 
„Linea De', Kirschbaum  
VItrfna „Taam Bahia" 
Eiche schwarz  
Oealgn Wolinwand 
„Macto", EkM weiß  
Wohnwind Gwinnar 
„Lana"  
Garnitur Roll Banz 
„Crealion 3500" 3-2-1  
Wolinwand Elche weiß  
Ecligafnitur 
Leder schwarz  
WohnbOro „Oata* Design 
Esche grau  
Wolmwind 
Esche schwaiz  

10500.- 
14998.- 
2990.- 

11400.- 
120a- 
3500.- 
2500.- 
2200.- 
3470.- 
2800.- 
3 745.- 
1500.- 
3 800.- 
3500.- 

Schrank Träggalmann 
Wurzel Maser  
TIach Marmor... 
EckgamlturAK425  
Olvaraa Lampan  
Wohnbüro Hülata 
..Boire"  
Garderob* SchAnbuch 
..Boa"  
Elemente SchSnbuch 
Mahagoni  
Gardaniba Eiche natur  
Schrank „Via Vhrtndl" 
schwarz/pink  
Dt^n Wand „Quader" 
mit Tv-Schwenkelemenl 
weiß/grau  
Daalgn Vftrfna Wttnova 
Eiche schwarz  
Garnitur Rolf Banz 
„Fonim 335"  
Gamitur 
Bielefelder Werkstätten  
Daalgn Schlatzimmar 
mit Falttürachrank 
grau/aubergine  

5990.- 
990.- 

8500.- 
50.- 

5 080.- 
590.- 

1 200.- 
21 

41 
71 
7998.- 
2800.- 
2350.- 
2200.- 
4200.- 
2700.- 
699a- 
2297.- 

4498.- 
8200.- 

8998.- 
3470.- 
8500.- 
5980.- 
4490.- 

GamHur Oralpunkt 3-2-1.. 
Gamitur Rolf Banz 
Crealion 5000, Leder rot/ 
GeMell schwarz. 2+3-sitzig 
Gamitur SUI  
Gamitur HImolla „l.lbr«" 
3-2-1 Design  
Couch Thimiar  
Gamitur Altdautach 
3-1-1 Fraise  
Wohnwand Eiche nisfikal.. 
Eckgamltur Wlachl  
Eckgamltur  
Eckbank. Dach, 3 StQhla, 
1 Sldabon), Eiche njslikal.. 
VItrIna LObka graphit  
SIdabord LObka graphit  
TIachgmppt mahagoni.. 
Wohnwand LQbka Fk^te 
„PInaa"  
Jugandzimmer Rflatar 
„Comar"  
Gamitur mit Wurzel- 
abselzung 3-1-1  
Couch TMnnar 
* 2 Saaaal  

5 998.- 
3529.- 
8575.* 

14 990.- 

9 990.- 
4500.- 

6999.- 
3500.- 
2 000.- 
2700.- 
3997.- 
2199.- 
5 567.- 
3 995.- 
1! 
I 
II 
i; 
6i 
3500.- 
5990.- 
9700.- 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -t- 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

2. APRIL 1993 

l^ngener^'tuntfi 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 9 

Hainer ^ 
Wochenbratt 

die mbiistgelesene Abonneme'ntzeTtung in Langisn und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Aufiage vori über 6000 Exempiaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtiiche Bekanntmachungsorgan 

.. die groBe Loi^alzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 

(D 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

DAS TECHNKHAUS • FROF!SSK>«U FOR ALLE 
WestiirbachstraBe 124 
6230 Frankfurt-SoM«nh«lm 
Telefon; 069/34051-230 
Wächtersbacher StraBe 76 
6000 Frartkfurt 60-RI«d«rwald 
Telefon; 069/942111-0 

EÜSlgiÄ»"". 
R«paratur-KlldiMiat 

Ganzglasanlagen. Holz-, Kunst- 
stoff-, Metalltenster, Glassctileife- 
rei, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Bilderratimen, Rati- 
mungen, Kunstdrucite. 

li^alntal, Tel. 06181 / 49 30 66 Pav dQ "V) RA 
Ffm. 90. Tel. 069/78 20 91. 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

«aniitcinis 

Achtung, Autofahrerl 
Jetzt ist es Zeit für den Autofrühjahrs- 
putz. Privater Wai 
ihnen und 
außen auf 

ter Wagenpfleger 
bringt ihren Pitw 
if Hochglanz. ( 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

VIRKAUF 

Neuwertlger Spl^lkMdarschrank 
und Gasherd zu veriiaufen, Tel. 
06103/2 39 88 

LANGENER ZEHrUNG, NR. 27, SErTE IX 

Langon 

Amtliche Bekanntmachungen 
an ai^ 

Am 8. 4. und am 13. 4. 1993 werden in der Zeit von 9.00 Ufir 
bis 13.30 Ufir auf dem Parltplatz vor dem Ratfiaus die örtli- 
cfien Eichtage durcfigeführt. 
Die Besitzer von eicfipflictitigen Meßgeräten werden aufgefor- 
dert, ihre Geräte an den genannten Tagen zur Nacfieichung 
zu bringen. Auf Wunsch l<önnen Blutdoickmeßgeräte von Pri- 
vatpersonen ebenfalls am Nacheichwagen geeicht werden. 
Wer Meßgeräte im geschäftlichen VerVehr verwendet oder 
bereit fiäit, deren Eichung im lauferxlen Jahr ungültig wird und 
keine Auffonjerung erfialten fiat, wird gebeten, seine Meß- 
und Wiegegeräte am 13. 4.1993, um 9.00 Uhr bei der Itech- 
eichstelle vorzulegen. 
Das Eicfiamt weist darauf hin, daß die zu eichenden Geräte in 
gut gereinigtem Zustand vorzulegen sind. 
Meßgeräte, die wegen ihrer Größe oder Befestigung nicht in 
der Nacheichstelle vorgelegt werden können, werden an 
ihrem Aufstellungsort geprüft. Sie sind am 8. 4.1993 tiei der 
Nacheichstelle zu melden. 
langen, den 29. 3. 1993 Der Magistrat 

Schneider 
Erster Stadtrat 

LanQQii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Änderungen bei Müllabfuhr und Straßenrvlnlgung 
an Ostern 1993 

Bedingt durch die Feiertage ändern sich die Abhol- und 
Reinigungszeiten wie folgt: 
Montag, 5.4.1993: 

Vorverlegt auf Samstag, 3. 4.1993. 
Dienstag, 6.4.1993: 

Vorverlegt auf Montag, 5. 4.1993. 
Mittwoch, 7.4.1993: 

Vorverlegt auf Dienstag, 6. 4.1993. 
Donnerstag, 8. 4.1993: 

Vorverlegt auf Mittwoch, 7. 4.1993. 
Freitag, 9. 4.1993 (Karfreitag): 

Vorverlegt auf Donnerstag, 8. 4.1993. 
In der Woche vom 12.4.1993 (Ostermontag) bis 16. 4.1993 
sind die Abhol- und Reinigungszeiten jeweils um 1 Tag ver- 
schoben. 
Der Wertstolfhot im städtischen Bauhof, LiebIgstraBe 29, ist 
für die Abliefeaing von Abfällen am Ostersamstag, 
10. 4.1993, geschlossen. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

langon 

Amtliche Bekanntmachungen 

XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

EINLADUNG 
zur 11. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
am Dienstag, dem 6. 4.1993, um 19.00 Uhr im Großen Sit- 
zungssaal des Rathauses. 
Tagesordnung 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht des Vorstandes und der Geschäftsführung 
3. Vorstellung Amtsleitung Sozialamt 
4. Änderung der Satzung und Geschäftsordnung des Auslän- 

dertieirates 
5. Vorstellung Ausländerbeiratszeitung 
6. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 24. 3.1993 

IlIJa VIdak 
Vorsitzender 

kommt zu 
innen und 
Preiswerte 

Komplettreinigung mit Politur und 
l^ackversiegelung. Felgen- und Fen- 
sterreinigung sowie Chrom- und 
Kunststotft>ehandlung. Tel. 06105^ 
1394 

Lassen Sie AUTODIEBEN 

keine Chance! 

Auto-Alarm 

BOSCH-Alannanlagen Incl. Einbau 
schon ab DM 485.- Endprals. 

W. SCHNEIDER 
Kb-EMMf + HMomiOlt 
6073 EgetebaGli, hittisMnt. 9 
Telefon 06103 / 4 97 95 
Fax 06103 / 4 46 34 

langen 

Öffentliche Ausschreibung 

Bau von 3 Grundwassergütemeßstellen, je Meßstelle ca. 10 m 
Bohrtiefe, Ausbau DN 125 (HLfU-Standard) innerhalb des 
Projektes „Altdeponie Steinberg", l_angen. Mit einer Grund- 
wasserkontamination muß gerechnet werden. 
Die Ausschreibungsunterlagen können vom 5. 4. bis 23. 4. 
1993 bei dem Umwelt- und Ordnungsamt der Stadt Langen, 
Ratfiaus. Südliche Ringstraße 80, Zimmer 211, gegen eine 
Gebühr in Höhe von DM 20,- unter Vorlage des Einzahlungs- 
beleges oder nach Bart>ezahlung angefordert bzw. abgeholt 
werden. 
Der Betrag für diese Unteriagen, der nicht erstattet wird, ist auf 
das Konto 6462-604, BLZ 500 100 60, l)eim Postgiroamt 
Frankfurt mit dem Hinweis ,,Grundwassergütemeßstellen 
Steinberg' einzuzahlen. 
Bindefrist: 21. 5. 1993 
Die Art>eiten sind für Mitte Mai (KW 20) geplant 
Eine termingerechte Beartieitung, das Vorhandensein aller 
fachtechnischen Voraussetzungen und eine Berufshaftpflicht- 
versteherung laut Verdingungsunteriagen werden gefordert. 
Falls der Bieter dem Ersteiler der Ausschrelbungsunteriagen 
nicht durch Projektarbeit t>ekannt ist, wird dieser getieten, Un- 
tertagen beizufügen, nach denen seine Fachkunde, Lei- 
stungsfähigkeit und Zuveriässigkeit beurteilt werden können. 
Die Angebote sind in deutscher Sprache 2fach jeweils ge- 
trennt in verschlossenen Umschlägen sowie zusätzlich in ei- 
nem weiteren verschlossenen Umschlag die Kalkulationsun- 
teriagen mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme bei*dem 
Wasserwirtschaftsamt Hanau, Freiheitsplatz 2. 6450 Hanau, 
auf dem Postweg einzureichen oder an der Poststelle. Zimmer 
153, abzugelten. 
Bei der Submission dürfen nur Bieter und ihre Bevollmächtig- 
ten anwesend sein. 
Eröffnungstermin: Donnerstag, den 29. 4. 1993,13.00 Uhr im 
Wasserwirtschaftsamt Hanau, Freiheitsplatz 2, 6450 Hanau, 
1. Stock, Zimmer 156. 
Langen, den 24. März 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Erster Stadtrat 

iwloon 

Öffentliche Ausschreibung 

Chemische Analysen an 5 Bodenproben, gemäß Formblatt 
W6 HLfU, 10 Grundwasseranalysen gemäß Formblatt W3 
HLfU und 10 Bodenluftproben (CKW und BTX) innerhalb des 
Projektes „Altdeponie Steinberg", Langen. Mit einer Kontami- 
nation muß gerechnet werden. 
Die Ausschrelbungsunteriagen können vom 5. 4. bis 23. 4. 
1993 bei dem Umwelt- und Ordnungsamt der Stadt Langen, 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 211, gegen eine 
Gebühr in Höhe von DM 20,- unter Vortage des Einzahlungs- 
beleges oder nach Barbezahlung angefordert bzw. abgeholt 
werden. 
Der Betrag für diese Unteriagen, der nicht erstattet wird, ist auf 
das Konto 6264-604, BLZ 500 100 60, beim Postgiroamt 
Frankfurt mit dem Hinweis ,.Chemische Analysen Steinberg" 
einzuzahlen. 
Bindefrist: 21. 5. 1993 
Die Analysen sind für Mai (KW 19-21) geplant. 
Eine termingerechte Bearbeitung, das Vorhandensein aller 
fachtechnischen Voraussetzungen und eine Berufshaftpflicht- 
versicherung laut Verdingungsunteriagen werden gefordert. 
Falls der Bieter dem Ersteller der Ausschrelbungsunteriagen 
nicht durch Projektarbeit bekannt ist, wird dieser gebeten, Un- 
teriagen beizufügen, nach denen seine Fachkunde, Lei- 
stungsfähigkeit und Zuveriässigkeit beurteilt werden können. 
Die Angebote sind in deutscher Sprache 2fach jeweils ge- 
trennt in verschlossenen Umschlägen sowie zusätzlich in ei- 
nem weiteren verschlossenen Umschlag die Kalkulationsun- 
teriagen mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme bei dem 
Wassenwirtschaftsamt Hanau, Freiheitsplatz 2, 6450 Hanau, 
auf dem Postweg einzureichen oder an der Poststelle, Zimmer 
153, abzugeben. 
Bei der Submission dürfen nur Bieter und Ihre Bevollmächtig- 
ten anwesend sein. 
Eröffnungstermin: Donnerstag, den 29.4.1993,13.30 Uhr, im 
Wasserwirtschaftsamt Hanau, Freiheitsplatz 2, 6450 Hanau, 
1. Stock, Zimmer 156. 
langen, den 24. März 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider 

Erster Stadtrat 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 

Gesund und mit viel SpaB abnehmen, ist das Motto im 
NEW UFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlin'^en, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferink. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Emährungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Beim NEW UFE DIÄTPLAN „MUSS" man Ix täglich ESSEN! 
Das ist das schönste. 
Unverbindlich vortieikommen, zuhören und dann ent- 
scheiden, das ist das Superangebot von New Life. INFO; 
06071 /3 12 98 

MITTAGSTISCH ... in niveauvollem Rahmen mit Ihren 
Geschäftsfreunden! 

RESTAURANT 
PARTYSERVICE 

GROSSES OSTERBUFFET 
an beiden Feiertagen, pro Person DM 42.- 

Geöffnet: 11.30-14.30 Uhr, abends geschlossen 

DaraistMtar Straße 23 • 6070 LangMi 
Takiffon 06103 / 2 77 07 und 5 44 84 

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Donnerstag 11.30-14.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Samstag 18.00-23.00 Uhr, Sonntag 11.30-14.30 und 18.00-23.00 Uhr, Freitag Ruhetag 

TI»clir»»Tiri»n«WB»ii «i—llwulU 
Wir haben für Ihre KOMMUNION und KONFIRMATION die passenden Räume 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

Türelement 

ELsche weiß 

Holznachbildung 
198,5 X 86 X IS cm 

DM 297^0 

T 0 

SCHNEIDER 
H 01 z f a c h m a r k t 

Otto Schneider GmbHftCo KG 
RiiffeisenilraBe 5 
6072 Oreieich-Gölzenhain 
1kl. 06I03/S008-0 Fu 8008-70 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

KiiNleitidine<MK Tachomeier 
29.» schon ab DM 

Auch als Ostemest 
zu gebrauchen! 

Wie schnell war denn 
der Hase'' 

Osterelertiunte 
Handschuhe aboivi 

Alles rund ums Rad - nur Ostereier haben 
wir keine! 

Sommerzelt = Fahrradzeit. Die Tage 
werden länger, auch bei uns - 
3. 4.93: lang. Samstag, 8.30-16.00 Uhr. Übrigens: 

6082 Mörfelden-Walldorf 
Westendstraße 38 
Tel. 06105/2 21 07 

ZEminCSUSER 

Da. Ebcrstadl 
Obcrstraric 1.i 
Ter: 06151 / 59 46,51 

Langen 
sCarlenSlranc 6, Tel: 06103 / 2 79 21 

Russelsheim ■ 
Bonner StraOc 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 

Arn tancjon S.'irfist.jq (JurcfuK'lK 'Hl bis Hj Uhr (j ' 

I 



1 piJicAMtieif jetzt 

80x130 cm 

70x140 cm 

Tips und Tricks zum 
Selberverlegen 

aus 100% Wolle, nach traditio- 
handgeknüpft, versch. Dessins 
 ca. 170x2 

40 cm 598.- 
ca. 200x 
300 cm < 

Original Nepal 
nellen Mustern 

Pflanz- 
henne 
in versch 
Größen 

Chef- 
sessel, 
echt Leder, 
schwarz 

Persien, 
Hamedan' 
Brücke,^ 
strapa- ■ 
zierf. 1 
Hand- 1 
knüpfung' 
in versch. 
Motiven 

HALLE 4 

^nimüSfEii- 

Phono- 
turm, 
Kunststoff- 
oberfläche 
Esche- 
Nach- 
bildung, 
schwarz, 
k B/H/Tca. 
^m48X 

83x 
38 cm 

Garten- 
N bank, 

Kunststoff, 
ca. 150 

PARADIES  ^ J weiß oder 
GARTENPARADIESHAUEJ braUD ^ Berber Teppich, 

schwere Hand- 
knüpfung aus bester 

l Schurwolle in 
\ Wollsiegelqualität 

Indien, Mifi 

ca. 170x240 cm 299.- ca. 

HAUE 3 

200x300 cm 399. 

handge' 

MUSIER- 
BEISPIEL 

Nachdem 
Einkairtlj^jSj 

WA4/93 

Spaghetti 
»BolognMo« 

jn. Parmesan- 
Käse 

1 Im KInder-Spielpark 
I werden Ihre Kinder 
I zwischen 3-12 I 
(Jahren liebevoll be'^ 

treut während Sie i 
I bummeln gehen. ^ Wer gut einkauft, 

soll auch gut essen 6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo, Di.. Mi.. Fr. 9.30-18.30 ühr {doonervtsg* 12.00-2DJOUtir). sarrwUiga 9-14 Uhr. Lg. Samstag 9-16 Lfhr Sonn- und fefertagsgeechloesen. 
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my.BlANGeBOTE 

Nfersicherungen 

Als drittgrößter Kfz- und neuntgrößter Kompositversicherer zählen wir zu den ganz großen 
Versichenjngsuntemehmen. Wenn wir Ihnen trotzdem nicht näher bekannt s(hd, liegt dies dar- 
an, daß Sie uns nictit aus der Wertiung kennen. Wir investieren unser Wert>ebudget fast aus- 
schlielJlKh in die Wert>ung unserer Agenturen vor Ort. 
In den vergangenen 10 Jahren waren wir so erfolgrenh wie kein anderer verglek:hbarer Versi- 
cherer. Da wir ohne Bezirks- oder Filialdirektlonen arljeiten, haben unsere ca. 3000 LVIUI- 
Agenturen einen direkten Draht zur Direktion. Keine langen Verart>eitungs- und Entschei- 
dungswege haben diesen Erfolg maßgeblich beeinflußt. 
Wir suchen Vertrauensfrauen/männer, Kollegen unseres Vertrauens, und so wollen wir auch 
miteinander umgehen. Eine Position, die andere Versicherer bezeichnen als 

GENERALAGENT 
Eines ist stoher: Mit Europa 93 wird sich der Wettbewerb um private und gewerbliche Verstehe- 
rungskunden erheblich verschärfen. Wir sind darauf vort)ereitet. 

Europa 19M Steht vor der TOr 
IMien Ste mtt uns hl ehie sichere ZUoirtl 

Eine auf Ihr» Ziele at>gestimmte Untemehmensberatung durch eigene Spezialisten verschafft 
Ihnen die Möglk^hkeit, schneller erfolgrenh zu sein. Sction bald zählen Sie zu den anerkannten 
Kaufleuten vor Ort. Wenn Sie erfolgreicher Versicherur)gsaußendienstmltart}eiter sind, so soll- 
ten Sie unser LVM-Vertrauensmann-Konzept kennenlernen. 
- Unter dem Marktdurchschnitt liegende Versicfierungsbeiträge 
- Ladenbüro mit modemster technischer Ausrüstung 
- Dienstleistungs-Servicecenter mit Regulierungsvollmacht 
- kostenfreie interne Aus- und Weiterbildung Ihrer Wahl 
- tietriebliche Altersversorgung 
- Der Aust)au des eigenen Mitart}eiterstamms wird langfristig t>ezuschußt 
- Dem Ausbau der Agentur werden keine Grenzen gesetzt 
- eine gesamte Bestandübertragung auf die Tochter oder den Sohn ist möglich (Zellteilung) 
Darüber hinaus kann ein KomposIt-BMtand Im Raum LANGENAJMGEBUNG übertragen 
werden. Unser Direktionsbeauftragter steht Ihnen sowohl telefonisch als auch für ein persönli- 
ches und selbstverständlich vertrauliches Gespräch zur Verfügung. 

LVM-Dlrektionsbeauftragter 
Norbert Strohmenger 
Helnrlch-von-Brentano-StraBe 2-6140 Benshelm 

\   Telefon (06251) 6 16 82 ab Mo., 5.4., 8.30 Uhr XABrSICnerUngen Telefax (062S1) 6 49 69 
LVilQ 

Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen aus dem Bürokommunikationsbe- 
reich. Mit unseren Produkten beliefern wir renommierte Adressen aus Wirtschaft 
und Industrie. Unser Finanz- und Rechnungswesen sehen wir als wichtiges Instru- 
ment der Unternehmensführung. 

Wir suchen für unseren neuen Standort Langen, wo wir demnächst in einen mo- 
dernen Büroneubau einziehen werden, eine/n junge/n 

r , . .. • rmt ■ . 

Buchhalter/in 

Sie sollten mit allen in der Buchhaltung anfallenden Arbeiten vertraut sein sowie 
über EDV/PC-Praxis verfügen. Neben Ihren fachlichen Qualifikationen envarten 
wir eine selbständige, exakte Arbeitsweise, gutes Zahlenverständnis, Einsatzbe- 
reitschaft und die Fähigkeit, sich in ein bestehendes Team zu integrieren. 

Sie sind interessiert? Ihre Bewerbung (inkl. Gehaltsvorstellung) erreicht uns unter 
Kennziffer 555/7 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke 
konsequent beachtet. 

KLW GmbH, Dr. Körschgen-Lange-Wegener, Du Pont-Straße 6, 
6380 Bad Homburg v. d. H. 

Bau-Ingenieur 
für den Verkauf anspruchsvoller Gewerbeobjekte. 

GOL.DBECKE 
GEBÄUDE AUS STAHL+ALUMINIUM 

Im Deutschland gehören wir mit über 500 fvtitarbeitern und 250 Mio. DIVI 
Umsatz zu den führenden Hersteilem schlüsselfertiger Produktionshallen, 
mehrgeschossiger Verwaltungsgebäude, Parkhäuser und Hochregallager. 
Wir verfügen über modeme Produktionsstätten für Stahlbau- und Fassa- 
denkonstnjktionen in Bielefeld/NRW und Im Vogtland/Sachsen. 
Seit 1982 betreut unsere Niederlassung Frankfurt ihre Kunden vor Ort von 
der Akquisitlon bis zur Abnahme der Bauobjekte. Während dieser Zeit 
konnte sie ihre Marktanteile ständig ausbauen. 
Weil wir erfolgreich sind, wollen wir unser Team verstärken und suchen 
einen qualifizierten 

Nach einer gründlichen Einarbeitung umfaßt Ihr Tätigkeitsfeld: 
• die qualifizierte Kundenberatung 
• die Projektkalkulation einschließlich der Ausarbeitung des 

kompletten Angebotes 
• die Führung der Auftragsverhandlung 
Wenn Sie bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und zielgerichtetes 
Arbelten für Sie selbstverständlich ist, wenn Sie aktiv und kreativ sind und 
die in unserem Hause üblichen Freiräume sinnvoll nutzen, ist dies das 
Fundament für eine erfolgreiche Zusammenartaeit. j 
Auch Hochschulabsolventen bieten wir die Chance für einen erfolgreichen 
Start ihrer beruflichen Laufbahn. Viele unserer heutigen Führungskräfte 
haben so bei uns angefangen. 
Bei Goldt>eckbau zu sein macht Spaß. Denn neben einem attraktiven 
Einkommen sowie einem Firmen-PKW bieten wir Ihnen ein angenehmes 
Betriebsklima, gute fachliche und persönliche Perspektiven und die Sozial- 
leistungen eines modemen Unternehmens. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Unsere Niederlassung Frankfurt freut sich 
auf Ihre Bewerbung. 

i GOLDBECKBAU GMBH 

DSW 

siemtiTY 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienstleistungsbereich 
Sicherheit und Werkschutz mit Niederlassungen in Hanau. Mannheim 
und Wiesbaden und ca. 900 Beschäftigten. Wir suchen engagierte 

SlGH&taltmttBfrbel^rnnnen 

für den Einsatz bei unseren Kunden (Banken. Versicherungen. Indu 
strie) im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Es bestehen Einsatzmöglich- 

keiten im Tag-, Nacht- oder Wechseldienst. 

Wir bieten: Dauerarbeitsplatz, überlarifliche Bezahlung, Vermögens 
wirksame Leistung, Fahrgeldzuschuß. Erforderlich sind u.a.: guter 

Leumund, gepfle0e Erscheinung, Zuverlässigkeit und Einsatzwille. 
Das Mindestalter ist 23 Jahre. 

Wir bilden Sie in unserer eigenen Schule aus. 

Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewerbung oder 
vereinbaren Sie telefonisch einen Besuchstermin. 

DSW SECURITY GmbH 
HeentnBe SO (Nähe Nordwetf-Krankenliaus) 

6000 Frankfurt am Main 90, Ufefon 069/76808-230 

Sind Sie jung, pfiffig, Icreativ 
und kommen aus der Gastronomie? 

Dann (Inden Sie Im Bereich Betriebsverpdegung t)ei uns Ihre Wunsch- 
stelle als 

Cafeleria-Nilarbeiterin 
für Vort>ereltung, Ausgabe und Kasse 

Mo.-Fr., 10.00-15.30 Uhr 
Hat)en Sie Interesse, dann rufen Sie uns ab Montag an. Betriebsleiterin 
Frau Maid, Tel, 06103 / 76 13 40 

iQ 

LiEN-Hausausstellunaen-. 
[6368 Bad VilMl 

[Telefon 0605^/505«  

2-Favnlllen- _ 
Ausbauhaus ■ 

Inklusive Keller | 
^aus »Bergkristall- mit Erker ■ 

I und Balkon ohne Wintergarten _ 

5;rw199.900.-i 

^-^ESCtlNER 
e. PARTINIIR 

Hochwertige 
Maisonette- 

Wohnetage in 
ruhiger Waidrandlage 

von Heusenstamm 
In diesem kleinen, at}er feinen 
Vlerfamllienhaus ist großzügiges 
Wohnen angesagt. Diese Vlerzim- 
mer-Wohnung mll über 118 m^ 
Wohnlläche, in lelnsler Ausstat- 
tung, erfialten Sie schon für DM 
479 000.- Inklusive Sonnenterras- 
se, eigenem Gartenanteil, Stell- 
platz, Einbauküche und vielen De- 
tails. Jetzt sollten Sie anrufen und 
tjesichtlgen! 
ImmobUierunaklergeseUschalt mbH 

FAX: (061D2) 80 52 

Wir suchen zuverlässiges 

Reinigungspersonal 

für eiirneues Objekt Im Industriegebiet von Mörfelden. 

Die Arbeit ist in den frühen Morgenstunden zwischen 5.00 und 
9.00 Uhr auszuführen. Es besteht sowohl die Möglichkeit mit 
Lohnsteuerkarte zu arbeiten als auch auf Nettolohn-Basis. 
Wir bieten Ihnen einen Dauerarbeitsplatz mit leistungsgerech- 
tem Stundenlohn und allen tariflichen Nebenleistungen an. 

Bitte rufen Sie uns einfach mal an. 

Horst Meffert, Gebäuderelnigungs oHG 
Stahlstraße 36, 6090 Rüsselsheim, Tel. 06142/85 60 

J Fart)prospekt anfordern: I Name _ 
_ StraB« 
■ PLZA>t 
■ Telefon I 

Habe Grundstück: Ja □ NeinD OP/12 _ 
I ExNorm Beratung auch Sa/So J 
I Tal.: 0 61 06 / 6 32 36 Woas I 
I Tal.;0 60 86/17 28Kömpel 
g Tal.; 0 73 20 / 8013 33 

VnUMETUNOEN 

Berliner Allee 5 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 87 77 
sucht ab sofort 

Apothekenheiferln 
PTA 

Ph. Ingenieurin 

)••••• 
Zuverlässige 

Daten- und 
Texttypistln 

I WaldstraSe 45 ' 
16050 Offenbach 
I « 069-64 82 51 81 BZA 

Wir suchen für 3-Personen-Relhen- 
haus zuverlässige, selbständig artiel- 
tende Hauahaltshilfa mit Kocnkennt- 
nlssen von MontM-Freitag für ca. 6 
stunden täglich, lel. 06103 / 7 83 66 

AbwKhslungsraich« 
BürotJitlgk«ltan für 

quallfiiiert« 
Danwn. _ 

Oauerarbaitsplatzl 9 

4-^ESCHNER 
e? PARTNER 

Villeniage 
Heusenstamm- 
Rembrücl(en 
faszinierende 

Wohnetage von 
außergewöhnlichem 

Design 
Markante Akzente liebevollen 
Wohnens werden hier eindrucks- 
voll vorgeführt. Höhepunkte In ein- 
zigartiger Fülle und bewunderns- 
werter Vielfalt erleben Sie bei die- 
ser Wohnoase. In der Dachge- 
schoß-Galerie-Malsonette-Woh- 
nung können Sie sich entfalten auf 
über 95 ms Wohnfläche. Schon für 
nur DM 445 000.- erhalten Sie das 
Herzstück des KomfortsI 
ImmobUienmaklergesellschaft mbH 
^ FAX; (06102) 80 52 ^ 

(061(12)6052-57 

I Rödermark; Neubau-Erstbezug, 3V2 - 
1 ZW. 120 m», DM 449 000 - 

Ruten Sie glek:h an: 
Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler GmbH 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 
AlbanusiMrg Langen, in kl. Garten- 
anlage zu verpachten 150 und 250 

^ zum Sitzen Im Grünen. Zuschriften un- 
ter Off. 1789 an die Langener Zeltung 

Haben Sie zwei ^ 
oder drei Kinder? 
Dann sollten Sie 

sich dieses 
Hausanwesen 

ansehen! 
Was Sie hier in begehrter Wohnla- 
ge von Dietzenbach, in absoluter 
Nähe von Wald, Wiese und Flur er- 
wartet, sollten Sie sjch keinesfalls 
entgetien lassen. (Jber 130 m^ 
Wonnfläche sowie über 180 m' 
Wohn-ZNutzfläche sowie viele lie- 
benswerte Details ertialten Sie für 
nur DM 499 000.-. Jetzt sollten Sie 
nicht lange überlegen, denn hier 
will jeder wohnenl 
Immobilienmaklergesellschafl mbH 

I FAX: (06102) 80 52 

(06102) 6052-57 

MIETGESUCHE 

wir sind ein expandierendes Handelsuntemehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Ausbau unseres Rllalnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• «iMiMrdiM Lodwilolcal* mtiicliM300mmI 3S0 n' 

O iw lu- und Ib-lauHag«!! 
Ihre Angebote, die wir mit BuBerster DIskretkMi betiandeln, «enden Sie 
bitte an; Kodl-Dlskontiäden GmbH, Zum Elsenhammer 52, 

4200 Oberhausen, Telefon; (02 06) 8 50 07 -12 od. -19 
Telefax; (0206)85007-11 

Waldstraße 45 
60S0 Offenbach e 
S 069-64 82 51 81 BZA 

m Mm- mt TmHimtiiiw 
IM fMfeMHI ZI IIKIIN 

1 
Baudekoralion BRAUN - PARTNER 

Telefon 059 / 85 55 87 . 

Hanau-Stelnhelm; Neubau-Erstbe- 
zug. Reihenmittelhaus 138 m^, DM 
482 000.- Inkl. 2 Stellplätze. Bezug Ju- 
ni 1993. 
■ Rufen Sie glek^ an: 

Telefon 06102 / 55 67 
■ ■■■II Immoliilien Makler GmbH 

; ■) .l.-i .l>;. 

Efbausehundenetzung 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Toi. 06100 / 7 25 46, 
M. Kreis 

Lo^ESCHmR 
PARTNER 

Traumhafte 
Maisonette- 

Eigentumswohnung 
mit zwei Terrassen 

und eigenem 
Gartenanteil! 

Was Sie hier In bester Wohnlage 
„Am Wingertslierg". Dietzenbach, 
enwartet, Ist Wohnen allererster 
Güte. Die komfortable Ausstattung 
wie z. B. weiße Sprossentenster, 
das deckenhoch geflieste Bad, das 
Gäste-WC, die große Einbauküche 
und viele weitere liebevolle Detals 
erwarten den Schnellentschtosse- 
nen mit der Gelegenheit, über 110 
noä für nur DM 449 000.- zu erha- 
schen. Jetzt sollten Sie sofort anru- 
fen und besk:htigenl 
biunobilienmalüergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) W»52-57 

' Olfene Kamine sind Ausdruck 
CJ von individuellem Lebensstil. 

Hier Ist Erfahrung nötig! Wir hatien siel 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Ljeistung. 

- Kachelöfen und 
Schomsteinbau. 

Kommen Sie In unser Auistellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Franklurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Otlenbach • Telelon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenötfnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr 
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liipwipipii 
KLEINSTE HundtraM« dar WELTI 
0,5-2.5 kg. CHIHUAHUA, 06062/ 
30 24 

JunM PiKtol In verschiedenen Fart>en 
und Größen an veranfwortungsbewuß-' 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahr« Hundezucht und PudelMlon, 
Tal. 06106/7 27 S4 

STELLENANGEBOTE 

<?ELL=? 
wir sind ein mittelsUndisches IngenieurbOro mit Hauplsitz in Drei- 
elch. In unserem innovativen Untemehnten l>lk)OT die Inge- 
nieufvennessung. die Photogrammetrle und die geographisch- 
technische Datenverarbeitung, die Schwerpunkte. Die Ausstattung 
der Fachabteilungen befindet sich stets auf dem neuesten Stand. 
Zur Verstärkung der Abteilung Ingenieurvermessung In DreiekA 
suchen wir die/den quallfizierte/n 

Vennessiingsingenleiir/In 
od«r auch 

Veffliessungstechnlker/In 
Wir erwarten von den Bewerbern Bereitschaft zur Teamar1)eit und 
die Föhigkeit, komplexe Aufgaben systematisch zu bearbeiten. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit Aufgaben- 
Schwerpunkt Außendienst. 
Sie können bei uns mit guten sozialen Leistungen bei leistungsge- 
rechter Bezahlung rechnen. Ihre berufliche Welterentwk::klung in 
unserem Unternehmen ist gewährleistet. 
Bftte rk^hten Sie Ihre austührlk:^« Bewerbung an: 
KRELLER OHG 
Otto-Hahn-StraB« 4«, 6072 DrtWch 1 
oder rufen Sie für weiterführende Infonnalionen Horm Tiessen 
unter Telefon 06t03 / 3 60 4t an. 

Wir sind ein modernes mittelständisches Unterneh- 
men mit Standort Im Großraum Frankfurt. Seil über 
15 Jahren fertigen und vermarkten wir Kennzeich- 
nungs-Systeme und Folientastaturen für die Indu- 
strie. 
Für unseren Vertrlebs-Innendlenst suchen wir eine 
engagierte, flexible 

Sachbeailieiterin 
mit Englischkenntnissen 
Das Aufgabengebiel: 
* allgemeine Sekretarialsaufgaben 
* Telefonkontakt zu Kunden 
* Erstellung von Statistiken/Unterlagen 
* Pflege von Datelen 
Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, viel Ab- 
wechslung, leistungsgerechtes Gehalt etc. 
Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. Für einen ersten Telefonkontakt steht Ihnen 
Freu Gaubatz gerne zur Verfügung. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Wir suchen nnögllchst ab sofort eine 

kaufm. MitarbBiterin 
für unsere Annneldung, gern auch WIedereinstelgerin in den 
Beruf. 
Einsatzbereitschaft und Schreibmaschinenkenntnisse sollten 
Sie schon mitbringen, und auch der Umgang mit Menschen 
darf für Sie kein Fremd»/ort sein. 
Arbeitszeit: Mo.-Fr. von 12 bis 17 Uhr. 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an: 

J^m 8e. Arbeitnehmerüberlassungs GmbH. 
Kaiserstraße 33, 6050 Offenbach am Main 

Pedus Service: 
Voilverpfiegung 
Reinigung 
Hauswirtschaft 
Sicherheil 

Die Dussmann- 
Gruppe: 
Pedus Service 
Pedus Office 
Kursamed 
Kursana 

Dienstleistungen aus einer Mand 
Suchen Sie eine interessante Aufgabe in 
der Gemeinschaftsverpflegung? Haben Sie 
Erfahrung in diesem Bereich? Sind Sie 
zuverlässig und belastbar? 
Für das Gemeinschaftsverpfiegungs-Objel<t 
Rowenta in Offenbach suchen wir ab 1.4.93 
eine 

Kassiererin 
sowie 

Küchenhilfen 

Wir sind ein überaus erfolgreiches und 
expansives deutsches Dienstleistungsunter- 
nehmen und betreuen zahlreiche öffentliche 
und private Objekte in mehreren Ländern 
Europas und in den USA. Weltweit sind über 
27500 Mitarbeiter bei uns beschäftigt. 
Interessiert? Dann sprechen Sie mit 
unserem Herrn Röder. 
P.Dussmann GmbH & Co. KG 
Hanauer Landstraße 126-128 
6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/405890-27 

O 

Uersbach 

Mit ca. 250 Mitaibeitem sind wir einer der großen und gut 
fundierten Metallbaubetnebe. die von Jahr zu Jahr stan- 
dig wachsen. 
Zur Produktkm gehören Aluminiumfenster, -lassaden, 
-tüien in Serien- und Einzelfertigung sowie Sonderkon- 
struktionen. 
Zum Herbst suchen wir noch 

Auszubildende 
Iflr den Bwruf dM IMillbMier« (SchkMMr) 
Wir bieten eine umfassende und sorgfiltige Ausbiklung 
und zukunftssk;here Arbeitsplitze nach Beendigung der 
Lehrzeit. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlk^ oder kommen Sie 
selbst vorbei und meklen sk^ liel Henn Kait-Heinz 
Mahr. 
Versbach Metallbau 
Kronberger Straße t6,6054 Flodgau 2 (Dudenhofen) 
TeMon06106/6941 

Verkaiilskorrespondent 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Un- 
temehmen, in welchem die Mitarbeiter im Rahmen von 
Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Für den Vertriebsbereich Elektrische Antriebe suchen wir 
zur Ergänzung des bestehenden Teams einen Verkaufs- 
korrespondenten. Er ist für die telefonische Betreuung un- 
serer Kunden zuständig und führt die Anget>ots- und Auf- 
tragsabwicklung selbständig über PC aus. 

Für diese Tätigkeit ist eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung ebenso erforderlich wie PC- und Englisch- 
kenntnisse. Vertriebserfahrung würde den Einstieg in diese 
vielseitige Aufgabe erleichtem. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit, leistungsge- 
rechte Vergütung, gute Sozialleistungen. Eine gründliche 
Einarbeitung durch Ihre neuen Kollegen ist selbstverständ- 
lich. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz er- 
fahren! Schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. 
können wir schon bald ein erstes Gespräch führen. 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-StraOe 8,6050 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,8 Mrd .DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.800 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir - zunächst befristet für zwei Jahre 
als IVIutterschaftsvertretung - eine 

Abteilungssekretärin/Sachbearbeiterin 

für den Bereich Marketing/Verkaufsförderung Dachfenster- 
Systeme im Werk Heusenstamm. 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Erledigung aller anfallenden 
Sekretariatsarbeiten sowie nach Einarbeitung die Übernahme 
selbständiger Sachgebiete im Bereich Verkaufsförderung. 

Nach einer abgeschlossenen Ausbildung als Industrie- oder 
Werbekauffrau haben Sie bereits Sekretariatserfahrung 
gesammelt und verfügen über gute PC-Kenntnisse (Word. 
Excel) sowie Organisationstalent und Teamgeist. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Frau IVtankertz 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

>^/Y\enicon 
KONTAHTlINtlN 

Wir sind eine Tochtergesellschaft des führenden Kontaktlinsenherstellers in Japan und in Deutschland seit 
1988 sehr erfolgreKh. 
Im Zuge unserer Expansion suchen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin eine kontaktfreudige und tat- 
kräftige 

Mitarbeiterin 

auf Halbtagsbasis 
für unser Vertriebsbüro. Interessant für Wledereinsteigerinnen. 
Wir erwarten Erfahrung in: 
* Außendienstbetreuung 
* Schriftverkehr mit Kunden/Kundenvertragswesen 
* PC-Kenntnisse in Textveraitwitung 
* Gute Engliscti-/kaufmännische Kenntnisse und einen guten Umgangston am Telefon 

Wir bieten: 
* Ein angemessenes Gehalt 
* Interessante Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

A Indivkluelle Einarbeitung duroi erfahrene Kollegen/Innen 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblk4ien Unteriagen an i-lerm Jürgen Ninne- 
mann, MENICON GMBH - Kontakdinsen, Odenwaklnng 44,6050 Offenbacn, Tel.: 069 / 84 00 08 12. 

GESCHÄFTLICHES 

Ihre gebrauchte 
Nähmaschine für «ine neue Singer. 
Inzahlungnahme zu besten Bedingungen. 

Fachberatung und Kundendienst. 

Enders Frankfurter Straße 29 
6050 OF, Til. 81 45 80 

Hessen-Center 
Tal. 06109 / 3 61 52 

Maler- und Tapezlerarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offwibach 
BM>«rar StraBe 77 

* 069/81 26 17 und 81 58 17 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mainhauscn. OdenwaldstraOe \ 

Telefon (06102) 2 23 90 

PreisKnüller 
für das richtige 

DACH 
durch Meisterbetrieb! 
Oachumcfeckung • Gicbelvcrkleidung 
.• Flachdach- Garagendachsanicrung 
Festpreis-Garantie! Chei kommt selbst' 
R.JUNG GmbHMaintaM 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

CB-Funk-Shop 
W. Schltar, Wellt>omstraße 5 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

Vertundsteinpflaster 

Fa Hclmuth 
Tel. 06184 / 44 95. 

Kaminsapierung 
mit VIA^taMrahr-Kwimlkiahr 
Kandnlcoplrap. m. KHiriar 

Malertietrieb mit eigenem 
Gerüstbau fOhrt sfimtllche 

Malttrarbeltttn 
preisgünstig aus. 

Telelon 06162 / 51 03 . 

KAMINBAU t 
8750 Aschaflenbugl ScNönlr. 3 a 
IW. 06021/9S477 
rn-Am. Rodgu 06tll6/730afi: «Mw 
U^Ani. Gotteh 0«2I/St2« R Smt 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren • zum Vz Preis • wie neul Profi-Miel-Mascn. -f Lack + Inlo • 06106/4143 * 62307., 
jau-Weisk. (am Kreisel) 061&)/4 90 18 Egelsb * HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! • 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

DACHDECKER-MEISTER-BETniEB 
(ülin kurzfristig und günstig aus 

Umdectiung/Neud^ung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNa, 06181 / 71110 

^Recke u. KÖppktfi QmbH\ 
Dtchdecfcf rbetrteM 

Haintxjrg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 
72 46 

Reparaturschr>eUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdecliung 
SpenglerarMten 

schnell unö preiswert 

Haushaitsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Irtlormleren Sie sicti in 
unserem AussteHungsraum: 
Philipp Sauer GinbH 
Im ErbIg 12 8752 Laufach 
Telelon (060 93) 4 57 

Wehe Füße gibt ea Immert 
Kurse in Fußpflege, Massage 

ViMglit und Ausbildung 
zunn/zur FachkosnratlkarTln 

Start 24. 4.1993 
Koimctlkichule, 6080 Groß-Gerau 
FrankfurterStr. 33, 06152 / 5 83 06 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogerite, zum Teil mit klei- 
nen l.acl(sciiMen. zu Niedrigpreisen, bei 
voller Werksgarantie und Selt)Stabholung 
abzugeben. Herde. Wascii- und Trocke- 
nautomaien. Kühl- und Gelhe^rSte. Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben, Einbaugeräte. 

Lager Waldacker" 
RSdsrmark (Waldacker) 

Goethestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ll&SO*}! *J\ illirii ■! um«« ' I I *SonnentwT>m«l 60 /sMunean enJrt'X' > • 3 9H Berpre« BW. -. T2-Pr»e 990. • OM 
T.'l 069/52 20 80 

Isollergkis beschlagen? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
ReMor^-Zentraie Rodermark 
6074 Rödermark. Messet ihauser Str.3 
•fclefon06074/6 7091 

./ISIA HAWELS- UND 
VeRTHIEBS GMBH 

Autotransporter 'Viehanhängar 
Aiuiioffer -Tandain-Überiader 
Tandein-3 Saiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanliänger 

Vermietung 
Vorfüiir- und Ge- 
Ittrauctitanhänger 
OrtMr SuaS« 13 
6000 Frankfurt 60 
T*Mon069/412066 
T«Max 069/4242 66 
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m KAMINO RUND' 
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I I B daSchornstaine vottorglichinzuratatibaiNialartrainparaturhaizungeii 
I ' EnMaanvaaldMiiHtalRklflM'ntKlinlum« kiaraPrgiMimvonu« 
I ' I B KAMINO RUND CaM • SchornttantiKhnik ||«4 «4 /m m 4 e 
I I I B 6450 Hanau 7 (SWnhaim) • Mayinchttr. 17 QO1B1 /Q 2U 1 v' 

Wenn Ihr SchomstGin nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns' Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u, Schamotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST) 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Sc»ionecl< 2 c O61 B7 46 37 Ws 20'■ •' Ihre t^achfirma aus de' VVeücau. 
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Karl Weber ist erneut Parlamentschef 

Pünf Gegenstimmen der Grünen / Ausschüsse von vier auf drei reduziert 
Langen (rg) - Langens Stadt- 

verordnetenvorsteher heißt auch 
für die nächsten vier Jahre Karl 
Weber (SPD). Bei der konstituie- 
renden Stadtverordnetensitzung 
am Donnerstag durfte Altersprä- 
sident Dr. Heinz Wleklinski (73) 
seinem Parteigenossen vor prop- 
penvollen Zuschauerrängen zur 
Wiederwahl gratulieren. 37 von 
insgesamt 45 Parlamentariern 
hatten sich für Karl Weber ent- 
schieden. BXinf Abgeordnete der 
Grünen hatten gegen den ge- 
meinsamen Wahlvorschlag der 
anderen vier FVaktionen votiert. 
Enthaltungen wurden drei regi- 
striert. Zu den beiden Stellvertre- 
tern Webers wurden bei einer 
Nein-Stimme seitens der Grünen 
Rosel Müller (FWG-NEV) und 
Hans-Joachim Rosewick (CDU) 
benannt. 

Zwar bescheinigte Manfred 
Sapper (Die Grünen) Karl Weber 
Loyalität und gute Führungsqua- 
litäten. Doch hätten sich die CJrü- 
nen jüngere Kandidaten aus den 
Reihen der Sozialdemokraten 
vorstellen können. Man habe 
schließlich bei Webers inhaltli- 
cher Arbeit der letzten vier Jahre 
..Bedenken" haben müssen. So 
hätte er die Geschäftsordnung 
unterschiedlich ausgelegt. Zu- 
dem warf Sapper dem „kommu- 
nalpolitischen Urgestein", wie er 
Weber bezeichnete, vor, einige 

Stadtverordnete in der Vergan- 
genheit mit seinen Äußerungen 
„unangenehm irritiert zu haben". 

Der von FWG-NEV und CDU 
nominierte Martin Möller (Freie 
Wähler) vertritt künftig die Stadt 
Langen in der Gemeindekammer 
des Umlandverbandes Frankfurt. 
Möller lag mit 25 erhaltenen 
Stimmen vor Helga Roßberg 
(SPD, elf Stimmen) und Ronald 
Schöner (Die Grünen, sieben 
Stimmen). Zwei Stimmzettel wa- 
ren ungültig. Als sein Stellvertre- 
ter wurde der ebenfalls von FWG- 
NEV und der Union ins Rennen 
geschickte Peter Sommer (CDU) 
benannt. 27 Stadtverordnete hat- 
ten für ihn votiert, 17 für Helga 
Roßberg. 

Auch bei der Benennung des 
Vertreters und Stellvertreters der 
Stadt Langen in die Verbandsver- 
sammlung des Sparkassen- 
zweckverbandes Langen-Seli- 
genstadt setzten sich mit Klaus 
CJerlach (25 Stimmen) und Dr. 
Werner Schneider (24 Stimmen) 
die Kandidaten von CDU und den 
EVeien Wahlern gegenüber der 
SPD durch. Bürgermeister Dieter 
Pitthan war mit jeweils 19 erhal- 
tenen Stimmen in beiden Wahl- 
durchgängen gescheitert. 

Einstimmig angenommen 
wurde der Vorschlag für die Be- 
setzung des Ältestenrates. Er 
setzt sich neben dem Stadtver- 

ordnetenvorsteher und seinen 
beiden Stellvertretern aus den 
Vorsitzenden der FVaktionen zu- 
sammen, als da wären: Joachim 
Uhl (SPD), Egon Hoffmann (FWG- 
NEV), Heinz Helmut Schneider 
(CDU), Manfred Sapper (Die Grü- 
nen) und Dieter Bahr (FDP). 
Deren Stellvertreter sind Helga 
Roßberg, Wilma Rettig, Peter 
Sommer, Almut Küppers und Ul- 
rich Krippner. 

Gegen den Willen der Grünen 
wurde der von den übrigen fVak- 
tionen eingereichte Änderunsan- 
trag, die Anzahl der Ausschüsse 
von vier auf drei zu reduzieren, 
abgesegnet. Konkret bedeutet 
das: Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß ist geblieben, Umweltaus- 
schuß und Bauausschuß sind 
zum Ausschuß für Umwelt, Bau 
und Verkehr verschmolzen, das 
dritte Gremium nennt sich fortan 
Ausschuß für Soziales und Sport. 
Das Argument von FWG-BVakti- 
onschef Egon Hoffmann für die 
Reduzierung lautete: „Wir haben 
,den Verkehr' in den (zweiten) 
Ausschuß mit reingenommen, 
weil zukünftig in Langen viele 
Verkehrsprobleme gelöst werden 
müssen." 

Almut Küppers von den Grünen 
hielt die Zusammenlegung für 
eine rein „verbal-kosmetische 
Veränderung". Die Begründung 
der anderen Parteien, in den bei- 

Ampel in Langen bringt 

Entlastung für Dreieich 

Auch Pitthan hegt eine vage Hoffnung 

La/igen/Dreieich (fm) - Ein jah- 
relanger Wunsch der Stadt Drei- 
eich ist in Erfüllung gegangen. An 
der Einmündung der Auffahrt zur 
A 661 am nördlichen Ortseingang 
von Langen regelt seit Fteitag 
eine Ampelanlage den Verkehr. 
Vor allem Lastkraftwagen, die, 
von der Autobahn oder aus Rich- 
tung Offenthal kommend, auf die 
B 3 in Richtung Dreieich abbie- 
gen wollten, hatten bislang lange 
Wartezeiten in Kauf nehmen 
müssen. Viele Brummifahrer 
mieden deshalb diesen Verkehrs- 
knoten und wählten die Strecke 
über die Koberstädter Straße, um 
ins Dreieichenhainer Gewerbege- 
biet zu gelangen. Dabei benutzten 
sie auch die Straße „An der TVift" 
in Dreieichenhain. „Mit der Inbe- 
triebnahme der Ampelanlage ist 
ein weiterer wichtiger Schritt in 
Richtung Verkehrsberuhigung 
gemacht worden. Denn der Um- 
weg des Schwerlastverkehrs 

durch dieses Wohngebiet wird 
künftig deutlich abnehmen", ist 
sich Dreieichs Bürgermeister 
Bernd Abeln sicher. 

Wie der Dreieicher Rathauschef 
sagte, habe er bereits mit dem 
früheren Langener Bürgermei- 
ster Hans Kreiling über die Am- 
pelanlage verhandelt. Doch erst 
dessen Nachfolger Dieter Pitthan 
habe er von der Notwendigkeit 
überzeugen können. Die Vorun- 
tersuchungskosten in Höhe von 
3 000 Mark hatte die Stadt Drei- 
eich übernommen. Dazu gehörte 
eine Verkehrszählung, die Aus- 
kunft über die Leistungsfähigkeit 
des Knotens geben sollte. 

Dieter Pitthan hegt eine geringe 
Hoffnung, daß die Ampel eine 
Entlastung der Langener Orts- 
durchfahrt bringt. Wer auf der B 3 
in Richtung Egelsbach unterwegs 
sei, den könnte eine rote Ampel 
dazu bewegen, die Autobahn zur 
Umfahrung Langens zu wählen. 

ANGEMERKT 

Interesse 
Die konstituierende Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung 
am vergangenen Donnerstag 
fand starkes Interesse. Selten sah 
man die Zuschauerränge so ge- 
füllt. Dies erfüllte die Abgeordne- 
ten mit Freude, und verschiedent- 
lich wurde der Wunsch ausge- 
sprochen, daß das Interesse an 
der parlamentarischen Arbelt 
künftig ebenso groß sein möge. 

Ein überaus schlechtes Beispiel 
indessen gab ein ehrenamtlicher 
Stadtrat auf der Magistratsbank, 
der den ganzen Abend damit ver- 
brachte, sich in die Lektüre einer 
Zeitung zu vertiefen. Er unter- 
brach diese Tätigkeit nur einmal, 
um zu einem Buch zu greifen, und 
sein ganzes Interesse darauf zu 
richten. Dann griff er wieder zur 
Zeitung, die ihn offenbar mehr in- 
teressierte als die Sitzung. Wir 
wissen nicht, um welches Buch es 
sich handelte; das ,,Einmaleins 
des guten Tons" war es sicher 
nicht. Hans Hoffart 

den (ehemaligen) ersten Aus- 
schüssen hätten zu viele „Doppel- 
Beratungen" stattgefunden, ließ 
sie nicht gelten: Von 450 Anträgen 
hätte es nämlich nur vier Themen 
gegeben, über die doppelt beraten 
worden sei. Mit der Entscheidung 
käme den Umweltfragen nur noch 
die Bedeutung eines ,Anhängs- 
els" zu, fuhr Küppers fort. Dabei 
legitimierten so wichtige Themen 
wie Müll und Altlasten einen „ei- 
genen Umweltausschuß". Das Ar- 
gument, durch die Verschmel- 
zung könnte gespart werden, sei 
„ein Trugschluß". Schließlich 
gingen in einem „Mammut-Aus- 
schuß" mehr Sitzungen als ur- 
sprünglich über die Bühne. Die 
Verbindung habe „wohl eher per- 
sonelle Gründe", vermutete Küp- 
pers. 

Bereits vor der Sitzung war zu 
erfahren, aus welchen Personen 
der Magistrat aller Voraussicht 
nach bestehen wird. Die SPD hat 
Liselotte Strathus und Dieter 
Stroh benannt, die Union Peter 
Kremmers und R-iedrich Werner. 
Werner Schwarz wurde von den 
Grünen vorgesehen. Die FDP will 
Günter Krumm nominieren. Die 
FWG-NEV wird ihre beiden Magi- 
stratsmitglieder erst noch inner- 
halb einer Vereinssitzung bestim- 
men. Als einer der Kandidaten 
wird Martin Möller gehandelt. 

Alterspräsident Dr. Heinz Wleklinski (i) gratuliert dem alten und neuen 
Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber zu seiner Wiederwahl. Foto: rg 

Die nächste LZ 
erscheint am Karfreitag, 
9. ApriL Anzeigen- und Re- 
daktionsschluß für diese 
Osterausgabe ist wie ge- 
wohnt am Mittwoch, 7. April, 
um 15 Uhr. Nach Ostern er- 
scheint die Langener Zei- 
tung am FVeitag, 16. ApriL 

Stadt steht Pate 

für Bosnien-Lkw 
Langen (rg) - Die Stadt Langen 

übernimmt die Patenschaft von 
3 000 Mark für einen Lkw. der 
Hilfsgüter nach Bosnien bringen 
soll. Das beschlossen die Parla- 
mentarier bei ihrer Sitzung am 
Donnerstag einstimmig. Organi- 
siert wird der Transport einmal 
mehr von der Flüchtlingshilfe 
Langen. 

Zahl der Arbeitslosen ist im 

März leicht zurückgegangen 

Quote von 4,7 Prozent aber klar höher als im März '92 
Langen - Während im Januar 

und im Februar jeweils ein An- 
stieg der Arbeitslosigkeit hinge- 
nommen werden mußte, verrin- 
gerte sich im Monat März die Zahl 
der Arbeitslosen um 50 auf nun- 
mehr 1 767. Dadurch reduzierte 
sich die Arbeitslosenquote von 4,9 
auf 4,7 Prozent. Das teilt die Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen 
mit. 

TVotz dieser erfreulichen Ent- 
wicklung stellt die Behörde fest, 
daß die derzeitige Arbeitslosig- 
keit im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich höher liegt. Ende März 
1992 wurden bei der Arbeitsamts- 
dienststelle lediglich 1 455 Ar- 
beitslose gezählt, 312 weniger als 
zur Zeit. 

Der FVauenanteil an der Ar- 
beitslosigkeit liegt mit 810 Be- 
troffenen bei 45,8 Prozent. Ten- 
denziell nimmt die Arbeitslosig- 
keit bei den Männern stärker zu. 

was nicht zuletzt auf die abneh- 
menden Beschäftigungsmöglich- 
keiten im produzierenden Be- 
reich zurückzuführen ist. 

Im Laufe des Monats März mel- 
deten sich 271 Personen (162 
Männer und 109 Frauen) neu ar- 
beitslos. Die Anzahl dieser Neu- 
meldungen ist trotz angespannter 
konjunktureller Situation relativ 
gering ausgefallen. Hier wird 
deutlich, daß viele Betriebe durch 
die Einführung von Kurzarbeit 
Entlassungen zunächst vermei- 
den. 

409 oder 23,1 Prozent der Ar- 
beitslosen haben bereits das 55. 
Lebensjahr vollendet. Bei den 
jüngeren Arbeitslosen unter 20 
Jahren konnte ein weiterer Rück- 
gang um 12 auf 33 Betroffene 
festgestellt werden. Um fünf auf 
insgesamt 108 Personen ist die 
Zahl der arbeitslosen Schwerbe- 
hinderten angestiegen. Abge- 

nommen hat die Arbeitslosigkeit 
bei den ausländischen Arbeitneh- 
mern. Am Monatsende wurden 
403 nichtdeutsche Arbeitslose ge- 
zählt, 18 weniger als einen Monat 
zuvor. 

Wenig erfreulich ist die rück- 
läufige Entwicklung des Bedarfs 
an Arbeitskräften. Binnen Jah- 
resfrist ist der Bestand an offenen 
Stellen um rund 43 Prozent auf 
nunmehr 336 Positionen zurück- 
gegangen. Im Laufe des Monats 
März wurden der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen lediglich 162 
freie Arbeitsplätze zur Besetzung 
gemeldet. Die Bedarfsrrieldungen 
kamen aus den unterschiedlich- 
sten Branchen. Gesucht wurden 
jedoch vorwiegend Fachkräfte 
mit Spezialkenntnissen. Insge- 
samt 98 Arbeitssuchende konnten 
in unbefristete Arbeitsverhält- 
nisse vermittelt werden. 

Or»l lüg« spAUr als geplant wurd« die Ampelanlage am nördlichen Ortseingang von Langen In Betrieb genom- 
men. Unser Bild zeigt die beiden Bürgermeister Dieter Pitthan und Bemd Abeln gemeinsam mit Dieter Aust 
^'om Hessischen StraBenbauamt. Foto:fin 
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Seit Freitag haben es vor allem Lkw-Fahrer, die von der A 661 oder aus Richtung Oftenthal kommen, wesentlich 
leichter, auf die B 3 In Richtung Dreieich zu gelangen. Dreieichs Bürgermeister Abeln hofft, daB sich durch 
die Ampel eine spürbare Verkehrsentlastung für das Dreieichenhainer Wohngebiet „An der IMft" ergibt. Fotofm 
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Anzeige - 

LOTTO 

Kümmern Sie sich um 
gelegte Eier! 

."1 

L 

IMARKTI 

^ genießen 

Asbach Uralt 
Weinbrand 

38% Vol. 
0,7-Llter-Flasche Mumm Sekt Dry 

ein prickelndes 
Erlebnis 

0,75-Literr Flasche 

Ferrero Rocher 
16 Stück = 200-g-Packung 

Argentinische Tafeläpfel 
Granny Smith oder 

Top Red, »Neue Ernte«, 
Klasse I, lose, 1 kg 

Lamm-Keule 
für deftige Gerichte, 

(aufgetaut zum sofortigen 
Verzehr), 1 kg 

Spanische Erdbeeren 
Klasse I 1.69 
250-g-Schale  
Spanischer Spargel 
Klasse I 

500-g-Bund 

Schweine-Braten zart, 
Schweine-Rollbraten saftig oder 
Schweine-Gulasch ^ QCI 
1 kg  
Orig. Schwarzwäider Schinken 
aus dem Hoch- ^ q ä 
schwarzwald g ^ 

Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

Coca-Cola, 
Cola light, 
Fanta 
Orange 
oder Sprite 
Kasten mit 
12xl-Liter- 
Flaschen 

12?« 
zzgl. 
6.60 Pfand 

Krönung Jacobs Cafe Krönung 
oder Krönung light 
gemahlen 
500-g-F^ckung 

6.99 

Echter Raucherlachs 
Saimo Salar 
in Scheiben 
200-g-Packung 

Brandgefahr: Schon 

Funke kann genügen 

Rauchen im Wald derzeit verboten 
Langen - Nach relativ nie- 

derschlagsarmen Wintermo- 
naten, so das Darmstädter Re- 
gierungspräsidium, lassen die 
milden JVühlingstemperatu- 
ren sowie die lauen EVühjahrs- 
winde den Oberboden und die 
im Herbst abgestorbene Gras- 
und Krautvegetation rasch 
austrocknen. Ein Rinke kann 
genügen und schon steht der 
Wald in Flammen. Das Reisig 
der von den Orkanen des 
EVühjahrs 1990 geworfenen 
Bäume sowie der bereits auf- 
gearbeiteten „Käferbäume" 
sei, so ein Behördensprecher 
weiter, ebenfalls besonders 
entzündlich. Es bietet einem 
erstmal entfachten Feuer 
reichlich Nahrung, so daß 
auch in diesem Jahr eine er- 
höhte Waldbrandgefahr be- 

steht, Im vergangenen Jahr 
ging immerhin ein Drittel aller 
Waldbrände im Darmstädter 
Regierungsbezirk (insgesamt 
96 Brände) auf das Konto 
„F^rlässigkeit". 

Die Behörde appelliert daher 
an alle Waldbesucher, jegli- 
ches offene Feuer im Wald zu 
vermeiden, keine Glasgegen- 
stände zurückzulassen und 
auch das Rauchverbot zu be- 
achten. Bereits ein achtlos 
weggeworfenes Streichholz 
oder ein aus dem Auto gewor- 
fener noch glimmender Ziga- 
rettenstummel können einen 
Waldbrand verursachen. In 
diesem Zusammenhang wird 
daran erinnert, daß das Rau- 
chen im Wald in der Zeit vom 
1. März bis ^lun 31. Oktober 
grundsätzlich verboten ist. 

Bitburger 
Pils 
20 X 0,5-Liter- 
Raschen 

21f8 
Kasten zzgl. 
6.- Pfand 
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Närrisches Jubiläum fülr den Ma^strat 

In den vergangenen vier Jahren kamen die Stadträte auf III Sitzungen 
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Mtttterzentrum ist in 

den Ferien geschlossen 

IpÄl! 

750-ml-Packung 

4.99 

Dr. Oetker 
Sacher Eiscreme 
Cafehaus Vanille 
750-ml-Packung 

4.99 

Dr. Oetker 
Sacher 
Eiscreme ^ ^ 
Nougat- •"   ^ 
Zaubereien ^ QQ 
750-ml-Packung 

Dr. Oetker 
Sacher Eiscreme 
Schoko-Sahne- 
Traum 

Wo rohe Kräfte sinnlos walten: Auf dem spwpiatz im 
Mühltal haben unbekannt* TBtar In dar vargangenan Woche das Dach das 
Holzturm* z*rstdrt. Die Brattar wurden harau*fl*rt***n und anachllaBand 
zum T»ll verbrannt. Auch «Ina Wippe wurda damoiiart. Dia Stadtverwal- 
tung baziffart* den Sohaden, dar nun vom Bauhof behoben werden muB, 
auf rund 2 000 Mark. Foto:p 

Ein Osterfeuer leuchtet 

im Hof der Stadtkirche 

Nachtgottesdienst und Osterfrühstück 
Langen - Für Ostersonntag, 11. 

April, lädt die Stadtkirchenge- 
meinde zum Osternachtgottes- 
dienst ein, um die Auferstehung 
Christi zu feiern. Die Feier be- 
ginnt um 5.30 Uhr am Osterfeuer 
im Hof neben der Stadtkirche. 
Die Osterkerze wird feierlich an- 
gezündet, und das Licht wird 
dann an alle weitergereicht. 

In der nur von Kerzen erhellten 
Kirche werden die alten Bibel- 
texte gelesen, die seit Jahrhun- 
derten zur Osternacht gehören, 
und die Gemeinde wartet auf das 
Hellwerden, um nach der Finster- 
nis der Nacht den Sonnenaufgang 
bewußt zu erleben. Nach der Be- 
trachtung der Dunkelheit und der 
Not dieser Welt erleben die ver- 
sammelten Christen miteinander 
die helle BYeude an einem erneu- 
erten, fröhlichen, menschlichen 
Leben. 

In der ersten Christenheit wur- 
den die, die neu zum Glauben ge- 
kommen waren, in der Oster- 
nacht getauft. Deshalb freut sich 
die Gemeinde besonders, daß 
auch in diesem Jahr wieder eine 
Erwachsenentaufe gefeiert wer- 
den kann und ein junger Mensch 
in die Gemeinde aufgenommen 

DRK-Kursus zur 

Krankenpflege 
Langen - Einen neuen Kursus 

„Krankenpflege in der Familie" 
bietet der DRK-Kreisverband in 
Zusammenarbeit mit der Deut- 
schen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) ab Montag, 26. April, 
in den Räumen des Langener 
DRK, Zimmerstraße 8-12, an. Da- 
bei werden sowohl theoretische 
als auch praktische Grundkennt- 
nisse für die häusliche Kranken- 
pflege vermittelt. 

Der Kursus beinhaltet acht 
TVeffen von jeweils 90 Minuten. 
F\ir DAK-Versicherte ist die Teil- 
nahme kostenlos. Anmeldungen 
nimmt der DRK-Kreisverband 
unter der Telefonnummer 069/ 
85 005 221 entgegen. 

wird. Im Anschluß an diese stim- 
mungsvolle Feier lädt der Litur- 
gieausschuß der Stadtkirchenge- 
meinde zum Osterfrühstück ins 
Gemeindehaus, Frankfurter Stra- 
ße 3 a, ein. Auch Gäste aus ande- 
ren Gemeinden sind hierzu herz- 
lich willkommen. Anmeldung ist 
nicht nötig. 

In den vergangenen Jahren war 
der Zuspruch trotz der frühen 
Stunde sehr gut. Auch diesmal 
wird eine größere Zahl von Ge- 
meindegliedern erwartet, die mit- 
einander auf den Sonnenaufgang 
und das Anbrechen des Oster- 
sonntags warten wollen, 

Osterspaziergang 

am Ostermontag 
Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein lädt seine Mitglieder 
und FVeunde zu einem Osterspa- 
ziergang für Ostermontag, 12, 
April, ein, "IVefftjunkt ist am Süd- 
eingang des FViedhofs (Dreh- 
kreuz). Wie vom Veranstalter zu 
hören war, ist auch eine Begeg- 
nung mit dem Osterhasen zu er- 
warten. 

Dekanatsjugend 

feiert Ostern 
Langen - Auch dieses Jahr lädt 

die Dekanatsleitung des Bundes 
der Deutschen Katholischen Ju- 
gend Jugendliche ein, gemein- 
sam Ostern zu feiern. Im Gegen- 
satz zum letzten Jahr wird es 
diesmal nur zwei Termine geben, 
am Karsamstag um 10 Uhr im Ju- 
gendheim von St. Albertus Ma- 
gnus, um Osterkerzen zu 
schmücken, und die Osternacht, 
die um 5 Uhr am Ostersonntag in 
der Liebfrauenkirche beginnt. 

Chor und Orchester Jubilate 
Deo werden diesen Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten, Oster- 
kerzen werden am Osterfeuer an- 
gezündet und dann die Auferste- 
hung von Jesus Christus gefeiert. 
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Ein großor Augonblick fOr Langana türklacha Partnerstadt linraua. Am Montag varganganar Wocha 
wurda dia Schula Bomil Ihrar Baatimung ülbargaban. Spandan In Höhe von 100 000 Mark aus L^ngan hattan 
dan Bau armöglicht. Noch trannt ain Band dia arwartungavoilan Baauchar vom Schuigebiuda, Sakundan apMar 
wird a* durchschnittan. Daran bataiiigtan sich (v.l.) BOrgerm*l*t*r Diäter Pitthan, dar Landrat von Tkrsua, Abdul 
Vahap Ylidirim, Kreiabelgeordnete Adelheld TirAscher, der Journalist Mehmet Canbolat, Stadtverordnetanvor- 
ataher Karl WetMr und der Bürgermalatar von Ihraus, B*drettln Sarpkaya. Ausführlich berichten wir In unserer 
Freitagausgabe. ' Foto; rt 
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Wegen dringender Renovierungsarbeiten 

Langen - Während der Osterfe- 
rien bleibt das Mütterzentrum 
Langen in der Zimmerstraße 3 
wegen Renovierungsarbeiten ge- 
schlossen. Im Auftrag der Stadt 
Langen sollen in das Büro vmd 
den Vorraum mit Mütterbibho- 
thek Fenster eingebaut und der 
Bodenbelag erneuert werden. Im 
Kinderzimmer wird ebenfalls ein 
neuer FXißboden verlegt. Außer- 
dem werden die Wände mit einem 
frischen Anstrich versehen. 

„Wir freuen uns. daß diese 
dringenden Arbeiten nunmehr 
angegangen werden, auch wenn 
deshalb die Osterferienspiele für 
Grundschulkinder erstmals nicht 

auf unserem Programm stehen 
können. Der Selbstverteidi- 
gungskursus für Mädchen findet 
jedoch statt, weil in der Ludwig- 
Erk-Sohule eine Ausweichmög- 
lichkeit zur Verfügung gestellt 
wurde", erläutert Monika Maier- 
Luchmann vom Mütterzentrum. 
„Wir sind zuversichtlich, daß die- 
Arbeiten in der FVrienzeit abge- 
schlossen werden können, damit 
wir pünktlich zum 26. April wie- 
der öffnen können." 

Wahrend der Osterferien wer- 
den Anmeldungen für Kurse und 
Seminare unter der Telefonnum- 
m( 2 61 59 entgegengenommen. 

Langen - Bei Sonnenschein, 
Pulverschnee und 14 Grad unter 
Null wurde der Slalom des Ski- 
verbandes Rheinland auf der 
Gerlosplatte in Österreich durch- 
geführt. Für diese Disziplin war 
Michael Metz von der Ski-Gilde 
Langen mit noch 49 weiteren 
Rennläufern aus verschiedenen 
Landesverbänden angereist, um 
sein Können zu beweisen. Von 50 

Läufern erreichten nur 33 das 
Ziel, Michael erreichte den her- 
vorragenden zweiten Platz. 

Mit fleißigem TVaining kann 
also auch ein „Flachländler" Er- 
folge erzielen. Dies beweist das 
Ergebnis der bisherigen Saison. 
Bei insgesamt vier Riesentorläu- 
fen auf Landesebene konnte sich 
Michael Metz jeweils als Jahr- 
gangserster plazieren. 

Stellvertreter), im Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Langen GmbH 
(vier Vertreter), bei der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH (ein Ver- 
treter), im Verbandsvorstand des 
Wasserverbandes Schwarzbach- 
gebiet-Ried (ein Vertreter und ein 
Stellvertreter), im Beirat für Eh- 
rungen (drei Vertreter), in der 
Kommission für das FHedhofs- 
und Bestattungswesen (drei Ver- 
treter), in der Kulturkommission 
(drei Vertreter), der Sozialkom- 
mission (drei Vertreter) sowie in 
der Sportkommission (drei Ver- 
treter). 

Weiterhin war der Magistrat bei 
den 42 Sitzungen der Stadtver- 
ordnetenversammlung und teil- 
weise bei den 104 Sitzungen der 
Ausschüsse anwesend. Erhebli- 
che Zeit investierten die Stadträte 
darüber hinaus für die Tbilnahme 
an FVaktionssitzungen, Partei- 
veranstaltungen und zur Wahr- 
nehmung repräsentativer Aufga- 
ben. 

Flauen lernen, 

sich zu wehren 
Langen - Seit langem organi- 

siert das Müterzentrum Langen 
Selbstverteidigungskurse für 
FVauen. Da die letzten Kurse im- 
mer sehr schnell ausgebucht wa- 
ren, bietet das Mütterzentrum 
kurzfHstig ein zusätzliches Semi- 
nar an. Am Wochenende 24./25. 
April wird eine ausgebildete TVai- 
nerin nicht nur körperliche und 
verbale Verteidigungstechniken 
vermitteln; die FVauen sollen 
auch lernen, mögliche Gefahren- 
situationen rechtzeitig zu erken- 
nen und wirkungsvoll' zu reagie- 
ren. 

Das Seminar beginnt jeweils 
um 10 Uhr. Es endet am Samstag 
um 16.30 Uhr und am Sonntag um 
15 Uhr. Die Teilnahmegebühr be- 
läuft sich auf knapp 60 Mark. Da 
das Mütterzentrum während der 
Osterferien geschlossen ist, wer- 
den Anmeldungen unter der Ruf- 
nummer 26159 entgegengenom- 
men. 

Diavortrag der 

Kolpingfamilie 
Langen - Zu einem Diavortrag 

lädt die Kolpingfamilie Langen 
ein. Am heutigen Dienstag um 20 
Uhr geht es im Pfarrsaal von Al- 
bertus Magnus um den weltbe- 
rühmten „Isenheimer Altar", den 
Matthias Grünewald anfangs des 
16. Jahrhunderts für das Antoni- 
terkloster und Aussätzigenspital 
in Isenheim (Elsaß) geschaffen 
hat. Eine Kunsthistorikerin wird 
Erläuterungen dazu geben. 

Stenoverein hat 

neue Anschrift 
Langen - Der Stenografenver- 

ein Langen hat seine CJeschäfts- 
stelle verlegt. Sie befindet sich 
jetzt bei der Vorsitzenden Anita 
Schubert, 6070 Langen, Born- 
gasse 14, ttelefon 2 19 48. Dort gibt 
es Informationen über laufende 
und geplante Kurse in Kurz- 
schrift, Maschinenschreiben und 
Textverarbeitung. 

Michael Metz auf Platz zwei 

Ibller Erfolg für Talent der Ski-Gilde 

Literarisches Werkstattgespräch mit Roswitha Martell 
Langen - Auch im April laden 

das städtische Kultur- und Sport- 
amt und die Theodor-Däubler- 
Gesellschaft zu einem literari- 
schen Werkstattgespräch in den 
Clubraum 1 der Stadthalle ein. 
Am Dienstag, 20. April, 20 Uhr, 
wird Roswitha Martell eigene Ly- 
rik und Prosa lesen. Bei ihren Ar- 
beiten handelt es sich meist um 
Szenen aus dem Alltagsleben, gut 
beobachtet und mitgehört, sie er- 
zählen von Behinderten, von al- 
ten Menschen, immer richtet sich 
ihr Augenmerk auf das Wesentli- 
che. Und ihr Ton ist scharf, selten 
versöhnlich. 

Roswitha Martell, Mutter 

zweier Töchter mit immer weni- 
ger Zeit zum Schreiben, wurde 
1953 in BYankfurt am Main gebo- 
ren, machte dort Abitur und stu- 
dierte später (jiermanistik, Philo- 
sophie und Geschichte an der Jo- 
hann-Wolfgang-CJoethe-Universi- 
tät. Neben ihrem ständigen Brot- 
erwerb arbeitete sie viele Jahre im 
Frankfurter Heinrich-Hoffmann- 
Museum. Und aus dieser Tätig- 
keit ergab sich das Thema ihrer 
Magisterarbeit: „Literarischer Di- 
lettantismus am Beispiel des 
frankfurter Arztes Dr. Heinrich 
Hoffmann (Verfasser des Struw- 
welpeters)". Eine überarbeitete 

Fassung dieser Arbeit liegt schon 
seit einiger Zeit dem frankfurter 
Stadtarchiv vor zur Veröffentli- 
chung in der Reihe , Archiv für 
Frankfurts Geschichte und 
Kunst". 

Roswitha MarteUs literarische 
Arbeiten, unter anderem mit dem 
zweiten Preis beim AD ABSUR- 
DUM-Wettbewerb ausgezeichnet, 
wurden in zahlreichen Lokal- und 
Stadtzeitungen und in Antholo- 
gien publiziert; es gibt zwei klei- 
nere Bücher von ihr, das inzwi- 
schen vergriffene „Die flehenden 
Hände" und „In der Enge der 
Städte". 

Aufmerksame Zuhörer: Schülerinnen und Schüler des Dreieich-Gymnaslums waren in der Stadtbü- 
cherei zu Gast bei Lesungen des Kinderbuch-Autors GhazI Abdef-Qadlr. Der Schriftsteller wurde 1948 In Palästina 
geboren. Seit 1988 lebt und arbeitet er in der Nfihe von Siegen. GhazI Abdel-Qadir schreibt über Kinder In Arabien 
und Palästins. Foto:p 

Tips für Flauen, wenn's 

zur Scheidung kommt 

Neue Broschüre der IVauenbeauftragten 

Auf ein neues 
(rt) - Die neue Stadtverordne- 

tenversammlung hat sich kon- 
stituiert, sogenannte Koali- 
tionsgespräche haben mit mehr 
oder minder befriedigenden Er- 
gebnissen für die verschiedenen 
Gesprächsteilnehmer stattge- 
funden, statt vier wird es künf- 
tig nur noch drei Ausschüsse ge- 
ben, und die Besetzung des Ma- 
gistrats steht noch bevor. 

Dann kann die eigentliche 
Arbeit beginnen. Themen gibt es 
genügend, mit denen sich das 
neue Stadtparlament auseinan- 
derzusetzen hat. Viele davon 
ziehen sich schon seit langem 
durch die parlamentarischen 
Diskussionen und harren einer 
Lösung, und sie sind den „alten 
Bekannten" unter den Stadt- 
verordneten hinreichend be- 
kannt. Dazu gehören die Nord- 
umgehung und die S-Bahn, die 
Beizbornbebauung und die Ver- 
kehrssituation, um nur einige 
der wichtigsten Probleme zu 
nennen, mit denen sich schon 
ganze Langener Politikergene- 
rationen beschäftigt haben. 

Wenn es möglich wäre, diese 
„Altlasten" in der neuen Legis- 
laturperiode endlich zum Ab- 
schluß zu bringen, könnten die 
Langener frohen Herzens wün- 
schen: Auf ein neues! 

Langen - Wer hilft bei Rücken- 
schmerzen? Schon jeder zweite 
über 25 hat emsthafte Fh-obleme. 
Er klagt über verspannte Mus- 
keln im Schulter- und Nackenbe- 
reich, über eingeklemmte Nerven 
oder ausgerenkte und schmer- 
zende Wirbel. Was machen wir 
falsch? Die Behinderten-Sportge- 
meinschaft (BSG) Langen bietet 
für jedermann Wirbelsäulengym- 
nastik als Langzeittherapie für 
mindestens zwölf Stunden in 
Gruppen an. 

Bei Rückenschmerzen und da- 
von ausgehenden Beschwerden 
helfen: gezielte Gymnastik mit 
Kräftigung der Rückenmuskula- 
tur; Haltungsschulung, richtig 
stehen, sitzen und liegen; Ent- 
spannungstechniken. Die Tech- 

Hallenbad Über 

Ostern dicht 
Langen - Das Hallenbad 

schließt am Karfreitag, 9. April, 
bereits um 13 Uhr. Am Oster- 
samstag, -sonntag und -montag 
ist das Hallenbad nicht geöffnet. 

niken können Interessierte unter 
Anleitung des erfahrenen Di- 
plom-Sportlehrers und Kranken- 
gymnasten Mircea Orian erler- 
nen. Die erste Gymnastikstunde 
findet, bei mindestens zehn Teil- 
nehmern, am Freitag, 16. April, 
um 17 Uhr in der TXirnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Der 
kleinste TVainingsabschnitt be- 
trägt zwölf Stunden. Die Kursko- 
sten betragen 144 Mark. Sie wer- 
den von vielen Krankenkassen 
ganz oder teilweise erstattet. 

Anmeldungen nehmen entge- 
gen: Mircea Orian, Roentgen- 
straße 13, Telefon 5 14 45, und der 
BSG-Vorsitzende Peter Krem- 
iners, Nordendstraße 19, Telefon 
2 13 21. 

Langen - Eine Broschüre für 
Frauen, die Rat und Hilfe bei 
Trennung und Scheidung su- 
chen, haben die Brauenbeauf- 
tragten in Stadt und Kreis Offen- 
bach herausgegeben. Bundesweit 
wird heute fast jede dritte Ehe, in 
Großstädten fast jede zweite, ge- 
schieden, Trennung und Schei- 
dung haben für die Betroffenen 
psychische, wirtschaftliche und 
soziale Auswirkungen. 

Frauen übernehmen nach wie 
vor den großen Teil der Verant- 
wortung für den häuslichen Be- 
reich und die Kindererziehung. 
Sie stehen deshalb im Hinblick 
auf ihr Einkommen aus einer Er- 
werbstätigkeit selten in gleicher 
Weise da wie Männer. Im F^Il der 
Trennung oder Scheidung ist 
dann die Sicherung der Fixistenz 
für FTauen und Kinder der wich- 
tigste I'unkt, der zu klären ist. 

Damit die entsprechenden Ver- 
fahren eingeleitet werden kön- 
nen, müssen Frauen ihre Rechte 
kennen. Die häufig von Frauen 
angestrebte einvernehmliche 
Trennung hat ihre Tücken; 
Frauen verzichten dabei oft auf 

Rechte und Ansprüche, die sie 
später nicht mehr geltend ma- 
chen können. 

Der Trennungs- und Schei- 
dungsratgeber der Frauenbeauf- 
tragten gibt eine Übersicht, was 
wann und wie zu tun ist, damit die 
notwendigen Schritte eingeleitet 
und Flehler vermieden werden 
können, die vielleicht nicht mehr 
korrigierbar sind. Die Broschüre 
soll aber auch Mut machen: Viele 
Probleme lassen sich lösen, und 
die schwierige Zeit der Scheidung 
birgt auch Chancen für einen 
Neuanfang. 

Erarbeitet wurde die Broschüre 
von der Rechtsanwältin Sibylle 
Briese. Die Langener Frauenbe- 
auftragte Annerose Gebhardt 
weist darauf hin, daß der Schei- 
dungsratgeber die anwaltliche 
Hilfe nicht ersetzt. Eine Adres- 
senliste gibt Hinweise auf weitere 
Hilfsangebote in Stadt und Kreis 
Offenbach, wie zum Beispiel Be- 
ratungsstellen. Der Trennungs- 
und Scheidungsratgeber ist ab 
sofort bei der Frauenbeauftragten 
im Langener Rathaus erhältlich. 

Übwigen zur Stärkung 

der Rückenmuskulatur 

BSG bietet Wirbelsäulengymnastik an 

Freizeitangebote 

für Jugendliche 
Langen - F\ir Kinder und Ju- 

gendliche aus dem Kreis Offen- 
bach gibt es noch freie Plätze bei 
zwei Freizeiten während der 
Sommerferien. Die Zirkusfreizeit 
in Waldmichelbach wendet sich 
an Neun- und Zehryährige und 
dauert vom 9. bis 23. August. Der 
Spaß kostet 270 Mark. 14- und 
15jährige Jugendliche bietet der 
Kreis einen Aufenthalt am Wer- 
bellinsee (7. bis 21. August) an. 
Kosten: 500 Mark. Ermäßigungen 
können auf Antrag gewährt wer- 
den. Nähere Informationen erteilt 
die Jugendförderung des Kreises, 
Telefon 069/80 68 894. 

Bücherei ist am 

Ostersamstag zu 
Langen - Die Langener Stadt- 

bücherei bleibt am Ostersamstag 
(10. April) geschlossen. Die näch- 
ste Ausleihe ist dann wieder am 
Dienstag, 13. April, zur gewohn- 
ten Zeit. 

Develey 
J. Conrad's Senf süß 
335-ml 
Glas 2.79 

Develey Senf 
im Kinderglai 
250-ml-Glas 
im Kinderglas 1.99 

Langen - In der zweiten Sitzung 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung der neuen Legislaturperiode 
am 27. Mai werden die acht eh- 
renamtlichen Mitglieder des Lan- 
gener Magistrats neu gewählt. 
Insgesamt setzt sich der Magi- 
strat aus zehn Personen zusam- 
men. Als hauptamtliche Mitglie- 
der werden dem Gremium auch 
weiterhin Bürgermeister Dieter 
Pitthan (SPD) und Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider (CDU) 
angehören. 

Die ehrenamtlichen Stellen 
sind momentan besetzt mit den 
Stadträten Hans Jäckel' (CDU), 
Peter Kremmers (CDU), Martin 
Möller (FWG-NEV), Werner 
Schwarz (Grüne), der Stadträtin 
Liselotte Strathus (SPD) sowie 
den Stadträten Dieter Stroh 
(SPD), Friedrich Werner (CDU) 
und Dr. Heinz Wleklinski (SPD). 
Im Laufe der Legislaturperiode, 
die im April 1989 begann, schie- 
den Elisabeth Gottfried (FTVG- 
NFIV) und Klaus (jröbel ((3rüne) 

aus. FVir sie kamen Martin Möller 
und Werner Schwarz. 

Hauptaufgabe des Magistrats 
ist es, die laufende Verwaltung 
nach den von der Stadtverordne- 
tenversammlung aufgestellten 
Beschlüssen zu führen. Der Magi- 
strat vertritt die Stadt bei Rechts- 
streitigkeiten und unterrichtet 
die Bürger über wichtige Ereig- 
nisse. Außerdem beschließt er 
über Einstellungen, Beförderun- 
gen und Entlassungen von Be- 
diensteten der Stadtverwaltung. 

Der Magistrat tagt unter Vorsitz 
von Bürgermeister Dieter I^tthan 
gewöhnlich alle 14 Tage. In der 
zurückliegenden zwölften Wahl- 
periode gab es III Sitzungen, die 
im Schnitt 130 Minuten dauerten. 
Von den zehn Magistratsmitglie- 
dern waren pro Sitzung durch- 
schnittlich neun anwesend. 

Insgesamt haben die Stadträte 
in der nun zu Ende gehenden 
Wahlperiode mehr als 1 340 Vor- 
lagen beraten. In 1 074 Fällen ha- 
ben sie nach den Bestimmungen 

der Hessischen Gemeindeord- 
nung selbst entschieden. 266 Vor- 
lagen wurden an die Stadtverord- 
netenversammlung zur Entschei- 
dung weitergeleitet, 138 mündli- 
che Anfragen, die in den Sitzun- 
gen nicht sofort beantwortet wer- 
den konnten, an die Verwaltung 
gerichtet. 

Für die während der III Sit- 
zungen zu treffenden Entschei- 
dungen t>enötigten die Magi- 
stratsmitglieder 14 430 Minuten 
(240,5 Stunden). Hierin ist nicht 
der Zeitaufwand für die Vorberei- 
tungen der Sitzungen enthalten. 
Pro Sitzung wird durchschnittlich 
über zwölf jeweils dreieinhalb 
Din-A4-Seiten umfassende Vorla- 
gen beraten. Fblglich muß ein 
Stadtrat für jede Sitzung etwa 42 
Seiten lesen, um sich seine Mei- 
nung zu bilden. 

Tätig sind Magistratsmitglieder 
in folgenden Körperschaften: im 
Verbandsvorstand des Abwasser- 
verandes Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen (drei Vertreter und drei 

„Inspektion ; Nicht nur die Bauleute sind Im Rohbau des neuen Jugendzentrums an der Nördlichen 
Ringstraße zu finden. Eine Gruppe Langener Jugendlicher lleB sich von Peter Oppelt den GebAudekomplex 
beschreiben und die späteren Nutzungsmöglichkelten erlAutem. Seit Jahresbeginn arbeitet der Dlplom-Sozlal- 
pfidagoge für den Internationalen Bund für Sozialartwit, der die Tt^gerschaft für das Juz übernommen hat, an 
der Vorlaufstruktur des Projektes. Mit Jugendlichen sammelt er seit mehreren Wochen VorschlAge zum Pro- 
grammbetrieb, damit nach der Fertigstellung ein attraktives AngetMt prfisentlert werden kann. Zu dieaem Zweck 
bietet daa „Cafö Bauateiie" einen Raum zum Auatauach von Ideen, und zwar donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
Im ehemaligen Grünen Gump. Telefonisch Ist Peter Oppelt dort unter der Nummer 13 69 zu erreichen. Wer mlt- 
mlschen möchte, Ist wlllicommen. Foto:p 

Danv -I- Sahne 
Diat-Schoko, Vanille 
oder SchoKo 

. 200-g-Becher 

CTvf -.69 

Rechtzeitig vor Ostern, 
Spielschein abgeben! 

DIE MIUIONENSPIUE 

LOTTO^TOTO 
I AnnahmeschluB Samstag-Splelscheine | 

und GlücksSpIrale-Lose: 
Donnerstag 8.4.'93 
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SPD bietet „Tausehgeschäft" an 

Sozialdemokraten hoffen auf personelle Vereinbarung mit WGE und Grünen 
Egelsbach (fm) - Die Egelsba- 

cher Kommunalpolitiker müssen 
sich derzeit zwar nicht mit Vorla- 
gen und Anträgen beschäftigen, 
aber untätig sind sie dennoch 
nicht. Hinter den Kulissen wird 
eifrig darüber verhandelt, welche 
Partei in der nächsten Legislatur- 
periode welche Positionen be- 
setzt. Die SPD ging am Donners- 
tag an die Öffentlichkeit, um ihre 
Personalvorstellungen kundzu- 
tun. Wie sich herausstellte, waren 
die Sozialdemokraten mit der 
Einladung zur Pressekonferenz 
etwas voreilig gewesen. „Wir hat- 
ten eigentlich gehofft, daß wir 
schon etwas weiter wären", sagte 
SPD-Vorsitzender Rudi Moritz. 
Daraus ließ sich schon entneh- 
men, daß die Gespräche mit den 
anderen FVaktionen nicht den 
Verlauf genommen hatten, der 
den Genossen vorschwebte. 

Lediglich intern konnte die 
SPD bislang entscheidende Wei- 
chen stellen. Wolfgang Becker ist 
nach wie vor FVaktionsvorsitzen- 
der. Ihm stehen jetzt mit Marion 
Kopf und Reiner Schack zwei 
Stellvertreter zur Seite. 

Alles andere ist derzeit noch 
Theorie. So möchte die SPD, als 
nach wie vor stärkste BVaktion, 
weiterhin den Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung stellen, 
muß sich dafür aber eine Mehr- 
heit suchen. Der Posten wird va- 
kant, weil Dieter Wölk nicht mehr 
kandidiert. In seine FVißstapfen 
soll Ellen Ritter treten, die derzeit 
das Amt der Ersten Beigeordne- 
ten bekleidet. Auch für sie haben 
die Sozialdemokraten schon ei- 
nen Nachfolger im Auge, und 
zwar den Parteivorsitzenden Rudi 
Moritz. 

Ebenfalls konkrete Vorstellun- 
gen hat die SPD, was die künfti- 
gen Ausschußvorsitzenden be- 
trifft. Bislang stellen die Sozial- 
demokraten zwei Vorsitzende 
(Reiner Schack: Haupt- und Fi- 
nanzausschuß; Marion Kopf: So- 
zial- und Kulturausschuß) und ei- 
nen Stellvertreter (Werner FVitz- 
sche: Bau-und Umweltausschuß). 
Darauf erhebt die SPD auch wei- 
terhin Anspruch. 

Wie Rudi Moritz erklärte, habe 
man mit allen anderen drei Par- 
teien Gespräche geführt. Mit der 

CDU bestünden sowohl in Perso- 
nal- als auch in Sachfragen gra- 
vierende Differenzen. Die Sozial- 
demokraten gehen davon aus, 
daß die Union für den Posten des 
Ersten Beigeordneten einen Kan- 
didaten aus den eigenen Reihen 
präsentieren wird. 

Um ihre Personalvorstellungen 
„durchzuboxen", hofft die SPD 
auf die Wahlgemeinschaft und die 
Grünen als Partner. Nach den 
Worten von Rudi Moritz habe die 
WGE erkennen lassen, daß sie ei- 
ner Zusammenarbeit mit der SPD 
auf „lockerer Basis" nicht abge- 
neigt gegenüberstehe. Etwas pro- 
blematischer gestalten sich die 
Verhandlungen mit den Grünen. 
„Sie haben Wünsche, die wir nur 
teilweise erfüllen können", sagte 
Moritz. Einer der strittigen 
Punkte ist seinen Angaben zu- 
folge der geplante Bau der 
Grundschule im Neubaugebiet 
Brühl. Die Grünen möchten, im 
Gegensatz zur SPD, dafür nicht 
den Bolzplatz opfern, der als 
Standort für die Schule auserko- 
ren wurde. 

Bei alledem haben die Sozial- 

demokraten gegenüber den klei- 
nen BVaktionen einen TYumpf in 
der Hinterhand, von dem sie hof- 
fen, daß er stechen wird. Es geht 
um die Besetzung des Gemeinde- 
vorstands. Ihm gehören vier Mit- 
glieder plus Bürgermeister Heinz 
Eyßen an. Bislang konnte jede der 
vier Parteien einen Vertreter in 
den Gemeindevorstand entsen- 
den. Und zwar deshalb, weil die 
SPD auf einen der zwei ihr zuste- 
henden Sitze verzichtete. Die 
Verhältnisse haben sich nach der 
Kommunalwahl nicht verändert. 
Die SPD kann nach wie vor zwei 
Sitze im Gemeindevorstand be- 
anspruchen. Von den beiden klei- 
nen FVaktionen stünde eine mit 
leeren Händen da. WGE und 
Grüne müßten dann den einen 
Platz auslosen. Da eben setzt die 
SPD den Hebel an: Sie will wei- 
terhin auf einen ihrer zwei Sitze 
verzichten, wenn WGE und Grüne 
im Gegenzug die Wahl von Ellen 
Ritter und Rudi Moritz bei der 
konstituierenden Gemeindever- 
tretersitzung am 29. April unter- 
stützen. 

Schwimmbadbesucher 

müssen mehr zahlen 

Eyßen: 30 000 Mark Mehreinnahmen 
Egelsbach (rg) - Die Ge- 

meinde Egelsbach hat die Ein- 
trittspreise für ihr Schwimm- 
bad erhöht. Das betrifft auch 
die Tagestickets, deren Preise 
17 Jahre lang unverändert ge- 
blieben waren. Die Tageskarte 
kostet Benutzer über 18 Jahre 
statt bislang 2,50 Mark ab Mai 
drei Mark. Kinder und Ju- 
gendliche zahlen 1,50 Mark 
(vorher 1,25 Mark). Von den 
sogenannten „ortsfremden 
Schulklassen" muß jeder Pen- 
näler nun doppelt soviel wie 
vorher zahlen, nämlich eine 
Mark. Für ortsansässige 
Schulklassen ist der Eintritt 
nach wie vor frei. 

Für die Zehnerkarte haben 
Erwachsene 24 Mark zu berap- 
pen (vorher 20 Mark), Mäd- 
chen und Jungen bis 18 Jahre 
zahlen im Verhältnis erneut 
die Hälfte, also zwölf Mark. 

Der Preis einer Dauerkarte 
wurde für Erwachsene von 40 
auf 50 Mark, für Besucher bis 
18 Jahre von 15 auf 25 Mark 

aufgestockt. Rir die Blamilien- 
karte, ebenfalls die gesamte 
Saison über gültig, rnüssen 
Eheleute mit Kindern 100 
Mark hinlegen, 20 Mark mehr 
als bisher. Alleinstehende mit 
Sprößlingen erhalten weiter- 
hin einen SOprozentigen Ra- 
batt. Die Familien-Billetts sind 
im Gegensatz zu den Zehner- 
und Dauerkarten nur bei der 
Gemeindekasse im Rathaus, 
Zimmer 41, erhältlich. 

Die neuen Eintrittspreise 
entsprechen laut Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen durchaus 
denen in den umliegenden 
Städten und Gemeinden. Ey- 
ßen verspricht sich durch die 
„zurückhaltende Anhebung" 
Mehreinnahmen von rund 
30 000 Mark. Der Rathauschef 
betonte allerdings, daß „öf- 
fentliche FVeibäder wohl im- 
mer Zuschußbetriebe blei- 
ben". Nicht zuletzt deshalb, da 
die Eintrittspreise für jeden 
Besucher „erschwinglich" 
sein rhüßten. 

Lallten - IVotz der knappen 
4:100-Niederlage bei der bereits 
jls Meister und Aufsteiger zur er- 
ten Liga feststehenden Mann- 
chaft von Steiner Bayreuth ha- 
len die Basketballer des TV Lan- 
[en ihren Aufwärtstrend der letz- 
en Wochen eindrucksvoll bestä- 
jgt. Die Gastgeber mußten je- 
lenfalls bis in die letzten Minuten 
nit vollem Einsatz um die Punkte 
tämpfen, letztlich schrammten 
;ie nur kanpp an der ersten 
^{eimniederlage dieser Saison 

BASKETBALL 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN TSC ehrte treue Mitgüeder 

Der Tanzsport-Club war 1992 auf vielen Ebenen aktiv 

Ein neues Sport-Studio hat „schuh- und Sport-Werkmann" nach einer erneuten Erweiterung In der 
Emst-LudwIg-StraBe 19 eingerichtet. Zum Angebot gehören Sport-Dresses und Schuhe bekannter Marken In 
großer Auswahl. Das GeschAft wird von der Familie Grünewald geführt. Unser Bild zeigt Volker Grünewald (Mit- 
te), Ehefrau Vronl (rechts) und den Altesten Sohn Ralph (links). Zum Team gehören die beiden Mltartielterlnnen 
Angelika JAhnlchen (zweite von links) und Martina Relnell (zweite von rechts). Foto:rg 

Egelsbach - In der Jahres- 
hauptversammlung des TSC 
Egeisbach standen Ehrungen für 
verdiente Mitglieder auf der Ta- 
gesordnung, die der Ehrenvorsit- 
zende Ludwig Best vornahm. Das 
Ehepaar Kerstin und Rudi Thiel - 
beide sind bereits langjährig auch 
im Vorstand als Schatzmeister 
und Protokollführerin tätig - so- 
wie das Ehepaar Wally und Erwin 
Schaub, die sich seit ihrer Mit- 
gliedschaft im Dekorationsaus- 
schuß engagierten, wurden für 
20jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Ausgezeichnet wurde auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
Georg Wiederhold, der dem Vor- 
stand seit zehn Jahren angehört. 
Seine Verdienste liegen in erster 
Linie im Sport- und Jugendbe- 
reich, wobei die heute so erfolgrei- 
che TSC-Jugend praktisch von 
ihm aus der Taufe gehoben wur- 
"l^orsitzender Rudi Moritz ging 
in seinem Bericht auf die vielen 
Aktivitäten des TSC ein, die nicht 
zum „normalen" Drainingspro- 
gramm gehörten. Als Beispiele 
für das rege Vereinsleben nannte 
er Busausflug, Radtouren, Grill- 
fest, Ball und die Beteiligung am 
Egelsbacher Adventsmarkt. 

Die bisherige Jugendwartin 
Angelika P^euß stellte die Erfolge 
der TSC-Fbrmationen in den Mit- 

telpunkt ihres Berichts. Zwei EM- 
Titel sowie ein Vize-EM-Titel 
stellten dabei die Höhepunkte 
dar. Daneben stellte sie aber auch 
die neuen TVainer vor und konnte 
die Gründung einer Mini-Bbrm- 
ation verkünden. 

Bei der Vorstandswahl wurde 
Rudi Moritz im Amt bestätigt. Ihn 
unterstützen die beiden Stellver- 
treter Georg Wiederhold und 
Heinz Glaßer. Schatzmeister 
bleibt Rudi Thiel, sein Vertreter 

heifit weiterhin Manfk^ Kayser. 
Die Protokollführung liegt nach 
wie vor in den bewährten Händen 
von Kerstin Thiel und Ellfriede 
Hoffmann. Pressesprecher wurde 
erneut Klaus-Dieter Preuß. Zu 
Beisitzern mit verschiedenen 
Aufgabengebieten wurden Karl- 
Heinz Schäfer, Manfred Seiffer- 
lein und Günther Riedl gewählt. 
Renate Zwahr und Christa Schöw 
kümmern sich als Jugendwartin- 
nen um den Nachwuchs. 

Jagdgenossenschaft Egelsbach 
- Der Jagdvorstand - 

Einiadung 
zur Genossenschaftsversammlung der 

Jagdgenossenschaft Egeisbach 

Am Mittwoch, dem 28. April 1993, um 20 Uhr findet im Kolleg der Gast- 
stätte ,,Alt Egelsbach" (Langener Straße) die Genossenschaftsver- 
sammlung der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu der hiermit alle 
Jagdgenossen eingeladen werden. 

1 agesordnung: 
1. Verlesen des letzten Versammlungprotokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1992 und Beschlußfassung über 

den Haushaltsplan 1993 
6. Beschlußfassung über die Venwendung des Jagdpachtertrages 
7. Verschiedenes 
Egelsbach, den 30. März 1993 Eyßen 

Jagdvorsteher 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist der Tod Erlösung. 

Allen, die unsere Tante 

Frau Hermine Roth 

geb. Kunz 

gekannt haben, teile ich hierdurch mit, daß sie am 3. April 1993 im 
Alter von 86 Jahren verstorben ist. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Reichelt geb. Kunz 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Ostendstraße 47 

Die Beerdigung findet am 7. April 1993 um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egels- 
bach statt. 

gratulieren 

Ehrungen beim Tanzsport-Club (von links): Erwin Schaub, Vorsitzender 
Rudi Moritz, Wally Schaub, Georg und Renate WIedertiold, Ehrenvorsit- 
zender Ludwig Best, Kerstin und Rudi Thiel. Foto:tst 

Magdalena Lapke, Nordend- 
straße 4, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. April 

Elisabeth Stomfels, Rathaus- 
straße 12, zum 85. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. April 

Leo Neudorf, Wolfsgarten- 
straße 49, zum 85. Geburtstag am 
Donnerstag, 8. April 

Ella Strobel, Heidelberger 
Straße 25, zum 82. Geburtstag am 
BVeitag, 9. April 

Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Zu unserer f^rt in 

den Palmengarten in FVankfürt 
treffen wir uns am Donnerstag, 8. 
April, um 12 Ulir am Bahnhof in 
Egelsbach. Abfahrt ist um 12.16 
Uhr. 

Jahrgang 1918/19 
EKelsbac^ - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 7. April, ab 17 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

[}M Playoff-Halbftnait, Hcrran, 4. 
Splal: SSV Ulm - TSV Bayer 04 LeverVu- 
ten 63:83 (37:45) (1. Sptel: 71:79; 2. Spiel: 
86:62: 3. Spiel: 82:78 - Playofl-Stand 1:3 - 
damit l.everkusen Im Finale). 

DM Playoff-Halbflnala, Harren, 4. 
Spiel: BG Stuttgart-Ludwigsburg - TTL 
Bamtwrg 92:83 (39:46) (1. Spiel: 90:96: 2. 
Spiel 93:78: 3. Spiel: 67:85 - 5. Spiel am 
Dienstag). 

2. Bundsliga, Harren, Qruppa SQd, 
Aufatlagarunda; TV Lieh - TSV Speyer 

i:84 (43:47); DC Baunach - SV Obere- 
lchingen 82:76 (34:37); Steiner Bayreuth - 
TV Langen 100:94 (50:42). 
1. Steiner Bayreuth 2753:2307 54:6 
2. FC Baunach 2498:2276 46:14 
3. SV Oberelchingen 2610:2486 38:22 
4. TV Langen 2636:2602 36:24 
5. TSV Speyer 2482:2559 28:32 
6. TV Lieh 2351:2455 26:34 

vorbei. Den „Giraffen" verbleibt 
als kleines TVostpflaster die Aner- 
kennung der zahlreichen Zu- 
schauer und die Genugtuung, die 
FVanken wenigstens einmal in 
dieser Spielzeit richtig gefordert 
zu haben, nachdem die ersten drei 
Spiele jedesmal relativ deutlich 
von den Bayreuthern gewonnen 
worden waren. Dem letzten 
Heimspiel dieser Saison am kom- 
menden Samstag um 19.30 Uhr 
gegen Speyer kann man nun rela- 
tiv gelassen entgegensehen. Mit 
einer ähnlichen Leistung dürften 
die Punkte beim TVL bleiben. 

Spektakulär begann der Abend 
in der Oberfrankenhalle, denn so- 
wohl Frank Sillmon wie auch Mi- 
chael Brotzek demonstrierten 
erst einmal Basketball der kraft- 
vollen Art, als sie beim Einspielen 
mit einem Dunkingversuch je- 
weils das Spielbrett zertümmer- 
ten. Zusammen mit der ohnehin 
vorgesehenen Meisterschaftseh- 
rung durch den Bayreuther Ober- 
bürgermeisterverzögerte sich der 
Spielbeginn dadurch erheblich, 
was aber dem Auftritt der beiden 
Mannschaften nicht schaden 
sollte. Von der ersten Minute an 
entwickelte sich eine auf sehr ho- 
hem Niveau stehende Partie, die 
sich anfangs offen, später mit 

leichten Vorteilen für den Gaft- 
geber entwickelte, der sich nach 
knapper TVL-Kihrung in der 
sechsten Minute (11:13) über 21:17 
und 32:22 bis zur Pause auf 50:42 
absetzen konnte. 

Wer sich an die schwachen Auf- 
tritte der Langener nach Wieder- 
anpfiff in den letzten Wochen er- 
innerte, wurde diesmal ange- 
nehm überrascht. Von Nachlas- 
sen keine Spur, im Gegenteil. 
Drotz der Verletzung von Rainer 
Greunke, der mit Verdacht auf 
Bänderriß im Knöchel ausschei- 
den mußte, kämpften sich die 
„Giraffen" durch eine hervorra- 
gende Verteidigungsarbeit im- 
mer näher an die Gastgeber 
heran. Sieben Minuten nach der 
Pause lag man sgoar mit 64:61 in 
FVont, und auch danach wogte die 
Ptirtie hin und her. Bis fünf Minu- 
ten vor dem Ende stand das Spiel 
auf des Messers Schneide (85:83), 
ehe sich der enorme Kräftever- 
schleiß beim TVL doch mit einem 
kurzen Nachlassen der Konzen- 
tration bemerkbar machte. Die 
routinierten Bayreuther nutzten 
dies clever aus und waren im Nu 
davongezogen. Eine Minute vor 
dem Ende war beim 100:87 die 
Partie endgültig entschieden. 
Daß die Lagnener - die übrigens 

Stefan Avemarla brachte die Reserve der SG Egelsbach Im Spiel gegen 
den SV SL Stephan nach 25 Minuten mit 1:0 In Führung. Am Ende hIeB 
M 2:1 fOr die Gastgeber. Foto:We{nert 

2:1-Zittersieg gibt SGE 

Luft im Abstiegskampf 

Avemaria und Simm trafen fiir Reserve 

Eselsbach (rg) - Bis zur letzten 
Spielminute mußte die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag um 
ihren eminent wichtigen 2:1- 
Heimsieg über den SV St. Ste- 
phan bangen. Nach dem letztlich 
glücklichen Erfolg kann die 
Mannschsift von Hubertus Bau- 
mert erst einmal kräftig durchat- 
men, denn ihr Abstand in der Be- 
zirksUga Darmstadt West zum 
Relegationsplatz um den Klas- 
senerhalt beträgt jetzt immerhin 
drei Zähler. Auf die beiden direk- 
ten Abstiegsränge weist die 
„Zweite" der SGE bereits einen 
Vbrsprung von sechs beziehungs- 
weise sieben Minuspunkten auf. 

Vor der Halbzeit sah es nicht 
nach einer Zitterpartie für die 
SGE aus. Sie war Chef im Ring, 
hatte die größeren Spielanteile. 
Die erste Möglichkeit gehörte al- 
lerdings den Gästen. Doch Tbrhü- 
ter Andreas Philipps parierte den 
Sefährlichen Kopfball in der 16. 
Minute prächtig. Knapp zehn Mi- 
nuten später (25.) fiel der ver- 
diente Führungstreffer für die 
couragierten Egelsbacher, als ein 
n-Meter-Flachschuß von Stefan 
Avemaria sein Ziel fand. 

Nur wenige Sekunden später 
War es erneut der SGE-Keeper, 
der per fUßabwehr einen TVeffer 
Verhinderte. Auf der anderen 

wie alle hessischen Bundesligi- 
sten an diesem Abend mit einem 
TVauerflor für den vor einer Wo- 
che auf der Heimfahrt von einem 
Einsatz in Offenbach tödlich ver- 
unglückten Gießener Schieds- 
richter Claus Bartelt antraten - 
aber bis zur letzten Sekunde 
kämpften, belegt die Tatsache, 
daß man in den verbliebenen 60 
Sekunden noch sieben Punkte 
zum letztlich knappen Endstand 
von 100:94 aufholte. 

Einen besonders starken Ein- 
druck in Bayreuth hinterließen 
BVank Sillmon, der schon vor dem 
Spiel seine Mitspieler enorm mo- 
tivierte, und auch Robert Winter- 
mantel, der gegen den Elx-Lan- 
gener Tim Nees eine hervorra- 
gende Leistung ablieferte und mit 
17 Punkten auch das beste Ergeb- 
nis seit seinem Einstand im Dress 
des TVL erzielte. Mit ihm dürfte 
in der Zukunft vermehrt zu rech- 
nen sein, wenn die Langener wie- 
der höhere Ziele anstreben wol- 
len. 

TV Langen; Jürgen Neumann. 
Flelix Arndt, Klaus Neumann (6), 
Carsten Heinichen (11), Rainer 
Greunke (11), Thomas Krull (10), 
Bernd Neumann (3), Robert Win- 
termantel (17), BVank Sillmon 
(36), Boris Beck. 

nach, gehörte In Bayreuth zu den stärksten Langenern. 17 Punkte gingen 
auf sein Konto. Foto:wenho 

Liebes Einwechslung zahlte sich aus 

Tbrschütze zum 1:1 der SG Egelsbach in Wiesbaden / Überragender Löwel 

Egelsbach (tst) - Mit einem ins- 
gesamt verdienten l:l-Unent- 
schieden beim SV Wiesbaden 
konnte die SG Egelsbach einen 
wichtigen Auswärtszähler ge- 
winnen. In einem recht ansehnli- 
chen Oberligaspiel überzeugten 
beide Mannschaften nach zuletzt 
enttäuschenden Vorstellungen. 
Hinterher waren dann auch beide 
T>ainer mit den gezeigten Lei- 
stungen sowie dem Ergebnis zu- 
frieden. SGE-Coach Herbert 
Schäty bemängelte allerdings die 
„mangelhafte Chancenauswer- 
tung" seiner Schützlinge. 

Lange Zeit sah es jedoch nach 
einem knappen Sieg des SV Wies- 
baden aus. Die Egelsbacher, die 
ohne die Verletzten Franusch und 
Müller antreten mußten, kamen 
erst zehn Minuten vor dem Ab- 
pfiff zum Ausgleichstreffer durch 
Bblker Liebe. Mit seiner Ein- 
wechslung in der 64. Minute be- 
wies Herbert Schäty ein glückli- 
ches Händchen. 

Beide Teams gingen äußerst 
nervös in die Begegnung. Die er- 
ste nennenswerte Chance erar- 
beiteten sich die Wiesbadener in 
der zwölften Minute. Nach einem 
sehenswerten Doppelpaß von 
Kim und Halter schloß Kirn mit 
einem fulminanten Volleyschuß 
auf das Egelsbacher Gehäuse den 

Angriff der Platzherren ab. SGE- 
Schlußmann Matthias Arnold 
lenkte den Ball jedoch mit einer 
Glanzparade gerade noch über die 
Latte. Nach dieser Schreckse- 
kunde kamen die Egelsbacher 
dann besser ins Spiel und spielten 
sich einige gute Möglichkeiten 
heraus. Der starke Wiesbadener 
Torhüter Björn Kohl vereitelte in 
der 15. Minute aber eine „hun- 
dertprozentige" Torchance durch 
Thomas Lauf. Peter Cyrys schei- 
terte fünf Minuten später nach ei- 
nem Paß von Lauf ebenfalls aus 
kurzer Distanz. Piir Herbert 
Schäty waren das zwei Schlüs- 
selszenen. „Wenn wir hier das Tor 
gemacht hätten, wäre das Spiel 
sicher für uns gelaufen", klagte 
der SGE-Coach hinterher. 

Die alte flißballerweisheit, daß 
sich ausgelassene Chancen im- 
mer rächen, bewahrheitete sich 
auch diesmal. Nach einem Dis- 
tanzschuß von Halter köpfte sein 
Stürmerkollege Weidner den Ab- 
praller von Torwart Arnold zum 
1:0 für Wiesbaden ins Netz. Vor- 
ausgegangen war ein klarer Ab- 
wehrfehler des Rechtsverteidi- 
gers Frank Dörr, der keinen guten 
Tag erwischte. Tbrhüter Matthias 
Arnold machte bei dem Abpraller, 
der zum 0:1 führte, allerdings 
auch keine gute Figur. Für Her- 

bert Schäty ein klares „Gastge- 
schenk". 

Nach der Wiesbadener Führung 
schlichen sich dann die ersten 
Unsicherheiten bei der SG Egels- 
bach ein. Der SV Wiesbaden 
drängte jetzt auf eine frühe Ent- 
scheidung, konnte jedoch keine 
klare Torchance mehr vor der 
Halbzeit erarbeiten. In der 44. Mi- 
nute setzte sich der Egelsbacher 
Vorstopper Jochen Krapp noch 
einmal in Szene. Nach einem Solo 
im Mittelfeld setzte er den an- 
schließenden Schuß aus 20 Me- 
tern nur knapp vorbei. In der 45. 
Minute sorgte ein vermeintliches 
Handspiel der Wiesbadener im 
Strafraum noch einmal für Aufre- 
gung. Den heftigen Egelsbacher 
Reklamationen zum TVotz ließ 
der souveräne Schiedsrichter 
Jung (Ober-Walgern) aber weiter- 
spielen. 

In der zweiten Halbzeit drängte 
Egelsbach dann verstärkt auf den 
Ausgleich, sah sich aber immer 
wieder gefahrlichen Kontern der 
Platzherren ausgesetzt. Die erste 
große Chance hatte wieder der SV 
Wiesbaden. Der Schuß des Afri- 
kaners Mudeyi von halbrechts 
ging zum Glück für die SGE nur 
an die Latte. Trotz der spiele- 
rischen Überlegenheit der Gäste 
kam es jetzt zu einem munteren 

Spielchen mit Chancen auf bei- 
den Seiten. Die klareren Chancen 
besaßen jedoch die Wiesbadener, 
trotz der optischen Überlegenheit 
der SG Egelsbach. In der 75. Mi- 
nute rettete abermals das Alumi- 
nium für den schon geschlagenen 
Torwart Arnold nach einem Kopf- 
ball von Stürmer Markus Weid- 
ner. 

Der zuvor eingewechselte Fol- 
ker Liebe erlöste dann die Egels- 
bacher in der 80. Minute mit ei- 
nem sehenswerten TVeffer, Nach 
einem Einwurf in den gegneri- 
schen Strafraum klärten die 
Wiesbadener nicht energisch ge- 
nug. Liebes satter Schuß aus 14 
Metern Entfernung schlug un- 
haltbar für Schlußmann Kohl ein. 
Am Ende waren beide Mann- 
schaften mit der Punkteteilung 
gut bedient. Bei Wiesbaden über- 
zeugten vor allem Stürmer Weid- 
ner und Torwart Kohl. Auf Egels- 
bacher Seite machte Oliver Löwel 
eine überragende Partie, 

SV Wiesbaden: Kohl; Dirk 
Scherrer, Bohr, Wolfgang, Kirn, 
Klinkhammer, Sven Scherrer, 
Heimer, Halter (64. Krüger), 
Weidner, Mudeyi. 

SG Egelsbach; Arnold; Seitel 
(64. Liebe), Krapp, Bellersheim, 
Dörr, Strich, Löwel, Cyrys (74. 
Gaidas), Kaiser, Lauf, Aleksic. 

Seite scheiterten in der 35. Minute 
Thorsten Beer und Robert Dujic 
mit Distanzschüssen jeweils 
knapp. Vier Minuten vor dem 
Pausentee fiel dann aber doch das 
2:0. Stefan Simm hatte sich ein 
Herz gefaßt und aus etwa 30 Me- 
tern das Leder in den linken Win- 
kel gedroschen. Ein Sonntags- 
schuß. 

Der SV St. Stephan gab sich 
keineswegs geschlagen und 
drängte nach dem Anschlußtref- 
fer von Jovanovic nach einer 
Stunde mit aller Macht auf den 
Ausgleich. In der 79. sah es ganz 
danach aus; Ein Gästespieler war 
von Philipps im Strafraum zu 
gebracht worden. Den fälligen 
Elfmeter setzte Amend aber an 
den Pfosten. 

St. Stephan, das ob seiner har- 
ten Gangart zwei Zehn-Minuten- 
Strafen erhalten hatte, ließ trotz- 
dem nicht nach. Unmittelbar vor 
dem Abpfiff wäre der SV fast noch 
zum 2:2 gekommen, doch aber- 
mals stand der Pfosten im Weg. 
Danach, endlich, durften die 
Platzherren die Arme in die Höhe 
reißen. 

SG Egelsbach: Philipps; Ave- 
maria, Lama, Simm, Kurz, Re^ic, 
Hölzke, Dujic (46. Ttek), Rauth (70. 
Wesp), Beer, Malecha. 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — KSV Hessen Kassel 
Borussia FulcJa — Eintracht Haiger 
Rot-Weiss Frani<furt — VfL Marburg 
SV Wiesbaden — SG Egelsbach 
SV Wehen — SC Neukirchen 
Eintr. Frankfurt Am. — Spvgg. Bad Homburg 
FV Bad Vilbel — Rot-Weiß Walldorf 
Vikt. Aschaffenburg — FSV Frankfurt 

1 Kickers Offenbach 26 17 7 2 
2 FSV Frankfurt 26 14 8 4 
3 Borussia Fulda 24 13 7 4 

. 4 SG Egelsbach 26 14 4 8 
5 KSV Hessen Kassel 25 11 9 5 
6 Rot-Weiss Frankfurt 26 11 8 7 
7 SV Wiesbaden 25 10 7 8 
8 SV Wehen 26 9 7 10 
9 Eintracht Haiger 26 7 10 9 

10 Rot-Weiß Walldorf 24 7 8 9 
11 Eintr. Frankfurt Am. 25 8 6 11 
12 SC Neukirchen 24 9 3 12 
13 VfR Bürstadt 25 7 7 11 
14 FV Bad Vilbel 26 9 2 15 
15 Vikt. Aschaffenburg 24 7 4 13 
16 Spvgg. Bad Homburg 25 4 5 16 
17 VfL Marburg 25 4 4 17 

64:29 
54:22 
44:26 
46:32 
47:34 
53:37 
42:47 
48:46 
29:34 
26:36 
34:41 
46:42 
33:43 
34:46 
44:61 
33:59 
29:71 

4:1 
3:1 
6:0 
1:1 
3:0 
2:0 
0:1 
0:2 
41:11 
36:16 
33:15 
32:20 
31:19 
30:22 
27:23 
25:27 
24:28 
22:26 
22:28 
21:27 
21:29 
20:32 
18:30 
13:37 
12:38 

Am Mittwoch (7. April, 17.45 Uhr) spielen: FSV Frankfurt - SV Wiesbaden, Ein- 
tracht Haiger - Vil<toria Aschaffenburg, Spvgg. Bad Homburg - Boaissia Fulda, VfB 
Marburg • Fv Bad Vilbel, KSV Hessen Kassel - Rot-Weiss Frankfurt. - Gründon- 
nerstag (8. April, 17.45 Uhr): SG Egelsbach - VfR Bürstadt, SC Neuklrchen - 
Kickers Offenbach, Rot-Weiß Walldorf - Eintracht Frankfurt Amateure. Spielfrei: 
SV Wehen. 

Am ntchsten Samstag (10. April, 15 Uhr) spielen: SV Wiesbaden - Eintracht 
Haiger, Viktoria Aschaffenburg - Spvgg. Bad Homburg. - Oster-Sonnteg (11. 
April, 15 Uhr): Eintracht Frankfurt Amat. - VfB Marburg. • Oster-Montag (12. 
April, 15 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt - SC Neukirchen, FV Bad Vilbel - KSV Hessen 
Kassel, VfR B(jrstadt - FSV Frankfurt, 

ä 
I 
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Abstiegsgespenst verscheucht 

FC Langen besiegte die SGK Ober-Ramstadt 3:1 (2:0) 
Langen (rt) - Die gute Vorstel- 

lung vor einer Woche mit einer 
Punkteteilung beim Tabellenfüh- 
rer in Nieder-Ramstadt hat beim 
FC Langen weitere Kräfte freige- 
macht. Als am Sonntag das 
Schlußlicht aus Ober-Ramstadt 
im Waldstadion antrat, war ein 
klarer Sieg das erklärte Ziel der 
Langener, die von Anbeginn das 
Heft in die Hand nahmen und 
deutliche Feldvorteile hatten. 
Dennoch zeigte sich der Tabel- 
lenletzte nicht als ein Team, das 
nur zum Abliefern der Punkte 
nach Langen gekommen war. 

In der 17. Minute lag zum ersten 
Mal der Ball im Tor der Gäste, 
doch die FVeude auf Langener 
Seite war verfrüht, denn der 
Schiedsrichter wollte eine Ab- 
seitsstellung gesehen haben und 
erkannte den schönen TVeffer von 
Uwe Grohmann nicht an. Drei Mi- 
nuten später hatte' Uwe Groh- 
mann eine weitere Chance, doch 

sein Schuß strich am Tbr vorbei. 
TVotz der Überlegenheit der 

Langener wollte nichts Zählbares 
herausspringen, und eine gewisse 
Unruhe kam unter den leider nur 
sehr wenigen Zuschauern auf. 
Doch in der 35. Minute war es 
dann soweit. Der sehr agile Prit- 
zel, der durch eine sehr gute Lei- 
stung während des gesamten 
Spiels aufiel, kanonierte auf 16 
Metern unhaltbar zum 1:0 für 
Langen ein. 

Zwei Minuten später wurde 
Langens Tarhüter Schlapp zum 
ersten Mal geprüft. Durch einen 
tollen Reflex verhinderte er den 
Ausgleich. Kurz vor der Pause er- 
höhte Uwe Grohmann auf 2:0 für 
die Platzherren und mit diesem 
beruhigenden Vorsprung ging es 
in die Kabinen. 

Nach dem Wechsel verflachte 
die Partie ein wenig, und die Gä- 
ste kamen besser ins Spiel, ohne 
jedoch die Langener emsthaft in 

Ein Lichtblick am Horizont 

SSG Langen siegte über Türk SV Neu-Isenburg 2:1 
Gefahr zu bringen. Diese verga- 
ben eine Reihe guter Möglichkei- 
ten, und erst in der 68. Minute än- 
derte sich wieder etwas am Resul- 
tat, als Meyerhöfer aus 16 Metern 
das 3:0 erzielte. Der Anschluß- 
treffer zum 3:1 in der 75. Minute 
war nicht mehr dazu geeignet, 
den hochverdienten Langener 
Sieg in Gefahr zu bringen. 

Acht Spieltage vor Runden- 
schluß steht Langen auf dem elf- 
ten Tabellenplatz und hat acht 
Punkte Vorsprung vor der Ab- 
stiegszone. Der Klassenerhalt 
dürfte damit gesichert sein, denn 
so viele Ausrutscher, wtie nötig 
wären, sind kaum zu erwarten. 

Es spielten: Schlapp, Lenkner, 
Schwierz, Gieler, Lang, Pritzel, 
Reichert (FVeisens), Seibel, 
U. Grohmann, M. Grohmann 
(Krahn), Meyerhöfer. 

Die FC-Reserve baute durch ei- 
nen 7:2 Sieg ihre Tabellenführung 
aus. 

Langen (rt) - Zum dritten Mal in 
dieser Runde ging die SSG Lan- 
gen als Sieger vom Platz. In einer 
kampfbetonten Partie waren die 
Platzherren diesmal die Glückli- 
cheren und konnten zwei wich- 
tige Punkte auf ihrem Konto ver- 
buchen. Zwar tragen sie weiterhin 
die rote Laterne des Schlußlich- 
tes, haben jedoch nach Punkten 
zum Vorletzen Hainstadt aufge- 
schlossen, und zum rettenden 
Ufer ist es nicht mehr weit. 

Mit einem allerletzten Aufgebot 
ging die SSG in diese Partie. Mit 
Karl, Salihcfendic, Starke, der am 
Kreuzband operiert wurde und 
eine Weile ausfallen wird, Rühl 
und Rinke mußte man auf einige 
Stammspieler verzichten. Dafür 
legten sich die anderen kämpfe- 
risch ins Zeug und wollten unbe- 
dingt zu Punkten kommen. Das 
Pech der Vergangenheit, wo man 
gute Spiele lieferte und am Ende 
stets mit leeren Händen dastand. 

Bezlrksllga onenbach 

{.■ 1 V 

Spvgg. Dietesheim II — Susgo Offenthal 0:2 
SQ Götzenhain SV Zellhausen 1;1 
BSC 99 Ofienbach — SG Rosenhöhe 2:0 
FV 06 Sprendlingen — SV Oreiechenhain 3:1 
FC Offenthal — Aleoi. Kl.-Auheim 22 
Kickers Oberlshsn, - KV Muhlheim t:2 
Sp^. Hainstadt - TSV Heusenstamm 2:4 
SSG Langen ~ Türk. Neu-Isenburg 2:1 

h V 

Mit einer artistischen Einlage glänzte Uwe Grohmann und erzielte das 2:0, nachdem Ihm ein vorangegangener 
IVeffer wegen angeblicher Abseltsstellung nicht anerkannt wurde. Foto: Weinert 

1 Susgo Offenthal 
2SGwsenhöhe 
3 Spvgg. Dietesheim II 
4 TSV Heusenstamm 
5 Alem, Kl.-Auheim 
6 BSC 99 Offenbach 
7 SG Götzenhain 
8 FV 06 Sprendlingen 
9 FC Offenthal 

10 KV Mühlheim 
11 Türk. Neu-Isenburg 
12 SV Oreieichenhain 
13 SV Zellhausen 
14 Kickers Obertshsn. 
15 Spvgo. Hainsiadt 
16 SSG Langen 

23 14 5 4 
23 10 8 5 
23 10 
22 9 6 
22 9 6 
23 10 6 
23 7 11 
23 10 5 8 

6 8 
4 10 
6 10 
6 10 
6 11 
7 11 
7 12 
9 11 

52:25 33:13 
56:42 28:18 
37:32 28:18 
50:33 26:18 
42:29 26:18 
38:31 26:20 
43:32 2551 
35:29 25:21 
42:48 24:22 
38:36 22:24 
32:34 18:26 
36:51 18:26 
31:48 18:28 
39:53 17:29 
26:44 15:31 
25:55 15:31 
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sollte endlich einmal überwun- 
den werden. 

An ein schönes Spiel jedoch war 
nicht zu denken. Daran war nicht 
zuletzt der Zustand des Spielfel- 
des schuld, das als eines der 
schlechtesten im Kreis Offenbach 
verschrieen ist. Kampf war 
TVumpf, und von beiden Seiten 
wurde hart um jeden Ball gerun- 
gen. Der ersten Chancen hatte die 
SSG, doch Betz köpfte in der 7. 
Minute am Tbr vorbei, und auch 
Wojtech verfehlte das Ziel in der 
18. Minute. In der 23. Minute be- 
wahrte Torhüter Groh seine Elf 
vor einem Rückstand, und auf der 
anderen Seite traf Cyris in der 30. 
Minute nicht den Kasten. Besser 
machte er es in der 43. Minute, als 
er nach einem schönen Doppel- 
paß mit Rockstein aus der Dre- 
hung abzog und den "IVeffer zum 
1:0 Halbzeitstand für die SSG er- 
zielte. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gäste aus Neu-Isenburg besser 
ins Spiel und erzielten in der 7. 
Minute den Ausgleich. Jetzt kam 
es zu einem offenen Schlagab- 
tausch, bei dem die Langener 
Spieler in kämpferischer Hin- 
sicht über sich hinauswuchsen. 
Als sich alle schon mit dem Un- 
entschieden abgeflinden hatten, 
startete Cyris in der 88. Minute ei- 
nen Alleingang und schloß ihn 
mit dem Siegtor zum 2:1 ab. Ne- 
ben dem zweifachen Torschützen 
Cyris zeichneten sich Betz und 
Torhüter Groh aus. 

Es spielten: Groh, Golletz, 
Benz, Cyris, Rockstein, Betz, 
Herbert, Kurtz, Dimari, Sternhei- 
mer, Wojtech (Simonie, Micic). 

Die Reserve der SSG gewann 
das Vorspiel mit 5:1 Toren. Die 
TVeffer für Langen erzielten Pie- 
treck, Pastor, Hellwig und Wolf- 
gang Golletz (2). 

Bernhard Cyris war der Matchwinner bei der SSG langen. Er erzielte beide 
Tref(erzum2;1 Sieg OberdleTQrkenaua Neu-Isenburg. Foto: Weinert 

VfR Bürstadt 

in Egelsbach 
Egelsbach - In der fVißball- 

Oberliga Hessen geht's bereits 
in der Wochenmitte weiter. Am 
morgigen Mittwoch stehen 
fünf, am Gründonnerstag drei 
Partien auf dem Spielplan. Die 
SG Egelsbach empfängt am 
Donnerstag um 17.45 Uhr den 
VfR Bürstadt. In der Vorrunde 
gelang den Egelsbachem trotz 
drückender Ulaerlegenheit nur 
ein knapper l:0-Erfolg. Am 
Sonntag waren die abstiegsge- 
fahrdeten Bürstädter spielfrei, 
aber zuvor gaben sie immerhin 
dem SV Wiesbaden mit 4:1 das 
Nachsehen. Nachdem die SGE 
dort am Sonntag gerademal 
ein 1:1 erreichte, gibt's also 
keinen Grund zur Überheb- 
lichkeit. 

SGEJ-TVainer Herbert Schäty 
mußte in VHesbaden auf die 
verletzten BVanusch, Relji£ 
und den erkrankten Müller 
verzichten. Müller dürfte seine 
Grippe bis Donnerstag über- 
wunden haben. 

Bezirksliga Damistadt West 
SV Geinslieim - Opel Rüsselsheim 4:0 
SV Darmsladt 98 II — SV Klein^Gerau 3:1 
Hol-Weifl DamBladt — SKV Weitefstadt 3:1 
Eintr. flüsselsheim — TSV Niedef-Ramstadl 1:1 
SV Erzhausen - SKV Büttellxim 0:1 
FC Latwefl — SKG Otw-Ramstadl 3:1 
SG Egekiach II - SV St. Stephan 2:1 
SKG Grälenhausen — Grün-Weiß Oamistadl 3:3 

1 SVGeinsheim 23 15 5 3 67:30 35:11 
2TSVNie<ler.Ramsta(lt 24 15 5 4 54:27 35:13 
3 SV Darmstadt 9S II 23 14 6 3 75:31 34:12 
4 Rol-Weifl Daimstadl 23 13 7 3 55:38 33:13 
5 Eintr. Rüssetehefin 24 11 6 7 50:46 28:20 
6 SV St. Stephan 24 10 7 7 42:38 27:21 
7SKVWciterstadt 24 9 7 8 49:46 25:23 
8 SV Erzhausen 24 7 10 7 44:39 24:24 
9 SV Klein.Gerau 24 9 6 9 44:41 24:24 

tOSKVButleltxm 23 10 3 10 50:45 23^3 
11 FC Langen 24 4 12 8 33:49 20:28 
12 Grun-Weifl Darmstadt 24 5 8 11 35:54 18:30 
13SGEaelst)achll 23 5 6 12 32:59 16.30 
14 SKG Gräienhausen 23 3 7 13 33:60 13:33 
15 Opel Riisselsheim 24 2 8 14 26:55 12:36 
16 SKG Ober-Ramstadt 24 4 3 17 25^6 11:37 

An Ostem ist 

Punktspielpause 
Langen - An Ostem hat nur die 

Oberliga ein volles Programm, 
wobei die SG Egelsbach am 
Gründonnerstag den VfR Bür- 
stadt empfängt.In der Bezirksliga 
Offenbach gibt es ein Nachhol- 
spiel des SV Dreieichenhain bei 
Türk SV Neu-Isenburg. 

32 Siegerschleifen für 

Reiter vom „Kroneiüiof 

Tblle Bilanz des Reit- und J^hrvereins 
Langen - Die Aktiven des Reit- 

und F^rvereins Langen haben 
sich auf regionalen wie überre- 
gionalen Tümieren im vergange- 
nen Jahr nicht weniger als 197mal 
in Sieger- und Plazierten-Listen 
eintragen können. Die beeindmk- 
kend hohe Serie von Erfolgen des 
nur rund 100 Mitglieder zählen- 
den Reit- und F^rvereins wurde 
in Spring- und Dressurprüfungen 
aller Klassen erzielt. 

Wie Sportwart Gerhard Pietsch, 
der selbst wesentlichen Anteil an 
den E^olgen hatte, mitteilte, 
konnten Mitglieder des Vereins in 
Springprüfungen der Klasse S, 
der schwersten im Reitsport, ei- 
nen ersten, sieben zweite, vier 

dritte Plätze sowie 14 weitere Pla- 
zierungen auf ihr Konto verbu- 
chen. 

In Dressurprüfungen der 
Klasse S erzielten Langener Rei- 
terinnen und Reiter einen Sieg, 
einen zweiten Rang sowie zwei 
dritte und fünf weitere Plazierun- 
gen. Dazu kommen - in den auch 
international ausgeschriebenen 
S-Dressurprüfungen „Intermdi- 
aire I" und „Prix St. Georges" - 
ein zweiter und ein dritter Platz. 

Insgesamt nahmen 32mal Rei- 
terinnen und Reiter des Langener 
Vereins die goldene Sieger- 
schleife als Anerkennung für ihre 
sportlichen Leistungen entgegen. 

WER, 

WAS, 

WO 

viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieftnärkenverelne wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Hure Anschriften: 

Babenhausen 

Briefhiarkensammierverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, "Ifelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, BWir- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für BriefVnarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttelefon; 
06071/22 1 18. 

Ibuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Itele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon; 06103 / 3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, - Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Ttelefon; 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöfftiet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten l^nntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
imd dritten Dormerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
V^szornirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Iblefon; 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Brieftnarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, OtTenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tbuschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

I^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53. 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammlerverein 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Dormerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarlcenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Th^, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182 / 34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

T^uschtage in der TGS- 
T\imhalle Seligenstadt jeden 
letzten Soimtag im Bilonat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Magdeburger Dom auf RoUenmarke 

Wechselhafte Geschichte des Gebäudes / Bot 4000 Bürgern Schutz vor KIrieg 

Die Dauerserie „Sehenswür- 
digkeiten" stellt mit ihren außer- 
gewöhnlichen Darstellungen be- 
deutende kulturelle und techni- 
sche Leistungen heraus, soll aber 
auch Anreiz sein, sich die Objekte 
einmal im Original anzusehen. 
So auch zum Beispiel das Motiv 
auf der Rollenmarke, die es nir 
200 Pfennig zu kaufen gibt: Der 
Dom in Magdeburg. 

Unweit der Elbe, auf dem soge- 
nannten Domfelsen, erhebt sich 
das weithin sichtbare Wahrzei- 
chen der Landeshauptstadt Sach- 
sen-Anhalts, der Magdeburger 
Dom. Er gehört zu den schönsten 
und bedeutendsten Sakralbauten 
Deutschlands. Seine besondere 
Bedeutung gewinnt er unter an- 
derem daraus, daß er der erste im 
Stil der Gotik konzipierte Dom 
Deutschlands ist. 

Die Vorgeschichte des Domes 
reicht bis in das Jahr 937 zurück. 
In diesem Jahr ließ der deutsche 
König und spätere erste deutsche 
Kaiser Otto I. an der Stelle des 
heutigen Domes ein Benedikti- 
nerkloster errichten, in dem spä- 
ter seine verstorbene Gemahlin 
Editha beigesetzt wurde. 955 wur- 
de über ihrem Grab mit dem Bau 
des ersten Domes begonnen. Als 
am Karfreitag des Jahres 1207 ein 
großer Stadtbrand in Magdeburg 
wütete, wurde dieser Dom fast 
völlig zerstört. An seiner Stelle 
legte man 1209 den Grundstein 
für den Hohen Chor des neuen, 
gotischen Domes. Vom alten otto- 
nischen Dom wurden jedoch Tei- 
le übemommen, zum Beispiel die 
zwölf antiken Säulen, auf denen 
der Hohe Chor ruht und die unter 
Otto I. aus Ravenna nach Magde- 
burg gebracht worden waren. 
Nach mehrfachen Unterbrechun- 
gen fand der Dombau erst 1520 
mit der Aufsetzung der Kreuzblu- 
me auf dem Nordturm seinen Ab- 
schluß. 

Das Hauptportal des Domes be- 
findet sich an seiner imposanten 

Der Magdeburger Dom gehört zu den bedeutendsten Sakelbauten 
Deutschlands. Als Sehenwürdigkeit wurde das Gotteshaus auf die 200- 
Pennlg-Rollenmarke gebannt. 

Westfront. Es wird nur zur Oster- 
feier und zu Bischofseinfiihrun- 
gen geöffnet. An einem weiteren 
Portal, dem Paradiesportal, dem 
die sogenannte Paradiesvorhalle 
vorgelagert ist, befindet sich eine 
der Hauptsehenswürdigkeiten 
des Domes, die Plastiken der 
zehn klugen und törichten Jung- 
frauen, die um 1250 entstanden. 
Sie bestechen durch die meister- 
hafte und nuacenreiche Darstel- 
lung seelischer Regungen, von 
unbändiger FVeude bis zu tiefer 

Verzweiflung. Betritt man den 
Dom durch dieses Portal, so sieht 
man links ein Mahnmal von 
Ernst Barlach für die Gefallenen 
des Ersten Weltkrieges. Nach sei- 
ner Entfernung durch die Natio- 
nalsozialisten 1934 hat es seit 
1955 wieder seinen Platz im nörd- 
lichen Querhaus gefunden. 

Überhaupt ist der Dom reich an 
hervorragenden Plastiken. Dazu 
zählen zum Beispiel die um 1240 
geschaffenen Figuren der Heili- 
gen Katharina und des Heiligen 

Aus zwei Abteien ein Motiv 

Den 900. Geburtstag feiern Maria Laach und Bursfelde 

Im Jahr 1093 wurden unabhän- 
gig voneinander zwei Benedikti- 
nerabteien gegründet, deren Be- 
deutung weit über ihre engeren 
Regionen hinausreicht: die Abtei- 
en Maria Laach in der Eifel und 
Bursfelde westlich von Göttin- 
gen. Der Grafiker Otto Rohse hat 
zum 900. Bestehen der beiden Ab- 
teien eine Sonderbriefmarke ge- 
schaffen. 

Die Abbatia Sanctae Mariae ad 
Lacum - der heute gebräuchliche 
Name „Maria Laach" hat sich erst 
im 19. Jahrhundert eingebürgert 
- ist eine Gründung des Pfalzgra- 
fen Heinrich II. aus dem Hause 
Luxemburg-Gleiberg und seiner 
Gemahling Adelheid von Orla- 
münde, die am Südostufer des 
Laacher Sees eine Burg besaßen. 
Die Klosterstiftung wurde 1093 in 
feierlicher Fbrm beurkundet und 
durch den IWerer Erzbischof 
Heilbert anerkannt. Nach dem 
Tjd der Gründer erneuerte der 
Erbe, Pfalzgraf Siegfried von Bal- 
lenst^t, um 1112 die Stiftungs- 
urkunde und unterstellte die 
Gründung dem Kloster Affigem 
in Brabant, das der Kongregation 
von Cluny angehörte und auch in 
Maria Laach die cluniazensi- 
schen Reformen einführte. 

Die Benediktinierabtei Bursfel- 
de wurde 1093 von Heinrich von 
Northeim als Hauskloster der 
Grafen von Northeim zu Ehren 
der Heiligen Thomas und Niko- 
laus gegründet. Da sich das Erz- 
bistum Mainz bis in dieses Gebiet 
erstreckte, war an der Errichtung 
des Klosters auch Erzbischof Ru- 
thard von Mainz beteiligt. Die er- 
sten Mönche kamen aus der Abtei 
Corvey. 1144 fiel das Kloster an 
die Weifen, die sich in der Regel 
auf ihre Aufgaben als Schutz-und 
Gerichtsherren beschränkten 
und im übrigen die Autonomie 
der klösterlich., 'lemeinschaft 
achteten. 

Nach einer Zeit des allgemei- 
nen, sozialen und geistigen Um- 
bruches, der auch an dem Bene- 
diktinerorden nicht spurlos vor- 
überging, entstanden Ende des 
14. und Anfang des 15. Jahiiiun- 
derts neue Reformbewegungen. 
Eine dieser Bewegungen, die für 
den Benediktinerorden von gro- 
ßer Wichtigkeit war, ist mit dem 

900 JAHRE DBNEDI KTINERABTEIEN 
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► MARIA LAACH UND BURSFELDJ 
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Namen des Klosters Bursfelde 
verbunden. Abt Johannes Dede- 
roth machte ab 1433, beeinflußt 
durch ähnliche Bestrebungen in 
Italien, das Weserkloster zum 
Ausgangspunkt der benediktini- 
schen Reform in Norddeutsch- 
land. Unter seinem Nachfolger 
kam es zunächst zu einer Union 
zwischen Bursfelde und anderen 
der Reform aufgeschlossenen 
Klöstem und schließlich zur offi- 
ziellen Konstituierung der Burs- 
felder Kongregation, die 1459 von 
Papst Pius II. bestätigt wurde. 
1530 gehörten der Kongreation 94 
Klöster aus dem gesamten deut- 
schen Sprachgebiet an; im Jahre 
1474 war ihr auch die Abtei Maria 
Laach beigetreten. ' 

Maria Laach, dessen Äbte wie- 
derholt zugleich Präsidenten der 
Bursfelder Kongregation waren 
und das besonders in der Renais- 
sance eine Blütezeit als berühmte 
Pflegestätte des Humanismus er- 
lebte, wurde 1802 durch die soge- 
nannte französische Zentralver- 
waltung aufgehoben. Die Schätze 
der Kirche und Biblothek wurden 
zerstreut, die Gebäude drohten 
langsam zu verfallen. 1862 erwarb 
die deutsche Jesuitenprovinz die 
Klostergebäude; im Kulturkampf 
mußten die Jesuiten Deutsch- 
land jedoch 1873 verlassen. Erst 
1892 gelang es den Mönchen der 
Beuroner Benediktinerkongrega- 

Mauritius im Hohen Chor. Die 
Skulptur des Heiligen Mauritius 
gilt in Mitteleuropa als frühestc 
realistische Darstellung eines 
Afrikaners. Bemerkenswert sind 
auch die Kapitelle des Chorum- 
gangs, die als Meisterwerke spä- 
tromanischer Bildhauerei gelten. 
Zugleich dokumentieren sie den 
Einfluß der Spätromanik auf dem 
im Aufriß und in der Bauorna- 
mentik im wesentlichen von der 
französischen Gotik beeinflußten 
Bau. Im Hohen Chor befindet 
sich ebenfalls der aus dem Vor- 
gängerbau überführte und origi- 
nal erhaltene Sarkophag Otto 1. 
aus dem Jahr 973. 

Insgesamt war die Geschichte 
des Domes sehr wechselvoll. Als ■ 
im 30jährigen Krieg am 10. Mai 
1631 kaiserliche IVuppen Magde- ' 
bürg brandschatzten, blieb der ' 
Dom weitgehend unversehrt. ' 
4000 Bürger der Stadt hatten im 
Dom Schutz gefunden. Im Jahre 
1810 wurde das evangelische 
Domkapitel aufgelöst, und der i 
Dom diente zeitweise als Waren- 
magazin und sogar als Schweine- 
und Schafstall. Der bauliche Zu- 
stand des Domes war zu Beginn 
des 19. Jahrhunderte so schlecht, 
daß Pläne bestanden, ihn abzu- 
tragen. Nachdem dies verworfen 
worden war, kam es 1826 bis 1834 
zur ersten umfassenden Restau- 
rierung des Domes. Nach den 
schweren Zerstörungen, die der 
Dom im Zweiten Weltkrieg erlit- 
ten hatte, war er erst ab 1955 wie- 
der nutzbar. Im Herbst 1989 war 
der Magdeburger Dom Ausgangs- 
punkt für die auch in Magdeburg 
stattfindenden Montagsdemon- 
strationen. 

Derzeit läuft erneut eine um- 
fangreiche Restaurierung, um i 
vor allem auf Umwelteinfiüsse 
zurückzuführende Schäden aus- - 
zubessen und den Dom für die 
Gemeinde und die jährlich mehr 
als 100 000 Besucher zu erhalten. 

Großtausch in 

Dietzenbach 
Der Dietzenbacher Brief- 

markensammlerverein veran- 
staltet am Sonntag, 4. April, 9 
bis 16 Uhr, im Bürgerhaus in 
Dietzenbach, neben dem Rat- 
haus, seinen BVühjahrs-Groß- 
tauschtag. Bei der Veranstal- 
tung gilt die Tauschordnung 
des Bundes Deutscher Phila- 
telisten. 

Der Tauschtag bietet für je- 
dermann Gelegenheit zum 
Tauschen und zu F^chgesprä- 
chen. An Händlertischen kön- 
nen neben Briefmarken auch 
Kataloge und Sammlerzube- 
hör erworben werden. 

Die Benediktinerabteien Maria Laach und Bursfelde brachte der Grafiker 
Otto Rohse auf eine Briefmarke. 

tion, die Abtei wieder in den Be- 
sitz des Ordens zu bringen und 
ihr Ansehen neu zu begründen. 

Im Gegensatz zu Maria Laach, 
das katholisch blieb, wurde in 
Bursfelde 1542/1588 die Reforma- 
tion eingeführt, die dort das mo- 
nastische Leben zum Erliegen 
brachte. In der Folge kam es zu 
einer Trennung der Abtswürde 
vom Kloster; der Abtstitel wurde 
bis Anfang des 19. Jahrhunderts 
vom Landesherrn an verdiente 
Persönlichkeiten vergeben. Der 
Benediktinerorden fand sich zu- 
nächst mit dem Verlust des Grün- 
dungsklosters der Bursfelder 
Kongregation nicht ab. Bis 1680 
wurden noch katholische Titula- 
räbte gewählt. Das letzte Kapitel 
der Bursfelder Kongregation 
fand 1780 in Hildesheim statt. 
Seit 1828 ist stets ein ordentlicher 
Professor der Theologischen Fa- 
kultät der Georg-August-Univer- 
sität in Göttingen Abt von Burs- 
felde. Dies wird ausdrücklich im 
niedersächsischen Kirchenver- 
trag von 1955 (Loccumer Vertrag) 
bestätigt. Dadurch hat sich Burs- 
felde neuerlich zu einem Ort der 
Begegnung von Kirche und Wis- 
senschaft entwickelt. Auch die 
TVadition der Bursfelder Kongre- 
gation ist lebendig geblieben; im 
Jahre 1943 verlieh Fapet Pius XII. 
die Privilegien der Kongregation 
der Abtei Maria Laach. 

Tagesfahrt zur 

NAPOSTA '93 
Die Arbeitsgemeinschaft 

Frankfurter Briefmarken-Samm- 
lervereine (AFBV) unternimmt 
zwei 'fttgesfahrten zur NAPOSTA 
'93 in Dortmund; Mittwoch, 19. 
Mai und Samstag, 22. Mai. 

Die Fährt erfolgt in einem kon- 
fortablen Reisebus und kostenb 
pro Person 25 Mark. Die Ab- 
fahrtszeit ist für beide Termine 
um 3 .30 Uhr ab Parkplatz am Rat- 
haus in Dietzenbach (Einkaufs- 
zentrum, 

um 7 Uhr ab F^kplatz an der 
Stadthalle in Langen (Südliche 
Ringstraße), 

um 7.30 Uhr ab Busb.altestelle 
am Rebstockbad in Frankfurt 
(Parkmöglichkeiten auf dem Be- 
sucherparkplatz am Rebstock- 
bad). 

Anmeldungen an die AFBV-CJe- 
schäftsstelle; Ilse Griesheimer, 
Mierendorffstraße 44, s6070 Lan- 
gen, Telefon; 06103 / 7 12 87 (vor- 
herige telefonische Abstimmung 
ist erforderlich). 

Redaktion 

Die Briefmarken-Redak- 
tion; Walter fUuck, «110 Die- 
burg, Mlnncf^ld 4, Telefon: 
temnutn. 
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Nach cinom erfüllten Leben entschlief unerwartet unser lieber Bruder, 
SchwuKor, Onkel und Großonkel 

Josef Flasch 
• 29. 9. 1905 t 3. 4. 1993 

In tiefer Trauer; 
Rcinhold Fricß 
im Nnmcn aller AnKchörigen 

()070 Langen, Unterer Steinberg 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem ß. April 1993, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen, die unserer lieben Verstorbenen 

Anna Rettig 

geb. Schwarzkopf 

das letzte Geleit gaben und ihre Anteilnahme durch Karten, Kränze 
und Blumen bekundet haben, sagen wir hiermit unseren herzlichen 
Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Bergner für die trostreiche 
Grabrede. 

In stiller Trauer: 

Heinrich Adum Rettig 
und AngehUrigc 

Langen, im April 199H 

M::irH ()ll ; IH-'.Unllh, ■ 
..Si; fl «1 ' l.l rk>tlhi 

Grill 

imbisc 

Knil 1 April '93 
Kurt-Scl)uliiiia<.li(.-i -Rin^ 
EcUe Siemensitraflc 
Egulsbach 
Inh.; B. Lagiewka 

Nou- « Umdediunoffn 
Jürgen RInker 

ßedachungsaasellschafl mbH Nordstrane 42. 6460 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erb<t1e Kontaktaufnahmo unter Telefon Wixhausen 0 61 60 / B tQ 70 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

T 

i 

Sahneherina - \ 

Sahnehert 

I, einef 

SS-ce 
SlücW 

vortrefflich frisch. 

Schweine-Schnitzel 
-Schinkenbraten oder 
-Schinkenrollbraten 
■ UtH) VilllfJ 

8.99 

Atlantik Hummer 
ii(,'l(;oki)hll. vet/chtlerlit; (ic'ko< ht, 

vülllleischig. 
1001; III! Lisblock 

7.99 
Wiener Würstchen 
-Mi Stilllnig. /.jll 

1.59 

Französische/ 
Holländische Salatgurken 
KU. 
Stuck 

1.49 

Igio Rahmspinat 
lielgoftoren, 
/.SO g 
Packung 

1.39 
Igio Schlemmerfilet 
BoftJelai«, luliano oder 
Oiarnpignons, tiefgefroren. 
ie 'lOO g Packung 

3.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Cebiet 

TE XGE] IjüIillVlV 

||f^n0icner2atung 
tfMJMOiaiNAOlllKiniM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmstAdter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten; 
Montag bis Donnerstag B-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwaren-Llndner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnslraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

äiicHXnOcHHr 

Elbe-Obst Hummelsiep Holjetii 

Frische aus deutschen Landen 
AM llillrtltHlil Mm: Apftl. Kl. 1.10 ko CoK Oranoa DM 17.60 Golden Oelleloue DM 16.60 JonagoM 76/66 DM 16.60 Roter Botkoop 76/66. DM 14.60 EI«Ur7(Vt0 DM17.60 aio«ter DM 13.60 
ANOKBOTi EiaUr 60/70, JohmoM * Roter Boakoop 66/76. Kl. 1 DM 12.00 Maroo Apfelalnan, Kl. I Klata OM 24.60 - Florida QnipafruH ♦ Blr* 
nan Verkauf vom Lkw, am Donnaratag, 6. April 1M3 

14.30 Langan, Stadthaila 16.30 Egaiatiaoh, Berliner Platx 16.00 Uingan, Bahnhof 16.00 Langen, 8Qdl. RIngatr. Friedhof 

Die Kriminalpolizei lit: 

wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

z B System OELTA: 
die variable Schragdachkon- 
struktion mit vielen Ausbau- 
moglichkeiten von der Über- 
dachung bis zum Wintergar- 
ten 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26-Tel.06182 / 2 10 11 

Neiden Sie 

Vandalisiniis 

sofort da Polizei 

Helfen Sie mit, die Ciiaoten 

zu stoppen. Wir alle müssen 

bezahlen, was Vandalen 

zerstören oder beschädigen. 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

(4d44eKme^f 

^£ari0mcr2a'tung 
eceuBBACNeR Nachrichten  aaUwpioi;woaat.4TT r«a t.*wo«w uwp «oitia*cN 

«21«U lawIpaHiiiiX 
• Fit 11 
"isSfi 

■IHEIMATZETTUNG 

Lßngen und Umgebung 
Mit einar varkauftsn Auflage von 
6000 Exair^aran erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 L^ser. Abonnament-Preie 
nur 7.50 OM monatlich. 

Lern«n Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstttdter Straß« 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Oagen Einsendung dieses Outsctieines ertisit« ich 
zwei Wochen isng kostenlos und ohne jede Ver- 
pflKhtung die 

LANQENER ZEITUNG 

PoctM'UaMu 

fangourZdiungV 
die Abonnenicnt-Zettuno, die gelMen wird und 
In der Anzeigen Beachtung (Inden. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch", Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine iinaerer belunnten 

GeachüfU- oder Annahmestellen! 

nlangener^ituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKtlNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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AnzeigenA^ertrieb 

21011 

Langen 
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Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
Geschäftsfreunden wünschen ivir Verlorene Wählerstimmen zurückholen 

du fvohcS OstSVfGSt 'S möchte ihre Kommunalpolitik besser unter die Leute bringen J J "i' Langen (tst)-Die Jahreshaupt- „miese Stimmung im Land" . vermittelt werden konnten. So sei dem Ältestenrat folgenden Vor- 

VERLAG UND REDAKTION 

Gottesdienst in 

der Ostemacht 

Die Post an den 

Osterfeiertagen 
Langen - Am Karfreitag, 9. 

April, sowie am Ostermontag, 12, 
April, bietet das Postamt Langen 
1 in der Bahnstraße als Service für 
seine Kunden von 11 bis 12 Uhr 
seinen Schalterdienst an. 

Am Ostersamstag, 10, April, 
werden die Dienstleistungen am 
Schalter wie zu den gewohnten 
Samstagsöffnungszeiten angebo- 
ten; am Ostersonntag, 11, April, 
ist das Postamt geschlossen. 

Langen - Am Karsamstag, 10, 
April, feiert die Evangelische Pe- 
trusgemeinde im Gemeindehaus 
in der Bahnstraße 46 um 23 Uhr 
einen Osternachtsgottesdienst 
mit Bildmeditation und Orgelmu- 
sik, Den Gottesdienst gestalten 
Pfarrer Tharwat Kades und der 
Liturgiekreis, 

Anschließend lädt die Petrus- 
gemeinde zu einem gemeinsa- 
men Essen ein, Salatspenden 
werden erbeten. 

Langen (tst) - Die Jahreshaupt- 
versammlung der Langener SPD 
stand ganz im Zeichen der Kom- 
munalwahl vom März, Da keine 
Vorstandswahlen auf der Tages- 
ordnung standen, nutzte die Par- 
tei die Gelegenheit zu einer um- 
fassenden Aussprache, Wie über- 
all in Hessen mußte auch die SPD 
in Langen riesige Verluste hin- 
nehmen, Sie stellt jetzt ebenso 
wie die CDU und FWG zwölf Ab- 
geordnete für das Stadtparla- 
ment, 

In seinem Bericht machte der 
SPD-Vorsitzende Eberhard Heun 
auf die Bedeutung der Bundes- 
ebene gegenüber der lokalen 
Ebene» bei der Kommunalwahl 
aufmerksam. Dennoch müsse 
man auch die eigene Arbeit vor 
Ort kritisch beurteilen, Rir die 

Langens Fahne w*ht« in d«r vargangansn Woche in dar türfcischan Partnerstadt Tarsus. Grund dafür 
war dia Einwaihung dar Schula Bolatli, dia mit flnanzlallar Hllfa aua Langen errichtet wurde. Neben dem „Kloak 
Langen" und dam „Langen Boulevard" lat die Schule Bolatli die dritte Einrichtung, die den Namen Langana 
trigt. (Auaführticher Bericht über die Feierlichkalten auf Seite 3 dieaar Auagabe). Foto: rt 

„miese Stimmung im Land" 
macht die Langener SPD jedoch 
die Bundesregierung verantwort- 
lich. 

Die starken Verluste der SPD 
seien vor allem durch Nichtwäh- 
1er sowie durch Stimmen für die 
FWG und die Republikaner ent- 
standen. „Hier spielen Zukunfts- 
ängste, Verunsicherungen, die 
enorme soziale Belastung ebenso 
wie die allgemeine Rezession eine 
entscheidende Bedeutung", so 
Vorsitzender Heun. Die vielzi- 
tierte Parteienverdrossenheit sei 
ihm jedoch zu „oberflächlich" als 
Erklärungsmuster für die Wahl. 
Mit Sorge beobachte man die auf- 
fallende Distanz vor allem der 
jungen Leute zur Politik. „Wir 
müssen den Nachwuchs wieder 
motivieren, mehr Verantwortung 
zu übernehmen", riet Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber, 
„sei es in den Vereinen oder in den 
Parteien". „Die Kritik an Politik 
und Wirtschaft ist schon frappie- 
rend", bemerkte Heun, „da ist die 
Stimmung den Prognosen vor- 
ausgeeilt". 

Im Stadtparlament bahne sich 
jetzt eine Politik der wechselnden 
Mehrheiten an, wie auch in der 
vergangenen Legislaturperiode. 
Bei drei gleich starken Koaliti- 
onen sei das aber eine ,,gefährli- 
che Sache", die leicht in eine 
Blockade vernünftiger Politik 
führen könne. ,,Eine Profilie- 
rungssucht einzelner Parteien 
schadet nur der Stadt", so der 
Vorsitzende. Nach der von der 
SPD angestrebten „Koalition in 
Sachfragen" sehe es aber derzeit 
niclit aus. 

In seinem Bericht zu den Ge- 
sprächen mit den anderen Par- 
teien sparte der FYaktionsvorsit- 
zende Jochen Uhl denn auch 
nicht mit Kritik.,,Außer vielleicht 
der FWG war unsere EVaktion die 
einzige, die mit einem Sachkata- 
log in die Gespräche gegangen 
ist", so Uhl, Auf jeden Rill dürfe 
die Tür zu weiteren Gesprächen 
nicht zugeschlagen werden. Ne- 
ben der Kritik an der eigenen Ar- 
beit in Langen sieht man aller- 
dings auch die positiven Seiten 
„sozialdemokratischer Politik in 
Langen". Jedoch müsse man sich 
auch fragen, ob die Erfolge dieser 
Politik überhaupt ausreichend 

vermittelt werden konnten. So sei 
ein großes Engagement im Woh- 
nungsbau auf sozialdemokrati- 
sche Initiative hin entstanden. 
Als Beispiel hierfür nannte Heun 
die Gründung einer Wohnungs- 
baugesellschaft bei der Stadt- 
werke GmbH. „Bei dem Sozialbau 
im Leukertsweg konnte die Stadt 
außerdem die Belegungsrechte 
für sich sichern", ergänzte Heun. 

Auch der Bau des Jugendzen- 
trums sei erst gegen den Wider- 
stand anderer Parteien durchge- 
setzt worden. Die Umgestaltung 
der Albert-Einstein-Schule in 
eine integrierte Gesamtschule 
verbuche die SPD Langen als ei- 
nen weiteren Erfolg. In die gleiche 
Richtung sei der Bau einer fünf- 
ten Grundschule inklusive einer 
neuen Sporthalle im Norden der 
Stadt zu beurteilen. Die SPD sehe 
darin eine wichtige infrastruktu- 
relle Maßnahme für den lange 
Zeit stiefmütterlich behandelten 
Langener Norden, Die Politik der 
umweltfreundlichen Gewerbean- 
siedlung müsse Bürgermeister 
Pitthan angerechnet werden, 
meinte Heun, 

Anschließend nutzte die Ver- 
sammlung die Aussprache zu ei- 
ner Strategiedebatte über die 
Möglichkeiten zur Rückgewin 
nung der verlorenen Stimmen, 
Hier möchte man wieder mehr 
Leute in die Politik einbinden. 
„Wir müssen uns vor allem auch 
wieder um dip Facharbeiter, die 
mittleren Angestellten küm- 
mern", forderte Heun, Das heiße 
jedoch nicht, daß das untere Drit- 
tel der Gesellschaft vernachläs- 
sigt werden könne, „Wir müssen 
das endlose Diskutieren been- 
den", so Weber, „die SPD stellt 
sich doch häufig als Gemein- 
schaft unabhängiger Schwätzer 
dar", kritisierte der stellvertre- 
tende Parteivorsitzende, 

„Die SPD muß die Partei sein, 
die die Lösungen für diese Stadt 
findet und gibt", gab Bürgermei- 
ster Pitthan die Marschroute aus. 
Als Bürgermeister will Pitthan 
wieder das Gespräch mit dem 
Bürger suchen und zu Bürger- 
meistergespräc'hen direkt in die 
Stadtteile gehen, Helga Roßberg 
möchte die Arbeitskreise auch für 
einfache Mitglieder öffnen. Einen 
neuartigen Vorschlag brachte 
auch Karl Weber ein. Er möchte 

dem Altestenrat folgenden Vor- 
schlag unterbreiten: Einige öf- 
fentliche Sitzungen der Aus- 
schüsse der Stadt sollen in Zu- 
kunft auch in den Stadtteilen 
stattfinden. 

Konkret wurde man auf der 
Jahreshauptversammlung mit 
der Annahme eines Antrags des 
Ortsvereinsvorstandes, Darin 
heißt es: Die SPD-Bundestags- 
fraktion sowie die SPD-Landtags- 
fraktion werden gebeten, durch 
entsprechende Gesetzesinitiati- 
ven die Voraussetzungen für eine 
Anhebung der Einkommensgren- 
zen für den Bezug von Sozialwoh- 
nungen zu schaffen. Die SPD 
möchte damit einer „Ghettoisie- 
rung von Stadtteilen" entgegen- 
wirken sowie negative Auswir- 
kungen auf die Struktur der 
Hausgemeinschaften im sozialen 
Wohnungsbau vermeiden. Ge- 
rade die Bezieher mittlerer Ein- 
kommen seien vom Mangel an 
bezahlbarem Wohnraum in den 
Ballungsgebieten betroffen. 

Uberfall mit 

Gaspistole 
Langen - Am Samstagabend 

gegen 23 Uhr kamen einem 
Hausbesitzer in der Obergasse 
auf seinem Anwesen zwei 
Männer entgegen. Als er sie 
ansprach, schössen diese mit 
einer Gaspistole, rannten ihn 
um und flüchteten. Später 
wurde festgestellt, daß eine 
Dachgeschoßwohnung aufge- 
brochen und durchwühlt wor- 
den war Es fehlten rund 1 500 
Mark Bargeld, ein Ehering und 
ein Armband, Außerdem ein 
Gastrommelrevolver, mit dem 
vermutlich geschossen wor- 
den war. 

In Tal ortnähe wurde ein 
Klappmesser gefunden, das 
die Täter wohl auf der Flucht 
verloren hatten. Beide waren 
1,70 bis 1,75 Meter groß, ver- 
mutlich Jugoslawen, und hat- 
ten dunkle Haare, Einer trug 
eine schwarze Lederjacke und 
einen Dreitagebart, der andere 
mit längerem Haar war links 
gescheitelt. 

Freie Wähler wollen im Kreis 

„Hefe, Salz und Peitsche" sein 

Rir Abwahl des Landrats und des 1. Kreisbeigeordneten 
Langen (rt) - Das. erklärte Ziel 

der Freien Wähler sei es schon 
immer gewesen, Landräte und 
Bürgermeister direkt wählen zu 
lassen. Deshalb werde man den 
Antrag der CDU zur Abwahl von 
Landrat JosefLach (SPD) und des 
l. Kreisbeigeordneten Frank 
Kaufmann (Die Grünen) unter- 
stützen, Dies erklärte der Vorsit- 
zende der fünfköpfigen FWG- 
Kreistagsfraktion, Heinz-Georg 
Sehring aus Langen, auf einer 
Pressekonferenz seiner Fraktion, 
Dagegen sei man für ein Verblei- 
ben der Kreisbeigeordneten 
Adelheid TVöscher (SPD) im Amt, 
um die „Regierungsspitze" hand- 
lungsfähig zu erhalten, bis ein 
neuer Landrat gewählt sei. Sollte 
Josef Lach wiedergewählt wer- 
den, wolle man darüber reden, ob 
die Stelle des 1. Beigeordneten 
nicht der CDU gegeben werden 
könne. Sollte Peter Walter (CDU) 
neuer Landrat werden, sei es 
denkbar, daß auch ein fachkom- 
petenter Parteiloser 1, Kreisbei- 
geordneter werde. 

In den Verhandlungen mit den 
anderen Parteien -mit den Repu- 
blikanern habe man nicht gespro- 
chen- habe sich zwischen F^VG 
und CDU weitgehende Überein- 
stimmung in Sachfragen ergeben. 
Auch mit der SPD sei man sich in 
wesentlichen Punkten einig ge- 
wesen, wenn auch in bestimmten 
Dingen, vor allem bei Verkehrs- 
problemen und Straßenbau, un- 
terschiedliche Auffassungen zu 
Tage getreten seien. Obwohl man 
mit den Grünen vor allem in eini- 
gen sozialpolitischen Meinungen 
übereinstimme, komme eine Zu- 
sammenarbeit mit ihnen nicht in 
FVage, da die Grünen in ihren 
Wahlprogrammen gegen jegli- 
chen Straßenbau seien, die FWG 
jedoch vor allem dort ein großes 
Wahlerpotential habe, wo die Ver- 
kehrssituation nach Umgehungs- 
straßen verlange. 

Eine feste Bindung an eine be- 
stimmte Partei sei im Augenblick 
nicht zu sehen, erklärte Sehring, 
Die FWG strebe auch keine rech- 
nerischen, sondern vielmehr ge- 

sellschaftliche Mehrheiten an, in 
denen die einzelnen Abgeordne- 
ten nach ihrer eigenen Meinung 
entscheiden könnten. Deshalb 
werde es bei der FWG auch keinen 
Fi'aktionszwang geben. 

So wie eine Suppe das Salz, der 
Sauerteig die Hefe und ein Ge- 
spann eine Peitsche brauche, 
wolle die FWG im Kreistag Salz, 
Hefe und Peitsche sein, erklärte 
Sehring, Im Hinblick auf die Fi- 
nanzlage werde es sehr schwer 
werden das am Laufen zu halten, 
was es bisher an guten Errungen- 
schaften gebe, erklärte Sehring, 

Bei der SPD und bei den Grü- 
nen machte sich nach den Äuße- 
rungen der FWG Enttäuschung 
breit, Matthias Kurth (SPD) er- 
klärte auf einer Pressekonferenz, 
man habe in den Gesprächen mit 
der E^G weitgehende Überein- 
stimmung in Sachfragen erzielt. 
Seine Partei stehe hinter Landrat 
Josef Lach, der inm Abstimmung 
mit Partei und FYaktion nicht zu- 
rücktreten werde. Osterglocken läuten jetzt als typische Frühlingsblumen überall In Gärten und Vorgärten, Foio:fm 
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Orchesterverein erwartet wieder Gäste aus Amerika 

EInO n6U6 Pappol pflanzten BürgarmelsterOlaterPItthan und Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider gestern vormittag am Stumpfen 
Turm. Im vergangenen Jahr muDte die seit 40 Jahren dort stehende Pappel 
wegen eines Blitzschlags gefillt werden. Foto: rt 

Langen Am Mnntag, 19. April, 
findet ab 20 Uhr in der Langener 
Stadthalle ein deutsch-amerika- 
nisches Gemeinschaftskonzert 
der Alden High School „Bulldog" 
Band aus Buffalo/New York zu- 
sammen mit dem Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach von 1902 
statt. 

Die Algen High School Band, 
ein amerikanisches Schülerbla- 
sorchester unter der Leitung von 
Glen K. Call, wird sowohl alleine 
als auch mit dem Orchesterverein 
ihr Können darbieten. Auf dem 
Programm stehen dabei die 
,,Banditenstreiche-Ouvertüre" 
von Franz von Supp6 und „Mo- 
ment for Morricone", eine Zu- 
sammenstellung verschiedener 
bekannter Westernmelodien. 
Aber auch die deutsche Volks- 
musik ist bei den amerikanischen 
Gösten sehr beliebt, und daher 

wird der „Schürzenwalzer" und 
die Polka „In der Weinschänke" 
zu hören sein. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach, der in den letzten Jah- 
ren vor allem durch die gekonnte 
Darbietung von konzertanten 
bzw. klassischen Werken und 
Originalkompositionen für Blas- 
orchester bekannt geworden ist, 
wird auch bei diesem Konzert 
wieder seinen gewohnten Stil bei- 
behalten. Unter der Leitung von 
Christian Wiechers erklingen das 
bekannte ,.,Nessum Dorma" aus 
TXirandot von Giacomo Puccini 
und ein Adagio von J.S. Bach. In 
„A game of Chess", einer dreisät- 
zigen Originalkomposition, wer- 
den die Mitglieder des Vereins auf 
musikalische Weise den Verlauf 
eines Schachspiels wiedergeben. 

Die Vielfältigkeit dieses Pro- 

35 Einbett-Pflegezimmer kamen hinzu 

Aus dem Schwesternhaus des Jakob-Heil-Heims wurde ein Pflegeheim 
liBngen (rg) - Das älteste Alten- 

und Pflegeheim des Kreises Of- 
fenbach, das Jakob-Heil-Heim in 
Langen, habe wieder „als erstes 
einen neuen, konsequenten 
Schritt zur Versorgung der alten 
Menschen vollzogen". Landrat 
.losef Lach wuMte, wovon er 
sprach, denn der pünktlich zur 
Einweihung fertiggestellte, 3,(! 
Millionen Mark teure Umbau des 
Mitte der 50er Jahre entstande- 
nen Schwesternhauses bietet 
weitere 35 Ein-Bett-Pfiegezim- 
mer 

Günther Steigerwald, Kreisvor- 
sitzender des Deutschen Rotes 
Kreuzes, das der TVäger der 
Wohnanlage ist, betonte, daß die 
Stadt Langen damit über die mei- 
sten Kapazitäten von Pllegebet- 
ten für alte Menschen im Kreis 
Offenbach verfüge. 

Die Idee zu dem Projekt ist 
Steigerwald vor drei .Jahren ge- 
kommen. Ihr folgten schnell noch 
schnellere Taten: Im Mai des ver- 
gangenen Jahres wurde mit den 
Bauarbeiten begonnen, jetzt 
konnten sie schon abgeschlossen 
werden. Dabei habe sich die Bau- 
zeit laut Architekt Udo Seidl noch 
etwas verzögert, was auch daran 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Das April-TVeffen der 

CDU-Senioren findet am Don- 
nerstag, 15, April, ab 15 Uhr im 
Restaurant ,,Wienerwald" in der 
Bahnstraf5e statt. 

Theaterring 

hat Vorstellung 
Langen - Der Theaterring Lan- 

gen der Miete La beim Staats- 
theater Darmstadt hat seine 
nächste Vorstellung am Dienstag, 
13. April, um 19.30 Uhr mit dem 
Schauspiel ,,Die Wildente" von 
Henrik Ibsen. Der Theaterbus 
fährt um 18.30 Uhr an der Steu- 
benstraße und dann an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Ü^ncfenerZeftung 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
Geschiftsiteila und Redaktion: Darm- 
sladter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hoimann-Joset Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoflart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlsa und Druck: 
PRESSEHAUS BINT2-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
Marklstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor Jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Störungen 
des Arbeltsfriedens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32, Gültig 
seit 1.1. 1993. 
MoniMbazugspral«: (Inklusive Mehnverl- 
steuer und Trlgerlohn): 
LANQENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägerlohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEfgER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Binkvartilndung: 
Sparkasse Längen-Seligenstadt; 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

gelegen habe, „daß mehr ge- 
schaffen wurde als ursprünglich 
vorgesehen war". Das wiederum 
ließ die geplanten Gesamtkosten 
von 2,9 Millionen Mark auf 3,8 
Millionen Mark ansteigen. Das 
Land Hassen steuerte knapp 1,2 
Millionen Mark bei, der Kreis Of- 
fenbach gab 230 000 Mark dazu. 

Allerdings hob Steigerwald 
hervor: „Die neuen, jeweils 
100 000 Mark teuren Pfiegebetten 
haben wir für die Hälfte des nor- 
malen Preises bekommen". 

Zu dem An- beziehungsweise 
Neubau gehören auch ein Pavil- 
lon, ein Wintergarten im ersten 
und ein Aufenthaltsraum im 
zweiten Stock sowie in beiden 
Etagen je ein Speisesaal. Im Erd- 
geschoß ist Platz für Beschäfti- 
gungstherapie. Ein zusätzlich ins 
Auge gefaßter Wintergarten fiel 
Seidl zufolge ,,dem Rotstift zum 
Opfer" 

Hannos Ziller vom hessischen 
Sozialministerium lobte die vor- 
bildliche Zielstrebigkeit und das 
Engagement, mit dem der DRK- 
Vorstand sein Vorhaben ri-alisiert 
habe. Auch in anderen Gemein- 
den und Städten des Kreises seien 
ähnliche Projekte geplant, so un- 

ter anderem in Dreieichenhain 
und Egelsbach. Doch, so Ziller: 
„Die Pflegeversicherung muß 
her, sonst droht der Kollaps." 

Auf dem fast 22 000 Quadrat- 
meter großen Areal des 20 Jahre 
alten Jakob-Heil-Heims sind 
ebenfalls noch weitere Baumaß- 

nahmen vorgesehen. So sollen in 
naher Zukunft 80 Wohnungen 
mit Betreuungsangebot entste- 
hen. Das Land Hessen hat für die- 
ses Jahr bereits Subventionen zu- 
gesagt. Die Stadt Langen wird 
Bürgermeister Pitthan zufolge 1,6 
Millionen Mark dazugeben. 

Ein groDer Augenblick; Architekt Udo Seidl übergibt den Schlüssel für den 
neuen Trakt des Jakob-Hell-Helms an den DRK-KrelsvorsItzenden Gün- 
ther Stelgerwald. Foto:rg 

Ab Dienstag gibt es wieder 

verbilligte Badedauerkarten 

Nach der Saison Abschied vom alten Schweimmstadion 
Langen - Vom 13. bis zum 30, 

April findet im Hallenbad in der 
Südlichen Ringstraße der Vor- 
verkauf von Sai son - Badekarten 
zu folgenden Zeiten statt: mon- 
tags von 13.30 bis 20 Uhr, diens- 
tags bis freitags von 9 bis 20 Uhr. 
Die Karten berechtigen in der 
Zeit vom 2. Mai bis zum 15. Sep- 
tember zum Besuch des Hal- 
lenbades, des Strandbades 
Langener Waldsee und des 
Schwimmstadions an der 
Teichstraße, mit dessen Umbau 
erst nach Beendigung der Ba- 
desaison begonnen wird. 

Dauerkarten gibt es während 
dieser Vorverkaufszeit wesent- 

lich preisgünstiger als während 
der Saison. FVir Personen ab 18 
Jahren (in Klammern die Preise 
hinterher) kostet die Karte 48 
(60) Mark, begünstigte Perso- 
nen zahlen 24 (30) Mark, für Ri- 
milien mit mindestens zwei 
Kindern bis zu 17 Jahren kostet 
die Elternkarte 24 (32) Mark, die 
erste Kinderkarte 24 (32) Mark, 
die zweite Kinderkarte 12 (16) 
Mark. Die Karten für weitere 
Kinder sind kostenlos. 

Begünstigte Personen sind 
Kinder und Jugendliche von 
vier bis 17 Jahren, Schüler, Stu- 
denten; Auszubildende, Wehr- 
und Zivildienstleistende sowie 

Empfänger von Hilfe zum Le- 
bensuntrerhalt nach dem So- 
zialhilfegesetz, Auf besonderen 
Antrag können auch Minderbe- 
mittelte in den Genuß der ver- 
billigten Dauerkarten kommen. 

Begünstigte Personen haben 
ihre Anspruchsberechtigung 
nachzuweisen. Von Familien 
mit mindestens zwei Kindern 
ist zum Erwerb der Karten ein 
Stammbuch oder ein anderer 
Nachweis vorzulegen. Nähere 
Auskünfte erteilt die Abteilung 
für Sport- und Bäderwesen im 
Rathaus, Zimmer 10 (Tel.: 203- 
143). 

gramms läßt wieder einmal auf 
ein interessantes Konzert schlie- 
ßen. Eintrittskarten hierfür sind 
bereits im Vorverkauf erhältlich. 
Interessenten können sie zum 
Preis von zwölf bzw. acht Mark 
(Begünstigte) an den bekannten 
Vorverkaufsstellen Musikhaus 
Luley, Bahnstraße 34, bei der 
Stadthallenverwaltung am Brük- 
kenfuß sowie bei allen Orchester- 
mitgliedern erwerben. 

F\ir die Uhterbringung der ins- 
gesamt 67 amerikanischen Schü- 
ler, Schülerinnen und Begleitper- 
sonen werden noch einige Quar- 
tiere gesucht. Wer also Spaß an 
erlebnisreichen T^gen und neuen 
Bekanntschaften hat, und den 
Verein in dieser Sache unterstüt- 
zen möchte, kann bei Bernd Sall- 
wey (Hegweg 13, 1^1. 53742) nä- 
here Informationen erhalten. 

Einbrecher 

geschnappt 

Zeuge paßte auf 
Langen - In der Nacht zum 

Samstag teilte ein aufmerksamer 
Zeuge der Polizei mit, daß gerade 
mehrere Personen versuchten, in 
eine Jeans-Boutique in der 
Rheinstraße einzubrechen. Der 
Zeuge konnte mehrere Täter be- 
schreiben und angeben, daß zwei 
Kraftfahrzeuge, ein goldfarbener 
Manta und ein silberfarbener 
Golf, von den Einbrechern be- 
nutzt würden. 

Beamte der Langener Polizei 
stellten drei Personen in T^tort- 
nähe fest, von denen zweien die 
Flucht gelang. Ein 22jähriger 
wollte mit dem Manta flüchten, 
wurde jedoch festgenommen. An 
dem Fahrzeug befanden sich ent- 
s'tempelte Kennzeichen. Zwei 
weitere Männer konnten in dem 
Golf dingfest gemacht werden. Es 
handelte sich um zwei Jugosla- 
wen aus FVankfurt, 

Die Täter hatten an der Ein- 
gangstür der Boutique gewaltsam 
manipuliert, die Tür war jedoch 
noch verschlossen, und offenbar 
waren die Täter auch nicht in das 
Ladeninnere gelangt. 

Die durchgeführten Woh- 
nungsuntersuchungen verliefen 
negativ, und die festgenommenen 
Männer machten bei der Polizei 
auch keinerlei Angaben. Nach 
Rücksprasche mit der Staatsan- 
waltschaft wurde das TVio wieder 
auf freien Riß gesetzt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Mittwoch, 14.A|iril, 15 

Uhr im „Deutschen Haus". 

J^gang 1905/06 
Langen - Donnerstag, 15. April, 

16 Uhr im Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Mittwoch, 14. April, 15 
Uhr im „Deutschen Haus". 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Dienstag, 13. April, 18 
Uhr in der TV-Gastst.ätte. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Donnerstag, 15. April, in 
der TV-Gaststätte TTiema: Bus- 
fahrt am 18. Mai.'Anmeldungen 
bei Göpfert (Tel.21627). 

Frohe Ostern! 
(rt) - Es ist wieder soweit. Afit 

(istern, dem höchsten Fest der 
Christenheit, stehen uns wieder 
vier Feiertage bevor, die es zu 
nutzen gilt. Jeder tut dies atif 
seine Weise. Für den einen heißt 
es „raus aus den vier Wänden, 
raus in die weite Welt", und in 
der Tat liegen die Reiseziele für 
einen Kurzurlaub oft ziemlich 
weit entfernt. Die Welt ist klein 
geworden. Auf den .Aufohahnen 
werden wieder zigtausende von 
Fahrzeugen unterwegs sein, 
wird es wieder zu langen Auto- 
schlangen und kilometetla'-gen 
Staus kommen, die das erwar- 
tete Freizeitvergnügen erheblich 
einschränken und einen Teil des 
Osterurlaubs keineswegs zu der 
gewünschten F.rholung ma- 
chen. Aber offenbar gibt es ge- 
nügend Menschen, die solches 
brauchen. 

Andere bleiben zu Hause und 
gehen hier spazieren. Gelegen- 
heiten gibt es genug, denn wir 
leben in einem waldreichen Ge- 
biet. Wenn man es genau 
nimmt, gibt es doch kaum einen 
Unterschied, ob man in beimi- 
schen Wäldern wandelt oder in 
solchen, die man erst nach 
mehrstündiger und oft strapa- 
ziöser Fahrt erreicht. 

/.unächst aber icerden einmal 
die Eier gefärbt, denn sie gehö- 
ren ebenso zu Ostern wie der 
Osterhase und die Osterglok- 
ken. Die Sitte, zu Ostern Eier zu 
verzehren, geht weit, in die vor- 
christliche Zeit zurück. Schließ- 
lich bedeutet das Ei die Urzelle 
des Lebens und u'urde zum 
Symbol von Fruchtbarkeit und 
Wachstum. Gefärbt hat man die 
österlichen Eier nicht immer 
und überall. Niemand kann ge- 
nau sagen, woher diese Sitte 
stammt. In Deutschland wurde 
sie stellenweise schon im 16. 
Jahrhundert bekannt, im Orient 
schenkte man bereits im 10. 
Jahrhundert gefärbte Eier. 

Freuen wir uns auch in die- 
sem Jahr auf viele bunte Eier, 
lassen wir die Osterglocken läu- 
ten, die großen in der Kirche und 
die kleinen in den Gärten. Hof- 
fen wir, daß sie von viel Sonne 
beschienen sind und daß an 
Ostern solche Temperaturen 
herrschen, die einen möglichst 
langen Aufenthalt im Freien ge- 
statten. 

Auf Regen möchte man an 
diesen Tagen gern verzichten, 
obwohl er der Natur und dem 
Grundwasserspiegel gut täte. 
Vor allem Weinliebhaber sollten 
auf schönes Wetter hoffen, denn 
in einer alten Bauernregel heißt 
es:,,Regnet's in die Ostern rein, 
wird zu Wasser atich der Wein". 
Und wer möchte das schon. 
Ganz anders klingt da schon die 
Bauernregel: „Ist's von Ostern 
bis Pfingsten schön, wird billige 
Butter am Markte steh'n". Wo- 
mit sicher nicht die Butterberge 
der EG gemeint tvaren. 

Ganz gleich, wie oder tvo Sie 
Ihre Feiertage verbringen, 
schöne Ostern wünscht Ihnen 
Ihr Tobias 

Sechs Jahrzehnte verheiratet 

Das Ehepaar Holzhäuser feiert Diamantene Hochzeit 
Langen (rg) - Sechs Jahrzehnte 

lang miteinander verheiratet zu 
sein ist beileibe keine Selbstver- 
ständlichkeit, sondern vielmehr 
eine wunderschöne Seltenheit. 
E\ir Karoline und Otto Holzhäu- 
ser, beide 84 Jahre alt, ist es am 
Donnerstag, 15. April, soweit: 
Dann nämlich feiern sie ihre Dia- 
mantene Hochzeit. 

„Wir sind zwei Ur-Langener", 
kann das Jubiläums-Paar mit E\ig 
und Recht von sich behaupten. 
Schließlich lebt Karoline Holz- 
häuser seit ihrer Geburt am 9. Mai 
1908 in Langen. Ehemann Otto 
kam 1912, als dreijähriger 
Steppke, in die hiesige Stadt. 
Kennengelernt haben sich die 
Holzhäusers 1926 beim lUrnver- 
ein 1862 Langen. Er war damals 
aktiver Handballer, sie gehörte 

später der TYjrnabteilung an. Ge- 
heiratet wurde am 15. April 1933. 
Vier Jahre spöter erblickte die 
einzige Tochter namens Gisela 
das Licht der Welt. 

Seit 1938, also rund 45 Jahren, 
wohnt das Diamantene Paar in der 
Eeldbergstraße 19. Wahrend sich 
Karoline Holzhäuser bis zum 
heutigen T^g stets um den Haus- 
halt gekümmert hat, war ihr Gatte 
als gelernter Maschinenschlosser 
während des Krieges in Langen 
als Dreher beschäftigt. Nach 
Kriegsende hat er bis zu seiner 
Pensionierung in der Maschinen- 
fabrik Pittler als Meister in der 
mechanischen Fertigung gear- 
beitet. 

Zu den Hobbys der noch recht 
aktiven Eheleute gehören die 

Pflege des eigenen, großen Gar- 
tens sowie Radfahren und Ke- 
geln. Auch die monatlichen TVef- 
fen mit den einstigen Schulkolle- 
gen und der Altenkameradschaft 
des TV Langen, dem Otto Holz- 
häuser seit nunmehr 70 Jahren 
die TVeue hält, füllen die BVeizeit 
mit aus. Darüber hinaus besucht 
Otto Holzhäuser einmal im Monat 
die Vorstandssitzungen des Mei- 
sterkreises der Firma Pittler. 

Ihre Diamantene Hochzeit fei- 
ern die Eheleute Holzhäuser am 
Donnerstag, 15. April, in der Gast- 
stätte des TV Langen. Ab 11 Uhr 
findet ein Umtrunk in gemütli- 
cher Atmosphäre statt. Zu den er- 
sten Gratulanten werden sicher- 
lich Schwiegersohn Harald Doll 
und Enkel Thomas zählen. 

Zwei Orchester konzertieren 

auf der Bühne der Stadthalle 

I " 
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Ihren feueren 

Urlcnib&t.^ 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber übenvicht dem Landrat von Ikrsus 
den symbolischen Scheck In Höhe von 100 000 Mark. Foto: rt 

„Wir werden euch nie vergessen" stand auf einem der Schilder, mit denen 
die Schüler den Langenern für die neue Schule dankten. Foto: rt 

Die Bürger des Stadtteils Bolatll nahmen regen Anteil an der Einweihung 
der neuen Schule, die Ihnen wie ein Wunder erschien. Foto; rt 

Strahlende Kinderaugen bei der Schuleröf&iung 

Durch den Schulbau Bolatli in Langenes Partnerstadt Tarsus ein „Denkmal der Volkerfreundschaft" gesetzt 
Langen (rt) - Strahlender Son- 

nenschein, erwartungsvolle Men- 
schen aller Altersgruppen, Kinder 
mit leuchtenden Augen, die 
Stadtkapelle von Tarsus und eine 
buntgekleidete Fblkloregruppe, 
eine große Schar von Offiziellen 
und Ehrengästen. Das war die 
Kulisse für ein Ereignis in Lan- 
gens türkischer Partnerstadt Tar- 
sus, das von dem dortigen Bür- 
germeister Bedrettin Sarpkaya 
als ein glücklicher Tag in der Ge- 
schichte der Volker bezeichnet 
wurde; die Grundschule im 
Stadftteil Bolatli wurde ihrer Be- 
stimmung übergeben. 

Als vor eineinhalb Jahren eine 
Langener Abordnung zur Ver- 
schwisterungsfeier der beiden 
Städte Tarsus und Langen in der 
türkischen Stadt weilte und man 
eine Besichtigungsfahrt durch 
die Stadt und ihre Einrichtungen 
machte, wurde auch eine Schule 
besucht, in der in zwei kleinen 
Klassenzimmern Unterricht er- 
teilt wurde. Die Langener waren 
damals erschüttert über die 
räumlichen Bedingungen, und es 
reifte der Plan, Hilfe zur Verbes- 
serung der schulischen Bedin- 
gungen zu leisten. 

Grundlage war dann der Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung. die jährlich für Hilfe- 
leistungen an notleidende Men- 
schen zur Verfügung stehenden 
30 000 Mark für das Schulbaupro- 
jekt Bolatli Ilkokulu zu verwen- 
den und die Langener zu Spen- 
denaktionen aufzurufen. Das 

Echo war riesig. Vereine und Or- 
ganisationen, Firmen und Privat- 
leute, Kirchen und Schulen lie- 
ßen sich nicht lumpen, und als 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber zu seinem 60. Geburtstag 
darum bat, statt persönlicher Ge- 
schenke lYir das Schulprojekt zu 
stiften, erreichte die Spenden- 
summe schließlich eine Höhe von 
100 000 Mark, die auf unkonven- 
tionelle Art in die Türkei gebracht 
wurde und bis auf den letzten 
Pfennig ohne irgendwelche Ab- 
züge ihrem Zweck zugeführt 
wurde. 

Es entstand ein Schulneubau 
mit sieben hellen Unterrichtsräu- 
men, einem Lehrerzimmer und 
modernen sanitären Anlagen. 
Vom Zeitpunkt der Gründung des 
Projektes bis zur Einweihung der 
Schule sind gerade 541 Tage ver- 
gangen. 

Die Eröffnungsfeier gestaltete 
sich zu einem beeindruckenden 
Erlebnis für alle Beteiligten. Die 
Stadtkapelle von Tarsus into- 
nierte die Nationalhymnen beider 
Länder, eine Folkloregruppe um- 
rahmte das Programm mit Tän- 
zen, die Schulkinder schwenkten 
Fähnchen mit den deutschen 
Farben, und die Eltern, Groß- 
eltern und Verwandten der 
Schülerinnen und Schüler zeig- 
ten sich glückselig über das 
„Wunder", das sich mit dieser 
neuen Schule für die Zukunft der 
dortigen Kinder aufgetan hatte. 

In seiner Begrüßung wies der 

Schuldezernent von 'ütrsus dar- 
auf hin, daß die Partnerschaft 
zwischen "ütrsus und langen trotz 
der Kürze ihres Bestehens große 
Stärke gezeigt habe, was nicht zu- 
letzt durch dieses Projekt zum 
Ausdruck komme. Seine Stadt 
danke allen von ganzen Herzen, 
die daran beteiligt gewesen seien. 

Langens Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber zeigte sich be- 
eindruckt davon, daß der Schul- 
neubau in einer extrem kurzen 
Zeit („davon können wir bei uns 
etwas lernen") durchgeführt wor- 
den sei. Er betonte, daß die Spen- 
denliste für die 100 000 Mark ei- 
nen Querschnitt durch die Lan- 
gener Gesellschaft darstelle und 
ein sichtbares Zeichen für die 
Freundschaft zwischen den Men- 
schen beider Städte sei. Diese 
Schule möge dazu beitragen, daß 
der neue Geist für FVieden, FYei- 
heit und Gerechtigkeit in die Her- 
zen der Schülerinnen und Schü- 
ler getragen werde. 

Bedrettin Sarpkaya, Bürger- 
meister von TYirsus, sprach von 
tiefen Wurzeln, die die erst am 26. 
April 1991 besiegelte Städtepart- 
nerschaft getrieben habe. Die 
rund 3 000 Kilometer, die die bei- 
den Städte voneinander trennten, 
seien kein Hindernis in dem Be- 
streben nach Freundschaft und 
Frieden. Diese Verbundenheit 
auch in die kommenden Genera- 
tionen zu übertragen, müsse das 
Anliegen aller sein. Die seitheri- 
gen Aktivitäten hätten gezeigt. 

daß es sich nicht um eine Proto- 
kollfreundschall handele, son- 
dern daß die Wurzeln aus dem 
Herzen kämen. ,.Dies ist ein 
glücklicher für unsere Stadt" 
erklärte Sarpkaya und dankte al- 
len, die am Bau dieser Freund- 
schaft tu'teiligt seien. 

Die Schuldezernentin des Krei- 
ses Offenbach, Kreisbeigeor<inete 
Adelheid Tröscher. zeigte sich 
überwältigt von dem Empfang. 
Sie wies daraufhin, daß sehr viele 
türkische Kinder auch im Kreis 
Offenbach zur Schule gingen und 
dadurch eine enge Verbunden- 
heit bestehe. Über die Kinder 
führe der Weg in eine friedvolle 
und freiheitliche Gesinnung in 
der Welt, die gegenseitige Ach- 
tung vor den unterschiedlichen 
Kulturen und die Toleranz. Als 
Aufmerksamkeit des Kreises 
überreichte sie einen Overhead- 
Projektor, der in allen Schulen 
von Tarsus beim Unterricht hel- 
fen soll. Der dortige Schuldezer- 
nent dankte für dieses wertvolle 
Geschenk und erklärte: ,,Die 
FViedenstaube aus Langen ist auf 
den Bäumen von Bolatli gelan- 
det". 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
überbrachte die Grüsse der Stadt 
Langen. Beim Abschluß der Part- 
nerschaft seien beide Städte sei- 
nerzeit ein Wagnis eingegangen, 
für Tarsus sei es die erste Part- 
nerschaft mit einer ausländi- 
schen Stadt überhaupt gewesen. 
Langen habe den europäischen 

Raum verlassen. Man habe da- 
ntals nicht gewußt, ob diese Part- 
nerschaft auch mit Leben erlullt 
werden könne. Inzwischen gebe 
es fast täglich Zeichen der Ver- 
bundenheit. Wie wichtig und 
richtig dies sei, erkenne man an 
den vielen schl(>chten Heispielen 
in der Well, wo kriegeri.sche Aus- 
einandersetzung(>n noch immer 
an der Tagesordnung seien und 
viel Unglück über die Mensehen 
brächten. Überall gebe es auch 
noch verblendete Zeitgenossen, 
die nicht zu schätzen wüßten, wie 
wertvoll Freundschaft zwischen 
den Menschen aller Völker sei. In 
Langen, wo Menschen aus über 80 
Nationen friedlich miteinander 
lebten, habe man dies frühzeitig 
erkannt. Mit der Unterstützung 
des Schulneubaus als einem Bau- 
werk für die junge Generation sei 
ein deutliches Zeichen gesetzt 
worden. Auf der Jugend ruhe die 
Hoffnung für eine friedliche Welt. 
„Möge die Freundschaft so stabil 
sein wie dieses Haus", schloß Pit- 
than seine Ansprache. 

„Heute erleben wir gemeinsam 
ein Ereignis, wie es ganz selten 
vorkommt", erklärte Landrat Ab- 
dul Vahap Yildirim. Durch solche 
internationalen Beziehungen 
würden alle Unterschiede beiseite 
gelegt, Grenzen überschritten 
und symbolische Denkmäler ge- 
setzt. Er habe kurz nach seinem 
Amtsantritt von diesem Gedan- 
ken der Solidarität erfahren und 
jede Unterstützung zugesagt. Da- 

bei seien alle Erwartungen über- 
troffen worden, denn auch Fir- 
men aus 'Hirsus hätten den Hau 
einer soliden imd modernen 
Schule gefördert. Auch in der 
'IXirkei habe man die traurigen 
Vorkomnuiisse in Deutschland 
verfolgt. Die Lang(<ner hätten je- 
doch deutlich gemacht, daß es 
auch anders gehe. Daß diese 
Freundschaft und die bisherigen 
Begegnungen Licht und Rich- 
tinigsweiser für kommende CJe- 
nerationen seien, sei sein innig- 
ster Wunsch. ,,lch möchte mein 
Merz ausschütten für alle Lan- 
gener". 

Im Anschluß an die R-ier wurde 
ein Hand am Schuleingang zer- 
schnitten und die Räume freige- 
geben. Was sich dann abspielte, 
i.st kaum mit Worten zu schildern. 
Überglückliche Kinder, die sich 
über kleine Geschenke wie Blei- 
stifte, Bleistiftspitzer und Schul- 
bücher freuten, als hätte sie wer 
weiß welche Reichtümer erhal- 
len, Eltern und Großeltern, die 
noch ungläubig auf die Pracht der 
neuen Klassenräume schauten, 
wie sie hierzulande kaum als 
Standard bezeichnet würden, und 
die immer wieder der Langener 
Delegation ihre große Dankbar- 
keit zu verstehen gaben. Es war 
sehr beeindruckend, wie glück- 
lich und zufrieden Menschen sein 
können, wenn man dabei an man- 
che Anspruchshaltung denkt, wie 
sie bei uns schon fast .selbstver- 
ständlich ist. 

^IKLASSEI 
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Engagement und Mitgeführ' 

Die Langenerin Liesel R-iedberger ist seit 40 Jahren im Tierschutz aktiv 

Landrat Joaaf Lach gratullart LIaael Frledbergar und dankt Ihr (ür Ihr unal- 
gennützlgaa und unarmüdllchea Engagement für den TIarachutz. Foto: fm 

Langen (fm) - Seit vier Jahr- 
zohnton wendet hiesel FViedber- 
«er einen Großteil ihrer Energie 
und ihrer FVeizeit für den 
Tierschutz auf. Das EnRaKement 
der geborenen Langenerin ist 
schon mehrfach gowürdiKt wor- 
den, Anläßlich ihrer 40jähnRen 
ehrenamtlichen Tfttigkeit gab's 
am Dienstag im Tierheim in Drei- 
eichenhain eine kleine FIpier- 
stunde. Landrat Josef Lach, Drei- 
eichs Bürgermeister Bernd Abeln 
und Langens Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider dankten 
der 72jährigen für ihre Arbeit und 
überreichten Geschenke. 

Liesel FViedberger interessierte 
sich von Kindesbeinen an für 
Tiere Inden fünfziger Jahren war 
sie maßgeblich an der Einrich- 
tung eines Tierheims im Lan- 
gener Leukertsweg beteiligt, das 
heute freilich längst nicht mehr 
existiert. Auch in anderen Ge- 

meinden des Kreises Offenbach, 
in denen es damals keine 
Tierschulzvereine gab, küm- 
merte sie sich um kranke und 
verwaiste Tiere. 

Ein kurzer Blick auf ihren Le- 
benslauf zeigt, wie sehr sie sich in 
den Dienst der Tiere stellte, 1953 
trat die Langenerin dem Bund ge- 
gen die Vivisection bei, Mitte der 
fünfziger Jahre wurde Liesel 
FViedberger Vorsitzende des 
„Tierschutzvereins Langen und 
Umgebung", wie er sich damals 
nannte, Ende der siebziger Jahre 
trug sie zum Wiederaufbau des 
Tierschutzvereins Dreieich bei. 
Seit 1989 lenkt Liesel FViedberger 
die Geschicke des Tierschutzver- 
eins Langen-Egelsbach. 

Etliche Auszeichnungen sind 
der Idealistin im Laufe der Jahre 
zuteil geworden. Sie erhielt den 
Ehrenbrief des Landes Hessen, 

die goldene Ehrennadel des 
Bundes gegen den Mißbrauch der 
Tiere (ehemaliger Bund gegen die 
Vivisection) sowie silberne Eh- 
rennadeln des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz und des Deut- 
schen Tierschutzbundes. 

Liesel FViedberger sei eine 
FVau, die mit besonderen Gaben 
ausgestattet sei, sagte Landrat Jo- 
sef Lach. Organisationstalent, 
eine gute Beobachtungsgabe und 
Durchsetzungsvermögen nannte 
er als Beispiele. Schon früh sei sie 
durch die Aufdeckung spektaku- 
lärer Ffille von Tierquälerei be- 
kannt geworden. In jüngerer Ver- 
gangenheit leistete sie gemein- 
sam mit anderen Tierschützern 
Hilfestellung beim Aufbau des 
Tierschutzvereins Bautzen in 
Sachsen. Sie brachten Infomate- 
rial sowie Tier(\itter mit und stan- 
den den Kollegen mit Rat und T^t 
zur Seite. 

Auch auf didaktischem Weg hat 
Liesel FViedberger artgerechte 
Haltung von Haustieren vermit- 
telt. So beteiligte sich der 
Tierschutzverein Langen-Egels- 
bach 1992 an der F'rojektwoche ei- 
ner Langener Schule. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider erinnerte an einen 
Vorfall, der sich 1991 abspielte. 
Damals „tauchten" in Langen 
acht Heidschnucken auf, deren 
Besitzer sich erst nach zwei Tögen 
meldete. Der Tierschutzverein 
fackelte nicht lange, baute einen 
provisorischen Pferch zur vor- 
übergehenden Unterbringung 
der Schafe. „Durch ihre Hinweise 
und Hilfe kann oftmals Schlim- 
meres verhindert werden", sagte 
Schneider. Dr. Walther Schliepe, 
Vorsitzender des Tierheims Drei- 
eich, bescheinigte ihr „Mut, En- 
gagement und Mitgefühl". 

Tierschutz auch auf dem Ostertisch 

Tierschutzverein gegen quälerische Massentierhaltung 

Der Kördorerkreis berichtet 
Noch einmal Schüleraustausch: 

Am MontiiKmorgon traten 21! 
junge Freunde aus Romorantin 
den Rückweg an, nicht ohne .sich 
bei allen Langener Gaslfaniilien. 
der Stadl Langen, dem Hirderer- 
kreis für K.uropiiische l'artner- 
schnlten und dem ComiK- de Ju- 
melage für die freundliehe Auf- 
nahme und Unterstüt/ungaufdas 
herzlichste bedankt zu haben. 
Höhepunkt zum Abschluß eines 
erlebnisreichen Aufenthalts und 
Mauptpreis der Langener Stadt- 
rallye waren drei Rundllüge. Die 
strahlenden Sieger, die nach Ab- 
schluß der sachkundigen Füh- 
rung rund um den Flughafen 
durch Gt^schäftsführer Web(<r 
zum ersten Mal in ihrem Leben in 
die Lüfte steigen durften, hießen 
Sandrine Meunier, Gaelle Beau- 
chenat und Stephane Pradillon. 
Ihre deutschen Gastgeber hatten 
großherzigen Verzicht geleistet. 
Sogar das Wetter hatte ein Ein.se- 
hen und wartete mit dem näch- 
sten Regenguß bis nach der wohl- 
behaltenen Landung. 

Am Wochetiende kamen die 
Abschiedsfeiern, wurden alte und 
neue FVeimdsehaften beschwo- 
ren. So ganz nebenbei haben dit- 
Langener Gastgeberfamilien si- 
cherlich so manches französische 
Wort dazugelernt. 

Auch zum Auffrischen der Eng- 
lischkenntnisse gibt es wieder 
Gelegenheit: Am Sonntag, den 2. 
Mai. geht e.s gemeinsatu zum 
..English Theater" in FVankfurt. 
Gespielt wird „Death and the 
Maiden", ein Thriller von Ariel 
Dorfman. mit Theaterchelm Ju- 
dith Rosenbauer in der weibli- 
chen Hauptrolle. 

Kartenbestellungen möglichst 
umgehend. Nähere Informatio- 
nen sind erhältlich bei FVau Ben- 
der Cft'lefon 72422) oder bei den 
fremdsprachlichen Stammti- 
schen am Dienstag, 8. April (tran- 
zösisch) oder 13. April (englisch), 
jeweils um 20 Uhr im Restaurant 
..Stadt Langen". Wie immer sind 
Gäste bei allen Veranstaltungen 
willkommen. 

liUngen ,,Die Verbraucher ha- 
ben die Macht", so Liesel FVied- 
berger. Vorsitzende des Tier- 
schutzvereins Latigen/Egelsbach, 
anläßlich des Osterfestes. ,,Sie 
können mitentscheiden, ob Lege- 
hennen ihr Leben im FVeiland 
oder in engen CJitterkängen, zu 
viert bis sechst zusammengep- 
fercht, pro Huhn nicht einmal so 
viel Platz wie eine DIN-A4-Seite. 
bei künstlicher Beleuchtung ver- 
bringen oder nicht. !)0 Prozent der 
35 Millionen Legehennen in 
Deutschland sind einem solchen 
Schicksal ausgeliefert. Sie kön- 
nen weder laufen noch flügel- 
■schlagen, weder sandbaden noch 
Nester bauen und sich zur Eiabla- 
ge nicht von ihren Artgenossen 
zurückziehen. Gegenseitiges Fie- 
derpicken ist nur eine der auf- 
tretenden Verhaltensstörungen. 

Auch mit der Auswahl des 
Osteressens muß niemand 
Tierciuälerei unterstützen. Wer 
kein Kleiseh aus der tierquüleri- 
schen Massentierhaltung, von 
Schweinen, die ohne Einstreu auf 
Spaltenböden oder von Kälbern, 
die in engen Boxen in Dunkelhaft 
gehalten wurden, ersteht, tut da- 
mit außerdem auch seiner eige- 

nen Gesundheit einen Gefallen", 
so Liesel FViedberger. „Kaufen 
Sie nicht gedankenlos .Billig- 
neisch". FVagen Sie unbedingt 
nach der Herkunft des Fleisches 
und verzichten Sie auf den Kauf, 
wenn die Tiere nicht tiergerecht 
gehalten und im nüchstgelegenen 
Schlachthof schonend getötet 
wurden." 

Der Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach fordert, gemeinsam 
mit .seinem Dachverband, dem 
Deutschen Tierschutzbund, im 
Zuge der bevorstehenden Novel- 
lierung des Tierschutzgeselzes 
ein Verbot der tierquälerischen 
Massenlierhaltung. ,.In der 
Schweiz ist die Käfighaltung der 
Legehennen bereits verboten", so 
Liesel FViedberger. „Warum also 
nicht auch in der EG?" 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

EinGn Rundflug über Egelabach und Langen gewannen drei Schü- 
ler von Langena (ranzöalacher Partneratadt Romorantin. Den Steuer- 
knüppel hielt dabei Peter HInterlechner In der Hand. Foto:rg 

„Vater der Verschwistemng*' 

starb bei einem Autounfall 

Fördererkreis beklagt den Tod von Lionel Venon 
Langen - Am ersten Aprilwo- 

chenende kam Lionel Venon aus 
Selles-sur-Cher bei einem Ver- 
kehrsunfall ums Leben. Er starb 
in seinem Auto, noch bevor ihn 
die Retter daraus befreien konn- 
ten. 

FUr alle, die ihn kannten oder 
mit ihm in Verbindung standen, 
ist sein Tod zunächst ein Schock 
und auf die Dauer ein herber Ver- 
lust. Lionel Venon. heute ein akti- 
ver Siebziger, war auf französi- 
scher Seite der Erste, der 1962 an 
die Begründung einer Partner- 
schaft zwischen Romorantin und 
Langen dachte. Er war es, der in 
der Sologne mit einem freundli- 
chen „Kann ich Ihnen helfen" die 
ratsuchende Familie des Oberst- 
udiendirektors Heinz Förster aus 
Langen zum Campingplatz wies. 

Gleiche Interessen der beiden 
Männer ralisierten bald darauf 
Schüler- und Vereinsbegegnun- 
gen, und es kam zur Annäherung 
zwischen den Gemeinden Romo- 
rantin und Langet). Auf diese 
Weise wurden Lionel Venon und 
Heinz Förster zu den „Vätern der 
Jumelage Romorantin - Langen". 
Der Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften Langen 
verlieh ihm für seine Verdienste 
die goldene Vereinsnadel. 

Die FV'age „Kann ich Ihnen hel- 
fen" charakterisiert die Lebens- 
einstellung dieses FVanzosen. Als 
junger Mensch in deutscher 
Kriegsgefangenschaft erkannte 
er den Wert der gegenseitigen 
Verständigung. Nach dem Kriege 
bemühte er sich in vielfältiger 
Weise im Rahmen verschiedener 

rechter FVeilaufhaltung beziehen 
kann, hat jederzeit die Möglich- 
keit. den Tierschutzverein unter 
der Rufnummer 7 14 89 anzuru- 
fen, um sich Bezugsquellen- 
Nachweise nennen zu lassen. 

Ostemacht bei 

Liebfrauen 
Lan^n - Zur Osternacht- 

feier, die am Ostersonntag mor 
gens um 5 Uhr vor der Kirche 
LiebfVauen am Osterfeuer be- 
ginnt, singen und spielen Chor 
und Orchester „Jubilate Deo". 

Kinder-Abos für die neue 

Spielzeit sind zu haben 

Vier Märchenaufführungen im Programm 

Wer sich über die Legehennen- 
haltung informieren und erfah- 
ren möchte, wo er Eier aus artge- 

Langen - Vier Aufführungen 
umfaßt das Kinder-Theater- 
Abonnement für Kinder ab sechs 
Jahren, l\lr das jetzt wieder die 
Plätze vergeben werden. Die 
Plätze sind numeriert, wobei die 
ersten Reihen wieder ausschließ- 
lich den Kindern vorbehalten 
sind. 

Das Abonnement kostet IXir 
Kinder und Erwachsene nur 15 
Mark. Schriftliche Anmeldungen 
nimmt ab sofort das Vorverkaufs- 
Büro am Rathaus entgegen. In- 
teressenten erhalten unter der 
Tblefonnummer 20 31 45 oder 
20 31 25 auch weitere Auskünfte. 

Auf dem Spielplan stehen am 

Mittwoch, 13. Oktober, das orien- 
talische Märchenspiel „Kalif 
Storch" nach Wilhelm Hauff. Am 
Mittwoch, 24. November, stellt 
sich „Der Fischer und seine 
FVau", ein spannendes Märchen 
nach der AÄjrlage der Brüder 
Grimm vor. Den „König Drossel- 
bart" kann man am Donnerstag, 9. 
Dezember, erleben. Es ist ein 
Märchenspiel mit Musik nach der 
Erzählung der Brüder Grimm von 
Harald C. Eckert. Die Spielzeit 
endet am Montag, 28. Februar, mit 
dem Märchenspiel „Rapunzel" 
nach der Erzählung der Brüder 
Grimm. Veranstaltungsbeginn ist 
jeweils um 15 Uhr 

Seltenes Jubiläum 

bei der Bundespost 
Langen - Sein 50jähriges 

Dienstjubiläum bei der Deut- 
schen Bundespost Telekom fei- 
erte jetzt der Technische Ober- 
amtsrat Heinrich Seipp aus Lan- 
gen. Der Leiter des Fernmelde- 
amtes Darmstadt gratulierte ihm 
zu diesem seltenen Jubiläum und 
überreichte in einer kleinen F^ier 
die Dankesurkunde der Unter- 
nehmensleitung. 

Heinrich Seipp trat am 1. April 
1943 in den Dienst der Post. Nach 
seiner Lehrzeit wechselte er zum 
FVjrnmeldeamt Frankfurt. Seine 
Prüfung für den gehobenen fern- 
meldetechnischen Dienst be- 
stand er 1967. Im Anschluß daran 
wechselte er zum Tblegrafenamt 
FVankfbrt, wo er in verschiedenen 
Dienststellen tätig war. 1968 kam 
er zum Flernmeldeamt Darmstadt, 
wo er in verschiedenen Bereichen 
eingesetzt war und nach seiner 
Ernennung zum Tbchnischen 
Fbrnmeldeoberrat die Baustelle 
für fernmeldetechnische Innen- 
einrichtungen leitet. Von hier aus 
wird er Mitte des Jahres in den 
Ruhestand gehen. 

Seipp ist verheiratet, hat zwei 
Kinder und drei Fankel. Seine große 
Leidenschaft, gehört dem Jagen 
und dem Angelsport. Außerdem ist 
er begeisterter Hobbyfllmen 

internationaler Organisationen 
um die Verbreitung dieses Zieles. 
Seine Hobbies als Amateurfunker 
und als Mitglied der weltweiten 
Esperanto-Familie passen so 
recht in dieses Bild. In seiner 
Wohngemeinde Selles-sur-Cher 
wirkte er bis zuletzt als Stadtrat 
und konnte in dieser Eigenschaft 
die von ihm initiierte Städtepart- 
nerschaft mit TVaben-TVarbach an 
der Mosel 1990 aus der l^ufe he- 
ben. 

Lionel Venon war kein Mann 
der großen Worte und der Öffent- 
lichkeit, aber er war immer zur 
Stelle, wenn es galt zu helfen. 
Seine FVeunde in Langen, Seiles 
und Romorantin werden seinen 
Ideenreichtum, seinen Rat und 
seine Hilfsbereitschaft vermis- 

Das beste Lob 
für Gastfreund- 

schaft ist, wenn aus 
Gästen Stammgäste 
werden. 

Wir bedanken uns für Ihre Treue 

in der Vergangenheit und in 

der Zukunft 

Sie sollen sich bei uns wohlfühlen. 

Wir sind fürSieda! 

Ob Familienfeiern oder Tagungen, 
wir heißen Sie jederzeit will- 
kommen im Dorint Hotel. Hier 
setzen wir Ihr Fest bestens in Szene, 
denn der besondere Anlaß verdient 

besonderes Ambiente. Im richtigen Rahmen, 
arrangiert mit Liebe zum Detail. 

Feiern Sie fröhlich und sympathisch in unserer 
Jugendstil-Villa. Sie bietet den individuellen, passen- 
den Rahmen. 

Reservieren Sie unter Telefon: 0 61 03 / 60 60 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

j 
□orlnb' 

Dorint Hotel Frankfurt-Dreieich 
|6072 Dreieich-Buchschlag • Eisenbahnstraße 200 
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VOI*r4llHlQUnO (!!• btlnhaltet üb«r dl« Sommsrmofiil« tine koitenl. B«h«ndlung tn. umwoltv*nrlgl. InMktsnIöMr} 
Aktiv-Sohaum-Programm 
Komfortbürstenwiisoh« mit Shampoonlerung 
Sohaum-Waoh« 
Olanxtrooknar-Blnsafs DM 

Burgmayer 

TRAUR 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

PltHerstraBe/Otto-Halin-StraBe 11 ■ 6070 Langen • Iblefon 06103/74106 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr. 

Unser Oster-Waschprogramm läuft 

Montag, 12. April 1993 (Oster- 
montag) 
Johaneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 

Samstag, 10. April 1993 
Jolianneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
22 Uhr Osternacht-Gottesdienst 
(Pfarrerin Stettin und Jugend) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus, Bahnstrafle 46 
23 Uhr Osternacht-Gottesdienst 
(Pfarrer Kades und Liturgiekreis) 
anschließend gemeinsames Es- 
sen 
Sonntag, 11. April 1993 (Oster- 
sonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

Uhr Ostermorgen-Gottesdienst 
(Pfarrerin Stettin) 
10 Uhr Ffestgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Pestgottesdienst mit 
Abendmahl, Mitwirkung: Kanto- 
rei (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr F^miliengottesdienst mit 
Osterspiel (Pfarrerin Ol- 
schewski), Familien mit Kindern 
sind besonders herzlich eingela- 
den. 
Stadtkirche 
5.30 Uhr Ostermorgen-Gottes- 
dienst (Pfarrer Borck) 
10 Uhr Eestgottesdienst mit 
Abendmahl (CJemeinschafts- 
kelch, Pfarrer Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst (Be- 
ginn in der Stadtkirche, anschlie- 
ßend Gemeindehaus) 

Osterspiel im Gottesdienst 

Petrusgemeinde lädt ins Gemeindehaus 
Langen - „Zwei Engel nm Grab 

Jesu. Männer mit glänzenden 
Kleidern". Drei Tilge, nachdem 
Jesus im Jahr 33 am Krouz ge- 
storben ist, gehen drei der treuen 
Wogbegleitcrinnon zu seinem 
Grab. Der Stein ist woggerollt. die 
Höhle erhellt, drinnen das leere 
Grab. ..Was sucht ihr den Leben- 
den bei den Tbten?" fragen die 
Engel und erklären: ..Er ist nicht 
hier, er ist auferstanden". 

Das. wus die Bibel von den er- 
sten Ostcrzeugen überliefert. 

wird nm Ostersonntag. 11. April, 
um 10 Uhr in einem I^miliengot- 
tesdienst der Evangelischen Pe- 
trusgenieinde in Szene gesetzt. 
Im Gemeindehaus. Bahnstraße 
46. wird das Osterspiel, das Kin- 
der im Alter zwischen acht unu 
zwölf Jahren unter der Leitung 
von Pfarrerin Gudrun Olschewski 
in der ersten FV'rienwoche einge- 
übt haben, uraufgeführt. Insbe- 
sondere Rimilien mit Kindern 
sind zu diesem Gottesdienst herz- 
lich eingeladen. 

Sicherheit am Strandbad 

Langener Waldsee auch nachts bewacht 
Langen - FYlr die bevorste- 

hende Badesaison am Langener 
Waldsee - das Strandbad öffnet 
Mitte Mai - werden in der Stadt- 
verwaltung Langen die Vorberei- 
tungen getroffen. Dabei geht es 
auch um die Sicherheit. Nach An- 
gaben des Magistrats wurde mit 
der Bewachung des Strandbades 
ein Werkschutz-Unternehmen 
beauftragt, das bereits in der Ver- 
gangenheit diese Aufgabe zur 
vollen Zufriedenheit erledigt hat. 

Das eingesetzte Personal der 
Firma ist sowohl mit deiVi CJo- 
ländo. den Einrichtungen dos 
Strandbades als auch mit den Ar- 
beitsabläufen vertraut. Außer- 
dem besteht eine gut eingespielte 
Zusammenarbeit mit dem Bäder- 
personal. 

Das Strandbad muß wegen sei- 
ner Lage außerhalb des Stadtge- 
bietes einer Bewachung unterzo- 
gen werden. Das Wachpersonal 
wird während der Badesaison sei- 
nen Dienst täglich von 20 bis 8 

Uhr versehen und dabei sein 
Hauptaugenmerk auf die F\mk- 
tionsgebäude und den Camping- 
platz richten. Der Wachdienst soll 
dabei auch dafür sorgen, daß die 
Nachtruhe auf dem Campingplatz 
eingehalten wird. 

Tiigsüber obliegt die Aufsicht 
über das eingezäunte Strandbad 
dem Bäderpersonal. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan teilte mit, in 
der Vergangenheit habe es weder 
am "Rige noch in der Nacht einen 
nennenswerten Zwischenfall ge- 
geben. 

Flohmarkt 
Langen - Der zweite Langener 

Flohmarkt in diesem Jahr ist am 
Samstag. 24. April, von 8 bis 13 
Uhr auf dem Platz vor dem Rat- 
hiius TOr Stünde wird eine Ge- 
buhr von crner Mark pro Meter 
erhoben. Em Stand darl nicht 
langer als zehn Meter sein. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 11. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. April 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 11. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Herr- 
mann) 
Am Ostermontag kein Gottes- 
dienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 11. April 
16.30 Uhr Cjottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 11. April 
9.30 Uhr (Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 13. April 
20 Uhr Bibelkreis 

Aufschlußreicher 

Schnittlehrgang 
Langen - Zu einem Pfirsich- 

baum-Schnittlehrgang konnte 
der Obst- und Gartenbauverein 
interessierte Damen und Herren 
begrüßen. Unter Anleitung von 
Manfred Krüger und anderer 
Richwarte griffen die Lehrgangs- 
teilnehmer selbst zu Schere und 
Söge, um durch entsprechende 
Schnittmaßnahmen die Voraus- 
setzungen für optimale Ernten zu 
schaffen. Zum Abschluß der Ver- 
anstaltung gab's Obstbranntwein 
aus in der Gemarkung Langen 
geerntetem Obst, der bei kühler 
Witterung Leib und Seele er- 
freute. 

Kinderstück 

ausverkauft 
Langen - Das Kinderstück 

„Pappa hat Schnupfen", das die 
Langener Stadthalle am Mitt- 
woch, 28. April, zeigt, ist ausver- 
kauft. Die Theaterkasse ist an 
diesem T^g nicht geöffnet. 

Zu einom Konzort von Iwtonderer Güte hatte die Martln-Luther-Gemelnde in Ihre Kirche In Oberlinden 
eingeladen. Zu Gatt waren die weltbekannten Wolga-Kosaken, ein siebenköpfiges Ensemble begnadeter Sänger 
Die leider nur geringe Zahl von Besuchern erlebte eine Programmfolge aus sacralen Gesängen der russisch- 
orthodoxen Kirche bis zu bekannten russischen Volkswelten. Das Entemble hinterließ ein begeistertes Publl- 

TexVFoto: ast 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 

„Gitarren-Wunderkind" 

ist erstmals in Langen 

Die Jazz-Initiative lädt zum Konzert ein 
Langen - Die Jazzinitiative 

Langen (JIL) veranstaltet am 
Samstag. 17. April, um 20.30 Uhr, 
in der „Alten Ölmühle", Föhr- 
gasse 5, ein Konzert mit der „Mi- 
chael Sagmeister Group". 

Michael Sagmeister ist ein legi- 
timer Sproß der Frankfurter 
Jazzszene. 1959 geboren, brachte 
er sich ab dem dreizehnten Le- 
bensjahr autodidaktisch das Gi- 
tarrespielen bei und avancierte 
seit Ende der siebziger Jahre zu 
einem der technisch virtuosesten 
Gitarristen des europäischen 
Jazz, Umso erstaunlicher, daß er 
als ..Gitarren-Wunderkind" und 
„wichtigster deutscher Jazzgitar- 
rist der achtziger Jahre" (so die 
Fachpresse) noch nie in Langen 

aufgetreten ist. Doch diese „Bild- 
ungslücke" kann nun bei diesem 
Konzert geschlossen werden. 

Die Musik seiner Band ist stil- 
übergreifend und voller Zwi- 
schentöne, kann und will ihre 
Wurzeln in Bebop. Hardbop und 
Jazzrock aber nicht verleugnen. 
Besondere Aufinerksamkeit ver- 
dient sein Schlagzeuger Michael 
Küttner. der seit längerem 
Ghana-Aufenthalt mit allen Was- 
sern der afrikanischen Poly- 
Rhythmik gewaschen ist. 

Der Eintritt beträgt 18 Mark, 
Mitglieder und Begünstigte zah- 
len zwölf Mark. Karten gibt es im 
Musikhaus Luley. Bahnstraße 34; 
Einlaß ist um 19.30 Uhr. 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Cjottesdienst, Mitwirkung: 
Instrumentalkreis (Pfarrer Pra- 
witz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Ck)ttesdienst mit Abend- 
mahl (Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Cjottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Dienstag, 13. April 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
StraBe 3 a 
16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 14. April 1993 
Gemeindehaus FYankfurter 
StraBe 3 a 
15 Uhr Seniorentreffen 

Horst Bönig bestätigt 

KSV muß Mitgliedsbeiträge erhöhen 

Langen - Bei der Vorstands- 
wahl der Jahreshauptversamm- 
lung des KSV Langen wurde 
Horst Bönig in seinem Amt als er- 
ster Vorsitzender bestätigt. Auch 
der zweite Vorsitzende, Harry 
Müller, wurde einstimmig in sei- 
nem Amt wiedergewählt. Als Kas- 
senwart wurde Arya Himer in 
ihrem Amt bestätigt, während die 
Wahl des Sportwarts im CJewicht- 
heben auf Ronald Czerwenka 
bzeiehungsweise im Kraftdrei- 
kampf auf Reinhard FXill fiel. 

FVlr das Amt der FVauenwartin 
wurde Gaby Flichs einstimmig 
gewählt, das Amt des Jugend- 
warts übernahm der zweite Vor- 

sitzende Harr.v Müller, während 
Sascha Stibbe als Pressewart ge- 
wählt wurde. 

Aufgrund erhöhter Energieko- 
sten und Kürzungen diverser Zu- 
schüsse des Kreises wurde der 
Vorschlag, die Mitgliedsbeiträge 
aufgrund dieser Entwicklung zu 
erhöhen, einstimmig angenom- 
men. So zahlen ab dem 1. Juli 93 
Kinder von zwölf bis 14 .Jahren 14 
Mark, Jugendliche von 14 bis 18 
Jahren 28 Mark und Erwachsene 
über 18 Jahre 35 Mark monatlich. 
F\lr Kinder unter zwölf Jahren gilt 
weiterhin der Monatsbeitrag von 
sechs Mark. 
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Gemeinsam beim Stenografenverein 

Ausländerfeindlichkeit ist überhaupt kein Thema 
Lan^n - Im Langener Steno- 

grafenverein lernen, leisten und 
lachen sie gemeinsam, die deut- 
schen und auslöndischen Mitglie- 
der und Wettkämpfer. Ausländer- 
feindlichkeit ist bei diesem Ver- 
ein nur ein Thema von aktuellen 
Diskussionen. Im Verein selbst 
wird das aktive Miteinander 

praktiziert. Jeder hat das Recht 
auf die Angebote des Vereins, sei 
es im Bildungs- oder Kulturbe- 
reich. 

In den Kursen des Vereins spie- 
gelt sich diese Einstellung wider. 
So wurde ein Maschinenschreib- 
kurs für Schüler 23 Tteilnehmern 
aus sechs Nationen durchgeführt. 

Nicht erst jetzt setzt der Verein 
damit ein Zeichen. Bereits in der 
Satzung ist dieser Grundsatz ver- 
ankert, denn da heißt es schon 
seit der ersten Fassung von 1960 
„Ordentliches Mitglied kann jede 
Person ohne Unterschied der 
Rasse sowie der politischen und 
religiösen Einstellung werden". 

Lanfl.n zufrlatton ««In, DI.'B«tt.n In 

Drei waren zum 50. Mal da 

Ein erfolgreicher Blutspendetermin des Roten Kreuzes 

Landen - 264 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger kamen zum letz- 
ten Blutspendetermin des Lan- 
gener Roten Kreuzes in der Stadt- 
hallc: ein erfreuliches Ergebnis. 
Grund für die Ortsvereinigung 
Langen des Roten Kreuzes, allen 
Spenderinnen und Spendern sehr 
herzlich Wr ihre Unterstützung 
und Bereitschaft, mit ihrer BLut- 
spende einer guten Sache zu die- 
nen, zu danken. Ein besonderes 
Dankeschön richtete Elfi-iede 
Ludwig von der DRK-Sozialarbeit 
an die vielen langjährigen Spen- 
derinnen und Spender sowie an 
die 20 Langener, die zum ersten- 
mal eine Blutspende gaben. 

zeichnet. 
F\lr ihre 25. Spende erhielten 

Hans Michael Kablitz, Manft^ 
Hopfinger, Willi Metzger, Georg 
Lampert und Franziska Thierfel- 
der die goldene Ehrennadel mit 
Goldkranz. Im Namen des Lan- 
gener Roten Kreuz sprach El- 
fViede Ludwig vier Mitbürgern 

ihren besonderen Dank und ihre 
Anerkennung aus, nämlich Josef 
Gay für die 40. Spende und Ger- 
hard Winkel, Horst L.enhardt und 
Hermann Lehner, drei Herren, 
die sich zum 50. Mal zum Blut- 
spenden einfanden und dafür 
ausgezeichnet wurden. 

Hilfepakete angekommen 

Ein LKW-Konvoi ging nach Sar^ewo 

Zahlreiche Ehrennadeln gab es 
wieder zu verleihen. Acht Spen- 
der erhielten die bronzene Ehren- 
nadel für die dritte Spende, für die 
sechste Spende wurde elfmal die 
silberne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende viermal die gol- 
dene Ehrennadel verliehen. Mit 
der goldenen Ehrennadel mit Sil- 
berkranz für die 15. Blutspende 
wurden sieben Personen ausge- 

Langen - Am 1. April ging ein 
Konvoi mit 28 Lastwagen nach 
Sarajewo, wovon einer vom Ar- 
beitskreis Flüchtlingshilfe Lan- 
gen bestückt worden war Er ent- 
hielt 450 Überlebenspakete, die 
bei den Bewohnern des Anemo- 
nenwegs, Hagebuttenwegs, der 
Lutherstraße und der Zinkeysen- 
straße, den BVauen des Weltge- 
betstags für FVauen, der Indu- 
strie- und Handelskammer Dar- 
emstadt, der Heinrich Heine 
Schule in Dreieich und der Fami- 

lie Vladow-Dolacki in Götzenhain 
gesammelt worden waren. Die 
Flüchtlingshilfe dankt allen 
Spendern. 

Die Ladung wurde in Ploce von 
FVanziskaner-Patern übernom- 
men, die die Pakete in den Voroi^ 
ten von Sar^ewo verteilten. 

Ende dieses Monats soll ein 
weiterer Transport abgehen. Für 
Spenden: Konto 128 233 756 bei 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt (BLZ 506 521 24). 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 10. bis 16. April 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

■Stier 

21.4.-20.5. 

XwillinRC 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

I.öwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ihre Bemühungen, die Vor- 
kommnisse durch die rosarote 
Brille zu sehen, sind vergebens. 
Sie laufen lediglich Gefahr, den 
Bezug zur Realität völlig zu ver- 
lieren. 

Wenn Sie nicht mehr weiterkom- 
men, sollten Sie einen guten 
Freund zu Rate ziehen. Ein un- 
voreingenommener Blick hat 
schon häufig die einfachsten Lö- 
sungen aufgezeigt, 

Ihre Sehnsucht nach Abwechs- 
lung ist nur zu verständlich, aber 
jetzt müssen auch langweilige 
Dinge durchgestanden werden. 
Achten Sie außerdem auf Ihre 
Gesundheit! 

Daß Sie sich in eine Sache ein- 
gemischt haben, die nicht direkt 
zu Ihrem Aufgabengebiet ge- 
hört, macht Sie einer bestimm- 
ten Person nicht gerade 
sympathisch. 

Die Nachricht ist noch brand- 
frisch. Sie .solltdn nun unverzüg- 
lich zur Tat schreiten. Lassen Sie 
sich nicht aufhalten, schon gar 
nicht durch gutgemeinte Rat- 
schläge. 

Ihre Befürchtungen, daß eine be- 
stimmte Person Ihnen den Rück- 
weg abschneiden will, sind im 
wesentlichen unbegründet. Aber 
Sie sollten dennoch auf der Hut 
sein. 

Ihnen geht langsam ein Licht auf, 
warum Sie das Problem eigent^ 
lieh nicht früher erkannt haben. 
Aber jetzt wissen Sie wenigstens 
endgültig, wie Sie sich zu verhal- 
ten haben. 

Seinem Glück muß man manch- 
mal ein wenig auf die Sprünge 
helfen. Daran sollten Sie den- 
ken, wenn Sie jetzt wieder ver- 
geblich auf Ihre große Stunde 
warten. 

Die Sache fängt an zu kippen, 
und wenn Sie nicht aufpassen, 
werden Sie am Ende darunter 
liegen. Sie sollten sich an den 
Absprung machen, solange es 
noch möglich ist. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmo 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Für manches, was Sie früher mit Was.scrmann 
Leichtigkeit erledigt haben, be- 
nötigen Sie nun mehr Zeit. Sie 
müssen sich mehr Ruhe gönnen, 
damit Sie Ihre alte Form bald 
wiederfinden. 

Wie groß das Stütk vom Kuchen 
ist, das man für Sie abschneiden 
wird, hängt im wesentlichen da- 
von ab, ob Sie sich mit einer ein- 
flußreichen Person gut gestellt 

24.8.-23.9. haben! 

Ihre Pläne sind wirklich nicht in 
die Tat umzusetzen, jedenfalls 
nicht zu einigermaßen akzepta- 
blen Preisen. Deswegen sollten 
Sie sich schleunigst etwas ande- 
res überlegen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Neue Leset wethefl ^angmcr2aitung 

Profi-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- Ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezlal- 

werkzeug Im Kunststoffkasten 
Art.-Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
' stabiler Steuerkopf 

kunslstoffgelagert 
• teilbares Hahmenrohr 

einfache Montage 
- bequemer Kunstsloff- 

sitz, Stach verstellbar   
- tiefer Schwerpunkt - hohe Kippsicherheit 
■ breite Räder mit sportlichen Felgenblenden 
' Sichertieltspedale 
für Kinder von 2 bit S Jthra Aft.-Nr. 60884 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
• leiser FiSn mit DUfusor-Aufsatz 

zum schonenden Trocknen 
■ Beheizung ca. 1600 Watt 

» • Überhitzungsschuiz 
- 6 verschiedene Wämie- u. 

Drehzahlkomblnatlonen für 
IndMduelles Trocknen 

- zusätzliche Kalt-Tast-Stufe 260 Watt 
■ allseitige Gummi-Rutschsicherung 
- Ondulierdüs« 
• auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art.-Nr 63819 

Severin 
Wasserkocher 
Koch Fix 
- Energiesparender 

Wasserkocher mit 
1500 Watt Leistung 

- Inhalt bis zu 1.7 Liter 
- fest eingestellter 

Temperaturregler und 
zusätzlicher Trocken- 
gehschutz 

- Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatik 

A[t.-Nr. 63623 

Severin Dampf- 
bügeieisen 
mit Super- 
Oampfstoß 
- antihaftbeschlchtete 

Bügelsohle 
- transparenter Wassertank 
- stufenkise Temperaturegelung 
- Beheizung ca. 1000 Watt 
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• Kontrolleuchte 
- Sprayeinrichtung 

Ait.-Nr 63849 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
bar, Warmhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter, FIKer 1 x 4, Qlas- 
kanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehäuse ohne Dekor 

© 
Best.-Nr. 63806 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloser 

BrAunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art,-Nr. 63613 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leaer habe ich geworben. 
Die Auaüefening der Werbeprimie erfolgt eral wenn der neue Abonnent mindeitens 3 Monate den Bezi 
bezahlt hat nBezugsfxeis 

Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geändert 
werden. 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle k^i zum die Langener Zeitung, 
Olmtag und Freitag mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsübltehen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15. vor Quartaäende schriftlich 
beim Verlag eingehen. 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden. Ich habe das 
Recht, diese Besteilung Innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich 
zu widemifen bei: 
Ungsnsr Zsitung, Dsimstidtsr StrsBs 26,6070 Langen 

PrtmlMwuiKh Nam« Vomam« 

on 
Vommt 

Ort 
Stnte 
Ich 
nement 

Untnchrift 
ermächtige den Verlag, bit auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein Abon- 

iient bei Pimgkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten. 

Stnie 
Nr 

UntKMhilfl 
bei Sparkasie. Bank, Fllialbez. Poeticheckamt 

W^n mein Konto die erfordeilk^ Deckung nicht aufweist, so besteht seltent des QeWInstltuH keine Verpflichtung zur Elnmung. Prämienwerbungen gelten nicht 
für Eigenbeetelkingen, für Wertiuno von Ehepartnern oder Im gleichen Haushalt 
lebende Peraorwi und juriitlKhe Vionen. immm« mignvn uno junnfcnt rinonen 

Darmstidter StraBe 26,6070 Langen 

Holzschachspiel Consui 
Ein sehr gut verarbeitetes, form 
schönes Schachspiel. natürlk:h 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten - 
zusammenklappbar, 
damit die handverzieiten 
Ahomholzfiguren wohlgeordnet 
darin transportiett werden können. 

Kleinbildkamera mit Motor 0 

einfach zu bedienen durch: 
* automatische FilmeinfAdelung 
- automatisctien Rlmtran$port 
- motorische Rückspulung 
• eingebauten Elektronenbtitz 

Art..Nr. 81070 

Reise-Set „Textll" 4tlg 
Ideal für Wochenende und Urlaub 
- Oroeer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
■ Reisetasche 50 x 35 x 14 cm 
• Umhängetasche 23 x 17 x 7 cm 
■ Kleine Allzwecktasche 
Beetehend aus hochwertigem 
Segeltuch mit heilem Kunstleder 
Art.-Nr. 60992 

Ostereinkaufsbummelmvi,j^^ 

In Lansen ! ^ 

mann 

I präsentiert 

die neuen 
Mliialirsfflodelle 

ausgefuM^ ^ ^ -rm 

Blazer» 1119." ■" ' 

Unsere Damen-ÄMeilung piisentiert 1 

Früliilngsinoile tüi kommende Anlässe 

z. B. Kommunion, Konfirmation, 
Ostern usw \ 

J ^ Tage Prag 
13.-16. 5. 1993 

I dz/du/wc/hp dh^4 

J 8 Tage Klink/Miirfiz 
I vom 6.-11. 7. 1993 
I DZ/DU/WC/üf'''DM68 

J 6 rase Ulneburger Heide I vom 19.-24 9 199Q 
I D2/BadWC/HP DM705 

J Tagesfolirten 

! 5 MErfurt"''"' I DM40 ■ 9. 5. 93 Frank. Schweiz 
22. 5. 93 Gartenbauaus?^ 

■ Stellung Stuttgart 

I DM 42. 
I Buchung und Beratung 

I "51 BECKER 
I ^ reisen 

I 
■ Telefon 06103 / 2 40 Sl ^ 59 
J 06103/5 27 44 In unseren AGENTUREN 

Da.Ebersladt LdnQGH Bonne 

?JrDmw"59 «6 51 6.Irt,0610J / 279 
,,.n,cn .CUh. 

Rüsselsheim 
Bonner Slrafle 40 

/ 2 79 21 Tel. 06142 /4 14 14 

und 

'uiiaumkak 

^—, schöne 

und Dessous 
Mode für die 

oaaesaison '93 

** ^odemänieß « 

l^eijeugen Sie sich über unsere 

Gold ins Ostemest! 

Erinnerungen zur 

* Kommunion und 

* Konfirmation 

'Langen, FriedrichstraBc 21, Tel. 2 2193^ 

i 

'M 

g 
-ß 

> 
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Einen nsuen Vorstand wShlte der Langener Stenografenverain In mIimt Jahreshauptvarsammlung. 
Unaor Bild zaigt (von llnka): Petra Schultz (Belaltzerln), Annette SzegfG (Rechnerin), Elvira Paacher-KnelBI 
(Schriftführerin), Randolf Szegfü (stellvertretender Vorsitzender) AnKa Schubert (Vorsitzende), Eric Reuter (Ju- 
gendobmann) und Regina Hoppe (WetUchrelbobfrau). Foio ast 

Stenografen setzen auf 

den Schutz der Umwelt 

F^bkassetten werden nicht weggeworfen 
Langen - Daß die Stenografen 

durch die Kurzschrift nicht nur un- 
heimlich viel Zeit, sondern auch 
das wertvolle Papier sparen (sie 
brauchen durch die kurze Schrift 
nämlich einfach weniger), ist ja 
hinlänglich bekannt doch jetzt 
helfen auch die Maschinenschrei- 
ber mit, die Umwelt nicht unnötig 
zu belasten. Die ge- und verbrauch- 
ten B^bbänder der Schreibma- 
schinen werden jetzt nicht einfach 
weggeworfen, was sich bislang lei- 
der nicht vermeiden ließ, sondern 
recycled. Die in den Kassetten be- 
findlichen FWbbänder werden aus- 
getauscht und durch neue ersetzt. 
Somit können die KunststofTkas- 
setten nahezu unbegrenzt weiter 
genutzt werden. 

Durch das Austauschen der 
Farbbänder entsteht nur eine mi- 
nimale Menge Müll, die sich nur 
noch durch Nachfärben vermei- 
den lassen könnte, worunter je- 
doch die Qualität des Schriftbil- 
des durch ungleiches Einfarben 
und „verwurschteltes" Auf- 

wikkeln erheblich leiden würde. 
Da die Langener ^hreiberin- 

nen und Schreiber aber nicht nur 
schnell, sondern auch nahezu 
fehlerlos schreiben, kann auch 
das umweltunfreundliche Kor- 
rekturband, das zu fast 100 Pro- 
zent aus Kunststoff besteht, weg- 
fallen. Somit leistet der Verein ei- 
nen mehrfachen Beitrag zum 
praktizierten Umweltschutz. 

CDU lädt wieder 

zur Babbelnmd' 
Langen - Die CDU lädt zu einei 

Babbelrund' für Dienstag, 13 
April, ab 20 Uhr ins Restaurant 
„Deutsches Haus" ein. Die The- 
men können von den Besuchern 
selbst vorgeschlagen werden. 

OGV wandert 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein erninnert an seinen 
Osterspaziergang am Ostermon- 
tag. TVeffpunkt um 14.30 Uhr am 
Südeingang des FViedhofs. 

Uber Ostem ist wieder 

Frühlingsmarkt in Langen 
Karussellfahren zum halben Preis 

Langen (rt) - Ab Ostersams- 
tag um 14 Uhr drehen sich an 
der Südlichen Ringstraße/ 
Ecke Leukertsweg wieder Ka- 
russells, locken Düfte von Grill 
und Süßwaren, reizen Los- 
und Schießbuden zum Mitma- 
chen. Bis einschließlich 

Dienstag findet dort wieder der 
BVühlingsmarkt statt. Er ist 
täglich ab 14 Uhr geöffnet. Am 
Dienstag lohnt sich ein Besuch 
ganz besonders, denn an die- 
sem F^milientag kann man 
sich auf den B^hrgeschäften 
zum halben Preis lustieren. 

IpTJnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit > 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

OmyriKht by Bustfi-VrrliitiliusUv Ii LuI>Im- (finbH ArCo . HiT^isch (jfadhach. dun h Vfrlag vcm («ralx-rK ^ Kninkfurt am Muin 

flu^ous Kirchberger 
GM 
ßH 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autofreude tOOm " Tslefon 41 79 

Autohaus Ernst Palzing 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
Q 06103/4 30 20 

OPIX Verlragshändler 
.nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall Reparaturen — TUV Abnahme tur 2 Jahre — Ktz-Zubenor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PtUQCOl T«:t)ot V«nragsnI^I»r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103-/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjjjL I 
gs ITJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Plttlerstraße 53 ■ Telefon 08103 / 7 37 71 
6070 Langen ■ Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

iTcil.lll 
Moira richtete ihren Blick auf James. Er 

schrieb ihre Antworten demonstrativ mit. 
,.Ja." 
„Ein enger Freund?" 
„Kommt darauf an, was Sie mit eng meinen." 

Es klang, als ginge sie davon aus, daß Forbes 
sehr gut wußte, was ein enger Freund war. 

„Nun, haben Sie sich oft gesehen?" fragte For- 
bes geduldig nach. 

„Nein, er kam ab und zu in den .Manila' . 
Sie zuckte die Achseln. „Wir tranken ein paar 
Gläser zusammen Das war alles." 

„Sie scheinen gern mal ein paar Gläser zu 
trinken." 

Moira wurde jetzt sichtlich ungehalten. Sie 
drehte sich halb um, als wollte sie hinausgehen. 
„Möchten Sie noch etwas wissen?" 

„Ja." Forbes entnahm einem weißen Plastik- 
beutel, der auf dem Tisch lag, einen Gegenstand. 
„Haben Sie dieses Messer schon einmal gese- 
hen?" 

Moira schaute die Mordwaffe kaum an. 
„Nein." 

„Sind Sie sicher?" 
„Ganz sicher." 
Forbes steckte das Messer zurück in den Beu- 

tel. Er warf James einen langen Blick zu, doch 
dieser schüttelte den Kopf und signalisierte so, 
daß er keine Fragen hatte. Forbes setzte die Ver- 
nehmung fort. „Wann haben Sie erfahren, daß 
Mrs. Greene ermordet wurde?" 

„Mein Verlobter hat es mir gesagt." 
„Um welche Zeit war das?" 
„Gegen halb fünf." 
„Waren Sie überrascht?" 
„Natürlich war ich überrascht!" Moira wand- 

te den Kopf Temple zu, der jetzt so stand, daß 
sie ihn sehen konnte. „Ich war wie gelähmt. Ich 
konnte es einfach nicht glauben." 

„Sind Sie zum ersten Mal hier auf ,Brown Ac- 
res'?" 

„Nein. Ich war schon mehrmals hier," 
„Wie ich höre, arbeiten Sie für Mr. Greene?" 
„Ich bin im Londoner Büro der Portland Yeast 

Company beschäftigt, wenn Sie das meinen." 
„Mr. Greenes Büro?" 
Moira verzog die Lippen zu einem etwas ver- 

ächtlichen Lächeln. „Mr. Greene leitet dieses 
Büro, ja," 

Forbes waren vorübergehend die Fragen aus- 
gegangen, und James schien nicht geneigt, sei- 
nem Vorgesetzten die Arbeit abzunehmen. 
Temple nutzte diese Gelegenheit, um eine Frage 
zu stellen. 

„Miss Portland, als ich Ihren Vater während 
der Schiffsreise kennenlernte, erzählte er mir, 
daß Mr. Greene für ihn ein Treffen mit einem ge- 
wissen Madison arrangiert hätte. Haben Sie zu- 
fällig schon einmal von diesem Mr. Madison ge- 
hört?" 

Moira drehte sich um und schaute ihn an. „Ich 
fürchte, nein." 

„Ich verstehe, Mr. Greene scheint auch noch 
nie von Madison gehört zu haben. Das ist höchst 
merkwürdig." 

„Wahrscheinlich haben Sie meinen Vater miß- 
verstanden", sagte sie, und ihr Ton war weniger 
feindselig als Forbes gegenüber. 

„Nein, das glaube ich nicht." 
„Nun, tut mir leid, daß ich Ihnen nicht wei- 

terhelfen kann." Sie wandte sich wieder Sir 
Graham zu. „Kann ich jetzt gehen''" 

„Ja, Sie können gehen." 

„Oh. einen Augenblick noch " Moira war 
schon unterwegs zur Tür, als James' Stimme sie 
aufhielt. „Sie sagten, daß Sie gestern abend un- 
ten im Dorf waren, im dortigen Pub." 

„Ja." 
„In welchem waren Sie?" 
„Es gibt nur einen. Den White Horse." 
'Temple sagte leise: „Den White Swan." 
„Ich meinte White Swan", verbesserte Moira 

sich ärgerlich, 
„Wenn ich mich richtig erinnere, tranken Sie 

drei Gin," James hatte einen Blick in seine No- 
tizen geworfen. „Stimmt das?" 

„Ja," 
„Wie erklären Sie sich dann, daß man sich dort 

nicht daran erinnert, Sie bedient zu haben?" 
Moira antwortete nicht. „Jetzt frage ich Sie: Ein 
sehr attraktives, gut gekleidetes Mädchen spa- 
ziert in eine Bar, in der wenig Betrieb ist, und 
bestellt sich drei Gin, doch niemand erinnert 
sich dort an sie. Sehr merkwürdig, nicht wahr?" 

„Ich wüßte nicht, warum", sagte Moira, aber 
ihre trotzige Maske fiel in sich zusammen. 

Temple fragte sie ruhig: „Waren Sie gestern 
abend wirklich im Dorf?" 

„Natürlich war ich dort! Wie hätte ich sonst 
so schnell betrunken werden sollen?" 

„Ich glaube nicht, daß Sie betrunken waren, 
Miss Portland." 

Moira erschrak sichtlich, als Temple das sagte, 
aber sie tat so, als sei seine Bemerkung lächer- 
lich. 

„Sir Graham, ich fahre heute nachmittag zu- 
rück in die Stadt - haben Sie dagegen etwas ein- 
zuwenden?" 

„Nein, keineswegs " Er schaute James an. 
„Wir haben ihre Adresse, nehme ich an?" 

„Ja, Sir, wir haben ihre Adresse." 
Moira drehte sich an der Tür noch einmal um. 

„Wenn Sie mich während der Woche sprechen 
wollen, können Sie mich im Büro erreichen." 

„Danke", sagte Forbes, immer noch höflich. 
Moira schloß die Tür hinter sich. Sofort löste 

sich die angespannte Atmosphäre im Zimmer 
James lehnte sich zurück, streckte die Arme und 
atmete tief durch. „Das war ein bißchen, als ob 
man eine giftspeiende Kobra verhört. Was mein- 
ten Sie damit, Temple, warum war sie nicht be- 
trunken?" 

Forbes kam Temples Antwort auf James' Fra- 
ge zuvor. 

„Temple, wäre es nicht möglich, daß sie unser 
Telefongespräch mitgehört hat, es mit der Angst 
zu tun bekam und die Betrunkene spielte, um 
ihre Gefühle zu verbergen?" 

„Das wäre eine Möglichkeit", sagte Temple 
zurückhaltend. Dann wechselte er das Thema: 
„Ich wollte Sie sowieso schon wegen des Tele- 
h)nanrufs fragen. War das, was Sie über Dr. El- 
zec erzählt haben, erfunden, oder sind Sie tat- 
sächlich auf sein Foto gestoßen?" 

„Oh, wir haben den Schnappschuß tatsächlich 
in Brooks' Fotoalbum entdeckt. Elzec, oder Wil- 
derhof, wie er sich 1984 nannte, scheint ein 
ziemlich schwerer Junge zu sein. Er hatte bei al- 
len möglichen Gauereien seine Finger im Spiel." 

„Ist er Arzt?" 
„Nein, er ist Doktor der Musik." 
„Ach so. Warum haben Sie mir am Telefon da- 

von erzählt? War das nicht riskant?" 
„Ich wollte, daß derjenige, der das Gespräch 

mithörte, weiß, daß wir ihm auf den Fersen sind. 
Wenn Elzec wirklich in diese Sache verwickelt 
ist, werden sie ihn entweder ausschalten oder 
fallen lassen wie eine heiße Kartoffel. Keine Sor- 
ge, wir beiialten Dr. Elzec im Auge. Mit ein biß- 
chen Glück wird er vielleicht zu einem erstklas- 
sigen Lockvogel." 

„Hoffentlicn haben Sie recht, Sir Graham. 
Hoffentlich." 

Am späten Nachmittag trafen Steve und 
Temple wieder am Eaton Square ein. Steve trug 
ihre Kosmetiktasche und einen kleinen Reise- 
koffer und überließ es Temple, die beiden großen 
Gepäckstücke aus dem Kofferraum zu holen. Sie 
ging schon vor und betrat das Haus. Der Aufzug 
befand sich gerade im zweiten Stock. Sie drück- 
te auf den Kjiopf, um ihn herzuholen, und beob- 
achtete, welche Zahlen aufleuchteten. Der Auf- 
zug hatte das Erdgeschoß erreicht, und die 
Türen öffneten sich, als Temple den Hausflur be- 
trat. (Fortsetzung folgt) 

Ver meisteiMte Setvke für Jedes kfk: 
Autoelektrik und '€l9ktfpnik SichwfwH»zut}ehöf 

Bwnsendienst nach § 29 $( Vo Inspektiontin 
Ausputl'Schn^ldienst Stoßdämpfmr'TBMt 

^ BtaupunM-Autondios (Montage und Service) 
Fattneugatinahme in unterem Haute 
24-^tur}der>'Aut^ragsannahme 

... und vieles mehr... 
BREMSENDIENST LANGEN 
B—U Robert-Bosch-Straße 6 
HCnWfglCI 6070 Langen  

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

O 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelch-Sprendtingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDEjn LANCIA 

Karosserie Karosserie -I- Lack 

Fachbetrieb I prenmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenham Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. Mw^St. 

Die Kriminalpolizei rät: 

ScMieEeii Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorafäHig. 

Wir wollen. daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Auros MAOf rOK CIRMJINir Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreielch. Tel. 06103-14213 
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Schmunzel- ECKE 

Schwieriger Abgang 
Der Direktor einer niederländi- 

schen Bühne war nach Berlin ge- 
kommen, um eine dort gespielte Er- 
folgsoperette einzukaufen. Der 
Schluß der Operette besteht darin, 
daß der männliche Liebhaber nach 
einem schwungvollen Duett mit der 
Soubrette diese nicht weniger 
schwungvoll auf die Arme nehmen 
und ins Hochzeitszimmer tragen 
muß. 

„Das müssen wir ändern", meinte 
der Direktor zum Spielleiter 

„Aber warum denn?" fragte dieser 
erstaunt. „Das ist doch ein wunder- 
voller Schluß!" 

„Das schon", meinte der Nieder- 
länder zögernd, „aber meine 
Soubrette kann einer allein nicht 
tragen!" 

Wochenende 
Ein Diplomat, der sich in der Lon- 

doner Gesellschaft vor allem einen 
Namen als Casanova gemacht hatte, 
war eingeladen worden, auf einem 
feudalen englischen Landsitz das 
Wochenende zu verbringen. Als er 
am Dienstag wieder im Amt er- 
schien, fragte ihn ein Freund, wie 
ihm der Aufenthalt auf dem Land 
gefallen habe. 

„Na ja", meinte der Diplomat nach 
einiger Überlegung, „wenn die Sup- 
pe so warm gewesen wäre wie der 
Wein und der Wein so alt wie das 
Huhn und das Huhn so knusprig wie 
das Zimmermädchen und das Zim- 
mermädchen so bereitwillig wie die 
Herzogin, dann wäre es ein bezau- 
berndes Wochenende gewesen." 

Die Armen 
und die Reichen 

Ein amerikanischer Gemeinde- 
pfarrer, der finanziell sehr zu kämp- 
fen hatte, weil seine Schäflein immer 
weniger für ihre Kirche spendeten, 
schloß eines Tages seine Predigt mit 
folgenden Worten: „Meine lieben 
Schwestern und Brüder! Wenn ich 
Sie so vor mir sehe, dann frage ich 
mich: Wo sind die Armen? Und wenn 
ich nachher die Kollekte betrachte, 
dann frage ich mich: Wo sind die Rei- 
chen?" 

Ei, Ei, Ei 

„Zur Osterzeit braucht man 
viele Vitamine. Gott sei Dank 
gibt es die jetzt reichlich!" 

„Das Euter hat mir wohl 
jemand angemalt, als ich 
geschlafen habe!" 

„Fröhliche Ostem!" 

Sprung 
aus dem Fenster 

Der junge Mann liegt erheblich 
verletzt in seinem Bett. Der Arzt un- 
tersucht ihn und fragt: „Junger 
Mann, wie konnten Sie nur aus dem 
Fenster springen?" Der junge Mann 
seufzt tief und erwidert: „Ich bin ge- 
sprungen, weil mich ein Mädchen 
angelogen hat." - „Aber, aber, des- 
halb springt man doch nicht gleich 
aus dem Fenster!" - „Doch! Sie sag- 
te, ihr Vater sei nicht zu Hause, er 
war es aber doch!" 

„Singe, 
wem Gesang gegeben!" 

Auf einer kleinen Gesellschaft 
sang Margot einige Lieder. Sie war 
zwar nur Amateursängerin, doch sie 
bildete sich viel auf ihre Stimme ein. 
Eine Zuhörerin sagte zu Margots 
Mann: „Ihre Gattin hat ihre Stimme 
sehr schön in der Gewalt!" - „Das 
finde ich nicht!" brummte der Ehe- 
mann. „Sobald jemand sie auffor- 
dert, singt sie!" 

Steuerfahndung 

Ella machte bei ihrer Freundin 
Inge im Büro einen kurzen Besuch. 
„Wer schreibt denn da nebenan so 
laut Maschine?" fragte Ella ihre 
Freundin. „Da schreibt niemand Ma- 
schine! Beim Chef ist die Steuer- 
fahndung, und was du hörst, ist das 
Klappern seiner Zähne!" 

Die Sammlerin 

„Meine Frau hat sich, seit wir ver- 
heiratet sind, zu einer leidenschaft- 
lichen Sammlerin entwickelt." - „In- 
teressant! Was sammelt sie denn?" - 
„Das Kleingeld aus meinen Ta- 
schen." 

Stammtischler 

„Welchen Beruf hat eigentlich 
Herr Huber? Ist er nun Möbdschrei- 
ner oder Tischler?" - „Er hat eine rei- 
che Tante beerbt, und seit der Zeit ist 
er eigentlich nur noch Stammtisch- 
ler." 

Oster-Späße 

Am Ostersonntag fuhr Familie 
Schulze geschlossen über Land. 
Schon vor dem ersten Hahnen- 
schrei ging die Reise los. Zu Mit- 
tag war endlich das Gasthaus 
„Zur Einsamkeit" erreicht. Herr 
Schulze verlangte die Speisekar- 
te, und Frau Schulze fragte bei 
dieser Gelegenheit den Ober: 
„Sagen Sie, gibt es bei Ihnen 
nicht einmal Ostersonntag ein 
sauberes Tischtuch?" Der Ober 
trat einen Schritt zurück und 
entschuldigte sich: „Das kann ich 
Ihnen leider nicht sagen, gnädige 
Frau, ich war am Ostersonntag 
vor einem Jahr noch in einer an- 
deren Stellung." 

* 

Der alte Dorfpfarrer beendete 
seine Osterpredigt. Der alte Leh- 
rer spielte ein Lied auf der Orgel. 
Die ganze Gemeinde .sang mit. 
Mitten in die letzten andachts- 
vollen Minuten hinein sagte der 
Pfarrer noch: „Da ich viele von 
euch erst beim nächsten Oster- 
gottesdienst wiedersehen werde, 
möchte ich nicht versäumen, 
schon heute ein frohes Weih- 
nachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr zu wünschen." 

* 

Die junge Dame hatte zu 
Ostern einen Wagen geschenkt 
bekommen. „Ich hoffe gern, gnä- 
diges Fräulein, daß Sie auch mit 
dem Auto umgehen können", 
dienerte der Vertreter der Autn- 
firma, die den Wagen frei Haus 
geliefert hatte. Die junge Dame 
überlegte einen Augenblick, 
dann sagte sie: „Ich glaube, ich 
kenne mich aus. Nur eine Frage: 
Muß ich Wasser und Benzin in ein 
und dasselbe Loch gießen?" 

* 

Am Ostersonnabend. Frau 
Minsemann fragte das neue Mäd- 
chen: „Wie lange kochen Sie denn 
die Eier?" Antwortete das Mäd- 
chen: „Genau eine Zigaretten- 
länge." 

Frau Minsemann beim Oster- 
einkauf. „Hier, meine Dame, die- 
.ser Stoff ist neu am Lager." - „So 
- ist er auch lichtecht?" wollte 
Frau Minsemann wissen. „Das 
kann ich Ihnen sogar garantie- 
ren". versicherte der Verkäufer 
„er hat über sechs Monate im 
Schaufenster gelegen." 

* 

Minsemann und Munsemann 
wollten endlich mal einen 
gemeinsamen Osterspaziergang 
veranstalten. „Ja", fragte Minse- 
mann, „wo treffen wir uns?" - 
„Ganz wo Sie wollen", versprach 
Munsemann. „Gut, einverstan- 
den - aber las.sen Sie mich nicht 
zu lange warten!" 

* 

Kurz vor Ostern kam der Herr 
Schulrat. Er fragte die Schüler: 
„Wer weiß denn in eurer Klasse 
am meisten?" Meldet sich der 
Fritz: „Der Herr Lehrer" 

* 

„Als besonderes Osterge- 
schenk", verriet Minsemann sei- 
ner Frau, „schenke ich dir in die- 
sem Jahr endlich die von dir so 
lange gewünschte Lebensversi- 
cherungs-Police über 10 000,- 
Mark . . ." „Das ist sehr gut", 
bedankte sich Frau Minsemann, 
„nun brauche ich dich endlich 
nicht mehr aufzufordern, zum 
Arzt zu gehen." 

* 

Die Osterferien hatten gerade 
begonnen. Am Abend kam der 
Vater nach Hause - wie immer 
müde und abgespannt von der 
Arbeit. Fragte die kleine Gabi die 
Mutter: „Was sollen wir Vater zu- 
erst zeigen: meine Klassenarbeit, 
deinen neuen Osterhut - oder die 
zerbrochene Vase?" 

* 

Ein Schotte traf seinen Freund. 
„Meine Frau darf sich zu Ostern 
stets wünschen, was sie will." - 
„Und was wünscht sie sich denn 
so?" - „In den letzten elf Jahren 
hat sie sich ein Fahrrad ge- 
wünscht." 

Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 
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Schachaufgabe Nr. 15 
Dr. Kl. Norpoth, DSZ 
1981 

Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl,Ta8, Lb8, Sh5, 
BaT, b7, e4, e6, f5 (9) 
Schwarz: Ke7, Lhl, BfB, g2 
(4) 

Aus den Silben: al - aro - ba - ehe - 
ehe - chen - cho - del - edel - er - gau - 
holz - 1er - mel - mur - mut - na - pir - 
re - ri - ro - sa - sau - spo - ta - tar - 
teil - ter - tier - un - ur - sind 14 
Wörter nachstehender Be-deutungen 
zu bilden: 

1 Kurort in der Schweiz, 2 
Singvogel, 3 Wildsau, 4 Hochher- 
zigkeit, 5 Wintersportgerät, 6 trop. 
Säugetier, 7 Pflanzenwuchs beson- 
derer Art, 8 urweltliches Kriechtier, 
9 Nagetier, 10 Opfertisch, 11 Rin- 
derhirt in der Pampa, 12 Wasser- 
fahrzeug, 13 Entscheidung, 14 Teil 
mancher Pflanzen. 

Die ersten und vierten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gele- 
sen - zwei dt. Philosophen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Gestalt aus 
einer Lehar-Operette. 
MEHL 

ES 
RAUS 
DIA 

MAL 

DA 

STAB = 
TANG = 
NAIN = 

SPION= 

STREICH + OERE = 

Berliner 
Vorort 
Mineral 
Kraftstoff 
US-Bun- 
desstaat 
Papier- 
laternen 
Staat in den 
Alpen 

Wortfragmente 
Füllrätsel 

Die Konsonanten: - s c h w r t - 
an den richtigen Stellen mit 
Selbstlauten ausgefüllt, ergeben eine 
gute Kapitalanlage. 

ielt - nsc - ueb - nkej - erde - oba - tmi 
- tsp - haf - eden - sehr - 1dl - itts - 

eide. 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine Le- 
bensweisheit ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ara - bad - bot - el - 

ent - fan - fein - füh - gen - ger - go - lö 
- mi - mit - no - ort - park - ra - rie - 
rung - sau - schlag - sol - ster - sungs 
- tar - tat - tel - ver - sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Wurfspieß für ein weibliches Haus- 
tier, 2 Leitung einer dt. Vorsilbe, 3 
Flächenmaß für eine gefährliche Si- 
tuation, 4 zarter Boxhieb, 5 Aus- 
schlag vom Benutzen einer großen 
Grünanlage, 6 Erbfaktor eines Be- 
geisterten, 7 Durchschnittsresultat 
beim Rätselraten, 8 japan. Brettspiel 
für einen südamerik. Papageien, 9 
Körperreinigung eines röm. Gottes, 
10 lö-änkung eines Zeichens für Tan- 
tal, 11 Stern im „Walfisch" mit span. 
Artikel, 12 span. Fluß eines 
Papierzählmaßes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Straßenbelag aus einer Speisewürze. 

Schüttelrätsel 
Lorch - roh - Mahl - Poren - Lager - 

Name - Ford - Tor. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Staat in den USA. 

Wand- 
kiltzelei 

Besieh- 
tigungs- 
tour 

Hand- 
lung, 
Aktion 

Hast 
Kamera- 
ein- 
stellung 
(Film) 

Licht- 
bild 
(Kurz- 
wort) 

zwei- 
steliige 
Zahl 

ein 
wenig, 
ein 
bißchen 

—T venez. 
Boots- 
führer 

kurze 
Hose 

▼ T 
nicht 
kostbar 

▼ 

r 

mit Bäu- 
men ein- 
gefaßte 
Straße 

flüss. 
Kosme- 
tikum 

► 
altpers 
Herr- 
scher- 
titel 

Abk.: 
Normal- 
höhan- 
ounkt 

► 

Tapfer- 
keit. 
Courage 

Pyre- 
näen- 
berg 

▼ 
»■ 

Produk- 
tions- 
stätte, 
Werk 

Diffe- 
renz d, 
Konto- 
seiten 

T 

Männer- 
kurz- 
name 

Opfer- 
tisch 

franz. 
ugs.: 
Poli- 
zisten 

T 
Neben- 
gebäude 

Zahlen- 
über- 
sicht 

Kinder- 
speise. 

Kölner 
Karne- 
valsruf 

▼ 
► • Flachs-, 

Hanf- 
abfall 

betagt 
T 

► 

T ital. 
l(loster- 
bruder/ 
Kurzw. 

kühnes 
Unter- 
nehmen, 
Risiko 

T 

Abk.: 
Selbst- 
bedie- 
nung 

am 
Tages- 
anTang, 
zeitig 

T 
► franz. 

Adels- 
prädikat 

Abk.; 
Milli- 
liter 

Moral- 
begritf 

Reptil 
der 
Vorzeit 

► Verdau- 
ungs- 
kanal 

T 
► 

T 

-1® 
Tennis- 
begrilt: 
Satzent- 
scheid 

Ab- 
scheu. 
Grausen 

► T 
pl(1610.IH)2-1S 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - ein Wort aus 
dem Neuen Testament (Lukas) 
ergeben. 

Who - rein - Maas - List - Dan - 
stammeln - Sicht - Diem - Radler. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 14 

Schach: 
Weiß spielte 1. Te8 - h8 + !, und 
Schwarz gab daraufhin sofort auf, da 
die Folge 
1. ... Kh7xh8 
2. Ld4 X g7+ im nächsten Zug durch 
3. Dd2 X d5 die Dame kostet! Eine 
der Glanzkombinationen des unver- 
gessenen Keres! 
Silbenrätsel: 

1 Ringelnatter, 2 Orakel, 3 Tirana, 4 
Serengeti, 5 Claudius, 6 Haubitze, 7 
Wiedehopf, 8 Annonce, 9 Nebukad- 
nezar, 10 Zungenfertigkeit, — Rot- 
schwanz/Nachtigall. 
Zahlenrätsel: 

1 Esbjerg, 2 Institut, 3 Nikisch, 4 
Glogau, 5 Umbrien, 6 Tankred, 7 
Mestize, 8 Udaipur, 9 Element, 10 
Telemark, 11 Ilsebill, 12 Gobineau, 
13 Eisberg, 14 Retorte, 15 Wichita, 
16 Ilmenau, 17 Eislauf. —Ein 
Gutmuetiger wiegt hundert Kluge 
auf. 

Mixrätsel: 
Passau, Anlasser, Reportage, Absa- 
lom, Sagan, Indiana, Toselli = Para- 
sit 

Hier darf gestohlen werden: 
Ich mache mir nichts aus einem 
Mann von Geist, wenn er dabei nicht 
auch ein redlicher Mann ist. 
Silbendomino: 

Senner - Nerven - Ventil - Tilsit - 
Sitte - Teja - Japan = Pansen. 
Besuchskarte: Spielkasino 

Schwedenrätsel 
■PHPHBABAHPHZPH 
■ANSCHLAGBRETURN 
ETUXnLIiANOaXGOR 
■RMHARAIHiOPABETB 
■OMSKBHERBABSTOA 
DUERREBBHENGIiAND 
■XRBOHRABLiBBONBV 
■LBABSORBBRaOBAE 
FLORABSAUlOiSATAN 
■ERSTRANOXOMNEST 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jakei — 

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80»Fax749 88 

längencrlütung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr 184. Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN.. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdUiller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstailationen 
- Steuer-Regei-IMeßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Vollastraße 4 
Fax 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

H. STEUZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qear I92S Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
' Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH. Neckarstraße 54 
Bure Rosladler Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

LVML 
Versicherungen 

Heidnin 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

♦ 

Solar Technik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103/2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- 
und Wärmeerzeugung 

Solarspielzeug 
Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät» KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, berät 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Üangmerloiaing 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bilclc 
FÜR LANGEN, MELSBACH UND DR£flE)CH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 14. April 1993; 
Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, 
Tel. 2 87 87 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 14. April 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten f\^orgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9.4. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Sa., 10.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

So., 11.4. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 12.4. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 13.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

ML, 14.4. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Do., 15.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Zalinarztllciier rtotfalldlienst 

für den Kr»!» Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
9. April 1993: 
Dr. Jürgen Hubatsch, Dreieichenhain 
Fahrgasse 33, Tel. 06103 / 8 44 66 

10. +11. April 1993 
Harald Magiera, Dietzenbach 
Gallische Str. 2-4, Tel. 06074 / 4 35 46 
priv. 06104/12 38 

12.+ 14. April 1993: 
Dr. Gertrud Klinger, Dreielch-Buchschlag 
Hubertusweg 10, Tel. 06103/611 50 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 14. April 1993: 
Dr. Budzlnskl, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
Tel. 812 97 

Apothekendienst 
Fr., 9.4. 

Sa., 10.4. 

So., 11.4. 

Mo., 12.4. 

DL, 13.4. 

MI., 14.4. 

Do., 15.4. 

Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 7346 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Wichtig Fynummem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransporl  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuera/ehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

fORO} 
f r a n s p 9 r e n f Cmbll 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

Mit diesen Preisen schatten auch SIE 
. . ^ Einstieg m die Laserlechnotogie 

Nähere Informa- Kompatibel zu . ... 
HPLJMFXeo tionen erhalten ^ 
IBM Pro Pnnter Sie bei uns I 

6 Seiten Minute 
512 KB RAM 

Wir machen ComputefAissen Iransoarent 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

-Baclc—Se 
für Ihre Feste 

»•Vf. 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und a//es frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R Fun. Bshnstraße 35 6070 Langen. Tet 06103/2 99 09 Walter-Rietig-StraOe 20 Tel 06103/S 11 11 

Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

o 
SDDmDuD©[?©D 

lXl®[jo[k¥D 
Norben Runkel - Neckarslraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

. Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfuhrung von 
Eiektroaniagen aller Art Lieferung • Montage von Elektrogeräten u Lampen 
Kundendienst ♦ techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
Wiesgäßchen 44 

m 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von NachlspeiCherH?g Warme-Pumpen iSO-Verleilungen 
Gt 0 61 03/2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir liefern und montieren 
• Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
• Zimmertüren, Haustüren 
• Innenausbau, Parkett, Reparaturen 
• Sicherheitseinrichtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90. Fax 7 83 26 
Otlo-Hahn-Slraf3e 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr. Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150. 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^  E- Rettig  

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichslraße 35 • 6070 Langen • Tel, 06103/5 43 18 

Blumenfiorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich. Solmische Weiherstr 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str, 10. Tel, 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Luise Sallwey 

geb. Heil 

Wir bedanken uns 

herzlich für die 

Anteilnahme, 

die uns beim Tode 

meiner lieben Mutter 

entgegengebracht 

wurde. 

Else Steiger geb. Sallwey 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldstraße 54, im April 1993 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 
7, April 1993 unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Ur-Oma 

Lucie Kusber 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Fymys geb. Kusber 
mit Ehemann Johannes 
Helmut Kusber und Ehefrau Ruth 
mit Kindern 
Elvira Stroh mit Familie 

6070 Langen, Sehretstraße 32 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
13. April 1993, um 14.15 Uhr auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

• 4.2,1993 ■ 15: 28 Uhr 

5.=) ( ni • 3.970 ii .jotzl wohnhaft in: 
6070 l,angcn 
Brahmsstr, 26 

,3^ 

9*"- 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus; 
Gelv. UtersM GmbH 
Tal. 06181 /6 35 84 od. 25 93 45 
sämtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieterarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Plötzlich und unerwartet ging mein geliebter 
Mann, treusorgender Vater, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel uns in die Ewiglteit voraus. 
Verbunden durch das Band der Liebe freuen wir 
uns auf das Wiedersehen mit 

Willy Werner 
♦ 31. 1. 1927 t 7. 4. 1993 

In stiller Trauer: 
Ruth Werner geb. Sehring 
Heinrich Werner und Marina Helwig 
Anny Sehring geb. Walter 
Walter Sehring und Frau Gisela 
Cordula und Achim Paulus 
Marielle und alle Angehörigen 

6070 Langen, Forstring 72 

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 
16. April 1993, um 18 Uhr in der neuapostolischen 
Kirche in der Wiesenstraße 6 in Langen statt. 

Achtung: Sonderangebote 

bis zu 50% reduziert 
Wohnwand Hülste 
..Linea DC". Kirschbaum 
Vitrine „Team Bahla" 
Eiche schwarz  
Design Wohnwand 
,,Mezzo". Eiche weiß. 
Wohnwand 
Gwinner „Larta"  
Garnitur Rolf Benz 
Creatlon 3D00". 3-2-1 .... 

Wohnwand 
Eiche weiß  
Eckgarnitur 
Leder schwarz  

6990.- 
2 297.- 

6200.- 

Schrank Trüggelmann 
Wurzel Maser  
Eckgarnitur 
A K 425  
Diverse Lampen 
 ab 

Garderobe 
Schönbuch „Boa" 
Elemente Schönbuch 
Mahagoni  
Garderobe 
Eiche natur  
Schrank „Via Vivendi" 
schwarz/pink  
Design Wand „Quader" 
mit TV-Schwenkelement. 
weiß/grau  
Design Vitrine „Witnova" 
Eiche schwarz  
Garnitur Bielefelder 
Werkstätten  
Design Schlafzitnmer 
grau/aubergine 
mit Falttürschrank  
Wohnwand Pötter 
„Kompliment" 
Eiche schwarz/blau  
Wohnwand Brinkmann 
Lack weiß/schwarz  
„Chaiselonge" 
Thörmer  
Garnitur Dreipunkt 
Leder braun. 3-2-1  
Eckvitrine Eiche 
natur  

Schrank Maison  
Stuhlgruppe Thonet 
Mahagoni  
Jugendzimmer 
Kirschbaum Nachbildung 

3470.- 

8500.- 

5990.- 

8500.- 

50.- 

590.- 

499.- 

I 200.- 

2990.- 

5998.- 

3 529.- 

14990.- 

9990.- 

10500.- 

14998.- 

2990.- 

II 400.- 

1 200.- 

3500.- 

2500.- 

2200.- 

Jugendzimmer Hülste 
„Studioform", Lack weiß 
Sofa 
ausziehbar  
Jugendzimmer „Campo" 
Eiche natur    
Tischgruppe Benze 
rot/weiß  
Jugendzimmer „Ronny" 
Rüster Nachbildung  
Büro Eiche schwarz 
mit Winkelkombination  
Schlafzimmer Geha mit 
Schiebeturenschrank 
Eiche schwarz, furniert  
Schietzimmer 
„Bergemo", Fichte blau... 
Schlefzimtner Moser 
..Jazz" 
schwarz mit Spiegel  
Schiebetürschrank 
3 m. perlmutt/weiß  
Schiebetürschrank 
3 m. Eiche natur  
Schlafzimmer 
Eiche natur  
Schiebetürschrank 
schwarz, verspiegelt  
Garnitur Dreipunkt 
3-2-1  

Garnitur Stil 
Garnitur Himolla 
„Libra", 3-2-1. Design.... 
Garnitur altdeutsch 
3-M. fraise  
Wohnwand 
Eiche rustikal  

Eckgarnitur Wischl 

Eckgarnitur Wischl 
Vitrine Lübke 
graphlt  
Tischgruppe 
Mahagoni  
Wohnwand Lübke 
Fichte „Pinea"  
Jugendzimmer Rüster 
„Corner"  
Garnitur 
mit Wurzelabsetzung. 
3-1-1   
Couch Thörmer 
und 2 Sessel  

3470.- 

2800.- 

3 745.- 

1 500.- 

3600.- 

3500.- 

4990.- 

7995.- 

7998.- 

2350.- 

2200.- 

4200.- 

2700.- 

4500.- 

3500.- 

2000.- 

3997.- 

2199.- 

5 567.- 

3995.- 

1 498.- 

1 200.- 

3500. 

8673. 

9700. 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
IVlaienfeldstraße 15 -i- 34, Dreieich-Dreielchenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, Fax 06103 / 8 18 63 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel, 06103/ 2 79 21 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Telefon 06181/5 21 22 
Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Lassen Sie AUTODIEBEN 

keine Ciiance! 

BOSCH-Alarmanlagen Ind. Einbau 

schon ab DW 485.- Endpreis. 

W. SCHNEIDER 
Kfz-Elektrik -I- Motorspoit 
6073 Egelsbacti, IndusMeslr. 9 
Telefon 06103/4 97 95 
Fax 06103/4 46 34 

^iÜKELBSTBAUSYSTEME^Bffl 
Senefelderstr. 1 T4 

6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106/76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTONG 

Bausatzhaus 

Wir verloben uns 

Alexandra Tron 

Gerd Liederb ach 

am 11. April 1993 

6070 Langen, Pefer-Müller-Straße 5 

Ostersonntag ist jetzt nah, da wird unsere liebe 

Liebe Oma, bleib' lange gesund, 
denn Du bist die Beste in unserer Rund'. 
Alles Liebe 

iy/f•/<'/'. 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Liebevolle Tageseltern haben 
noch für 3 Kinder (tagsüber) nach 
Ostern Plätze frei. Auch Abends 
und am Wochenende möglich, Te- 
lefon 5 10 59 

Neide Formen rund ums Bett. 

.Sctiönes Design muß nicht immer 
gicichi aussehen: Da,s Schlafzim- 
mer-Programm "Silhouette" von 
hüLsta paßt sich ganz Ihren Ein- 
richtungswünschen an. Wir bera- 
ten Sie gerne und unverbindlich. 

hülsta [ 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
f^alenfeldstraße 15 + 34, Drelelch-Dreleichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Täglich ab 14 Uiir 

Frühllngsfesl 

In Langen 

vom10. 4.-13. 4. 1993 

Festplatz am Leukertsweg/Südliche Ringstraße 

★ IVIoderner Vergnügungspark ★ 
mit Sessellift - Autoskooter - Kinderkarussel 

und Hausmann's Express-Imbiß usw. 

Dienstag, 13. April, Familientag bis 19 Uhr mit ermäBigten Fahtpreisen 



Wichtig für Anzeigenkunden 

"Geh* mal wieder ins Kino 
Wichtig für Anzeigenl<unden 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHT-BURS-KINOS: i 
Bahnslr.73,Tel.06103/22209 | 

NEUES UT.: 
Rhemslr. 82. Tel. 0610312 9131 

lyfiÜYwiiF 
3, Wo. Tägl. 16.15 + 20,15 

I (oA) + Fr.-Mo, auch 14.15 + 
18.15 

Walt Disneys schönster 
Zeichentrick-Fbt. 

,^U DSCHUNSaBUCH" 
Sa. 22.45 Preview: IM M { 
IM-kvliilimi(16) 

fr^ESCHNER 

e; PARTNER 
Reparaturen 

BaudeKoralion BRAUN + PARTNER 
Telefon 069/85 55 87 

B-SCHMITT 

15 qm für nur DM 7200.- 

Tel. (06102) 6052-57 FAX (06102) 8052 

VERMIETUIIfiEN 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Freitag, dem 16.4. 

AnzeigenscIiiuB 

für diese Ausgabe ist am 

iVliflwocIi, dem 14. 

um 15 Ulir 

OSTER-BESICHTIGUNG 

^InhrKorrior 

starkes ItlnckhiiiisiT 
Stück (■urleiihausiT 
NstUr KrcufilliäiiMT 
Jptztl^r Traiimhima 

SALZBERGER LANDHAUS GMBH 
61(X) Darmstadt. Q am Haus 

Olto-Rohm-Str. 69, T 06151/89 57 97 

FAHRZEUGE 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

DarmstäiHer Straße 23 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 77 07 und 5 44 84 

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Donnerstag 11.30-14.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Samstag 18.00-23.00 Uhr, Sonntag 11.30-14.30 und 18.00-23,00 Uhr, Freitag Ruhetag 

TIschraaanrianingan •rnfUmcht 
Wir haben für Ihre KOMMUNION und KONFIRMATION die passenden Räume 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

SErTE 12, LANGENER ZErrUNG, NR. 29 FREITAG, 9. APRIL 1993 

II \ IXT1?1> 

HimC. 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DEEIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

MITTAGSTISCIH ... in niveauvollem Rahmen mit Ihren 
Geschäftsfreunden! 

Nr. 14 Freitag, 9. April 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

GROSSES OSTERBUFFET 
an beiden Feiertagen, pro Person DM 42.- 

Geöffnet: 11.30-14.30 Uhr, abends geschlossen 

Neue Kleider In alten Gemäuern: Die Modenschau Im Burgkeller erwies 
ticti als Publlkumsmagnet. Fotos(4):ast 

Im Obergeschoß des Orelelch-Museums kann derzeit eine Hasenkollek- 
tlon besichtigt werden. Ein Tip fürs Wochenende. 

Ein jahrelanger Wunsch der Stadt Drelelch ist In Erfüllung ge- 
gangen. An der Einmündung der Auffahrt zur Autobahn 661 am nördlichen 
Ortseingang von Langen regelt seit wenigen Tagen eine Ampelanlage den 
Verkehr. Vor allem Lkw-Fahrer, die, von der Autobahn oder aus Richtung 
Offenthai kommend, auf die B 3 In Richtung Dreieich abbiegen wollten, 
hatten bisher lange Wartezeiten in Kauf nehmen müssen. Viele Brummi- 
'ahrer wählten deshalb die Strecke über die Koberstädter Straße und die 
Straße „An der Trift", um ins Dreieichenhainer Gewerbegebiet zu gelan- 
gen. „Ein weiterer wichtiger Schritt zur Verkehrsberuhigung. Der Schwer- 
lastverkehr durch das Wohngebiet an der Trift wird deutlich abnehmen", 
Ist sich Bürgermeister Bernd At>ein sicher. Foto:fm 

Blaufärber kam eigens aus Ungarn 

Beim Textilmarkt des Dreieich-Museums lebten alte Techniken neu auf 

Festspielpause kein Grund zum Jubeln 

Hayner Altstadt-Initiative will sich verstärkt anderen Problemen widmen 
Dreieichenhain (tst) - Nach 

dem Hickhack im vergangenen 
Jahr steht nun endgültig fest: Die 
BTestspiele in Dreieichenhain fin- 
den diesen Sommer nicht statt. 
Auch wenn die Festspiele damit 
nicht für immer vom Tisch sind, 
scheint die Kooperation zwischen 
der Stadt Dreieich und der Ko'n- 
zertagentur Mirco von Specht 
nicht mehr reaktivierbar. Pur die 
Hayner Altstadt-Initiative (HAI) 
stellt dies jedoch keinen Grund 
dar, in Jubel auszubrechen. Zu- 
mal man schon immer darauf be- 
harrte, nicht gegen die Festspiele 
an sich zu sein. Die HAI sieht je- 
denfalls keinen Anlaß, die Arbeit 
nun einzustellen. „Jetzt haben 
wir endlich mehr Zeit für andere 
Probleme wie die Verkehrsbela- 
stung der Altstadt", so HAl-Vor- 
sitzender Dieter fVöhlich. 

In der Jahreshauptversamm- 
lung der Initiative zog man eine 
positive Bilanz der bisher gelei- 
steten Arbeit. Den Anspruch, die 
Interessen der Altstadtbewohner 
zu vertreten und trotzdem noch 
gesprächsbereit zu sein, will man 
auch in der Zukunft einlösen. Das 
Image als „Verein der Kulturmuf- 
fel" sei so nicht mehr aufrecht zu 
erhalten, berichtet der HAI-Vor- 
sitzende. Schließlich kann man 
sogar schon erste Erfolge vermel- 

den. „Die Leute merken, daß wir 
ganz normale Menschen sind", so 
Fröhlich, „wenn es um die Alt- 
stadt geht, werden wir jetzt auch 
miteinbezogen." 

Die HAI hat jedoch lange um 
Anerkennung kämpfen müssen. 
Dabei waren die Festspiele nicht 
der einzige Auslöser zur Grün- 
dung der Initiative. 

Dit; Dauerbelastungen durch 
zahlreiche Festivitäten und Ver- 
anstaltungen sowie die enorme 
Verkehrsbelastung rund um die 
F^hrgasse seien ia der Summe 
der eigentliche Grund für den Un- 
mut \'ieler Altstadtanwohner ge- 
wesen. „In Gesprächen mit den 
Nachbarn merkten viele erst- 
mals, daß sie mit ihren Sorgen 
nicht allein sind", erklärt Fröh- 
lich das damalige Bedürfnis nach 
einem Zusammenschluß. 

Vor allem von der Stadt Drei- 
eich fühlen sich die Mitglieder im 
Stich gelassen. Hauptsächlich 
kreidet man der Stadt an, daß die 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhi- 
gung nicht eine ausreichende 
Kontrolle nach sich ziehen. Zwar 
sei mit der Beschilderung zur 
Einhaltung des Schrittempos ein 
erster Schritt getan, doch halte 
sich daran keiner. Auch will man 
sich nicht länger den Mißbrauch 

der Fahrgasse als Schleichweg 
und Abkürzung gefallen lassen. 
Die Umkehrung der Einbahnstra- 
ßenregelung in der Fkhrgasse sei 
hier der beste und billigste Weg zu 
Besserung, so der Vorsitzende. 

Erbost ist man auch über auf 
Verkehrsmessungen beruhenden 
Aussagen der Stadt über eine ver- 
meintlich normale Verkehrsbela- 
stung der Altstadt. „Die Altstadt 
ist durch die engen Gassen und 
das Kopfsteinpflaster viel sensi- 
bler gegenüber dem Verkehrsauf- 
kommen als andere Gebiete", er- 
läutert Dieter Fröhlich. Ziel sei es, 
eine komplette Sperrung des Kfz- 
Verkehrs für die Altstadt zu errei- 
chen. 

Für Veranstaltungen wie die 
Haaner Kerb und den Weih- 
nachtsmarkt will die HAI endlich 
verbindliche Regeln festklopfen. 
So könne man beispielsweise 
nicht mehr länger die „Benut- 
zung dunkler Nebengassen als 
Tbilette" während des Weih- 
nachtsmarktes hinnehmen. Auch 
sehe man nicht ein, warum bei der 
Kerb die Musikberieselung aus 
dem Festzelt bis spät in den Mor- 
gengrauen andauern müsse. 
Ferner möchte die HAI bei der 
Vermietung des Burggartens 
durch den Geschichts- und Hei- 
matverein die Bedürfnisse der 

Anwohner mehr berücksichtigt 
wissen. 

Allerdings herrscht zwischen 
der HAI und dem Geschichts- und 
Heimatverein derzeit eine „Kom- 
munikationsstörung". „Eigent- 
lich ein bedauernswerter Zu- 
stand", so Dieter Fröhlich, „zu- 
mal wir ja auch teilweise gleiche 
Interessen haben". So sei die ho- 
he Schadstoffbelastung der alten 
Gemäuer in der Altstadt sicher 
beiden Vereinen ein Dorn im Au- 
ge. 

Ein weiteres Anliegen der HAI 
ist der reibungslose Ablauf des 
Abrisses der Gaststätte „Zur Kro- 
ne". Hier müsse darauf geachtet 
werden, daß die Altstadt durch 
das Bauvorhaben des Grund- 
stückbesitzers nicht in Mitleiden- 
schaft gezogen wird. Die HAI be- 
fürchtet durch die Bauarbeiten 
vor allem eventuelle Schädigun- 
gen alter Häuser und Gebäude. 
Auch müsse ein Absinken des 
Grundwasserspiegels durch das 
Bauvorhaben verhindert werden, 
um Schäden der alten Bausub- 
stanz in der Altstadt zu vermei- 
den. „Es ist schon problematisch, 
daß für die Altstadt kein Bebau- 
ungsplan besteht", so Fröhlich, 
„der Gefahr des Wildwuchses 
muß hier entgegengewirkt wer- 
den". 

RESTAURANT 
PARTYSERVICE 

Mit 30 Kucky Küchenfachmärkten 

der größte Filialist in Deutschland! 

Über 55 Ausstellungsküchen und modernste Elektrogeräte perfekt 

präsentiert! Individuelle Planung, fachgerechte Montage, günstige 

Lieferung, bequemer Finanzkauf freundliche Küchenspezialisten! 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsbörse Post + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Postgiro Ko/n 500500500 
Post! 101142 7000 Stuttgart 10 

H'ttf i"(f* nut il.t^ Heh Dfn Amwn Cifrfi htiqkf't iGt'i}fn OM m 

Dreieichenhain (ast) - Die 
Blaufärberei ist ein altes, fast ver- 
gessenes Verfahren der Textilfär- 
berei. Nur in Ungarn konnte sich 
diese Technik bis heute halten. 
Der so erstellte Stoff ist bei 
TVachten, Decken und Tüchern 
zu finden. In Deutschland wird 
dieser Stoffdruck nur in 
Museumsdörfern am Leben er- 
halten. Im Dreieich-Museum fin- 
den sich in der ständigen Ausstel- 
lung lediglich die alten Models 
mit den Mustern für diesen Stoff 

Am vergangenen Wochenende 
konnten die Besucher auf dem 
Textilmarkt des Dreieich- 
Museums sehen, welch schöne 
Muster man mit solchen Models 
erstellen kann. Johann Arnold, 
einer der letzten Blaufärber in 
Ungarn, stellte in der Museums- 
kulisse seine Stoffe vor. Im 18. 
Jahrhundert kam der Blaudruck 
nach Ungarn, zusammen mit dem 
Färbemittel Indigo. In den Sied- 
lungsgebieten der Deutschen 
entwickelte sich daraufhin eine 
Industrie nach diesem Verfahren. 
Zuerst druckt der Färber das Mu- 
ster mit einer farbabweisenden 
Masse auf das TYich auf Dann 

wird das TVich in einem Färbebad 
mit dem fiüssig gemachten In- 
digo getaucht. Erst mit dem 
TVocknen erhält der Stoff die ty- 
pische blaue Färbung, Mehrmals 
muß die Färbung wiederholt wor- 
den. Dann wird die farbabwei- 
sende Schicht entfernt. Jetzt er- 
scheint das feine Muster An die- 
ser Methode hat sich bis heute 
nichts geändert. Noch immer be- 
reitet Johann Arnold das pulvrige 
Indigo auf für das Färbebad mit 
Kalk, Eisenvitriol oder Zink- 
staub, benutzt die alten Models 
und taucht in acht bis zehn Ar- 
beitsgängen die Stoffe. Er macht 
kein Geheimnis aus seinen Tech- 
niken und gibt gerne weiter, wie 
sein Stoff entsteht. Das Interesse 
daran scheint wieder zu wachsen, 
denn erst vor kurzem hat er meh- 
rere junge Leute ausgebildet. 

Der Textilmarkt im Dreieich- 
Museum beweist jedes Jahr, daß 
er mehr ist als nur ein Kaufmarkt. 
Hier gibt es zahlreiche Vorfüh- 
rungen alter Techniken. Zwei 
Webmeisterinnen zeigen hier ihre 
Arbeit am Gurtwebstuhl. Dane- 
ben steht der museumseigene 

Auch ein Maler erläuterte den Besuchern des vierten Textllmarktes am 
vergangenen Wochenende seine Technik. 

Webstuhl, neu bespannt wie anno 
dazumal. Mit dem Gurtwebstuhl 
kann man Schals, Gürtel oder 
Bänder fertigen. Diese Art des 
Webcns eignet sich auch für die 
kleine Wohnung, in die kein gro- 
ßer Webstuhl paßt. 

Die Arbeiten der Stickgilde 
sind längst bekannt. Vor zwei Jah- 
ren richteten die Mitglieder den 
Hauptteil des Textllmarktes aus 
und führten in die verschiedenen 
Techniken ein. Das Klöppeln 
stellten die Frauen jetzt nicht 
mehr vor, diese Art der Spitzener- 
stellung hat die Stickgilde in die- 
ser Region mit Ausstellungen 
und Kursen wieder ins Leben ge- 
rufen. Diesmal zeigten die Mit- 
glieder seltenere und neuere Stik- 
kereien. So auch die Nadelspitze, 
Mit der Nadel zaubert die Sticke- 
rin kleine Spitzen, die sie zu Bil- 
dern zusammenstellt. Occhi ist 
recht unbekannt, und so zeigte 
die Stickgilde die Technik den 
Besuchern und ließ sie selber ei- 
nen Versuch machen, die Blüten- 
muster zu fertigen. Gabriele Haag 
zeigte neue Modelle der tradi- 
tionsreichen Hardangerstickerei, 
eine Lochstickerei mit graphi- 

schen Mustern, Sie bietet wie vie- 
le der Aussteller Kurse in Volks- 
hochschulen an. 

So kurz vor Ostern hatte die 
Kunst rund um das Osterei wie- 
der einen festen Platz auf dem 
Textilmarkt. Perforierte weiße Ei- 
er. die Chiemgauer Borteneier 
des Ehepaars Hermle aus Langen, 
umhäkelte Eier, Eier verschönt 
mit Bildern, die mit Hilfe einer 
Kratztechnik entstehen, ergänz- 
ten die Ausstellung des Museums 
rund um Ostern. In zwei Vitrinen 
waren Utensilien zu Ostern aus- 
gestellt, von den verschiedensten 
Hasendarstellungen in Ton, Por- 
zellan, Holz und Plüsch abgese- 
hen, fehlten auch Osterlämmer 
und Ostereier sowie die bunten 
Ostersträuche nicht. 

Eine neue Attraktion des Tex- 
tilmarktes lockte besonders viele 
Besucher an. Am Samstag nach- 
mittag setzten die Organisatoren 
mit einer Modenschau Im Burg- 
keller Zeichen. Die begeisterten 
Zuschauer sahen hier Modelle der 
Aussteller auf dem Textilmarkt, 
so zum Beispiel Seidenkreatio- 
nen, Hüte und Strickmoden. 

Die verschiedensten Handarbeitsmethoden, hier das Sticken, wurden im 
Dreieich-Museum vorgeführt. 

der ..Baum 

des Lebens" 

Jetzt gibt es nur eins: 

Kaufen - Kaufen - Kaufen - Kaufen 

Was und Wo? 

Attraktive Einfamilienhäuser 

und Eigentumswohnungen 

in den 

„Besten Wohnlagen südlich von Frankfurt" 
Neu-Isenburg, Heusenstamm, Dreiaichgebiet, Langen, Dietzenbach, 

Walldorf, Mörfelden 

Hier in bester Woliniage von Langen 

„Oberer Steinberg" 

finden Sie garantiert ihr 

OSTEREI 

Ihr neues Zuhause liegt goldrichtig in einem kleinen Nest mit 
nur drei Wohneinheiten. Noch können Sie entscheiden zwi- 
schen einer 4-Zimmer-Wohnung plus ausgebautem Hobby- 
raum mit insgesamt 130 m^ für nur DM 558 000.- oder einer 
schicken Obergeschoßwohnung mit Sonnenbalkon und 3 
Zimmern mit 92,71 m^ für DM 474 000.-. Nutzen Sie jetzt Ihre 
Chance' 
Kommen Sie am 

Ostersamstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
und am 

Ostersonntag von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
von Mörfelden kommend durch L.angen die ,,Südliche Ring- 
straße" in Richtung „Oberer Steinberg" und biegen rechts ab 
in die Konrad-Adenauer-Straße ein. Ab hier folgen Sie bitte 
unseren Besichtigungspfeilen. 

^Die niedrigste Zinsphase seit 7 Jahren sieht In der Tür 

Schickes Reihenhaus Im Diet- 
zenbacher Westen, mit Son- 
nenterrasse, Garage, Dachstu- 
dio, Wohn-/Eßbereich über 30 
m^, das ideale Haus für die gro- 
ße Familie erwerben Sie für nur 
DM 499 000,- inklusive Garage 
und vieler liebenswerter Details, 
Hier wohnen Sie absolut ruhig 
in liester Wohnlage in Lan- 
gen-Ot>erllnden. Hier erwerben 
Sie für nur DM 598 000.- eine 
Doppelhaushälfte mit 120 m^ 
Wohnfläche und einem Grund- 
stück von über 800 m^. Hier ist 
größte Eile gebotenl 
Landhaus Dietzenbach-He- 
xenberg mit Holzdielenboden, 
Kachelofen, Holztroppe zum 
Dachgeschoß, Sauna, Carport, 
Abstellplatz und vielen weiteren 
Höhepunkten für nur DM 
695 000,- zur erhaschen. 
Forsthaus Gravenbruch! 
Wohnen In gepflegter Wohn- 
anlage mit Blick auf den Kem- 
plnskl-Park. Exkl. 109 m^ fein- 
ster Wohnfläche erwarten Sie in 
1a Wohnlage von Gravenbruch 
für nur DM 479 ODO - Jetzt soll- 
ten Sie schnell sein, denn in die- 
ser gepflegten Wohneinheit will 
jeder wohnen! 
Einmalige Gelegenheit Im 
Neu-isenburger Westend! Er- 
leben Sie den außergewöhnli- 
chen Komfort einer bezaubern- 
den Doppelhaushälfte inkl. ei- 
nem herriichen Grundstück mit 
Doppelgarage. Jetzt sollten Sie 
anrufen, denn für nur DM 
849 000 - erwerben Sie dieses 
exkl. Haus in unmittelbarer Nähe 
des Frankfurter Stadtwaldes. 
Großzüg. Maisonette-Elgen- 
tumswohnung mit zwei Terras- 
sen und 110 mz feinster Wohn- 
fläche in Bestlage von Dietzen- 
bach ,,Wingertsberg". Für nur 
DM 449 000 - inkl. Tiefgaragen- 
platz. Nutzen Sie Ihre Chance! 

Traumhafte Dachgeschoß-Ga- 
lerle-Wohnung in Heusen- 
stamm-Rembrücken. Über 95 
m2 feinste Wohnfläche stehen 
Ihnen hier zur Verfügung mit of- 
fenem Kamin, Dachgalerie, 
Sonnenloggia mit Markise, mo- 
derner Einbauküche, Garagen- 
einstellplatz und vielen liebens- 
werten Details. Für nur DM 
445 000.- erwerben Sie diese 
Wohnperle in einem architekto- 
nisch reizvollen 4-Familien- 
Haus. 

Bezaubernde Wohnlage In der 
Altstadt von Sprendlingen. 
Hier wohnen Sie im ersten Ober- 
geschoß eines Dreifamilienhau- 
ses, auf über 80 m^ feinster 
Wohnfläche. Für nur DM 
378 000 - erhalten Sie Ihr neues 
Zuhause in la-Wohnlage. Jetzt 
sollten Sie nicht lange überle- 
gen. 

Großzügige Malsonette-Woh- 
nung In Heusenstamm-Rem- 
brücken. In diesem jungen 4- 
Familienhaus erwarten Sie über 
118 m2 hochwertige Wohnfläche 
mit Fußbodenheizung, Einbau- 
küche. Tageslichtbad und vielen 
Details für nur DM 479 000.- 
Wenn Sie demnächst mitten im 
Grünen wohnen wollen, müssen 
Sie sofort anrufen! 

Höchste Eile! Nur noch zwei 
schicke Wohnetagen in Bestla- 
ge von Dreieich-Sprendlingen. 
Hier wohnen Sie direkt an der 
Bebauungsgrenze mit Blick aufs 
Grüne. Noch können Sie wählen 
zwischen einer Dachgeschoß- 
wohnung mit 67,40 m2 feinster 
Wohnfläche für DM 392 200,- 
oder einer Erdgeschoßwohnung 
mit eigenem Gartenanteil mit 
über 78 m2 für DM 450 100 - 
Wenn Sie demnächst in la- 
Wohnlage wohnen wollen und 
eine kleine Wohneinheit bevor- 
zugen. sollten Sie anrufen, denn 
morgen kann es zu spät sein! 

WEITERE ANGEBOTE AUF NACHFRAGE 
Immobilienmaklergesellschaft mbH 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Bei uns 
sofort 
lieferbar 

BRANDNEU: 
D2 HANDY 4041 

leichteste 
D-Netz- 
Telefon. 
Nur 
390 

Btratyiii hM Vtrkaiif b«l: 

DAS TECHNIKHAUS • «fOFESSlONEU FÜR ALLE 
West^rbachstraBe 124 
6230 Frankfurt-SoMenMm 
Telefon; 069/34051-230 
Wächtersbacher StraBe 76 
6000 Frankfurt 60-RI*d«rwald 
Telefon: 069/94 2111-0 

Mazda 626 GLX, 2.0 I, Bj. 1985. 
120 000 km, TÜ 1/95 zu verkaufen. 
Preis DM 5000.- VHB. Tel. 06074 / 
2 33 01 

Ihr« MiIm- inti Tipizlirartelttn 
ram FMbniMa n gOnUgen 
 PnlsNl 

rExciusive 4Steme'Busreise^ 
I 
I 

! 07.4, 
■ 08.4, 
,108.4. 
115.4. 
|23.4. 

125.4. 
■ 26.4. 
i27.4, 
■ 27.4. 
■ 28.4. 
129.4. 
■ 30.4. 
■01.5. 
■ 02.5. 
.| 05.5. 
i 05.5. 
■ 08.5. 
I 10.5. 
110.5. 
Z 14.5. 
■ 16.5. 
■ 19.5, 
■ 20.5. 
m 20.5. 
■ 27.5. 
■ 29.5. 
■ 31.5, 
■ 03.6. 
■ 05.6. 
■ 06.6. 

TDCCnRE gratisprqspekt I ncounc 00103-42318 
riSCHER ' LANGENER StR 27 6073 ECEISBACH  auch; MIINAIWEMARKI ZU MINKTIEISEN — 

■ 14.6. 
■ 15.6. 
■ 16.6. 
■ 18.6. 
|25.6. 

mit Bordservice 
- Relsekalender • 

5 Tage Plattensee - Budapest HP 529,- 
5 Tage Bardolino/Gardasee HP 799,- 
5 Tage Engelberg/Scbweiz HP 690,- 
5 Tage Neukircben / Bayerischer Wald HP 499,- 
4 Tage Bluinentorso Holland - Keukenhof 

Insel Boilcuni ÜF 399,- 
8 Tage Bella Italia - Tyntenisches Meer HP 560,- 

11 Tage Große Spanien-Rundreise HP 1658,- 
8 Tage Insel Jersey HP 1079,- 
8 Tage Bretonisctie SnuoagdkOste HP 799,- 
5 Tage Wachau-Wien HP 559,- 
4 Tage Walpurgisnacht im Harz HP 518,- 
1 Tag IGA Stuttgart inkL Eintritt 50,- 
l Tag IGA Stuttgart inkl. Eintritt 55,- 
1 Tag IGA Stuttgart inkl. Eintritt 55,- 
5 Tage Friaul - Misch Venetien HP 875,- 
5 Tage Mtlnchen ÜF 599,- 
8 Tage Bella Italia - Tyjihenisches Meer HP 560,- 

10 Tage Insel Elba • San Remo - Montecarlo HP 1660,- 
10 Tage Normandie • Bretagne • Insel Jersey HP 1900,- 

5 Tage Prag "Spezial" . HP 880,- 
8 Tage Bella Italia - Tynhenisches Meer ÜF 580,- 

10 Tage Italien von Florenz bis Capri HP 1569,- 
4 Tage Frankenwald mit Bieiprobe av.m. HP 485,- 
5 Tage Kilchberg im Brixental / Tirol HP 613,- 
5 Tage Paris Spezial HP 878,- 
5 Tage SUdtirol - E>olomiten HP 590,- 

17 Tage Vulcano - Lipari - Stromboli HP 2430,- 
5 Tage Paris "Spezial" HP 878,- 
1 Tag Euro-Disney-Themenpark inkl, Eintritt 159,- 
8 Tage Bella Italia - Tyntenisches Meer HP 580,- 
8 Tage Hohe Tatra 
9 Tage Schottland-Rundreise 
5 Tage Wien "Spezial" 
6 Tage Ostfiiesenabitur - Insel Borkum 
3 Tage Pftlzer Wald - Dt. Weinstraße 

R WICHTIG: Viele Reisen enthalten große Zusatzleistungen, die 
I wir an dieser Stelle aus Platzgrüi^en nicht aufRihren können. 

HP 1050,- 
HP 1790,- 

ÜF/HP 750,- 
HP 710,. 
HP 399,- 

Reisekatalog mit Leistungsbeschreibung bitte anfordern. 
Abholung auch ab OfTenbach Hauptbahnhof! 

TOURISTIK 

^755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/10^1^ 

zum Fluch 

rd ■■eieaaiaeeieei 
Stehen /.w;in/.iy Millionen Hau 
ernlamilicn iiul Jen Philippinen 
mit dem KiU ken zur Die 
Kokosniils winl immer mehr ;ils 
nmweltschoneniler RohsloH ent 
deckt. I henius her^eMellte 
Wasrli und Keinijrun^sprodukle. 
I'elle und Öle enll;>slen unsere 
l 'mwelt. DtK'h die Kokosnnisbau 
ern leiden. Kin feudalistisches 
Paehtsyslem zwingt sie. bis zu 
zwei Drittel tler Krnle den (irol^- 
j^rundbesitzern abzulielern. Ob 
wolil die sich an den Krzeuf^im^s 
kosten nicht beteilifxen. Der Rest- 
ertra^^ wird ^{eschluckl von \Vu- 
cherzifisen (iir die Xersor^un^ 
mit Saatjrut. Werkzeugen, l,e 
bensmilteln. Pariner von ÜROT 
Kl'R DIK W'KIM' setzen sicti für 
eine Verbesserung der I .ehensbe- 
dinjfunj^en dieser armen Men- 
schen ein. Sie bitten uns. Üinen 
hierbei zu hellen. 
   - - - ' X - 

Brot 
für die Welt 

l/fWITUU/ 
Bundesstart! Tägl. 20.15 

(16), Fr.-Mo. auch 15.00 + 
17.45 +Sa. 22.45 SV 

MADONNA- 
„BODV OF EVDBWX" 

KOMM ZU 

Küchenfachmarkt Langen 

Lutherstr. 2S-28, Tel. 06103 / 2 40 21 

Küchenfachmarkt Frankfurt 

gegenüber Hessencenter, Borsigallee 45, Tel. 06109 / 310 24 

War es Lietie - 
oder war es Mord 
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Um kleine Kunstwerke handelt es sich bei diesen Ostereiern, 
die am vergangenen Wochenende Im Drelelch-Museum zu sehen waren. 
Entsprechend viele Blicke richteten sich denn auch auf die liebevoll ge- 
fertigten Schmuckstücke. Foto:ast 

Souvenirs zur Kerb 

in großer Auswahl 

Mini-Bembel bringen Vergünstigungen 
Dreieichenhain - Der Ver- 

kauf von Souvenirs für das 
Kerbjubiläum in Dreieichen- 
hain hat nun offiziell begon- 
nen. Beim Burgfest und beim 
Weihnachtsmarkt war schon 
so manches im Angebot. In- 
zwischen gibt es eine größere 
Palette zur Auswahl: Aufkle- 
ber, Bierkrüge, Ebbelwoi-GIä- 
ser, Ebbelwoi-Bembel und T- 
Shirts. 

Wer einen Ebbelwoi-Bembel 

haben möchte, sollte sich beei- 
len, denn die bereits zUr Hälfte 
vergriffene Auflage ist auf 275 
begrenzt. In ebenfalls limitier- 
ter Auflage (2 750 Stück) wird 
es aber noch Mini-Ebbelwoi- 
bembel zum Umhängen ge- 
ben. Dem Eigentümer werden 
die Mini-Bembel während der 
Kerb verschiedene Vergünsti- 
gungen bringen. Zu haben 
sind die Souvenirs im Drei- 
eich-Museum. 

Flohmarkt weiterhin 

nur einmal im Monat 

Magistrat nimmt Rücksicht auf Anwohner 
Dreieich - In Sprendlingen wird 

es nach wie vor nur einen Floh- 
markt im Monat geben. Auch den 
Vorschlag des Sprendlinger Orts- 
beirats, während der Wintermo- 
nate in das Bürgerhaus auszuwei- 
chen, hält der Magistrat für nicht 
praktikabel. 

Wie aus einem Bericht der Ver- 
waltungsspitze an die Stadtver- 
ordneten hervorgeht, habe die Er- 
höhimg der Standplätze in der 
Erich Kästner-Straße von 66 auf 
88 bereits zu Protesten der An- 
wohner geführt. Sie empfanden 
den Flohmarkt als Ruhestörung. 
Der Magistrat bat die Anwohner 
in einem Schreiben um Verständ- 
nis. Weil jährlich nur sieben Floh- 

Gymnastikkursus 

fiir ältere Leute 
Dreieichenhain - „Gymnastik 

und Spiel für ältere Damen und 
Herren", heißt ein neues Angebot 
des TV Dreieichenhain, das am 
Montag, 3. Mai, 16.30 Uhr, in der 
TVD-TVirnhalle beginnt. Ange- 
sprochen sind Leute ab 60 Jahre. 
Weitere Informationen erteilt 
Karl-Heinz Winkel, Telefon 
8 56 78. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 15. April, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der „Alten Burg" 
ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum Spazier- 

gang treffen wir uns am Mittwoch, 
14. April, um 16 Uhr am Dreielch- 
platz. Gegen 17 Uhr kehren wir im 
Clubhaus der Hundef^eunde ein. 

markttermine anberaumt sind, 
sei diese „Belästigung" aber zu- 
mutbar. „Ein Überangebot 
könnte sich außerdem nachteilig 
auf das Interesse auswirken und 
auch in den Nachbarkommunen 
hat sich ein Flohmarkttermin pro 
Monat bewährt", so Bürgermei- 
ster Bernd Abeln. 

Aus organisatorischen Grün- 
den sei es nicht möglich, den 
Flohmarkt während der Winter- 
monate im Bürgerhaus zu veran- 
stalten. Welche Räumlichkeiten 
zur Verfügung stünden, können 
aufgrund von Vermietungen für 
Veranstaltungen schlecht im vor- 
aus geplant werden. 

Jürgen Hegmann wird Leiter 

des Sport- und Kulturamts 

SPD will Akteneinsichts-Ausschuß beantragen 
Dreieich (rg) - Der stellver- 

tretende Leiter des Ordnungs- 
amtes, Jürgen Hegmann, wird 
neuer Leiter des Dreieicher 
Sport- und Kulturamtes. Das 
hat der Magistrat beschlossen. 
Bei der Abstimmung hatte ein 
SPD-Stadtrat wegen Krankheit 
gefehlt, was von entscheiden- 
der Bedeutung war. Denn das 
Abstimmungsergebnis lautete 
5:5, und nach den Statuten zählt 
in solch einem Fäll die Stimme 
von Bürgermeister Bernd Ab- 
eln (CDU) doppelt. Er sprach 
sich für Hegmann aus, aber da- 
mit ist die Sache keineswegs 
vom Tisch: Die SPD will näm- 
lich in der ersten Stadtverord- 
netensitzung der neuen Legis- 
laturperiode am Dienstag, 27. 
April, einen Akteneinsichts- 
Ausschuß beantragen. Für die 
Einsetzung eines solchen kom- 
munalen Gremiums ist die ein- 
fache Mehrheit der Stadtver- 
ordnetenversammlung nötig. 

Stein des Anstoßes: Die So- 

zialdemokraten werfen Abeln 
vor, sich nicht an einen Magi- 
stratsbeschluß gehalten zu ha- 
ben, wonach außer einer rat- 
hausinternen Ausschreibung 
des Postens auch eine öffentli- 
che hätte erfolgen sollen. Abeln 
seinerseits sprach nicht von ei- 
nem Beschluß, sondern ledig- 
lich von einem „Wunsch" des 
Magistrats. Zudem habe der 
Personalrat nur für eine interne 
Ausschreibung plädiert. Daß 
dennoch eine externe Aus- 
schreibung erfolgte, die dann 
gestoppt wurde, war dem Rat- 
hauschef zufolge schlichtweg 
„ein Versehen". 

Die SPD fragt sich, ob der 
Bürgermeister nach eigenem 
Ermessen Magistratsbe- 
schlüsse in Magistratswünsche 
umfunktionieren könne. 
Schließlich „tagt der Magistrat 
doch nicht als Kindergeburts- 
tag", so SPD-Pressesprecher 
Rolf Mühlbach. Auf eine andere 

Frage, „wieviel hausinterne 
Kandidaten dem Magistrat zur 
Entscheidung präsentiert wor- 
den sind", gibt es eine klare 
Antwort: nur einer. Hegmann, 
Jahrgang 1954 und CDU-Mit- 
glied, arbeitet seit 1970 in der 
Stadtverwaltung. Während sei- 
ner zwölfjährigen Leitung des 
Stadtverordnetenvorsteher- 
Büros von 1977 bis 1989 wurde 
er zudem 1984 stellvertretender 
Chef des Hauptamtes. Seit 1990 
war er stellvertretender Leiter 
des Ordnungsamtes. 

Die SPD findet, daß „das 
Auswahlverfahren ungewöhn- 
lich verlaufen ist. Es gibt Anzei- 
chen erster CDU-Kungelei 
schon bei der ersten Personal- 
entscheidung nach der Kom- 
munalwahl." Abeln hingegen 
betonte, die Entscheidung für 
Jürgen Hegmann sei eine rein 
sachliche gewesen. Deshalb 
scheue er auch keinen Akten- 
einsichts-Ausschuß. 

Video-AG drehte Film 

über Kreis Offenbach 
Lob des Landrats für Weibelfeldschüler 

Dreieich - Die Video-AG der 
Weibelfeldschule hat einen Film 
über den Kreis Offenbach ge- 
dreht. Bei der Bürgermeister- 
Dienstversammlung überreich- 
ten Mitglieder der AG Landrat Jo- 
sef Lach das Werk. Nach der Vor- 
führung des Films, der im Auftrag 
des Presse- und Informationsam- 
tes hergestellt wurde, erhielten 
die 13 Bürgermeister des Kreises 
eine Kopie. 

Sehr beeindruckt zeigte sich die 
Versammlung von dem 16minü- 
tigen Werk, was sich an dem gro- 
ßen Applaus nach der Vorführung 
ablesen ließ. „In dem Film ist wirk- 
lich alles drin", bemerkte Landrat 
Lach, „von einer Profiarbeit kaum 

zu unterscheiden." Er zeigte sich 
mit Büchern erkenntlich, die er 
den beiden Drehbuchautoren 
Anna Adler und Florian Iteichert 
aushändige. Außerdem dankte 
er ausdrücklich dem stellvertre- 
tenden Direktor der Schule, Kurt- 
Peter deAllna, der die Produktion 
des Filmes begleitete. 

Der Film, der in knapp einjähri- 
ger Arbeit entstanden ist, ist nicht 
nur ein reiner „Werbefilm". Er 
berichtet sowohl über die positi- 
ven Aspekte des Kreises als auch 
über seine Probleme. Gezeigt 
werden soll der Film allen am 
Kreis interessierten Menschen, 
das heißt sowohl der Bevölkerung 
als auch Besuchern des lüeises. 

Kein Mangel an 

Kerbborsche 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, 15. April, werden ab 20 Uhr im 
Hainer Feuerwehrhaus die letz- 
ten Vorbereitungen für die 275. 
Haaner Kerb getroffen. Entgegen 
früherer Befürchtungen haben 
sich nun doch zahlreiche Kerb- 
borsche gefunden. Die Aktivitä- 
ten dieser Kerbborsche und der 
Arbeitsgemeinschaft „275. Haa- 
ner Kerb" gilt es nun abzustim- 
men. 

Außerdem sind die letzten Vor- 
bereitungen für einige Veranstal- 
tungen im Vorfeld der Jubiläums- 
kerb zu treffen. Zu dem TVeffen 
sind Vertreter aller bisherigen 
Kerbborschejahrgänge eingela- 
den. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Der Oden- 

waldklub lädt für Sonntag, 18. 
April, zu seiner nächsten Wande- 
rung ein. Abfahrt ist um 8 Uhr am 
Dreieichplatz und um 8.05 Uhr in 
der Siedlung. Wanderziel ist das 
Hafenlohrtal im Spessart. 

Die erste Gruppe marschiert 
von Windhein über Karlshöhe 
und Lichtenau nach Rothenbuch. 
Die Wanderzeit beträgt rund vie- 
reinhalb Stunden. Die zweite 
Gruppe startet in Bergrothenfels 
und wird nach zirka zweieinhalb 
Stunden Neustadt erreichen. 

In Bergrothenfels läu ft die Bus- 
gruppe einen Rundweg von etwa 
einer Stunde und fährt gegen 
Mittag nach Neustadt zur Mit- 
tagsrast im Gasthof „Zum Engel" 
gemeinsam mit der zweiten 
Gruppe. Am Nachmittag fahre n 
beide Gruppen durch das Hafen- 
lohrtal, dort wird noch eine kurze 
Wanderung angeboten. Schluß- 
rast ist für alle im Gasthof 
„Spechtshaardt" in Rothenbuch. 
Die Heimfahrt erfolgt gegen 18 
Uhr. 

Anmeldungen sind an Wander- 
wartin Elfriede Walzer, Telefon 
8 66 38, zu richten. Nichtmitglie- 
der sind willkommen. 

Ostermorgenfeier 

in der Burgkirche 
Dreieichenhain - Mit einer li- 

turgischen Ostermorgenfeier am 
Ostersonntag um 6 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain ver- 
suchen die Gemeindeglieder, 
dem Kern der Osterbotschaft 
nachzukommen und das Ge- 
heimnis des von Giott geschenk- 
ten neuen Lebens zu erfahren. Mit 
diesem Gottesdienst ist auch eine 
Abendmahlsfeier verbunden. Im 
Anschluß daran sind dip Gottes- 
dienstbesucher zu einem Oster- 
frühstück in das Gemeindehaus 
eingeladen. 

Um 10 Uhr findet der traditio- 
nelle Ostergottesdienst unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 
statt. Am Ostermontag, ebenfalls 
um 10 Uhr, wird Vikar Kreuzber- 
ger seine erste Predigt in der 
Burgkirche halten. 

Kurz vor Ostern bringen die Helfer des DIakonle-Ausschusses der Burg- 
klrchengemelnde den Senioren des Hauses Dietrichsroth auch kleine 
Blumensträuße mit. Foto:rg 

Sie kümmern sich das ganze 

Jahr um Menschen in Nöten 

Mitglieder der Burgkirchengemeinde stets engagiert 

Dreieichenhain - Normaler- 
weise agieren die 16 Mitglieder 
des Diakonie-Ausschusses der 
Burgkirchengemeinde sozusagen 
„unsichtbar". Aber zur Oster- und 
Weihnachtszeit sind sie auffällig 
rührig. Dann nämlich starten sie 
ihre Hilfsaktionen im Haus Diet- 
richsroth und im Altenwohnheim 
Amselweg. Mit Blumengebinden 
in der Hand und vor £illem mit viel 
Zeit für Gespräche besuchen sie 
die alten Menschen. Gerade die 
Unterhaltung erfreut die Senio- 
ren am meisten, erfährt die 
Gruppe immer wieder. 

Die Oster- und die Weihnachts- 
aktionen sind für den Diakonie- 
Ausschuß mit seiner Vorsitzen- 
den Margret Runkel schon zur 
■ftadition geworden. Unabhängig 

von diesen christlichen Festtagen 
gehen die fVauen und Männer der 
Burgkirchengemeinde in das 
Haus Dietrichsroth oder besu- 
chen Menschen, die sich in seeli- 
scher oder finanzieller Not befin- 
den. Meist kommen solche.Besu- 
che durch Hörensagen zustande: 
Irgendwer erfährt, daß irgendje- 
mand Hilfe braucht. Auch finan- 
zielle Unterstützung kann der 
Diakonie-Ausschuß immer wie- 
der einmal leisten. Neben dieser 
materiellen Zuwendung erfahren 
die Betroffenen, daß sie mit ihren 
Fh-oblemen nicht allein gelassen 
werden. 

Solange die Burgkirchenge- 
meinde noch einen Zivildienstlei- 
stenden hatte, konnten die Dia- 
konie-Ausschuß-Mitglieder auch 

tatkräftige Hilfe beim Einkaufen 
und ähnlichen Handreichungen 
weitervermitteln. Leider fehlt der 
Burgkirchengemeinde im Mo- 
ment aber solch ein hilfreicher 
Zivi. Bis vor wenigen Jahren 
führten Mitglieder des Diakonie- 
Ausschusses auch Krankenhaus- 
besuche durch. Momentan fehlen 
dazu ebenfalls die nötigen Helfer 
genau wie für den ins Auge gefaß- 
ten Besuchsdienst-Kreis. Aufge- 
geben wurde dieser TYaum aber 
noch nicht. 

Der Diakonie-Ausschuß trifft 
sich etwa alle sechs Wochen. Wer 
Interesse hat, mitzumachen, 
kann sich beim Pfarrbüro in der 
fUirgassse 57, Telefon 8 15 05, 
melden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Karfreitag, 9. April 1993: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl in der Burgkirche (Ffr. 
Steinhäuser), Mitwirkung des 
Kirchenchores 

Samstag, 10. April 1993: keine 
Wochenschlußandacht 

Ostersonntag, 11. April 1993: 6 
Uhr Liturgische Ostermorgenfei- 
er mit Abendmahlsfeier (Pfr. Ru- 
dat). 

Bei Tagesanbruch machten 
sich die Frauen auf den Weg zum 
Grab des Jesus von Nazareth. Sie 
wollten dem Toten, wie es da- 
mals Sitte war, die letzte Ehre 
erweisen. Doch dann wurde es 
um sie herum und in ihnen hell: 
Jesus war auferstanden. Das Le- 
ben erwies sich stärker als der 
Tod. Tiefe Trauer verwandelte 
sich in große Freude. 

Mit einer liturgischen Oster- 
morgenfeier am Ostersonntag 
um 6 Uhr in der Burgkirche 
Dreieichenhain versuchen die 
Gemeindeglieder, dem Kern der 
Osterbotschaft nachzukommen 
und das Geheimnis des von Gott 
geschenkten neuen Lebens zu er- 
fahren. Mit diesem Gottesdienst 
ist auch eine Abendmahlsfeier 
verbunden. 

Im Anschluß daran sind die 
Gottesdienstbesucher zu einem 
Osterfrühstück in das Gemein- 
dehaus eingeladen. 

Um 10 Uhr findet der traditio- 
nelle Ostergottesdienst unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 
statt. Am Ostermontag, ebenfalls 
um 10 Uhr wird Vikar Kreuzber- 
ger seine erste Predigt in der 
Burgkirche halten. 

Ostermontag, 12. April 1993: 
10 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Vikar Kreuzberger/Pfr. 
Rudat). 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreis sowie die Gruppe der Evan- 
gelischen Familienbildung, tref- 
fen sich ebenfalls erst wieder 
nach den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 

8 15 05, Pfr. Steinhäuser befin- 
det sich vom 13. bis 24, 4. 1993 in 
Urlaub. Die Vertretung hat Pfr. 
Rudat. 

Pfarramt II: Pfr Armin Rudat, 
Nahrgangstr, 6, Tel, 8 58 74. 

Sprechzeiten: Pfarrer Rudat: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57: Mittwoch, 
21.4,, von 10-12 Uhr (Pfr. Ru- 
dat). Ab 26. 4, 93 wieder zu den 
üblichen Sprechzeiten. 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18, Kan- 
torin: Christiane Willand-Kess- 
ler, Bahnstr, 51, Tel. 8 16 23. 
Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Fr., 9.4.: Gö., 10.30 Uhr Kin- 
derkreuzweg, Gö,, 15 Uhr Kar- 
freitagsliturgie mit der Schola. 
Drh., 18-19 Uhr Beichtgelegen- 
heit 

Sa., 10.4.: Gö., 10-12 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 21.30 Uhr 
Feier der Osternacht, anschl, 
Agape für die Gemeinde 

So., 11. 4,: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö., 18 Uhr Vesper mit Schola 

Mo., 12. 4.; Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, der Kirchenchor singt die 
Messe in G-Dur von Franz Schu- 
bert, Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Di., 13. 4.: kein Gottesdienst 
Mi., 14. 4.: kein Gottesdienst 
Do., 15. 4.: Gö,, 18 Uhr hl. Mes- 

se 
Fr., 16. 4.: Drh,, 9 Uhr hl, Messe 
Sa., 17. 4.: Gö., 18 Uhr Sonn- 

tagvorabendgottesdienst 
So., 18. 4.: Gö., 9.30 Uhr Eu- 

charistiefeier, Drh., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier 

Termine: 
Sa., 10. 4.: Gö., 16 Uhr Probe 

der Ministranten für die Oster- 
nacht 

Mi., 14.4.: Drh., 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis 

Do., 15. 4.: Gö., 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers 

Fr., 16. 4.: Gö., 20 Uhr Bibel- 
abend in der Goldgrubenstr. 9 

So., 18.4.: Drh., 16.30 Uhr 
Meßdienerstunde 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 29 Freitag, 9. April 1993 Dienstag, 6. April 1993 

Lärm ist nicht 

zu vermeiden 
Egelsbach - Etliche Egelsba- 

cher haben sich in den vergan- 
genen Tagen bei der Gemein- 
deverwaltung beschwert. 
Grund: die nächtliche Lärm- 
belästigung durch die S-Bahn- 
Bauarbeiten. Daran kann die 
Gemeinde allerdings nichts 
ändern. Die Deutsche Bundes- 
bahn teilt jetzt erneut mit, daß 
diese Arbeiten aus betriebli- 
chen Gründen nur in der Nacht 
ausgeführt werden können. 
Sie kündigt für die Zeit vom 13. 
bis 26. April weitere Rammar- 
beiten an. Auch durch laut- 
schallende Mehrklanghörner, 
die zur Warnung der Arbeiter 
vor herannahenden Zügen 
eingesetzt werden, wird es, so 
die DB, zu unvermeidbarem 
Lärm kommen. 

Büro der VHS 

ist geschlossen 
Egelsbach - Das Büro der 

Volkshochschule im Rathaus ist 
während der Osterferien ge- 
schlossen. Vom 26. April an gelten 
wieder die üblichen Sprechzeiten. 

Der „Handel" ist 

so gut wie perfekt 

WGE und Grüne geben CDU den Vorzug 

Mitten auf einem Rasen sahen wir bereits den Osterhasen. Es gibt Ihn also tatsächlich. Hier Ist 
der Beweis, schwarz auf weiß. Foto:rg 

Egelsbach (fm) - Rir die Egels- 
bacher SPD bahnt sich eine un- 
liebsame Osterüberraschung an. 
Entgegen ihren Erwartungen 
zeichnet sich ab, daß WGE und 
Grüne bei der Wahl zum Ersten 
Beigeordneten den CDU-Kandi- 
daten Rudolf Pieper unterstützen 
werden. Damit würde die Union 
zum einen erstmals den stellver- 
tretenden Bürgermeister stellen, 
zum anderen wäre Grünen und 
WGE ein Platz im Gemeindevor- 
stand sicher. Letzteres hatte zwar 
auch die SPD angeboten, doch in 
Sachthemen ließ die CDU offen- 
bar mehr Kompromißbereitschaft 
erkennen. Eine Koalition wollen 
CDU, Grüne und WGE nicht ein- 
gehen, gedacht ist an eine Zu- 
sammenarbeit in einzelnen 
Punkten. 

„Für uns ist die Personalde- 
batte nicht sownchtig. Die CDU ist 
in Sachfragen beweglicher", sagte 
die Fraktionschefin der Grünen, 
Gabriele Bioeck. So blieb die SPD 
hart, was den geplanten Bau der 
Grundschule im Brühl betrifft. 
Dafür soll nach dem Willen der 

SPD der Bolzplatz geopfert wer- 
den, Die Grünen möchten die 
Schule, wenn überhaupt, auf ei- 
nem anderen Gelände gebaut se- 
hen und den Bolzplatz erhalten. 
Die Öko-Partei will zuallererst 
prüfen lassen, ob eine Erweite- 
rung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule in Frage kommt. 

Auch die WGE strebt nach den 
Worten von Manfred Müller eine 
„personelle Vereinbarung" mit 
der Union an. „Es gibt bei der SPD 
einige Punkte, die uns in der Ver- 
gangenheit nicht geschmeckt ha- 
ben und uns auch künftig nicht 
schmecken werden", so Müller, 
So vermisse die WGE ein klares 
„Nein" der SPD zum geplanten 
Ausbau des Flugplatzes. Die Posi- 
tionen von CDU und Grünen 
seien hier eindeutig. 

Das Techtelmechtel ist der SPD 
nicht verborgen geblieben. Frak- 
tionschef Wolfgang Becker ist vor 
allem von den Grünen enttäuscht. 
Außer in der Frage des Schul- 
Standortes habe es im wesentli- 
chen Übereinstimmung gegeben. 

Grünstreifen soll grün bleiben 

Baugebiet Brühl; Umweltverträglichkeit untersucht 
Egelsbach (rg) - Im März 1991 

hatte die Gemeinde Egelsbach die 
gesetzlich vorgeschriebene Um- 
weltverträglichkeits-Prüfung 
(UVP) für das künftige Baugebiet 
„Im Brühl" in Auftrag gegeben. 
Jetzt liegen die Ergebnisse der 
Untersuchung vor. Sie liefern laut 
Bürgermeister Heinz Eyßen kon- 
krete Vorschläge für den Bebau- 
ungsplan, den nun ein Darmstäd- 
ter Planungsbüro aufstellen soll. 
In etwa einem Jahr erwartet der 
Verwaltungschef den ersten Ent- 
wurf zur Debatte. Der Plan soll in 
zwei Stufen realisiert werden, 
schaute Eyßen weiter in die Zu- 
kunft: Zuerst westlich der Lu- 
therstraße bis zur Georg-Weh- 
sarg-Straße und dann östlich der 
Lutherstraße bis zur Langener 

Straße. 
Ziel der Umweltverträglich- 

keits-Prüfung war es, zwischen 
einer Erschließung des Neubau- 
gebietes und der Erhaltung von 
BVeiflächen abzuwägen. Nach 
Auffassung der Öko-Planer soll 
die TVänkbachaue, konkret: ein 
bis zu 150 Meter breiter Grün- 
streifen zwischen der Luther- 
straße und der Georg-Wehsarg- 
Straße, von Baumaßnahmen 
gänzlich verschont bleiben. Vor 
allem diese Aussage müsse poli- 
tisch diskutiert werden, betonte 
Heinz Eyßen. 

Hingegen stehen der Umwelt- 
verträglichkeits-Prüfung zufolge 
bei den verdichteten, aufgeschüt- 
teten und versiegelten Flächen im 
Bereich der Sportanlagen und der 

Kreiskulturwochen in 

Egelsbach mit Gästen 

aus Pont St. Esprit 

Unterkünfte für Franzosen gesucht 
Egelsbach - Aus Anlaß der 

diesjährigen Kreiskulturwo- 
chen in Egelsbach und Langen 
werden auch Gäste der Egels- 
bacher Partnerstadt Pont St. 
Esprit aus Südfrankreich er- 
wartet. Geplant sind mehrere 
Auftritte im Rahmen der gro- 
ßen Veranstaltungspalette mit 
französischer Beteiligung. Am 
FVeitag, 21. Mai, um 20 Uhr gibt 
das Streichquartett „Eynard" 
aus Pont St. Esprit ein Konzert 
im Eigenheim-Saalbau. Die 
Folkloregruppe „Eissero" wird 
am Samstag, 22. Mai, 20 Uhr, 
ebenfalls im Eigenheim-Saal- 
bau getanzte „Impressionen 
aus der Provence" präsentie- 
ren. Darüber hinaus wird eine 
Fbßballgruppe der Partnerge- 
meinde am D-Jugendturnier 
der SG Egelsbach (29. und 30. 
Mai) teilnehmen. 

Der Arbeitskreis Städtepart- 
nerschaft sucht in Zusammen- 
arbeit mit der Gemeindever- 
waltung private Unterbrin- 
gungsmöglichkeiten für die 
französischen Gäste für die 
Zeit vom 20. bis 23. Mai in 

Egelsbach. Wer Gäste aus der 
Partnerstadt aufnehmen 
kann, wird gebeten, sich mit 
Manfred Kraus, Telefon 
40 51 24, in Verbindung zu set-1 
zen. 

Die guten Kontakte sollen 
weiter vertieft werden, um die 
vollzogene Verschwisterung 
über den Kreis der Vereinsbe- 
ziehungen auch in private Be- 
reiche hineinzutragen. Das ge- 
genseitige Kennenlernen im 
Kreise der Familien ist dazu 
bestens geeignet, auch wenn 
es dabei die bekannten 
sprachlichen Verständigungs- 
barrieren zu überwinden gilt. 
Die vorausgegangenen Erfah- 
rungen haben gezeigt, daß es 
viele Möglichkeiten gibt, ge- 
meinsam etwas zu unterneh- 
men, um Freundschaften auf- 
zubauen und zu pflegen. 

Als weitere Aktivitäten sind 
ein Jugendzeltlager für fran- 
zösische Gäste in Egelsbach 
geplant und diverse Besuche 
von Egelsbacher Gruppen mit 
sportlichen Ambitionen in 
Pont St. Esprit. 

Kindertagesstätte an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle keine 
Hindernisse für Baumaßnahmen 
im Weg. Diese Böden wurden 
nämlich als ökologisch gering- 
wertig beziehungsweise wertlos 
beurteilt. 

Insbesondere fordert die Unter- 
suchung für das Neubaugebiet: 
Die Begrünung möglichst großer 
CJebäudeflächen, von Fassaden 
und Dächern, das Anlegen von 
strukturreichen Freiflächen un- 
ter Verwendung überwiegend 
einheimischer und standortge- 
rechter Pflanzen, die Vermeidung 
von Durchgangsverkehr und aus- 
reichend Erholungsflächen, um 
die Belastung für die angrenzen- 
den Biotope im Tal des Kirchner- 
seckgrabens zu verringern. 

Gabriele Bioeck 

führt Fraktion 
Egelsbach - Die Fraktion der 

Grünen hat in ihrer konstituie- 
renden Sitzung einen geschäfts- 
führenden Vorstand gewählt. An- 
geführt wird die Fraktion von Ga- 
briele Bioeck. Ihre Stellvertrete- 
rin heißt Beate Prass. Die beiden 
kümmern sich auch um tlie Fi- 
nanzen. Markus Hambek ist für 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig, 
Christine Klebe übernahm das 
Amt der Schriftführerin. Der 
Kandidat der Grünen für den Ge- 
meindevorstand ist Karl FVye. 

Appell: Abfall 

richtig sortieren 
Egelsbach - Seit November 

1990 werden Abfälle, die auf dem 
FViedhof bei der Grabpflege, bei 
Erdarbeiten und bei Bepflanzun- 
gen sowie beim Grünschnitt an- 
fallen, getrennt gesammelt. Dazu 
stehen zwei Container auf dem 
Friedhofgelände sowie 15 Müll- 
tonnen und Gitterboxen bereit. 

Die Gemeinde appelliert an die 
Friedhofsbesucher, die Abfälle in 
die dafür bereitgestellten Behäl- 
ter zu werfen. Denn gerade in Zei- 
ten intensiver Grabpflegearbei- 
ten, wie jetzt zu Ostern, habe das 
Fehlverhalten einiger Bürger 
eine doppelte Arbeitsbelastung 
der Mitarbeiter der Friedhofsver- 
waltung zur Folge. 

Die CJemeinde verweist darauf, 
daß getrennte Abfälle nicht auf 
der Deponie landen müssen, son- 
dern zu Kompost verarbeitet wer- 
den können. 

Phantasialand" lockt 

Ausflug für Senioren am 28. Aprü 
Egelsbach - Auf vielfachen 

Wunsch bietet die Gemeinde 
innerhalb ihres Seniorenpro- 
gramms noch einmal eine 
F^hrt ins „Phantasialand" an. 
Der T^gesausflug wird am 
Mittwoch, 28. April, gestartet. 
Abfahrt ist um 7.55 Uhr in 
Bayerseich (Bushaltestelle), 
um 8 Uhr am Berliner Platz 
und um 8.05 Uhr am Bahnhof. 
Der Eintritt beträgt 21, die 
Busfahrt kostet neun Mark. 
Gegen 20 Uhr werden die Se- 
nioren wieder in Egelsbach 
eintreffen. Wer sich in dem 
Vergnügungspark einen schö- 
nen Tag maclien möchte, muß 
sich am kommenden Mitt- 
woch, 14, April, zwischen 13.30 
und 16 Uhr an der Rathaus- 

Pforte anmelden. 

Dort können unterneh- 
mungslustige Senioren an die- 
sem Tag zwei Fliegen mit einer 
Klappe schlagen. Denn dieser 
Anmeldetermin gilt auch für 
einen Ausflug, der erst am 22. 
August unternommen wird. 
Auf dem Programm steht ein 
Besuch der größten Freilicht- 
bühne Deutschlands in Ötig- 
heim. Dann wird das Stück 
„Im weißen Rössl" aufgeführt. 
Um den Teilnehmern gute 
Plätze zu garantieren, hat die 
Gemeinde die Karten bereits 
im Januar vorbestellt. Der Ein- 
tritt kostet 19,80 Mark, die 
Busfahrt schlägt mit neun 
Mark zu Buche. 

KirchUche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Karfreitag, 9. April 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl und Chor) 
Ostersonntag, 11. April 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Köbler und Chor) 
Ostermontag, 12. April 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
Donnerstag, 15. April 
15 Uhr Evangelische FVauenhilfe 
(Dr. H. Kraft) 
Gemeinde St. Josef 
Karsamstag, 10. April 
20 Uhr Osternachtsfeier unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 
Ostersonntag, 11. April 
10.15 Uhr Osterhochamt 
Ostermontag, 12. April 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Am Rande des K.O. stand dieser Akteur bei den südhessischen Amateur-Boxmelsterschaften am ver- 
gangenen Sonntag In der Turnhalle der Ernst-Reuter-Schule. Die Boxabtellung der SG Egelsbach hatte dieses 
Turnier zum erstenmal ausgerichtet. Mit der Beteiligung, rund 30 Kämpfer waren in den Ring gestlegen, und 
der Zuschauerzahl konnte der Veranstalter halbwegs zufrieden sein. Die Besucher bekamen vier Entscheidungen 
sowie gröBtentells attraktive Duelle zu sehen, also technisch versierten Boxsport. Um das Image dieser Sportart 
welter aufzupolieren, möchte die Boxabteilung der SG Egelsbach demnächst einen Vorrundenkampf für die 
hessischen Titelkämpfe auf die Beine stellen. Dann hoffen Vorsitzender Klaus Grein und seine Helfer auf größere 
Resonanz. Fcto:fm 
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Der Prinzessin ein Ständchen gebracht e*» Grottesdienst mit 

Volkstümlicher Liederabend weiterer Höhepunkt für Seniorensingkreis bCSOHdcrCF 1Vd,dlt;1011 

Egelsbach (fm) - „Wir singen, 
weil's uns FVeude macht": So lau- 
tet das Motto des Seniorensing- 
kreises Egelsbach. Wieviel Spaß 
die Mitglieder an ihrem Hobby 
haben, davon konnten sich die 
Egelsbacher zuletzt beim fünften 
volkstümlichen Liederabend 
überzeugen. Im bis auf den letz- 
ten Platz besetzten Eigenheim- 
Saalbau begeisterten die Senio- 
ren das Publikum mit ihrer Ge- 
sangskunst. Zu dem rundum ge- 
lungenen Konzertabend trugen 
auch die Egelsbacher Dorfspat- 
zen und die Hardtfmken aus Aff- 
höllerbach bei. Mit der Gruppe 
aus dem Odenwald verbindet den 
Seniorensingkreis eine langjähri- 
ge FYeundschaft. 

Der Seniorensingkreis wurde 
vor elf Jahren aus der Taufe geho- 
ben. Sieben Personen fanden sich 
damals zusammen, um zu singen 
und die Geselligkeit zu pflegen. 
Immer mehr Interessierte schlös- 
sen sich an. Mittlerweile gehören 
der Gruppe, die seit ihrer Grün- 
dung von Helmut Schreiber ge- 
leitet wird, mehr als 70 Sängerin- 
nen und Sänger an. Im Laufe der 
Jahre erhöhte sich nicht nur die 
Mitgliederzahl, sondern auch die 
der Auftritte. Immer öfter kamen 
Anfragen, sei's von der Ge- 
meinde, vom VdK oder anderen 
Vereinen. So entwickelte sich 
eine rege Konzerttätigkeit. 

Das Durchschnittsalter liegt bei 
76 Jahren, das älteste Mitglied ist 
86. Während es an FVauen keinen 

Mangel gibt, würde sich die 
Gruppe über männlichen ,,Nach- 
wuchs" sehr freuen. Geprobt wird 
alle 14 Tage donnerstags von 15 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus, Näch- 
ster Termin ist der Donnerstag 
nach Ostern. 

Der volkstümliche Liederabend 
im Eigenheim war nicht der einzi- 
ge Höhepunkt der vergangenen 

Wochen, In besonderer Erinne- 
rung wird den Sängerinnen und 
Sängern ein Besuch im Schloß 
Wolfsgarten bleiben, Prinzessin 
Margaret von Hessen und bei 
Rhein hatte den Singkreis anläß- 
lich ihres 80. Geburtstages einge- 
laden. Dabei gaben die Egelsba- 
cher auch eine Kostprobe ihres 
Könnens, Die Prinzessin war da- 

von so angetan, daß sie bei einem 
der Lieder um Wiederholung bat. 

Die nächsten großen Auftritte 
des Singkreises stehen im Som- 
mer auf dem Programm, Beim 
Grillfest der Gemeinde für Senio- 
ren und beim Klammernschnit- 
zerbrunnenfest werden sie die 
Besucher mit ihren Liedern er- 
freuen. 

,Iürchen in Solidarität mit den Frauen" 
Egelsbach - Der Gottesdienst 

am Ostersonntag hat bereits seit 
1988 eine besondere TVadition, 
denn damals begannen die vom 
Ökumenischen Rat der Kirchen 
ausgerufene Dekade „Kirchen in 
Solidarität mit den FVauen", Da- 
mit es nicht allein bei einer Parole 
und bei Worten blieb, riefen die 
einzelnen Kirchen für das Jahr- 
zehnt von 1988 bis 1998 BVauen 
und Männer auf, an der Verwirk- 
lichung folgender Ziele zu arbei- 
ten: 1. FVauen zu ermächtigen, 
unterdrückende Strukturen in 
der Gesellschaft weltweit, in 
ihrem Land und in ihrer Kirche in 
FVage zu stellen; 2. den wesentli- 
chen Beitrag der FVauen in Kirche 
und Gemeinde anzuerkennen, 
sowohl durch gleiche Mitverant- 
wortung der Theologie wie des 
geistigen Lebens; 3. Vorstellun- 
gen und Aktionen der FVauen im 
Einsatz und Ringen für Gerech- 
tigkeit, FVieden und Bewahrung 
der Schöpfung bekannt zu ma- 
chen und ernst zu nehmen; 4. der 
Kirche zu ermöglichen, sich 

selbst von Rassismus, Sexismus 
und Klassenstrukturen sowie von 
Lehren und Praktiken, die 
FVauen diskriminieren, zu be- 
freien; 5. Kirchen zu ermutigen, 
frauensolidarische Aktionen zu 
unternehmen. 

Nun ist die Hälfte des Weges 
zurückgelegt. In der Landeskir- 
che Hessen-Nassau sind in diesen 
ersten fünf Jahren zahlreiche 
Gruppen und Aktivitäten ent- 
standen, die das Thema auf viel- 
faltige Weise aufgegriffen haben. 
Viele Kirchengemeinden folgten 
der Anregung des früheren Kir- 
chenpräsidenten Helmut Spen- 
gler, an Ostern einen Gottes- 
dienst zur Dekade zu feiern. Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach will dieser Anregung 
auch in diesem Jahr nachgehen 
und lädt dazu ein, am Ostersonn- 
tag um 10 Uhr in der evangeli- 
schen Kirche einen Gottesdienst 
zu feiern. Der Gottesdienst wird 
von einer FVauengruppe vorbe- 
reitet und vom Kirchenchor mit- 
gestaltet. 

Zu einem großen Erfolg für den Seniorensingkreis wurde der volkstümliche Liederabend Im Eigenheim. Ge- 
meinsam mit den Dorf spatzen trug der Singkreis unter anderem ein Potpourri vor (Bild). Foio:p 

Geflügelzüchter zogen 

eine erfreuliche Bilanz 

Viele Aktivitäten im vergangenen Jahr 

Die Konzertsolos für Trompete und Klarinette sind vorbei, 
wir spielen nur noch im Duett, 

Rainer Haas und Sandra Alüller 
am 24, April 1993 um 13,30 Uhr in der 
evangelischen Kirche zu Egelsbach. 

..Konzertfeier im Bürgerhaus", 
Polter-Premiere am 21, April 1993 ab 18 Uhr auf dem 

Haase-Hof, Büchenhöfe 5, 
Bitte nur mit Porzellan oder Ton des Klanges wegen, 

öffentliche BekanntmaclMing JährgfSUl^ 1920/21 
1 Hnr 7a il 1 lar^iiarKioOl kMHr-w 1 nm 

Schuldnerberatungsstelle: 

Egelsbach beteiligt sich 

In dor Zell vom 1 Januar bis 31. Mflrz 1993 wurden folgendo Fundsnchon beim Fund- büro Egolsbnch nbgogobon, deren Eigon- tumor sich noch nicnt gemeldet haben 1 Kinder-Fahrrad (alt) 2 KlapprAder 1 Damen-Fahrrad 3 Herren-Fahrräder 1 Taschenlampe. 1 Signallampe (f Baustelle) 3 Brlefkastenschlüssel am Ring 2 BKS-Schlüssel am Wollfadon verschiedene Schlüssel mit Anhänger und Mäppchen Auloschlüssel Geldscheine 1 linker Strickhandschuh (Kind - schwarz/weiß) 1 Ohrclip (Modeschmuck) 1 Fotoapparat m. Fototascho 3 T-ShIrt m. Auldruck 
Fundsachen vom toom-Markl 
- verschiedene Schirme (Herren-, Damen-. Stockschlrme) verschiedene Stofftiere 1 Strickjacke 1 Teppich verschiedene Elnkaulskörbe 1 Einkaufsbeutel mit Wäsche 1 Einkaufstasche 1 Plastiktasche mit Stiefel Kinderschuh Gr. 19/20 (Stlefelchen) 1 Tonbandgerät 1 Brillenetui 1 halbe Lesebrille t Sonnenbrille mll Etui vorsch. Schlüssel m. Anhänger und Mäppchen - 1 Kinder-Uhr 1 Damen-Uhr 1 Paar Ohrclip (Modeschmuck) 1 Turnhose 1 Paar Fingerhandschuhe KIndermützchen 1 Kinderschal 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 

Eyß«n  Burgermeister 

Egcisbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 14. April, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Egelsbach (rg) - Die Gemeinde 
Egelsbach beteiligt sich voraus- 
sichtlich an der Schuldnerbera- 
tungsstelle für den Westkreis, die 
am 1. Juli in der Winkelsmühle in 
Dreieichenhain eröffnet werden 
soll. Bürgermeister Heinz Eyßen 
ist zuversichtlich, daß die Be- 
schlußvorlage des Gemeindevor- 
standes vom Parlament abgese- 
gnet wird. 

Die Hälfte der Gesamtkosten 
von 200 000 Mark pro Jahr finan- 
ziert der Kreis Offenbach. Die 
restlichen 50 Prozent steuern die 
vier Kommunen des Westkreises 
bei, wovon acht Prozent auf die 
Gemeinde Egelsbach entfallen. 

Sie zahlt demnach jährlich etwa 
8 000 Mark für die Einrichtung, 
deren TVäger das Diakonische 
Werk ist. 

Ibsen-Schauspiel 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terriiigs im Staatstheater Darm- 
stadt ist am Dienstag, 13. April, 
um 19.30 Uhr Gegeben wird das 
Schauspiel „Die Wildente" von 
Henrik Ibsen. Abfahrt des Thea- 
terbusses ist ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen. 

Egelsbach - Zufrieden mit dem 
Verlauf des vergangenen Jahres 
war der Vorsitzende des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach, Klaus- 
Peter Worchel. In der Jahres- 
hauptversammlung ließ er die Er- 
eignisse noch einmal Revue pas- 
sieren. Nach einjähriger Pause 
war wieder eine Lokalschau im 
Bürgerhaus ausgerichtet worden. 
Auch beteiligte sich der GZV 
Egelsbach an der Kreisverbands- 
schau in Sprendlingen sowie an 
Schauen in Urberach und Bür- 
stadt. Die Hauptsonderschau der 
Labore in Mindelheim, Bezirks- 
sonderschauen der Lahore und 
Strasser-Tauben, die Bundes- 
jungtierschau in Hannover sowie 
die „Nationale" in FVankfurt wur- 
den ebenfalls erfolgreich be- 
schickt. 

Aber auch die anderen Vereins- 
aktivitäten im Jahre 1992 konnten 
sich sehen lassen. So zum Beispiel 
die Teilnahme am Schieß- 

wettbewerb der Egelsbacher Ver- 
eine (fünfter Platz der BVauen, 23, 
Platz der Männer), die Beteili- 
gung an der Projektwoche der 
Ernst-Reuter-Schule, das Ver- 
einsessen in Offenthal und der 
B^milienabend nach der Lokal- 
schau. 

Die Wahl des Vorstandes ergab 
keine Veränderung. Vorsitzender 
und Zuchtwart bleibt Klaus-Peter 
Worchel, stellvertretende Vorsit- 
zende, Schriftführerin und Proto- 
kollführerin Melany Worchel, 
Rechnerin Monika Sonntag- 
Welter. Zum Kassenprüfer für 
1993 und 1994 wurde Walter 
Kunze berufen. Anträge waren 
keine eingegangen. 

fXir dieses Jahr ist wieder eine 
Lokalschau geplant, diesmal im 
November. Im Mai nehmen die 
Mitglieder am Züchterabend des 
Landesverbandes Hessen in 
Lorsch teil. 

Wir gratulieren | Manfred Burkert und Klaus Knöß Friedhof wieder 

ließen die Konkurrenz hinter sich 
Friedrich Mezger, FYankfurter 

Straße 9, zum 85. Geburtstag am 
Sonntag. 11. April 

Marie Zinner, Elisabethen- 
straße 3, zum 83. Geburtstag am 
Sonntag. 11. April 

Lorenz Schneider, Schulstraße 
38, zum 89, Geburtstag am Mon- 
tag, 12, April 

Mathilde Wodiczka, Schiller- 
straße 66, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 12. April 

Maria Bidner, Langener Straße 
28, zum 83, Geburtstag am Diens- 
tag, 13, April 

Werner Schneider, Woogstraße 
1, zum 83, Geburtstag am Mitt- 
woch, 14, April 

Katharina Werner, Schiller- 
straße 17, zum 87, Geburtstag am 
Donnerstag, 15. April 

Edelgard Findeisen, Ringel- 
natzstraße 9, zum 88. Geburtstag 
am BYeitag. 16. April 

Schützen ermittelten Meister in den Sportpistolen-Disziplinen 

Egelsbach - Zum drittenmal er- 
mittelten die Egelsbacher Sport- 
schützen auf ihrem 25-Meter- 
Schießstand ihre Vereinsmeister 
mit der Sportpistole. Es wurden 
die Disziplinen Klein- und Groß- 
kaliber in je drei Altersklassen 
ausgeschossen. 

Mit der Kleinkaliber-Sportpi- 
stole wurde in der Schützenklasse 
mit 263 Ringen Klaus Knöß Ver- 
einsmeister, gefolgt von Armin 
Zwilling mit 260 Ringen und Lo- 
thar B^atz mit 240 Ringen. In der 
Altersklasse konnte sich wie- 
derum der Vorjahresbeste Man- 
fred Burkert mit 270 Ringen un- 
angefochten durchsetzen. Platz 

zwei belegte Bernd Jäckel mit 255 
Ringen und auf Platz drei lag Hel- 
mut Flichs mit 247 Ringen. 

Bei den Senioren stand Helmut 
Schönig mit 219 Ringen ganz 
oben auf dem TVeppchen. Zweiter 
wurde Heinrich Fink und dritter 
Walter Schäfer. 

Mit der Großkaliber-Sportpi- 
stole war es wieder Klaus Knöß, 
der mit 266 Ringen seine Position 
als Vereinsmeister bereits zum 
zweitenmal in Bblge verteidigen 
konnte. Armin Zwilling und Ger- 
hard Lenz folgten auf den Plätzen 
zwei und drei. Manfred Burkert 
schoß mit guten 272 Ringen auch 

hier das beste Ergebnis, womit 
ihm gleichzeitig die Titelverteidi- 
gung in beiden Disziplinen der Al- 
tersklasse gelang. 

Er verwies Alois Harbauer, 
Georg Konrad und Günther 
Böhm mit je 251 Ringen auf die 
Plätze zwei, drei und vier. Erwin 
Maaß wurde auch in diesem Jahr, 
wenn auch ringgleich mit Hein- 
rich Fink, wieder Vereinsmeister 
in der Seniorenklasse. Auf dem 
dritten Platz landete Helmut 
Schönig. 

Für Samstag, 17. April, 20 Uhr, 
lädt der Schützenverein seiiie 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
samlung ins Schützenhaus ein. 

durchgehend auf 
Egelsbach - Wie die Gemeinde 

mitteilt, ist der FViedhof seit we- 
nigen Tagen wieder durchgehend 
geöffnet. Die Regelung gilt bis 
zirka Mitte Oktober. 

Die Friedhofsverwaltung über- 
prüft zur Zeit die Standfestigkeit 
der Grabsteine. Grabsteine, die 
lose sind, werden mit dem gelben 
Aufkleber „Unfallgefahr - Grab- 
stein lose" versehen. Die Angehö- 
rigen werden gebeten, sie inner- 
halb von sechs Wochen zu befe- 
stigen. Andernfalls werden die 
Steine umgelegt. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 14. April, um 14.30 Uhr vom 
Berliner Platz aus zum Sportler- 
heim in Erzhausen (Ankunft zir- 
ka 16 Uhr). 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gevt/Innen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

I^n0encr^'tun0 
Bestellschein 

Prämiengutschein 

Holzbackgammon- 
Koffer 
Backgammonkoffer aus massivem Holz 
mit Tragegriff, ^lelfeld auf der Koffer- 
innenseite, Mit Spielsteinen, Würfeln, 
2 Würfelbechern und Spielanleitung, 
Koffermaße: ca. 28x20x4,5 cm. 

<0^ 

Dan oben angegebenen Leser hat>e ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die PrAmie zugesteiit oder ich erhalte eine Benachrichtigung und kann die Prflmie In der OeschSttsstetie der Langener Zeitung abholen. Der PrAmien* 
wünsch kann nachtrAglich nicht geAndert werden. 

PrAmlenwunsch 

Vorname: 

Langenor Zeitung, Darmstädter StraB« 26, 
6070 Langen 

Ich bin der neue Leser und besteile ab  die Langener Zeituna mit einer Mlndestbezugszelt von 24 Monaten 
und welter bis auf WMerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Quartalsende n>öglich und müssen spAte- stens 14 Tage vor Ouartalser>de schriftlich beim Verlag eingehen. Ich. sowie AngenOrlge meines Haushalts waren in den letzten sechs 
Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeiturig und habe keinen gemeinsa- a>en Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese eesteliung 
innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftik^h zu widerrufen bei: 
Längerer Zeltung, DarmstAdter StraBe 26. 6070 Langen 

on: 

Ich ermAchtIge den Verlag, bis auf Wkjerruf die BezugsgebOhren für n^n Abonnement bei FAiilgkelt einzuziehen urtd n)eln Konto entspre- cher>d zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse, Bank, Filialbez.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht 
seitens des QeWInstituts keine Verpflichtung zur ElnWisung. PrAmien- Werbungen gelten nicht für Eigenbesteiiungen, für Werburg von Ehe- 
Mrtnem oder Im glek:t>en Haushalt lebe^ Personen und )urlstisct>e Per  
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Remis im letzten Heimspiel 

TV Langen spielte gegen SG Arheilgen 21:21 (14:10) 

Langen - Am vergangenen 
Sonntag bestritt die erste Mann- 
schaft der TVL-Handballer ihr 
letztes Saisonheimspiel. Gegner 
war die SG Arheilgen. Da keines 
der beiden Teams weder auf- noch 
absteigen konnte, hofften die Zu- 
schauer auf eine flotte Begeg- 
nung. Nachdem Jugendwart 
Bernd Steinbacher die neu for- 
mierten Jugendmannschaften 
der Handballspielgemeinschaft 
vorgstellt hatte, pfiffen die beiden 
Schiedsricher aus dem Odenawld 
das Spiel an. 

Langen konnte seit langem 
wieder einmal in Bestbesetzung 
antreten und ließ in der ersten 
Hälfte keinen Zweifel daran, wer 
Herr im Hause ist. Nach einigen 
Anlaufschwierigkeiten erspielte 
sich der TVL über 2:0 und 4:3 ei- 
nen ll:6-Vorsprung. Beim Stande 
von 14:10 ging es in die Kabinen, 
Dort wurde vom TVainer Manfred 
Merk vor allem die Abwehr- 

schwäche moniert, denn Arheil- 
gen agierte zu harmlos, kam aber 
immer wieder durch individuelle 
Abwehrfehler zu leichten Tbrer- 
folgen. 

Im zweiten Abschnitt plätscher- 
te das Spiel bis zur 50. Minute vor 
sich hin. Zu diesem Zeitpunkt 
führte Langen mit 19:15. Arheil- 
gen spielte nun wesentlich ag- 
gressiver, wobei sich auch einige 
Fbuls einschlichen. Einem sol- 
chen Fbul fiel Stefan Rath zum 
Opfer, der sich den Rest der Par- 
tie mit gebrochener Nase von der 
Bank aus anschauen mußte. Da 
die Schiedsrichter keinerlei An- 
stalten machten, diese Fbuls zu 
unterbinden, kam Langen aus 
seinem Rhythmus und mußte es 
sich gefallen lassen, daß der Gast 
Tor um Tar aufholte. 

Kurz vor dem Abpfiff stand es 
plötzlich 20:20, im Gegenzug 
konnte aber Dirk Blisse, der sich 
in gewohnt guter Fbrm vorstellte. 

die erneute Führung erzielen. Je- 
doch erhielt Arheilgen zwei Se- 
kunden vor En<Je der Begegnung 
einen Siebenmeter zugespro- 
chen. 

Als dieser Strafwurf im Netz 
zappelte, stand fest, daß sich der 
Gastgeber im letzten Heimspiel 
der Saison 92/93 mit einer Punkte- 
teilung zufrieden geben mußte. 
Angesichts der 100 Liter FYeibier, 
die im Anschluß an die Partie ge- 
trunken wurden, ist die leichte 
Enttäuschung bei Zuschauern, 
Spielern und Betreuern aber 
schnell in Fleierstimmung um- 
geschwungen. Bis spät in die 
Nacht wurde noch der Saisonaus- 
klang gefeiert, auch wenn noch 
ein Spiel aussteht. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del; Patrik Ragan, Stefan Rath, 
Horst Werwitzke, Dirk Blisse, Ro- 
bert Duric, Andreas Carbonari, 
Harald Jost, Hartmuth Schmie- 
del, Ingo Krech, Michael Cordey. 

Hoffnungsvoll können Langens Jüngste Handballer In die Zukunft blicken. Durch die Fusion der Hand- 
ballal)tellungen von SSG Langen und TV Langen zur Handballsplelgemelnschaft Langen (HSG) Ist es möglich, 
In allen Altersgruppen Mannschaften aufzustellen und damit allen die Möglichkeiten zum Spielen zu geben. Die- 
ser Unterbau durch ausreichend vorhandenen Nachwuchs soll einst auch die aktiven Mannschaften stärken. 

Foto: P 

SKV: Die „Erste" muß 

in sauren Apfel beißen 

Dafür steigt die zweite Mannschaft auf 

Starke Phase nach der 

Pause genügte der SGE 

Egelsbacher 4:1-Sieg gegen VfR Bürstadt 

Handballer gehen nicht eben zArtiich miteinander um. in dieser Szene fiel 
Langens Hartmut Schmiedel allerdings etwas spektakulär. Der TVL verat>- 
schledete sich vor eigenem Publikum mit einem 19:19 gegen die SG Ar- 
heiigen. Foto:Welnert 

Langen - Nachdem die erste 
Mannschaft ihre beiden letzten 
Punktspiele gewonnen hatte, 
hofften die Kegler um Sportwart 
R. Hunkel doch noch auf den 
Klassenerhalt. Diese Hoffnung 
wurde am vergangenen Samstag 
beim SK 25 I BVankfurt bei der 
1979:2013-Niederlage begraben. 
Der Abstieg aus der A-Liga ist be- 
siegelt. Im Startpaar spielte P 
Brenner (354, Streichergebnis) 
und K. Schlapp (373). Der Rück- 
stand betrug nach dieser Leistung 
32 Holz. Im Mittelpaar spielte G. 
Müller (398) und J. Popp (384). Der 
Rückstand vergrößerte sich auf 
48 Holz und war nicht mehr auf- 
zuholen. Im Schlußpaar kam M. 
Seipel auf 418 und I. Vukaosvic 
auf 407 Holz, konnten aber gegen 

die geschlossene Mannschaftslei- 
stung des Gastgebers nichts mehr 
ausrichten. 

Die zweite Mannschaft war bei 
der zweiten Mannschaften des SK 
25, die verletzungsbedingt nur 
mit vier Keglern antreten konnte 
zu Gast. Die Langener Kegler, de- 
nen die zwei Punkte schon sicher 
waren, konnten ungezwungen 
aufspielen. Es spielten L. Sander 
(361), H. Wolfen (369), A. Rittner 
(404), R. Kreckwitz (356, Streich- 
ergebnis), H. Knöß (360) und A. 
Weißelberg (417). Der Wettkampf 
endete 1911:1521 für Langen. Da 
der ■ Vorsprung zum Tabellen- 
zweiten sechs Punkte beträgt, 
stehen die Langener schon zwei 
Spiele vor Saisonende als Auf- 
steiger in die B-Liga fest. 

Egelsbach (fm) - Ein 4:1-Sieg 
gelang Fußball-Oberligist SG 
Egelsbach gestern abend gegen 
den abstiegsbedrohten VfR Bür- 
stadt. Nachdem es zur Pause noch 
1:1 gestanden hatte, genügte den 
Gastgebern nach dem Wechsel 
eine starke Viertelstunde, um die 
Weichen auf Sieg zu stellen. Lauf 
(53.) und Bellersheim (58.) sorgten 
mit zwei Kopfballtoren für die 
Vorentscheidung. Seitel setzte in 
der 90. Minute den Schlußpunkt. 

Die Bürstädter waren zu Beginn 
leicht feldüberlegen. Auf Vorlage 
des Elx-Egelsbachers Kar brachte 
Hahn die Gäste in der 15. Minute 
mit einem satten Flachschuß in 
Führung. Dem Egelsbacher Spiel 
fehlte es an Ideen und Durch- 
schlagskraft. Die erste Torchance 

nutzte Krapp, der nach Saison- 
ende zum SV Wiesbaden wech- 
seln wird, in der 36. Minute zum 
1:1. 

Der beste Egelsbacher Angriff 
brachte dann die Führung. Lauf 
verwandelte eine Vorlage von 
Dörr per Flugkopfball zum 2:1. 
Aleksiö hatte geflankt. Nur fünf 
Minuten später köpfte Bellers- 
heim einen Liebe-Freistoß zum 
3:1 ein. Auf der Gegenseite schei- 
terten Ramadani und Hahn an 
Arnold. Mit einem weiteren Kopf- 
balltor markierte Seitel den End- 
stand, den die Gäste in dieser 
Höhe nicht verdient hatten.. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Kaiser, 
Löwel, Liebe (74. Franusch), Sei- 
te!, Lauf (78. Müller), Aleksiö. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
B: HSG - TuS Griesheim 13:27 

In der ersten Halbzeit bot die 
Langener Mannschaft eine or- 
dentliche Leistung, so daß sie an 
die starken Griesheimer mit bis 
zu einem Tor herankommen 
konnte. Die gesamte sweite Halb- 
zeit aber hatte die HSG einen gro- 
ßen „Durchhänger", so daß die 
Griesheimer vor allem durch 
Tempogegenstöße, die vor allem 
durch Abspielfehler und Eehl- 
würfe im Angriff eingeleitet wur- 
den, davonzogen. Insgesamt war 
die Niederlage verdient, aber in 
dieser Höhe nicht repräsentativ, 
da die Langener eine gute erste 
Halbzeit boten. 

• Das mit Spannung erwartete Gigan- 
len-Duell zwischen Weitsprung-Weltre- 
kordler Mike Powell und dem achtmaligen 
Olympiasieger Carl Lewis bei den Leicht- 
athletik-Weltmeisterschaften in Stuttgart 
(13, bis 22. August) wird mit ziemlicher Si- 
cherheit nicht zur Austragung kommen, 
„Der Plan sieht so aus, daß Carl in dieser 
Saison nur laufen wird™, erkürte sein Trai- 
ner Tom Tellez, 

Krönender Abschluß für TVL 

Basketballdamen holten auch noch den Hessenpokal 

Langen - „Ich bin stolz auf 
meine Mannschaft und über 
den Verlauf der Saison. Nach so 
einer Spielzeit fällt es mir na- 
türlich leicht, meinen Vertrag 
als Damentrainer zu verlän- 
gern", so der strahlende TYainer 
Bernd Neumann nach dem Ab- 
pfiff des Hessenpokalßnales in 
Darmstadt. Durch einen hart er- 
kämpften 79:66-Erfolg über die 
Gastgeberinnen sicherten sich 
die ersten Damen des TVL das 
Hessendouble, denn als Meister 
und Aufsteiger standen sie be- 
reits fest. 

Das Spiel gegen den BCD be- 
gannen die Langenerinnen 
sehr nervös; die P^voritenbür- 
de schien sie doch steu'k zu bela- 
sten. So fiel auch erst in der 
fünften Minute der erste Korb 
für den TVL, der auch in der 
Eblgezeit Probleme mit der ag- 
gressiven Spielweise des CJeg- 

ners hatte. Wohl auch beein- 
druckt von der großen Kulisse 
leisteten sich die Neumann- 
Schützlinge immer wieder Ball- 
verluste, so daß der BCD fast die 
gesamte erste Hälfte leicht in 
Führung lag. Schmerzlich wur- 
den auf Langener Seite die ver- 
letzten Katrin Rollwage und Sil- 
ke Dietrich vermißt, denn be- 
sonders die Routine der Letztge- 
nannten ist für die „Giraffen"- 
Girls von großer Bedeutung. 

Nach dem 36:36-Halbzeit- 
stand versuchten die Langener 
Damen, mehr Ruhe in ihr Spiel 
zu bekommen. Dies gelang 
auch recht gut, und da der BCD 
mehr und mehr Probleme mit 
der Langener Zonendeckung 
bekam, konnte sich der TVL bis 
zur 31. Minute auf 62:51 abset- 
zen. Vier Minuten vor dem En- 
de stand das Spiel auf der Kippe 
(64:59), als die grt)ße Zeit von 

Nina Heger kam: Die an diesem 
Tag überragende Spielerin des 
TVL erzielte elf Punkte in 
Bblge. Der 79:66-Sieg fiel dann 
zwar etwas zu hoch aus, doch 
war er aufgrund der geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung und 
der enormen Kampfkraft des 
TVL allemal verdient. „Wenn 
wir zu unserem jungen, kleinen 
Team noch ein, zwei große 
Spielerinnen hinzubekommen, 
dürften wir auch in der Regio- 
nalliga bestehen können", 
dachte Mannschaftskapitänin 
Ulli Keim nach dem Spiel schon 
an die Herausforderungen der 
nächsten Saison. 

TV Langen: Silke Dietrich, 
Britta Waither, Ulli Köhm- 
Greunke, Andrea Steiner (5), 
Nina (Verdes (6), Ulli Keim (7), 
Silke Heger (8), Heike Dietrich 
(10), Veronika Tomasevic (13), 
Nina Heger (30). 

SGE-Handballerinnen 

unter Wert geschlagen 

14:20-Niederlage gegen TV Großwallstadt 

Egelsbach - Im letzten Spiel 
der Saison 92/93 haben die Hand- 
balldamen I der SG Egelsbach 45 
Minuten lang an alte Zeiten erin- 
nert. Die gesamte Mannschaft, 
die das erste Mal in diesem Jahr 
komplett angetreten ist, konnte- 
den Großwallstädterinnen in al- 
len Belangen Paroli bieten. 

In der Abwehr konnte man die 
kräftigen und wurfstarken Spiel- 
erinnen ein ums andere Mal am 
Wurf hindern, im Sturm lief der 
Ball schnell und sicher durch alle 
Stationen. Dadurch wurden Lük- 
ken aufgerissen, die von der SG 
Egelsbach meist durch Tore ge- 
nutzt wurden. 

Das letzte Tor in der ersten 
Halbzeit zum 8:8 entstand durch 
einen Freiwurf. Der Ball wurde 
jedoch nur vom Schiedsrichter 
hinter der Torlinie gesehen. So 
wurde der Gang in die Kabine von 

heftigen Diskussionen begleitet. 
Diese Entscheidung steckte die 
Egelsbacher Mannschaft jedoch 
gut weg und gestaltete zu Beginn 
der zweiten Halbzeit das Spiel 
weiterhin offen. 

Eine Viertelstunde vor Spiel- 
ende wurde das Spiel zunehmend 
hektischer und auch härter. Dar- 
aus resultierte die rote Karte für 
Rose Rauth, In dieser Phase des 
Spiels ging den SGE-Damen die 
Luft aus, und man konnte in der 
Abwehr nicht mehr konsequent 
zur Sache gehen. So entspricht 
das Endergebnis von 20:14 nicht 
dem Spielverlauf. 

Es spielten: Frauke Lehmann, 
Liane Messer, Anke Grundler (2), 
Sabine Loll, Judith Gärtner (2), 
Birgit Kappes (3), Katrin Bunzel 
(1), Rose Rauth, Sybille Kirschner 
(2), Dagmar Spiller (1), Rita Jost 
(2), Sabine Lenz (1). 

LEISTUNGSSTARK UND WIRTSCIUFTUCH! 

Mormiwnl Clii§t»ig»nl Prob»fahnnl 0«r Fiat Tempra! Bester 
Cvv-Wert (0,28) seiner Klasse, riesig dimensionierter Kofferraum (500 1), 
optimaler Korrosionsschutz durch 70% Verzinkung. Anti-Dive-Fahrwerk 
für mehr Sicherheit. 55 kW (75 PS) bzw. 83 kW (113 PS) in Bestform. 
Ab Auslieferungslager Kippenheim. 

25.100, 

(bis 8,9 %) 
effekt. Jahreszins, 
24 bis 72 Monate Laufzeit. 

Selbstverständlich nehmen 
wir Ihren Gebrauchtwagen in 
Anzahlung. 

EIN AUTO. EIN WORT. FIAT AUTOMOBIl AG HEILBRONN 

finanzierung* 
für Fiat Tempra 1.6 

Anzahlung DM 8.787,- 
effektiver 
Jahreszins 5,9 

1. Rate DM 389,45 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote: 

DiGioia 
Kf z.-Servi<a GmbH 
Dieselstraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon 0 61 06 ■ 7 14 12 

Auto Milzetti oHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-OfTenthal 
Telefon 0 60 74 • 5 00 64 

41 Raten ä DM 399,- 
•Angebot der Fiat Kredit Bank 

Emil Müller 
Kraftfahrzeuge 
GmbH 
Sprendlingen Landstr. 234 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 • 83 20 02 

Autohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 Mühiheim 
Telefon 0 61 08 -6 91 43 

r-a Autohaus 
Gebr. Sti<ksel GmbH 
Offenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 0 61 82 • 6 80 15 

I 
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Bei den SGE-Handballern 

floß der Sekt in Strömen 

Egelsbacher nach 21:11 über Asbach-Modau Meister 
Egelsbach - Es ist vollbracht: 

Durch den 21:11-Auswärtssieg 
gegen Asbach-Modau sicherte 
sich die SGE einen Spieltag vor 
Saisonende vorzeitig den Mei- 
stertitel in der Kreisklasse Ost 
und steigt somit in die zweite 
Bezirksklasse Darmstadt auf. 
Damit kehrt die SGE nach dem 
Abstieg von 1990 wieder in die 
Klasse zurück, in der sie von 
1982 bis 1990 spielte. Diese 
Rückkehr tritt sie als überlege- 
ner Meister an, nur eine Saison- 
niederlage mußte die SGE ein- 
stecken, ansonsten setzte sie 
die spielerischen Maßstäbe in 
der IQasse. Zu der schon be- 
kannten Heimstärke (bis jetzt 
21:1 Punkte) kam eine stark 
verbeserte Auswärtsleistung 
hinzu (19:5 Punkte). Dadurch 
konnte die SGE das Ergebnis 
der Vorsaison noch erheblich 
verbessern, auch ein Beweis für 
die hervorragende Arbeit von 
TVainer CJert Eichele, der die 
Egelsbacher Mannschaft inner- 
halb von zwei Jahren zu einem 
spielerisch und kämpferisch 

starken Team geformt hat. 
So überlegen wie in fast allen 

bisherigen Spielen verlief auch 
das letzte Auswärtsspiel gegen 
Asbach-Modau II. Nach leich- 
ten Anfangsschwierigkeiten, 
man merkte den Egelsbachern 
eine gewisse Nervosität an, kam 
die SGE besser ins Spiel und 
konnte eine FXihrung heraus- 
werfen, doch der Ball wollte 
nicht wie gewohnt laufen, hinzu 
kamen Abschlußschwächen. 
TVotzdem stand bei Halbzeit 
eine klare 10:5-F\ihrung zu Bu- 
che, nun fehlten nur noch 30 
Minuten bis zur Meisterschaft. 

In der zweiten Halbzeit zog 
die SGE gegen einen nun nach- 
lassenden Gegner immer weiter 
davon, auf Egelsbacher Seite 
wurde munter gewechselt, in- 
sofern konnten fast alle Spieler 
zu Torerfolgen kommen. Beim 
Stande von 21:11 für die SGE 
beendeten die Schiedsrichter 
unter dem Jubel der Spieler, 
'IVainer und dem zahlreich an- 
gereisten Egelsbacher Anhang 

die Begegnung, die Meister- 
schaft war vorzeitig gesichert. 
Danach mußte die Mannschaft 
einige Sektduschen über sich 
ergehen lassen, dies überstand 
sie aber genausogut wie die an- 
schließenden Feierlichkeiten, 
die sich bis spät in die Nacht 
hinzogen, » 

An dieser Stelle schon der 
Hinweis auf das letzte Heim- 
spiel der SGE gegen Böllstein 
am 18. April: Nach dem Spiel 
möchten sich Mannschaft, 
TVainer und Präsidium bei den 
treuen Fans bedanken, die auch 
einen gewichtigen Teil zum 
Aufstieg begeisteuert haben. 
Deshalb schließt sich an das 
Spiel eine große Feier an. 

SO Egelsbach: Thomas Ze- 
cher, Torsten Müller (1/1); Kai 
FVitzsche (3), Thorsten Hufna- 
gel (3/1), Alexander Horn (3/2), 
Uwe Schulz (2), Sven FVitzsche 
(2), Roland Gärtner (2), Gerhard 
Schubert (2/2), Chris Zscher- 
neck (2), Frank Beise (1), Mar- 
kus Rose. 

In neuen Trikots pritentieren •Ich seit kurzem die Jugendmannechaften der SSG-FuOballer. Ea Ist ein 
Geschenk des amerikanischen Jugendsportzentrums von der Rheln-Maln-Alrbase. Die Empfehlung, mit der 
durch die Umstrukturierung der amerikanischen StreltkrAHe nicht mehr benötigten Wettkampfkleldung die Lan- 
gener JugendfuBballer zu beglücken, kam vom Langener Roten Kreuz über das amerikanische Red Cross auf 
der Airbase, mit dem man eine langjährige Freundschaft unterhtit. Die jungen Langener Kicker, die mindestens 
dreifach mit der neuen Kleidung ausgestattet werden können, freuten sich und stellten sich mit den Spendern 
zu diesem Gruppenfoto. Text/Foto asl 

Jugendbasketball 
TV Langen 
B II: TVL II - BC Darmstadt 57:55 

Ihr wohl bestes Spiel der Saison 
lieferte die B II am Samstag ge- 
gen den BC Darmstadt in der Po- 
kalrunde. Die erste Halbzeit lag 
ganz in den Händen der Langener 
Mannschaft, die mit hervorragen- 
der Technik ihre körperlich über- 
legenen Gegner ausspielte. Mit 
einer 33:24-FLihrung gingen sie in 
die Halbzeit. Im zweiten Ab- 
schnitt präsentierte sich eine et- 
was veränderte Darmstädter 
Mannschaft. Mit aggressivem 
Spiel versuchte sie, gegen das cle- 
vere Spiel der TVL-Jungen anzu- 
gehen. Bis auf zwei Punkte konn- 
ten sie an die Langener heran- 
kommen. Schließlich jedoch 
siegten die Langener mit 57:55. 

Für den TV Langen spielten: 
Belay (12), Laudam (6), Bertleff 
(12), Cortina (2), Brahm, Georgi 
(21), Ziemann (4). 

TELEGRAMM 
FUSSBALL: Trainer Winfried 

Schafer vom Bundesligisten 
Karl.sruher SC muß wieder ein- 
mal in die Tasche greifen: Wegen 
..unsportlichen Verhaltens" in 
Leverkusen, Dortmund und beim 
Kölner Hallenturnier wurde er 
vom DP^B-Sportgericht zu einer 
Geldstrafe in Höhe von 7 500 
Mark verurteilt. 

SVD-Fußballer verloren nach 

der Pause völlig den Faden 

1:3-Niederlage beim FV 06 / Nur Volker Großmann traf 

Dreieichenhain (fm) - Der SV 
Dreieichenhain muß nach wie vor 
um den Klassenerhalt in der Be- 
zirksliga Offenbach bangen. In- 
nerhalb einer Woche handelten 
sich die Hainer die zweite Derby- 
Niederlage ein. Nach dem un- 
glücklichen 1:2 gegen den FC Of- 
fenthal erwischte es den SVD am 
vergangenen Sonntag beim FV 06 
Sprendlingen. Beim 1:3 legten die 
Gäste eine ordentliche erste 
Halbzeit hin, verloren nach der 
Pause aber völlig den F^den. 
Dennoch: Die Tabellensituation 
ist keinesfalls aussichtslos, hat 
sich möglicherweise am gestrigen 
Donnerstag abend auch schon 
verbessert. Da stand nämlich das 
Nachholspiel beim bis dato 
punktgleichen Türk. SV Neu-Is- 
enburg an. 

In Sprendlingen kamen die Gä- 
ste besser aus den Startlöchern, 
hatten in den ersten 20 Minuten 
ein leichtes Übergewicht. Pech 
für den SVD, daß ein Sprendlin- 
ger Abwehrspieler in der 17. Mi- 
nute einen Schuß von Rudolf von 

der Linie kratzte. Etwas überra- 
schend gelang den 06ern dann 
vier Minuten später der' Füh- 
rungstreffer Nach einem Fehler 
von Torhüter Wiemer „staubte" 
Ferreira aus kurzer Entfernung 
ab. 

Die Dreieichenhainer steckten 
den Rückstand schnell weg. In 
der 25. Minute leistete der frühere 
Dreieichenhainer Petersen zu- 
dem Schützenhilfe. Er verlän- 
gerte eine Flanke über seinen 
Ibrwart, so daß Volker Großmann 
nur noch den EViß zum 1:1 hinhal- 
ten mußte. Der Ausgleich beflü- 
gelte aber die Gastgeber, die jetzt 
stärker wurden. In der 34. Minute 
rutschte Viola in eine scharfe 
Flanke und ließ Wiemer keine 
Abwehrmöglichkeit. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
stellte SVD-TVainer Volker Rapp 
um, beorderte Rudolf und Acker- 
mann in die Defensive. Die Maß- 
nahme wurde nicht von Erfolg ge- 
krönt. Im Gegenteil: Bei den Hai- 
nern ging jetzt gar nichts mehr. 

nicht eine echte Torchance konn- 
ten die SVD-Anhänger registrie- 
ren. Auf Unverständnis stießen 
die Umstellungen auch beim Ab- 
teilungsvorstand. „Es war für uns 
noch sie so leicht, in Sprendlingen 
einen Punkt zu holen, aber in der 
zweiten Halbzeit lief im Mittelfeld 
nichts mehr", sagte Abteilungs- 
leiter Heinrich Neubecker ent- 
täuscht. 

Ferreira verpaßte den Gästen 
nach 70 Minuten den K.o. Wieder 
war ein Abwehrfehler der Gäste 
vorausgegangen. Nachdem Kut- 
schera über den Ball getreten 
hatte, drückte Ferreira das Leder 
zum 3:1 über die Linie. Die 06er 
mußten sich in der Schlußphase 
nicht sonderlich anstrengen, um 
den Sieg über die Bühne zu 
schaukeln. 

SV Dreieichenbain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Müller, G. 
Großmann, Ackermann, Rudolf, 
Lüderwaldt, Nequirito, Bardon- 
ner, V Großmann (Kutschera, 
Hammerl). 

TVler gewannen ihr eigenes Turnier 

In der Georg-Sehring-Halle wurde wieder packender Fkustball geboten 

Langen - Am 28. März richteten 
die TV-F^ustballer ihr diesjähri- 
ges Hallenturnier aus. Sechs 
Mannschaften spielten in der (j€- 
org-Sehring-Halle. Oberlauden- 
bach, TV Langen III und die FG 
Neu-Isenburg/Zeppelinheim 
wurden der ersten Gruppe zuge- 
lost, Langen I, Langen II sowie die 
TGS Walldorf starteten in der 
zweiten Spielgruppe. 

Im ersten Spiel standen sich die 
erste und zweite Herrenmann- 
schaft aus Langen gegenüber 
Kampfgeist seitens des TVL II 
reichte gegen den Verbandsli- 
gaaufsteiger jedoch nicht. Das 
Spiel endete mit 23:18 für Langen 
I. Gegen die Sportfreunde aus 
Walldorf siegte die erste Mann- 
schaft mit 21:9 Bällen und die 
zweite Mannschaft mit 20:15 Bäl- 
len. 

In der zweiten Gruppe mußte 
sich Langen III gegen die Mann- 
schaft aus Neu-Isenburg/Zeppe- 
linheim und Ober-Laudenbach 
behaupten. Das „Dream-Team" 
bestand aus erfahrenen TVL- 
F^ustballem. Sie starteten gegen 
Ober-Laudenbach sehr gut und 
konnten das Spiel bis zum Schluß 
offen halten. In einem spannen- 
den Spiel verlor man leider mit 
nur einem Ball 17:16. Neu-Isen- 
bur^Zeppelinheim hieß der 
zweite Gegner, Verbandsligaauf- 
steiger und hoher Favorit dieser 
Begegnung. Es gab packende und 
lange Ballwechsel. Langens 
Schlagmann Erichsen konnte mit 

seinen kraftvollen Anschlägen 
die Partie ausgeglichen halten, 
jedoch verlor man erneut un- 
glücklich mit nur einem Ball 
15:16. Ober-Laudenbach verlor im 
letzten Spiel der Vorrunde deut- 
lich mit 12:23 gegen die FG Neu- 
Isenburg/Zeppelinheim. 

In den Play-Offs kam es zu den 
„Überkreuzspielen". Das erste 
Spiel bestritten der TV Langen I 
und der TV Langen III. Langen I 
machte keine Eigenfehler und 
übte viel Druck auf die gegneri- 
sche Abwehr aus. So konnte der 
erste Satz sicher gewonnen wer- 
den. Im zweiten Satz führten An- 
schlagfehler zum Ballrückstand, 
und Langen III verstand es sehr 
gut, das Spiel nach Hause zu 
fahren. Der dritte Satz mußte die 
Entscheidung bringen. Konzen- 
trierte Abwehrarbeit und gutpla- 
zierte Angriffsbälle machten es 
dem „Dream-Team" sehr schwer. 
Alle Versuche, den Satz noch ein- 
mal umzudrehen, brachten leider 
nicht viel ein. Langen I gewann 
den dritten Satz mit 15:11 Bällen. 
Im zweiten Spiel zeigte sich der 
Gruppenzweite der Vorrunde, 
TVL II, überraschend unkonzen- 
triert und verlor gegen den TV 
Ober-Laudenbach, der eine 
Klasse höher spielt, beide Sätze. 
Das dritte Play-Off-Spiel Neu-Is- 
enburg/Zeppelinheim gegen 
Walldorf entschied die FG Neu- 
Isenburg/Zeppelinheim in zwei 
Sätzen für sich. 

Die Endrunde begann zur Mit- 

tagszeit und wurde erfreulicher- 
weise von vielen Zuschauem be- 
sucht. Der TV Langen II verlor 
gegen das „Dream-Tsam" mit 
20:25 und gegen die TGS Walldorf 
mit 14:25. Damit wurde der TVL II 
nur Sechster. Die dritte Mann- 
schaft spielte in ihrem letzten 
Spiel noch einmal stark auf und 
besiegte Walldorf mit 24:17. Das 
„Dream-Tfeam'' erreichte den 
vierten Platz. 

Die Meisterrunde eröffnete der 
TVL I gegen den TV Ober-Lau- 
denbach. Zwischen diesen beiden 
Mannschaften kam es in der Ver- 
gangenheit immer zu außerge- 
wöhnhch spannenden Spielen 
mit knappen Ergebnissen. So 
sollte es auch in Langen sein. Die 
Begegnung wurde zu einem offe- 
nen Schlagabtausch. Keiner 
Mannschaft gelang es, sich ent- 
scheidend abzusetzen. Zwei Mi- 
nuten vor Spielende führte die 
Mannschaft aus dem Odenwald 
mit zwei Bällen. Langen spielte 
jetzt nach dem Motto „alles oder 
nichts" und kam noch einmal 
heran. Der TVL ging kurzzeitig in 
Führung, mußte sich jedoch zum 
Schluß mit einem Unentschieden 
zufrieden geben. Die zweite Mei- 
sterrunden-Begegnung entschied 
überraschend der TV Ober-Lau- 
denbach gegen die TG Neu-Isen- 
burg/Zeppelinheim mit nur ei- 
nem Ball für sich. 

Langen I konnte nun aus eige- 
ner Kraft im letzten Spiel den 
TUmiersieg erkämpfen, mußte 

dazu jedoch mit zwei Bällen Un- 
terschied gewinnen. Der starke 
Angriff von Neu-Isenburg/Zeppe- 
linheim konnte sich gegen die gut 
eingestellte Langener Abwehr 
nicht entscheidend durchsetzen. 
Zuspieler Thomas Kath wurde 
von Spiel zu Spiel stärker und 
hatte großen Anteil am 22:21-Er- 
folg. Nach Beendigung der Mei- 
sterrunde stand zur Überra- 
schung aller kein Sieger fest, da 
die Mannschaften aus Langen 
und Ober-Laudenbach exakt das 
gleiche I'unkt- und Ballverhältnis 
hatten. Da die Spiele auch noch in 
gleicher Höhe endeten, mußte in 
einem Entscheidungsspiel der 
"nimiersieger ermittelt werden. 
Die Brüder Torsten und Jörg 
Reuter sowie Zuspieler Thomas 
Kath zeigten eine Spitzenleistung 
und rissen ihre Mitspieler und das 
Publikum mit. Langen startete 
erneut sehr stark und deutlich 
wurde das Elndspiel mit 21:7 Bäl- 
len gewonnen. Nach langen Jah- 
ren konnte der TVL sein eigenes 
Tbmier gewinnen. Fblgende 
Spieler wurden Himiersieger: 
Jürgen Bolz, Rene Steckenreiter, 
Tbrsten Reuter, Thomas Kath, 
Jörg Reuter. 

Erst am späten Abend endete 
der gut organisierte Himiertag. 
Das i-Tüpfelchen setzte an diesem 
Tag jedoch die Langener Mini- 
Mannschaft, die am Punktspiel- 
tag von drei Spielen zwei ge- 
winnen konnte. 

Die Damen der HSG Langen beendeten die Saison In der 
Bezirksliga Darmstadt mit einem 15:13-Erfolg über den TV GroB-ZImmem. 
Hier zog Sabine Becker vehement ab. In der Endabrechung t>elegten die 
Langenerlnnen mit 27:17 Punkten den fünften Platz. FotoiWeinert 

Kegler der SSG sind 

in glänzender Form 

Damen im achten Spiel in Folge siegreich 
Langen - Das vergangene Wo- 

chenende brachte für die Sport- 
kegler der SSG Langen wieder 
hervorragende Ergebnisse. Die 1. 
Mannschaft spielte gegen den 1^- 
bellenvierten Rot-Weiß-Blau I KV 
Offenbach. Ratko Desa sorgte 
gleich zu Beginn für ein Rekord- 
ergebnis. Er brachte 452 Holz zur 
Strecke. Manfred Pasing, 
Schnittbester in dieser A-Liga, 
stand dem nicht viel nach; er kam 
auf 440 Holz, davon allein 162 im 
Räumen. Andreas Kmetec hatte 
ebenfalls zwei gute Durchgänge 
mit 423 Holz. Xaver Detzer (389), 
Josef Balog (384) und Andreas 
Schumann (371). Langen er- 
reichte insgesamt 2 088 Holz ge- 
gen nur 1 940 der Gäste, das beste 
Ergebnis seit Bestehen der Kege- 
labteilung. Die L Mannschaft hat 
nunmehr vier Punkte Vorsprung 
bei noch zwei ausstehenden 
Spielen. Dies müßte für die Mei- 
sterschaft und den Aufstieg in die 
Bezirksliga reichen. 

Die Damen mußten in Offen- 
bach bei Post SV Blau-Gelb 
spielen. Hier gab es für sie den 
achten Sieg in Folge. Beste Lan- 
generin war Esther Rakoczy mit 
384 Holz, Henni Böhm (378), Doris 
Chlupsa (376), Edith Bock (363), 
Christa Klingenhagen (351) und 
Heide Ruschin (309). Die Begeg- 
nungendete 1 852 gegen 1 808 der 
Gastgeberinnen. 

Die 2. Mannschaft hatte Heim- 
recht gegen die Kegelfreunde II 
KV Offenbach. Hier gab es zu Be- 
ginn gleich einen Knaller. Alex 
Nutsch, am letzten Sonntag noch 
sehr schwach, erreichte mit 456 
Holz ein Rekordergebnis und 
gleich seinen persönlichen Re- 
kord. Siegfried Starke als Mit- 
spieler kam ebenfalls auf gute 411 
Holz, was bereits das Aus für die 
Gäste bedeutete. Sie lagen nach 
dem ersten Durchgang bereits 
mit 148 Holz zurück. Michael Sass 
(384), Walter Herth (375), Ingo 
Hahnel (366) und Artur Moll (365). 
Langen kam auf 1 992 Holz, 260 
mehr als der Gegner. 

Die 3. Mannschaft spielte be- 
reits am Samstag gegen Gute 
FVeunde PSV II. Hier ging es sehr 
knapp zu. Das Spiel wurde quasi 
erst mit den letzten Würfen für 
Langen entschieden. Die SSG ge- 
wann mit 1 953:1 988 Holz. 

Die 4. Mannschaft hatte an- 
schließend den Nachbarn TV 
Dreieichenhain III als Gegner, 
der wider Erwarten schwach auf- 
spielte. Langen siegte mit 1 895 
Holz gegen nur 1 691 der Hainer 
Bester bei diesen war Erwin CJer- 
hart mit 378. 

Lediglich die 4er-Sondermann- 
schaft mußte beide Punkte Neun 
Holz Offenljach,überlassen. Diese 
siegten mit 1 486:1 417. 
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Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis erfolgreich 

Die fünf- und sechsjährigen Bu- 
ben haben eine überlegen been- 
dete erste Halbserie der Früh- 
jahrssaison hinter sich. Sie sind 
ftbellenführer mit 8:0 Punkten 
und 26:0 Toren. Dabei wurden 
schon zwei als stark eingeschätz- 
te Rivalen, die TG Bessungen und 
der SV Hahn, bezwungen. In der 
zweiten Halbserie treffen die Lan- 
gener Minis u.a. noch auf zwei 
starke Konkurrenten, die SG 
Arheilgen und GW Darmstadt. 

Stärkster Spieler der Bambinis 
ist der sechsjährige Kai Müller, 
der m Abwehr und Angriff gleich 
gut spielt und vor allem läuferisch 
der schnellste Spieler der Minis 
ist. In der Abwehr gehören weiter 
lu den Aktivposten Torwart 
Bernd Kruschewski, Libero To- 
bias Apel und Steffen Kunze. Ne- 
ben I^i Müller haben sich die 
Stürmer Robert Heliosch und 
Ceyhun Mert mehrfach in die 
Ibrschützenliste eingetragen. 26 
Ibre in vier Spielen sprechen für 
sich. 

Die Bambini-Betreuer wollen 
nach den Osterferien die neue 
Bambini-Mannschaft 1993/94 auf- 
bauen und suchen noch einige 
vier- und fünfjährige Buben und 
Mädchen, die gern Flißball 
spielen. Am BYeitag, 16. April, um 
16 Uhr können sich die Eltern mit 
ihren Kindern beim TVaining auf 
dem FC-Sportplatz in Oberlinden 
anmelden. Telefonische Aus- 
kunft erteilt auch Hans-CJeorg 
Wöhlermann unter der Nummer 
51663. 

Handballer des SVD knöpften 

Spitzenreiter einen Punkt ab 

Starke Leistung beim 14:14/Damen holten zwei Punkte 

Dreieichenhain (ki) - Der SV 
Dreieichenhain konnte in der 
Handball-Bezirksliga I der 
FVauen seine Erfolgsserie mit ei- 
nem 13:12 gegen die FT Dörnig- 
heim fortsetzen und gehört nun 
dem Flührungstrio an. Durch sein 
schnelles Spiel bekam der SVD 
den Gegner gleich in den Griff 
und sorgte frühzeitig für klare 
Verhältnisse. Dörnigheim hatte 
allerdings in der Anfangsphase 
viel Pech mit einigen Pfostenwür- 
fen. Vor allem durch Tempoge- 
genstöße setzte sich der SVD bis 
zur 20. Minute zum 7:1 ab. An der 
Chancenauswertung der Gäste 
änderte sich bis zur Pause nichts. 
Dörnigheim wurde dafür aber in 
der Abwehr stärker. Tk-otzdem 
konnten die Schützlinge von 
IVainer Karl-Heinz Beckmann 
mit einer sicheren 9:5-Führung in 
die Pause gehen. 

In der zweiten Hälfte ließ der 
SVD aber stark nach. Tore blieben 
zunächst Mangelware. Nach 45 
Minuten traf Annegret Radema- 
cher per Siebenmeter zum 12:8 
und fünf Minuten später Sylke 
Bratengeier zum 13:8. In den letz- 
ten zehn Minuten wollte dem SVD 
aber kein Tbr mehr gelingen. 
Dörnigheim holte nun auf und 
schaffte noch den Anschluß zum 
12:13, wobei der letzte TVeffer der 

FVeien T\jrnerinnen mit dem 
Schlußpfiff fiel. Daher geriet der 
Erfolg von Dreieichenhain nicht 
mehr in Gefahr. 

SVD: Sabine Heller, Annegret 
Rademacher (3/2), Petra Beringer 
(1), Sylke Bratengeier (2), Sabine 
Lenkner, Maike Fischer (3), Kir- 
sten Vogel (1), Nicole Borat (1), Je- 
annette Schneider (2), Daniela 
Vanata, Kirsten Blöcher. 

In der Handball-Kreisklasse A 
Offenbach/Hanau der Männer 
kam der SV Dreieichenhain ge- 
gen den Spitzenreiter TV Nieder- 
mittlau zu einem 14:14. Ein echtes 
Spitzenspiel, daß die Erwartun- 
gen erfüllte und in dem sich der 
SVD einmal von der besten Seite 
zeigte. Der SVD hatte einen glän- 
zenden Start und führte nach acht 
Minuten mit 4:0. Niedermittlau 
kam dann auf 2:4 heran und der 
SVD hatte einen Tiefpunkt. Somit 
konnte der Spitzenreiter aufho-, 
len. Nach dem 5:2 blieb der SVD 
insgesamt elf Minuten ohne Tor- 
erfolg und Niedermittlau konnte 
schließlich zum 5:5 ausgleichen. 
120 Sekunden vor dem Pausen- 
pfiff erzielten die Gastgeber wie- 
der die Führung zum 6:5, und bei 
diesem Spielstand wurden auch 
die Seiten gewechselt. 

Nach dem Wechsel war das 

Spiel praktisch ausgeglichen, 
wenn der SVD auch ein 11:9 vorle- 
gen konnte. Zum 11:11 glich der 
Tabellenführer wieder aus. Das 
12:11 war dann aber die letzte 
FXihrung des SVD in diesem 
Spiel. 

Beim 12:12 waren noch zehn Mi- 
nuten zu spielen. Dann hielt Tor- 
wart Wunderlich einen Sie- 
benmeter, und in Unterzahl geriet 
der Gastgeber 12:14 zurück. Da 
schien bereits die Entscheidung 
gefallen. Mit einem direkt ver- 
wandelten FVeiwurf gelang Ralf 
Buch aber das 13:14. B\inf Se- 
kunden vor Schluß sorgte Klaus 
Gerhardt für das 14:14. In der 
Schlußphase wirkte der SVD sehr 
diszipliniert und insgesamt war 
es dann auch ein gerechtes Er- 
gebnis. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (5), Lindner (4), Heider 
(2), Ruhl (1/1), Buch (1), A. Göckes 
(1), R. Gerhardt, Czaja, BVank, Bu- 
mann. 

Die Reserve verlor im Vorspiel 
mit 12:15. Die erste Hälfte war 
noch völlig offen und zur Pause 
führte der SVD noch mit 8:7, In 
der ersten Viertelstunde der zwei- 
ten Hälfte fiel die Entscheidung, 
als die Gastgeber mit 8:12 in 
Rückstand gerieten, was nicht 
mehr aufzuholen war. 

Zu den größten Verehrerinnen des „Glraffen"-Korb|ägers 
Frank Slllmon gehört sein Töchterchen Aquavla. Foto:Weinen 

[DANGELO LITRICO 
Poloshirt, m^lange 

65.- 

B NEW FAST 
Streifenpolo, 1/2 Ärmel, 
Reine Baumwolle, washed 

35.- 

...WO MOIE SO VENIG KOSTET 

40.- 

[U ANGELO LITRICO 
Poloshirt, Reine Baumwolle, 
bedruckt 

Q] ANGELO LITRICO 
Poloshirt, Reine Baumwolle 

1 
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U Verbraucher-Probleme jj Verbraucher-Beratung 

Mit Kirchensteuer 

Steuern sparen 

■ Kirchenaustritt oft 
weniger lohnend als erwartet 

Dl* dautwhan Stauarzahlar - so sehalnt •• - alnd kirchan- 
■tauarmUd«. Immar mehr varlatMn dia chrlatllcha Qlaubana- 
gamalnachaft, um auf diaaa Walaa gaatlagana flnanalalla Bala- 
atungan auazuglalchan. Im Schnitt dar varganganan Jahra mal- 
dalan sich allaln In dan altan Bundaalindarn walt übar 200 000 
Chrlatan aua dar KIrcha ab. Und dar Tt'end zaigt nach oban: Dia 
vorUbargahanda Einführung ainaa Solldarltatazuachlag« fOr 
dIa nauan BundaalSndar IlaB dIa KIrchanauatrIHa 1991/92 ao- 
gar baaondara stark In dIa HOha achnallan. 

Viele kirchenunwillige Protc- zahlten Kirchensleuerbelrage 
stanten und Katholiken, die ih- als Sonderausgaben geltend zu 
reOlaubensgemeinschart allein machen. Spitzenverdienern 
aus Hnanziellen Erwägungen bietet sich überdies noch eine 
verlassen, unterliegen aller- 
dings einem Trugschluß. So ist 
die Annahme, nach dem Aus- 
tritt w.erde das verfügbare Ein- 
kommen um den Betrug der bis- 
her gezahlten Kirchensteuer 
höher sein, meistens falsch. In 
jedem F-all ist sie dann falsch, 
wenn bisher die auf die Kir- 
chensteuer bezogenen hinspar- 
möglichkeiten, die das Gesetz 
bietet, ausgeschöpft wurden. 
Die gezahlte Kirchensteuer 
kann niimlich in voller Höhe als 
Sonderausgabe abgesetzt wer- 
den, und zwar im Kähmen des 
Lohnstcuer-Jahresuusglcichs 
beziehungsweise im Kähmen 
der Einkommenstcucr-Erklii- 
rung. Jedoch müssen von die- 
sem Betrag im gleichen Jahr er- 
haltene und gutgeschriebene 
Erstattungen abgezogen wer- 
den, Entlallt mit dem Kirchen- 
austritt die Sonderausgabe 
„Kirchensteuer", erhöht sich 
das zu versteuernde Einkom- 
men. Ilöhervcrdienendcn kann 
es passieren, daU sie durch den 
Kirchenaustritt nur die Hälfte 
des bislang gezahlten Kirchen- 
steuerbetrages einsparen. 

All jenen, die ihrer Kirche 
treu bleiben wollen, aber 
gleichwohl alle steuerlichen 
Möglichkeiten ausschöpfen 
möchten, sei empfohlen, die ge- 

andere Gelegenheit, Kirchen- 
steuer zu sparen. Von einem be- 
stimmten Einkommen an - bei 
Alleinverdienern liegt die 
Grenze bei rund ISO000 DM 
jährlich - lohnt es sich, einen 
Antrag auf Kappung der Kir- 
chensteuer zu stellen. 

Im Rahmen dieser Kappung 
werden als Kirchensteuer näm- 
lich nicht mehr 8 Prozent (Ba- 
den-Württemberg, Bayern, Bre- 
men und Hamburg) oder 9 Pro- 
zent (übrige Bundesländer) der 
Einkommensteuer erhoben, 
sondern die Kirchensteuer wird 
auf 3 bis 4 Prozent des zu ver- 
steuernden Einkommens be- 
grenzt. Mit Ausnahme von 
Bayern u;id Mecklenburg-Vor- 
pommern gibt es diese Möglich- 
keit der Kappung in allen Uin- 
dern. Mitunter, wie in Berlin, 
Brandenburg, Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt, wird sie 
sogar automatisch berücksich- 
tigt. 

Wird in besonderen Fällen, 
zum Beispiel bei Bezug einer 
größeren Abfindungszahlung 
oder beim Verkauf eines Betrie- 
bes, eine einmalig hohe Kir- 
chensteuerzahlung fällig, kann 
es sich lohnen, mit den zustän- 
digen kirchlichen Stellen über 
eine Ermäßigung zu verhan- 
deln. Derartige Nachlässe wer- 

• Für vl«la Stauarzahlsr alnd dl* KIrchan Inzwitchan zu „tauar" gawor- 
dan; Sia tratan aua dar Qlaubanagamalnachaft aua und arhoflan alch ao 
kriftiga Elnaparungan. Doch zum alnan alnd dia Elnoparungan malat nia- 
drigar ala gadacht, und zum andaran gibt aa auch ElnaparmOgllchkaltan, 
ohna da6 glalch dIa KIrcha variaaaan wardan muB. ii-Foto 

Verbraucher-Tips 

Kummer mit den 

Reparaturicosten 

■ Kostenvoranschlag schützt 
vor bösen Überraschungen 

War aaln Auto In dIa Warkatatt bringt, wall ar alnan Dafakt 
faatgaatallt hat, aollta dam Kfz-Batriab alnan mflgllchat ga- 
nauan Raparaturauftrag artallan, Andaranfalla kann a« gaaoha- 
han, daB arhabllch mahr „raparlart" wird, ala vlallalcht notwan- 
dig lat. Walchar Lala kann schon dan Umfang dar arfordarllehan 
Raparaturarbaltan an aalnam Auto Ubarbllokanl Andararaalta 
wird abar auch nicht Jadar Kfz-Baaltxar In dar Uga aaln, dan 
Mangal datallllart zu baachralban. 

In einem solchen Fall emp- Regelung, wonach der Kunde 

den nach Auskunft von Steuer- 
experten von den Kirchen ge- 
währt, um übergroße finanziel- 
le Härten zu vermeiden. Ein 
Austritt brächte dem Steuer- 
zahler in derartigen Fällen 

meist ohnehin nicht viel, denn 
wenn sich die Zahlung auf einen 
Anlaß bezieht, der bereits vor 
dem Kirchenaustritt feststand, 
kann auch nachträglich Kir- 
chensteuer erhoben werden. ■ 

fiehlt es sich - insbesondere bei 
größeren Schäden zunächst 
einmal einen Kostenvoran- 
schlag erstellen zu lassen. Gibt 
der Kunde anschließend die Re- 
paratur bei der Werkstatt in 
Auftrag, so muß sie sich im gro- 
ßen und ganzen an die darin ge- 
nannte Summe halten. Zeigt 
sich bei der Reparatur, daß sich 
die Kosten gegenüber dem Vor- 
anschlag wesentlich erhöhen, 
darf die Werkstatt nicht eigen- 
mächtig weiterbasteln. Viel- 
mehr muß der Kunde unverzüg- 
lich informiert werden. 

Nur dann hat nämlich der 
Verbraucher die Möglichkeit, 
den Reparaturvertrag zu kündi- 
gen. Die bis zum Kündigungs- 
zeitpunkt angefallenen Arbei- 
ten muß er jedoch bezahlen, 
Unterläßt die Werkstatt die er- 
forderliche Anzeige, so kann 
der Kunde gegebenenfalls ver- 
langen, für die Reparatur nur so 
viel zu bezahlen, wie er bei 
rechtzeitiger Information und 
darauffolgender Kündigung be- 
zahlt hätte. Von einer Wesentli- 
chen Überschreitung des Vor- 
anschlags kann im-übrigen aus- 
gegangen werden, wenn die Ko- 
sten um IS bis 20 Prozent höher 
liegen, als im Voranschlag 
schriftlich festgehalten wurde. 

Mitunter kommt es auch vor, 
daß Kunden für den Kostenvor- 
anschlag zahlen sollen, vor al- 
lem dann, wenn anschließend 
kein Auftrag erteilt wird. Eine 

den Voranschlag bezahlen muß, 
wenn er keinen Auftrag vergibt, 
ist aber nach herrschender 
Rechtsprechung unwirksam, es 
sei denn, daß sie vorher aus- 
drücklich /wischen dem Hand- 
werker und dem Kunden ver- 
einbart wurde, ■ 

Das aktuelle Urteil 

Keine Provision 
bei Verstelgerung 
Immohlllfnmakler können ket- 

nen Anspruch auf eine /Provision 
vrhehen. wenn sie ihre Klienten le- 
(Jifflich auf /wanftsversleifterun- 
nen aufmerksam machen. Entspre- 
chende Klauseln in den Allgemei- 
nen (tesch^hbeJinuun^en von 
Maklern sind nach einer Kntschei- 
dunti des Hundesnerichlsho/es un- 
wirksam. Eine f*n)visionspflichi, 
so heißt es in der Henründunt^ des 
Urteils, könne nur entstehen, wenn 
der Makler eine „(ielenenheit :um 
Abschluß eines VertraHes" nach- 
weise. Die l.eistunf} des Maklers 
sei die Hekanntaahe der Oelenen- 
heit zum yeriransahschltiß und 
nicht etwa die Hekanntfiahe des 
Objekts. Damit wies der Bundesge- 
richtshof die Provision^forderuna 
eines Maklers zurück, der seinen 
Klienten auf die Möglichkeit hin- 
f{ewie.$en hatte, ein Hausgrund- 
stück bei einer Versteigerung zu er- 
werben. (Az.:HGH iyy.R 240^^1) 

i Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich, 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Ihre alten Heizkörper 

kann keiner mehr sehen! 

SMr.Aiiü«B»iti;irniRoii. 

PeMlicliluHd 

Hl'; Erleben 
SbV;'. '' Sie die 

unnidMil«« 

I PORTAS- 
Technik 

Ifür Heiz- 
körperver- 
kleldunge'n 

Marki<iPn Aick Nr WInteitiMeii I Planung• Beratung• Verkaut• Montage 

IBM^nl^GmM SÄÄa I 
Kunatatoffanster Tel 06103 / 37 36 87 1 

Schöne Aussichten für unschöne Heizkör- 
per. PORTAS verkleidet sie im Stil Ihrer Ein- pOVIlkS^ 
richtung und nach Ihren Wünschen. Ihre   
Wohnung wird dadurch behaglicher 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

POilTA8-Aiis«tollungs-C«nU»r 
DIeselstraBe 1 - 3 - 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
OaMfiMt: Mo. - Fr. 6 - ie Uhr. 8«. 8 -13 Uhr 

PORT^-Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Ekktro- 
Vsrtiknliwsr 
VE 28 

• iiin$i*eZdh»iMw • fMMHwr • imdlHnMlMMxMi 
ICMItW fMHf) 

298r W«tsr« ottroidn« Angsboto bei wn»l 

a«ft*nt«chftik S«rvlc« und 
Adafn-Opel-Straße 4 6074 Rödermark OewefDegetMl Urberach Tel 0 60 74 / 74 06 

KUNSTSTOfFiNSTFR 
ROI LADIN ^(AUSrUKLN 
MAKKIS(N KOUVORHANGL 
JALOUSIEN ROLLIOHE 
E igerie Fabiikalion von Norm unc 
SonderQfoOen mit MoniaQebettiet: 
RICHAROSCHtlMGMßH 
Kiin«>lstoHensleilabnk 
Diebelslraße 49 
^02 Muhlfteirn/Mair) 
leleton (061 06)63 43 
(elef^x (06I06|/6'I30 

Dl-E-B-U-R-G 

NISSAN 

AUTOHAUS ELUR GMBH LAGCRSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 etUom 

WitMfl kommt nictit von ungsfihr, 
ZcitungdtMT wittsfl mthri ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

r 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde unrf Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

nilBivicncrZaiurtf 

••••m •wuiiiiMaHiM« { 

Wcttare AnnamestellMi: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren ündner 
HanaustraBe 2^12 

HauptgMcfiiftMtell« Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00. 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzeigensdiiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscfieinefl t)i8 11 Uhr in der 
Gesctiäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für d»e vielen Gluck wünsche. Blumen und Ceschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wtr uns, auch im Namen unserer 
Eitern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstrafl« 20 9®^ Finke 

25 mm hoch, 2^)aitig, OM 28.75 * 

Herzlictien Dank für alle guten 
Wüncche zur CetMut unterer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb suer 

Olfenttial. TaunuutrsBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silte und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapaltig, DM 23.- * 
* Pr*iM iftid. liwSt 

40 mm hoch, 2apaltig, DM 46.-' 
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LAUNE 
lln 100%iMS Sarvicsanaabot ist dar Garant 

' für Spfifi b«im linkaufcn. 

ketseldr.-lmpr., 0 8 cm. 
75 cm lang _ ^ 

, Stück OM I j 

Blum^nküM 
kssseldr-lmpr. 
SS X 56 X 23 cm 

Stück DM 

Rankgltfr 

99 

gehobelt, 
180 x 60 cm —  

Q95 
Stück DM J 

Kl9tt9nch9uk9l 
kesseldr-impr, Höhe 2,50 m. 
Breite 3,00 m 

Stück DM 298,- 

... die atarkon Ideen 
In Holz 
Mo -Fr 8-18 Uhr 

Sa.9-12.30 Uhr 
AlbraeM-Dürtr-Straßt 25 (direkt an der B 448) 

0053 Ob»rt»hau$»n ■ Iblaton 00104 1 40 01 
Sonntigi von 13.00-17.00 Uhr Auutallung geöffnet! 
Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

$raii]|e ^ßcheutr 

Minuu 27 • 8070 Urim • Tll. 06103 / 811 33 0.2 32 B1 
Öffnungszeiten: 17.00-1.00, sonntags zus von 11.00-15,00 Uhr 

SUT unü 2U TEKR 

■ESSEN In ^numESCKm 
Am 1. OSTERFEIERTAQ haben wir für SIE zusätzlich 

von 11,00-14.00 und 17.00-1.00 Uhr geöflnet 
Wir wünschen unsaran sehr verehrten Güsten 

schöne OSTERFEIERTAQE 

STELLENANGEBOTE 

Äpfelverkauf 

Am SBmtlig, dim 10. Ii. 1N3, praliwirt und Irlich vom Bodenital 
Jonagold, Elttar, Botkoop, Qlotter, Idared, DflIIcious, 
Hkl I Kilopreis 1.50 . 10 kg 15- 
Kartoffeln: „Hansa" Hkl l.vorw festk 

15 kg 22.50 
12,5 kg 6,- 

B.OO Neu-Iienburg, Güterbahnhof 
B.30 Walldorf, Bahnhof 
B.4S Mörfelden, Bahnhol 
9.15 Egelabach, Bahnhof 
9.4S langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Oreielchenhaln, Bahnhof 
11.00 OoKenhain, Bahnhof 
11.15 Dietjenbach. Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenub. ESSO-Tankstelle 
12.00 Heutenetamm, Bahnhof 
12.30 Obertshauien, Bahnhof 
12.46 Hausen, Bürgerhaui 
13.00 Bieber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadlhalle. 

Nattee Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

14 15 Offenbach, Alter Friedhol 
gegenub. Güterbahnhof 

14.30 Muhlheim, Bahnhof 
15 00 Steinhelm, Sladtspark. 
15.15 Klein-Auhelm, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Kleln-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaus 
16.00 Seilgenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 Ober-Roden, Bahnhof 
15.30 Nleder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16 30 Hainhausen. Bahnhof 
16.45 Weiskirchen, Burgerhaus 

Wehe Füße gibt es Immert 
Kurse in FuHpfluge Massage 

VItaglftt und Ausbildung 
zum/zur Fachkotmetlker/in 

Start 24. 4. 1993 
Kosmetikschule. 6060 Groß-Gernu 
FfankfurlerSlr 33 06152/5 83 06 

Kaufe alles Porzellan. Postkarten, 
Gemälde, Bucher, Bauer Telefon 
069 / 55 59 98 

OACHDECKER-MEISTEfl-BETRIEB 
kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung Neudeckung Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 61 10 

Containerdienst 
otiu/ 

68027 

M 

Jlecke u. Köppmg GmbH\ 
0*chd«cli«r-M«isl*rt>cln*l) 1 

HdinOu^Q 
Hdinstadt 

rei 
106162) 

72 48 

RepHratorscrinelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpefigierArtXfil«') schnell und p/oi^woft 

i^marKT ■Austoffe 

^LA9ß^ 
' 

CaVTMMA 

lotSutCwoMMt am SMni)txyn4 
M63 Seiigenstedt/FfoetmiiuMr 

06182/68027 I 

 JAGUAH 
Jaguar 

Oabrauchtwagen 
mit Garantie 

XJ6 4.0. Man Gfey B«ige EZ 2 90 105 
Tkm Leoer Klima, met LM-Felger 

OM 42 500.- 
XJ6 4.0, AuiyWeslmin.sler Grey 
F.Z 8/90 Sovereign OM 56 500.- 
XJ6 3,2, AutTWestminster Cheviot 
E Z 4 92 198 Tkm Klima Sperrdiff 

OM 65 500 - 
XJ6 3.2"AutoyPiatinum Cheviot 
EZ 5 92 11 Tkrn Klima Sperrditt 

OM 75 600.' 
XJ6 3.2 Aut7Flamenco Bariey EZ 5 92 
13 Tkm Souver^ign OM76 600.- 

Avalon Jaguar GmbH 
Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 80 01 
FAX 06102/3 77 78 

Royal Charter Vip Service 
mit Hol- und Bringdienst 
Oer persönliche Service 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie 

Rulen Sie bitte 
Herrn Donholer an - 
0 61 82/6 79 13 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH Postfach 61 8751 Niedernberg 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen . . . 

I B SyJHm ARCADE 
die anipruchivolle Löiung 
mit dem vollliomman neuen 
Raumgefühl durch gewölbte 
oder ipitze Dacheindeckung 

Fenster • Rolladen ■ Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 
6451 Mainhauten 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

Wir sind die viertgrößle Einzelgewerkschaft im- DGB. 
Zum nächstmöglichen Eintritt suchen w/ir 
einen/eine 

Finanibuchhalter(in) 
zur weitgehend selbständigen Übernahme von Aufgaben unserer 
Finanzbuchhallung. 
Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Angaben 
der Qehaltsvorstellungen richten Sie bitte an: 

InduitrIcgcwerkMhaft Bau-SMInt-Erdtn 
Bundesvorstand 
Abteilung Organisation Personal 
Postfach 1011 44, Bockenheimer Landstraße 73-77 
6000 Frankfurt am Ivlain 1 

Bei uns 
sofort 
lieferbar 

BRANDNEU: 
02 HANDY 4041 

Heizungsbau 

Ol+Tank 

'Service' 

Wenn Sie „die henilliche l'reilieil" 
suchen, dunn kommen Sie in unser 
Teumuls 

Krankensch wester 
Krankenpfleger 
Arzthelferin 
Zahnarzthelferin 
Med. Schreibkraft 

Hei lins wiirlen inleressunle und uh- 
wechslungsreiL'hc Aul'gahen auf Sie. 
Kufen Sie mich doch einfach inul iin: 

069-29 6H 65 
Ihre Miinina Müller 

■iralwii ««i VirkiMl M: 

Renovieren Sie eeiber Ihre Parkett- 
oder Dielenboden mil dem Woodboy 
Parkellschloil System Ju^l mieten 
bei Holz- und Pialtenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldho(. 
Tel. 069 / 89 20 81 
DAUNENBETTEN f Kopikissen direkt 
vom Hersteller supergunstig' Betten- 
Heymann - Verkaulsstelle 6452 Hain- 
stadt Dresdener Str t8. Tel 06182 
47 54 

> 

B-SCHIVIITT 
DAS TCCMNIKHAUS • «fOff 5S*ONf U FÜR Allf 
Westerbachslraßo 124 
6230 Frankfurt-Sossenheim 
Telefon 069/34061-230 
Wachtarsbacher StraBe 76 
6000 Prankfurt 60-Rlederweld Telefon 069/94 2111-0 

Pkw-AnhMnger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhängsrmodelle 
Pkw-Transportsr 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langan, SahrstitraB« 12 
Talafon 06103 / 2 43 63 

a 

Fi 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Undner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr, 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

;-i 
O 
ÖD 

u 

OEMMtnUCHEt 

GLASBAU 
QmbH 

Qanzglasanla^en, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster, Qlasschielfe- 
rei, Bauverglasung aller Art, Rie- 
gel, Bilder, Bilderrahmen, Rah- 
mungen. Kunstdrucke, 

f^aintal. Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 66 

Ffm. 90. Tel. 069/78 20 91, 

Fordern Sie öa Intbrirution^aB 
'1(eäei Trouenwald" jm.lBine ÜM I in Brie(mArken 
DeutsdieUrmvekhilfe 

OuKinfjtir SUaBe >9, 7760 Radolfzell 

0 

domcinick 

Verptickungon sind nach wio vor in vielen Bereichen unverzichtbar ■ 
/um ßoispiol sind mo intograler Bostandlail von Arzneimitteln 
Wir sind ein ronümmiortor Horsteller von Fallschachfeln und lielern ca 
B0°o unsuror Produktion an die pharmazeutische/kosmetische Indu- 
strie. In unsoron rnndornon notriobsgebauden beschfifltgen wir ca. 250 
Mitarboiler 

* Für unser Vorkcujlsloilungssokrelariat suchen wir eine gestandene 

Sekretärin 
für dio SchriMvüfkohr (nach Band), Qaslebewirlung und freundliche 
Unterstut/uny hei d»r Bewalligung von diversen Alltagsaulgaben noch 
solbslversiandlich sind. 
Englische/Iranzosische Sprachkonntnisse waren von Vorteil. 
Es erwartet Sie ein sicherer Arbellsplatz in einem netten Team. Uber 
weitere Einzelhoiton wurden wir uns gerne in einem persönlichen Ge- 
sprach mit Ihnen unterhalten und freuen uns auf die Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen 
DERNDRUCK GmbH, Spü/ialtabnk für Faltschachteln 
Dornhofstraßo 65. 6078 Neu-Isenburg, Tel (06102) 29 94-0 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaH ' 
Wir suchen: 
SchraHikriiH« 
SakrttiriiiiMii 
SaehiMaiMltr/iniMn 
Waldstraße 46 
6050 Offenbach 
Tel. 069/64 02 51 B1 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Suchen Sie eine flexible Touristik- 
fschkraft für eine Tellzeillätigkeil In 
Ihrem Reisebüro im Langener Raum? 
Dann könnte Ich Ihre Aushillskrall vor 
Ort sein: 26, TOUR + TOMA, NUR, 
TUl, Verlahrenslraining, lATA/UFTAA 
Slandard-Diplom lür Touristiker Sept 
93, Schule lür Touristik, Kaiserstr. 5a, 
Franklurt. Spreche lließend Englisch, 
Deutsch, Italienisch und Schwedisch. 
Verlügbar ab I . 5, 93. Tagsüber er- 
reichbar unter 069 / 7 89 64 82 

Brockhaus 
Wir suchen Mitarbeller, 
für den Raum Olfenbach. 
Sie stellen ausschließlich Interessenten nach telefonischer 
Terminabsprache unsere Verlagsprodukte vor. 
Freie Zeiteinteilung. Wir arbeiten Sie ein. Pkw und Telefon 
sind erforderlich 
Ihr Engagement garantiert Ihnen ein sicheres Einkommen. 
Rufen Sie an: 02601 / 33 69 
Brockhaus-EWV 
Wollgang Lessei, Lärchenweg 14, W-5415 Wirscheid 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen: 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Staplerfahrer 
Rufen Sie an. 
Wir informieren Sie. 
Waldstrafk 4S 
6050 Offenbach 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANd 

(lOKTHE- 

IINIVKRSITÄT 

In unserem jungen, kooperativen und expandierenden Team 
isl noch Platz für eine(n) weitere{n) 

Medlzinlsch-technlschedi) 

RfintgenasslstenOnfen) 
(ür den Regeldiensl, ohne Nacht- und Wochenenddienst an 
Diagnostik- und Therapiegeräten. 
Wir sind besonders Interessiert an Kolleginnen und Kollegen, 
die nach längerer Berufspause in ihren Beruf zurückkehren 
möchten. 
Einzelheiten besprechen Sie bitte mit dem Leiter der Abteilung 
für Strahlentherapie, Herrn Prof. Dr. Böttcher, Tel. 069/ 
63 01-51 30. 

WIR BIETEN 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersver- 
sorgung, günstigen Mittagstisch im Haus sowie die sonstigen 
im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind wir ■be- 
hilflich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und fach- 
licher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinder- 
ung der iJbertragung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebens- 
lauf, Zeugniskopien) werden erbeten innerhalb 3 Wochen 
nach Erscheinen dieser Anzeige an den 

Leiter der Abteilung für Strahlentherapie 
des Zentrums der Radiologie 

Herrn Prof. Dr. Böttcher 
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe- 

Universität Frankfurt am IMain 
Theodor-Stern-Kai 7,6000 Frankfurt am Main 70 

GUT SIJNDER IN DER SlJDHEIDt: 

OFFEN FÜR DI 
Seminare, Tagungen, Jugendfrei- 
zeiten. Inmitten einer grandio- 
sen Wald-, Teich- und Moor- 
landschaft. Natur erfahren und 
begreifen, die Seele baumeln 
lassen, das Leben und Lernen 
genießen: Auf Gut Sünder bei 
Celle. Informationen und das 
Seminarprogramm für 5,- DM (in 
Briefmarken). 



• Wer wweiterdenkt, kauft im Fachgeschäft • 

Optik H. Rauch GmbH im Massa Markt 

Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stock GETRÄNKE 

' Das Angebot enthalt 1 Fassung 
2 Einstarkenglaser (Silikat) 

bis +/- 4,0 Optr zyl bis 2,0 Dptr 
Tönung 75°o inkl Entspiegeiung 

hcbci^cn 

KUCHEN 

Im Miihlftrkl 1.1 
(i-UjI) I i,III.III M ( Klein AiiIiciim I 
li!l (.'..lOf)(),('OS 

• Wer weilerdenkl, kauft Im Fachgeschäft • 

Deii(ä<;liUiiulb cjioßtu Fiim.i Im hiei/ Kaniinu K.iiliololciii • K<i(;hulk.iiiiiiiu 
WÜtIM Sie (Iii! HlCSimcillSWillll 

Preisknüller Flügel, Pianos 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabnksle 

Werner GmbH 
Maintiausen. Odenwuldslrafie I 

' Telefon (06162) 2 23 90 

6050 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 

6057 DIETZENBACH 
Babenhauser Str! 3 
Tel. 069 / 88 25 94 
Neue Kurse ab 1. Mal '93 

Guckel 'y-f durch Meisterbetrieb! 
Dachumdeckung • Gielielverkleidung 
• Flachdach- Garagendachsaiiierung 
FestpreiS'Qaranlie! Chel komnil sel^l! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
wo 6t 81 49 51 93i)is 20" 
Uriber Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

zum kleinen Preis • ■ . • '.»-.'1' I." I r. 

lUb'J/ flV iHl,' l\jiK'i;ii wu,Mi;t Umzüge mit Sclireiner 

Sonnenbank Tel. 06102/2 73 24 

Haus-Info 

Vert)undsteinpllaster Tel. 06074 / 4 44 86 

Pa ttelnuith Siemens Coiisttucta, AEG, Bosch, Miele! Bauknechl 
f ii'nJefiilu'MsJ 
t «Vteilrlienvl 
Vc>.iul tfun 
Mb» ritfn 

Tel. 06184 / 44 95 
sind um 
ge/ügen Offenbar.h Bleichstr 24 fcke Waidsir (Volksbank) > "iridi 

.IIIi". • r j., •< j''f h< /i Ii-f Vj»I r I. j' 

Markisen-Ausstellung 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpeiungen 

schnell * preiswert 
Tel 069/63 43 93 gew. oder 
06106 A 57 Oö auch Sa /So 

ÜBERDACHUNGEN 

Kit PreisvoMüil Fenster direKt vom Hersteller 

Icl.-foii Uby 84 ()Ö 00 

SEITE X, LANQENER ZEITUNQ, NR. 29 

Kaufen und verkaufen im 

schnell 9^^ 

bequem 

preiswert 
BadVIltiiliiUrquilliitllleiMlnirilwuiir 12/071 K.ibinn 
Hiiili Sprudit, Hiiili LtIchl 12/0 m K.ision 
Irlichi Orangen-, Zllroninllmonada 12071 K,i»ton 
Coci-Clll, Com lliht, Fintl u.a. 20 0 51 Kaslenl (|.9S* 10/1 h I K.ISIOII 
Rapp'i Malilariclioppan naturtritb, No. 1 M* I KdSlon 

Neuheitenschau 

H H puncto 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeiten,für 
nur DM 14.- 

Uromat KItldartchrank, 2 Nacht- 
schränkchen mit Marmoraullage, im 
Besizustand, antikes Spinnrad aus 
Kirschholz von Privat, Tel. 06103 / 
8 68 12 

VERKAUF 
Elektritchs Eltenbahn, auch delekl, 
von Privat gesucht Tel 0611 / 
30 81 346 

[Inder Fahrrad 24", Mark« Kalkhoft, 
l-Oang-Schallung, DM 120.-, Ki.-Fahr- 
ad 20", 80 •, Farblernseher, 72er Bild, 
AUW . 600 -, Tel. 06106/1 81 04 

Qr, Manga Qlaabödan, 1 cm stark, 
1,00*0,35, 0,97kO,20 und 0,40x40; 2 
kl. Hängeschranke, 2 Rollen Rabltz- 
draht kostenlos abzugb.; 1 kl. Couch 
lisch 40 ■: 1 Babyben m Malr. DM 30 
Tel. 06071 / 4 47 25 

lage m nnasi' = r-rogr t """aiunK- j winterlußaacke, außen dunkelblau, 
empr, 1 Jahr alt, Selbs montage 800 -. ,„„3^ ^ Vorderseite 1 
Küche mit elekir. Geraten, auch Ein- gticker mit Eishockeyspielen. Stuck ,e 
zelleile zu verkauten. Tel 06182 / gO,- 2 Odenwälder Schlafsacke Moliv 
'   "Clown" Gr. 90 um. Stuck 30.-. Bei Ab- 

nahme der Fuß- u. Schlafsäcke 3 Ki- 
Midch»n*Fahrrad, 20 Zoll, pinklarbig, ston Zwillingsbekleidung "Qralis" (T- 
Top-Zusland, für DM 150 ■ zu verk Shirl. Svi/eal-Shin, 2-T6iler, Overalls 
Tel 06182/32 33 u v.m ) Tel. 069 / 89 42 66 

Gtlegenhtitl Verkaute Alu-Leiter. 
8 m. 2lellig, NP DM 500.-/nur DM 250,- 
Leiter kann auch gebracht werden. Tel. 
06021 / 7 61 91 

Suche def. St»reo*Farbfern««her bis 
DM 50.-. gebrauchte SAT-Anlage bis 
DM 100,- u gebr. Video-Ree., VHS, bts 
100,-, Tel 06074 / 12 79 bis 13 Uhr 

Lack - Hochglanx - Echiholx - ReBopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziallsten 
önnungu; Mo., DI., MI. + Fr. 1.30-11.30 Uhr, Do. I.3l-2a.30 Uhr. Si. 1-13 Uhr, iMHr la. 1-11 Uhr 

lochbatt, matalv Holl, mit auszieh- 
larer Schreibtisch-Kombination, H: 
110 m. inkl. Unterschrank u. Regal, 
;B^00 -, MSd.-Fahrrad, 16", weiß, FP 
120 Tel 06182/6 91 93, ab 14 Uhr 

Wundarachönaa Brautklald, Qr. 36 
zu verkaufen für DM 700.- oder zu ver- 
leihen für DM 150 -, 06182 I 2 24 09 
Trappan-SIcharlialtagltlar für Kleirl^ 
kinder, (nicht bohren nur schrauben), 
einmal aus Holz und zweimal aus wein 
lackiertem Metall mit Durchgangstür- 
chen, versch. Breiten einstellbar, TÜV- 
geprüft, wie neu, preiswert abzugeben, 
Tel 06074 / 99 3 90 
Alta Madonna mit Kind 60 cm h , DM 
350,-, 4 alte Allardecken DM 160,-, 400 
Romane (Julia, Baccara) 100,-, Tele- 
fonbank 40,-, elektr. Schreibmaschine 
100,- Tel. 06108 / 7 59 06 

Onkyo Vollvaratirkar, 2mal 120 W, 
12 kg schwer, schwarz, besonders: 2 
Tonquellen gleichzeitig abhären und 
abspielen, NP DM a98.-/lür DM 480 -, 
Kenwood Tapedeck, NP DM 498 -/für 
DM 265 -, Top Gerät In dieser Klasse, 
Gerät in schwarz, beide Geräte für DM 
700 -, Tel 06106/2 13 63 

Zahle mindattana 200,- für alten, zer 
legbaren, m. Holzkeilen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank: suche außer- 
dem alle Kommode 06174 12 24 14 

Einbauküche ockarfarban, Gesamtl 
3,75 m (variabel stellbar) mit E-Qerä- 
ten, guter Zustand, VHB 650 - DM. Tel. 
06074 / 5 09 91 

/trkaufa Saga-Maatara-Syatam mit 
[Spielen, Schildkröt-Bubl, Evchen und 
iM Puppenstube, Tel. 06104 14 91 20 

2 Römer Paggy-Autoaltze ab 9 Mon. 
bis4 J , |e DM 40,-, Laufgitter DM 100,- 
u. Kinderbekleidung zu verk , Tel 
06108/7 26 37 

Varkaufa Akkordeon Marke Solo, 
VHB 2000 -, Tel 06071 / 3 27 00 ab 
19 Uhr 

Alte Mllltlraachan, Orden, Ehrenga 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel 06102/5 13 65,. 

Daman-Sklachuha Lewa, Gr. 36-39, 
nur ein Winter getragen, 50 -, Tel. 
06074 / 99 3 90 

IVohnungaauflöaung: neuwerlige 
;ouchgarnilur. Wohnzimmerschrank, 
jcnialzimmer, Küche u.v.m. günstig 
It2ugeben, Tel. 069 / 81 63 69 

Computer original IBM mit Festplatte, 
Monitor, Tastatur, VB 450.-: Laptop 
Viktor mit Festplatte -t Tintenstrahl- 
drucker + Telefax, VB 2300 -: Note- 
book 386 DX mit Festplatte, VB 1700. - 
Tel 06074 / 7 05 78 

Nagelneue Hundatiütta zu verkaufen 
Tel 06095 / 24 72 Einbauküche, Holzfront Eiche massiv 

mit E-Geräten und Spule, gut erhalten, 
frei Ende April, VB DM 1800 -, Tel 
06108/7 81 64 

Dreieichenhaln I iithshtriiii«' I 
Halnhauaan Alln>t| l)i?l|i Hir.iHM f).} 
HAMsan M.ilt' Sir Si'liiji>nst.u1ttM Sir hH 
Obartshausen M.JIU'M'/sII.IHC 1 
OronaMhaim f ( kl' ( (lisonstl 
NIain-AMheim :M'iii|fn;,|.iint'i Str.lUn hO 
KI«ln*Krot«enburo > >ls<inoriüstr<il)o / 

Suctie KIndartraktor in gutem 
Zustand, Tel 06182 / 6 83 81 

i.«no*n t .ingnbtr.ilU' A Pilllorslf.iOi! 
MUhlhalm l)()r;iiij>ilr.ilh> OicsiilsKiilio I 
Nau-Iaanbura Sctilmissiu'rslMHf *>n, 
Niadar-Rodon { itistninsliiiKi' 
Obar-Rocfan C}il<>nMi,ilil.str.iMt> hü 
Offanbach Hi'iiiiint Sir .'ftH 1 tiilwigsIrdOi» i)1 Stnn'lnl(li>rslr 1 /() 

SaliBanatadt StiiinhPiiDiM StiiiOi! ■> i 
8prandlinB*n i iHiiii1iiihiis1<«ilii> 14 I 
Urbarach K Adon.iiior SU.iMi^ Hl 
OroCl-ZltTimarn HiinliiiMislr.jUo f'iiili /i'Mtr.il«! Aiiskiinllr Titli'lDfUXi!) 

ProfhNachttlchtgerflt BQS-6 bino- 
klar. 30 OOOlache Uchtverstärkung, 
VergröfBerug 2,4 x, mit Köcher, NP 
3000.- für 2100.-, Tel. 06051 / 6 83 61 

4 Alu oder Stahl mit Sommarbtral- 
fung, für Honda Akkord CB3. B|. 90, 
gesucht, Tel. 06074 / 99 3 90 

Mdchtn Fahrrad, Silber, 20", DM 
SO-. Roller. DM 10.-, Rollschuhe. Gr. 
J3 DM 15.♦. Tel. 069/85 81 27 

Suche def. Stereo-Farbfernteher bis 
DM 50,-, gebrauchte SAT-Anlage bis 
DM 50,- u. gebr. Video-Ree., VHS. bis 
100,-, Tel. 06074 / 12 79 abends 

Neuwertiger Vogelbauer, 
Maße 64 X 35 X 50 cm für DM 70. 
abzugeben, Tel. 06104 /4 59 15 Philips VIdeogerit 2000, Stereo, inkl. 

lOCasi}-. DM 90,-, Philips Videogerät 
Porlabie, inkl. 10 Gass. DM 90.*, Vi- 
deokamera, NP DM 2700,- (. 200.-, 
jfundig Stereo-Party-Center, DM 50,-. 
Netf-Abluft-Wäschetrockner 2 kg, DM 
90,- Tel. 06108/6 80 67 

Kaufen und verkaufen im 
Unser Kurhotel mit 2 Nebenhäusern, Schwimmbad, Sauna, 
Kegelbahn, Minigolf, großer Freizeitanlage, bietet sich an. 

Unser Verein informiert Sie gerne. 
Antragen richten Sie bitte an: 

Frau Reuling, Tel.: 06761 / 20 68 
Junkersmühle, 5448 Michelbach 

KQhlachrank, 50,-. E-Herd, 70,-, 
Spüle, 70,-, Tischm. 4 Stühlen, 100,-, 
Lamellenschrank u. Doppelbett, 200,-, 
Kirschbaum-Schrank, 40,-, Küchen- 
Gasofen, 40,-, Jugendliege, 60,-, 2 
Waschbecken, beige, Duschwanne, 
kompl. mit Mischbatterien, Spiegel- 
schrank 120 cm, 2 Badezimmer- 
schränke, kompl. 250,-. 2 Kupfer- 
Waschkessel, 30,-, Tel. 069 / 86 81 03 

Kaufe alten Hauarat, Möbel. Bucher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel 069/89 17 95 

C 64 mit Floppy, Drucker Star LC 
IOC, Farbmonitor, Schreibprogramm 
GEOS, Spiele vielen Disketten und 
Joystick, VB 550, 069 / 83 55 45 

Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Dieaal Beniin 

Kaute bei Barzatilung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bucher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Toi. 06074/2 58 90 

Schaukelpferd, Kiefer massiv, Unikat 
im Bauernstil, Handarbeit von 0,5-50 
Jahre, VB DM 444 -, Tel 06182 / 
6 83 81 

Kombl-Klndarwagan, mit Bettwä- 
iche, So./Winterlußäack u. Sonnen- 
ichirm für 300 -, Herren Anzüge, Gr. 
K) Nadelstreifen schwarz, bfau, au- 
Dergine. je 90 -, Tel. 069 / 86 14 94 Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

Verk. Schlauchboot, Sevylor TX320 
kompl. mit Besegelung 5 m', Auto- 
dacfikoffer mit Träger u Hallerung, 
Jet-Bag Preise VB, Tel 069 85 22 79 

Qründarzalt-Schrank, Nußb,-Wurzel- 
furnier, m. Schublade, DM 1200,-, Ba- 
rock-Schrank, Weichholz, DM 1700,-, 
Küchenschrank von 1900, DM 1200,-, 
Tel. 069/83 16 42, ab 15 Uhr 
Nintendo Entartainmant Syatem mit 
6 Spielen, DM 140 -, Rollerblade, 
DM 60.-, Imal gefahren, Tel. 06108 / 
6 95 23 

Pildl Babyzimmar-Möbal, Buche, 
Schrank, Wandregal, Wickelkommo- 
de, Gitterbett, umbaub., nur kompl. 
1300 -, NP, 2700 -, 06108 / 6 72 00 

2-Zlmniar-ETW In Dlatzan- 
bacti, Schmuckstück, kompl. re- 
noviert. Böden gefliest, neue 
EBK und Bad, Hochhs. mit 
Schwimmbad, Sauna, Party- 
raum etc., ca. 65 m' WH., KP 
189 000 - DM 
K. WACKER IMMOBILIEN 
Tel.: 069/65 SO 86 

Sctilaizl., Birke pol., Kleiderschr. 
2,55 X 2,00 m, Doppel-Bett 2 x 2 m, m. 
verstellb. Laltoflex-Laltenrost ü Ma- 
tratzen, Fhsierkom., 2 Nachtschr., VB 
DM 350,-, Tel. 06074 / 3 16 54 

Ttutonla Quaddro Kinderwagen mit 
Zubehör, Sommertußsack, Lammfell- 
sack. Schirm, Tragelasche, Bettwä- 
scfte, DM 300 -, Tel. 06074 / 3 23 94 

Oamen-Fahrrad, Koga Mi|ala, 28 Zoll, 
3-Gang, Trommelbremsen, sehr gt. 
Zustand. Preis VB DM 400.-. Toi 
06104/7 92 13 

Antlkar, tieller Kleldaractirank, 1 tü- 
rig, 1.10 br., 2 m h., 1100,-. Standuhr, 
Nußbaum u. Eiche, Westminster- 
Gong, ca. 1928, DM 850,-, helle Kom- 
mode, DM 550,-, Aluminium-Haustür. 
1 m X 2,10 m r., mit bronze-Dekor, 
Hornbach. NP DM 2400,-, orig. ver- 
packt, DM 1200,-, Tel. 069 / 86 38 42 

im Niuw. Möbel günatig zu 
2 X 
mass., sehr 

HÜHBnaflHHHIIiHI nes, mod. Schlafsofa, Federkern, NP 
  1100 -, ungenützt, VB 700.-, 2 Rattan- 

UneK Sessel. 2llg.. rund, 1,00 m mit Aufig., 
VB je 50.-, 1 Couchti.. Glasplatte. 

Elnfütirungaangatjol LIdo dl Jaaolo Chromgestell, rund, 1,00 m, VB 50 -, 
Hotel Trevl, hübsches, komt. H., Ideal, Garlenmöbel: runder Tisch mit 5 Ses- 
I, Fam., ab DM 49 - VP, m. Menüw., >el. 40 -, 06106 / 7 61 30 
Pool, Strand, Inkl. Prosp. -f Bucha.   
Telefon: 0621 / 79 79 63 -f 79 86 80 Waachvotlautomat Boach V 449, 6 

lahre alt, Topzustand, DM 350,-, Tel. 
' _ A 109/70 95 06, zwischen 18-19 Uhr 

Ostern '93 
3 Tage VP (Galamenüs) 

BegryfJungstrunk 
Tanz, Überraschung 

p. Person DM 298.- 

3 Mann, pro SId 110 40 DM 
preisw. Fern- und Ausl -Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 
Baumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garlen-Neuanlagen, Gartenarbelten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 3 32 46, auch Sa, u. So. 

Herren-Fahrrad Herkules, 28 Zoll, 
12-Gang, Trommelbremsen, wenig ge- 
fahren, Preis VB DM 450,-, Tel. 
06104/7 92 13 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren - /um y-j Preis - wie neu! Proli-Miel-Masch t Lack t Inlo ■ 06106 / 41 43 t 6 2307 
Rodgau-Weisk (am Kreisel) t 06103/490 18 Egelsb . HU 25 96 47, 30 qm nur 1 Tag Rulen Sie anl - 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
Blabarar StraB* 77 

• 068/81 26 17 und 815817 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, vyas Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etyyas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
In der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Loser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau < Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Malerbetrlab mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malararbalten 
preisgünstig aus. 

Telelon 06182/61 03 

Fernaati- u. Vldaowagen, Esche 
weiß, wie neu, Br. 97, H. 72, T, 54, DM 
280,-, kl. Schränkchen, Nußbaum, Br. 
115, H. 132. T. 37. DM 140,-, Couch- 
lisch, Br. 65, H. 53. L, 189, Nußbaum 
mit Chromgestell, DM 80,-, Couch mit 
2 Sessel, auch einzeln, DM 130,-, Tel. 
06108/6 63 73 

130 Jahre alten, engllactien Wand- 
tlach, voll Eiche, zu verkaulen, Preis 
VB, Tel. 06104/7 32 44 

fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
'Sonrl•R^lmm•l 6O/sMur>0ir^ •Haat^vKr 1.08 3»ttB4'pr»8 890 T/Pr»l 990 OM 

Fordern 
Sie uns! 

Markise, 5,20 x 2,50 m, eloxiert, Stoff 
doppelseitig, beige gestreift, wegen 
Umzug für DM 1000,- zu verk., Tel. 
06106/7 92 94 

Heilseherln-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. * Zukunft, viele Refe- 
renzen, TeT. 06106 / 6 19 59 gew. 

5tereo*Mikroikop bis lOOfache Ver- 
größerung, 7 Okulare, 5 Objektive, Be- 
le jchtung mit Regeltrafo. Fotoaufsatz 
tür Stereo-Fotos, Zubehör, alles 
rt'uw.. VB DM 950,-, 06055/8 21 18 

Alte Standuhr, Wanduhr und Kamin 
Uhr zu verkaufen, Preise VB. Tel. 
06074 / 9 66 24 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
leUfonOöl 81/45861 

Gebr. Stahlduschwanne 80x80x20 
und Waschbecken ca. 70 cm mit Ama- 
tur u. Ablage u. Toilette, kompl. in rosa 
für DM 100,-, dazu passende Dusch- 
kabine, eine Wand, eine Tür zus. für 
DM 100,- Tel. 06181 / 6 03 97 

Alles klar? (lnder-/Junlorbett, Paidi-Bambino 
Q^, Buche natur, kpl. m, Matratze. DM 
195.-, Holzschaukelpferd DM 45.-. 
Tel. 06104/7 45 53 

KLEINSTE Hunderasse der \/VELTI 
0,5-2.5 kg., CHIHUAHUA, 06082 / 
30 24 

4 PIralll P 700 Z Superbreitreifen 
235/50 16 f. 850er BMW 0. Mercedes 
od. AMG. 85 % Profil, NP DM 2200 -1. 
DM 650,-, Tel. 06104 / 21 75 

Bei »blindem« Isolierglas 
ohn« Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Rekkir'^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

1M«fon060 74/6 709l 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

SÖMMEIBEIN IJMCmbll Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundetreunde zu verkaulen. 
24 Jahra Hundezucht und Pudalaa- 
Ion, Tal. 06108 / 7 27 54 

Gartenmöbel: 4 Gartenstühle mit ho- 
her, verstellb. Rückenlehne, Kunststolf 
braun m. Polstern, Tisch 0 120 cm, 
kompl. 100 -, Tel. 06103/2 51 54 

l^otel-lteiitaiiraiit 
*taDt*t.t9rnDel 

Tholeyer Str., m 06851 / 8 00 60 
Fax 06851 / 80 06 80 

Kühlschrank 1601, 120,-, Tritt- 
Nahmaschine (Pfaff)120,-, Fernseh- 
sessel 190,-, Wäscheschleuder 75,- 
Gasbeuler 190,-, Luftbefeuchter 45,- 
Halogen Deckenfluter 85,-, Friteuse 
45,-, Damenrad 3-Gang 120,- Tel. 
069 / 84 30 65 

Sony Rarität Tapedeck SD 204 S, mit 
Nußbaumh.-Steitent., Dolby usw., Sil- 
ber, über 8 kg schwer, m. Orig.-Verp., 
Sony-Check, 190,-, 06104/21 75 

stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

Wir suchen für solides 
Bauträgerunternehmen 

Baugninditücki lidtr firüBa 
In guter Lage. 

Talafon 06181 /65 90 11 

Neubespannungen Jalousien Liimellungardincn 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telelon 06106/52 55 Paul-Gorhardl-StraßB 2 
Auflage: 291 400 elektr. Helmorgel „GEM-F 2" 300.-, 

Mädchenfahrrad, 5-Gang Kettenschal 
fung, 50 -, ,,Nova" Warmwasserberei- 
ter, verzinkt, 100 I, Bj. 72, orig. ver- 
packt, 120 -, Tel. 06108 / 7 55 80 

2 Alu-Korbmarklaen, je 3,60 m lang, 
1,20 m hoch, Stück DM 500 - (müßten 
neu bezogen werden), 700 I Tiefkühl- 
truhe, DM 500 -, ca. 100 verchromte 
Hosenbügel, 35 cm lang, Stück DM 
-.50, 6 Erco-Kugelstrahler, groß, f. Er- 
co-3-Phasen-Schiene, Stück DM 50.-, 
Tel. 06074 / 2 64 46 

Belegen Können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Qelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT QÜNSTIQEN PREIS von _ incl. 

■ ■T« MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Suchen Sie Ruhe und möchten SI* 
verwöhnt werden? Kurtiotel Junkers- 

mühle, 5446 Michelbach. 
*06761 /20 68 und Fax 131 93 

Rodgau 4-Z. K. B. 110 Wfl, sofort 
Irel 1500 - -i- Nk+Kt, Tel. 06182 / 
6 51 53 oder 46 56 J'.igendzlmmer zu verkaufen, Schie- 

Oelurenkleiderschrank + Klappbett -i- 
Schreibtischschrank * Ledersessel -t- 
Flaltantisch, Tel. 06074 / 9 66 43 
^Sitzer Schlafcouch, Liegell. 
120 x 200 cm, in Leder braun sowie 
Einzelsessel, Stoff braun/beige u. 2 Ti- 
sche, Eiche natur, zu verk., Tel. 
06108/6 89 59, nach 19 Uhr 
Romantlachea, bodenlanges Braut- 
kleid, Gr. 40, gereinigt, Rock und 
Schleier mit kl. Röschen besetzt, inkl. 
fleilrock u. Zubehör, DM 590.- VB, Tel. 
06106/1 32 02 
Verkaufe wegen Umzug: Leder- 
Couchgarnitur, 3/2/1, weißes Schleif- 
lack-Doppelbett, pass. Nachtschränk- 
■;rien u. waschekommode, Tel. 
06O71 / 3 83 54 
Verkaufe SEGA Game Gear mit AC- 
Adapter + 4 Spiele, für DM 260 -, 
Tel 069 / 86 39 89 
Qraue Couchgarnitur, Velours, 3-, 2-, 

5 J., DM 300,-, Vitrine, 0,75 x 1,00 
21. verschenken. Tel. 06104 / 36 41 
Moritz von Schwind, orig. Hand- 
schrift. 6-slroph. Gedicht: 
An mein Vaterland" von 1859 mit 

Schriftgutachten, DM 1200 - VB, 
Tel 06102 / 5 13 62, ab 18 Uhr 

Wunderachönaa Brautkleid, Gr. 36, 
170 cm lang, mit Reilrock, gereinigt, für 
DM 250,- zu verk., Tel. 06104/4 49 70 
Schöner Sclirank, Firma Helberger, 
120 X 155, aul 40 cm Chromgestell, 
getafelt mit ostindischen Palisander, 
3 Türen, innen 2 Schubladen, wegen 
Umzug für DM 500,- (NP DM 2400,-) 

verk., Tel. 06074 / 9 34 94 
Mädchenfahrrad, Marke Auguata, 
24", ros6, 5-Gang-Schaltung, DM 
'50,-, Tel. 06104/24 90 
^eues, original verpacktes Iglu-Zalt zu 
»erkaufen. Tel. 06095 / 24 72 

0E8CMFnlCHES Ca. 50 Stück gebundene Bücher, 
(Romane), größtenteils neuwerlig, um- 
ständehalber für DM 150,- zu verkau- 
fen. Tel. 06181 /6 35 55 

LInlenflüga waltwall, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa WMZ Ffm 

Offenbach 
Gelegenheit zum Kauf einer 2- 
ZI.-ETW in zentraler Wohnla- 
ge, kurztristig frei, Wohnfläche 
ca. 55 m'. 

Kaufprel« DM 175 000.- 
Tel. 06173/800-270 
auch Samstag von 

10.00-12.00 Uhr 
Immobtlltn Oasalleohart mbH der 

GeachIrrapUlmaachlne "SIemena", 
DM 300,-, Wäschetrockner "AEG", DM 
280,-, Klappfahrrad, 20", DM 70,-, 
Allibert DM 20,-, Handrasenmäher DM 
30,-, Vertikutierer (Hand), DM 15,-, 
Tel. 06104/6 31 24 

Eleg, Eßzimmer, modern, Holz (nicht 
Plastik), auszieht]. Tisch, 6 Polster- 
Hochlehnstühle, VB 550,-, Tel. 06074 / 
3 12 19 nach 18 Uhr Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß 

Tägliche Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

Qualitätsvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Splelaachen, orig. Kunatge- 
genat., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Naualndeckung Schlefarsrbelten 
Dachsenlarung Fassadenbau 
Flachdächer Reparaturen 

Hl-Fl-Boxen, Dyn-Audio 1000, Test- 
sieger, VB 760.- das Paar, (Rechnung 
vorhanden), CD-Player, Luxman, Tel. 
06071 /1 38 3 

Gelegenheit: Nikon 401 X mit Garan- 
tie, Objektiv 3570, orig. Nikon, mit Be- 
reitschaftstasche, Skyfight, VB DM 
615,-, Tel. 06106/54 13 BESTELLSCHEIN San Francisco 

tägl. mit Delta Airlines 
ab 30. April-14. Juni 

Non Stop 1119.-DM 
Buchung bei Reisedienst. 

Schwiderek, Tel. 06156/46 43 
Od Fax 1320 V. 6-12 u. ab 20 h. 

Auch am Wochenende. 
Andere Ziele auf Anfrage. 

200 rm Buchenbrennholz zu verk., 
auf 25 od. 33 cm geschnitten u. gespal- 
ten, je DM 75,-, Tel. 06049 / 16 56 Goldflache und Karpfen für Garten- 

weiher zu verkaufen, Preis VB 120,- 
DM, Tel. 06181 / 5 63 50 o. 6 05 80 

Dachdeckermeisterbetrieb Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MsrfctstraBa 3S-n44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

06068 - 3248 + 4480 
06068 - 4481 

Beratung und 
Montage vom 
BiHai-Fachmannl 

Fatzigea Jugendfahrrad, Kenhill, 24- 
Zoll-Räder, 3-Gang-Nabenschallung, 
neon/grün-blau, 2 Jahre alt für VB 
300.-, Tel. 069 / 83 24 41 

2Vi-Zlmmar-ETW In Olatzan- 
bach, Rodgaustraße, sehr ge- 
pllegtes, ruhiges Haus, frei, ca. 
66 m2 Wfl. und TG-Platz, KP 
176 500.- DM 
K. WACKER IMMOBILIEN 
TeL: 069 / 65 50 86 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herdp, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Helmut Bartsch GmbH 
Königsberger Straße 13 
6124 Beerfelden 

Rödermark-Ober-Roden 
Wir bieten Ihnen ein 3- 
Fam.-Haus in einer schönen 
Lage zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage; Eine 
5,-Zi.-Wohnung m. ca. 108 m^ 
Wfl. können Sie selbst nutzen, 
bei der Finanzierung des Kauf- 
preises helfen die Mieter mit. 

KP 825 000.- 
Weitere Informationen unter 

Tel. 069/4605-226 Herr Müller 
oder Tel. 06173/808-210 
Herr Hess auch Samstag 

von 10.00-12.00 Uhr 
Inimobllltn 0«s«lisebsft mbH dar 

Fernsetiaaaael, Leder m. Cord 50.-: 
bemalter Bauernküchenschr. u. pas- 
sendes SIdeboard je 100.-: Kettcar v. 
Kettler neu 65 - zu verk. Tel.: 06182 / 
6 78 52 

Kostenlose Beratung 
Kleldaractirank, 3 m, 200 -, Kommo- 
de, Kiefer, 200 -, Single-Küche 800 -, 
Rattan-Schaukelstuhl, 50.- wegen Um- 
zug, Tel. 06074 / 9 09 92 
Schlafcouch m. kl. Loch im Bez., I. 
DM 70,- an Selbstabholer zu verk,, Tel. 
069 / 64 89 91 54 

Farlanpur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Ulir u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

Kaufe Goldachmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069/81 36 18 

1 Harlag Caddle (Sportwagen) m. 
Sommertußsack, S.-Schirm, kompl. 
Regenschutz, Korb, Netz, rot/blau, gut 
erh., DM 200 -, Tel. 06106/2 34 83 

... die starken Ideen in Holz 
Mo,-Fr, 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albncht-DUnr-StnBa SB 
(direkt an der 8 448) 
6053 Obertahauaan 

Talafon 06104 / 46 01 
Beratung und Verkauf nur während 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

HauitOr - atlonirottpriing*, Auto, Trannwindi, IirraiM, Rilkon, Hol«. Wlntgrgirtin 

rml^ 
MI'Atf Aufmaeu. unvarblndl. 

# vM Beratung durch dan Maiatar |d/| 

Biffar Haus- und Wohnungslüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbructi-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
Uber viele Jahre Schulz und Schönheit 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei-' 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
6000 Frankfurt 
BathmannatraOe 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Terefon069/28 55 77 

Kleinanzeige: Reatpoaten Zimmertüren, verschie- 
dene Holzarten und Größen, ab DM 
25.- bei Holz Land Becker, Oberts- 
hausen. an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstalefon 

oai 1 /••«■• 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 SO 

Für Salbatbauer ainea Schwlmm- 
badea: Gebrauchte IJberdachung für 
Schwimmbad Im Garten preisgünstig 
abzugeben. Auf starkem Aluprofil, 
schiebbar. Maße ca. 4x8 m - außer- Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
dem fertige Schwimmbadfolie, Gegen- xan, Video + TV, Gebraucht- + Vor- 
stromanl., Beleuchtung u. sonstiges führware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
Schwimmbad-Zubehör. Preise VB, 06103 / 2 66 40 
Tel. 06106/38 96   
~ ~    Sonderangebot Qartanholz, z. B. Pa- 
Polatargarnltur, hellbraun, 3-, 2- u. 1- lisaden ab DM -,69, Sichtschulzzäune 
Sitzer, gut ertialten, günstig abzuge- ab DM ;i9,90, Holzfliesen ab DM 5,95, 
ben, Tel, 06182 / 6 05 32 Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 

mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
Stalllga Flurgarderobe, Elche hell, VB sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
2$0.-: Ikea Fjordkommode -f Telefon- sere große Ausstellung, auch sonn- 
Konsole VB 150.-; Raupach Badezim- tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
mer-Hochschrank -f 2 Hänger, beige ratung, ohne Verkauf). Wir freuen uns 
mit braunen Griffen, VB 150.-: Wellen- auf Sie. HOLZLAND Backer, Obens- 
slttichkäflg + Käfigständer VB 40 - hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
(Rechnungen). Tel. 06103/2 46 96 48 01 

Für diesen Kaufpreia 
Ist mieten zu teuerl 

Offenbach/M. 
Geboten wird: 

1-ZI.-ETW, ca. 26 m' Wfl. m. 
TG-Platz, Bezug Juli '93 

KP DM 89 000.- 
I-Zi.-ETW, ca. 26 m' Wfl. m. 
Stellplatz, Bezug sofort 

KP DM 94 000.- 
1-ZI.-ETW, ca. 26 m» Wfl. m. 
TG-Platz, Bezug sofort 

KP DM 97 000.- 
1-ZI.-ETW, ca. 28 m» Wfl. m. 
TG-Platz, Bezug aofort 

KP DM 102 000.- 
Tel. 069/4605-226 und Sams- 
tag von 10.00-12.00 Uhr Tel. 
06174/149« Hans-W. Müller 
Immoblllvn Oassllsahsft mbH d«r 

2 alte Bauarnbettan, Nachttisch und 
Kommode, Brotschrank (Weichholz), 
Preis VB, Tel. 06074 / 9 09 92 ■ PralagOmtlga Miüerftalt + lactiaeracMa Montage, dIraM vom HaiaUtlar 

' NEU-Elndackuna von unachönan, dafaktan Drahtglas- u. Kunatstoffdlclwm 
I 25 Jahre H. Sauer - Am Qanwindegraben 6 - 8750 /^sctiaffenburg 
■ tr 06021/80549. Annjf 8.00 bis 13.00 Uhr 

Eßzimmer, Elclie ca. 1900, Vitrinen- 
schrank, Tisch mit 6 Stühlen. Decken- 
lampe (Bronze), Preis VB, Tel, 06074 / 
9 09 92 Golfen für DM 2 500,- im Jahr!* 

GOLF-CLUB 

Mitgliedschaft 
ohne Aufnahmegebühr, ohne 
KG-Anteile, ohne Spenden. 
Der Wiesensee befindet sich In der 
Verbandsgemeinde Westerburg/ 
Stahlhofen. 
Zu erreichen über die A3, Abfahrt 
Limburg-Nord oder die A46, 
Abfahrt Herborn-West. 
' für 1 Person (Ehepaare DM 4 000,-) 

3-Zlmmar-ETW In Dietzen- 
bach, frei, Hochhs, mit 
Schwimmbad, Sauna, Par^- 
raum etc,, 85 m' Wfl. und 2 TG- 
Piatze, KP 229 000,- DM 
K. WACKER IMMOBILIEN 
Tel.: 069/65 50 86 

Kanonanofan aua dan 20«r Jahren 
voll funktlonsf. mit Keramikgriff, kein 
Blech sondern massiv auch für Deko- 
rationszwecke bestens geeignet, VB 
'320 -, 2 Heißluftplstolen, 1400 -i-1800 
W, zus. 60 -, 1 Schwingschleifer Marke 
^sch, 50 -, Elektrohobel AEG, EH 
700 R, 130 -, Schlagbohrmaschine, 
AEG, 600 W, elektronic, 100 -, Bohr- 
maschine, Marke Skil. 50 -. Band- 
schleiler, AEG, ABS too, 140 -. 2 Alu- 
latten zus. 30 -, Handkreissäge AEG, 
110 -, 069/81 27 48, ab 16 Uhr 

Name: 
Straße: 

Konto: 
CLUB 

WiESENSEE 
Banaing & Partner 
Varwallunga-ClmbH 

Rathausplatz 6 
6483 Bad Soden-Salmünster 

Telelon 06056 / 20 03 
Telefax 06056 / 20 04 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Qeschiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

• Kunslateffeiisler • Haustüren IT1 
• Nolsfenster • WInlergirten f r 
• Alumlniunifeiisler • Vertfteher IHnnJ 11 
• RollArfen • Markisen |nnrH EU 
MaSwteit einsctiliafllieh komplelter Montag« | "iMM 
durch «igan« Monieure d4rekl ab Wark — 
6060 OtfanbKh - QMhornatraBa 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

I-Zi.-Appartatnant Mühlhalm 
ca. 26 m', sofort Irei, renoviert, KP DM 
110 000.- inkl Stellplatz. ImmoWllan 
Qa<all(cltatt mbH dar Frankfurter 
Vdkabank, Tel. 06173/806-240, 
auch Samstag von 10-12 Uhr und Ihr Haus gewinnt an Wert 
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STELLENANGEBOTE 

Danfoss ist ein namhaftes und modern organisiertes Unternehmen, 
in welchem die Mitarbeiter Im Rahmen von Strategien und Zielset- 
zungen selbständig handeln. 
In unserem Verlriebstiereich „Elektrische Antriebe" suchen wir lür 
die Reparaturwerkstatt einen 

Elektromechaniker oder 

Energieanlagenelektroniker 

Ihre Aufgaben sind die Prüfung und Reparatur von 
DANFOSS Frequenzumrichter und Sottstarter. 

Wenn Sie eine Ausbildung in Richtung Elektrotechnik/Elektronik ha- 
ben sowie auch Kenntnisse In der Leistungselektronik, Englisch- 
kenntnisse und im Besitz der Führerscheinklasse 3 sind, dann sind 
Sie der richtige Mann für uns. 

Wir bieten Ihnen interessante und verantwortungsvolle Autgaben, 
leistungsgerechte Vergütung, gute Sozialieistungen und eine gründ- 
liche Einarbeitung. 
Wir freuen uns auf den Eingang Ihrer schriftlichen Bewerbungsun- 
terlagen mit Zeugnissen und Lebenslauf. 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Str. 8, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 89 02-215 

dSCOm Personal & Business Communications 

Wir sind ein erfolgreiches Vertriebsunternehmen eines Schweizer Telekom- 
nnunikations-Konzerns und suchen zum baldmöglichen Eintritt eine/n 

Sachbeai1ielter/in Buchhalter/in 

Auftragsabwicklung 

Ihre Aufgaben: 
Sie übernehmen die Auftragsbear- 
beitung incl. der notwendigen Klärun- 
gen in der Auftragserfassung. Neben 
der Erledigung schriftlicher Aufträge 
und allgemeiner Verwaltungsaufga- 
ben werden Sie auch den Kontakt mit 
unseren Lieferanten pflegen. 

Ihre Aufgaben: 
Sie übernehmen Teilbereiche der Fi- 
nanzbuchhaltung, Kontierung der 
Geschäftsvorfälle, Auswertung von 
EDV-Listen und Kontenpflege. 

Ihre Voraussetzungen: 
Sie haben bereits einige Jahre Be- 
rufspraxis in einem mittleren Unter- 
nehmen gesammelt. Von Vorteil sind 
Erfahrungen in der Mithilfe bei Ab- 
schlußarbeiten. 

Ihre Voraussetzungen: 
Ihre kaufm. Berufsausbildung haben 
Sie mit gutem Erfolg abgeschlossen. 
In Ihrer bisherigen Tätigkeit konnten 
Sie bereits Erfahrung im Umgang mit 
EDV-Systemen sammeln. Außer- 
dem verfügen Sie über gute Eng- 
lischkenntnisse. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frü- 
hesten Eintrittstermines zu Händen Herrn Graeber, Tel.-Nr. 06103 / 60 01-56. 

Ascom Autophon GmbH, Am Molkenborn 1-2,6072 Drelelch-Buchschlag 

SHotonwl 

belclmidung 

sucht nette 

Veikäuferiii 

für nachmittags und 
samstags, 5-Tage-Woche, 
18 Stunden, möglichst mit 

Bezug zum Motorrad. 

für vormittags 
Bewerbungen bitte mit den 

üblichen Unterlagen. 
Sprendllnger Landstr, 46 

6050 Offenbach/Main 
069/84 18 11 

Tdifonvtrtiüuftr 
gtiuchtlll 

Ab sofort bieten wir dynamischen und 
redegewandten Verl(auletn einen sl; 
cheren Arbellsplal! und überdurch- 
schnlttlictie Verdlenslntfiglichkeilen. 
Produld- und Verkaufssctiulung wer- 

den von uns durchgefülm. 
Fa. Dllmond AQ 

Hainer Weg 48,6000 Frankfurt 70 
Tel. 069 / 6 03 20 57 

Stadtwerke 
Hanau GmblH 

Strom • Gas • Wasser • Fernwärme • Hafen 
Für unsere moderne Leitwarte des Bereiches Strom- 
versorgung suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
jüngere 

Elektromeister/innen 

für den Schichtdienst. 
Der Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Überwachung 
und Steuerung unseres Mittelspannungsnetzes sowie 
der Umspannwerke, die Entgegennahme von Störmel- 
dungen und Koordinierung des Störungseinsatzes. 
Die Tätigkeit erfordert Selbständigkewit und Eigenini- 
tiative. 
Neben dieser interessanten Aufgabenstellung bieten 
wir eine Dauerbeschäftigung mit leistungsgerechter 
Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Angestellte in 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hes- 
sen (HGTAV) und den im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen (z. B. zusätzliche Altersversorgung). 

Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen richten 
Sie bitte umgehend an 

Stadtwerke Hanau GmbH 
Personalabteilung 
Leipziger Straße 17 
6450 Hanau 1 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Dlilrlbulor Nr.1 

Als Distributor elektronisctier 
Bauelemente sind wir (ütirend auf dem 
deutsctien Markt Wir l)eschatligen 
ca 600 Mitart)eiler in mehreren 
Niederlassungen Unser Hauptsitz 
liegt ca 10 km sudlich 
von Frankfurt 
Wir wachsen weiter und suchen 
deshalb zur Verstärkung unseres 
Bereichs,,Produkt-Marketing" eine/n 

Sachbearbelter/In 

Nach erfolgreicher Einart>eitung werden Sie die Betreuung ein- 
geführter Produkte namhafter Hersteller übernehmen. 
Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil Kontaktfahlgkeit und Kooperation setzen wir 
voraus: gute Engllschkenntnlsse sind nützlich. 
Gerne geben wir auch jüngeren Kandidaten die Chance, in ei- 
nem dynamischen Team mitarbeiten zu können. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Letienslauf, Lichtbild und 
Gehaltsvorstellungen an: 
Personalreferent Frau Schall, sie steht Ihnen gerne für telefoni- 
sche Vorabinformation unter der Tel.-Nr. 06103/304-244 zur 
Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Straße 1-3 • 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Rhstorltch gewandte Dame oder 
Herr zur Ltg v. Emährungsseminaren 
ges . 1-3malwöchenll. abends Dauer- 
job, bester Verdienst, Einschulung ko- 
stenl. Info 06081 / 5 69 82 SESCHAnueHES 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Gamal! ' Anhängevorrichtung 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger 

ERtATnCHuE 
fOraltPabrikite. 

Alko-T«H«lao«r. 
Sofortmontao» von AHK.' 

C«mplng»u. F 
Qaiflasohamai 

ntagi 
u. Fratzaltatllkel. 

lusoh S-t-11 kg. 

•Verkauf «TUV 
•V\/erkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

Holz. 
fürGorten undFrebeit 

6 

Blumenkübel In 
verschiedenen 
Formen. Auch für Balkon 
und Terrasse. Natürlicti aus 
Holz z. B, 58x58x23 cm 

DM 14.95 

Lamellenzäune, Wind-, 
Wetter-, Urm- und 
Sichtschutz - egal, ob 
wraagrecht oder senkrecht ein- 
gebaut. Der Bestseller unter 
den Zäunen z. B. nf« ^^ 
180x180 cm ab DM «99,9U 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8 18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dünr-Straßa 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertthauaen • Talalon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Auutellung gaöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Geöffnet Mo,-Fr 8-18 
Samstag 9-13 Uhr 

Rufen 81« uns tn. 
IhrflV-TtMim. 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
1 Rufen Sie uns' Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
,'i röhre • Festprels-Qaranile • CHEF KOMMT SELBST! 

l'l Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
SchoTieck 2. '7t 0 61 07 46 37, bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Welterau 

Ca. 20 Min, v. Ffm, OF, 
MU, AB, DA: direkt an der B 45 

WESTFALIA-ljCHIIIAHIi M 

über SO Jahre Erfahrung. 
Das »Ilten Sie nutzen. 

IVE5TF/)LI/) 
Präzision auf Rädern 

DASlUJJtlLQtQFÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
Anhänger undcamping im rhein-main-geiiet 
Wtrkttatt urxJ AI KO Strvic«, EriotztaiU, T(JV- ur>d Gat Abr>ahrT>«, mwi« 
Anhäng«rvtrmithjr>g rurtdvn unter L«<ttur>gtar>9«bot (ür Si« ob 

WO PREIS UND LEISTUNG STIMMEN I 
Ortwr Strafl« 13 - 6000 Frantfurl - « 0<9 /419040 - Fa« 0<9 /410} 41 PKW Anhönger 

HeizkeSel 

Heizkö^r 

Kmpletbnontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6084 Rodgau-Jügesheim 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

NISSAN 

E X T R A 

2^9% 

Effektiver Jahreszins. 20 % Anzahlung. 12-24 Monate Laufzeit. 

Finanzierun 

zum SuDer-Zins! 

Ein Angebot der Nisauin Bank. Für alle 
Prlmera Limousinen. 
Nissan Prlmera: Zeigt große Klasse in der Mittel- 
klasse. 15 mal international ausgezeichnet. Wählen 
Sie zwischen der 4- und 5-türigen Limousine. Die 

Motorisierung: Dynamische 16-Ventil-Triebwerke 
mit 66 kW (90 PS) oder 85 kW (115 PS). Auch als 
Diesel mit 55 kW (75 PS) sowie als sportlicher GT 
mit 110 kW (150 PS) Ueferbar. Mit 3 Jahre (bis 
100.000 km) Garantie und 3 Jahre Lack-Garantie. 

Mnmui Molor Di'utM'titajid Gnilill. Nlwtuniitr. 1,4040 Npuw I 

NISSAN Wer Autos baut, muß Menschen Icennen. 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Laymslfaße 3Io, Tel (06071)2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst f Norbert Kesslet 
HonsßocklerStr 1, Tel (0 60 74) 4 1198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohous Haimerl GmbH 
Doimlorstr 1 4, Tel {0 6 1 03) 8 83 55 

6450 Hanou 9 - OroBauhoim, Autohaus 
Schweizer u Fuhrer GmbH, Bonzslf 16 
(an der Autobahn), Toi (0 61 8 1) 5 40 64 

6053 MUhlheim/Main 
Aulohaus Muhlheim GmbH 
Dieseliiraße 2. Tel, (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH. Waldstraße 2 I 7 
Tel (0 69)84 75 54 55 

6030 Offenbach 
Aulohous Buchsbaum 
Andreslr 19 21, Tel (0 69)88 00 77 

6054 Rodgou 3 
Autohaus K H Zcjni GmbH 
Borsigstr 32, Tel (06106)73031 

6453 Seligenstadt/ Autohaus Schameitat & 
Kornett GmbH, Seligenstodter Str 97 
Tel. (0 61 82) 6 745! 

30800 0018 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lolcalen Anzeigenteil 

ä 
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Erschreckende Unfallbilanz 

Die Zahl der Verkehrstoten ist drastisch gestiegen 
Langen - Erschreckend sieht 

die Unfallstatistik des ersten 
Vierte^ahres 1993 aus. In der 
Stadt Offenbach wurden bei zwei 
VerkehrsunffiUen drei Menschen 
getötet. Im Kreis Offenbach ver- 
loren bei 15 UnRillen 20 Men- 
schen ihr Leben. Damit sind 
schon jetzt so viele Menschenle- 
ben zu beklagen, wie im gesam- 
ten Jahr 1992. 

Schaut man sich die Unfallur- 
sachen genauer an, muß man 
feststellen, daß beim Zusammen- 
treffen von zu schnellem Ftoren, 
Abkonrunen von der Bkhrbahn 
und Alkohol bei Karambolagen 
immer mindestens ein Mensch 

sein Leben verlor. Fünf UnfSUe 
von 15 im Kreis und ein Unfall 
von zwei in der Stadt haben diese 
gemeinsamen Ursachen. TVeffen 
also der Sicherheitsfeind Num- 
mer eins der Alkohul - und zu 
hohe Geschwindigkeit zusam- 
men und es passiert ein Unfall, 
sind die schlimmsten Fbigen zu 
befürchten. Aber auch jeder an- 
dere FWirfehler oder Unauftnerk- 
samkeit sind Unfallursachen, die 
bei vielen Unfällen, oft auch bei 
den vermeldeten tödlichen Ver- 
kehrsunffiUen, diese Schwerstfol- 
gen nach sich zogen. 

Diese erschreckende Zwi- 
schenbilanz zeigt, daß Menschen 

im Straßenverkehr immer wieder 
viele Bfehler machen. Durch risi- 

^kobereite BUhrweise, Leichtsinn, 
'UnaufViierksamkeit, Imponierge- 
habe und Ftoren unter Alkoho- 
leinfluß zeigen sie ein „Fbhlvet^ 
halten", das durch keinen noch so 
hohen Sicherheitsstandard oder 
noch so gut ausgebaute Straßen 
und Verkehrssysteme kompen- 
siert werden kann. Hoffentlich 
kommt sofort das richtige Um- 
denken und die Besinnung auf 
die Grundregel der Straßenver- 
kehrsordnung: „Die TfeUnahme 
am Straßenverkehr erfordert 
ständige Vorsicht und Rück- 
sicht!" 

Nach Crash 

weggefahren 
Langen - Die Polizei 

(Tel. 2 30 45) sucht Zeugen eines 
Unfalls, der sich am Montagabend 
gegen 19.57 Uhr an der Einmün- 
dung der Hügelstraße in die Die- 
burger Straße ereignete. Ein 
13jähriger Schüler schob sein 
Mofa auf dem Gehweg aus der 
Hügelstraße auf die Dieburger 
Straße. In diesem Augenblick 
kam nach Angaben des Schülers 
ein blauer Mercedes mit OF- 
Kennzeichen halb auf dem Geh- 
weg der Dieburger Straße, erfaßte 
das Mofa und beschädigte es. Der 
Sachschaden beträgt etwa 400 
Mark. 

Nach dem Zusammenprall 
habe der Mercedes-Bohrer dem 
Jungen ein Worte aus dem Fbn- 
ster zugerufen und sei weiterge- 
fahren. 

Am „Stumpfen Turm" 

kann's bald weitergehen 

Denkmalschutz verzögerte die Arbeiten 
Langen - Die Arbeiten am 

Stumpfen TVirm in der Langener 
Altstadt haben sich wegen des 
Denkmalschutzes verzögert. Wie 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, mußte der 
Magistrat zunächst eine Bauge- 
nehmigung beantragen. In die- 
sem Genehmigungsverfahren 
wurden die denkmalschutzrecht- 
lichen Belange abgeklärt. 

Nach Schneiders Worten werde 
in den nächsten Tagen die Bauge- 
nehmigung eintreffen. „Ende 
April können die Arbeiten dann 
von einer FOchfirma ausgeführt 
werden, damit sie rechtzeitig vor 
dem Ebbelwoifest abgeschlossen 

sind und das Weihertürchen wie- 
der für FVißgünger und Radfahrer 
geöffnet werden kann." In dem 
Verfahren habe sich der Kreis 
sehr unbürokratisch und koope- 
rativ gezeigt, lobte Schneider 

Vor einiger Zeit hatten sich aus 
der Krone des Stumpfen TXirms 
Steine gelöst. Der Boreich um das 
Langener Wahrzeichen mußte 
daraufliin aus Sicherheitsgrün- 
den gesperrt werden. Zur Wieder- 
herstellung des bisherigen TXirni- 
Zustandes ist es erforderlich, die 
Krone um etwa 50 Zentimeter ab- 
zutragen. Anschließend werden 
die Sandsteine wieder aufgemau- 
ert. 

Mehr Firmen, aber weniger Beschäftigte 

Arbeitsplatzwachstum am Rhein-Main-Flughafen wird schon 1994 erwartet 
Langen - Erstmals seit 1988 

nimmt auf dem FVankftirter Flug- 
hafen die Zahl der Arbeitsstätten 
wieder zu. Dies geht aus der Ar- 
beitsstätten- und Beschäftigte- 
nerhebung vor, die von den 
Marktforschern der Flughafen 

Langen - In Langen wird aber- 
mals eine FUßgängerampel mit 
Blindenvibratoren ausgestattet, 
damit in ihrer Sehtüchtigkeit ein- 
geschränkte Bürgerinnen und 
Bürger sicher über die Straße 
kommen. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mitteilte, 
hat der Magistrat jetzt eine FOch- 
firma damit beauftragt, die B\iß- 
gängerschutzanlage auf der Gar- 
tenstraße in Höhe der Heinrich- 
straße mit Vibrationsplatten zu 
versehen. Die Umrüstung kostet 
rund 5 000 Mark. 

Bereits in der Vergangenheit 
wurden in Langen auf städtischen 
Straßen - und nur hier kann der 

FVankfürt/Main AG iFAG) jetzt 
vorgelegt wurde. 

Am Stichtag, dem 31. Dezember 
1992, waren 407 Betriebe und 
Dienststellen am Flughafen an- 
sässig, 15 mehr als 1991. Das ent- 

Magistrat in eigener Regie tätig 
werden - Blindenvibratoren in- 
stalliert, und zwar an den F\ifl- 
gängerampeln Bahnstraße/Wie- 
senstraße/Goethestraße, Bahn- 
straße/Flachsbachstraße, Garten- 
straße/Nordendstraße, Nordend- 
straße/Nördliche Ringstraße so- 
wie auf der BahnstraOe in Höhe 
der Ludwig-Erk-Schule. Außer- 
dem gibt es auf der Bundesstraße 
3 vor dem Altenwohn- und Pfle- 
geheim eine mit Blindenvibrato- 
ren ausgestattete Ampelanlage, 
die sich gut bewährt hat und auch 
häufig benutzt wird. Die Stand- 
orte wurden nach der Häuflgkeit 
des Bedarfs ermittelt. 

spricht einem Wachstum von 3,8 
F^ozent. Die 407 Arbeitsstätten 
verteilen sich auf 84 Luftver- 
kehrsgesellschaften, 303 andere 
Wirtschaftsunternehen, 19 Be- 
hörden und die FAG selbst. 

Der derzeitige konjunkturelle 
Abschwung sowie die weltweite 
Flaute in weiten Bereichen des 
Luftverkehrs ließen allerdings 
die Zahl der Flughafenbeschäf- 
tigten seit zehn Jahren erstmals 
wieder sinken. 1991 arbeiteten 
54 377 Männer und FVauen am 
Flughafen, 1992 waren es 53 329, 
also 1 048 Personen (1,9 Prozent) 
weniger. 

Vor allem Luftverkehrsgesell- 
schaften reduzierten ihr Personal, 
und zwar um 7,2 Prozent bzw. 
1 971 Personen. Die Behörden da- 
gegen verbuchen ein Personal- 
Plus von 6,2 Prozent (169 Perso- 
nen). Beim Flughafenbetreiber 
FAG selbst arbeiteten im vergan- 
genen Jahr 3,1 Prozent (364 Be- 
schäftigte) mehr Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter als im Vor- 
jahr. Ähnlich sieht es in anderen 
Wirtschaftsunternehmen (bei- 
spielsweise Speditionen, Einzel- 
handel, Mineralölgesellschaften, 
Reinigungsbetrieben) des größ- 

ten deutschen Airports aus. Hier 
stieg die Zahl der Beschäftigten 
ebenfalls um 3,1 Prozent (390 Be- 
schäftigte) an. 

TVotz des Rückgangs der Ge- 
samtbeschäftigtenzahl um 1,9 
Prozent bleibt der FYankfürter 
Flughafen in Deutschland - nach 
den Volkswagenwerken in Wolfs- 
burg - weiterhin die zweitgrößte 
lokale Arbeitsstätte. Den dritten 
Rang nimmt das Chemieunter- 
nehmen BASF in Ludwigshafen 
ein. 

FXlr die nächsten Jahre wird 
nach Schätzungen der FAG- 
Marktforscher wieder eine stei- 
gende Mitarbeiterzahl erwartet. 
Danach sollen schon 1994 rund 
54 300 (plus 1,8 Prozent) und 1996 
sogar 56 000 Personen (plus 5 Pro- 
zent) am Flughafen arbeiten. 

Insgesamt arbeiteten 1992 am 
FVankfurter Flughafen: 31,9 Pro- 
zent FVauen (1991: 32,9 Prozent), 
22,1 Prozent Ausländer (1991: 21 
Prozent), 7,1 Prozent in Teilzeit- 
beschäftigung (1991: 5,8 Prozent) 
und 52 Prozent im Schichtdienst 
(1991: 51,4 Prozent). Etwa 11 000 
Flughafenbeschäftigte (rund 21 
Prozent) gehören dem fliegenden 
Personal an. 

Fußgängerampel erhält 

eine ^Ibrationstastatur 

Rißgängerüberweg für Blinde sicherer 

Noch umhüllt den Stumpfen lUrm ein Gerüst und das Weihertürchen Ist 
gesperrt. Dieser Zustand wird bald ein Ende haben, denn noch In diesem 
Monat sollen die Restaurierungsarbeiten durchgeführt werden. Foto: n 

Was haben sich die Verantwortlichen nur dabei gedacht? 

Asphaltierte Straße entlang des PViedhofs „stillgelegt" / Ins Erlen geht es nur noch über eine „Geröllstrecke" 
Langen (rt) - Autofahrerinnen 

und Autofahrer auf dem Weg zum 
Südeingang des FViedhofs oder in 
den Gemarkungsteil „Im Erlen" 
treten auf dem altgewohnten Weg 
entlang der östlichen FViedhofs- 
mauer auf die Bremse, schütteln 
mit dem Kopf oder fluchen, ver- 
suchen auf der schmalen Fahr- 
bahn oder auch über dem angren- 
zenden Ackergelände -aber nur 

wenn's nicht regnet und nicht 
morastisch ist- zu wenden und 
fahren wieder zurück. Drei rot- 
weiße Pfosten und eine riesige 
quergestellte Leitplanke stehen 
im Weg: keine Durchfahrt mehr 
möglich. „Hier verlassen Sie den 
vernünftigen Teil der Langener 
Verkehrswegeplanung!" stellen 
sich manche Passanten einge- 

denk einstiger Sperrzonen noch 
ein Schild vor, das dort stehen 
könnte. 

Doch der Weg in den südlichen 
Gemarkungsteil ist keineswegs 
weggefallen. Er führt jetzt, wie 
schon seither als zweite Möglich- 
keit, von der B 3 aus auf einem 
Fbldweg (Nur für Anlieger!) unter 
großer Staubaufvvirbelung -we- 

nigstens muß man langsam 
fahren- bis zum Südeingang des 
FViedhofs, und von dort aus, falls 
man ins Erlen oder zur den Vogel- 
liebhabern will, auf die Fbrtset- 
zung der asphaltierten Straße, 
deren Zugang wie oben beschrie- 
ben, amputiert wurde. 

Wer vom immer mehr bevöl- 
kerten Steinberg zum Südein- 
gang des FViedhofs will, muß die 

Kirche ums Dorf fahren, über die 
Südliche Ringstraße und die 
Bundesstraße 3. Verkehrsentla- 
stung? Wo bleibt eigentlioch die' 
im Bebaungsplan vorgesehene 
Anbindung des Wohngebietes 
Steinberg an die B 3? Dort hat 
man einen Erdwall aufgerichtet. 
Oder was ist mit der Anbindung 
des Steinbergs mit dem großen 

Zuwachs an Bewohnern und Au- 
tos im Flelsenkellerbereich an die 
B 486? Auch diese Zu- und Ab- 
fahrt -es handelt sich dabei um 
etwa 50 Meter, ist in den Planun- 
gen, festgeschrieben. Die „Ver- 
rammelung" einer intakten 
Straße wie oben geschildert ist si- 
cher nicht die beste Art der Pro- 
blemlösungen in Langen. 

vo stahen dl« aus dar Stadt Kommandan Autofahrer vor dar Sparr«.. Foto: rt 



Ein Konzertgenuß mit selten 

aufgeführten Kompositionen 

Thüringische Sinfonie bei der KuK in der Stadthalle 

,Messias" kommt in die 

Langener Stadtkirche 

Händeis Oratorium erklingt am 23. April 

Ant|* Wallhaaa, 10M In Gub«n ge- 
boren, könnt« aus zahlralchan 
Wettbawarban ala arata Pralalri- 
gaiin harvorgahan, ao dam Wlanl- 
awakl-Wattbawarb In Lublln (1985), 
dem Kralaler-Wettbewerb In Graz 
(1987), dam Bach-Wettbewerb In 
Leipzig (1988), dem Brahma-Wett- 
bewerb In Hamburg (1990). Ihre 
Sollatankarrlare führte Antje Wel- 
thaaa In mehrere Linder Europaa 
aowla In die USA und nach Japan. 
Ala Geigerin dea THoa ex aequo 
konzertierte ala darOber hinaua mit 
auOarordentllchem Erfolg bei den 
Luzemer Mualkwochen 1989, Im 
Amaterdamar Concertgebouw und 
beim Schleawlg-Holataln-Mualk- 
Featlval 1990.1991 errang ala den 
eraten Prela und den Mozart-Son- 
derprela dea Joaaph-Joachlm- 
Wattbewerba In Hannover. Foio: P 

Landen - Schuberts große C- 
Dur-Symphonie, von Robert 
Schumann im Nachlaß entdeckt 
und von R?lix Mendelssohn-Bar- 
tholdy im Leipiger Gewandhaus 
uraufgeführt, hat der Komponist 
FVanz Schubert selbst nie gehört. 
Der damalige Rezensent schrieb 
nach dem Konzert: „Sie hat unter 
uns gewirkt wie nach den Beetho- 
venschen keine noch. Die Schön- 
heit dieser Schubert-Symphonie, 
deren himmlische Längen mit ei- 
nem vierbändigen Roman von 

Jean Paul verglichen werden 
kann, kann man nicht genüg rüh- 
men." Nun wird man sie am 
Sonntag, 25. April, in der Lan- 
gener Stadthalle beim Konzert 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
hören können. 

Aber die Programmfolge dieses 
großen Konzertabends bietet 
noch eine weitere bedeutende 
Komposition, die wegen der er- 
forderlichen drei Solisten gar sel- 
ten aufgeführt wird: Das TVipel- 
Konzert von Ludwig van Beetho- 
ven, für Violine, Violoncello, Kla- 
vier und großes Orchester. Das 
Solisten-TVio: Antje Weithaas, Mi- 
chael Sanderling und CJerald 
F^uth. 

Schließlich kommt noch die 
„TYagische Ouvertüre" von Jo- 
hannes Brahms zur Aufführung. 
Der Komponist, dessen höchstes 
musikalisches Ideal in jener ein- 
zigartigen Synthese von nord- 
deutscher Tiefe und südländi- 
scher Leichtigkeit zu sehen ist, 
wird zum Vermittler, und sein 
Werk spiegelt die reiche TVadition 
deutscher Musik. 

Zu Gast in Langen ist das „Lan- 
des-Sinfonie-Orchester Thürin- 
gen" unter dem Dirigat von GMD 
Hermann Breuer. Karten gibt es 
im Vorverkauf beim Infobüro im 
Brückenfuß am Rathaus und an 
der Abendkasse. Empfohlen wird 
auch, den Stadtbus zu benutzen. 
Das Konzert beginnt um 19,30 
Uhr. Nach dem Konzert, etwa um 
21.30 Uhr, fährt der Bus in alle 
Wohngebiete. 

40 Jahre im Dienst der 

Bezirkssparkasse Langen 

Langen - Heute, am 16. April 
1993, kann Horst Lendle auf 40 
Jahre erfolgreiche Sparkassenar- 
beit zurückblicken. Von 1953 bis 
1955 erlernte er bei der damaligen 
Bezirkssparkasse Langen den 
Beruf des Bankkaufmannes. Im 
Anschluß daran wurde er als 
Fachkraft in verschiedenen Auf- 
gabengebieten eingesetzt. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die TV-Altenkame- 

radschalt hat ihre nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, 21. 
April, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Diuenstag, 
20. ASpril, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Frühzeitig spezialisierte er sich 
auf das Auslands- und Wertpa- 
piergeschäft, für das er als Abtei- 
lungsleiter von 1966 bis 1991 ver- 
antwortlich war. In Anbetracht 
seiner umfangreichen Erfahrun- 
gen wurden Lendle neue heraus- 
gehobene Aufgaben im kundeno- 
rientierten Wertpapiergeschäft 
übertragen. 

Vorstand und Personalrat der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
gratulierten dem Jubilar und 
sprachen ihm Dank und Aner- 
kennung für seine langjährige 
Mitarbeit und seinen Einsatz im 
Interesse der Sparkasse und ihrer 
Kunden aus. 

Umzug in das 

„Kulturhaus" 
Langen - Die Geschäftsstel- 

len der Langener Volkshoch- 
schule und der Musikschule 
sowie das Stadtarchiv sind in 
der Woche vom 19. bis 23. April 
geschlossen. Grund ist der 
Umzug vom Rathaus ins 
„Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt" in der Darmstädter 
Straße 27. Dort sind die Ein- 
richtungen künftig unter der 
Telefonnummer 5 42 79 zu er- 
reichen. 

Michael Sanderling (Violoncello), 
1967 In Berlin geboren, errang 1987 
den eraten Prela In Barcelona Im 
Fach Vloloncello/Klavier tielm Ma- 
rla-Canala-Wettbewerb. Zweite 
Prelaa beim Johann-Sebaatlan- 
Bach-Wettl>ewerb Leipzig und 
ARD-Wettt>ewerb München. Erater 
Solocelllat beim Gewandhauaor- 
cheater, Kammarmualkartwlt Im 
THo ex aequo. (Konzerte: Schlealg- 
Holataln-Mualk-Featlval, Luzemer 
Featwochen). Mit 18 Jahren Debüt 
mit dem Qewandhauaorcheatar 
Leipzig. Danach Konzerte: Berliner 
SInfonle-Orcheatar, Qewandhaua 
Leipzig, Loa Angelea Philharmonie 
Orcheatra, Boaton Symphony 0^ 
cheatra, Bamberger Symphoniker, 
Komlache Oper Berlin, Dreadnar 
Philharmonie, Daniah Radio Sym- 
phony Orcheatra, MInnaapolla 
Symphony Orcheatra. Foto:P 

Langen - Eine musikalische 
Delikatesse wird am FVeitag, 23. 
April, ab 19.30 Uhr in der Lan- 
gener Stadtkirche geboten: Der 
Kammerchor Untermain, zu- 
gleich der Ausrichter, führt näm- 
lich zusammen mit dem Sympho- 
nieorchester VASAS aus Buda- 
pest sowie vier Solisten das Ora- 
torium „Messias" von Georg 
FViedrich Händel auf. Der 35köp- 
fige Chor und die vier Solisten 
Barbara Fberster (Alt), Barbara 
Fleckenstein (Sopran), Gerhard 
Brückel (Ttenor) und Johannes M. 
Kösters (Bass) werden das Kon- 
zert in der Originalsprache Eng- 
lisch singen. Die Aufführung 
steht unter der Leitung von Gott- 
fried Körner, der den Kammer- 
chor Untermain aus der T^ufe ge- 
hoben hat. 

Daß die Langener Bürger in den 
Hochgenuß eines solchen kon- 
zertanten Ereignisses kommen, 
ist dem Vorsitzenden des Kam- 
merchores Untermain, Horst VÖr- 
kel, zu verdanken: Vorkel suchte 
Langen als Aufführungsort aus, 
da er hier das Licht der Welt er- 
blickt hat. Er und seine Helfer 
hoffen auf einen regen Besuch, 
um die Gagen für die Künstler ab- 
decken zu können. Der Eintritt 
kostet 20 Mark im Vorverkauf und 

25 Mark an der Abendkasse. 
Schüler und Studenten erhalten 
die Billetts zu je 15 Mark an der 
Abendkasse. Es wurden zwei Vor- 
verkaufsstellen eingerichtet: Im 
Kaufhaus Bach, F^hrgasse 17. Te- 
lefon 2 35 12 und im Musikhaus 
Loebel, Groß-Zimmerner-Straße 
5, Dieburg, Telefon 0 60 71/51 42. 

Wanderung auf 

dem Kühkopf 
Langen - Am Samstag, 24. 

April, tmdet die tradit.onelle 
Kühkopf-Wanderung der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald 
statt. Diesmal wird niÄit mit dem 
Bus, sondern mit eigenen Pkw 
gefahren. Es empfiehlt sich des- 
halb, vor Antritt der Flahrt F^hr- 
gemeinschaften zu bilden. 

TVeffpunkt und Abfahrt ist um 
7 Uhr am Rathaus in der Südli- 
chen Ringstraße, anschließend 
um 7.05 Uhr an der Fina-Tank- 
stelle in der Berliner Allee und 
schließlich um 7.10 Uhr an der 
Ecke FViedrich-Ebert-Straße / 
Lortzingstraße. Die FXihrung 
übernimmt Vereinsmitglied Al- 
fred Förster. Beeindruckende Er- 
lebnisse in und mit der Natur sind 
zu erwrten. 

Rentenfragen füir Frauen 

JVauenwerkstatt bietet Informationen 

SSG-Kegler haben 

ihre Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der SSG-Kegelabtei- 
lung findet am FVeitag, 14. Mai, 
um 20 Uhr im SSG-Clubhaus 
statt. Wichtigste Tagesordnungs- 
punkte sind Neuwahlen und die 
Neufassung der Abteilungssat- 
zung. Alle Mitglieder werden um 
Teilnahme gebeten. 

Langen - „FVauen leben länger 
- aber wovon?" Zu dem Thema 
Altersvorsorge veranstaltet die 
FVauenwerkstatt Langen am 
Dienstag, 27. April, um 20 Uhr 
eine Informationsveranstaltung. 

Aufgrund ihrer spezifischen 
Biographie haben FVauen niedri- 
gere Rentenansprüche als Män- 
ner, Durch Tteilzeitjobs, Kinder- 
erziehungszeiten und ft-eiberufli- 
che Tätigkeit kommt es oft zu 
Ausfallzeiten bzw. geringeren 
Einzahlungen in die gesetzliche 
Rentenversicherung. So kommt 
es, daß Männer 1992 im Schnitt 
2 041 Mark Rente aus der Ange- 
stelltenversicherung erhielten, 
während FVau(>n einen durch- 
schnittlichen Anspruch von 972 
Mark hatten. 

Musik aus der Neuen Welt 

erklingt in der Stadthalle 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach musiziert mit 

der Alden Highschool Bulldog Band aus Buffalo/New York 
Langen - Am Montag. 19. April, 

veranstaltet der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach von 1902 ein 
großes Gemeinschaftskonzert 
mit der Alden High School ,Bull- 
dog' Band aus Buffalo, New York. 
Ab 20 Uhr wird in der Langener 
Stadthalle Blasmusik aus beiden 
Kontinenten zu hören sein. 

Dabei stehen sowohl klassische 
und konzertante wie auch tradi- 
tionelle Stücke auf dem Pro- 
gramm. Auf Wunsch des ameri- 
kanischen Schülerblasorchesters 
unter der Leitung von Glen K. Call 
werden beide Vereine gemeinsam 
die Ouvertüre zu den „Banditen- 

streichen" von BVanz von Supp^, 
ein Arrangement bekannter 
Westernmelodien von Ennio Mor- 
ricone sowie amerikanische und 
deutsche Volksmusik spielen. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach unter der bewährten 
Leitung von Christian Wiechers, 
hat wieder einige interessante 
Originalkompositionen für dieses 
Konzert einstudiert. In den Stük- 
ken „Un Poco Cinco" und „A 
Game of Chess" werden die viel- 
fältigen Klangmöglichkeiten ei- 
nes Blasorchesters voll zur Gel- 
tung kommen. Nachdem die Mu- 
sikerinnen und Musiker beider 

Orchester sich an den vorherge- 
henden Tagen bei anderen Akti- 
vitäten besser kennengelernt ha- 
ben, wird dieses Konzert mit Si- 
cherheit auf musikalischer Seite 
einen besonderen Höhepunkt 
darstellen. 

Eintrittskarten hierfür sind 
noch an den bekannten Vorver- 
kaufstellen Musikhaus Luley, 
Bahnstraße 34, und bei der Stadt- 
hallenverwaltung am Brükken- 
fuß sowie natürlich an der Abend- 
kasse und bei allen Orchestermit-. 
gliedern erhältlich. Die Unkosten 
betragen zwölf Mark bzw. acht 
Mark für Begünstigte. 

Die Informationsveranstaltung 
bietet allen FVauen die Möglich- 
keit, sich über das gesetzliche 
Rentensystem und die frauen- 
spezifischen Änderungen der 
Rentenreform 1992 zu informie- 
ren. Es wird auch aufgezeigt, wie 
FVauen ihre Altersversorgung 
durch private Maßnahmen ergän- 
zen können, und wie die entspre- 
chenden Instrumente aus der Fi- 
nanzwirtschaft funktionieren. 
Jede FVau kann dann ihren indi- 
viduellen Vorsorgeplan erstellen 
und sich ein finanzielles Polster 
aufbauen. 

Die Veranstaltung findet in der 
FVauenwerkstatt Langen, Zim- 
merstraße 3, bei einem Unkosten- 
beitrag von fünf Mark statt. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 22. April, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Der Gesamtjahrgang 

findet sich am Dienstag, 20. April, 
um 17 Uhr in der TV-Gaststätte zu 
einer Zusammenkunft ein. 

Zollamt ist 

am ZI. April zu 
Langen - Das Zollamt Langen 

ist am Mittwoch, 21. April, wegen 
Einweihung in der Zeit vom 7 bis 
12 Uhr geschlossen. 

Dringende Abfertigungen kön- 
nen in dieser Zeit beim Hauptzol- 
lamt Darmstadt, Steubenplatz 17 
in Darmstadt oder beim Zollamt 
Offenbach, FVankfurter Straße 92 
in Offenbach, vorgenommen wer- 
den. 

Der Fördererkreis berichtet 
Allerhöchsten königlichen Be- 

such hatte in letzter Zeit nicht nur 
Langen zu vermelden - wir erin- 
nern an den Besuch des Kron- 
prinzen Charles in Schloß Wolfs- 
garten - auch in Long Eaton emp- 
fing man mit großer BVeude die 
Schwester der Königin, Princess 
Margaret, die gekommen war, um 
der traditionsreichen Spitzenfa- 
brikation einen Besuch abzustat- 
ten. 

Die Herstellung von Spitzen al- 
lerbester Qualität war und ist seit 
mehrals hundert Jahren der Stolz 
der Stadt Long Eaton, wie die 
Spitzengirlande im obersten Teil 
des Wappens deutlich macht. Wer 
mag, schaut sich das Wappen bei 
Gelegenheit einmal an. Es hängt 
zusammen mit denen der anderen 
Partnerstädte im Langener Rat- 
haus. 

Von einer Ehrung ganz anderer 
Art erfahren wir aus Romorantin. 
Dort ist man voller Begeisterung 
über den zweiten Platz bei der In- 
tersuc in Paris, den Konfiseurin 
Nicole Jumeau mit ihrem Kunst- 
werk „Die vier Jahreszeiten" nach 
Hause bringen konnte. Wahrend 
der Teil „Der schöne Herbst" zur 
Zeit beim Verkehrsverein von 
Romorantin zu bewundern ist, 
sinnt Nicole Jumeau gewiß schon 
über ihren Beitrag zu den Jours 
Gastronomiques im Herbst nach, 
die immer mehr FVeunde ge- 
winnen, Es wäre schön, wenn sich 
auch aus Langen wieder einmal 
eine kulinarische Beteiligung or- 
ganisieren ließe. Der Förderer- 
kreis ist gern bereit, bei der Ver- 
mittlung der nötigen Kontakte zu 
helfen. 

1 
nUNO UM DEN 
Viarrdhrrabrunnra 

Langsam voran 
(rt) ■ Ostern ist vorüber, die 

Kurzurlauber haben steh i>on 
ihren Autobahnstrapazen erholt, 
auch der Osterhase, der beim Ei- 
erlegen nasse Füße bekam und sich 
wie viele eine Erkältung zuzog, 
kann wieder in die Sonne blinzeln. 
Dennoch tut sich der Frühling 
schwer und kommt nur langsam 
ivran. Immerhin befinden wir uns 
noch im April, und der weiß be- 
kanntlich nicht, was er will. Aber 
nur noch zwei Wochen trennen 
uns vom Wonnemonat, und die 
uvilen wir uns durch die Wetter- 
kapriolen des April nicht verder- 
bt lassen. Bald genug werden wir 
vielleicht wieder unter der Hitze 
stöhnen, meint 
Ihr Tobias 

Neue Musik in der Stadthalle 

Matthias Lorenz spielt zeitgenössische Kompositionen 

Vogelstimmen 

werden belauscht 
Langen - Die Ortsgruppe Langen 

des Naturschutzbundes Deutsch- 
land lädt zu einer Vogelstimmen- 
wanderung am Sonntag, 25. April, 
ein. TVeff^nkt ist um 8 Uhr auf dem 
ftrkplatz des Schwimmstadions in 
der Tbichstraße. 

Langen - Ein Konzert mit Mat- 
thias Lorenz steht als nächste 
Veranstaltung der Reihe „Fbrum 
neue Musik" am FVeitag, 23. April 
um 20 Uhr in der Langener Stadt- 
halle auf dem F>rogramm. 

Matthias Lorenz wurde 1964 in 
Bensheim/Bergstraße geboren. 
Er studierte an der Musikhoch- 
schule in FVankfurt am Main in 
der Klasse von F^of. Gerhard 
Mantel sowie auf Kursen, u.a. bei 
Siegfried Palm und Wolfgang 
Boettcher. Im Flebruar 1991 hat er 
sein Studium abgeschlossen und 
ist zur Zeit freischaffend tätig. 

Bereits im Studium hat die 
neue Musik in seiner Arbeit im 
Vordergrund gestanden, so hat er 
mehrfach in der Reihe „Neue Mu- 
sik in der Hochschule" (in Zu- 
sammenarbeit mit dem Hessi- 
schen Rundfunk) gespielt und als 
Interpret an einem Austausch der 
Kompositionsklassen von FVank- 
furt und Paris mitgewirkt. Dane- 
ben stehen Soloauftritte u.a. in 
Berlin, Hamburg, FVankfurt und 
Baden-Baden sowie die Zusam- 
menarbeit mit mehreren Kompo- 

nisten. Matthias Lorenz spielt in 
verschiedenen Ensembles und 
beschäftigt sich dabei mit der 
Musik aller Epochen, wobei der 
Schwerpunkt in theoretischer wie 
künstlerischer Hinsicht bei zeit- 
genössischer Musik liegt. 

Auf dem Programm stehen an 
diesem Abend Werke von György 
Ligeti, Albrecht Kunze, Isang 

Yun, Tbshiro Mayuzumi und lan- 
nis Xenakis. 

Eintrittskarten zum Preis von 
acht Mark (Begünstigte zahlen 
nur sechs Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(T?Iefon 203145). Die Abendkasse 
ist am 23. April ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 203146). 

Lieder aus Rußland 

erklingen in der Kirche 

Vokalensemble bei St. Albertus Magnus 
Langen - Sechs Musikstuden- 

ten aus dem russischen Peters- 
burg, die sich 1992 zum Vokalen- 
semble ANIMA zusammenge- 
schlossen haben, geben am Sonn- 
tag, 18. April, um 18 Uhr in der 
Kirche St. Albertus Magnus ein 
Konzert. Sie haben bereits Tour- 
neen durch Deutschland, Eng- 
land und Amerika hinter sich. 

Ihr Scherpunkt liegt auf geistli- 

chen Gesängen aus der russisch- 
orthodoxen TVadition, jedoch ge- 
hören auch Lieder volkstümli- 
cher Prägung zum Repertoire. Die 
Gruppe ist bemüht, durch ihre 
Musik den Zuhörern einen Zu- 
gang iu der vielzitierten „russi- 
schen Seele" zu geben. Dies ge- 
schieht auch durch einen Mode- 
rator, der inhaltlich durch das 
Konzert führt. 

Langens Handballer 

im gemeinsamen Dreß 

Jugendarbeit steht im Vordergrund 
Langen - Die FVision der 

Handballabteilungen von SSG 
und TV Langen zur Handball- 
Spielgemeinschaft (HSG) setzt 
sich durch alle Altersgruppen 
bis hinunter zu Jugend- und 
Schülermannschaften durch. 
Die Spielgemeinschaft wurde 
vor allem ins Leben gerufen, 
um eine vernünftige Jugend- 
arbeit zu ermöglichen, die als 
Unterbau der aktiven Damen- 
und Herrenmannschaften 
dringend erforderlich ist. 
Durch den Zusammenschluß 
wird es möglich, in allen Al- 
tersgruppen Mannschaften zu 
nominieren. 

Über den sportlichen Be- 
reich hinaus soll auch ein FVei- 

zeitprogramm ansprechend 
gestaltet werden, um auch 
„Passive" mehr in die Ge- 
meinschaft einzubinden. Di- 
verse Veranstaltungen wie 
Ausflüge und Ffeste sollen 
dazu beitragen, daß die Mit- 
glieder und Anhänger der 
Spielgemeinschaft zusam- 
menwachsen. 

Spontan hat sich bereits ein 
Fördererkreis gebildet, der im 
Jugendbereich der HSG finan- 
zielle Unterstützung bieten 
will. Wer mithelfen will, den 
Handballsport in Langen zu 
unterstützen, erhält nähere 
Informationen über Dieter 
Roghmans (Tbl.: 2 65 38). 

Stadtbus wird 

umgeleitet 
Langen - Wegen Straßenbau- 

arbeiten kann die Heinrich- 
straße von der Stadtbuslinie 2 in 
der Zeit von Montag, 19. April, 
bis FVeitag, 23. ^ril, nicht be-, 
fahren werden. Vom Dreieich- 
krankenhaus zimi Bahnhof 
fährt der Bus über l^unusplatz, 
Gartenstraße, Stresemannring, 
Lutherstraße und Nördliche 
Ringstraße. Dabei werden die 
ehemaligen Haltestellen Lu- 
therstraße / Fbldstraße und 
Nördliche Ringstraße wieder 
angesteuert. Vom Bahnhof zum 
Krankenhaus fährt der Bus 
seine normale Route über Ftld- 
bergstraße, Gartenstraße und 
Bahnstraße 

Seniorenkreis des 

VDl lädt wieder ein 
Langen - Beim April-TVeffen 

des VDI-Seniorenkreises am 
Montag, 19. April, 16 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle 
spricht Dr. Ing, Heringhaus 
über den „Markt in China, 
Grenzen und Schwierigkei- 
ten". Am 22. April fahren die 
VDI-Senioren zur Besichti- 
gung der Firma Bauknecht 
Hausgeräte GmbH nach Calw. 

Beratung über 

gute Ernährung 
Langen - Ab dem Monat Mai 

können sich die Mitglieder der Bar- 
mer kostenlos von einer staatlich 
anerkannten Diätassistentin in 
Einzelgesprächen beraten lassen. 
Die Beratungen werden zunächst 
an jedem zweiten Mittwoch im Mo- 
nat ab 15 Uhr in der Geschäftsstelle 
der BEK, Rheinstraße 42, durchge- 
führt. Für Anmeldungen und 
Rückfragen stehen die Mitarbeiter 
der Barmer gerne unter der Tfele- 
fonnummer 2 50 11 zur Verfügung. 

Als 5 000. Leserin der Stadtbücherel meldete alch dieaer Tage Barbara Neukel (Mitte) mit Tochter Co- 
rlnne und Sohn Philipp In der Aualeihe an. Neben dem Leaeauawela gab'a zur Überraachung aber auch einen 
BlumenatrauO und Büchergutacheine. Die Mitarbeiterinnen der Bücherei (rechts: Leiterin Renate Flacher, links: 
Gabriele Oemelt) freuten sich, daB die Einrichtung von den Bürgerinnen und Bürgern ao gut angenommen wird. 
Rechnet man auf die S 000 angemeldeten Beaucher noch die Familienmitglieder hinzu, ergibt alch eine atattiiche 
Anzahl von Leaerinnen und Leaem, die von der Bücherei profitleren. Foto: p 

Rolf Günter bei 

den SPD-Senioren 
Langen - Die Seniorinnen und 

Senioren der SPD im Ortsverein 
Langen werden sich bei ihrer re- 
gelmäßigen Zusammenkunft am 
FVeitag, 16. April, ab 15 Uhr in der 
Altentagesstätte Südliche Ring- 
straße 107 über die kulturellen 
Angebote für Senioren in Langen 
unterhalten und diskutieren. Als 
Referent wird der Leiter des Kul- 
turamtes Rolf Günter, über die 
vielseitigen Aufgaben, Möglich- 
keiten und auch Veranstaltungen 
berichten. Interessierte Mitbür- 
ger im Seniorenalter sind wie im- 
mer sehr willkommen. 

Anulfl* - 

FENSTER 

Neue Fenster sparen Energie - und 
kosten weniger als Sie denken. Vor- 
beikommen überzeugtl 

Holz-und 

Plattenmarkt 

60S0 OmNaACH/BIEBER-WckJhof 
H«lnrlch-Krumm>StraB« 15 
Ttl. (0 60) M 20 81-83 Fax(069) 89 70 88 

FVankftirtGr ThsatGr auf Tbur gastiGrt in dGr StadthallG BGrühmter Schwank in hGrvoiragGndsr InszGniGrung 
Langen - Astrid Lindgren hat 

nit „Pippi Langstrumpf" eine Fi- 
[ur geschaffen, die schon Gene- 
ationen von Kindern in aller Welt 
»gleitet hat und die immer noch 
leiß geliebt wird. Das FVankfurter 
.Theater auf Tbur" zeigt die Ge- 
«hichte für Kinder ab sechs Jah- 
«n am Montag, 26. April, um 15 
Jhr in der Langener Stadthalle. 
Die „bekannteste Kinderbu- 

hautorin der Welt" (Die Zeit) 
»urde 1907 auf Näs im schwedi- 
*.'hen Smaland geboren, wo sie im 
&eis ihrer Geschwister eine 
iberaus glückliche Kindheit ver- 
ebte. Für ihre mehr als siebzig 
Wder-, Kinder- und Jugendbü- 
her, die in fünfzig Sprachen 

Pippi Langstnimpf' konunt 

zu Langens Kindern ab sechs 

„Die spanische Fliege" surrt 

in Kürze durch die Stadthalle 

übersetzt worden sind, wurde sie 
unter anderem mit folgenden 
Preisen ausgezeichnet: dem FVie- 
denspreis des Deutschen Buch- 
handels, dem Internationalen Ju- 
gendbuchpreis, der Hans-Chri- 
stian-Andersen-Medaille, der 
Großen Goldmedaille der Schwe- 
dischen Akademie, dem Schwe- 
dischen Staatspreis für Literatur 
und dem Deutschen Jugend- 
buchpreis. 

Die FVankfurter Tburneebühne 
richtet ihre Aufmerksamkeit ins- 
besondere darauf, klassische 
Märchen und Kinderstücke mög- 
lichst unverfälscht und original- 
getreu darzustellen, mit dem Ziel, 
kleinen und großen Theaterbesu- 

chern einen Ausflug in die Welt 
der Fantasie zu ermöglichen. Die 
Inszenierungen sind speziell auf 
die Erfordernisse eines Gastspiel- 
betriebes durch Flexibilität der 
Bühnenbilder ausgerichtet. Da- 
bei gibt es keine „billigen Lösun- 
gen". 

Das „Theater auf Tour" orien- 
tiert seinen Spielplan an den 

. Klassikern der Kinder- und Ju- 
gendliteratur, dabei ist Werktreue 
für Regie und Dramaturgie ein 
besonderes Gebot. Eintrittskar- 
ten für diese Veranstaltung sind 
zum Einheitspreis von fünf Mark 
für Kinder und Erwachsene er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). 

Langen - Über die Aufführung 
der Komödie „Die spanische 
Fliege" des Ernst-Deutsch-Thea- 
ters Hamburg, die cmi Samstag, 
24. April, auch in der Langener 
Stadthalle zu sehen sein wird, gibt 
es nur Lob von der Hamburger 
Presse. 

So schrieb das Hamburger 
Abendblatt unter der Überschrift 
„Die spanische Fliege brummt 
wieder" unter anderem „... wer 
könnte ihrer überdrüssig wer- 
den? Der Schwank von Arnold 
und Bach ist so perfekt, daß er 
auch zum wiederholten Male 
seine komische Wirkung nicht 
verfehlt. Noch dazu in einer so 
sorgfältig auf komödiantische 

Akzente bedachten Inszenierung 
wie der von Peter Heinrich . . .Bei 
ihm gewinnt selbst die deftigste 
Karikatur noch einen Hauch von 
Wahrhaftigkeit. Er stellt Men- 
schen auf die Bühne, die ihre 
Macken haben, dabei aber durch- 
aus glaubhaft bleiben ..." 

Das deftige Sittenbild aus den 
verklemmten Gründerjahren 
wird von den Hamburgern kon- 
genial umgesetzt. In dieser Auf- 
führung stimmt einfach alles, das 
geschmackvoll gut bürgerliche 
Bühnenbild-Ambiente, die no- 
stalgischen Kostüme und das fein 
abgestimmte Zusammenspiel der 
Darsteller, von denen sich nicht 
einer in den Vordergrund drän- 

gen darf, nicht einmal der sanfte 
Heinrich aus Sachsen, der in jeder 
Version der „Spanischen Fliege" 
ein Knüller ist. 

FViedrich Schütter ist der auf- 
brausende Senf-Fabrikant Lud- 
wig Klinke, Ruth Kahler verkör- 
pert dessen Gattin Emma, Jessica 
Stockmann spielt beider Töchter- 
lein. Horst Keitel spielt den Edu- 
ard Burwig, Reichstagsabgeord- 
neter und Bruder Emmas. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 17 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am 24. April ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

MAXIMAü 
Clafath top - d*r fiat TIpol Kraftvolle Motoren von 51 kW (70 PS) bis 107 kW (146 PS). 
1,4 bis 2 Liter Hubraum. Geregelter 3-Wege-Kat. serienmäßig. 23 m^ verzinktes Blech für 
optimalen Korrosionsschutz. Luxuriöse Serienausstattung. Außergewöhnliches Design. 
Fiat Tipo. Ungewöhnlich ab 
Auslieferungslager Kippenheim. 

20.982 
(UPE) 

(bis 8,9 %) 
efTekt. Jahreszins, 

24 bis 72 Monate Laufzeit. 
Selbstverständlich nehmen 
wir Ihren Gebrauchtwagen 
in Anzahlung. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote: 

Di Gioia 
Kfz.*Sarvi<o GmbH 
Dieselstraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon 0 61 06-7 1412 

Auto Milzetti oHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-OfTenthal 
Telefon 0 60 74 • 5 00 64 

Emil Müller 
Kraftfahrzeuge 
GmbH 
Sprendlinger Landstr. 234 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 ■ 83 20 02 

Autohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 Mühlheim 
Telefon 0 61 08 • 6 91 43 

finanxhrung* 
für fiat Tipo 1.4 

Anzahlung DM 5.861,- 
effektiver 
Jahreszins 
I. Rate 367,49 
41 Raten ä DM 399, 
•Angebot der Fiat Kredit Bank 

Autohaus 
Gebr. Sticksei GmbH 
Offenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 0 61 82-6 80 15 
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stAdter Straße 26. 6070 Langen, 
TBleton06103/2 10 11 
Radaktion: Or. MArniann-Josel Seggewiß 
(LIg.), Hans Hotfart, Frank Mahn 
Anzslgen: Wilhelm Hüsemann 
Varlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CG KG. 6050 Ottenbach am Main, Große 
Marklslraße 36 — 44, Posttach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk;htlleferung Infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Störungen 
des Art>ellsfriedens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32, Gültig 
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steuer und Tragerlohn): 
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Mmoliw 

Ölpflegetücher 
Nachfüllpack 
120-6r 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
500 ml 

Renaten 
Öl 1000 ml 

QQFixie$ 1-2-3 
Höschenwindetn 

m ■ Dcpjeli^jarpack je 

Kuschelweich 
Nachfüllpack 1 I je 

Perwoll 
flüssig 750 ml 

Ata 
Essigreiniger 1 I 

Agfa XRG 100 

Klelnblldfarbfllm "799 
24 + 3 Aufnahmen Duo Pack ^ ^ 

ASCat'sGala «-ä 
Katzennahrung ^ / Q 
100 g je mm ^7 

Erdal Glänzer 
1000 ml 

FIssan 
Creme 500 ml 

Beluga Toilettenpapier 
3 lagig 8 X 200 Blatt 499 

Serena Binden 
18 er je 

Nivea Shampoo 
Formel Plus 200 ml 

Odol Mundspray 
15 ml je 

Bac 
Duschgel 
250 ml 
Deo 
Stick 
40 ml je 

Alete Baby 
Menues 
190 g je 

Tarax 
WC- 
Reiniger 
Zitro 
750 ml 

Geo 
Insekten- 
schutz 
gegen 
Motten 

ab sofort billiger 
Bübchen Bübchen Feuchttücher 
Baby Bad Nachfüllpack 
1000 ml 180-er 

Bübchen " 

99 Bübchen 
- Öl 1000 ml 

Niemand in Peutschland verkauft sovieh(in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 17. bis 23. April 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20. S. 

ZwillinRe 

21.5.-21.6. 

Krebs 

VJSc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Sie müssen Ihre Wünsche und 
Möglichkeiten im Gleichgewicht 
halten. Sonst könnte es passie- 
ren, daß Sie durch finanzielle 
Engpässe Ihre Rücklagen angrei- 
fen müssen. 

Es wird allen deutlich, daß Sie 
sich dieses Mal unter Wert ver- 
kauft haben. Jetzt nachträglich 
an der Preisschraube zu drehen, 
wäre aber sicherlich unange- 
bracht. 

Die Schnelligkeit, mit der Sie 
plötzlich vorgehen, bleibt natür- 
lich nicht unbeachtet und er- 
weckt auch bei anderen Personen 
hektische Aktivitäten. Sichern 
Sie Ihren Vorsprung! 

Sie hätten nicht gedacht, daß 
das Ergebnis so gut für Sie aus- 
fallen würde. Endlich gibt es 
mal wieder etwas zu feiern. La- 
den Sie ein paar gute Freunde 
ein! 
Sie verspüren ein starkes Be- 
dürfnis nach Erweiterung Ihrer 
Leben.ssphäre. Erschließen Sie 
sich neue Wissensgebiete, die 
Sie schon lange fasziniert ha- 
ben. 

Wenn Sie gesundheitlich nicht 
auf der Höhe sind, sollten Sie 
Ihre Ernährung einer kritischen 
Prüfung unterziehen. Hier läßt 
sich noch einiges für Ihr Wohl- 
befinden tun! 

Sie müssen sich rechtzeitig 
nach neuen Entwicklungsmög- 
lichkeiten umsehen. Denn was 
heute noch topaktuell er- 
scheint. ist morgen nämlich 
schon überholt. 

Vervyickeln Sie sich nicht selbst 
in Widersprüche. Man will ei- 
gentlici) nur eine klare, präzise 
Auskunft von Ihnen, und Sie 
haben doch nichts zu verber- 
gen. 

Das Trostpflaster, das man Ihnen 
zukommen lassen will, ent- 
spricht nicht Ihren Vorstellim- 
gen. Machen Sie deutlich, daß 
Ihnen als Entgelt etwas ganz an- 
deres vorschwebt. 

Wenn Sie eine kleine Begebenheit 
noch immer belastet, sollten Sie 
die betreffende Person um Ent- 
schuldigung bitten. Danach wird 
sich die Atmosphäre wieder klä- 
ren. 
Jetzt können Sie endlich Ihre Zu- 
rückhaltung aufgeben und in die 
Vollen gehen. Manch einer hat 
schon darauf gewartet, daß Sie 
endlich aufstehen und das Heft in 
die Hand nehmen. 

Freiheiten, für die Sie lange ge- 
kämpft haben, erweisen sicn nun 
als billige Illusion. Wenn Sie end- 
lich erkennen, daß Sie einer Fata 
Morgana nachgerannt sind, ist 
viel gewonnen. 

Waage 

24.9.-2110. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 
Was.sermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

„Ja, wir sind gerade eben zurückgekommen." 
„Ich bin sehr froh, daß ich Sie treffe, Mr. 

Temple. Da ist etwas, worüber ich mit Ihnen 
sprechen wollte. Sie werden es wahrscheinlich 
für Unsinn halten, aber..." 

„Nein, nein. Erzählen Sie ruhig, Doktor." 
„Mr. Temple, wenn ich mit jemandem bei 

Scotland Yard sprechen möchte, könnten Sie das 
für mich arrangieren?" 

„Darf ich fragen, worum es geht?" 
„Nun, die Sache ist die, Mr. Temple", sagte El- 

zec und machte ein verlegenes Ge.sicht. „Ich 
glaube, ich werde verfolgt." 

„Sie werden verfolgt?" wiederholte Temple 
ungläubig.. 

„Ja. Gestern morgen fiel es mir zum ersten Mal 
auf. Ich hatte etwas in der Regent Street zu er- 
ledigen und nahm mir ein Taxi. Als ich hier vor 
dem Haus in das Taxi stieg, bemerkte ich einen 
Mann, der in einem der Hauseingänge stand." 

„Ja?" sagte Temple, immer noch in skepti- 
schem Tonfall. 

„Später, am gleichen Morgen, als ich die Ox- 
ford Street entlangging, fiel mir derselbe Mann 
auf. Er stand auf der anderen Straßenseite, und 
ich bin sicher, daß er mich beobachtete." 

Temple lächelte beruhigend. „Daß Sie densel- 
ben Mann an einem Tag zweimal gesehen haben, 
bedeutet noch nicht notwendigerweise, daß Sie 
verfolgt werden." 

„Aber heute nachmittag habe ich ihn wieder 
gesehen. Ich hatte eine Verabredung in Knights- 
bridge. Ich fuhr von Green Park aus mit der U- 
Bahn. Als ich einstieg, war er bereits da, saß in 
der Ecke und beobachtete mich..." 

„Haben Sie ihn angesprochen?" 
„Nein, natürlich nicht." 
„Haben Sie eine Idee, wer er ist - oder warum 

er Sie verfolgt?" 
Elzec zuckte die Achseln. „Nein, ich habe kei- 

ne Ahnung." 
Der Aufzug hielt in der dritten Etage. Als die 

Tür sich öffnete, ging Elzec hinaus, damit die 
Temples Platz hatten, ihr Gepäck hinauszu- 
schaffen. 

„In Ordnung, ich werde mit dem Yard darüber 
sprechen", sagte Temple. „Wenn Sie ihn wieder 

sehen oder wenn sich sonst etwas Ungewöhnli- 
ches tut, rufen Sie mich an." 

„Danke, Mr. Temple. Das ist sehr freundlich 
von Ihnen." 

Elzec stieg, gerade bevor die Tür sich wieder 
schloß, zurück in den Aufzug. Er hielt immer 
noch seinen Aktenkoffer umklammert, drückte 
jetzt auf den Knopf, drehte sich um und schenk- 
te den Temples ein zuckersüßes Lächeln. 

* 
Gerade als Temple seine Sachen „ausgepackt" 

hatte, klingelte es an der Tür - „ausgepackt" in 
dem Sinne, daß er den Inhalt seines Koffers aufs 
Bett gekippt hatte. 

Wenn es etwas gab, das er noch mehr haßte als 
Packen, dann war es das Auspacken. Froh, daß 
er nun eine Entschuldigung hatte, um Steve das 
Sortieren und Wegräumen seiner Sachen zu 
überlassen, ging er zur Wohnungstür. Montags 
hatte Charlie seinen freien Abend - einen seiner 
freien Abende... 

Temple hatte schon eine Ahnung, wer der Be- 
sucher sein könnte, und so war er nicht sonder- 
lich überrascht, daß Sir Graham vor der Tür 
stand. Er schien sehr mit sich zufrieden zu sein, 
hängte Hut und Mantel auf und folgte Temple 
ins Wohnzimmer. 

Als er sah, daß niemand sonst im Zimmer war, 
lautete seine erste Frage:- „Ist Steve da?" 

„Ja, sie packt gerade Koffer aus. Sie kommt 
gleich. Was kann ich Ihnen zu trinken anbieten, 
Sir Graham?" 

„Nichts, danke." 
„Sind Sie sicher?" 
„Ganz sicher, danke." 
Forbes war nervös. Temple wußte, daß er Ste- 

ve sehr bewunderte, aber er hatte nocht nie so 
deutlich gezeigt, daß er in Wahrheit nur ihret- 
wegen gekommen war. 

„Es ist gut, daß Sie vorbeigekommen sind, Sir 
Graham. Ich habe eben Elzec getroffen." 

„Oh, wann?" fragte Forbes, nicht sonderlich 
interessiert. 

„Vor ungefähr zwanzig Minuten. Er bat mich, 
mit Ihnen zu sprechen. Er hat den Eindruck, daß 
er verfolgt wird." 

„Ach du lieber Himmel! Sie meinen..." 
„Ja, er hat Ihren Mann bemerkt. Ich fürchte, 

Sie werden ihn auswechseln müssen. Sie sollten 
für diesen Job jemanden nehmen, der ein biß- 
chen vorsichtiger ist." 

„Das ist ärgerlich. Gut, ich werde James Be- 
scheid sagen." 

„Hallo, Sir Graham." 
Forbes' Miene hellte sich sichtlich auf, als Ste- 

ve hereinkam. „Oh, hallo, Steve." 
„Sie sehen sehr zufrieden aus. Was ist pas- 

siert?" 
„Wir haben den Durchbruch erzielt, auf den 

wir so lange warten mußten, Steve. Als ich in den 
Yard zurückkam, war gerade eine Nachricht von 
Interpol eingetroffen." 

„Ja?" 
„Darin wurden wir informiert, daß ein Mann 

namens Dordrecht für morgen nachmittag einen 
Flug von Amsterdam nach London gebucht 
hat." 

„Dordrecht?" 
Temple fragte sich, warum Forbes diese Infor- 

mation für sich behalten hatte, bis Steve herein- 
gekommen war. „Den Namen habe ich noch nie 
gehört." 

„Paul, hast du Sir Graham keinen Drink an- 
geboten?" fragte Steve tadelnd. 

„Ich möchte nichts trinken, Steve, danke. Ich 
kann nicht lange bleiben. Dordrecht arbeitet un- 
ter mehreren Namen, Temple. Scheinbar ist er 
ein Import-Export-Kaufmann, der am Rand von 
Amsterdam wohnt, in der Nähe des Flughafens. 
Die holländische Polizei ist sicher, daß er unter 
anderem falsche Dollars importiert. Sie beob- 
achten ihn schon seit Monaten und warten auf 
eine Gelegenheit, um ihn zu verhaften." 

Während er sprach, zog es Forbes unwillkür- 
lich zu dem Sessel hin, in dem er stets saß, wenn 
er sich in diesem Zimmer aufhielt. Steve folgte 
dankbar seinem Beispiel und setzte sich auf das 
Sofa. 

„Unsere holländischen Kollegen sind sich 
ziemlich sicher, daß er hierherkommt, um mit 
seinem Chef Kontakt aufzunehmen - nennen wir 
ihn ruhig Madison - und eine Dollarlieferung 
abzuholen. (Fortsetzung folgt) 

Zu elriGr StSdtfÜhrunQ hatte die Langener Volkshochschule eingeladen, und zahlreiche Interessenten 
hatten sich Im Alten Rathaus eingefunden, wo Frank Oppermann (r), der Leiter dieser Führung, an Hand eines 
Modells den baulichen Werdegang Langens erläuterte. Anschließend ging es „In die Praxis", und auf dem Gang 
durch die Straßen konnte Oppermann viel Wissenswertes über die bauliche Entwicklung an Hand praktischer 
Beispiele vermitteln. Weitere VHS-Führungen sind am 17. April In Oftenbach, Treffpunkt 14 Uhr am Parkplatz 
des Ledermuseums mit der Kunsthistorikerin Christina Usiular-Thiele, und am 24. April In Darmstadt, Tlreffpunkt 
14 Uhr Mathildenhöhe, Russische Kapeile, mit Uslular-Thieie und Oppermann. Text/Foto: ast 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

l'<>I>yri|{ht hy Bastt'i-VerlngCJustav H lAlbbfCImbH Ä? Co., Brr^{isch 
Ctlndhach. durch Vcrlaj^ von (iral)erf» Äf (j(irK. Frankfurt am Main 

Clcil }2) 
Kr ging mit den beiden Koffern in den Aufzug, 

dann folgte Steve mit ihrer Kosmetiktasche und 
(li'in Köfferchen. Sie wollte gerade auf den 
Knopf für die dritte Etage drücken, als die 
Haustür geöffnet wurde. 

„Warte, Steve." 
Der große blonde Mann, der hereinkam, be- 

schleunigte seinen Schritt, als er sah, daß der 
Aufzug gerade abfahrbereit war. 

Temple streckte den Arm aus, damit die Tür 
sich nicht schloß. „Guten Abend, Dr. Elzec. Wol- 
len Sie nach oben?" 

„Oh, guten Abend, Mr. Temple. Haben Sie 
noch Platz für mich?" 

„Es ist ein bißchen eng mit unserem ganzen 
Gepäck, aber..." 

Ii^lzec war groß, aber nicht dick. Er trug einen 
Regenmantel und hatte einen Samsonite-Äkten- 
koft'er bei sich. 

„Meine Frau kennen Sie, glaube ich, noch 
nicht." 

Während Steve und Elzec Höflichkeiten aus- 
tauschten, drückte Temple auf den Knopf. Der 
Aufzug setzte sich in Bewegung. 

„Waren Sie übers Wochenende verreist?" er- 
kundigte Elzec sich höflich. 
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Fahrradklau geht wieder um 

FVühlingswetter macht auch wieder die Diebe mobil 

Landen - Beim Thema Rad- 
fahren kommen „Profis" leicht 
ins Schwärmen, denn im Punkt 
„Superlative" lassen die Ange- 
bote der F^hrradindustrie kaum 
Wünsche offen. Superschicke 
Renner, Eikes für jeden Weg und 
Steg, aber auch das gute alte Hol- 
landrad erfreuen sich größter Be- 
liebtheit. Im Urlaub schwingen 
sich in Deutschland schätzungs- 
weise über sieben Millionen 
fthrradbegeisterte auf ihren 
„Drahtesel". 

Mit der Beliebtheit der Fiihrrä- 
der steigt auch die Anzahl der 
PYihrraddiebstähle. Insbesondere 
hochwertige Rihrräder wechseln 
oft nach kurzer Zeit unfreiwillig 
den Besitzer. Wer jedoch glaubt, 
Diebe hätten es nur auf teure Rä- 
der abgesehen, irrt. Auch ältere 
Modelle finden ihren Liebhaber, 
wenn sie nicht gesichert sind; und 
schon mancher, der sein Fahrrad 
für einen kurzen Moment unbe- 
aufsichtigt gelassen hat, mußte zu 
Fbß nach Hause gehen. 

„Sichern Sie deshalb Ihr F^r- 
rad richtig", rät die Kriminalpoli- 
zei. „Achten Sie beim Kauf von 
F^hrradsicherungen auf gute 
Qualität. Ratsam sind stabile, ge- 
härtete Stahlketten oder wider- 
standsfähige Stahlkabel. Diese 
sollten unbedingt mit guten 
Schlössern oder haltbaren Bügel- 
schlössem, die auch optisch stabil 
aussehen, ausgestattet sein. Ein 
Rahmenschloß ist nur eine Zu- 
satzsicherung. Alleine genügt es 
nicht, weil der Dieb das abge- . 
schlossene Rad einfach wegtra- 
gen kann. 

Der Rahmen sollte immer - 
samt Vorder- und Hinterrad - an 

Vokalkonzert 
Langen - Am Sonntag, 18. April, 
um 18 Uhr am Vormittag um 10.30 
Uhr im Gottesdienst singt das Vo- 
kalensemble ANIMA aus St. Pe- 
tersburg in der Kirche St. Alber- 
tus Magnus. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 17. April 1993 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
StraBe 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 18. April 1993 (Quasi- 
modogeniti) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr (Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
i 0 Uhr C^ttesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr (^ttesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Montag, 19. April 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 21. April 1993 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Minitreff 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr FVauenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 18. April 
10 Uhr (jiemeinschaftskonferenz 
Olfen 
Dienstag, 20. April 
19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
Wesgäßchen 27 
Sonntag, 18. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Er- 
emic) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 18. April 
16.30 Uhr (Gottesdienst 
niit Kindergottesdienst 

Ev. Ereikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 18. April 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 20. April 
20 Uhr Bibelkreis 

einen feststehenden Gegenstand, 
einen Latemenpfahl, einen Zaun 
oder einen Fahrradständer ange- 
schlossen werden. Mit einer län- 
geren Kette ist dies leicht mög- 
lich. U-f3rmige Metallbügel mit 
einem massiven Schloß sind 
ebenfalls eine gute Diebstahlsi- 
cherung. Sie haben allerdings den 
Nachteil mangelnder Flexibilität 
und können z.B. nicht um einen 

Baum herumgelegt werden. 

Lassen S^e Ihr Fahrrad regi- 
strieren und zeigen Sie dies deut- 
lich. Die Aufkleber „Finger weg! 
Mein Rad ist registriert" bekom- 
men Sie bei der Ftolizei. Dort gibt 
es auch den F^hrradpaß, in den 
Sie die Rahmennummer und die 
Flahrradbeschreibung eintragen 
können - für den FM der Fälle!" 

Die Jugend rückt nach 

Schachclub hatte Hauptversammlung 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung des Schachclubs 
Langen wurden nach der Bericht- 
erstattung durch die einzelnen 
Warte Vorstand und I^ssenwart 
entlastet und in ihren Ämtern be- 
stätigt. Lediglich die Amter TXir- 
nierleiter und Pressewart wurden 
mit Eike Brückner bzw. Mark van 
Breugel neu besetzt. Anschlie- 
ßend wurden fünf der acht Ju- 
gendlicheti in die Erwachsenen- 
gruppe aufgenommen. Sollten sie 
beim Schachspielen bleiben, stel- 

len sie die Zukunft des CHubs dar. 
Wie fast jedes Jahr gab es auch 

diesmal Streitfragen, z.B. wie die 
Aktivitäten des Schachclubs zu 
steigern seien, damit attraktive 
Spielmöglichkeiten geboten wer- 
den könnten, um so der drohen- 
den Mitgliederabwanderung ent- 
gegenzuwirken. Hier liege es 
hauptsächlich beim "lUmierleiter, 
Monats-Blitzschachtumiere, 
Thementumiere oder Führten zu 
Schachtumieren in der Umge- 
bung zu organisieren. 

Wer nicht sichern will, muß laufen. So mancher, der nur mal kurz Brötchen holen wollte und für diesen kurzen 
Augenblick sein Fahrrad nicht an die Kette legte, mußte den Helmweg zu FuB antreten, weil ein Dieb ihm seinen 
fahrbaren Untersatz geklaut hatte. Um auch anstrengende Sprints zu ersparen, sollte man sein Fahrrad auch 
bei noch so kurzen Pausen sichern. Poto: p 

mFo€hzentrum^ 

;|||- Ihr Spezialist für Küchen^ 

Ii- Polstermöbel und Betten 

öffnunotzelttn: Mo - Fr 9.30 • 18.30 Uhr 
" Do 14.00 - 20,30 Uhr 

Sa 900 • 14.00 Uhr   la Sa 9.00 • 16.00 Uhr 

Jetzt zirka 
100 Küchen! 

Jetzt eine der 
größten Küchen- 
ausstellungen in 
Deutschland! 

iÖEWINNT ^ 

Mtm Gnße, QuaUel und 

im Tess'": 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligensfadter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 
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Die Bachforelle fällt dem Säure-Streß zum Opfer 

Mit der Schneeschmelze kommen auch die Schadstoffe / Metalle wirken im Wasser wie Gift 
Bonn (ppl) - FVanz Schuberts 

berühmte „Fbrelle" hatte noch 
keine Probleme mit „sauren" Bä- 
chen. Heute ist dies leider anders. 
Die Bachforelle ist in großer Ge- 
fahr. Der Grund; Mit der Schnee- 
schmelze und starken RegenfU- 
len im FVülxiahr gelangen beson- 
ders viele Schadstoffe in Bäche, 
Flüsse und Seen. Die damit ver- 
bundenen verstärkten Säure-Ein- 
träge führen bei der Fischbrut zu 
einer hohen Sterblichkeit. Die 
Fblge hiervon sind Veränderun- 
gen der Altersstruktur der Popu- 
lationen. Unter besonders ungün- 
stigen Umständen sterben 
Tierarten in den betroffenen Bä- 

chen oder Ibichen ganz aus. 
Die weiter zunehmende Ver- 

sauerung vor allem kalkarmer 
Gewässer führt insbesondere in 
vielen Mittelgebirgsregionen zu 
immer mehr Störungen bei 
FViuna und Flora in den Gewäs- 
sern wie auch an deren Ufern. Ne- 
ben vielen Wirbellosen-Gruppen, 
wie zum Beispiel den Bachfloh- 
krebsen, ist es besonders die 
Bachforelle, die HauptHschart 
der Gebirgsbäche, die zuneh- 
mend unter den Schadstoff-Ein- 
trägen zu leiden hat. Dabei rea- 
giert sie vor allem empfindlich 
auf Schwermetalle. 

Toxische Effekte werden insbe- 

sondere durch gelöstes Alumi- 
nium hervorgerufen. Doch auch 
andere Metalle treten in sauren 
Gewässern in vielfach erhöhten 
Konzentrationen auf. Da Fische 
bei niedrigen pH-Werten Oe nied- 
riger der pH-Wert, desto stärker 
die Versauerung) verstärkt Me- 
talle anreichem, können sie auch 
als Akkumulationsindikatoren 
für eine versauerungsbedingte 
Metallbelastung von Gewässern 
angesehen werden. Das bedeutet, 
je stärker die Fische Metalle an- 
gereichert haben, desto höher ist 
auch die Belastung des Gewäs- 
sers, in dem sie leben. • 

Außerdem steigt die Löslich- 

keit vieler Metallverbindungen 
im Wasser mit sinkendem pH- 
Wert. In sauren Böden, deren Bo- 
denlösung weder durch Verwitte- 
rungs- noch durch Austauschre- 
aktionen neutralisiert werden 
kann, werden Metalle mobilisiert 
und in die Gewässer eingetragen. 
Dies geschieht besonders nach 
der Schneeschmelze und mit 
dem sauren Regen im FVühjahr. 
Quell- und Bachwässer mit Wer- 
ten unter fünf pH können dann 
Konzentrationen an Metallen wie 
Aluminium, Zink, Blei, Cadmium 
und Kupfer enthalten, die auf die 
Pflanzen- und Tierwelt dieser Ge- 
wässer giftig wirken und deren 

Absterben verursachen können. 

Die Giftigkeit von Aluminium 
beispielsweise wurde in Labor- 
versuchen ermittelt. Als Testor- 
ganismen dienen acht bis elf 
Tilge alte Bachforellenlarven, die 
unterschiedlichen pH-Werten 
und Aluminium-Konzentratio- 
nen ausgesetzt waren. Die Unter- 
suchungen fanden an acht ausge- 
wählten Mittelgebirgsbächen im 
Schwarzwald und im Hunsrück 
statt. Wie sich zeigte, führte ein 
kombinierter Säure-Aluminium- 
Streß bei der Bachforellenbrut 
innerhalb weniger Tage zum Tod 
der meisten Larven. 

Reise-Riese TUI: „Es gibt 

keinen sanften Tburismiis'' 

Mit kleinen Schritten soll Umweltschutz möglich werden 
Frankfurt (AP) - Mit einer 

Politik der kleinen Schritte will 
der deutsche Branchenriese 
TDuristik Union International 
(TUI) Umweltschutz verwirkli- 
chen. Einen „sanften Tauris- 
mus" könne es aber schon an- 
gesichts der riesigen Mengen 
an Reisenden nicht geben, 
sagte kürzlich der Umwelt- 
schutzbeauftragte des Unter- 
nehmens, Wolf Michael Ivand, 
in EVankfurt. „Die größte Indu- 
strie der Welt muß zu erhebli- 
chen ökologischen Belastun- 
gen führen." Gleichwohl könn- 
ten bei der Beförderung, der 
Unterbringung der Gäste und 
der Gestaltung des Aufenthalts 
vor Ort erhebliche Entlastun- 
gen erreicht werden. Zahlen 
muß dies aber letztlich der 
Kunde. 

Mit TUI reisen den Angaben 
zufolge pro Jahr 4,3 Millionen 
Menschen, gut die Hälfte davon 

mit dem Flugzeug. Mit rund 
50.000 Betten in knapp 100 
Häusern ist das Unternehmen 
danach gleichzeitig einer der 
weltweit größten Hoteliers. 
„Wir führen hier strikt Umwelt- 
standards zur Reduzierung von 
Wasser- und Energieverbrauch 
sowie von Müll", sagte Ivand. 
So würden überall an den Was- 
serhähnen sogenannte Purola- 
toren zur feineren Streuung 
des Strahls eingebaut, die ohne 
Komfortverlust die Wasser- 
durchlauftnenge um bis zu 40 
Prozent reduzieren könnten. 

Als „gigantische Achilles- 
ferse" von TUI bezeichnete 
Ivand den hohen Anteil der 
Fluggäste. Wenn etwa die Um- 
weltminister eine spezielle Ab- 
gabe für Flugreisen einführten, 
hätte das dramatische Auswir- 
kungen. Die Versuche des Un- 
ternehmens, bei den Fluglinien 

VardracM* Strind« wie hl«r auf Amrum (Archivbild von 1987) und 
Müllbcrg» In dar Landschaft flndat man häufig dort, wo es Maasan- 
tourlamua gibt. Mit alnar Politik dar klalnan Schritte wollen Tourlatt- 
Kuntemahman {atzt Umwaltachutz varwirkllchan. Foto: AP 

beispielsweise auf die Entwick- 
lung und Anwendung von Ka- 
talysatoren für Flugzeuge ein- 
zuwirken, seien bisher erfolg- 
los geblieben. Auf seine Initia- 
tive habe aber Hapag Lloyd auf 
Plastikbestecke verzichtet und 
damit in einem Jahr 21 Millio- 
nen Tonnen PlastikmüU einge- 
spart. 

Die Überzeugung der über- 
großen Mehrheit der unabhän- 
gigen Hoteliers und Veranstal- 
ter vor Ort gestalte sich jedoch 
vielfach sehr schwierig. In Mal- 
lorca seien beispielsweise mit 
dem Hinweis auf die krisenge- 
schüttelte Bauindustrie neu- 
eingerichtete Naturschutzge- 
biete wieder zur Bebauung frei- 
gegeben worden. Auf Lanzarotc 
sei eine Kläranlage schließlich 
politisch nur wegen der auch 
von den lokalen Verantwortli- 
chen registrierten Besucher- 
rückgänge durchsetzbar gewe- 
sen. 

Wichtigstes Argument seines 
Unternehmens für mehr Um- 
weltschutz ist laut Ivand denn 
auch der Hinweis auf die wach- 
sende Konkurrenz, die Qualität 
immer wichtiger mache. Letzt- 
lich Voraussetzung für erfolg- 
reichen Umweltschutz sei aber 
die Zahlungsbereitschaft der 
Reisenden für ein besseres Pro- 
dukt. (3enau das jedoch ver- 
stehe der Kunde bisher noch 
nicht: „Der Urlauber ist nicht 
so anspruchsvoll, wie ihn Tou- 
rismuskritiker gerne hätten. Er 
wird ständig durch den Preis 
korrumpiert." Das seit vielen 
Jahren zu beobachtende Preis- 
dumping sei auch mit einem 
ökodumping verbunden. Die 
Praxis zeige allerdings, daß ge- 
rade Pauschalreisende besser 
zu informieren seien und öko- 
logische Angebote wie etwa das 
längere Benutzen von Handtü- 
chern akzeptierten. Bei allen 
Bemühungen bleibe aber der 
Grundsatz; „Wa sind .ein ge- 
winnorientiertes Unternehmen 
und keine Erziehungsanstalt." 

In dar Racycllnganlaga In dar Gamalnda Aub Im untarfränklachan Land- 
krala WOrzburg sortiert Rodriguaz Rogallo Ölfllter. Mit alnar neuartigen 
Methode aollen dort iihrilch rund 10 000 Tonnen Ölfllter und öhrer- 
■chmutzteGefABeaufgaart>eitet werden. Foto: dpa 

DAS PORTRÄT 

Gift-Experte 

M. Krautter 
Pyankfkirt (dpa) - Auf seinem 

Weg zum Umweltschützer 
machte er auch einen Abstecher 
in die chemische Industrie: 
Manfred Krautter arbeitete im 
Oiemiekonzem BASE bevor 
der Diplom-Ingenieur zur Um- 
weltschutz-Organisation Green- 
peace wechselte. Als Experte für 
CWorchemie - jene '\ferbindun- 
gen, bei deren Produktion auch 
das Seveso-Gift Dioxin entste- 
hen kann - rückte Krautter mit 
seinen Gill-Analysen nach den 
Unfällen bei der FVankHirter 
Hoechst AG ins Scheinwerfer- 
licht 

Seit knapp zwei Jahren leitet 
der SCtjäh^e Chemiker die 
Kampagne „dWorchemie", mit 
der Cüreenpeace den gefüirli- 
chen Wrbindungen von Chlor 
und ihren Produzenten den 
Kampf angesagt Krautter hat in 
Mannheim Chemie mit Schwer- 
punkt Umwelttechnik studiert 
und für das FVeiburger Öko-In- 
stitut (jutachten erstellt 

Während seiner zweieinhalb- 
jährigen Arbeit bei BASF war er 
im Ludwigshafener Werk als 
Anwendungstechiker am 
„Scharnier zwischen Fbrschimg 
und Produktion" tätig. Seine 
Hoflhung, dort mehr Umwelt- 
schutz durchzusetzen, erfüllten 
sich nach eigener Aussage je- 
doch nicht „Ich habe gesehen, 
wo die Grenzen sind; Je höher 
die Hierarchie, desto größer die 
Anforderung an die Loyalität" 

Schließlich wechselte er nach 
einer Zwischenstation als freier 
Journalist in Berlin im Mai 1991 
in die deutsche Greenpeace- 
Zentrale nach Hamburg. In Zu- 
kunft will er mehr junge Leute 
für die Umweltschutzarbeit ge- 
winnen. Vor allem Ttechnik-Stu- 
denten müsse klar gemacht 
werden; ,J7aturwissenschaften 
bringen nicht nur Nutzen, son- 
dern auch Schaden." 

ÖlfUter werden zu Rohstoffen 

Eine neue Recyclinganlage bewältigt den Problemmüll 
Von Stephan Maurer (dpa) 

Aub - Etwa 50 Millionen ausran- 
gierte Ölfllter mit einem Inhalt von 
12,5 Millionen Litern Öl fallen jähr- 
lich beim Betrieb von Verbren- 
nimgsmotoren in der Bundesrepu- 
blik an. Wohin damit? Ein Großteil 
landet auf Deponien und in Ver- 
brennungsanlagen. Die enthalt- 
enen Rohstoffe öl, F^pier und Me- 
tall bleiben ungenutzt. In der Ge- 
meinde Aub im unterftänkischen 
Landkreis Würzburg hat jetzt eine 
Recyclinganlage den Betrieb aufge- 
nommen, die bundesweit eine Vor- 
reiterrolle spielt 

Um dies zu unterstreichen, war 
sogar Umweltminister Klaus TOp- 
fer zur EröfEhung in den kleinen 
Ort 30 Kilometer südlich von Würz- 
burg «kommen. Rund 10 000 Tjn- 
nen ölfllter und ölverschmutzte 
C^f&ße Gebinde sollen dort alljähr- 
lich aufgearbeitet werden. Daraus 
will die Firma B^ctron Ibchnik 
GmbH 5 500 Ibnnen Eisenschrott, 

2 500 Ibnnen Altöl, 1 000 Ibnnen 
Rlterpapier und 500 Ibnnen 
Kunststoffe gewinnen, wie Jürgen 
Alexander von der (jeschäftsfüh- 
rung des Betriebes erläuterte. 

Das Unternehmen habe ein Ver- 
fahren zur IVennung und Reini- 
gt^ der zerkleinerten Ölfllter ent- 
wickelt und patentieren lassen. Die 
Methode lasse nur noch fünf Pro- 
zent RestabfSUe übrig, beispiels- 
weise ölverschmutzten Lappen, die 
dann als Sondermüll beseitigt wer- 
den müßten. Für die Aufbereitung 
einer Tbnne ÖlfUter zahlt der Anlie- 
ferer 690 Mark. 

Die festen Ibile der zerlegten Bll- 
ter werden nach den Worten Alex- 
anders per Hand und mit Magne- 
ten sortiert, zerkleinert, gewaschen 
und getrocknet. Der hohe Reini- 
gungsgrad der gewonnenen Roh- 
stoffe sichere die Abnahme durch 
die Industrie. Öl werde von RafOne- 
rien wiederverwertet, Metall 

nehme die Hüttenindustrie ab. Das 
gereinigte Filterpapier diene als 
Brennstoff. F*roblematisch sei noch 
die Wiederverwendung von Kunst- 
stoffen, da Öldosen, Kanister und 
ähnliches oft aus Mischungen ver- 
schiedener Sorten gefertigt seien. 

Mit einer Jahreskapazität von 
10 000 Ibnnen könnte die Auber 
Anlage, die knapp vier Millionen 
Mark kostete und zwölf Arbeits- 
plätze bietet etwa zwei Drittel der 
in Bayern anfallenden ölfllter be- 
wältigen. Die Nachfrage sei enorm, 
erklärt Alexander. E^ntsorgungsvm- 
temehmen, Automobilhersteller, 
Landkreise und Kommunen, aber 
auch kleine I^nkstellen interessie- 
ren sich dafür. FUctron plant daher 
für 1994 bereits eine '\ferdoppelung 
der Kapazität Außerdem ist das 
Recycling von Metall- und Kimst- 
stoffgebinden mit Reststoffen wie 
Farben oder Lösungsmitteln vorge- 
sehen. 

Kaum zu glauben: Wasser verwüstet trockene Sahelzone 

Mit Steinwellen und Gräben gegen die reißenden Schlammbäche/Jetzt will sich die Bevölkerung selbst helfen 
Von Ralf Krüger (dpa) 

Ouagadougou (dpa) - Es klingt 
paradox; Ausgerechnet die trok- 
kenheiße Sahelzone wird regel- 
mäßig von der Macht des Wassers 
verwüstet. Meterbreite F^rosions- 
gräben tun sich auf im rötlich- 
staubigen Lateritboden des Zen- 
tralplateaus, einer kahlen, lang- 
gestreckten Hügelkette im afH- 
kanjschen Staat Burkina FViso. 
Wenn die Regenzeit übers Land 
zieht, verwandeln sie sich schnell 
in reißende Schlammbäche, die 
das karge, ausgelaugte Land wei- 
ter auswaschen. TVotz Nieder^ 
Schlägen von 550 Millimetern im 
Jahresdurchschnitt - das ent- 
spricht in etwa dem in Deutsch- 
land - steht die Region an der 
Schwelle zur Wüste. Wo flrüher 
Wälder und Wiesen grünten, 
dehnt sich heute eine zerfurchte, 
unwirtlich-trostlose Weite aus. 

Doch jetzt hat die Bevölkerung 
begonnen, sich gegen die Verwü- 
stung des landes zu stemmen. 
Gulgra Noufou aus dem 280-See- 
len-Dorf Kayon ist einer von de- 

nen, die den Naturgewalten die 
Stirn bieten wollen. „Wir hatten 
die Hoffnung schon aufgegeben, 
daß wir hier mit unseren Ftoii- 
lien jemals wieder eine Zukunft 
haben", sagt er. Auf der Suche 
nach Besserem hatte er die aus- 
gedörrte Region daher bereits 
verlassen, bevor er jetzt mit 
neuem Optimismus zurück- 
kehrte. Sechs von insgesamt sie- 
ben ausgewanderten Ftoiilien le- 
ben ebenfalls wieder in Kayon. 

Der Grund dafür ist leicht zu 
erkennen. Denn spärlich noch, 
aber doch deutlich, sprießen ei^ 
ste grüne Hoffhungsträger aus 
dem kargen Boden. Ermöglicht 
hat es eine Kombination aus ein- 
heimischem Kraftakt und euro- 
päischem Know-How. In zweü&h- 
riger Schinderei hat die Bevölke- 
rung Kayons kilometerlange 
Steinwälle und andere Schutz- 
werke als Wasserbremsen ange- 
legt, Erosionsgräben zugeschüt- 
tet und Bäume und Sträucher ge- 
pflanzt. Stundenlang klauten 

Kinder, FVauen und Männer un- 
ter sengender Sonne bis zu 70 
Tbnnen Steine und F\elsbrocken 
t^lich aus der Erde, um sie auf 
die Felder zu transportieren. 

Der F^olg; Die meist sintflu- 
tartigen Niederschläge fließen 
langsamer ab, werden besser vom 
Boden aufgenommen und spülen 
auch weniger wertvolle Krume 
weg. Die Fblge ist eine nachhal- 
tige Qualitätsverbesserung des 
Bodens, der nach Buschfeuern, 
ungeregeltem Holzeinschlag und 
Überweidung in weniger als 30 
Jahren seinen Schutz gegen 
Wind und Wetter verlor. Bis zu 40 
Prozent Ertragssteigerung ver- 
zeichneten die Landwirte nach 
dem Bau des E^sionsschutzes. 
Von dem Mehrertrag eines Hek- 
tars könnte ein Mensch ein Jahr 
versorgt werden. 

Kayon ist kein Einzelfall. In 
insgesamt drei Provinzen im Noi^ 
den von Burkina E^o wird der 
Kampf gegen die Erosion geführt. 
Die schachbrettartig das Land 

überziehenden Wasserbremsen 
aus Stein sind sichtbare Zeichen 
für den Wandel in der Region von 
der zweieinhalbfachen Größe des 
Saarlandes. 

„Die Umweltproblematik ist 
hier eine Überletensfrage", sagt 
der deutsche Entwicklungshelfer 
Martin Orth. Angesichts steigen- 
der Bevölkerungszahlen wird der 
Zwang zum Umweltschutz für die 
Bevölkerung zum FUgeninte- 
resse. Orth, der im Auftrag des 
Bundesministeriums für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit im 
Lande tätig ist, hat zusammen 
mit einem Dutzend burkinischer 
und deutscher Kollegen die Be- 
völkerung zu ihrem Kraftakt ei^ 
muntert und Voraussetzungen 
dafür geschaffen, daß ihre Selbst- 
hilfe kanalisiert wird. Der Deut- 
sche leitet zusanunen mit seinem 
Kollegen Barthelemy Tbpsoba 
vom burkinischen Agrarministe- 
rium das verantwortliche Projekt 
mit dem imiständlichen Namen 
„Ressourcenschonende Bewirt- 

schaftung auf dem Zentralpla- 
teau (PATECORE). 

Als es 1988 seine Arbeit auf- 
nahm, waren gerade sieben Dör- 
fer in der Provinz Bam beteiligt. 
Heute erfaßt das Projektgebiet 
gut 330 000 Einwohner auf rund 
6 000 Quadratkilometern Fläche. 
Ihnen stellt das F^ojekt neben 
TYansportfahrzeugen für die 
Steine einfache Werkzeuge und 
F'flanzen für Aufforstungen, vor 
allem aber immaterielle Hilfe be- 
reit. Denn allein mit Wasserbrem- 
sen ist es noch nicht getan in ei- 
nem labilen Ökosystem wie dem 
Hochplateau. 

Deshalb werden Dorfberater 
ausgebildet, die ihr Wissen vor 
EVuchtfolgen, Landnutzungsplä- 
nen oder Bodenverbesserung 
durch organische Düngung wei- 
tergeben. Auch das Lesen und In- 
terpretieren von Luftbildern ge- 
hört dazu. Orth lobt, daß er in 
Burkina F^o, wo Selbsthilfe 
schon vor Jahren ein politisches 
Ziel war, offene Ohren fand: „Es 

gibt traditionelle Bezugspunkte 
zu dieser Technik, die wir aufge- 
griffen und verfeinert haben", 
sagt er. 

Probleme hat er jetzt jedoch 
mit dem Erfolg. Denn der Bau der 
Wasserbremsen geht schneller 
voran als die Bodenverbesse- 
rung. Während die Zunahme der 
Ernteerträge durch die Bauwerke 
offensichtlich ist, leuchtet der 
Nutzen von Aufforstungen oder 
kleinen ökologischen Schutzzo- 
nen noch nicht so ein. Orth hat 
daraus Konsequenzen gezogen: 
„Mit einem weinenden Auge ver- 
suchen wir jetzt, langsamer bei 
den Wasserbremsen vorzugehen, 
als es die Nachfrage durch die Be- 
völkerung rechtfertigen würde." 

IVendsetter ist Bayend Ebul- 
gou, ein Dorf im Norden des Pla- 
teaus. Dort wurden schon 1990 
rund 50 Hektar bewaldeter Flä- 
che unter strikten Naturschutz 
gestellt. FUne'Investition in die 
Zukunft, wie man im Dorf er- 
kannt hat. 

FREITAG, 16. APRIL 1993 LANGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 30/31, SEITE 7 

MESSIAS 

Oratorium von G. F. Händel 

Freitag, 23. April 1993.19.30 Uhr, ev. Stadtkirche Langen 

Vorverkaufspreis: DfA 20.- bei Kaufhaus Bach, Fahrgasse 17, Langen 
Abendkasse: DM 25.-, Schüler und Studenten DWi 15.- 

Kegler suchen Stadtmeister 

SSG-Kegler veranstalten offenes TUmier für jedermann 

Langen - Die Kegelabteilung 
der SSG Langen veranstaltet zum 
13. Mal am 15. und 16. Mai auf den 
Bahnen in der Stadthalle die offe- 
nen Langener Stadtmeisterschaf- 
ten im Kegeln für Jedermann. 
Hobby-Kegler müssen 50 Wurf in 
die Vollen werfen und Sport- und 
Betriebssportkegler 100 Wurf 
kombiniert. Die Wertung erfolgt 
für Damen und Herren getrennt 

und nach Altersgruppen. Die 
Startgebühr beträgt für 50 Wurf 
sechs Mark für Erwachsene und 
fünf Mark für Jugendliche. Ge- 
spielt wird an beiden Tagen von 10 
bis 19 Uhr. 

Die Siegerehrung, die vom 
Schirmherm dieser Veranstal- 
tung, Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber, vorgenommen wird. 

Hndet gegen 19 Uhr sonntags im 
kleinen Saal der Stadthalle statt. 
Die drei Besten jeder Gruppe er- 
halten je einen Pokal. Anmeldun- 
gen können beim Wirt in der 
Stadthalle/Kegelbahnen, am 
Dienstags-TVaining, Kiosk Hohla 
in der Bahnstraße, Imbiß-Dauber 
und SSG-FVeizeit-Center abgege- 
ben werden. 

„Schau mal, was Ich schon kann", scheint dieser angehende Rollkunstläufer seinem „Publi- 
kum" sagen zu wollen. Nun, den wirkungsvollen Abgang auf einem Knie tieherrscht er schon wie ein Großer, 
während sein Kollege daneben gerade mal eine rüclöwä^ge Bodenprobe nimmt. Belm Roll- und Eissportclub 
Langen gab es vor einer Woche Gelegenheit, die Rollschuhe wieder mal anzuziehen und die ersten Runden 
unter freiem Himmel auf der Rollschuhbahn zu drehen. Der Club veranstaltete einen „Tag der offenen Tür", 
um auch neuen Interessenten die Möglichkeit zu geben, einmal In diesen schönen Sport hinelnzuschnuppem. 
Ttalnerln Margrit MoK und weitere Mitglieder kümmerten sich um die Neulinge, von denen sichernder eine oder 
andere SpaB am Rollschuhlaufen gefunden hat und auch künftig die Rollschuhbahn als sein Betätigungsfeld 
betrachtet. Text/Foto: ast 

Neuer Vorstand beim Billard-Club 

Klaus Baldeweg hinterließ einen intakten Verein 
Langen - Im Mitiäpunkt def 

Jahreshauptversammlung des 1. 
Langener Billard-Clubs standen 
die Vorstandswahlen. Nachdem 
der langjährige erste Vorsitzende 
Klaus Baldweg aus beruflichen 
Gründen nicht mehr kandidierte, 
wurde Lothar Volkert zum ersten 
Vorsitzenden gewählt. Er hatte 
bisher die Ämter des zweiten Vor- 
sitzenden und Schriftführers 
wahrgenommen. Untestützt wird 

er durch Dieter Altmann (zweiter 
Vorsitzender und Schriftführer), 
Gerd Berg (Kassierer) sowie Det- 
lef Schmidt (Sport- und Presse- 
wart). 

Im Anschluß Awürdigte der Eh- 
renvorsitzende Günther Dä- 
schner die hervorragenden Lei- 
stungen von Klaus Baldeweg 
während seiner siebenjährigen 
TStigkeit als erster Vorsitzender 
des Vereins. Baldeweg konnte 

seinem Nachfolger einen intakten 
Verein übergeben, den er durch 
sein Engagement in die obersten 
Spielklassen geführt hatte. Der 
Mitgliederbestand hat sich in den 
letzten sieben Jahren verdoppelt. 

Günther Däschner bedankte 
sich im Namen aller Mitglieder 
bei Klaus Baldweg und wünschte 
dem neuen Vorstand für seine zu- 
künftigen Aufgaben viel Erfolg. 

Jahrmarktstrubei herrschte an den Ostertagen auf dem Festplatz Südliche RIngstraBe/Ecke Leukerts- 
weg. Die Schausteller hatten zum Frühlingsfest eingeladen und einen Vergnügungspark mit Karussells und 
Buden aufgebaut. Zum Start am Ostersamstag spielte auch das Wetter mit, und bei wärmender Sonne und blauem 
Himmel hatten vor allem die Jugendlichen Besucher Ihre Freude am bunten Geschehen. Da es dem Osterhasen 
am Sonntag auf das Schwänzchen regnete, war der Betrieb auf dem Frühlingsmarkt entsprechend geringer. 
Am Ostermontag dagegen konnte man wieder zufrledern sein, und am Dienstag beim Famlllentag zu halben 
Fahrpreisen herrschte wieder eitel Wonne und Sonnenschein. Nun wird man bis zum Ebbelwolfest warten müs- 
sen, ehe sich wieder die Karussells drehen und ein Vergnügungspark entsteht. Es Ist nicht mehr lang. Am Freitag, 
25. Juni, geht's los. Foto: rt 

'IMARKTI 

Ariel Ultra' od. Color 
Vollwaschmittel, 

ptiosphatfrei, 2-kg- 
Okö- Nachfüllpackung 

leben & genießen 
Spanischer Spargel 

Klasse I 
500-g-Packung 

Bayrischer Leberkäse 
fein gekörnt 

100 g . - 

-.79 

Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem 
Vorderviertel 1 

r 

7.99 
Schweine-Schnlbel zart oder 
Schwelne-Schlnkenbraten 
mager 
1kg 9.99 

Lenor 
Welchspüler 
Aprilftisch, 
Sommerfrisch 
oder 
Alpenfilsch 
1-Uter- 
Nachfüll- 
packung 

4.79 

Warstelner Pilsener 
24 X 0,33-Uter- 
Raschen 

20.98 
Kasten zzgl. 6.60 Pfand 

Höhl 
Hessen-CIdre 
1-Liter-Flasche 

2.09 
zuzüglich 
-.30 Pfand 

^ Jacobs Caf6 Melsterröstung 
JACOBS 

Meistcr 
Rgstung 

gemahlen 
500-g-Packung 

6.49 

Kaffee Onko 
festlich 
gemahlen 
500-g-Packung 

6.99 

Aus der 
Käsetheke: 
Griechischer 
Schafkäse 
45% Fett I.Tr. 
100 g 

1.99 

Dr. Oetker 
Rotwein-Creme mK Sahne 

125-g-Becher 

-.99 
Dr. Oetker 
Cappuccino 
Mousse mit 
Sahne oder 
IVlousse 
au Chocoiat 
100-g-Becher 

-.99 

1 
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Floras „Fliegender Harlekin^' 

Österreichische Pöst entschied sich für Tiroler Künstler 

USA 29 

EIRE 

Eine liebenswerte Geschenkidee; Love-Marken, beispielsweise aus Frankreich, Irland oder den USA Im Bilderrahmen 
oder einzeln für das Album des Philatelisten. 

Liebesgrüße auf Briefinarken 

Ringelnatz beschäftigte sich mit den kleinen Papierchen 
In wenigen Wochen kehrt wie- 

der Leben ein in die Natur Mitte- 
leuropas: die Tiere erwachen aus 
dem Winterschlaf und die Vögel 
kehren heim aus südlichen Gefil- 
den, Bäume schlagen aus und die 
Blumen fangen an zu blühen. Der 
FVühling beginnt. Mit dem Leben 
kehrt auch die Liebe wieder. Wer 
weiß nicht von den Gefühlen, die 
der FVühling beim Mensch her- 
vorrufen kann. 

Nicht nur der FVühling oder 
Verliebtsein, auch Gelegenheiten 
wie Weihnachten, Neujahr, Mut- 
tertag oder der Valentinstag bie- 
ten immer wieder willkommenen 
Anlaß für Liebesgrüfle. 

Die Postverwaltung der Verei- 
nigten Staaten von Amerika hatte 
die zündende Idee, die Liebe 
auch philatelistisch zu verwerten. 
So verausgabte sie am 26. Januar 
1973 die erste Marke mit dem 
Wort „Love", Nennwert 8 Cent, 
die zweite erschien neun Jahre 
später, am 1. Flebruar 1982. Damit 
war der Grundstein für die „Lo- 
ve" - Serie gelegt, weitere „Love- 

„Euregio- 

Bodensee" 
Die Österreichische Post- und 

Telegraphenverwaltung gibt aus 
Anlaß der Ausgabe der motivglei- 
chen Sonderbriefmarken „Eure- 
gio-Bodensee" durch die Postver- 
waltungen Deutschlands, der 
Schweiz und Österreich ein dop- 
pelseitiges Gedenkblatt heraus. 
Die Vorderseite zeigt eine symbo- 
lische Darstellung mit den Fah- 
nen der drei Bodenseeanrainer- 
staaten Deutschland, Schweiz 
und Österreich. 

Auf der rechten Innenseite sind 
je eine schweizerische, eine deut- 
sche und eine österreichische 
Briefmarke neben der Darstel- 
lung des Bodensees aufgeklebt 
und mit dem jeweiligen Sonder- 
poststempel entwertet. Neben 
der österreichischen Marke ist 
außerdem der Ersttagsstempel 
abgedruckt. 

Auf der linken Innenseite be- 
findet sich eine Kurzinformation 
über die Beweggründe, die der 
Gemeinschaftsausgabe zugrunde 
liegen. Die Erstausgabe des Blat- 
tes erfolgt am 5. Mai, Auflage 
100 000 Stück. 

Weltraum auf 

Briefmarken 
Der Dietzenbacher Briefmar- 

kensammlerverein veranstaltet 
am Sonntag, 18. April, von 10 bis 
16 Uhr, im Vereinsraum in der Al- 
ten Schule, Darmstädter Straße, 
zum Flug der D 2-Mission eine 
Weltraumbriefmarken-Ausstel- 
lung. Zum Anlaß dieses Ereignis- 
ses wurde eine Sammlung der D - 
1-Mission zusammengestellt, die 
in Dietzenbach zu sehen ist. Au- 
ßerdem Marken und Belege, auf 
denen die amerikanische sowie 
die sowjetische Weltraumfahrt 
dokumentiert wird. Ein kleiner 
Briefmarkenflohmarkt ergänzt 
die Ausstellung. Der Eintritt zu 
der Veranstaltung in der Alten 
Schule ist frei. 

Stamps" folgten. Eine originelle 
Ergänzung für den mit Liebe- 
smarken frankierten Brief ist ein 
Stempel der Stadt „Loveland", 
Ohio. 

Im Laufe der Zeit wurden die 
europäischen Postverwaltungen 
hellhörig, da bekannt wurde, daß 
sich die Liebesmarken in Ameri- 
ka bei Brifeschreibem und Phila- 
telisten steigender Beliebtheit er- 
freuten. In Großbritannien er- 
schien am 6. Flebruar 1981 eine 
Sondermarke zum St. Valentins- 
tag. Die irische Postverwaltung 
brachte am 31. Januar 1985 gleich, 
zwei Liebesmarken heraus: eine 
22-Pence-Marke, auf der ein Herz 
im Wort „Love" den Buchstaben 
„o" ersetzt und eine 26-Pence- 
Marke mit einem • fröhlichen 
Strauß voller Herzen. 

Im gleichen Jahr erwachte 
auch FVankreich aus seinem 
Dornröschenschlaf und veraus- 
gabte eine Sondermarke zu 2,10 
FVancs. Sie zeigt das unsterbhche 
Liebespaar Valentino und Valen- 

tina auf einem Gemälde von Ray- 
mond Pevnet. Dieses Paar 
schmückt auch den Sonderstem- 
pel des Ortes St. Amour von 1983. 

Es gibt sicherlich viele Arten, 
Botschaften der Liebe, FVeund- 
schaft und Zuneigung darzustel- 
len. Die Übermittlung von Lie- 
besgrüßen auf Briefmarken ist 
ohne Zweifel eine Bereicherung 
in Sachen Liebe. Und im Album 
des Philatelisten stellen sie eine 
interessante Ergänzung seiner 
Sammlung dar. 

Zum Thema Liebe und Brief- 
marken hat sich übrigens auch 
schon Joachim Ringelnatz Ge- 
danken gemacht: 
„Ein männlicher Briefmark er- 
lebte was Schönes bevor er kleb- 
te. 
Er war von einer Prinzessin be- 
leckt. Da war die Liebe in ihm ge- 
weckt. 
Er wollte sie wieder küssen, da 
hat er verreisen müssen. 
So liebte er sie vergebens. Das ist 
die Tragik des Lebens!" 

Einer aus der langen Reihe der 
Venedig-Liebhaber ist der Tiroler 
Meisterzeichner Paul Flora, wo- 
rin er sich in honoriger Gesell- 
schaft mit Goethe, Rilke, Lord 
Byron, Georges Sand, Thomas 
Mann, Richard Wagner, Verdi, 
Nietzsche und Thomas Bernhard 
weiß. Venedigs „welker Pracht" 
hat er ein ganzes Buch gewidmet, 
und ein „fliegender Harlekin" 
soll nun also auch eine Marke der 
österreichischen Postverwaltung 
zieren. 

Paul Flora vorzustellen, scheint 
ein müßiges Unterfangen zu sein, 
ist er doch zweifellos einer der po- 
pulärsten zeitgenössischen 
Künstler Österreichs. Er ist 
gleichzeitig aber auch dessen be- 
rühmtester Autodidakt, ist der 
1922 im südtirolischen Glums ge- 
borene Paul Flora doch noch heu- 
te stolz darauf, seinen „Lehrer" 
an der Münchener Akademie, 
Olaf Gulbransson, erst als 35jäh- 
riger anläßlich einer Ausstellung 
in Innsbruck kennengelernt zu 
haben. 

Zum Zeichnen hingezogen 
fühlt sich Paul Flora seit seinen 
Kindertagen, als besonders die 
phantastischen, von Dämonen 
bevölkerten Geschichten Alfred 
Kubins seine aufgeregte Phanta- 
sie inspirierten. Sein Zeichenleh- 
rer, Max von Esterle, erkannte 
das Talent seines halbwüchsigen 
Schülers und nahm den 16jähri- 
gen in seinen Aktzeichenkursus 
an der Innsbrucker Universität 
auf. Floras Begabung als Zeich- 
ner manifestierte sich schon da- 
mals deutlich ebenso wie sein 
nicht vorhandenes Talent zum 
Malen repräsentativer Ölbilder, 
das er beim Telfer Fbcpressioni- 
sten Andreas Einberger erlernen 
wollte. 

TVotz seiner einzelgängeri- 
schen Position sind aber gerade 
beim jungen F^ul Flora inhaltli- 
che ebenso wie formale Einflüsse 
unverkennbar, neben dem schon 
erwähnten Alfred Kubin auch der 
Schöpfer skurriler Illustrationen 
und fragiler Architekturzeich- 
nungen, Lyonel Ffeininger, oder 
der Zeichner Walter Kampmann. 
Daneben nennt Flora aber auch 
Matisse, Klee, Picasso oder Ko- 
koschka als wesentliche Anreger, 
dazu beitragend, daß er schon 
sehr früh zu seiner ganz persönli- 
chen Handschrift gefunden hat. 

Der „Fliegende Harlekin" von Professor Paul Flora ziert die österreichische 
Europabriefmarke. 

Die düsteren ebenso wie die 
heiteren Seiten der menschli- 
chen Existenz sind F^ul Floras 
Themen, festgemacht gerne an 
schillernden Protagonisten der 
Vergangenheit und Gegenwart, 
um sie mit liebenswert-böser Iro- 
nie in ihrer ganzen Lächerlich- 
keit, Hohlheit und Gefährlichkeit 
zu demaskieren. Paul Flora wird 
so zum Mahner ohne erhobenen 
Zeigefinger, zum charmanten 
Kritiker gesellschaftlicher Nor- 
men, zum pointierten Kommen- 
tator von bereits selbstverständ- 
lich gewordenen Zu- und Miß- 
ständen, wobei er nicht ohne Au- 
genzwinkern vor einer allzu tief- 
sinnigen Interpretatione seiner 
Kunst abrät. 

Am liebsten flüchtet sich Paul 
Flora aber in die Welt der Phanta- 
sie, die den Romantiker in ihm 
zum Fabulieren bringt, seine lä- 
chelnd vorgetragene Ibdessehn- 
sucht, sein unverhohlenes Flair 
für alles Makabere, Hintergrün- 
dige und Morbide befriedigend. 

Dieses eingestandene Hingezo- 
gensein zu den düsteren Seiten 
des Lebens ist auch der eigentli- 
che Grund seiner Liebe zu allem 
Venezianischen, dessen „welker 
Pracht" er in seinem gleichnami- 
gen Buch nicht nur zeichnerisch, 
sondern auch verbal eine Hom- 

mage gesetzt hat. 
Um das Elend zu vergessen, 

perfektionierten die Venenzianer 
„die Welt des Scheins, man genoß 
das Leben und ignorierte das 
Sterben". Bis zu SO 000 Masken 
sollen sich laut Flora auf der F^az- 
za San Marco herumgetrieben ha- 
ben, „der Fiarst mochte den Bett- 
ler spielen, der Arme den Krösus, 
die Dame die Hure, die alte Vettel 
das schöne Mädchen, der Beau 
das Monster". Besonders die Fi- 
guren der Commedia dell'arte, 
die Ven'edig noch heute zur Zeit 
des Camevals in eine Stadt des 
Scheins verwandeln, entzünden 
Paul Floras scheinbar uner- 
schöpfliche Phantasie, gelingen 
ihm doch immet wieder verblüf- 
fend neue Variationen rund um 
das ewige Spiel von Liebe und 
Leid, Leben und Tbd. Denn trotz 
aller souverän zelebrierter Leich- 
tigkeit und pittorresker Erzähl- 
freude verbirgt sich unter Paul 
Floras venenzianischen Impres- 
sionen immer ein gutes Quantum 
an Melancholie, wenn die prächti- 
gen Figuren etwa als femgesteu- 

■erte Marionetten funktionieren, 
zu Monstern mutieren, in Karten- 
häusern logieren.oder von der Er- 
de abheben, wie es der „fliegende 
Harkekin" auf Floras neuer 
Briefmarke tut. 

Joseph Beuys und Josef Albers auf Postwertzeichen 

CEPT hat die „Zeitgenössische Kunst" als Thema für die Europabriefmarken für '93 erwählt 

Die Europäische Konferenz der 
Verwaltung für Post- und Flern- 
meldewesen (CEPT) hat im Rah- 
men der XIV Ordentlichen Voll- 
versammlung in London als ge- 
meinsames Thema für die Euro- 
pa-Marken 1993 „Zeitgenössi- 
sche Kunst" ausgewählt. Unter 
diesem Generalthema sollen die 
beiden Europa-Marken der Deut- 
schen Bundespost Werke der 
zeitgenössischen Künstler Jo- 
seph Beuys und Josef Albers zei- 
gen. 

Joseph Beuys (Krefeld 
1921-1986 Düsseldorf) gehört zu 
den großen künstlerischen Bewe- 
gern unserer Zeit. Schon vor sei- 
nem Studium an der Düsseldor- 
fer Akademie (1947-1951, haupt- 
sächlich bei BXvald Matar6) kün- 
digt sich, besonders in seinen 
Zeichnungen, ein höchst eigen- 
ständiges Werk an, darin ein Nor- 
men sprengendes Verhältnis zur 
Welt, genährt durch intensive 
Studien der Natur sowie, u.a., der 
Ideen des Anthroposophen Ru- 
dolf Steiner. Beuys beteiligt sich 
an der internationalen Fluxus- 
Bewegung (Fluxus = das Flie- 
ßende, Überwindung der Gren- 
zen zwischen Kunst und Leben 
und zwischen den Künsten) ab 
1963 bereits herausragend inno- 
vativ und komplex. Er erweitert 
seine über eurozentrische Kultur- 
begriffe hinausgehende Ansätze, 
z.B. in der Eurasien- und Sibi- 
rien-Thematik, und setzt seine 
Vision des freien, schöpferischen, 
den sozialen Organismus neu be- 
stimmenden Menschen auch im 
politischen Alltag ins Werk. In- 
nenschau, kreative Lehre und 
stetige Einmischung: „Deutsche 
Studentenpartei als Metapartei", 
„Organisation für direkte Demo- 
kratie und Volksabstimmung", 
„FVeie Internationale Hochschu- 
le für Kratitivität und interdiszi- 
plinäre Forschung", FUntreten für 
den FVieden und Kir die Natur; 

Das Bild „Lagerplatz" von Juseph Beuys und „Ehrung des Quadrates" von 
Josef Albers sind die Motive für die Europabriefmarken der Deutschen Bun- 
despost. 
Aktionen, Vorträge, Diskussio- 
nen, Manifeste... 

Bewegung >= Wärme = Denken 
= Plastik = Veränderung (F>volu- 
tion): Beuys kann seinen „Erwei- 
terten Kunstbegriff", in dem sich 
alle FUDenen des Wirklichen und 
der Imagination; Ratio und Intui- 
tion, Sinnliches und Übersinnli- 
ches durchdringen, nur mit neu- 
en plastischen Strategien reali- 
sieren. Er setzt eine unendliche 

Fülle von Materialien, viele bis- 
lang für kunstunwürdig gehalte- 
ne, und in seinen Aktionen auch 
sich selbst als bewegliche Plastik, 
als Überträger ein. Ob Zeich- 
nung, ob Raumwerk - ein Auf- 
leuchten von Wegen zur „Sozia- 
len Plastik". Flin in Zahl und Fül- 
le immenses Lebenswerk. 

Darin haben die Vitrinen einen 
besonderen Stellenwert: Sam- 
melplatz, Arsenal, Fbcus, Ort der 

Ausstrahlung, Durchgangsstadi- 
um, durchsichtiges Szenarium 
voller plastischer Momente und 
ihrer spirituellen Verbindungen, 
Anspielungen und Erwartungen, 
mit Relikten von Aktionen, die, 
in veränderte Zusammenhänge 
gestellt, reaktiviert erscheinen. 
Die Vitrine „Lagerplatz" enthalt 
u.a. Objekte aus der Aktion 
„Manresa" (15. Dezember 1966 
Galerie Schmela, Düsseldorf) 
bzw. solche, die in „Parituren" 
skizziert sind, wie den Rucksack, 
die beiden Luftpumpen, „Ele- 
ment 1" und „Element 2". Beuys, 
beeindruckt von der durch seine 
F^erzitien in dem spanischen 
Dorf Manresa bewirkten Wand- 
lung des Ignatius von Loyola, 
vollführt in seiner Aktion, in der 
er nach dem (künftigen) „FUe- 
ment 3" fragt, Umwandlungen; 
das FVagmentarische verlangt Er- 
gänzung, die Kombinatorik Eh-- 
weiterung. Alle Vitrinenobjekte 
machen o^ene und geheime Aus- 
sagen über Begegnungsarten - 
plastische Zeit: Speichern, Spei- 
sen, F>hitzen, Umgießen, Luft 
Aufhehmen und Weitergeben, 
Kräfte und (jiegenkräfte, die Ele- 
mente, Durchgang, Aufbruch ins 
Unsichtbare... 

Josef Albers, geboren am 19. 
März 1888 in ^ttrop, seit Mitte 
der 60er Jahre international als 
Vater der „optical art" bekannt- 
geworden, war zunächst von 1908 
- 1919 VolksschuUehrer in Bott- 
rop, bevor er sich entschloß, 
Kunst zu studieren und nach ei- 
nem ersten Studium von 1913 
-1915 an der Königlischen Kunst- 
schule in Berlin 1920 an das kurz 
zuvor von Walter Gropius gegrün- 
dete Bauhaus nach Weimar zu ge- 
hen. 

Nach Abschluß seiner Lehrzeit 
leitete er dort nacheinander ab 
1923 die Glaswerkstatt, die Mö- 
belwerkstatt und schließlich ab 
1932 als Bauhausmeister den Vor- 

kurs. 
Nach der zwangsweisen Schlie- 

ßung des Bauhauses 1933 durch 
die Nazis emigrierte Josef Albers 
zusammen mit seiner FVau in die 
Vereinigten Staaten, wo er einen 
neuen ^rkungskreis am Black 
Mountain College in North C^o- 
lina fand. Lehrtätigkeiten an so 
berühmten Universitäten wie Ha- 
vard, Princeton, Yale und ande- 
ren Instituten in den USA schlös- 
sen sich an. 

Viele Auszeichnungen, I'reise 
und Ehrungen wurden ihm zu- 
teil, darunter allein 14 F2irendok- 
torwürden amerikanischer und 
deutscher Universitäten. 

Seine Bilder sind auf zahlrei- 
chen Ausstellungen in den wich- 
tigsten Museen der Welt gezeigt 
worden; als erstem lebenden 
Künstler wurde ihm 1971 eine 
EUnzelausstellung im Metropoli- 
tan Museum of Art in New ifork 
gewidmet. Seine Werke sind in 
den bedeutensten Museen und 
Sammlungen vertreten. 

Als Josef Albers am 25. März 
1976 in Orange/Connenctict 
starb, hatte er als Maler der unter 
der Bezeichnung „Homage to the 
Square" berühmt gewordenen 
Bilder weltweite Anerkennung 
gefunden. In dieser Serie der 
„Huldigung an das Quadrat" uii- 
tersucht Josef Albers die vielfälti- 
gen Beziehungen der F^ben zu- 
einander. Diese Wechselwirkun- 
gen der Farbe sind auch Grundla- 
ge seiner Untersuchungen der 
1963 unter dem Titel „Interaction 
of color" erschienen und bis heu- 
te in acht Sprachen übersetzten 
Veröffentlichung, in der er eine 
experimentelle Methode be- 
schreibt, das Fachgebiet Fkrbe zu 
studieren und zu lehren. 

Im Jahre 1983 - genau 50 Jährt 
nach seiner Elmigration - ehrt die 
Stadt Bottrop ihren großen Sohn 
mit der F^ö'ßhung eines Mu- 
seums, das seinen Namen trägt 

Schmunzel - EC KE 

: Medizinisch heiter 

„Tut mir leid, Herr Doktor, 
aber ich bekomme die Dose 
mit dem Stärkungsmittel 
nicht auf!" 

„Nun machen Sie sich mal 
nicht kleiner als Sie sind, 
Herr Meier...!" 

„Meint ihr, der Doktor bringt 
mich bis zum Endkampf mor- 
gen wieder hin?"" 

Zukunftspläne 

Zwei hübsche junge Mädchen un- 
terhalten sich über ihre Zukunft. 
„Ich werde Stewardess", meint die 
eine. „Da lernt man am leichtesten 
einen reichen Mann kennen." - 
„Dazu brauchst du doch nicht im 
Flugzeug zu fliegen", meint die ande- 
re, „Ein knapper Bikini in einem ele- 
ganten Seebad tut es doch auch! Da 
gibt es Männer genug." - „Das 
schon", erwiderte die zukünhige 
Stewardess nachdenklich, „aber es 
ist ungefährlicher, wenn sie festge- 
schnallt sind." 

Der Superherd 

Der Vertreter überschlägt sich vor 
Lobpreisungen über den neuen Elek- 
troherd, den er Frau Mulemann vor- 
führt. „Und nun noch etwas, gnädige 
Frau", ruft er hingerissen. „Sehen 
Sie hier diesen kleinen roten Knopf? 
Wenn Sie mit Ihrem Herrn CJemahl 
zum Essen ausgehen wollen - ein 
kleiner Druck auf diesen Knopf ge- 
nügt, und das ganze Essen ist hin! 

Bedenkzeit 
„Ilse!" ruft der junge Mann ver- 

zweifelt. „Wenn du mich nicht er- 
hörst, werfe ich mich vor den Fünf- 
uhrzug." - „Um Gottes willen, Paul, 
fib mir etwas Bedenkzeit! Notfalls 

annst du ja noch den Achtuhrzug 
nehmen." 

Allzu schlagfertig 

Herr Häseli ist in Fräulein Eusebia 
verliebt. Als er sie endlich wieder 
einmal sieht, faßt er sich ein Herz 
und sagt: „Fräulein Eusebia, jetzt 
bin ich schon seit sechs Jahren in Sie 
verliebt." - „Das ist ja ganz schön 
und gut, Herr Häseli, doch erwarten 
Sie vielleicht, daß ich Ihnen nun eine 
Pension aussetze?" 

Polizeiliche Hilfe 

Eine junge Dame trat zu dem Poli- 
zisten an der Ecke. „Dieser junge 
Mann hinter mir", sagte sie, „folgt 
mir seit einer Stunde." - „Und was 
soll ich tun?" fragte der Polizist." - 
„Sie sollen ihn dazu veranlassen, daß 
er mich nun endlich anspricht." 

Zwischenmenschliches 

„Meine Frau hat mich verlas- 
sen!" - „Ist sie zu ihrer Mutter 
zurückgekehrt?" - „Nein, zu mei- 
nem Vater!" 

Sie gehen durch den abendli- 
chen Stadtpark, Er nähert sich 
ihr schüchtern und meint: „Und 
jetzt, Fräulein Edelgart, möchte 
ich Ihnen einen Kuß rauben!" - 
Darauf sie spöttisch: „Viel Talent 
zum Räuber scheinen Sie ja nicht 
zu haben!" 

„Widerlich ist das!" schreit 
Frau Huber ihren Mann an, 
„Wieder kommst du betrunken 
nach Hause! Da finde ich einfach 
keine Worte mehr!" - „Oh", lallt 
Huber selig, „das macht den 
Abend erst richtig schön!" 

* 

„Findest du nicht auch, daß 
mir die Gurkenmilchmaske ein 
besseres Aussehen verleiht?" - 
„Gewiß", antwortet der Ehe- 
mann, „ich frage mich nur, war- 
um du sie wieder abgenommen 
hast!" 

Großmutter erzählt ihrem En- 
kelkind: „Und die arme Frau 
mußte ihre Kinder mit Spinnen 
ernähren," Da unterbricht sie der 
kleine Paul: „Nun schwindelst du 
aber, Oma, Die Kinder haben die 
Spinnen ganz bestimmt nicht 
hinuntergekriegt," 

* 

Zwei Freunde unterhalten sich 
in der Kneipe. „Du hast aber eine 
sehr großzügige Frau, Scheinbar 
macht sie dir keine Vorwürfe, 
wenn du mal spät heimkommst," 
- „Ich mache das mit einem 
Trick", erklärt der andere, „Wenn 
ich abends ausgehe, wette ich mit 
ihr um zwanzig Mark, daß ich 
heute vor zwölf Uhr zu Hause 
sein würde." - „Und wenn du 
verlierst?" - „Dann kassiert sie 
vergnügt das Geld und 
schweigt!" 

Zwei Maurer unterhalten sich. 
„Ich bin für diesen Beruf gar 
nicht geeignet", sagt der eine. 
„Warum denn nicht?", fragt der 
andere c-staunt, „ich habe den 
Eindruck, daß du ein guter Mau- 
rer bist," - „Nein, nein", wehrt 
der Erste ab, „mein großer Fehler 
i.st, daß ich meine Wut immer an 
der Arbeit auslasse," 

* 
„Was sagen Sie denn zu unserer 

neuen Artistin am Staatsthea- 
ter?" - „Na ja, sie ist keine beson- 
ders gute Sängerin und auch kei- 
ne gute Schauspielerin, Aber auf 
jeden Fall ist sie eine gute Vierzi- 
gerin!" 

* 
Dem Ehemann schmeckt das 

Essen nicht besonders, Sie sagt 
mißbilligend: „Du brauchst nicht 
die Nase zu rümpfen! Wenn ich et- 
was machen kann, dann Frikadel- 
len!" - „Schön", brummt er, „und 
wann machst du mal welche?" 

* 
„Peter", ruft die Mutter ihrem 

kleinen Sohn zu, „wo kommst du 
denn so spät her?" - „Aber", sagt 
der Kleine beleidigt, „nun behan- 
dele mich doch nicht wie Vati!" 

„Ich habe das Essen ganz ge- 
nau nach dem Rezept aus dem 
Kochbuch zubereitet," - „Das 
kann schon sein, aber ich fürchte, 
du hast eine ganze Reihe von 
Druckfehlern mitgekocht!" 

* 
Der Student nimmt seine 

Großmutter zum erstenmal in ei- 
nem sehr gebrauchten Wagen auf 
eine Fahrt mit. Unterwegs fällt 
der linke Blinker aus. Als der 
Student nun links abbiegen will, 
streckt er den linken Arm aus 
dem Fenster, Da ruft die Oma: 
„Laß du bloß die Hand am Lenk- 
rad, Ich werde dir schon sagen, 
wenn es regnet!" 

* 
Zwei Männer liegen im Kran- 

kenhaus, Beide sind am ganzen 
Körper bandagiert. Meint der 
eine:„Ich hatte einen Autounfall, 
und Sie?" - „Druckfehler im Che- 
miebuch!" 

Ähnlichkeit 
„Ach", sagt die Tante entzückt, 

als sie nach längerer Zeit wieder 
einmal ihren Neffen sieht, „jetzt 
sehe ich erst, wie ähnlich du mir 
doch bist!" - „Ja", sagt der Kleine, 
„das sagt Papa auch immer, doch er 
meint, daß Buben nicht hübsch zu 
sein brauchen," 

Zerstreut 
Der Herr Professor kommt von 

seinem regelmäßigen Abendspa- 
ziergang heim und sieht in seinem 
Arbeitszimmer Licht, „Sonder- 
bar", murmelt er, „ich pflege doch 
um diese Zeit gar nicht anwesend 
zu sein?" 

Die Verlobung 
„Warum hast du eigentlich deine 

Verlobung mit Inge gelöst?" - „Ja, 
weißt du, ich hatte das Gefühl, daß 
sie annahm, ich würde sie tatsäch- 
lich heiraten," 

Der Jäger 
„Wie macht sich denn der junge 

Arzt als Jäger?" - „Nun, das Pulver, 
das er verschießt, ist lange nicht so 
gefährlich, wie das, das er ver- 
schreibt," 

Kundendienst 
Endlich hat sich der Kunde zum 

Kauf des schon sehr gebrauchten 
Wagens entschlossen, 

„Und wie steht es mit dem Kun- 
dendienst?" fragt er zum Schluß 
noch, 

„Der ist bei uns ganz großartig", 
erwidert der Autohändler, „Wer bei 
uns einen gebrauchten Wagen kauft, 
bekommt gratis den neuesten Fahr- 
plan der Bundesbahn," 

Ein echter Schotte 
Ein Schotte überquert den Kanal, 

Als das Schiff in den Küstenhafen 
einläuft, sieht der Schotte einen Tau- 
cher aus dem Wasser steigen. 

Liger! 
icht, I 

Fuß gehen kann," 

Vernunft 
„Als ich so alt war wie du", doziert 

der Vater vor seinem Sohn, „habe ich 
täglich 12 Stunden lang wie ein Irr- 
sinniger gearbeitet," 

„Hm", meint da der Sohn, „darf 
man fragen, wann du zur Vernunft 
gekommen bist?" 

„Diese Betrüger!" zischt er, „Sie 
sagen einem nicnt, daß man auch zu 
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Schachaufgabe Nr. 16 
W. Pauly, Dt. Wochen- 
schach 1905 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Tf2, Lc4, Sc6, 
Bg3 (5) 
Schwarz: Ke3, Bg4, g5, g7 
(4) 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes, Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
den Wohnort eines Fürstengeschlechts, 

bar - bäum - blut - frisch - fuss - 
geld - kalt - lufl - mast - platz - 

schein - stamm - tier - zeit - zug. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die "bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
"Leiden d. jungen Werther" ergeben. 
Glas - Lenz - Lende - sie - Leni - da. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein anderes Wort 
für Showliebling. 
GER + SUSI = russ. Män- 

nervomame 
GABE ■+ TUCH = Zeitnotizen 
DIA -H ARNE = weibl. griech. 

Sagengestalt 
PAS -^ TURIN= russ. Wun- 

dermönch 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (e-f) = x. 
Es bedeuten: 
a) Meerenge, b) Abk. f. nieder- 

deutsch, c) menschenfressender Rie- 
se, d) Wurfspieß, e) (lau, mau, 0 per- 
sönl. Fürwort. 

X = europ. Staat in d. Landesspra- 
che. 

Schüttelrätsel 

Füllrätsel 

Worttragmente 
cht - armu - ände - tsch - tni 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß auch der Ar- 
me ein Edler sein kann. 

Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben einen Ausspruch Schopen- 
hauers über den Reichtum und den 
Ruhm. 

drrchtmglchtdmswssrj 
mhrmndvntrnktdstdrstg 
rwrdmndsslbgitvmrhm. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: 

ab - ba - ba - be - bi - dau - do - do - 
eh - el - el - ele - eras - ga - ean - gen - 
go - gräu - he - in - in - irr - ker - Iah - 
Ii - lieh - lin - lus - mi - mus - na - nan 
- nel - nik - on - ori - pi - ra - ra - re - 
sa - sams - schal - se - sen - sie - sta - 
stol - SU - ta - tag - tal - tan - than - 
tiv - tow - tum - 
sind 27 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Ansehen, 2 Weihnachtsgebäck, 3 
Wüste in Asien, 4 Hormon der 
Bauchspeicheldrüse, 5 Verwandte, 6 
taleinwärts, 7 Einschnitt, 8 trop. 
Harz, 9 Denkfehler, 10 weibl. Kose- 
name, 11 Humanist, 12 Stadt in 
Montenegro, 13 Farbton, 14 Lärm, 
15 Sternbild, 16 Wochentag, 17 Foto- 
zubehör, 18 sagenhaft, (kudland, 19 
norweg. Polarforscher, 20 West- 
berliner Flugplatz, 21 ital. Insel, 22 
arab.: wenn Allah will, 23 frz. 
Schriilstellerin, 24 König der griech. 
Sage, 25 Waldgiraffe, 26 weidm.: 
pflegen, 27 Titelheld bei Lessing. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen 
- ergeben ein griech. Zitat. 

Besuchskarte 

Welchen Berg hat dieser Herr 
bestiegen? 
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Saum - Nepal - lange - Bast 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen, Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen Fluß in Frankreich, 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 15 

Schach: 
1. Im Satz folgt auf einen Zug des 
schwarzen Königs das Matt durch Lb8 - 
d6. Weiß hat aber keinen Wartezug, 
was also kann er tun? 
1. LbB - c5!!, f6 x e5; 2. b7 - b8 Lü, Ke7 
bei. auf die 8. Reihe; 
3. Lb8 - d6 matt! 
Der geopferte Läufer ersteht durch 
Umwandlung zu neuem Leben und 
ermöglicht dann das Satzmatt, das 
sogenannte Nissl-Thema. Eine in- 
struktive Darstellung. 
Lustiges Silbenrätsel: 

1 Sauger, 2 Entführung, 3 Notar, 4 
Feinscnlag, 5 Parkverbot, 6 Fangen, 7 
Lösungsmittel, 8 Arago, 9 Solbad, 10 
Tatort, 11 Elmira, 12 Riester — 
Senfpflaster. 
Schütteirätsel: 

Chlor - Ohr - lahm - Opern - Regal - 
Amen - Dorf - Ort = Colorado 

Silt>enrätsei: 
1 Arosa, 2 Lerche, 3 Bache, 4 Edelmut, 
5 Rodel, 6 Tapir, 7 Unterholz, 8 Sau- 
rier, 9 Murmeltier, 10 Altar, 11 Gau- 
cho, 12 Nachen, 13 Urteil, l4 Spore = 
Albertus Magnus/Schleiermacher 

chw 
hlei 
ipi( 

Danilo (Lustige Witwe) 

lagnu 
Füilrätsei: Sachwerte 
Mixrätsei: Dahlem, Asbest, Naturgas, 

Indiana, Lampions, Oesterreich = 

Hier darf gestohlen werden: 
Wo ein Aas ist, da sammeln sich die 
Adler. 
Wortfragmente: 

Ueberdenke jeden Schritt, sobald 
Leidenschaft mitspielt. 
Schwedenrätsel 
GRArFITOBHERTLOS 
MDTHLOTIONmWa 
■NBANSTOaUSALDO 
■DOLrUBFLICSBOR 
■nULUUJUUrHHHALT 
TABFT.T.lUmUWIS 
KBRXaTBFRaiHBBEa 
■RSBSAaRIBRBDARM 
■TIBBREAKHGRStneL 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer ur^d Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 164. Fricdhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScIxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen ' 
Dekorationen 

6070 LÄNGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 
Fax 06103 / 7 86 68 

Vollaslraße 4 
6070 Langen 

LViN^ 
Versicherungen 

Heidmn 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

♦ 

Solar Technik 
Unterer Stolnberg 9 

6070 Langen 
Telefon 08103/26818 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. IJberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierufnen 
Ausführung kornpletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier Könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt. berAt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

fän^cncr&tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

GMBH 

gegr 1925 

H.STEITZ 
Malergeschäft 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüslbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendirngen 

Tel 06103/6 29 23 

" r 
ö; 

ov i,. V j 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden I 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bliclc 
FÖR LANGEN» EGEISBACH UND OREiEtCH 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 21. April 1993: 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
TeL213 33 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 21. April 1993: 
Or. Weygand, Bahnstr. 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 17.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 18.4. Mün'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 19.4. Cberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner AJIee 5,7 87 77 

Di., 20.4. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1. Tel. 2 57 23 

Mi., 21.4. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Do., 22.4. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
17718.21. April 1993: 
Dr. Friedhelm Stelzner, Langen 
Bahnstr. 115, Tel. 06103 / 2 44 40 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecl(e Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 21. April 1993: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25, 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 16.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 

Sa., 17.4. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

So., 18.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Mo., 19.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Di., 20.4. Drelelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Mi., 21.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Do., 22.4. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf. 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
IhrTaxi-Ruf in Langen 
Schlüsseldienst 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zehtrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Riegedienst Dreieich  

5 80 
237 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 29 
2 20 07 
4 92 22 
61122 
2 77 77 
2 22 22 
2 27 60 

20 61 48 
60 20 

2 30 45 

2 20 21 
3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Roittore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

transparent embll • T». oe*33 ^3 . r«,0CO3'7M00 • Matet (Mn3 ' S4«* 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seilen/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
Au? ^^"3^ dp. Lasertechnolog.e 
Kompatibel zu Nähere 
HPLJ II, FX80 erhallen 
IBM Pro Printer Sie bei uns 1 990a« 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus gellefeii. 

Wiener Feinbäckerei " T«l. 06103/S 1111 
Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachlenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autol(ranvermielung bis 451 

SDDDO[ED©[?®D 

KlQDDDfe&'D 
Norbert Hunkei - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elelttrotechnik 
Ausfuhrung von Elektroanlagen alier Art Lieferung -f Montage von Elektrogeräten u Lampen 
Kundendienst ♦ techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäßchen 44 

Reparaturen Planung v Montage von Nachispetcher-Hzg Warme-Pumpen 
ISO-Verteiiungen 
Q 0 61 03 / 2 25 81 

061 03/2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir lietern und montieren 
• Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
• Zimmertüren, Haustüren 
• Innenausbau, Parkett, Reparaturen  = 
• Sicherheitseinrichtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103/7 23 90, Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Ert)jtte Kontaktaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150/8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

OCSBEäiO 
* Anmeldungen 
t Abmeldungen 
I Ummeldungen 
I TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/54318 

Blumenflorlstik • Pflanzen li 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103/8 21 61 J 
Damistädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 36 38 iv 

Telefax 06103/8 40 69 Ä 
5. <v 
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Ich hab den Berg erstiegen, 
der Euch noch Mühe macht. 
Drum weinet nicht Ihr Lieben, 
ich werd' zur Ruh' gebracht. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe Tante 

Karoline Petry 

geb. Bärenz 

im 95. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Jackie Daik und Familie 
Hildegard Thumwood und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 21 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. April 1993, um 14.15 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

Nach einem langen und zufriedenen Leben ent- 
schlief mein lieber Mann, unser guter Vater, Opa 
und Ur-Opa 

Friedrich Dönni 

• 6. 5. 1905 t 12. 4. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Maria Dönni geb. Balle 
Karlheinz und Erika Dönni 
Karlheinz und Ursula Weil geb. Dönni 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 93 

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen im engsten 
Familienkreis statt. 

Am 12. April 1993 verstarb 

Herr Hermann Fels 

im Alter von 67 Jahren. 

Herr Fels war bis zu seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 1989 über elf Jahre 
als städtischer Arbeiter in der Tiefbaukolonne unseres Bauhofes tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der Stadt- 
verwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kol- 
legen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen Der Personalrat der Stadt Langen 
Schneider 
Erster Stadtrat 

Heer 
Persohalratsvorsitzender 

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unserem Herzen stirbst Du nie. 

Völlig unerwartet und viel zu früh ist mein geliebter Mann, unser lieber 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Hermann Franz Fels 
* 21. 1. 1926 f 12. 4. 1993 

für immer von uns gegangen. 

In Liebe und stiller Trauer: 
Elfriede Fels geb. Benz 
Harald und Ute 
Jutta 
Armin und Bärbel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. April 1993, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Am 5. April 1993 entschlief im gesegneten Alter von 85 Jahren 

Karl Lampert 

Die Trauerfeier fand am 8. April 1993 auf dem Friedhof in Langen 
statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die erwiesene Anteilnahme. Besonderen Dank den 
Schulkoheginnen und -kollegen des Jahrgangs 1907/08 sowie Herrn 
Meyer für seine tröstenden Worte. 

Im Namen der Angehörigen: 
Familie Pischulti 

Langen, Gartenstraße 25, im April 1993 

Wir bieten Ihnen 
Räumlictikeiten 

oline Parkprobleme, für 
Itire TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103/2 77 07 
und 5 44 84 

Liebevolle Tageseltern tiaben 
noch für 3 Kinder (tagsüber) nacti 
Ostern Plätze frei. Auch Abends 
und am Wochenende möglich. Te- 
lefon 510 59 

Bei uns 
sofort 
lieferbar 

BRANDNEU: 
D2 HANDY 4041 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme, die wir beim Tode 
meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Opas 

Jakob Werny 

erfahren durften, sagen wir von ganzem Herzen Dank. 

Theresia Wemy 
H. Wemy und Familie 

6070 Langen, im April 1993 

DAS TECHNIKHAUS • PROfESSlONEU FÜR AUf 
WesterbachstraBe 124 
6230 Frank(urt-SosMnh«lfn 
Telefon; 069/34051-230 
Wächtersbacher Straße 76 
6000 Frankfurt 60-RI«<torwa1cl Telefon: 069/94 2111-0 

Nach schwerer Krankheit verstarb unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Georg Buchsbaum 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Dora Berhardt und Familie 
Heinz Buchsbaum und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Berliner Allee 41-43 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. 
April 1993, um 9.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnah- 
me beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Josef Flasch 

danken wir allen recht herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Reinhold Frieß 

Langen, im April 1993 

Wir trauern um unseren Alterskollegen 

Hermann Fels 

und werden dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Altersicolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1925/26 Langen 

Wir treffen uns um 10.00 Uhr an der Trauerhalle. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfülirungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SSrge, WSsche, Urnen In vie- 
len Austütirungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekoratlonen - Grabmalangelegenhelten - alle (Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versichemngen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Unser gemeinsamer Weg ist zu Ende gegan- 
gen. 

Markus 

N icol-Tuckermann 

• 18. 12. 1983 t 13. 4. 1993 

In Liebe nehmen wir Abschied: 
Angelika Tuckermann 
Antje Tuckermann 
Irmtraud Wendeler 
Ulrike Tuckermann 
Andreas Joachim Viviane 

6070 Langen, Mierendorffstraße 58 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 
15. April 1993, um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

PMätSehring 
Inh. RmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Brd- und 

ObTfühnmgmn 
Smrglagmr 

6070 LANQEN/HESSEN 
Mörfekler t^ndstraBe 27 

Telefon 0 61 03/7 27 94 

Ertedigung aller Formalltüten - Jederzeit errelchbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswafil und allen Größen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Garteristraße 6, Tel. 06103/2 7921 
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Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Sudliche Ringstr (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Garten- uncL Landschaftsbau 

n d p f I a s t e r 
Ischbetonplatten 
>hub Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

"Geh* mal wieder ins Kinoi 

Maler- und Tapezierartieiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHT-BURG-KINOS: 

I Batwlr. 73. Tel 06103/82209 F 
NEUES UT.: 

I Hheinstr. 82. Tel 06101291 31 

jTägl. 20.151 Sa auch 23 00 | 
|SV»Sa tSo 15.15 + 1745 I 

WESLEY SNIPES 
,^US«»67" 

Ein Thnller mit 
sctiwindelerregenden 

Action-Szenen 

■■■■■■ ■ ■ ■ ■ 
l/flWTWW/ 
Isa *So *0i lSl5(oA)*Sa ' So auch t745 Ein «nrKhch wunderschöner 

?etcfientnd«-FW 
IM MIT - MHP muMr 

T«gl 2000 AL PACING - Oscar-Preistrftger 

' 2 Wo'20 00«So auch 1700 
(12) 

I Rctiard G«re * Jod« Foster m der | 
zirtlwfi romarmtchen 

üeOesgescNchts 
rWWBSBT 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbst renovieren ■ /um '/? Prets • wie neu' Profi-Miet-Masch ♦ Lack ♦ Info • 06106/41 43 « 62307 
Rodgau-Weisk (am Kreisel) > 
06103/4 90 16 Egelsb 4 HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag Rufen Sie an< • 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und DecKungskarten 

BUro Offenbach 
Bl«b«rar SIraB« 77 

• 069 /11 26 17 und S1 S< 17 

Rn iilw- Ml TiftzliniltnM 
nm FKlmaM n iliKliim 
 Praltwl 

Baudekorallon BRAUN t PARTNER 
Telefon 069 / 85 5587 

Party & Festservice 
Lecker und preiswert 

aus Meisterhand. 
Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Zur Silberhochzeit 
am 19. April 1993 

Wacft fünfun(Szwanzig Jahren Ehe. 
da kann man. wte wir bei Euch so sehen, 
noch gleichen einem jungen Paar. 
Ihr werdet auch in diesem Zeichen 
die gold'ne Hochzeit noch erreichen. 
Ihr werdet schließlich hundert Jahr 
Zwar können wir's nicht garantieren, 
doch Euch von Herzen gratulieren' 

Georg, Inge 
Cornelia und Claus 

Der Worte sind genug gewechselt - nun laßt uns^j 
endlich F^ge seh n ^ °Q 

P^^LJB^hö, 

Volltreffer der 

italienischen Art. 

Spießbraten 
voiTi Sclivvcirioknmm. rriil knackfrischon 
Zwiebeln und odicn Ccwür/eii, 
kiichrnlert.g /iibercitpt 
I kB 

Schweinegulasch 
nus der salligen Scliultcr, 
tx'StL'ns /Ligeschnltten 
I kg 

Der Käse-Tip für 
den Frühstückstisch 

Holländischer 
Krondamer 
Sclinittknso. 't5 "o Fell i.Tr. 

In der Eiche mächtigem Geäst 
ist noch Platz für unser Nest. 

Darum kann man am 23. April 1993 seh n, 
wie wir um 11.00 Uhr zum Standesamte geh'n. '• 

. o<) 
Ab 18.00 Uhrwoll'n wir uns regen 
und vor der Luthereiche gründlich Fegen. 

Treibt nach alter Sitte, mit Porzellan ^^ 
die bösen Geister aus. jps ^ 

Nur lür die Umwelt eine Bitte: 
Euer n Sperrmüll laßt ZUHAUS! 

McCain 
1 -2-3- Golden Longs 
tlofgofroren 
450 g-Beutel 

V 

& 'T^Ude^wtd 

V 

II AIXTiri? 

WOCHENBLATT 

Nr. 15 Freitag, 16. April 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Sperrung der Altstadt geht 

nicht „ohne Wenn und Aber" 

Altstadt-Initiative will Verkehr in der P^rgasse ändern 
Dreieichenhain - Die Hayner 

Altstadt-Initiative möchte eine 
Aussage zurechtrücken, die zu 
.Mißverständnissen führen 
könnte Man strebe nicht an, die 
Altstadt ohne wenn und aber für 
den Kfz-Verkehr zu sperren. Man 
sei allerdings davon überzeugt, 
daß eine Sperrung wahrend der 
.Abend- und Nachtstunden sowie 
am Wochenende - also dann, 
wenn die Geschäfte geschlossen 
sind - für die Anwohner eine Er- 
leichterung mit sich bringen 
werde, ohne daß die Gieschäfte 
Umsatzeinbußen zu erwarten 

hätten. Weiterhin wünsche man 
sich eine Umkehrung der Fahrt- 
richtung auf der F^hrgasse, so 
daß die Einfahrt in die Altstadt 
nicht mehr vom Obertor aus mit 
überhöhter Geschwindigkeit er- 
folgen könne. 

In der Selbstdarstellung der In- 
itiative heiße es dazu: „Die H.A.I. 
will den Durchgangsverkehr aus 
der Altstadt heraushalten. Dies 
möchten wir ohne komplette 
Sperrung für den Kfz-Verkehr er- 
reichen. Geeignete Maßnahmen 
sollen auch dazu führen, daß end- 
lich die vorgeschriebene Schritt- 

geschwindigkeit eingehalten t 
wird, damit die Altstadt insbeson- 
dere für Kinder und ältere Men- 
schen sicherer wird. Außerdem 
verstärken die romantischen 
Pflastersteine die Rollgeräusche 
der Reifen wesentlich intensiver 
als Asphalt und führen damit zu 
unnötiger Lärmbelästigung, was 
zur Störung der Nachtruhe führt. 
Auch hierzu werden wir Vor- 
schläge ausarbeiten und den Ver- 
antwortlichen vorlegen. Schließ- 
lich kann niemand die Verkehrs- 
situation besser beurteilen als die 
Menschen, die hier wohnen." 

Pferdesportler bieten auch in 

diesem Jahr Höhepunkte an 

Erfreuliche Bilanz auf der Jahreshauptversammlung 

1.39 1.79 

799r - " - - - - - I Frische Tteffer der Saison. 

Der Meister-Tip: 

Dauerwurst-Aufschnitt la 
A verscliiedetie Sorten 
100 g 

1.99 

Aus unserer Fernsehwerbung; 

Original 
Schwarzwälder Schinken 
mild geräuchert 

t99 

Spanische 
Paprika 

grün. Kl. I 
500 g-Netz 

Windfrisch 
Speisequark 
40 °o Fett i.Tr. 
250 g- I 
Becher 

Dallmayr 
Prodomo 
filterfein 
gemahlen 
500 g- 
VacLi-Packung 

1.99 

Le Filou 
Franz. Tafelwein 
blanc, rose, rouge 
|e0,75 
Liter- 
Flasche 

Holländische 
I'üöc Riesen-Champignons 

weip. Kl. I 
100 g 

-.99 

r Italienischer 
l ^ Endivien-Salat 
große Köpfe. 
Kl. I 
Stück 

Spanische 
Erdbeeren 

2.9li 

Kl. 1 

Bestes aus der Heimat: 

Mainzer Handkäse 
200 g- 
Rolle 

Es ist kaum zu glauben, aber wahr. 

seit 25 Jahren 
seid Ihr schon ein Paar. 
Was Ihr einst geschworen am Altar, 
hat gehalten nun so viele Jahr. 
Des Lebens Glück und Freude Euch bewahre, 
ein gütiges GeschKk die nächsten 25 Jahre. 
Dies wünschen Euch von Herzen 

Nicki, Bille, Mike und Kruno 

Wir heiraten 

Petra Kohl & Uwe Gebauer 
6070 Langen 8520 Erlangen 
Zimmersfraße 18 Burgbergstraße 33 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 

24. April 1993, um 15.30 Uhr in Reutles in der 
Felicitas-Kapelle statt. 
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Dactideckerarbetten 
führen schriellstmögllch aus; 
Gebr. UtersU GmbH 
Tiri. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sflmtllche Dachartielten wie 
Altdachumdeckungen, Flactidacti neu und 
Sanierung sowie Schieferartjeiten und 
Dactireparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
unc Preisvereintiarungen 

Dreieichenhain - Zur Jahres- 
hauptversammlung des PSV gab 
der 1. Vorsitzende Michael Schä- 
fer einen Rückblick auf ein er- 
folgreiches Geschäftsjahr 1992: . 

Auf dem traditionellen Reit- 
und Springturnier des PSV zeig- 
ten Pferde und Reiter ihre Lei- 
stungen in Dressur- und Spring- 
prüfungen. 

Zum Abschluß der IVirniersai- 
son wurde das erste interne TVir- 
nier in der Vereinsgeschichte des 
PSV mit Dressur- und Springprü- 
fungen sowie einem einfachen 
Reiterwettbewerb abgehalten. 
Bei dieser Gelegenheit lobten die 
Richterinnen die breite Basis der 
Jugendarbeit des PSV und die so- 
lide Ausbildung der fortgeschrit- 
tenen Reiter. Selten sehe man so 
ausgezeichnet herausgebrachte 
Schulpferde, die den Sportlern 
nicht nur reiterliche Kenntnisse, 
sondern auch Partnerschaft mit 
dem Tier bescheinigten. 

Im vergangenen Jahr wurde 
Christian Gerhard, Reitlehrer des 
PSV, aufgrund seiner langjähri- 
gen verdienstvollen Tätigkeit mit 
der Silbernen Ehrennadel durch 
die Fachgruppe Berufsreiter und 
■fahrer ausgezeichnet. 

Auf großes Interesse stießen 

die Reitlehrgänge und Informati- 
onsveranstaltungen, die im Rah- 
men von reiterlichen Weiterbil- 
dungsmaßnahmen des PSV statt- 
fanden. Bei den Prüfungen für 
das Kleine Reiterabzeichen stell- 
ten mehrere Reiterinnen und 
Reiter ihr Können unter Beweis 
und lösten die Aufgaben aus dem 
Bereich des Dressur- und Spring- 
reitens zur vollsten Zufriedenheit 
der Richter. 

Der Auszubildende Immo Pel- 
zer belegte im Berufswettkampf 
des Landes Hessen der Pferde- 
wirte Schwerpunkt Reiten in Dil- 
lenburg den 1. Platz in der Ge- 
samtwertung von Dressur, Sprin- 
gen und Theorie und war auch 
beim Bundesberufswettkampf 
der Pferdewirte/Reiten im Waren- 
dorf erfolgreich. Zu Beginn dieses 
Jahres schloß Immo Pelzer seine 
Ausbildung zum Pferdewirt mit 
Schwerpunkt Reiten ab. 

Aufgrund der Erfolge im ver- 
gangenen Jahr plant der PSV 
auch 1993 wieder zahlreiche Ver- 
anstaltungen: 

Vom 5. bis 6. Juni wird das tra- 
ditionelle Reit- und Springturnier 
stattfinden, welches vermehrt auf 
die Jugend ausgerichtet sein wird, 
da in diesem Jahr kein gesonder- 

tes Jugendturnier geplant ist. We- 
gen der starken Resonanz wird im 
Herbst wieder ein internes "IXir- 
nier veranstaltet. 

Darüber hinaus bietet der Ver- 
ein auch in diesem Jahr wieder 
reiterliche Weiterbildungs- und 
Informationsveranstaltungen an. 
Unter anderem sind die Abnah- 
men des Reiterpasses und der Be- 
rittführerprüfung vorgesehen. 
Diese Veranstaltungen dienen 
dem Nachweis der Kenntnisse 
und Ftertigkeiten im Umgang mit 
Pferden. Sicherheit und ord- 
nungsgemäßes Verhalten im Ge- 
lände werden hierbei schwer- 
punktmäßig vermittelt. 

Beim PSV sind schon die Vor- 
bereitungen für die bevorstehen- 
den Veranstaltungen angelaufen. 
Viele Mitglieder verbringen jede 
freie Minute auf dem Vereinsge- 
lände im Dreieichenhainer Haag, 
um die Reitanlage für die kom- 
mende Hirniersaison vorzuberei- 
ten. Aufgrund des attraktiven An- 
gebots hofft das wiedergewählte 
Vorstandsteam des PSV, Elfriede 
Heilmann, Michael Schäfer, Wolf- 
Dieter Gäbert und Jürgen Dik- 
kert, auf große Resonanz bei allen 
Freunden des Pferdesports. 

Der alte und neue Vorstand de* Pferdesporlverelns Dreielch (v.l.): Jürgen Dickert, Wolf-Dieter GIbert, Elfrlede 
Hellmann und Michael SchAfer. Foto: P 

Die Dorotheenstraße Ist zur Slalomstrecke geworden. Pflanzbeete sollen den Verkehr langsamer machen. Da 
heißt es aufgepaßt, aber vor lauter Aufpassen kann man die Passanten übersehen. Nicht alles, was zeltgemäß 
Ist, muß auch sinnvoll sein. Foto: rt 

Pflanzbeete allein sind noch 

lange kein Verkehrskonzept 

Hainer SPD unterstreicht den Unwillen vieler Bürger 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer Bürger reagieren er- 
bost auf den Bau von Pflanzbee- 
ten in verschiedenen Straßen von 
Dreieichenhain. Sie werfen der 
StadtverwEiltung und den Kom- 
munalpolitikern Verschwendung 
öffentlicher Mittel vor. Der Sinn 
dieser Pflanzbeete als Einengung 
der Straßen als Maßnahme zur 
Verkehrsberuhigung und Erhö- 
hung der Verkehrssicherheit wird 
in FVage gestellt. Besonders laut 
ist die Kritik aus Reihen der An- 
wohner der Dorotheenstraße, die 
sogar schon von erheblicher Ver- 
kehrsgefährdung sprechen. 

Auch die SPD Dreieichenhain 
zeiget sich verwundert über diese 
Baumaßnahmen und hat Ver- 
ständnis für die Kritik der Dreiei- 
chenhainer Bürger. Sie fühlt sich 
aber auch verbalen Angriffen der 
Bürger ausgesetzt, weil offenbar 
seitens des Bauamtes der Orts- 
beirat und somit auch die SPD- 
FVkation als die treibende Kraft 
für diese baulichen Veränderun- 
gen im Straßenraum genannt 
werden. 

Die SPD verwahrt sich in einer 
Presseerklärung gegen diese fal- 
schen Darstellungen und stellt 
fest, daß man im Ortsbeirat zu 
keiner Zeit einen entsprechenden 
Antrag eingebracht und beschlos- 
sen habe. Die jetzt durchgeführ- 
ten Baumaßnahmen seien weder 
im Ortsbeirat diskutiert worden, 
noch sei dieses Gremium über die 
geplanten Maßnahmen infor- 
miert gewesen. 

Es müsse davon ausgegangen 
werden, schreibt die Hainer SPD, 
daß es sich um einen Alleingang 
der Stadtverwaltung handele. 
Nach Schätzungen dürften sich 
die Baukosten für die insgesamt 
acht großflächigen Pflanzbeete 
bei ca. 60 000 Mark bewegen, zu- 
züglich der Fbigekosten für die 
Pflege der Bepflanzung. 

Während man sich über den 
Sinn dieser Pflanzbeete in der 
Dorotheenstraße als Maßnahme 
zur Reduzierung der BUirtge- 
schwindigkeit durchaus noch un- 
terhalten könne, hält die SPD die 
Pflanzbeete in der Bahnstraße, im 
Hagenring und Am Breitengrad 
für sinnlos. Es sei in den Gremien 
niemals darüber gesprochen wor- 
den, daß hier eine relativ aufwen- 
dige Baumaßnahme zur Ver- 
kehrsberuhigung erforderlich 
sei. Auch von den Anwohnern sei 
zu keiner Zeit eine entsprechende 

Forderung gestellt worden. 
Lediglich die Anlieger der Do- 

rotheenstraße wünschten sich 
eine spürbare Verlangsamung 
des Durchgangsverkehrs, was be- 
reits durch das versetzte Parken 
auf markierten Bereichen er- 
reicht worden sei. Durch die Pla- 
zierung der Pflanzbeete und der 
dadurch gewollten Einengung der 
Straße sei es nach Aussagen ei- 
nige Anlieger zu brenzligen Si- 
tuationen gekommen. Zum Bei- 
spiel hätten Lkw den Gehsteig 
überfahren und FXißgänger ge- 
fährdet. Mobile Straßeneinbau- 
ten wären möglicherweise sinn- 
voller gewesen. 

Die SPD wundere sich über das 
ungewöhnlich schnelle Handeln 
der Stadt, was Verkehrsberuhi- 
gung in der Dreieichenhaienr In- 
nenstadt betreffe. Noch vor eini- 
gen Monaten habe der Bürger- 
meister mit allen ihm zur Verfü- 
gung stehenden Mitteln versucht, 
die SPD-Initiativen zur flächen- 
deckenden Einführung von 
Tempo 30 zu verhindern. Er habe 
viele Gründe gefunden, die 
berchtigten Fbrderungen der be- 
troffenen Anwohner zu ignorie- 
ren, was letztlich darin gegipfelt 
habe, daß der Linienbus seinen 
Fahrplan nicht mehr einhalten 
könne. Vor der Kommunalwahl 
sei man dann plötzlich sehr frei- 
giebig in der Ausweisung von 
Tempo-30-Zonen gewesen. 

Bereits in der Vergangenheit 
habe die SPD immer deutlich ge- 
macht, daß man zur Einrichtung 
von Tempo-SO-Zonen nicht an 
kostspielige Umgestaltungsmaß- 
nahmen im Straßenraum denke. 
Ähnlich wie in vielen anderen Or- 
ten könne dies auch mit einer 
entsprechenden Beschilderung 
erfolgen. Besser noch, Tempo 30 
werde als innerörtliche Höchstge- 
schwindigkeit eingeführt und nur 
wenige Durchgangsstraßen dürf- 
ten mit höherer, den örtlichen 
Gegebenheiten angepaßten Ge- 
schwindigkeit durchfahren wer- 
den. 

Die SPD Dreieichenhain wirft 
Bürgermeister Abeln vor, nur 
Einzelinteressen zu verfolgen 
und die Auswirkungen auf andere 
Wohnbereiche außer acht zu las- 
sen. Mit der jetzigen Investition 
könne man in der Öffentlichkeit 
gut behaupten, man hätte etwas 
für die Verkehrsberuhigung und 
Verkehrssicherheit getan. 

Die SPD Dreieichenhain appel- 

liert an die Bürger und Verkehrs- 
teilnehmer, mit dazu beizutragen, 
daß teure Umgestaltungsmaß- 
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
erst gar nicht erforderlich werden. 
Besonders in Dreieichenhain, wo 
ca. 80 Prozent des Verkehrsauf- 
kommens durch die eigenen Ein- 
wohner selbst erzeugt werde, 
müßten Partnerschaft und ge- 
genseitige Rücksichtnahme ein 
gemeinsames Ziel sein. Millionen 
könnten eingespart oder ander- 
weitig sinnvoll verwendet wer- 
den, wenn man freiwillig Tempo 
30 fahre und sein Auto nur noch 
bewußt für Besorgungen in der 
Stadt besteige. Dreieichenhain 
sei nicht so groß, als daß man hier 
nicht zu F\jß gehen oder das 
Flahrrad benutzen könne. 

In diesem Zusammenhang 
müsse die FYage gestellt werden, 
wie sich die jetzt realisierten Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahmen 
in den genannten Straßen in das 
Gesamtkonzept „Verkehrsberu- 
higung Dreieichenhain" einfüg- 
ten oder ob es eigentlich ein sol- 
ches Konzept für Dreieichenhain 
gebe. So warteten die Innenstadt- 
bewohner schon seit einigen Jah- 
ren auf ein schlüssiges Konzept 
zur Verkehrsführung für den 
Durchgangsverkehr. Die Solmi- 
sche Weiher-Straße sei total über- 
lastet mit Druchgangsverkehr 
und parkenden Autos. Die FXiß- 
gänger auf den engen FVißwegen 
seien extrem gefährdet. Es 
komme zu Unfällen und gefährli- 
chen Situationen bei der Ausfahrt 
in die Hainer Chaussee. Der enge 
Straßenraum ersticke in Abgasen 
der gestauten Fahrzeuge. Die Le- 
bensqualität sinke. 

Die durch Beschilderung aus- 
gewiesene Ortsdurchfahrt für 
Lkw im Bereich Burgstraße - un- 
tere Dorotheenstraße - Taunus- 
straße bedeute für die betroffenen 
Anlieger eine erhebliche Belästi- 
gung, berge aber auch ein hohes 
Gefahrenris'.iko, was an den im- 
mer umgebogenen Pollern in den 
engen Kurven zu sehen sei. Auch 
deuteten Risse an den Hauswän- 
den darauf hin, daß der Straßen- 
unterbau für ein derartiges Ver- 
kehrsaufkommen nicht ausgelegt 
sei. Fterner bleibe das Parkplatz- 
problem in der Altstadt und den 
umliegenden Straßen ungelöst, 
zumal es sich durch verschiedene 
Baumaßnahmen in und um die 
Altstadt noch verschärfen werde. 
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Prag war wirklich die Reise wert 

Blasorchester Dreieich auf erstem Rang beim internationalen Wertungsspiel 
Dreieichenhain - Vom 2. bis 5. 

April nahm das Blasorchester 
Dreieich im SV/TV am Wertungs- 
spiel europäischer Blaskapellen 
in der 85 OOO-Einwohner-Stadt 
Pardubice (Tschechische Repu- 
blik) teil. Am frühen FVeitagmor- 
gen startete das Orchester die 
Reise nach Pardubice. Nach zwölf 
Stunden F^hrt kamen die Musi- 
ker in Pardubice an, wo man in ei- 
nem Hotel im Stadtzentrum un- 
tergebracht wurde. Am folgenden 
Samstag fand das Wertungsspiel 
statt. Insgesamt stellten sich sie- 
ben Orchester der Jury vor. 

Das Blasorchester Dreieich 
führte die Stücke „Olympiade" 
und „Jesus Christ Superstar" auf. 
Komponist der Rockoper „Jesus 

Christ Superstar" ist Andrew 
Lloyd Webber, der 1971 damit ei- 
nen durchschlagenden Erfolg 
hatte. Webber stellt darin die letz- 
ten sieben Tage aus der Lebens- 
geschichte Jesu dar. Die Suite 
„Olympiade" mit den Sätzen „Er- 
öffnung", „Der Wettkampf", „Im 
olympischen Dorf" und „Die Ju- 
gend der Welt" beschreibt musi- 
kalisch Bilder und Szenen einer 
Olympiade. 

Die tschechischen Orchester 
präsentierten zum großen Teil 
Polkas, zum Erstaunen der Drei- 
eicher Musiker auch mit Gesang. 
Bei der Preisverleihung am 
Samstagabend teilte sich die 
Fbrmation „Corpo Bandistico 

Kinder vieler Nationen 

feiern gemeinsames Fest 

Tüprkische Gesellschaft lädt dazu ein 
Dreieichenhain - Zum Geden- 

ken an die Gründung des ersten 
türkischen Parlaments am 23. 
April 1920 feiert man in der TVirkei 
jeweils an diesem Tag ein Kinder- 
fest. Dieser Gedanke hat sich in- 
zwischen über die ganze Welt ver- 
breitet, und die Türkische CJesell- 
schaft in Dreieich ruft nun schon 
im siebenten Jahr alle Kinder auf, 
gemeinsam zu feiern. Die bisheri- 
gen Feste haben gezeigt, daß die 
Veranstalter mit diesen Kinder- 
veranstaltungen auf dem rich- 
tigen Wege sind, denn sie waren 
stets gut besucht und die beteilig- 
ten Kinder hatten große FVeude 
daran. 

Das Pest in diesem Jahr findet 
aus organisatorischen Gründen 
nicht am 23. April, sondern am 
Sonntag, 9. Mai, ab 15 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen statt. 
Einige Schulen aus Dreeieich und 
Umgebung haben ihre Teilnahme 
mit Tanzgruppen bereits zuge- 
sagt. Noch einmal wird zur Mit- 
wirkung eingeladen, sei es mit 
Tänzen oder Giesang, mit kleinen 
Theaterstücken oder anderen Ak- 
tivitäten, die das Programm be- 
reichern. Vorschläge können bis 
zum 7. Mai unter den Telefon- 
nummern 5 25 60 oder 32 23 96 
gemacht werden. Dort erhält man 
auch nähere Informationen. 

Riva del Garda" aus Italien mit 
dem Blasorchester Dreieich den 1. 
Platz. 

Die Italiener vom Gardasee ha- 
ben das Blasorchester Dreieich 
für 1995 zu einem Wertungsspiel 
nach Italien eingeladen, und die 
Mitglieder des Blasorchesters 
sind voller Zuversicht, daran auch 
teilnehmen zu können. 

Am Sonntag wurde eine Tages- 
tour in die Groldene Stadt an der 
Moldau unternommen. Prag hat 
ca. 1,3 Millionen Einwohner. Se- 
henswert ist die Altstadt, die auf 
eine tausendjährige Geschichte 
zurückblickt. Aus einer' slawi- 
schen Siedlung entstanden, er- 
hielt Prag im Jahre 1255 deut- 

Feuerweto rüstet 

zu einer Übung 
Dreieichenhain - Mit drei Ter- 

minen haben sich die aktiven 
Mitglieder der BVeiwilligen Feu- 
erwehr demnächst zu beschäfti- 
gen. FXir Dienstag, 20. April, sind 
die Fleuerwehranwärter um 19 
Uhr ins Fleuerwehrhaus bestellt, 
wo ihre Ausbildung fortgesetzt 
wird. 

Größer wird der Aufwand dann 
am Samstag, 24. April. An diesem 
Tag steht eine Ganztagsübung auf 
dem Dienstplan. Sie findet an ei- 
ner jetzt noch nicht bekannten 
Stelle im Gebiet der Stadt Drei- 
eich statt. 

Eine Übung mit tragbaren Lei- 
tern ist für FVeitag, 7. Mai, vorge- 
sehen. Dazu treffen sich die Akti- 
ven um 19.30 Uhr im Feuerwehr- 
haus. 

Diese freundliche Einladung nehmen Immer wieder viele Besucher Dreieichenhains an. In diesem 
Jahr werden es weitaus weniger sein, denn durch den Wegfall der Burgfestspiele und möglicherweise auch 
anderer Veranstaltungen hat die Burg etwas an Attraktivität verloren. Manche sehen's gem. Foto: rt 

Hessentitel für Hainer Damen 

Auch die Kleinkaliberschützen sind recht erfolgreich Verein der 

sches Stadtrecht. In der 2. Hälfte 
des 14. Jahrhunderts machte Kai- 
ser Karl rV Prag zur Residenz und 
Hauptstadt des Deutschen 
Reichs. Seit 1918 ist Prag Haupt- 
stadt der Tschechoslowakei, 
heute der Tschechischen Repu- 
blik. 

Die Mitglieder des Blasorches- 
ters denken gern an den Wen- 
zelsplatz mit seinen Cafes zurück, 
der von seinem Ambiente ande- 
ren Großstädten in Westeuropa in 
nichts nachsteht. Montags fand 
die Heimreise statt, und um acht 
Uhr abends konnten die daheim- 
gebliebenen Angehörigen die 
müden, aber erfolgreichen Musi- 
ker in Dreieich begrüßen. 

Rechts vor links 

nicht beachtet 
Dreieichenhain - Ein 24jähriger 

Mercedes-Lenker achtete am 
Dienstag auf der TVift nicht auf die 
Vorfahrt eines von rechts aus dem 
F^sanenweg kommenden BMW 
und stieß mit diesem zusammen. 
Beide Fahrer wurden leicht ver- 
letzt, der Sachschaden betrug 
15 000 Mark. 

Schlußandachten 

in Philippseich 
Dreieich - Ab kommenden 

Samstag, 17. April, finden die wö- 
chentlichen Andachten samstags 
um 18 Uhr wieder bis September 
in der Schloßkirche in Philipp- 
seich statt. Die Burgkirchenge- 
meinde lädt in diese idyllisch ge- 
legene Kapelle zu einem besinnli- 
chen Abschluß der Woche sehr 
herzlich ein. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Dreieichenhain - „Oma und 

BVieder - jetzt schreien sie wie- 
der", lautet der Titel des Buches 
von Gudrun Mebs, aus dem die 
Leiterin der Dreieichönhainer 
Stadtteilbücherei, Elke Schilling, 
am Montag, 19. April, für Kinder 
ab fünf Jahren vorliest. Die Vor- 
lese- und Malstunde in der F^hr- 
gasse beginnt um 15 Uhr. Malsa- 
chen müssen wie gehabt mitge- 
bracht werden. 

Radtour durch 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein Dreieichenhain unter- 
nimmt am Samstag, 24. April, 
wieder eine Radtour durch den 
Stadtteil, um sich über verschie- 
dene Vorhaben vor Ort ein Bild zu 
machen. Wer mitradeln möchte: 
Die Sozialdemokraten treffen 
sich um 10 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. 

Zu den ins Auge gefaßten Zie- 
len gehören unter anderem die 
Bücherei in der Fahrgasse (Ge- 
staltung des Lesegartens), die 
Kreuzung Hainer Weg/Neuroth- 
weg (Wohnbebauung, Umgestal- 
tung der Kreuzung), das Haus 
Dietrichsroth (Erweiterungsbau) 
und die Wmkelsmühle. 

Dreieichenhain - Die Runden- 
kämpfe in den Disziplinen Sport- 
pistole und Standardgewehr der 
Schützengesellschaft Dreiei- 
chenhain haben wieder begon- 
nen. 

Den Anfang machten die Sport- 
pistolenschützen. Mit 1 003 zu 977 
Ringen konnte sich die SG Drei- 
eichenhain die ersten beiden 
Punkte sichern. Der Gegner war 
die SG Neu-Isenburg. Karl-Heinz 
Schäfer schoß das beste Ergebnis 
mit 266 Ringen. Dicht gefolgt von 
Norbert Och, der 262 Ringe er- 
zielte, Henry Eichhorn erreichte 
238 und Hainz Steinheimer 237 
Ringe. 

Danach traten die Hainer 
S{)ortpistolenschützen gegen die 
SG Ttell Dietzenbach an. Norbert 
Och schoß an diesem Abend das 
beste Ergebnis mit 281 Ringen. 
Karl-Heinz Schäfer und Henry 
Eichhorn erzielten beide 263 
Ringe und Hainz Steinheimer 
schoß 247 Ringe. Mit einem 
Mannschaftsergebnis von 1 120 
zu 1 054 Ringen für Dietzenbach 
konnten die Hainer hier keine 
Punkte holen. 

Nach ihrem Aufstieg in die erste 
Grundklasse können sich die 
Kleinkaliberschützen gut be- 
haupten. Der erste Rundenkampf 
der Hainer gegen die SG Neu-Is- 
enburg wurde mit 1 014 zu 944 
Ringen gewonnen. Andreas Keim 
schoß an diesem Abend 268 
Ringe. Horst Stroh 253, Petra Le- 
onhardt 251 und Lothar Gutzmer 
242 Ringe. Als Ersatz schössen für 
die Hainer Monika Merz und 
Bernd Pogge. 

Den nächsten Wettkampf be- 
stritten die Kleinkaliberschützen 
in Klein-Welzheim. Auch hier 
konnten sie einen Sieg verzeich- 
nen. Petra Leonhardt erreichte 
266 Ringe, Andreas Keim 263 
Ringe, Lothar Gutzmer 253 und 
Horst Stroh 234 Ringe. Als Ersatz 

Anzeig« 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort fOr Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer WochenUatt 

schoß Monika Merz. Der Runden- 
kampf endete mit 1 016 zu 988 
Ringen für Dreieichenhain. 

Auch die Vorderladermann- 
schaft der Dreieichenhainer be- 
stritt noch zwei Rundenkämpfe. 
Die Schützen trafen zunächst auf 
den SV Schwanheim. Tobias 
Schuler schoß hier 95 Ringe, 
Hainz Steinheimer 93 Ringe, Pe- 
ter Bauer 84 und Paul Meinecke 
76 Ringe. Die 348 Ringe der Hai- 
ner reichten nicht zum Sieg. Die 
Schwanheimer brachten 23 Ringe 
mehr auf ihre Scheiben. 

Anschließend schoß die Hainer 
Mannschaft gegen Anspach. Tb- 
bias Schuler erzielte 92 Ringe, 
Karl-Heinz Schäfer 90 Ringe, Pe- 
ter Bauer 86 und CJeorg Sommer- 
lad 87 Ringe. Die SG Dreieichen- 
hain verlor hier mit 13 Ringen 
Differenz. 

Bei den Hessischen Meister- 
schaften mit dem Luftgewehr 
wurde die Dreieichenhainer 
Mannschaft der Damenalter- 
sklasse Hessenmeister. Inge 
Keim, Marita Wuschek und Maria 
Henderkes waren die glücklichen 
Gewinnerinnen des Titels. 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am 24. April 

wird um 10 Uhr das Wasser ange- 
stellt. Bis dahin müssen alle ihre 
Wasseruhren angebracht haben. 
Wer neue Dichtungen benötigt 
oder Hilfe braucht, kann sich an 
den Vorstand wenden. Bitte un- 
bedingt beachten: Bei Frostge- 
fahr Wasseruhren schützen. 
Gleichzeitig oder unmittelbar da- 
nach werden auch die Plomben 
angebracht. Die Vereinsfeier am 
Abend entfällt. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Ureieichenhain - Am FVeitag, 

23. April, um 20 Uhr findet in der 
Kleingärtnerhalle im Haag in 
Dreieichenhain ein Fachvortrag 
über Rosen und Heilkräuter statt. 
Vortragende ist Lore Wirth, be- 
kannt als Gestalterin des heuti- 
gen Burggartens, l^r hoffen, daß 
die Veranstaltung Interesse fin- 
det und laden alle Mitglieder und 
BVeunde des Vereins auch von au- 
ßerhalb recht herzlich ein. 

Diese wertvolle Urkunde können die Musikanten des Blasorchester« 
Dreielch jetzt In Ihren Trophienschrank stellen. Die Ist sichtbares Zeichen 
eines großen Erfolges, den die Hainer In Prag beim Internationalen Wer- 
tungsspielen errungen haben. Foto:rt 

Zum Training geht es 

jetzt wieder ins Ereie 

TVaining fürs Sportabzeichen beginnt 
Dreieichenhain - Die Zeit, in 

der die Leichtathleten ihr Trai- 
ning in Hallen absolvierten, ist 
vorbei. Ab FVeitag, 23. April, um 18 
Uhr findet das TVaining der 
Leichtathletikgemeinschaft Drei- 
eichenhain wieder im FVeien statt. 
Dafür entfällt das seitherige Win- 
tertraining an Samstagen. 

FXir die meisten Mittglieder ist 
die Sportabzeichenprüfung das 
Saisonziel. Langläufer starten be- 
reits um 18 Uhr zum Waldlauf. Je- 
dermänner und FVauen jeden Al- 
ters sind als Neuzugänge will- 
kommen. 

F\ir den Erwerb des Sportabzei- 

chens guibt es jetzt einen neuen 
Modus. Nicht mehr das Alter ist 
entscheidend für Silber und Gold, 
sondern die Zahl der erfolgrei- 
chen Prüfungen. Für die erstma- 
lige Prüfung und auch für die er- 
ste Wiederholung gibt es Bronze, 
für die dritte Prüfung und Wie- 
derholung Silber, und ab der 
fünften Prüfung bis zur neunten 
Wiederholung gibt es CJold. Wer 
die zehnte Prüfung ablegt, erhält 
das Sportabzeichen in Gold mit 
der Zahl zehn. Diese Regelung 
gilt auch für Schüler und Jugend- 
liche. 

Start frei zur Saison Im Freien. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 17. 4.: 16 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Pia 
Schmierer und Andreas Stein, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 18. 4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Dienstag, 20. 4.: 20 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus, 
Nahrgangstraße 6 

Samsfag, 24. 4.: 10 Uhr Väter- 
Kinder-Treff im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkir- 
che Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 25. 4.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Rudat) 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgnippen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang. Familien-Bildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfr. Steinhäuser befindet sich 
vom 13. bis 24. 4. 1993 in Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfr. Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten narrer Rudat: 
dienstags von 18-19 Uhr; freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. • 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 

ro, Fahrgasse 57: Mittwoch, 
21.4. 93, von 10-12 Uhr (Pfr. Ru- 
dat), Ab 26, 4. wieder zu den üb- 
lichen Sprechzeiten, 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel, 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37, 
Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 17. 4.: Gö. 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

Sq., 18. 4.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Mo., 19. 4.: kein Gottesdienst 
Di., 20. 4.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, 18.30 Uhr hl, Messe 
Mi., 21. 4.: Drh. 9 Uhr hl. Mes- 

se; Gö. 15 Uhr Gottesdienst mit 
den Heppenheimer Senioren 

Do., 22. 4.: Gö. 18 Uhr hl. Mes- 
se 

Fr., 23. 4.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 24.4.: Gö, 17-17,45 Uhr 

Beichtgelegenheit, 18 Uhr Eu- 
charistiefeier 

So., 25. 4.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Termine 
So., 18. 4.: Drh, 16,30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Di., 20. 4.: Drh. 20 Uhr Sitzung 

des Verwaltungsrates 
Do., 22.4.: Gö, 17-17,45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers 
So., 25. 4.: Gö, 16,30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Alle anderen Gruppenstunden 

fallen in den Ferien aus. 
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Kommt Bau der Grundschule 

im Brühl auf das Abstellgleis? 

Standortgerangel rückt die Planungen in weite Perne 

Egelsbach - Bei den (besprä- 
chen der Egelsbacher Parteien 
über mögliche künftige Kommu- 
nalpolitik -wir berichteten über 
Einigkeit bei Personalfragen zwi- 
schen CDU, Grünen und WGE- 
wurden die Sozialdemokraten in 
der fVage nach dem geplanten 
Standort für eine neue Grund- 
schule auf dem Bolzplatz im 
Brühl allein gelassen. Die gegen- 
teiligen Meinungen schienen un- 
überbrückbar. 

Die Ablehnung des Bolzplatzes 
als Standort für den Schulneubau 
dach die drei anderen FVaktionen, 
die in der (Jemeindevertretung 
zusammen über die Mehrheit der 
Stimmen verfügen, könne nach- 
teilige Fbigen für Egelsbach ha- 
ben, erklärte jetzt die Erste Bei- 
geordnete Eleonore Ritter nach 
einem Gespräch mit Landrat Jo- 
sef Lach. Die Weichen für den 
Schulneubau seien gestellt gewe- 
sen. Die CJemeinde Egelsbach 
habe dem Kreis als Schulträger 
ein Grundstück zur Verfügung 
gestellt, und dieser habe darauf- 
hin im Kreishaushalt 1993 einen 
Betrag von 50 000 Mark für die 
Planung der neuen Grundschule 
eingestellt und auch beschlossen. 
Danach hätte bereits im Jahre 
1994 mit dem Bau begonnen wer- 
den können. Dies wiederum hätte 
bedeutet, daß rechtzeitig zu dem 
Zeitpunkt, wenn die ersten Fami- 
lien mit ihren Kindern ihre Woh- 
nungen im Brühl beziehen wer- 
den, die notwendige schulischer 
Infrastruktur vorhanden gewe- 
sen wäre. 

Dies scheint nach Ansicht der 

Foto; Weinerl 

Ersten Beigeordneten Ritter nun 
in FVage gestellt zu sein. Der 
Landrat habe unmißverständlich 
erklärt, daß in FWle einer Stand- 
ortverlegung die Gelder aus dem 
Haushaltsplan für anderen im 
Kreis dringend erforderlichen 
Schulraum Verwendung fänden 
und bei der dadurch erforderli- 
chen Neuplanung die Gemeinde 
Egelsbach im Schulentwick- 
lungsplan wieder an die letzte 
Stelle rücken würde. 

Bei dem benannten Grund- 
stück handele es sich um einen 
Bolzplatz, der dem Schulneubau 
weichen müsse, erklärte die Erste 
Beigeordnete, Dieses Grundstück 
gehöre der CJemeinde und mit 
ihm könne kurzfristig geplant 
werden. Ein anderes, ebenfalls im 
Brühl gelegenes gemeindeeige- 
nes Grundstück liege äußerst un- 
günstig, Außerdem müsse dann 
ein Umlegungsverfahren einge- 
leitet werden, und welch lange 
Zeitspannen für solche Verfahren 
nötig seien, müsse nicht beson- 
ders betont werden. Ein Schul-, 
neubau sei dann etwa im Jahre 
2 000 denkbar. 

Abgesehen davon, daß sich ein 
Bolzplatz leicht an einer anderen 
Stelle anlegen lasse, sei die Frage 
zu stellen, welche Baulichkeit die 
höhere F'riorität habe, ein sicherer 
Weg für die Schulkinder oder aber 
für Freizeitsportler, die meist 
noch mit dem Auto zu ihrem 
Hobby führen, 

Eleonore Ritter ist gespannt, 
welche fundierten Argumente die 
anderen FVaktionen, die in der 
zurückliegenden Legislaturpe- 

riode ein eindeutiges Votum für 
den Schulneubau abgegeben hät- 
ten, den Eltern und dem Lehrer- 
kollegium vorlegen werden. Für 
die Beigeordnete stellt sich 
gleichzeitig die FVage nach der 
Effizienz einer demokratisch ge- 
wählten Gemeindevertretung, 
deren Beschlüsse von einer je- 
weils neuen Gemeindevertretung 
nicht mehr respektiert werden. 

Abschließend ging Eleonore 
Ritter noch einmal auf die Situa- 
tion ein, die seinerzeit zu dem Be- 
schluß geführt hatte, eine neue 
Grundschule im Brühl zu bauen. 
Die seit Jahrzehnten mißlichen 
Umstände hätte es erfordert, für 
die Schülerinnen und Schüler der 
Wilhelm-Leuschner-Schule end- 
lich die Voraussetzungen zu 
schaffen, die einen geordneten 
Schulbetrieb ermöglichten, 
Wanderschaften zur Ernst-Reu- 
ter-Schule und zur Schulturn- 
halle hätten- der Vergangenheit 
angehören sollen. Dringend er- 
forderliche Nebenräume und 
Aufenthaltsräume für den Lehr- 
körper wären bei einem Schul- 
neubau in greifbare Nähe ge- 
rückt, uind die seit 1973 genutzten 
Pavillons, die an Schulverhält- 
nisse aus der Nachkriegszeit er- 
innerten, hätten dann endlich der 
Vergangenheit angehört. Es sei 
unverständlich, daß die Mehrheit 
der Gemeindevertretung nun 
plötzlich von ihren damaligen 
XJberlegungen und Beschlüssen 
abrücken wolle, zumal wohl kein 
einleuchtendes sachliches Argu- 
ment für diesen Sinneswandel im 
Blickfeld liege. 

Ein Altpapier-Container 

auf dem i^cyclinghof 

Andere Tbnnen sind teilweise überfüllt 
Egelsbach - Weil die eine oder 

andere Haushalts-Altpapiertonne 
immer mal wieder überfüllt ist, 
stellt die Gemeinde Egelsbach 
ihren Bürgerinnen und Bürgern 
auf dem Gelände des Recycling- 
hofes von nun ab einen zusätzli- 
chen Altpapiercontainer zur Ver- 

fügung, Der Recyclinghof ist 
dienstags, mittwochs und don- 
nerstags von jeweils 12 Uhr bis 17 
Uhr, freitags von 7 Uhr bis 12 Uhr 
und von 13 Uhr bis 18 XJhr sowie 
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr ge- 
öffnet. 

Stenografenvorstand tagt 

Neue Kurse beginnen im September 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein lädt zur erweiterten Vor- 
standssitzung am Montag, 19. 
April, um 20 Uhr in das Kolleg der 
Gaststätte „Alt Egelsbach", 
Schulstraße 59 (Eingang Lan- 
gener Straße) herzlich ein. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Mitteilungen des Vor- 
sitzenden zum Vereinsgesche- 
hen: das TVaining und der Unter- 
richt nach den Osterferien, der 
Südhessische Stenografentag am bach, 

Festwoche zur Juniblüte 

Jahrgang 1927/28 geht wieder auf Reisen 
Egfelsbach - Der Ausschuß des 

Jahrgangs 1927/28 Egelsbach - 
Schuljahrgang 1928 - tagte ge- 
stern im Kolleg der Gaststätte 
,Alt Egelsbach", 

Auf der Tagesordnung standen 
die Jahrgangswochenreise und 
die Anregung für regelmäßige 
monatliche Zusammenkünfte der 
Alterskameraden mit ihren Part- 
nern. 

Der Jahrgangsausschuß hat die 
Anmeldungen zur Pauschalwo- 
chenreise in einem bequemen 
ftemreisebus nach Obemdorf bei 
Kitzbühel vom 22. bis 28. Juni be- 

Gesperrt hat die Gemeinde Egelsbach vor kurzem die Friedrich-Ebert-Straße für den Kraftfahrzeugverkehr. 
Mit dieser Maßnahme reagierte die Gemelndevenwaltung auf die Proteste der Anlieger, denen schon seit länge- 
rem die Raser ein Dorn Im Auge waren. Fo'o 'i 

Berni Anangeln am Bruchsee 

heißt es wieder „Petri Heil!" 

Am 25. April eröffnen Egelsbacher Angler die Saison 

Heinestraße zum 

Teil gesperrt 
Egelsbach - Wegen des FVüh- 

lingsfestes von Samstag, 17, 
April, bis Dienstag, 20, April, auf 
dem Berliner Platz wird die Hei- 
nestraße zwischen Arheilger 
Straße und Kirchstraße für den 
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. 
Die Ringbuslinie Langen-Egels- 
bach bleibt in Betrieb. 

Egelsbach (rg) - „Petri Heil!" 
können sie sich bald wieder wün- 
schen, die 160 Mitglieder des An- 
gelsportvereins 1966 Egelsbach. 
Denn am Sonntag, 25. April, wird 
die Saison mit dem obligatori- 
schen Anangeln am Bruchsee, ei- 
nem von drei eigenen Gewässern, 
eröffnet. In diesem Zusammen- 
hang betont 2, Vorsitzender Hel- 
mut Schönig, daß bei diesem 
Hobby das Fischen an sich se- 
kundär sei; „In erster Linie dient 
das Angeln der Erholung," Durch 
das neue, 1991 erlassene hessi- 
sche Fischereigesetz, das das 
Preis- und Wettfischen verbietet, 
sei allerdings vom gesellschaftli- 
chen Teil etwas verlorengegan- 
gen, räumt der Stellvertreter von 
Willi Busecke ein. 

Um diesen wiederzugewinnen, 
veranstaltet der Verein direkt 
nach jedem Angler-TVeffen eine 

5, und 6, Juni während der Kreis- 
kulturwochen in Egelsbach und 
die FVühjahrswanderung am 16, 
Mai nach Lautertal-Knoden. 

In Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule beginnen nach 
den Sommerferien (Montag, 27. 
September) wieder neue Grund- 
ausbildungslehrgänge in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben/Textverarbeitung in der 
Emst-Reuter-Schule in Egels- 

stätigt. Im Mittelpunkt des Ur- 
laubsprogramms stehen erlebnis- 
reiche Tages- und Halbtagesfahr- 
ten. Gesellige Veranstaltungen 
(Spaziergänge, Wanderungen, 
Sonnenwendfest, T^nz- und Un- 
terhaltungsabende) runden das 
Fh-ogramm ab. 

Nur noch wenige Plätze sind 
frei. Nachmeldungen von Jahr- 
gangsangehörigen und FVeunden 
zur Teilnahme an der Ffestwoche 
zur Juniblüte werden an die Al- 
terskcimeradin Margot Albert, 
Woogstraße 17 (Telefon 42519) er- 
beten. 

Grillfeier für alle Mitglieder und 
deren Blamilienangehörigen, Das 
größte Grillfest in diesem Jahr ist 
ein eigenes für sich und geht am 
13, Juni an der Waldhütte über die 
Bühne, Die Aktiven, und das sind 
die meisten, geben sich nach dem 
Anangeln an vier weiteren Tagen 
ein Stelldichein: Am 22, Mai an 
der Westgrube, dem größten Ver- 
eins-Gewässer, am 26, Juni am 
Alt-Rhein, am 4, September am 
Bruchsee und am 3, Oktober 
kommt es am Neu-Rhein zum Ab- 
angeln. 

Danach ist die diesjährige Sai- 
son zwar beendet, aber noch im 
selben Monat wird die nächste mit 
dem Besetzen der einzelnen CJe- 
wässer vorbereitet. Den Grund- 
stock für das Wissen, mit wievie- 
len Fischen die Seen wieder „auf- 
gefüllt" werden müssen, legt eine 
F^ngliste, die jeder Sportfischer 
zu führen hat. Der Bestand der 
Westgrube betrug 1992 nach CJe- 
wicht bemessen rund eine Tbnne, 
der im Bruchsee acht Zentner, In 
beiden CJewässern tummeln sich 
Aale, Karpfen, Schleien, Hechte, 
Zander, Barsche und diverse 
Weißfische, 

Indem er im Bruchsee darüber 
hinaus Bitterlinge und Moderlie- 
schen zur Entfaltung kommen 
läßt, tut der Egelsbacher Angel- 
sportverein auch etwas für die so- 
genannte Rote Liste, auf der vom 
Aussterben bedrohte Arten 
stehen. Daskleinste CJewässer der 
Egelsbacher Angler, der Linden- 
see, im Volksmund besser unter 

dem Namen „Krötsee" bekannt, 
wird seit zwei Jahren überhaupt 
nicht mehr besetzt. Hier reicht die 
Fortpflanzung der Karpfen und 
Schleien aus. 

Nicht ganz zufrieden ist Helmut 
Schönig mit der Anzahl des Ver- 
eins-Nachwuchses, Nur rund 
zehn Jugendlichen, die Reihe 
durch Buben, bringt sein Sohn 
Hans-Jürgen das Einmaleins des 
Angelsports bei. Früher hätte 
man mit den Jungen noch Reisen 
unternommen, heute lohnten 
sich solche Unternehmungen 
aufgrund zu weniger Interessen- 
ten nicht mehr, erzählt der Vize- 
Chef und erklärt: „ßrst ab zwölf 
Jahren darf geangelt werden, bis 
14 nur in Begleitung," Grund- 
sätzlich muß jedes Mitglied die 
staatliche Sportfischerprüfung 
bestehen, will es ein aktives sein. 
Hat es den etwa drei Monate dau- 
ernden Lehrgang erfolgreich ab- 
geschlossen, gibt's den Jahresfi- 
scherei- und vom Verein den Jah- 
reserlaubnis-Schein, 

Wer mindestens 18 Lenze zählt, 
hat beim Angelsportverein 1966 
Egelsbach jährlich acht Arbeits- 
stunden abzuleisten. Schließlich, 
so Schönig senior, sei die Pflege 
der Seen und Ufer oberstes Gebot, 
Ein gutes Verhältnis pflegen die 
Egelsbacher Angler mit ihren 
Gleichgesinnten aus Langen, 
Beide Vereine bewirtschaften in 
Eintracht die Westgrube, Das 
heißt: (Gemeinsam angeln, ge- 
meinsam besetzen und gemein- 
sam das Areal sauberhalten. 

Auf dem Berliner Platz 

drehen sich Karussells 

Am Wochenende ist großes Rühlingsfest 

Da gehen KlndertrSume In Erfüllung. Daa war schon zu allen Zelten so 
und wird auch In Zukunft so bleiben. Foto:rt 

Egelsbach (rt) - Auf dem Berli- 
ner Platz hat sich diese Woche et- 
was getan. Schausteller haben 
ihre Buden und Karussells aufge- 
baut, denn am Wochenende steigt 
das traditionelle FVühlingsfest. 
Am Samstag, 17. April geht es los, 
und dann kann man sich bis ein- 
schließlich Dienstag, 20. April, auf 
dem Vergnügungspark amüsie- 
ren, sei es für die jüngsten Besu- 
cher auf dem Kinderkarusell, für 
die größeren auf dem Autoscooter 
oder für jung und alt auf dem Ses- 
sellift. 

Wie es zu einem Pestplatz ge- 
hört, werden auch etliche Buden 
aufgestellt sein, an denen man 
sein Glück oder seine CSeschick- 
lichkeit erproben kann, wo man 
Süßes und andedre Waren ange- 
boten werden, und schließlich 
fehlen auch der Imbißstand und 
der Biergarten nicht. 

Ganz besonders lohnt ein Be- 
such am Dienstag zwischen 14 
und 19 Uhr, denn dann ist F^mi- 
lientag angesagt, und auf allen 
Ftorgeschäften gelten halbe 
Preise. 
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Frühlingsfest 

in Egelsbach 

vom 17. 4. bis 20. 4. 1993 

Festplatz; Am Berliner Platz 

^ Moderner Vergnügungspark ^ 
mit Sessellift - Autoskooter - Kinderkarussell 

und Hausmann's Express-Imbiß usw. 

Dienstag, 20. April, Famillentag bis 19 Uhr mit ermäBIgten Fahrpreisen 

Lenz und Käding trafen am 

besten bei der Meisterschaft 

Schützen ermittelten ihre Vereinsmeister im Standard 
Egelsbach - Die Vereinsmei- 

storschaften im Standardgewehr- 
schießen wurden von den Egels- 
hacher Sportschützen in zwei Al- 
tersklassen ausgeschossen. Die- 
ses Schießen wird in drei Phasen, 
liegend, stehend und knieend, 
mit dem Kleinkalibergewehr auf 
.^O Meter ausgetragen. Da ein der- 
artiger Schießstand in Egelsbach 
nicht vorhanden ist, mußten die 
Egelsbacher den Schießstand in 
Neu-Isenburg hierfür anmieten. 

In der Schützenklasse, in der 
auch Jugendliche vertreten wa- 
ren, wurde der Vbrjahresmeister 
Gerhard Lenz mit 258 Ringen, die 
gleichzeitig die Neuaufstellung 
des seit 1976 bestehenden Ver- 
einsrekords bedeuteten, mit Ab- 
stand wieder Vereinsmeister und 
holte damit, nachdem er auch bei 
der Luftgewehrmeisterschaft das 
beste Ergebnis erzielt hatte, sei- 
nen zweiten Titel. In allen drei 
Phasen lag er, wie im Liegen mit 
93 Ringen, im Stehen mit 80 Rin- 
gen und im Knieen mit 85 Ringen, 
vor allen seinen Kontrahenten. 
Zweiter wurde Klaus Knöß mit 
229 Ringen und dritte die Jugend- 
Vereinsmeisterin und Gau-Schü- 
ler-Vizemeisterin mit dem Luft- 
gewehr, Caroline Haas mit 221 

Ringen, die damit einige Schüt- 
zen auf die weiteren Plätze ver- 
wies. 

In der Altersklasse hatte der 
amtierende Luftgewehr-Vereins- 
meister dieser Klasse, Horst Kä- 
ding, mit 243 Ringen ebenfalls 
seinen zweiten Titel geholt. Er 
verdrängte damit Vorjahresmei- 
ster Günther Böhm, der 235 Ringe 
schoß, auf den zweiten Platz. Auf 
Platz drei lag Josef Lorenz mit 230 
Ringen. 

Wie schon seit einigen Jahren 
kamen auch in diesem Jahr am 
Karfreitagabend die Egelsbacher 
Schützen in ihrem Vereinsheim 
zu einem familiären TVeffen zu- 
sammen, das mit einem kleinen 
Preisschießen gewürzt war. Lien- 
hard Künzel war hierbei mit ei- 
nem sehr guten 34-'Itiler Bester. 
Auf den Plätzen folgten Günter 
Eisenbach mit einem 58-Teiler, 
Peter Schwelm mit einem 60- 
Teiler und weitere acht Gewinner. 

Morgen am Samstag, 17. April, 
ab 20 Uhr werden im Schützen- 
haus im Zuge der Jahreshaupt- 
versammlung die Weichen für 
Planungen und Veränderungen 
für den sportlichen sowie für den 
gesellschaftlichen Teil des Ver- 
einslebens gestellt. Um die da ge- 

faßten Beschlüsse auf einer brei- 
ten Basis tragen zu können, wird 
auf zahlreiche Beteiligung ge- 
hofft. 

Wer vermißt 

einen Teppich? 
Egelsbach - Auch im ersten 

Quartal wurden im Rindbüro der 
Gemeinde etliche Rindsachen 
abgegeben, die auf ihren Eigentü- 
merwarten. Allein sieben Eahrrä- 
der und mehrere verschiedene 
Schlüssel häufen sich im BXind- 
büro. Aber auch Taschen- und Si- 
gnallampen, Geldscheine, ein R)- 
toapparat mit Rjtotasche, ein 
Ohrclip (Modeschmuck) und T- 
Shirts mit Aufdruck liegen zur 
Abholung bereit. Sogar ein Tep- 
pich wurde abgegeben. 

Die Eigentümer können ihre 
Ansprüche im Rindbüro im Rat- 
haus geltend machen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 kommt am Montag, 19. April, 
um 15.30 Uhr beim Vogelverein 
zusammen. Spaziergänger tref- 
fen sich um 14.30 Uhr am Bahn- 
hof. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 12. April 1993 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und 

— Tante 

Margarete Thomin 

geb. Kappes 

im Alter von 95 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Familien Herta Guthe geb. Thomin und 
Karl Thomin 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 34 

Die Beerdigung fand bereits am 15. April 1993 auf dem Friedhof in Egelsbach 
statt. 

Saisonabschluß 

mit Freibier 
Egelsbach - Am Sonntag, 18. 

April, bestreiten die SGE-Hand- 
baller ihr letztes Spiel der Saison 
92/93. Gegner in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle wifd der KSV Böll- 
stein sein. Da die SGE schon als 
Meister feststeht, kann mit einem 
interessanten, von allen takti- 
schen und nervlichen Belastun- 
gen freien Handballspiel gerech- 
net werden. 

Allerdings steht das sportliche 
Geschehen an diesem Sonntag 
etwas im Hintergrund. Nach dem 
Spiel möchten sich Mannschaft, 
TVainer und Präsidium bei den 
Egelsbacher f^ns für ihre Unter- 
stützung während der gesamten 
Saison bei einer Bleier bedanken. 
Hierzu stehen 100 Liter BVeibifer 
zur Verfügung. Insofern dürfte 
auch dieses Spiel zu einem „vol- 
len" Erfolg werden. Spielbeginn 
ist wie immer um 17.15 Uhr. 

Impftermin 

für Hwide 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefreunde Egelsbach bietet 
am Samstag, 24. April, einen 
Impftermin für Hunde an. Er fin- 
det von 8.30 bis 9.30 Uhr am Ver- 
einshaus statt. 

Bald können sie Ihre Angelhaken wieder auswerfen. Von links; 
Zwei der zwölf Gründungamitglleder des Angelsportvereins 1966 Egels- 
bach, Priedel Rüster und 2. Vorsitzender Helmut Schönig, sowie Arno 
Knebel, seit seinem 14. Lebensjahrdabel. Foto:rg 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, entschlief meine liebe Frau, 
unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Edith Knöß 

geb. Siemann 
• 20. 10. 1926 t 14. 4. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Wolfgang Knöß 
Evaristo und Erika Minguell geb. Knöß 
Horst Knöß 
Enkel Karin Minguell und Peter Reußwig 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, August-Bebel-Straße 26 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. April 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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Ich wäre so gern noch hier gebheben, 
mit Euch vereint, Ihr Lieben, 
doch weil es Gott so haben will, 
ging ich fort, ganz leis' und still. 

— Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, entschlief mein 
Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Siegfried Pfänder 

♦ 14. 4. 1936 t 14. 4.1993 

In stiller Trauer: 
Uli und Brigitte Klingbeil geb. Pfänder 
Hans und Edith Meyer geb. Pfänder 
Ute, Renate, Matthias und Lisa-Marie 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 74 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. April 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres am 28. März 1993 Entschlafenen, 

Ludwig Müller IV 
Elektromeister 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Bekannten sowie den vielen Kunden und Geschäftsfreunden der Firma Elektro Müller, der Firma Max Kettner, 
dem Jahrgang 1911/12 und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. Unseren besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Krebs für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Kurt Müller und Frau Romana mit Judith 
Eugen und Hilde Werner geb. Müller 
Heinz Müller mit Familie 
Wilfried Müller und Frau Deana 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Schulstraße 23, im April 1993 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 22. April 
15 Uhr Evangelische R-auenhilfe 
(Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 17. April 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 18. April 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 22. April 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 23. April 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren 

Edelgard Findeisen in der Rin- 
gelnatzstraße 9 zum 88. Geburts- 
tag am 16. April 1993, 

Karl Böhm im Kurt-Schuma- 
cher-Ring 57 zum 86. Geburtstag 
am 17. April 1993, 

Ludwig Seifert im Kurt-Schu- 
macher-Ring 22 zum 85. Geburts- 
tag am 19. April 1993, 

Heinrieh VoUhardt in der 
Rheinstraße 54 zum 82. Geburts- 
tag am 19. April 1993, und 

Anna Müller in der Schiller- 
straße 13 zum 86. Cieburtstag am 
21. Aprü 1993. 

Anzaig* 

• Herzlichen Glückwunsch den Handballern der SGE zur 

I MEISTERSCHAFT 

• Euer Fanclub 

: „DIE RASSELBANDE" 

Rocco Nequirito war mit drei 

Treffern der Mann des Tages 

SVD siegte bei Neu-isenburger Türken verdient mit 4:1 
Dreieiehenhain (rg) - Durch ei- 

nen völlig verdienten 4:1-Aus- 
wärtserfolg beim Türk. SV Neu- 
Isenburg am Ciründonnerstag ist 
der SV Dreieichenhain in den un- 
teren TYibellenregionen der Be- 
zirksliga Offenbach jetzt obenauf 
Zu den herausragenden SVD-Ak- 
teuren gehörten Keeper Hans-Pe- 
ter Wiemer und der dreifache 
Ibrschütze Rocco Nequirito. Ein- 
mal im Abschluß erfolgreich war 
Klaus Rudolf Die Hainer nehmen 
jetzt mit 20:26 Punkten den elften 
Rang ein, weisen einen Vor- 
sprung von drei Punkten auf den 
Relegationsplatz auf. Zu den bei- 
den direkten Abstiegsrängen be- 
trägt der Abstand nunmehr fünf 
Zähler. 

Nach den beiden Derby-Nieder- 
lagen gegen den FC Offenthal und 
den FV 06 Sprendlingen verän- 
derte Dreieichenhains Trainer 
Volker Rapp seine Manschaft auf 
drei Positionen; Bardonner über- 
nahm die Position des Liberos, 
Kutschera fungierte als Mann- 
decker und Müller wurde ins de- 
fensive Mittelfeld beordert. Die 
Umstellungen verfehlten ihre 
Wirkung nicht, denn der SVD trat 
bei den Türken aus Neu-Isenburg 
in sich gefestigter auf Das war 

auch nötig, da der Gastgeber die 
Hainer anfangs regelrecht über- 
rennen wollte. 

Der SVD hielt dagegen und ver- 
legte sich - notgedrungen - auf's 
Kontern. In der 25. Minute konnte 
ein Cüegenzug erstmals erfolg- 
reich abgeschlossen werden, als 
ein Nachschufl von Nequirito ge- 
nau paßte. Acht Minuten später 
war der Mann mit dem klangvol- 
len Namen erneut erfolgreich, in- 
dem er einen an Müller verschul- 
deten Fbulelfmeter zum 2:0 ver- 
wandeln konnte. 

Mit Beginn der zweiten Halb- 
zeit verstärkten die Neu-Isen- 
burger Türken den Druck. Bereits 
in der 46. Minute hatten sie Pech 
mit einem Lattenschuß. Auf der 
Gegenseite ließ Lüderwald eine 
sich überraschend bietende 
Chance ungenutzt. Als die Heim- 
mannschaft ab der 54. Minute 
nach einer roten Karte für ihre 
Nummer 11 mit neun Ftldspie- 
lem auskommen mußte, war bei 
ihr von Resignation keine Spur. 
Im (jegenteil; Sie forcierte weiter 
das Tempo. 

Mitten hinein in die stärkste 
Drangperiode des Türk. SV Neu- 
Isenburg gelang dem cleveren 

SVD die Vorentscheidung: Rudolf 
hatte in der 70. Minute aus rund 
20 Metern getroffen. Danach 
wollte der SVD noch mehr, ent- 
blößte seine Abwehr und fing sich 
in der 77. Minute prompt das un- 
haltbare 1:3 durch Marincovic ein. 
Plötzlich geriet die Rapp-Thippe 
ins Straucheln, hatte a^r in Wie- 
mer einen sicheren Rückhalt. In 
der letzten Minute krönte Nequi- 
rito auf Vorlage von Neubecker 
seine eigene Leistung und die sei- 
ner Mitspieler mit dem 4:1. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Kutschera, Schweinhardt, Müller, 
G. Großmann (Hammerl), Acker- 
mann (Neubecker), Rudolf, Lü- 
derwald, Nequirito, Bardonner, V 
Großmann. 

Übermorgen, am Sonntag, 18. 
April, trifft der SVD ab 15 Uhr im 
Stadion Im Haag auf den Tabel- 
lenvorletzten, die Spielvereini- 
gung Hainstadt. Gewinnen die 
favorisierten Gastgeber, haben 
sie laut ihrem Abteilungsleiter 
Heinrich Neubecker „mit dem 
Abstieg nichts mehr zu tun". Der 
Hainer Rißballchef weiter: „Ein 
Sieg muß her." Nach der letzten 
Vorstellung wäre auch alles an- 
dere eine Enttäuschung. 

„Giraffen" für 

halbe Preise 
Langen (rt) - Das letzte 

Heimspiel der Langener „Gi- 
raffen" morgen abend um 
19.30 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle gegen Speyer wird 
den Besuchern neben der 
sportlichen Seite einige wei- 
tere Leckerbissen bieten. 

Zunächst einmal wird der 
CJeldbeutel geschont, denn die 
Veranstalter haben den Ein- 
trittspreis gesenkt. Rir den 
halben Preis des sonst übli- 
chen Eintrittsgeldes wird man 
morgen abend seine Tickets 
lösen können. 

Für flotte musikalische Um- 
rahmung sorgt wieder der be- 
liebte ,Anger',und in der 
Halbzeitpause wird die erfol- 
gewohnte Meisterformation 
„Impuls" des Egelsbascher 
Tanzsportclubs auftreten und 
eine Probe ihres Könnens ge- 
ben. Für gute Stimmung wird 
also gesorgt sein. 

Wenn das Spiel zu Ende ist, 
wird die Halle abgedunkelt, 
um einer Light-Show Platz zu 
machen, und als Krönung des 
Abends wird dann der Promo- 
tion-FHlm „Giraffen-Power" 
seine Uraufführung erleben. 
Außerdem trägt eine Verlo- 
sung dazu bei, diesem letzten 
Heimspiel eine besondere 
Note zu verleihen. 

Mit Siegeswillen zum FSV 

SGE-Ttainer wäre auch mit einem Remis zufrieden 

Egelsbach (rg) - Vor dem 
Punktrundenstart hatte der Trai- 
ner des hessischen BVißball- 
Oberligisten SG ^elsbach, Hei^ 
bert Schäty, den vierten Rang als 
Minimalziel vorgegeben. Fünf 
Spieltage vor Saisonende nimmt 
sein Tfeam exakt jene Position ein. 
Am morgigen Samstag bietet sich 
der SGE die (Selegenheit, durch 
einen Auswärtssieg beim derzei- 
tigen Zweiten FSV EV^inkftirt mit 
ebendiesem nach Minuspunkten 
gleichzuziehen. Die Partie be- 
ginnt um 15 Uhr. „Wir wollen ge- 
winnen", sagt Schäty, räumt aber 
ein: „Mit einem Remis wäre ich 
auch zufrieden." 

Schwer genug wird der (3ang 
zum Bomheimer Hang allemal. 
Herbert Dörenbergs Team kaim 
eine beachtliche Serie von 19:3 
Zählern vorweisen. Allerdings 
bot der FSV bei seinem letzten 

Auftritt in Bürstadt, der 2:2 un- 
entschieden endete, FUßball- 
Schonkost Wie der Zufall so 
spielt: Der letzte Kontrahent der 
SGE hieß - am Berliner Platz - 
ebenfalls VFR Bürstadt. Die Par- 
tie ging 4:1 für eine gut aufgelegte 
Egelsbacher E3f aus. 

Nach der Binsenweisheit „Ne- 
ver change a winning team" wird 
Schäty an der Aufstellung vom 
Gründonnerstag keine bezie- 
hungsweise kaum Veränderun- 
gen vornehmen. „Vielleicht 
bringe ich Sven Müller von Be- 
ginn an", überlegt er. Der lange 
verletzte Stürmer, der pikanter- 
weise voraussichtlich von der 
nächsten Saison an für den FSV 
agieren wird, kam gegen den VFR 
erstmals wieder zu einem Kurze- 
insatz. Flür 45 Minuten müßten 
seine Kräfte reichen, schätzt der 
SGE-(3oach. Stammspieler Dra- 

gan Relich wird weiterhin im Mit- 
telfeld fehlen. 

Im Gegensatz zu den Verlet- 
zungssorgen gibt es keine Moti- 
vationsprobleme innerhalb des 
Kaders, obwohl kurz vor Ab- 
schluß der Runde der Meister- 
schaftszug längst abgefahren ist 
und auch der zweite liibellen- 
platz, der zur Ibilnahme an der 
Deutschen Flißball-Amateurmei- 
sterschaft berechtigt, außer 
Reichweite liegt. Doch läßt 
Schäty erst gar keinen Schlen- 
drian aufkommen: „Wer mich 
kermt, der weiß: Bei mir geht es 
immer volle Pulle." 

Der Siegeswille ist also da, und 
daß die SGE den FSV bezwingen 
kann, hat sie mit dem 1:0-Hin- 
spielerfolg bewiesen. Auch 
möchte sie ihre Mini-Serie von 5:1 
Punkten nur allzu gerne aus- 
bauen. 

Frank Slllmon will auch morgen wieder zeigen, welche Qualitäten als 
Korbjäger In Ihm stecken. Foto: Welnert 

„Giraffen" wollen einen Sieg 

morgen im letzten Heimspiel 

Gegen den TSV Speyer ist noch eine Rechnung offen 
Langen - Die Bundesliga-Sai- 

son der Langener Basketballer 
neigt sich langsam dem Ende zu. 
Noch zwei Spiele, dann ist auch 
die Spielzeit 1992/93 nur noch Hi- 
storie. Am morgigen Samstag 
abend haben deshalb die FVeunde 
der „Giraffen" zum letztenmal die 
Möglichkeit, ihre Mannschaft in 
einem Heimspiel zu unterstützen. 
CJegner ist der TSV Speyer, eine 
Mannschaft, gegen die sich der 
TVL in dieser Saison eigentlich 
immer recht schwer getan hat. 
Dreimal trat man dort an, dreimal 
gab es eine Niederlage. Lediglich 
das Punktspiel in der (jeorg-Seh- 
ring-Halle konnten die Langener 
für sich entscheiden, so daß man 
gegen diesen Gegner eigentlich 
noch eine Rechnung offen hat. Da 
außerdem die Formkurve des 
TVL in den letzten Wochen deut- 

lich nach oben zeigte, gilt man si- 
cherlich als leichter Favorit für 
die Begegnung. 

Die Gäste aus Speyer haben als 
Aufsteiger das gesetzte Saisonziel 
„Klassenerhalt" souverän er- 
reicht und können mit dem der- 
zeitigen fünften Tabellenplatz 
sehr zufrieden sein. Ihre Stärke 
ist sicherlich die Ausgeglichen- 
heit. Es gibt außer dem Amerika- 
ner lyrell keine besonderen 
Stars, wenngleich Spieler wie 
Olaf Möller oder Thomas Glas- 
auer sicherlich in jeder Bundes- 
liga-Mannschaft mitspielen 
könnten. Ähnlich wie beim TVL 
besteht die Speyerer Mannschaft 
aus einer gesunden Mischung von 
eigenem Nachwuchs und geziel- 
ten Verstärkungen, was die Iden- 
tifikation der Flans mit der Mann- 

schaft erleichtert. 
Die Langener werden in dieser 

Partie mit Sicherheit auf Rainer 
Greunke verzichten müssen, der 
sich bei der unglücklichen Nie- 
derlage beim Meister Bayreuth 
eine Bänderverletzung zuzog. Al- 
lerdings könnte dafür nach langer 
krankheitsbedingter Pause end- 
lich wieder einmal Norbert Schie- 
belhut zum Kader gehören, denn 
seit wenigen Tagen nimmt der 
frühere U-22-Nationalspieler wie- 
der am Training teil. 

Auf alle Flälle wollen sich die 
Langener mit einem Sieg von 
ihrem Publikum verabschieden, 
bevor es eine Woche später in Lieh 
zum endgültigen Saisonfinale 
kommt. Spielbeginn am morgi- 
gen Samstag abend ist wie immer 
19.30 Uhr. 

FC will die ^te 

Form bestätigen 
Langen (rg) - Die drei letzten 

Begegnungen in der Bezirksliga 
Darmstadt West hat der FC Lan- 
gen ungeschlagen überstanden. 
4:2 Zähler sprangen dabei heraus. 
Damit konnten die Schützlinge 
von Günther Dutin6 das zwi- 
schenzeitlich aus der Feme spuk- 
kende Abstiegsgespenst vollends 
vertreiben. Der „Club" befindet 
sich im gesicherten Mittelfeld, 
weist zur Zeit 20:28 Zähler auf. 
Am Sonntag möchte er im eige- 
nen Stadion, Anpfiff ist um 15 
Uhr, seinen Aufwärtstrend gegen 
den Achten der Tabelle, den SV 
Erzhausen, fortsetzen. Vor allem 
an die beiden letzten Vorstellun- 
gen will der FC Langen anknüp- 
fen: Beim damaligen Klassenpri- 
mus, der TSV Nieder-Ramstadt, 
hatte die Elf ein l:l-Unentschie- 
den geschafft, dem sie daheim ei- 
nen 3 : 1-Erfolg über die SKG Ober- 
Ramstadt folgen ließ. 

Siegt SSG im 

Abstiegsduell? 
Langen (rg) - Für das scheinbar 

ewige Schlußlicht der Bezirksliga 
Offenbach, die SSG Langen, ist 
wieder Land in Sicht. Denn durch 
den 2:1-Heimsieg über Türk. SV 
Neu-Isenburg am vergangenen 
Spieltag, dem dritten doppelten 
Punktgewinn der Saison, konnte 
das Team um Spielertrainer Ar- 
min Stemheimer den Rückstand 
zum rettenden Ufer auf drei 
F^inkte verringern. Zum 14. Rang, 
der zu den Relegationsspielen um 
den Klassenerhalt berechtigt, 
fehlen nur noch zwei Zähler. 
Diese Position nimmt momentan 
Kickers Obertshausen ein, und 
genau zu diesem Verein geht die 
Reise der SSG am Sonntag 
(Spielbeginn 15 Uhr). Bei einem 
Auswärtserfolg würde die SSG 
(15:31 Punkte) mit den Kickers 
(17:29 Punkte) gleichziehen. Es 
gibt also viel zu gewinnen, aber 
auch zu verlieren. 

SGE-Reservisten 

sind Außenseiter 
Egelsbach (rg) - Die Reserve der 
SG Egelsbach geht am Sonntag, 
15 Uhr, als Außenseiter in die 
Partie beim SV Weiterstadt. Die • 
Tabelle der Bezirksliga Darm- 
stadt West verdeutlicht das: Wah- 
rend die Gastgeber mit 25:23 
Punkten auf dem siebten Platz 
stehen, liegt die SGE mit 16:30 
Zählern auf Rang 13.Doch hatder 
2:1-Heimsieg vom vergangenen 
Spieltag über St. Stephan gezeigt, 
daß die Baumert-Schützlinge 
auch Iteams aus der oberen Hälfte 
erfolgreich Paroli bieten können. 
Nach diesem wichtigen Sieg im 
Kampf um den Klassenerhalt 
muß die SGE-Reserve übermor- 
gen nicht unbedingt gewinnen, 
denn im FUle einer Niederlage 
landet sie auf keinem Abstiegs- 
rang: Drei Punkte trennen die 
SGE derzeit vom 14. der Liga. Ein 
Remis wäre freilich das Maß aller 
Dinge. 

Für die SVD-Handballdamen 

geht's nmi um alles oder nichts 

Morgen fahren sie zum Spitzenspiel nach Dietzenbach 

Zum Saisonende nur dritter 

Zweites TV-Handballteam zeigte sich am Ende lustlos 

Langen - Zum Abschluß der 
Hallensaison kam der TVL II im 
letzten Heimspiel zu einem knap- 
pen 20:19-Erfolg gegen den TSV 
Braunshardt II und verlor in der 
Woche darauf auswärts bei der TG 
'ß'aisa mit 18:12. Damit belegten 
die Langenef in der Abschlußta- 
belle den dritten Tabellenplatz. 

In Anbetracht des verpaßten 
Aufstiegs hatten beide Begeg- 
nungen nur noch statistischen 
Wert, was sich dann auch im lust- 
losen Auftreten der Langener 
niederschlug. 

Gegen den TSV Braunshardt 
lag man schnell mit 4:1 in Füh- 
rung, konnte aber durch ekla- 

tante Abschlußschwächen den 
Vorsprung bis zur Pause (11:9) 
nichtausbauen. Stattdessen wur- 
den die Gäste in dem Maße nach 
Wiederanpfiff stärker, wie die 
Langener abbauten. Das Blatt 
schien sich sogar beim 13:15-Zwi- 
schenstand zugunsten der 
Braunshardter Maimschaft zu 
wenden. Langen glich jedoch wie- 
der aus, und es war Marcel Lorei, 
dem wenige Sekunden vor Spiel- 
schluß der Siegtreffer aus einem 
CVeistoß heraus gelang. 

TVL II; A. DachÜer, H.-E Ste- 
teczny, S. Anthes, D. Ites (3), B. 
Lede, U. Kümmel (1), J. Krosanke, 
M. Lorei (5). S. Panitz (1), B. Seipel 

(4), T. Weber (2), C. Wichmann (4). 
In TVaisa setzte es die vierte 

Saisonniederlage. Bis Mitte der 
zweiten Halbzeit (nach 30 Minu- 
ten stand es 7:7 unentschieden) 
verlief das Spiel ausgeglichen. 
Danach lief bei Langen nichts 
mehr, und TVaisa gelang inner- 
halb weniger Minuten von 11:10 
z»mi 18:12-Endstand gegen eine 
gleichgültig dem Spielende har- 
rende Langener Mannschaft da- 
vonzuziehen. 

TVL II: A. DachUer, S. Katzer, 
S. Anthes, S. Beckmann (4), M. 
Lorei (2), J. Mields (5), S. Müller 
(1), S. Panitz, B. Seipel, H.-E Ste- 
teczny, T. Weber, C. Wchmann. 

Dreieichenhain (ki) - Nach ei- 
ner kurzen Osterpause beginnt 
für die Handballteaius des SV 
Dreieichenhain die Endphase der 
IMnktrunde 92/93. Für die ersten 
FVauen und für die ersten Männer 
stehen die drei letzten Spiele auf 
dem Programm. Die zweiten 
FVauen sind nochmals Zuschauer 
und haben nur noch zwei Punkt- 
spiele in der Kreisklasse B (25. 
April und 1. Mai) auszutragen. Das 
Team von li-ainer Eberhard Ruhl, 
zuvor mehrere Wochen auf dem 
aufstiegsberechtigten zweiten 
Tabellenplatz, hat sich jetzt durch 
drei Niederlagen in den letzten 
fünf Spielen aller Aufstiegschan- 
cen beraubt. Mehr als der vierte 
Platz ist in der Endabrechnung 
nicht drin. 

Ganz anders sieht es dagegen 
bei der ersten Frauenmannschaft 
unter "ftainer Karl-Heinz Beck- 
mann in der Bezirksliga I aus. Die 
Hainerinnen gehören zum Spit- 
zenttio. Die SG Dietzenbach, der 
TV Niedermittlau und der SVD 
liegen mit jeweils 28:10 Punkten 
vome, getrennt nur durch das 
TDrverhältnis. 

Am morgigen Samstag geht es 
nun für den SVD um alles oder 
nichts. Da wird nämlich das abso- 
lute Spitzenspiel bei der SG Diet- 
zenbach ausgetragen. Anpfiff ist 
um 17.30 Uhr in der Halle der 
Emst-Reuter-Schule. Besondere 
Brisanz erhält diese Begegnung 
natürlich auch noch dadurch, daß 
Dietzenbach von dem ehemaligen 
SVD-Coach Manfred Dolle trai- 
niert wird, dem damals auch drei 
Hainer Spielerinnen gefolgt wa- 
ren. Das Hinspiel endete 9:9. Auch 
jetzt gibt es keinen Favoriten. Da 

beide "Rainer voraussichtlich ihre 
stärkste Aufstellung bieten kön- 
nen, werden T^gesform und Ner- 
ven eine entscheidende Rolle 
spielen. Da der Parkplatz am 
Dreieichplatz wegen eines Büro- 
neubaus gesperrt ist, treffen sich 
die SVD-F^ns mit und ohne Auto 
um 17 Uhr auf dem Parkplatz am 
Bahnhof Dreieichenhain. Somit 
dürfte für jeden Interessenten 
eine Mitfahrgelegenheit vorhan- 
den sein. 

Die ersten Männer wären nor- 
malerweise am Wochenende 
spielfrei. Der SVD mußte das 
Heimspiel gegen die FT Dömig- 
heim am 13. März absagen. Män- 
nerwart Schäfer gab dann auch 
bei der Vorlage von sechs ärztli- 
chen Attesten sein Einverständ- 
nis. Beide Vereine konnten sich 
dann nicht auf einen neuen Spiel- 
termin einigen, zumal der SVD in 
den Osterferien auch Probleme 
hat, eine Halle zu bekommen. 

Der Kreisspielausschuß legte 
somit kurzerhand einen Termin 
fest, der den Hainem natürlich 
nicht schmeckt. Die Begegnung 
muß nämlich am Samstag, 17. 
April, um 18 Uhr in der Jahnhalle 
in Bürgel ausgetragen werden. 
Der SVD kann somit wiederum 
nicht in stärkster Besetzung an- 
treten. Einige Spieler und TVainer 
Roland Henneberg befinden sich 
in Urlaub, da ein Spiel am Wo- 
chenende ursprünglich nicht ein- 
geplant war. Auch Klaus Müller, 
zweiter Betreuer und Zeitneh- 
mer, befindet sich in Urlaub. Der 
erste Betreuer und Pressespre- 
cher Jürgen Dechert wird als 
zweiter Torwart fungieren. Abtei- 

lungsleiter Sven Tauchert über- 
nimmt den Posten des TVainers. 

Die Hainer können aber trotz 
der ungünstigen Verhältnisse ge- 
gen den Tabellenzweiten FT Dör- 
nigheim frei auspielen. Mit dem 
Abstieg hat man nichts mehr zu 
tun. Nach den schönen Erfolgen 
gegen Steinheim und Niedermitt- 
lau verbesserte sich der SVD wie- 
der auf den fünften Platz. Das 
Spiel der Reserven wurde abge- 
setzt. 

TELEGRAMME 

HOCKEY: Rot-Weiß Köln bei 
den Herren und RTHC Leverku- 
sen bei den Damen haben den 
Einzug ins Finale des Europapo- 
kals der Pokalsieger in Birming- 
ham verpaßt. 

SQUASH: Der topgesetzte 
Profi Chris Dittmar gewann die 
„French Open" in Tours. 

FUSSBALL: Die Eintritts- 
preise für die Heimspiele des 1. 
FC Kaiserslautem im BYitz-Wal- 
ter-Stadion bleiben auch in der 
nächsten Saison stabil. 

EISHOCKEY: Der Kölner EC 
trennt sich von seinem russi- 
schen Stürmer Ravil Chaidarow. 

FUSSBALL: 33,4 I»rozent von 
über 105 000 Anrufern sprachen 
sich bei einer TED-Umfrage des 
Fernsehsenders SAT.l für 
Bundesliga-T^bellenführer Bay- 
em München als Favorit Num- 
mer eins auf den Gewinn der 
deutschen Meisterschaft 1992/93 
aus. Damit lag der Rekordmei- 
ster deutlich vor Dortmund 
(24,8), Bremen (23,7) sowie 
Frankfurt (18,1). 
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Auf Basketball-Boom gut reagiert Sport der Jugend 

25 Trainer waren bei den Basketballem des TV Langen im Einsatz 
Landen - Nicht weniger als 25 

TVainer und TVainerinnen waren 
in der jetzt zu Ende gehenden 
Saison 92/93 im Einsatz. Sie be- 
treuten mehr als 300 Basketballer 
und Basketballerinnen in insge- 
samt sieben Erwachsenen-Mann- 
schaften, dreizehn Kinder- und 
Jugendmannschaften und vier 
FVeizeit-Gruppen. 

Zu Aufstiegen in die nächsthö- 
here Spielklasse konnte Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl den TVai- 
nem Bernd Neumann (1. Damen) 
und Claus Neumann (2. Damen) 
gratulieren. Die 1. Damen kehrten 
nach zweijähriger Unterbrechung 
in die Regionalliga zurück. Ein 
„DOT" (Damen-Organisations- 
tteam) hat sich sofort nach dem 
letzten Spiel gebildet, um für die 
ehrgeizigen Ziele von TVainer und 
Mannschaft den organisatori- 
schen und flnanziellen Rahmen 
zu verbessern. 

Besonders stolz sind die TVL- 
Basketballer auf die Ernennung 
von Silke Dietrich zur „Jugend- 
trainerin des Jahres 1992" durch 
die IVainer-Kommission des Hes- 
sischen Basketball-Verbandes. 
Sie ist auch 1993 wieder die er- 
folgreichste TVainerin im TVL. 
Ihre A-Mädchen erreichten die 
Vorrunde der Deutschen Meister- 
schaft (1. und 2. Mai in Langen); 
mit den 3. Damen verpaßte sie nur 
knapp den Aufstieg in die Be- 
zirks-Liga. 

Silke Dietrichs Vorbild wirkt 
ansteckend. So machte Fikreta 
Sm^jic, eine aus Silkes Mann- 
schaft, als neue D-Mädchen-TYai- 
nerin auf sich aufmerksam. Mut 
bewies die 16jährige mit der 
Übernahme einer großen Gruppe 
von 11- bis 1 jährigen Mädchen, 
mit der sie auf Anhieb die Hessen- 
Vorrunde (15716. Mai) erreichte. 

Die weiteren Jugend-lVainer/ 
innen der Saison waren Flelix 
Heimberg (Spielertrainer der A- 
Jungen und mit Cieorg Kemper 
gemeinsam TVainer der C-Jun- 
gen), Rainer Tbbien (B-Jungen I), 
Veronika Tbmasevic und Nina 
Heger (B-Jungen H), Heike Hoff- 

mann (B-Mädchen), Claus Neu- 
mann (C-Mädchen und B-Mäd- 
chen II), Tim Neumann (D-Jun- 
gen), Ulrike Keim (Mini-Mäd- 
chen), Heike Dietrich (Mini-Jun- 
gen), Larissa Schaun (Mini-Ein- 
steiger), Katrin Rollwage (Giräff- 
chen) sowie FVank Sillmon und 
Norbert Schiebelhut, die im Kin- 
derbereich mit Sondertraining 
aushalfen. Alle diese IVainer ha- 
ben sich ehrenamtlich um die 
große Schar der Kinder und Ju- 
gendlichen gekümmert, die Wo- 
che für Woche jeden Nachmittag 
die CJeorg-Sehring-Halle zum be- 
liebten Basketball-lXimmelplatz 
machen. Viel Spaß am Basket- 
ballspiel und manche Erfolge im 
Wettstreit um Punkte und Titel 
konnten dabei vermittelt werden. 

Gute Arbeit leistete trotz des 
Abstiegs seiner 2. Herren aus der 
Regionalliga auch Tomasz Ku- 
maszynski, während Werner 
Barth und Sorxja Rosenkranz mit 
den 3. und 4. Herren zwei Mann- 
schaften mit eindeutig breiten- 
sportlicher Ausrichtung betreu- 
ten. Gisela Jahn und Günther 
Mahler blieben mit ihren TKmm- 
Gruppen für FVauen und Männer 
von Auf- und Abstiegen ft-ei, 
brachten die TVL-TOmm-Basket- 
baller kräftig zum Schwitzen und 
unterstützten gemeinsam mit 
FVauen und Männern der drei 
THmm-Gruppen vor allem die 
Bundesliga-Mannschaft und ihre 
Rins bei der Organisation der gut 
besuchten Spiele in der CJeorg- 
Sehring-Halle. 

Und die Giraffen? Woche für 
Woche stehen sie in allen Zeitun- 
gen des Rhein-Main-Gebietes als 
eines der Aushängeschilder des 
Langener Leistungssports. Lei- 
der verfehlte die Mannschaft in 
dieser Saison seit dem Aufstieg 
der 1. Herren in die Bundesliga 
(1978) mit ihrem voraussichtli- 
chen 3./4. Platz (zwei Spiele 
stehen noch aus) zum dritten Mal 
das ehrgeizige Ziel des TVL, zu 
den besten 16 Mannschaften in 
Deutschland zu gehören. Dieses 
Ziel wurde zuletzt 1983 und 1984 

mit jeweils einem 5. Platz in der 
2. Bundesliga ebenfalls verfehlt. 
Eine Ursache dafür war der große 
Aderlaß nach dem Abstieg im 
Sommer 1992. 

So sind nicht nur bei den Giraf- 
fen, für die das Bundesliga-Orga- 
nisations-Team (BOT) TVainer 
Whitney ein Angebot zur Verlän- 
gerung seines Vertrages machte, 
sondern auch für die 1. Damen 
und die Jugendmannschaften die 
Planungen schon auf die kom- 
mende Saison gerichtet. Auch 
wenn die Punktspiele erst im 
September beginnen, so muß 
doch die Vorbereitung im Grunde 
stets am Tag nach dem letzten 
Spiel der alten Saison anlaufen. 
Vor allem die Suche nach Ju- 
gendtrainem steht diesmal unter 
einem günstigen Stern. 

Silke Dietrich hat bereits ent- 
schieden, sich - möglichst ge- 
meinsam mit Fikreta Smc^ic - 
sehr intensiv der lUentförder- 
gruppe der 11- bis l^ährigen 
Mädchen zu widmen und weiter- 
hin die A-Mädchen zu trainieren. 

So kann nach den Osterferien 
bei den männlichen Jugend- 
mannschaften bereits mit den 
neuen Jahrgängen das Training 
begonnen werden. Das sind für 
1993/94 bei der A-Jugend die 
Jahrgänge 1975/76, B-Jugend 
1977/78, C-Jugend 1979/80 und D- 
Jugend 1981/82. Sobald für die A- 
und die D-Mädchen die Saison 92/ 
93 abgeschlossen ist, werden auch 
die Mädchen-Mannschaften in 
der neuen Jahrgangs-Zusam- 
mensetzung das Sommertraining 
aufnehmen. 

BXir die D-Mädchen und -Jun- 
gen (und ihre Eltern) gehört zum 
Sommertraining auch ein von 
Doris Becker organisierter Lauf- 
treff (jeden Samstag um 11 Uhr, 
T>effi)unkt Sehring-Halle). Damit 
wird den Mädchen und Jungen 
Gelegenheit gegeben, sich auf 
den Erwerb des Sportabzeichens 
vorzubereiten. Und den Eltern 
kann ein gemeinsames Laufen 
mit ihren Kindern nichts scha- 
den. 

Wer wird diesjähriger 

VoUeyball-Stadtmeister? 

Piir das Himier sind noch Plätze frei 
Langen - Zur Teilnahme an der 

diesjährigen Langener VoUey- 
ball-Stadtmeisterschaft am Sonn- 
tag, 9. Mai, haben sich bereits die 
ersten Hobby-Mannschaften ge- 
meldet; weitere Anmeldungen 
müssen bis spätestens 30. April 
eingegangen sein. Wettstreiter 
beim alljährlichen Volleyball- 
Spektakel sind Langener FVei- 
zeit-/Kollegen-/Sport-Gruppen, 
denen es nicht nur um den sport- 
lichen Erfolg, sondern vielmehr 
um den gemeinsamen Spaß am 
Volleyballsport geht. Jede Mann- 
schaft besteht aus mindestens 
sechs Spieler(innen). Zu jedem 
Zeitpunkt müssen in jeder Mann- 
schaft mindestens zwei FY-auen 
auf dem Spielfeld stehen. Höch- 

stens zwei weibliche und ein 
männlicher Spieler, die in der 
vergangenen Saison an einer Vol- 
leyball-Punktrunde teilgenom- 
men haben, dürfen in einer 
Mannschaft gleichzeitig spielen. 

Abweichend von den interna- 
tionalen Volleyball-Regeln wird 
auf Zeit gespielt. Die Netzhöhe 
liegt mit 2,35 Meter zwischen den 
regulären Höhen für reine Da- 
men- oder Herren-Spiele. Da jede 
Plazierung ausgespielt wird, 
müssen schwächere Mannschaf- 
ten nicht vorzeitig ausscheiden. 
Zuschauer sind bei freiem Eintritt 
herzlich eingeladen. Weitere In- 
formationen erteilen Sabine 
Schönburg und Peter Mause un- 
ter der Telefonnummer 2 15 71. 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
A: SO Buchschlag - SSG 0:1 (0:1) 

Mit diesem Sieg ist die Spielge- 
meinschaft der SSG/FC Langen 
der Meisterschaft in der Kreis- 
klasse ein entscheidendes Stück 
näher gerückt. Das letzte Punkt- 
spiel nach den Osterferien am 8. 
Mai gegen den 'ftbellenvorletzten 
Offenthal - das Hinspiel wurde 
dort deutlich gewonnen - sollte 
kein Stolperstein für das Lan- 
gener Team mehr sein. 

Einsatz und Spielfreude auf 
beiden Seiten stempelten dieses 
Spiel zu einer hochkarätigen Be- 
gegnung. Einziger Wermutstrop- 
fen war der Platzverweis für einen 
Langener Spieler bereits in der 10. 
Spielminute. Doch auch diese 
Schwächung wurde von den Gä- 
sten aufgrund ihrer kämpferi- 
schen Einstellung vorzüglich 
kompensiert. 

Schon in der 20. Spielminute ■ 
konnte A. Heberer nach schöner 
Vorarbeit von I. Schwitzke die 
Langener Rirben mit 1:0 in Füh- 
rung schießen. Wütende An- 
griffsattacken des Gastgebers, 
wenigstens den Ausgleichstreffer 
bis zur Halbzeitpause zu erzielen, 
wurden von dem guten Langener 
Tarmann M. Schwitzke und dem 
vor ihm plazierten Libero T. Uhl 
ein ums andere Mal zunichte ge- 
macht. 

Auch in der zweiten Spielhälfte 
lagen die etwas besseren Tar- 
chancen auf Seiten der Buch- 
schlager, doch gefährliche Konter 
des Gästeteams ließen keine to- 
tale Offensive des Gastgebers zu. 
Letztlich blieb es aber beim viel- 
umjubelten 1:0-Sieg der Lan- 
gener EXißb^Uljugendlichen, wel- 
che sich überglücklich in den Ar- 
men lagen. Für diese Energielei- 
stung gebürt der gesamten 
Mannschaft ein dickes Lob der 
Verantwortlichen. 
Samstag, 17. April 
A: SSG - Hanau-Kesselstadt, 
14.30 
Samstag, 24. April 
A; Heusenstamm - SSG, 14.30 
(beides BVeundschaftsspiele) 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Nachfolgend die Jugend- 
Abschlußtabellen der Klassen, in 
denen der SV Dreieichenhain 
vertreten war: 

A-Jugend, Gruppe 1: 1. OFC 
Kickers 187:129 Tare, 18:2 
Punkte, 2. SV Dreieichenhain 
196:137, 16:4, 3. TGS Bieber 
198:160, 13:7, 4. TSV Klein-Au- 
heim 203:188, 9:11, 5. TG Oberts- 
hausen 114:168, 4:16, 6. TG Dör- 
nigheim 113:229, 0:20. 

C-Jugend, KreisUga: 1. TV 
Gelnhausen 403:128 Tare, 28:0 
Punkte, 2. TV Bad Orb 245:182, 
20:8, 3. SV Dreieichenhain 
199:204, 17:11, 4. SU Mühlheim 
193:245, 14:14, 5. TV Wächters- 
bach 207:270, 11:17, 6. TSV 1860 
Hanau 244:284, 10:18, 7. SG 
Bruchköbel 216:281, 10:18, 8. TG 
Nieder-Roden 182:295, 2:26. 

E-Jugend, Gruppe 2: 1. TG 
Dietzenbach 252:73 Tore, 30:2 
Punkte, 2. SU Mühlheim 216:87, 
30:2,3. OFC Kickers 123:74,22:10, 
4. TGS Bürgel 147:118,18:14,5. TG 
Hainhausen 77:90, 15:17, 6. TGS 
Bieber 72:112, 11:21, 7. SV Erlen- 
see II 80:181, 10:22, 8. PSV Heu- 
senstamm 81:182,4:28,9. SV Drei- 
eichenhain 60:191, 4:28. 

Weibliche C-Jugend, Kreisliga; 
1. TV Langenselbold 164:82 Tore, 
26:2 Punkte, 2. HSV Götzenhain 
182:91,24:4,3. TSV Klein-Auheim 
126:86, 19:9, 4. TGS Bürgel 
108:106, 14:14, 5. TG Nieder-Ro- 
den 88:111, 12:16, 6. SG Rosen- 
höhe 74:99, 11:17, 7. TGS Nieder- 
rodenbach 904:160, 6:22, 8. SV 
Dreieichenhain 56:157, 0:28. 

BASKETBALL: Michael Koch 
und Christian Welp werden bei 
der EM wieder in der National- 
mannschaft spielen. Die beiden 
Leverkusener hatten in der Ver- 
gangenheit nach Differenzen mit 
Bundestrainer Svetislav Pesic 
ihren Rücktritt erklärt. Nach ei- 
ner Ausssprache mit dem Bun- 
destrainer erklärten beide Ak- 
teure ihre Bereitschaft zum Co- 
meback. 

Neue Leser werben ^ängmcriatung 

Profi-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

wert<zeug im Kunststoffkasten 
Art.-Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

Kettter Dreirad 
Junior" 
■ tttUm S^tumkof* 

KunMollgaligot 

«niictia Managt 
- baquatnw Kunitstal- 

«Iz. 3hch vwiMtoi 
' Mir SdnntputiM ■ hotw Kippaichertieil 
- braili Uder n« ipallidnn Felgenblanden 
■ SchKlMilgpadilt 
für Kinder von 2 Ha 5 Mn Ail-Nr. 60884 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
- leiser Ffin mit DIflusor-Aufutz 

zum schonenden Trocknen 
- Beheizung ca. 1600 Walt 
- ÜbeitiitzungssdHjtz 
- 6 veractiiedene Winne- u. 

Drehzahlkombjnatlonen für 
individuetes Trocknen 

- zusitzüclie Kalt-Tast-Stufe 280 Watt 
- allseitige (Jummi-flulschsicliening 
- Onduteidüse , 
■ auswechseitjarer Haar- und Staubfilter 
Alt-Nr 63819 

Severin 
Wasserkociier 
Kocii Fix 
- Energletparender 

Wassefkocher mit 
1500 Watt Leistung 

- Infialt bis zu 1,7 Utar 
■ fest eingestellter 

Temperaturregler und 
zusitziKtier Trocken- 
gehachutz 

- Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatik 

An-Nr. 63823 

Severin Dampf- 
bügeieisen 
mit Su|5er- 
DampfstoB 
- antihafibeschichtete 

Bügeisohle 
- transparenter Wassertank 
- stulemose Temperaturregekng 
- Beheizung ca. 1000 WUt 

- Konirolsuchto 
- Sprayeinrichlung 

Alt-Nr. 638« 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hoch klapp- 
bar, Wannhalteplatte mit 
beleuchtetem Bn- und 
Ausschalter, RKer 1 x 4, Glas- 
kanne mit Deckel. Kunststoff" 
gehäuse ohne Dekor 

© 
Best.-Nr. 63606 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloser 

Bräunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art-Nr. 63813 

PRAMiEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebensleheixlen Doslolachein angege- 
benen Laser habe ich gevMxbsn. 
Die Ausieieiung der WertMprimie eiMgt erst, wann der 
neue Abonnent irindesans 3 Monals den Bazugsprsis 
bazaNthal 
Der Prftnianwunsch kann nachirtgich nkM getndeit werden. 

BESTELLSCHEIN 
Hiennit bestele ich zum die Langener Zeitung, 
Dienstag und Freitag mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter ba aufWkIenuf zumoittüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum 
Ouaitabende mAgtch und müssen spüestans am 15. vor Quaitibende schriftlich beim Vsriag eingehen. 
k:h habe keinen gemeinsamen HaushaK mk dem Vemiittler. Mit dieser Bestehjng 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden. Ich habe das 
Recht, diese Bestelung inneihab von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schrifIMi 
zu wklamjfen bei: 
LangwMr Ztttung, Damwtidter Stnte 26,6070 Laogen 

Ort 
N«ne 

Ort ich enniclMge den Vertag, bis arf WMenuf dto Bezugsgebühren für mein Abon- nemanl bei FWgkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten. 

Nr- bei Spokasse, Bank. FWabez. Postscheckaii« 
Wsnn mein Konto dwsrferdsriKhe Deckung nicht auhwist. so beatahtseilsns des 
GsMineliliis keine VsrpffcMung zur BnUwng. Pifmiennertiungen gellen nkM 
far BgenbeeMkngen. für Wsrliung von Ehepätnem oder im gleichen Hauste 
labende Personen und juristische Personen. 

ianpcrlätung Darmstädter StraBe 26,6070 Langen 

HoSzschachspiei Consui 
Bn sehr gut verartniMas. kxm- 
schönes Schachspiel, nalüriUi 
aus lacMeitem Hotz, 
zu einem Kasten 
zusammerridapptw, 
damit die handvenieitan 
Ahomholzligutsn wohlgaordnet 
darin Iranspoitieit werden kinnan. 

Kleinbiidkamera mit iMotor 

7iiic i'9f! 

einfach zu bedmien durch: 
- automatische FikneinlhMung 
- automatischan Fümtianspoit 
- motorische Rückspukjng 
- eingebautan Bektronanbitz 

Alt-Nr. 81070 

Reise-Set „Textii" 4tig 
ktoal für Wochenende und Uriaub 
- QroSer KoMar 80 « 38 X 20 cm 
• Reisetasche SO X 35 X M cm 
- Umhingetasche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Abwacktasche 
Bestehend aus hoctiwertigem 
Sagelluch mit helam Kunetleder 
Alt-Nr. 80862 ^ 

Anzaig« 

Auf Umwegen 

zum Traumberuf 

Stefan wollte schon immer nur eines: Altenpfleger werden 
Nachdem Stefan 1986 seine Ausbildung als Elektroinstalla- 

teur at>geschlossen hatte, wußte er, daB er diesen Beruf 
nicht ausüben würde: .Das war nichts für mich", sagt der 
VIerundzwanzIgJährlge aus Kempen heute. WKhrend eines 
dreiwöchigen Praktikums Im neunten Schuljahr hatte er be- 
reits den Arbeltsplatz kennengelernt, an dem er am liebsten 
schon direkt nach Abschluß der Schute geartieltet hütte - 
ein Altenheim. Doch damals war Stefan noch zu jung für die- 
se Ausbildung. So ging er In die Lehre für einen Beruf, der 
nicht seinen Vorstellungen entsprach. Dennoch, so fügt er 
hinzu, bereut er Qlese Zelt nicht. 

Bestärkt wurde der Kempener 
in seinem Berufswunsch wäh- 
rend seiner Zivildienstzeit. Die 
leistete er 1987/88 in Bremen in 
einem Haus ab, das unter einem 
Dach ein Altenheim mit geria- 
trischer Station und eine psy- 
chiatrische Einrichtung für jun- 
ge Leute vereinigte. Dieses Ex- 
periment findet er noch heute 
„außerordentlich interessant", 
wobei er bedauert, daß es nicht 
mehr solcher kombinierter Ein- 
richtungen gibt: „Alt und jung 
in einem Haus - das hat wun- 
derbar geklappt." 

Stefan, der sich selbst als „so- 
zial engagiert" beschreibt, war 
nach seinem Zivildienst mehr 
denn je entschlossen, Altenpfle- 
ger zu werden. So erkundigte er 
sich nach den Voraussetzungen 
und auch nach den finanziellen 
Bedingungen. Schulgeld mußte 
er zwar für den Besuch des Al- 
tenpflegeseminars der Diakonie 
nicht bezahlen, aber wie sollte 

er zwei Jahre Ausbildung - im 
Anerkennungsjahr wird eine 
Vergütung gezahlt - überste- 
hen, zumal die Gewährung von 
BAföG keineswegs sicher war? 
Also ging er, um „ein finanziel- 
les Polster" zu haben, für ein 
Jahr zurück in seinen erlernten 
Beruf, ehe er im Herbst 1989 
mit der Altenpflegeausbildung 
begann. Sein Auskommen 
scheint gesichert, da er, „wenn 
es auch lange gedauert hat", 
jetzt BAföG erhält. 

Die insgesamt dreijährige 
Ausbildung zum Altenpfleger 
hält Stefan für gerechtfertigt, 
denn es wurde aus seiner Sicht 
Zeit, die Altenpfiege dem Stand 
der Wissenschaft anzupassen. 
Er spricht sich für „eine gezielte 
Therapie aus, um alten Men- 
schen trotz psychischer Störun- 
gen einen Lebensabend in Wür- 
de zu ermöglichen". Im Seminar 
werde bei der Ausbildung gera- 
de diesem Zweig der Arbeit 

neuerdings größere Bedeutung 
- durch zusätzliche Unter- 
richtsstunden in den Fächern 
Beschäftigungstherapie oder 
Rehabilitation etwa - beige- 
messen. Diese gründlichere 
Ausbildung hält Stefan für er- 
forderlich, weil die demogra- 
phischen Zahlen einen steigen- 
den Bedarf an qualifizierten Al- 
tenpflegern signalisieren. 

Berufsziel: 
Verantwortung übernehmen 

Obwohl seine Ausbildung 
noch nicht abgeschlossen ist, 
weiß der junge Kempener be- 
reits, wie sein weiterer Berufs- 
weg aussehen soll: Er möchte 
später einmal Leitungsfunktion 
in der stationären Altenhilfe 
übernehmen. Daß er dafür hart 
arbeiten und viel lernen muß, 
nimmt Stefan gern auf sich, 
denn er hat, „wenn auch mit 
Verspätung", den Beruf gefun- 
den, den er schon immer aus- 
üben jvol'le: Altenpfleger. 

In diesem Beruf - die bereits 
absolvierten Praktika haben ihn 
darin bestärkt - arbeitet er gern. 
Das läßt ihn sogar darüber hin- 
wegsehen, daß die Bezahlung 
später nicht gerade üppig sein 
wird. Stefan dazu: „Für diesen 
Beruf muß man eine Menge Ide- 
alismus mitbringen." Und über 
den verfügt der junge Mann aus 
Kempen ohne Zweifel. 

• Eine liebevolle Qeste wie diese beatürkt Stefan Immer wieder In seiner Berufswahl. 

„Wenn man Menschen helfen will, wo könnte 

man das besser tun als hier?" 

Warum Karin Spiegelhalter Altenpflegerin wurde - ein Gespräch 

• Wenn drauBen die Sonne lacht, unternimmt man gern einen kleinen Spaziergang an der Seite eines 
sympathischen Begleiters. 

Frage: Frau Spiegelhalter, 
wenn man Sie bei der Arbeit be- 
obachtet, scheint es überfiüssig 
zu fragen, ob Ihnen die Arbeit 
Spaß macht. Es ist ganz offen- 
sichtlich so!? 

Karin Spiegelhalter: Es 
macht mir unendlich viel Freu- 
de. Das Schönsie isl dabei für 
mich, die Menschen hier um- 
sorgen zu können, sie manch- 
mal auch ein bißchen zu betüt- 
leln. Oft genug isl die Arbeit 
natürlich anstrengend, dann 
kommt man abends oft nach 
Hause und fühlt sich völlig er- 
schöpft. Oder man hat mal Ta- 
ge, an denen man sich selber 
nicht gut fühlt; dann ist es nicht 
leicht, ruhig und liebevoll auf 
die Bewohner und Bewohnerin- 
nen einzugehen, ihre Eigensin- 
nig- und Eigenwilligkeiten zu 
ertragen. Dann muß man schon 
mal eine Kollegin oder einen 
Kollegen bitten, bestimmte Auf- 
gaben zu übernehmen. Und oft 
wird man auch gerade von den 
Bewohnern ermutigt und im 
Selbstbewußtsein gestärkt, z.B., 
wenn sie mich an meinen freien 
Tagen vermissen. Da fallen 
dann auch schon mal Sätze wie: 
„Sie müssen mal wieder auf un- 
sere Station kommen und mir 
den Kopf zurechtsetzen. Das 
brauch' ich ab und zu." 

Frage: Wie sind Sie denn da- 
zu gekommen, Altenpflegerin 
zu werden? 

Karin Spiegelhalter: Das 
war eigentlich mehr oder weni- 

ger Zufall. Ich hatte geheiratet, 
ohne eine Ausbildung zu haben, 
wollte aber gerne arbeiten. Und 
da bot sich mir in einer Ham- 
burger Einrichtung eine Stelle, 
die mit einem Kindergarten- 
platz für meinen kleinen Sohn 
verbunden war. Einige Zeit ha- 
be ich dann als ungelernte Kraft 
gearbeitet und dann eine Fach- 
ausbildung in der Altenpßege- 
schule des Rauhen Hauses ab- 
solviert. Jetzt arbeite ich seit 
fürtf Jahren in einem Altenheim 
der Diakonie. 

Frage: Hat die Arbeit in ei- 
ner kirchlich gebundenen Ein- 
richtung für Sie etwas Besonde- 
res? 

Karin Splegelhalter: Die 
fachliche Arbeit unterscheidet 
sich sicher in keiner Weise 
von der in anderen Einrichtun- 
gen. Wichtig für unsere Arbeit 
ist, daß der Mensch im Mittel- 
punkt steht, daß er so lange 
wie möglich noch vieles sel- 
ber machen kann, sein Selbst- 
bewußtsein behält und das Ge- 
fühl hat, er sei noch zu et- 
was nütze. Auch wenn es uns 
manchmal in den Fingern 
zuckt, weil wir etwas schneller 
machen könnten als der Be- 
wohner selber - wir zwingen 
uns immer wieder zur Zurück- 
haltung. 

Frage: Sie leisten Schicht- 
dienst und sind oft sicher so- 
wohl von der Schwere der kör- 
perlichen Arbeit als auch' der 
seelischen Belastung „ge- 

schafft". Hat das negative Aus- 
wirkungen beispielsweise auf 
Ihr Privatleben? 

Karin Splegelhalter: Ich 
denke, man darf sich bereits in 
den ersten Berufsjahren körper- 
lich nicht zu viel zumuten, muß 
gerade beim Heben oder beim 
Betten von Patienten aufpas- 
sen, damit man nicht später un- 
ter Rückenbeschwerden leidet. 
Und man muß auch darauf ach- 
ten, daß man nicht alle anderen 
Menschen um sich herum „be- 
muttert". Mein Mann beklagt 
sich schon manchmal darüber 
und sagt: „Wie redest du denn 
mit mir?" Im übrigen zählt das, 
was eine Kollegin immer so aus- 
drückt: „Ein bißchen Humor 
muß man schon mitbringen!" 
Und man muß gerne mit alten 
Menschen Zusammensein mö- 
gen. 

Frage: Stellen Sie sich vor, 
Sie hätten die Wahl: Würden Sie 
diesen Beruf noch mal ergrei- 
fen? 

Karin Splegelhalter: Im 
Moment kann ich mir gar kei- 
nen anderen vorstellen. Wenn 
man anderen Menschen helfen 
möchte - wo könnte man das 
besser tun als hier? Irgendwann 
werden wir auch mal so all und 
kommen vielleicht in die Situa- 
tion, in ein Heim gehen zu müs- 
sen; vielleicht findet sich dann 
jemand, der sich um uns küm- 
mert... Christiane Horst 

Altenpflege; Was Interessierte über den Beruf wissen sollten 
Der Anteil älterer Menschen 

an der Gesamtbevölkerung in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land wächst ständig. Auch wenn 
die meisten alten Menschen ihr 
Leben selbständig gestalten 
können, gibt es immer mehr, die 
auf Pflege und Begleitung ange- 
wiesen sind. Bei vielen ge- 
schieht dies durch die Familie, 
gestutzt von ambulanten Dien- 

sten. Nicht wenige leben in Ein- 
richtungen der Altenhilfe. Der 
Beruf der Altenpflegerin/des 
Altenpflegers konzentriert sich 
auf die alten Menschen, die 
Pflege und Begleitung brau- 
chen. Dies geschieht vorwie- 
gend in Alten- und Pflegehei- 
men, in Sozialstationen oder in 
der offenen/ambulanten Alten- 
hilfe. 

• Altenpflegeist ein Beruf für 
jüngere Menschen, aber auch ein 
Umsteigeberuf für Frauen und 
Männer im mittleren Lebensal- 
ter. Die Bewerber sollen in der 
Regel mindestens 17 Jahre alt 
sein. 

• Die Ausbildung kann begin- 
nen, wer einen Hauptschulab- 
schluß oder eine gleichwertige 
Ausbildung besitzt. Zusätzlich 

muß in der Regel eine abge- 
schlossene - mindestens zwei- 
jährige - Berufsausbildung 
oder eine mehrjährige prakti- 
sche Tätigkeit nachgewiesen 
werden. 

Ausbildung 
• Sie ist in den Bundeslän- 

dern unterschiedlich geregelt. 
Während in einigen die Ausbil- 
dung noch zweijährig ist, wurde 

Notwendig und „krisenfest" 
„Ich wollte schon immer et- 

was mit Kindern machen", be- 
gründet Johanna die Wahl des 
Berufes, der für sie eben darin 
„seine schönste Seite" hat. 

Der beruflichen Vielseitigkeit 
einer Familienpflegerin oder 
Dorfhelferin entspricht ihre 
Ausbildung: Nicht nur Unter- 
richt in psychologisch-pädago- 
gischen und musischen Fächern 
gibt es. Gelernt wird ebenfalls 
alles, was zur Führung eines 
Haushalts gehört. Praktika in 
Behinderten- und Altenheimen, 
in Kindergärten und Familien 
ermöglichen den Schülerinnen 
zudem, das theoretisch Gelern- 
te in der Praxis zu überprüfen. 
Befürchtungen, bei Wohl- 
fahrtsverbänden, Sozialstatio- 
nen oder Hauspflegewerken an- 
schließend keinen Arbeitsplatz 
zu finden, brauchen die Ausge- 

bildeten ganz bestimmt nicht zu 
haben. Die Not in den Familien 
nämlich nimmt zu. Und dies 
macht den Beruf der Familien- 
pflegerinnen und Dorfhelferin- 
nen sozusagen „krisenfest". 

Angela denkt vorausschau- 
end: Ihre Berufstätigkeit für die 
Zeit der eigenen Familiengrün- 
dung (auf die ihr Beruf sie be- 
stens vorbereitet hat) vorüber- 
gehend zu unterbrechen, muß 
für sie nicht mit der Angst vor 
dem Verlust des Arbeitsplatzes 
verbunden sein. Wenn sie nach 
einigen Jahren „wieder einstei- 
gen" will, kann sie sicher sein, 
offene Türen einzurennen. 

„Schließlich", sagt sie, ,^nt- 
steht in diesem Beruf durch eine 
Unterbrechung keine Lücke, 
sondern diese ,Pause' kommt 
geradezu einer Weiterqualifizie- 
rung gleich." Anita Rüffer • Altenpflege Ist auch ein Unistelget>erut für Frauen und MSnner, 

die Im mittleren Lebensalter sind. 

sie in mehreren Bundesländern 
bereits auf drei Jahre verlängert. 
Die Ausbildung erfolgt überwie- 
gend als Vollzeitausbildung. An 
einigen Ausbildungsstätten ist 
auch eine längere berufsbeglei- 
tende Ausbildung möglich. Aus- 
bildungsstätten sind selbständi- 
ge Einrichtungen oder mit Alten- 
hilfeeinrichtungen verbunden. 

• Schulgeldfreiheit ist weitge- 
hend gegeben. Ausbildungsver- 
gütung gibt es bisher nur in eini- 
gen Bundesländern. Ausbil- 
dungsbeihilfen können nach 
dem Arbeitsförderüngsgesetz 
beziehungsweise dem Bundes- 
ausbildungsförderungsgesetz 
beantragt werden. 

• Wichtigste Unterrichtsfä- 
cher sind: Soziologie, Psycholo- 
gie, Alterspsychiatrie, Gesund- 
heits-, Krankheits-, Arzneimit- 
tel-, Ernährungslehre, prakti- 
sche Alten- und Krankenpflege, 
Berufskunde, Ethik, Staatsbür- 
ger- und Rechtskunde, Sozial- 
und Sozialhilferecht, Bewe- 
gungstherapie, Allgemeinbil- 
dung. 

• Die Ausbildung schließt mit 
einer staatlichen Prüfung und 
Anerkennung ab. Die Berufsbe- 
zeichnung „Staatlich anerkann- 
te/r Altenpfleger/in" ist gesetz- 
lich geschützt. 

• Die Vergütung erfolgt in der 
Regel mit Eingangsgruppe BAT 7 
beziehungsweise Kr3/Kr4. 

Ich lerne etwas 
Anspruchsvolles. Auf- 
regendes. Anderes 

Ich werde ^ 

AlteM/^egerlHl 

Ich lerne einen Beruf mit 
Zukunft. Einen Beruf, der 
mir Spaß macht - auch 
wenn er fordert. Aber ich 
weiß, was ich will, und 
ich gehe den richtigen 
Weg. Ich werde Alten- 
pflegerin. Ich bin für 
Menschen da - und es ist 
schön, wenn man weiß, 
daß man gebraucht wird. 
Mach doch mit! Fordere 
jetzt Ausbildungsinfos 
über Altenpflege und 
andere Pflegeberufe an. 
Ittfb-AAaterial 

attfbnsleni! 
Dlakonisdies Werk 
der EKD 
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Wir möchten uns recht herzlich 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 

anläßlich unseres 125jährigen Betriebsjubiläums bedanken. 

• Moderner Innenausbau 
• Individuelle Maßanfertigung 
• Möbel, Einbaumöbel 

Decken- und Wandverkleidung 
Fenster • Türen • Verglasung 

Tisehlsrel 

[L(SQQmaiS7(BD' 

Gutenbergstraße 1 
6072 Dreieich-Offenthal 
Tel. 06074 / 57 82 

Ihr Fadimann für Diminslolle aller M 
z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 UngMi. UabisMraB« 31 (am StIMI. BaHhof) 
Talafon 06103 / 8 SB 62 • Pax 8 BB 71 

FAHIIZEU8E 

annn 
Fiat Panda. DI« toll« Kitt«. 
Mllzattl, Offenttid, 06074/50064 

Jieuer Name... naue hilBressails KOche... 
... und neue WMsfeuto" 

Schauen Sie doch mal bei uns rein - 
* was wir so anrichten!! 

fiitbui^K Bn*a$ TmnBM i liWt Mta im M 
Öttnungszeilen Di.-Fr, von 12-14 und 17-24 Uhr 
Sa., von 17-24 Uhr. So. von 12-14 und 17-24 Uhr 

Montag Ruhelag 
3m I • <H»H • Xcl. 

MIETGESUCHE 

'• ' • t.- . jr,>r i:-, ; .   • • 
' J ,J)! li, . .1 • r- < , f •. .'.V • I 

' ' ' -i f. such.oi^ wir 
III guten Goschaltslanon m Ortoi) ;it) 2000 rinwotinom 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 rn- 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 

Zu verkaufen: Jahmwagen Opal 
Aatra 1.8 L QLS, Stürig, SO PS, 1. ZU 
3/92, lagunenblau-mel., 9000 km, An- 
schlußgarantie, Schletiedach. Net)el- 
schluß- und Net>elscheinwer(er. Radio 

I l .itK)(risli()on Mielvorlf.K) 
, /ti itpil/i'nhrdincjunqöii 

I' ni.irklqrfcchtr, 
wörtcjesichorto Mioto 

I Ubcrn.itunc solorl o 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Porson;iluborn;ihme 
■ Kloino Um-ii Ausbnuton 
■ Mictvornuszc'itiliingon 
Telefon; 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

älle Arbelten und 
Lieferungen aus einer Hand 
• Sanltirprogramme 

aller namhaTlen Hersteller 
• Duachabtrennungen 

lür jedes WannenmaO 
• Sauna und Whirlpool 
• Badtnöbel 
• Splegelachrünka 
• Badtapplcha In großer Auawahl 

In Dreialch 
• Verkauf von Heizungs- und Bad- 

ausrüstung bei Fachberalung 
auch zur Selbstmontage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m' in 
Offenbach und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Badgestaltung. 

Lararsch Helzungs-, Sanitär GmbH 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 6050 Offenbach-Bisber 
Industriestraße 2 Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 06103 / 8 20 55 Telefon 069 / 89 50 77-78 

Ausstollung OHonbnch auch sonnlags vor>.14 00 \7 00 Uhr (joolfnet 
Keine Beratung und kein Verkeuf am Sonnlaa 

202 Code C, el. Antenne, Garagenwa- 
gen, Drehstrom-Lichtmaschine 70 A, 
ZV. NR, Servo, 5-Qang-Schongetrie- 
be, Preis: DM 23 000.-, Tel. 06103/ 
2 76 49  
Ford Flaata, B|. 79, rot, sehr guter Zu- 
stand, zu verkaufen. Gerda Ax, Nid- 
dastr. 11, 6073 Egelsbach. 06103 / 
4 22 03 

/II |c(tcm sp.iioron Zciipiinki 07391 504-242. 276. 282 

SCHLECKER ::r:r   

Opal Kadatt, E/CC. 1,61, GT, B). 10/87, 
75 PS,   ■ ■ - 
zust. 

84 000 km, viele Extras, Top- 
VB DM 9500.-, Tel. 5 36 04 

VERMISCHTES 

Für einen unserer Mitarbeiter su- 
chen wir ein 

1 -Zlminar-Appartamant 
ca. 30 m^, möbl. oder teilmAbl., mit 
Bad, Dusche, Kochnische. Bezug 
1. August 1993 oder etwas früher, 

atahl * varbundba'u gmbh 
Daimlerstraße 1 h 

6072 Dreieich 
Telefon 06103/8 99 80 

DM 300.- Bolohnung 
In der 13. Kalenderwoche wurde 
unsere Markise durch einen Lkw 
beschädigt. Hinweise bitte unter 
T«l. 06103 / 2 20 40 od«r 

00074/16 24 
IVlNlrrNtttbchen Barbara 

6070 Langen, Rhelnstr. 34 

IMMOBILIEN 

Qartantall Im Neurott an Rentner-Ehe' 
paar zu verpachten. Qutarhaltana 
Garlanbank zu kaufen gesucht. Tel 
06103/2 65 53 

Gutbrod 
Benzinmäher 
mit 

VHeckauswurf 
) ab 498.- 

X 
Gutbrod 
Elektro- 
Vartlkutlerar 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromiher 
mit Heckauawurf 

ab 199.- 

SLJISIK GmbH&(ki.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

VERMIETUNOEN 

„Haui-lm-Haui"-Mal«on«na-Woh- nung, sep. Eingang, auf 2 Ebenen, 1. 
OGtDQ, ar. Ku.. KiyEfl-Zi., WohnZI., 
Qä.-WC i. ZG. DU/BadWC, 2 Schlaf-Zi., 
Tepp.Bodon, leilw. Parkett, Qas-EtHzg., 
ca. 100 m2 Wohnll., am Schlof3paik und 
Maln-NShe In OF-Rumpenhelm, DM 
1600.- kalt, zzgl. DM 150 - Uml, + 3 MM 
Kaution + Court. Derz. I. Ausbau befind- 
lich. bezugsfert. ca. Milte-Ende Mal 
1993. Hilmar Sauar Immobltlan-Hau*- 
vanvaltg.. Breite Str. 4, OF, Tal.: 069/ 
86 48 63 

Privat, Bad Orb, Neubau-DHH 
4 ZI., Kü., Bad, Gä.-WC, 110 ms Wfl. + 
55 m' Nutzfl., Garten, Grundst. 325 m'. 
Kauf 515 TDM oder Miete 2000 DM + 
NK + Kt. 
Tel.: 06181 /5 22 23, 18-22 Uhr 

2-Famlllen- Z 
Ausbauhaus I 

Inklusive Kellerl 
Haus »Bergkrlstall« mit Erker ■ 

I und Balkon ohne Wintergarten _ 

■ ■"''DM* 199.900.^ 
■ I 

I 
I 
I 
■ 
■ 
I 
I 
I 

' Habe GrurxlilücK: Ja O NeinO OP/U jjj 
I ExNorm Beratung auch Sa/So ^ 
■ Tal : 0 61 06 / 6 32 36 Woas I 
I Tel.: 0 60 86 /17 26 KSmpel 
I Tel:O7320/8O1333 

Wir enwerben Immobilien lür das 
eigene Anlagevemiögen ver- 
schiedener Nachlaßvenvaltun- 
gen. 
Zur Erweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwk;klung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homlvlus 
(06105) 71 05 51 In 6082 Wall- 
dorf, Jourdanallee 16 

_ Farbprospekt anfordern; I Name   
_ Straße   
■ PLZADrt   

er m IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
^ALLDORF (0 6105) 710 5^ 

1 
1 

Suchen Sla aina Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WohnungaMraa Poat + 
Partner QmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 

UNTERRICHT 

BOOTS Segel-Motort>oot-ri 
Frey Yac Pestafozzittr Tel 06161 72939, 

Segel'Motoryai 
30C in Hanau'Kesselstai ILEIH |ke, Ktnzig-Main 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
Ein- u. Mehrfam.-Häuier sowie Woh- 
nungen zur Miete u zum Kauf P. & P. 
Handels S Maklergeiellsch. inbH, Tel. 

069/7 89 31 34, Fax: 78 29 96 
Dietzenbach! Eine Wohnung, ein Ap- 
panement und zwei Garagenplätze er- 
geben eine tolle 3V2 -Zi.-ETW Das zur 
Wohnung gehörende I-Zl.-App. ver- 
fügt über einen sep. Zugang. Bei evtl. 
Venmietung des App. können sich In- 
teressante Steuervonelle ergeben. Es 
stehen ca. 116 m» Wohnfl. zur Verfü- 
lung. Loggia, hochw. Siemens-Eln- 
jauKüche u.' S Bäder runden dieses 
TOP-Angebot ab. Kaufpreis DM 
340 000.-. INFO durch he-immoblllen, 
7100 Hellbronn, Tel. 07131 / 57 90 57 
Fax 597459 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
Wir bieten Ihnan: 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- RegelmfiBIge Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Intos an 

06106 / 760 35 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTOMG 

Bausatzhaus 

WSCHUmiCHM" 
wir Obarnahman aimtl. Qartanarb., 
Neu- u. Umgest., Baum- u. Qehölz- 
schnltt, Raseneinsaat, Plattenarb., 
Arb. nind ums Haus, usw. Fa. Hauff, 
Tel. OF 069/64 89 92 14 

/p» OollfUM*^ Offene Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil. 

tT Hier ist Erfahrung notig! Wir hat)en sie! 
Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung 

- KachaHMan und ~ 
Sohomatalnbau. - f """""'"T 

Kommen Sie In unser Auaatellungazentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH - Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Qaöffnat zu den üblichen Ladenöffnungazaltan, donnarataga bla 20.30 Uhr! 

Abnehmen unter 

Glelchgesinntenl 
Qesund und mit viel SpaB abnehmen, Ist das Motto Im 
NEW UFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden EmJhrungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Belm NEW LIFE,DIÄTPLAN „MUSS" man Ix tAgllch ESSENI 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vort)elkommen, zuhöreh und dann ent- 
scheiden, das Ist das Superangebot von New Life. INFO; 
06071 / 3 12 98 

|£ari0eiaer2atun0 
BCEL8BACHER NACHmCHTSN AMTivaaKOwpiouNoaatAtT rCa i.i»woaw und ioklibacn 

•tu» 
5rn#u 
•Sr 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exeirmlaren erreicht die 
LANOENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnamant-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einaandung diaaea Gutacheinea erhalte k:h 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jade Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotlltfUaN u Wohnort 

iäiigmerlbtumrQ 
die At)onnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung (Inden. 

aeeeaeaaaasaaeaseseessssasseaesBSinmiimmii 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die i^ngener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Weltara Annamestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Hanaustraße 2-12 

Hauptgeschiftsstalle Langen 
Darmstidtar StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzalgenschluS für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anliBllch 
unserer Vermählung t>edanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 O^h. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunuaatraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Moiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2spaltlg, OM 46.- * 
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AwsaueuM« 
PERSPEKTIVEN 
Ausbildung aum 1.9.1993 

Forstwirt/In 

Schwlmmeistergehilfe/-In 

Verwaltungsfachangestellte/r 

Mit Ihnen haben wir gerechnet! Wenn auch Sie 
Interesse haben, dann melden Sie sich bei uns. 

Stadt ^ Frankfurt am Main 
Amt (ur Aus- und Fontxtdung. GarMrmuhistr 46. Tal 0 69 ' 2 12 • 3 66 12 
B«w»rbungan von Frauan und besonders erwuntcht 
An Btwarbungiuniarlagan arwartan wir amen L«b«ntlauf, dia b«id«n latzi*n 
Schuiz«ugnis8a. «n Lichtbild. Nachwei<; über emichligig« Praktika atc 

Wir suchen 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldehandwerker 

mit Berufserfahrung, EDV- und Englischkenntnissen 

als Servicetechniker im Außendienst 

I 

Aufgabenbereich: 

selbständige Wartung und Instandhaltung von 
Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

c^: 

( 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Fiebig ft Leinweber 

SftACHE TIXT 
'd/Rin Qulrlnsstr. 4-8 ■ #000 Frankfurt 70 • Tal. 069/805018-0 

Wir stellen ein: 

Kantinenkraft für 5 Stunden täglich 
In Langen   

BÜROREINIGUNGS- 
GESELLSCHAFT MBH 
6078 NEU-ISENBURG 

Postfach 1709 • BahnhofatraOa 34 • Tel. 06102 / 2 31 88 u. 2 70 02 

KREIS 

OFFENBACH 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Zum Glück gibt's Kieal Für Garten, Zoo & Hobbyl 

Für unsere Zimmerpflanieii- und Hydroobletlung 
suchen wir für sofort oder lum 1.7.93 

Gärtner/innen 

Sie wttden In enger Zusammenarbeit mit dem Filialleiter 
iür die Worenpräsenlotion, die Pflege der Pflanzen und 
die Kundenberatung veranfwoniich sein. Nach guter Ein- 
arbeitung werden Sie bei der Sortimentszusammen- 
stellung und Disposition mitarbeiten. 
Neben guten Sorlimentskenntnissen wöre Einzelhandels- 
erfahrung von Vorfeil. 
Wenn Sie ouflerdem Teamgeist besitzen und Spaß am 
Umgang mit Menschen hoben, donn greifen Sie am besten 
gleich zum Hörer und rufen Sie unter der Telefonnummer: 
0 61 03/4 20 91 Frau Gebhard an. 
Natürlich freuen wir uns auch über Ihre schriftliche 
Bewerbung. 

Für Garten, Zoo A Hobbyl 

Floristin 
Teil- oder Vollieit 
für den Bereich Schnittblumen, 
Seidenpflonzen/TrockenblumenAreative 
Gestoltung gesucht. 
Sie sollten ein sicheres Stilempfinden 
hoben und ein Gespür für das, wos 
ankommt. 
Bewerbungen an: 
KIm Garten-Fwlimarkt GmbH, 
' eine lochlergeseiluliolt der Unternehmen dei 
REWE'Zenlrolorganisolloiitn - 
1. H. Frou Gabhard 
Kwrt-Schumochar-Rlng 4 
6073 Egahback, Tal.; 0 61 03/4 20 91 

Küchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! 

Erleben 
Sie die 
PORTAS- 
Technik 
für 
Küchen 

Auch Ihre Küche ist sicher noch funktlonsfä- «m 
hig, aber sie gefällt nicht mehr. PORTAS re- 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü-   
chenfronten In großer Auswahl mit jedem 
Komfort, den Sie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

•ESCMFTUCHES 

Klee Garten-Fothmarkt GmbH 

Kurt-S(humD(her-Ring 4,6073 Egelsbach, Tel.-Nr.: 0 61 03/4 20 91 

Wir suchen eine wendige, flexible 

Teilzeitkraft 
Buchhaltung/Finanzwesen 

die selbständig diesen Bereich bearbeitet und überwachen 
kann. In Zusammenarbeit mit unserem Steuerbüro und unse- 
rem netten, kleinen Team können Sie zeigen, was in Ihnen 
steckt. Mit DATEV und EDV sollten Sie umgehen können. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an untenstehende Chilfre- 
nummer. Selbstverständlich behandeln wir Ihre Zuschrift ver- 
traulich und beachten eventuelle Sperrvermerke. 

Chiffre: R 159 

Wir iichmi'ii Ihr 
Zahngold 
(iiurh mit /nhnrn) 

Altgold und 
Bruchgöld 
in Zahlun 

Wir borhton Sio gnmn 

Schrhuck und Uhren 

Inh. U Schftler. 
Hauptstraße 22 

gegenüber Rathaus 
Dreieich 

a 6 Z7 88 

PORTA8-Aus«t*llunga-C*nt«r 
DieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

1^06074/404127 
OaötfiMt: IMo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr 

PORTKS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

,( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Talafon 06181/5 21 22 
Rmälo Urbmn 
Steinwingerlstrane 27 

64S0 Hanau 9-Gronauheim 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Mensch. 
Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpflegeschule 
beim Drelelch-Krankenhaus für die Kreiskrankenhäuser In 
Langen und Seligenstadt zum 1. Oktober 1993 wieder 

engagierte 
Krankenpflegeschüler/innen 

für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstandard hat, bietet jungen Frauen und Männern 
eine qualifizierte und interessante Ausbildung in einem mo- 
dernen, krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: 
• Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lembereltschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung In Theorie und Praxis der Kranken- 

pflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 
sterApfleger ■ 
- kostenlose tJberlassung umfangreicher Lernmittel 
• Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine abgeschlossene 10jährige Schulbildung, die dem Real- 

schulabschluO gleichgestellt Ist 
- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Drelelch-Krankenhaus in Lan- 
gen bildet für die Kreiskrankenhäuser In Langen und in Seli- 
genstadt Krankenpflegeschüler/Innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Le- 
benslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Drelelch-Krankenhaus 

Röntgenstraße 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 8.00 
Uhr bis 12.30 Uhr unter der Telefon-Nr. 06103 / 58 12 81. 

Ph 

H 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wirsuchen; 
fleißige Helfer 
für Lager 
und Produktion 
V(/aldstraße 45 
6050 Olfenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

"ir 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir Sucher) . 
Kontoristinnen. 
Sekretärinnen, 
Phonotypistinnen 
Waldstraße 45 
6050 Ollenbach 
Tel 069/64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Ei^ GLASBAU 
OmbH 

Rcparatur-llldlanat 
Ganzglasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metalllenster, Glassclilelle- 
rel, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Bildurrahmen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
, Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069/78 20 91. 

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
^^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZgS 

Spende Blut! 

+ 

XDECnDC GRATISPROSPEKT II1EOUI1C 06103 - 42318 
riSCHEn • LANGENER STR 27 6073 EOELSBACH 

luch; MIINAIIMEMAnKI ZU MINimElSEN — 

Aiiiichot 

i'osri.i.n/.Aiiii'.N- 
ANDIKllNC; 

.lul/t sl Ikim VlirphiiKMi liir 
priviil UMil m'si'liall'liiii. 

Anli.ij'i ii |uj I'dsI I .i\ 
«•iili i |H'iStinlii li Ih i 

DRUCK Ä VERLAG 
6 I 06 Er>hfiu%iMi 

Ai» OV.irilxiM l< .l<i> 
Tel. 0 61 50 / 8 20 00 

l£ancfcner2dtung 
CCFXSBAaiDI NACHRiCHTTN 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwareh-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwarefl Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

rAktion - Schöner Gartenteich" 

Entenküken □US Kunststoff, Alko-Tehhfilter-Anlage 
mit Teleskop-Fontäne inkl. 8 Teichfilterelementen und 
Wasserspeieronscfiluß, 10 m Kabel, 
l^istung 18 W/220 V 
Fördermenge 1.800 l/fi 1 
max. Förderflöhe | 

Alko-Springbrunnen- 
pumpe 
PA 500 S mit Teleskopfontäne, 10 m 
Kabel Leistung 8 W/220 V, Förder- 
menge 500 l/h, max. Förderhöhe 70cm 69. 

Ubbink-Qualitätf 
Taichffoli« 0,5 mm 
10 Jahre Vollgaranlie, UV-, frosi-, 
verrrottungs- und schweißnahtbeständig K 
TÜV-geprüft, in 4 m und 6 m Breite m' '^09 

SERA Tdchtorffgranulot ^ q- 
Algenbekämpfung auf natürliche Art, 79 
2-kg-Bsutel für 50001 Wasser • 

TETRA Alao Fin 
Intensive Algei^ekömpfung und 
vorbeugende fHemmung von Algen- 
wuchs in Gartenteichen 
250 ml für 5000 I 

Wint«rharter Bambus 
Anspruchsvolle, wüchsige und immergrüne 
Solitärpflanze mit vielseitigen Verwen- 
dungsmöglichkeiten | 
60-80 cm hoch Stück 

Unterwosserpflanzan 
zur Reinigung und Sauerstoffversorung des Garten- 
teiches, z. B. Wasserpest, Hornkraul 199 

Bund 

Wasserpflanzen 
Große Auswahl an Sumpf-und Wasser- 
pflanzen für Ihren Gartenteich "1® 

Stück ab 

1.' 

3/ 

RIm Uafd IhHM «Im BlMMi-tonNliI m v«r- 
HbMMHM ■■•ta^lKlMm ■IlttrihiM, llkbliag«, 

•Hiadllafla, llodarllaMiMB ni4 ml« aMkr. 

Goldfische 
Größe 4-7 cm 10 Tiere 

Koikarpfen 
Größe 7-10 cm, 2-3farbig 1 Tier 

7» 

4« 

17. 
90 

TETRA Desa Fin 
Universelles Heilmittel in flüssiger Form zur gezielten 
Bekämpfung von Zierfischkrankheiten hh ajb 
im Gartenteich 11 ® 
250 ml für 5000 I ■ I e 

Kiee 

ANGEBOTE 

Zum Glüdt gibt's KImI Für GartM, Zoo t Hobby 

EgelsiMcli, Kurt-Sdiumadieriling 4 
(ntixti lootn-SB-Wortnltaus) T«l.-Nr. 06103/4209) 
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AUF PARTNERSUCHE? 

Frühlingshafte ^ 
Angebote 

an Lancia- 

Präsentations- 
und Vorführwagen 

FINANZIERUNGSANGEBOTE VOM FEINSTEN 
» ^ QO/ eHcmtvrr 9R0/ /lO Monaten 

1 f0 /O Jnhres/in« lXM /OAniahiung mn* *40 Lnul/eit 
Ein Angebot der Kon^prnbflnh 

LarKia-Modell Erst- 
lulasiung 

Aniahlung t Rat« 35 Folg*- 
raUn 

YlOiE KAT 31 01 92 3 790- 23a 20 277 - 
Y10MIA 30 10 92 3 090- 230 20 277.- 
YIOAVENUE 31 07 92 4 290- 292 98 300- 
OEDRA 1.6t E 30 10 92 6 490- 445 70 473- 
DEORA 2.0 1 E 31 07 92 fl490- 600 26 610 • 
DEDRATURBO 12 10 92 11 090- 731 52 769- 
THEMA 2.0i E 30 09 92 9 500- 596 70 690- 
THEMA 16V 27 06 91 8 000- 601 00 633- 
THEMA V6 29 Ot 91 11 900- J 845 92 646- 

Dto lowoiligo Ausstattung orlragun Sio bitto boi oinom unsoror Vorkrtulor 

LANCIA# 

nuTDmUzEnS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-SpazIalwAtche 
- Toppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relolgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00. 06181 / 9 49 90 

Malta I (irlM-ii)ili|i liii jllc N.1II1I I il.iithrt r.il.iM- lli>li'l' Uli' Kiimhin.iliiiM Niltiliiini Kiiiti.intik IViilliit tiiiil I il)i>liiiH| llritliilict MiM.ilihi k .tut Mi'i i tinti i>M hl niiihlni / n I «IM hi'diit I Iii iit > iiilolix K j|> his IhiNM liliiil Midh lini siitlt(|.iil 
Iii- I |)/.itil)1 1521,- 

(ii'tiH hni sii iiir mflRinm I il.Hihsacll iiHinllr'ii p.iiiiilii-siM lit M r.ilim'ni|.ii(rn< •Hil cti'i lt)M-l ilr> rMii|('n Null liiH)N "<11 .illr llnli l/iituih-i I im« M'il IllXlltlll IllK tiSll'IM hdio lull iiiiMirNtiill« I "*11 ■|«-|ill«-«{ Ii I s.iihKIi.kiiI /II t IIP /II ritt- I lii-ii / h ^ Mm hni ( F ,ih In hciliM llii>>«'liliiil h.iiiKliiit lt.iiiihiiii| lt.iiiiiiivri li-ip/i<| ^iniihfii Miilluait 
I l>/ .ibOM 

luait 
1641,- 

Mauritius ^•iiil (tt-r ('.iiiKlirs ^ irm-l im liKti > M h*-n iVr.iti (in uMirn mflRinm t'ltliirkl itmMMtitl ■ .■«irAiiIrnllullliiKI liriitiiUliii|.ili hislMiikliiM Mini« In n Hill MK*1M'KIII|iS i.«1« f t 0"'H0H 
i>r I 0/jbitn 4910,- 

mARITim Hotel Relsedienst. Tel. (02 1 I) 32 98 40 
Hönigsallce 66 * 4000 Diinscldorf ' odrr buchen Sie in Ihrem ReUebüro 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der ^age: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur fliilchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Tfelefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POiST 
Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 Fkx 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Viel Möbel, 

tuenig 

Kakao. 

Schenken Sie Ihren Kindern 
oder Enkelkindern statt Sü- 
ßigkeiten mal was wirklich 
Gesundes: Praktische Möbel 
aus dem Programm „bonny" 
von hül.sta. Vom Baby bis 
zum Junioralter wachsm die 
crgonomLsch mit. Runde, 
stoßsichere Ecken sor^gen für 
Sicherheit, Wir beraten Sie 
gerne und unverbindlich. 

tiülstarEB 

Wir sind hUlsu-Exkluslv>Fachhlndlcr 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstr. 15 + 34 
Drelelch-Drelelchenhaln 
Telefon 06103/84620 

FAX 06103/81863 

_ . J.R7 
Dach- 

Nou- + UnKJockungen 
Jürgen RInker 

Bedachunasgosollschan mbH Nordslraira 42. 64M Hanau 
Rotorenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbttto KontaktautnahrDo untor Tolofon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

Großer 
Antik- u. Trödelmarkt 
Ii I.. ■ iKri.--' ■ ■; f. rj. : . u t. M. ■ - ■ - 
' '• .• "1 Ii • ! ' \ • 'I; ... A 
• i !.;■ nn i-'- . t ..... 

V'.':' 1 > 1.. .• i ,'-,1     .Mn.l.. ,1,,! ,,ir i->. .. f.t.fiKl'. rv' • 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Pkw-Anhänger-Verielh 
Verkauf 

Diverse Anhangermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretetraBe 12 
Telefon 06103 / 2 43 BS 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
durch Meisterbetrieb! 
Dnchumdockunq • Gieybclverklpidunq 
• Fl.Khdiich- Giif.iqpndachMniprunq 
Festpreis-Gafantip! Chcl kommt selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
CT 0 61 81 49 51 93 h,s 20" 
Unser Ziel: Ihri» Zufriedenheit! 

rsrNCERi 
I Dit Wahmorkt prüsirtieft I 

MflIodelOO 
Di« Sup*f-Nutz»HcKNähmatchin« 
mit •lekironitcher Durchihchikroh 
Sor>defmo(MI mil «tner AuitKiltung, 
dt« bei um Mfitt Ob«r 900,*DM 
mehr koiten wurde 

I Singer Nähmaschlmn 
I K. Enders 
I Reparaturen u. Service 
Ilnzahlungnahme 

aller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
16050 OF, Tel. 81 45 80 
■ Hessen-Center 

Tel. 06109/3 61 52 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verknufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06102) 2 23 90 

— JAGUAr 
--AUTOHAUS „ 

AVALON^ 
JAtJLIAn VTMTF* TLiNG 

Leasen 

bildet 

Kipitll. Schon ab einem monatlichen 
Leasingbetrag von , 

DM 1 499.- 
kSnnen Sie einsteigen. Und ganz ruhigen 
Gewissens den Luxus und Komlofl Itires 
Jaguar genießen. Ihr Kapital wachst da- 

tiei ungestört weiter. 
Nähere Inlomtationen und den Zünd- 
schlüssel zur ProtMtahrt halt Herr Kai- 

Uwe Wegener für Sie tiereil. 
Sie en'elchen ihn unter 
Telefon 06102 / 3 60 03 

Sov.4.0Aut. 
mtl. Ltsilngbetrag 

Mletiondefuhlung z. B. Elnmtllg* II 
Ihr Qtbnuchtwg. 
ÜMlfZtlt 
Lauflelstung 

DM106S50.- 
DM 149«.- 
DM 25 000.- 

36 Monate 
25 000 km P.A. 

WernerHelsenkerg-Slraße 10 
an der H 46 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 6102/3 HO 01-3 

Telefax 0 6/ 02/3 77 78 
— Der perslinllche Service  

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell 4 preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So. 0 

SONNTAGS 

NIE?! 

Stimmt nicht. 
Auch Jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette In 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Qarten. 

... dl« starken IdMn in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AltrteM-OOrtr-Stnd» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Otiertshausen 

Telefon 06104 / 48 01 
Beratung und Verkauf nur wahrend 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informieren sie sich kl 
unserem AussteHungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert^lg 12 8752 Laulach 
Telefon (060 93) 4 57 

Kamlnsapierung 
mit \MA4tihlrohr-KeramlliTohr 
Kimlnlnplrsp. m. Klinker 

KAI^INBAU t 
87S0AKhifl(nl)üfg,SchlMr.3a | 
m 06021/95477 
«..Ani.RcdgM:l)ei09f7nnFI:Mlw 
H4ni. GokMc («21/Se« Ft Sm 

MalertMtrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt simtllche 

Mal«rarb«lt«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 . 

iknancT iAistbffe 

MuiirteoibM im toidbom 4 
64a39tMnttKW/Roed»Mueen 

oei82/00027 

Äpfelverkauf 

Am Samtai, <mi 17. im, vnlswiil mM MtcS im »rtiwil 
.Jonegold, Elster. Boskoop. Gloster, Idered, Dellclous, 
Hkl. I  Kitopreis 1,50 10 kg 15 - 15 kg 22,50 
Kertoffeln; „Henee" Hkl. I. vorw festk 12,5 kg 8.00 
6.00 Neu-Itenburg. Qülertehnhof 14.15 OftaniMch, Aller FrMhot 
8.M WalMoft, Bahnhof 
1.45 MArltMen, Bthnhof 
t.15 Egelibech, Bahnhof 
(.45 Langen. Bahnhof 

10.15 Sprt^llngen. Bahnhof 
10.45 Oralelchenhaln, Bahnhof 
11.00 QAtnnhaln, Bahnhot 
11.15 r'itztnbach, Bahnhof 
11.45 Stelniwrg. Parkplatz 

gegtnOb. ESSO-Tankatttl« 
12.00 Htuaenitamm. Bahnhof 
12.30 Obertahauaen, Bahnhof 
12.45 Hauaan, BQrgertiaua 
13.00 BMwr-Waldhot, Buchanweg 
13.15 Blatoaf, Bahntraf 
13.45 Ottenbach, Stadthalla. 

Naaaea Oraleck 

gegenOb. OOtarbehnhot 
14.30 Mahlhelm. Bahnhof 
15.00 Stalnhelm, Stadtapark. 
15.15 Ktaln-Auhahn, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Klaln-Krolzanburg, 

Fauarwehrftaua 
16.00 Sallgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
15.00 OtMr-Rodan, Bahnhof 
15.30 NIeder-Rodan, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen. Bahnhof 
16.15 Jügesheim, Bahnhof 
16.30 Halnhauaan. Bahnhof 
16.45 Walaklrchen. BOrgertuua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

6050 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 

6057 DIETZENBACH 
Babentiäuser Str. 3 
Tel. 069 / 88 2S 94 
Neue Kurse ab 1. Mai '93 

■schule 

♦ ♦ » * * 

fcaTPFOHL-KUNSTSTOFF-K SCHWIMMBADTECHNIK ^ 
BORSIGSTR. 11 ■ INDUSTRIEGEBIET SIJD 

TEL. ( 0 61 06 ) 7 90 18 • RODGAU NIEDER-RODEN 

Whnidersdiöii0< 

Bäder 

und ganie Santtiraniagm plaiwn und 
montirm wir preiiwwL Sanitir-, 
Htizung*- und Ri«smartwiten im 
Kompictt-Service. 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, TeL 06106/8 44 30 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

TLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(k*ln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Mkameshel Kassettendeck 480. 
Klerenzgerät. schwarz. NP DM 
498 - für DI/ 650.-, wie neu. 
tl 06106/2 13 63 
IMitt-Tlere, alt u. neu. z B. Tiger, 
[ctihom, etc. alte Zelluloid u. Porzel- 
!i Puppen. 70 Kart-May-Bflnde. 
ampi PreisVB, Tel 06103 / 7 12 79 

Elektr. Kecheloten (220 W). lahrbahr, 
für 100 - DM zu verk.. Tel 069 / 
88 30 57 

4 Stahl-Felgen mit Michelin 185/65 R Romantisches Brautkleid. Gr. 36/38. 
15 für 3er BMW E 36. neuwertig. VB kurzärmlig, Schleife im Rücken, mit 
DM 300,- unä BMW-Radblenden, Tel. Reilrock und Zubehör, gereinigt. DM 
069/86 96 01 500.-, Tel. 06181 / 57 15 12 

lolstergamitur, altdeutsch, 3er, 2er. 
K. t Hocker, sehr gut erhalten, für 
)IM400,- abzugeben. Tel. 06108 / 
13 95 

Wseh-u. Videowagen, neuw., Esche 
«iß. B: 97. H: 72. T: 54 cm. f. 190.-VB. 
^h, 4-sitzig. 60.-. Couchtisch Nuß- 
aum m. Chromgost.. mod. Form, B: 
(5. H: 53. L: 170,60,-, Femsehluß hell- 
inu, rund, 25,-, Reiterhut m. Gerte, 
y 56/58, 30,-, 2 Twirling-Stabe ä 5,-, 
»chlampe 67 cm, 25.-, Regalbretter 
USbaum m. Zubeh., 15 Stck., B: 80 
jn. 2.-/Stck., Lederjacke. Gr. 38/40, 
jgendl. Form, 90,-, Tel 06108/ 
!e3 73 ab 19 Uhr 
jromas Kleiderschrank, Kommode 
jt Marmorplatte und Spielgelaulsatz, 

n Bestzustand, Brockhaus, 20 Bände, 
lon Privat. Tel. 06103/8 68 12 
lus WohnungsauflOsung komplette 
Vohnungseinrichtung und neuwenige 
?amenkleidung zu verk. Tel. 06108 / 

37 27 
iVohnzImmerschrank, Kirschbaum, 
ideboard und 4 gepolsterte Stühle. 

DM 300,-Tel. 069/85 31 47 
Schlafcouch für 2 Personen, zum 
Ausklappen . Leder, hell-beige, DM 

-, Tel. 06103 / 2 47 42 od. 2 57 89 
Altdeutscher Kassettenschrank, 

2.80 m, H: 1,70 m, Nußbaum, 300.-, 
Schwenkarmmarkise, 4 m x 1.60 m, 
!00.-, Papierschneider, 60.-, Filmlein- 
»and mit Stativ, 80 -, Typenrad- 
schreibmasch., 200.-, mech. Koffer- 
schrelbmasch., neuw., 80.-, Chippen- 
jale Klavierbank, 60-, div. Perserbrük- 
len, Flohmarktartikel, 069 / 88 45 46 

3er Couch, (nk:ht ausziehbar), 1 Ses- 
sel. Velours, braun-beige, gut erhalten. 
1 Wohnzi.-Tlsch, günstig abzugeben. 
Tel. 069 / 89 37 77 
Qut erti. Llmbe-TQren, teilsw. Qlas- 
einsatz mit Holzzargen, preiswert ab- 
zugeben, Kupfertild, Pferderelief, 
40 X 100 cm, VB, Tel. 069 / 86 38 87 
PC 288 AT, 16 MHZ, 32 MB, FP, 1 MB 
RAM, 2 LW: 3,5- u. 5,25-, VGA-Moni- 
tor, DOS 5,0, viel Anw.-Software. DM 
620,-, TeL 06104 / 6 25 81 
Jungen-Sportred, 24', 5-Gang, gut 
erhalten. DM 80,-, einarmig. Bandit 
"Sega Bell", Rarität, funktionsfähig, 
DM 800,-, Vogelkäfig mit Ständer, 
DM 60,-, Tel. 06108 / 6 79 91 
AutosItz, bis 4 J., mit Liegestellung, 
Kindert>ett mit Himmel, Nestchen und 
Bettwäsche (In gleicher Fatt>e), Lieg- 
buggy mit Zubehör, Preise VB, 
Tel. 06104 / 6 26 61 
Von Privat: engl. Mahagoni-Möbel, 
Aulsatzsekretär, Serkretär, kl. Schreib- 
tisch, (England ca. 1900-1910), Tel. 
06103/6 28 23 
Satin Brautkleid, Gr. 46, gereinigt, mit 
allem Zutjehör, für nur DM 550,- VB, 
Tel. 06104 / 7 34 84 ab 14 Uhr 

Neuw, 2-Sltzer Sofa, ausklappbar mit 
Lattenrost, Liegetläche 135 x 212 cm, 
NP 800.-, aus Platzmangel DM für 
300.- zu verk., • 069 / 85 57 34 
GeschIrrspQlmaschlne, Küppers- 
busch, 5 Jahre alt, integrierlähig, voll 
tunktlonsfählg, DM 250,-, Tel. 06104 / 
7 45 57 
Verkaufe Mountaln-BIke, 20", 
3-Gang Nabenschaltung, wenig tje- 
nutzt, NP DM 300,- für DM 180,.-, 
Tel. 06182 / 55 98 

Verbundstelnpflaster 
tni, HiftM.\ Hl tl 1 inf.thrl ln'tt ft u 
•ff'Ljt KMtisi lit .,illff 

,*t.rin I «•■.tpnif. F.1 Holmu'th 
Tel. 06184/44 95 

C Alle wollen Ihr Geld...wir auch 

Hit Prelsvorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 > 

Verkaufe neuwertigen Herleg-Relse- 
klnderwegen, Fart>e lila/pink für DM 
220,-, Tel. 06182 / 6 02 25 
Tandem, 2 Gänge, 26 x 1 3/8", zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 06108 / 7 51 24 
WohnungseutlAaung: Couch, Ses- 
sel, Musikschrank, Ausziehtisch mit 4 
Stühlen, Schreibtisch, KlekJerschrank 
(200 cm), Waschmaschine, Schleuder 
und Küchenmötiel, ■ 069 / 83 13 92 
Frz.- Modell-Brautkleid, Qr. 50, " 
welss. kompl. m. Reilrock, HandtMutel, 
Diadem, Handschuhe, gereinigt. NP 
2200,- für VB 800,- Tel. 06071 / 
36850 ab 20 Uhr.  

flcstllchtveretlrker T 3 C-2, Vergrö- 
ßenjng 2,3x, Elnstellberek;h 1,5 m bis 
unendlich, mit Tragetasche, Tages- 
lichtfilter, neuwertig, für 400.- DM, NP 
1300.- DM, zu verkaufen. Tel. 06051 / 
6 83 61 
Profl-Nachtsichtgerit BQS-6, bino- 
kular, 30 OOOfache Lichtverstärkung, 
Vergrößerung 2,4x, Betrieb mit 9-V- 
Blockbatterie, kompl. m. Kunststofftje- 
hälter, neuwertig, NP 3000.- DM, für 
1900 - DM zu verkaufen. Tel. 06051 / 
6 83 61 
Spiegelteleskop C 8, Öffnung: 203 
mm, Brennwelte: 2 m, mit Super-Pola- 
ris-DX-Montierung, Holzstativ, Nach- 
führeinheil MD 6, Zenitprisma, lV- 
Okular 20 mm, Sucher 6 x 30, Trans- 
portkoffer für Tubus, neuwertig, NP 
5600.- DM für 3500 - DM zu verkaufen. 
Tel. 06051 / 6 83 61 

Hend-RasenmCher sehr gut erhalten, 
für 30 - DM zu verk. Tel. 06074 / 
99 3 90 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36, 
1,68 m, bestickt m. Perlen u. Pailletten, 
Reitrock u. Kopfschmuck, NP 1800.-, 
Preis VB, 06182 / 2 18 46, ab 18 Uhr 

RasenlOtter Black + Decker mit Adap- fei 
ter für Bohrmaschine ab 420 W, Breite 
47 cn, 100.-; Hometrainer-Ruder^rät 
V. Kettler, 80.-; Hollywood-Schaukel m., 
Auflage. 3-Sitzer, 200 -, Tel. 06103 / 
8 25 37 

Commodore Amlge 1200 neu, org 
verpackt, Betriebssystem OS 3,0, 2 
MB RAM, 3,5 Zoll, Floppy 880 kB + 
Memotycard-Inlerface, NP DM 900 -, 
nur DM 600.-, Tel. 06104 / 7 32 66 
1 Wohnzimmerechrank, 3 Meter, Ei- 
che, DM 300.-, Tel. 06104 / 30 34 Heu- 
senstamm, ab 17 Uhr 
almllmA Anb,-KOche, weiß, 3,30 m. 
m. Kühlschr., DA-Haube, Ceranfeld- 
Umluftherd, Spülmasch., Edelstahl- 
spüle, Otjer- u. Unterschr., 1500 - DM, 
06071 / 2 27 28 
Gebr, Schwenk-Garagentor (Metall, 
grau), H. 215, B. 245, gegen Anzeigen- 
gebühr abzugeben, Tel. 06162 / 49 73 
od. 8 39 83 
Zu verk.: ges. Küche, bestehend aus: 
1 Küchenzeile. Elche braun, 1 Mikro- 
welle, 1 Eckbank, 1 Tisch, 2 Stühle, NP 
6400.- für ca. 3500.-. 1 Schwebetü- 
renschr. Mahagoni 300x224x64 cm, 
Mitte Spiegel. Schubkastenset, NP 
1720.-, für ca. 850.-. Jugendzimmer: 
Esche natur, 1 Kleiderschr., Anbauteil- 
Giastür, Schreibplatz, Bettkasten u. 
Lattenrost. NP 2300.- für ca. 1100.-. 
Tel.: 06182/41 92. Alle Teile auch ein- 
zeln. 
Besonderheit: Veri<aufe echte Per- 
serteppiche mit Zertifikat, sehr preis- g 
wert, TeL 06102/53513 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
sclifine Stunden 
angeboten wird. 

11 Kostenlos abzugeben. Bei Selbstab- 
montage ca 100 m' Eternit Dachplat- 
ten 
1.80x2m. Tel. 06104 / 6 27 08 nach 17 
Uhr 
Commodore PC 286-16, 288 MB 
Festplatte, VGA-Monitor, Tastatur 
Maus. Drucker, viele Programme und 
Spiele für VB DM 1398. Tel. 06106 / 

1 62 54 ab 16 Uhr. 
Brautkleid m, Spitze, Reifrock u. Zu- 
behör, Gr. 38, f. DM 800.- zu veri*., Tel. 
069 / 46 49 53 
High End Reclver der Spitzenklaase 
Nakamtehl TA 3, 250 W., Fembedie- 
nung, neuw., noch 14 Mon. Garantie, 
alle Papiere und Rechnung, NP 
2300.-VB nur 1150 -, 06071 / 3 17 25 
Couchgarnitur, 3- u. 2-Sitzer, (altro- 
sa), Glas-Messing-Tisch, zus. für DM 
500,-, China-Teppich, 3,70 x 2,40 m, 
DM 400,- zu verk., Tel. 06108 / 7 52 22 
Oberkfirper-Bräuner von Siemens, 
absolut neuwertig. NW ütier 500 - lür 
150 - zu veri<., Tel. 06074 / 99 3 90 

Kaumocftiageii, 

fastmneu- 

aberzu 

geworden! 

Orden, Ehrenzekshen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschtehte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe alten Hausrat, Möt>el, Bücher. 
Porzellan, Gemäkje, Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069 / 89 17 95 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher. Bestecke. 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
4 Alu- oder Stahlfelgen mit Sommer- 
berelfung, für Honda Akkord CB3, ab 
Bj. 90, gesucht, Tel. 06074 / 99 3 90 

BESCHAFIUCHES 

Sat-Anlage, 65 cm, einwandfrei, we- Drelsltzer Ledersola, dunkelbraun, ggn Kabelanschluß, DM 250.- (Monta- 
Schaukelstuhl und Femsehtlsch, Preis „e möglich). Tel. 06074 /12 79, CA- 
VB,TeL 06182/69515   KIN ab 18 Uhr 

Polatergarnitur, grOn-melllert, 3-Sit- 
zer. Rundecke, 2-Sitzer, 1 Sessel, VB 
550.- dazu Couchtisch, VB 180.-, Tel. 
06108 / 7 42 69, ab 17.30 Uhr 

Altdeutscher Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, 3 m, 300,-, Marmortisch, 
1,60 X 0,66, Nußbaumgestell. 300,-, 
Eßzimmerlisch u. 4 Stühlen. Nuß- 

'baum. 500,-, Tel. 06103 / 37 39 23 

BMX-Rad Redline 102 b, leicht auf- 
besserungsbedürftlg, für 250.- Inkl. Er- 
satzteile, Tel. 06103 / 6 29 80 
Antiker Bledermeler-Glasvltrlnen-, 
schrank, ca. 1850,2türig, In Nußbaum 
Hochglanz. Gründerzelt-Kommode ca. 
1880, 3 Schubl., In Nußbaum lumiert. 
In tiestem Originalzustand v. Priv. zu 
veri<aufen. Tel. 06182 / 6 77 79. 
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KAUFGESUCHE 
Zahle mindeatena 200.- für alten, zer- 
legbaren, m. Holzkeilen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank: suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 

Verk. gut gebr. Waachmaschlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lielenjng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
QualltAtavolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaute Goldachmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069 / 81 36 18 
Reatposten Zlmmertüren, verschie- 
dene Holzarten und Größen, ab DM 
25.- bei Holz Land Becker, Oberts- 
hausen. an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01. 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, gebraucht + Vorlühr- j 
wäre. MW HIFI Ankauf-Verkauf, ^ 
06103/2 66 40 
Sonderangebot Gartenholz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM -.69, Sichtschutzzäune 
ab DM 39.90, Holzfliesen ab DM 5.95, 
Rankgitter ab DM 9.95 und vieles 
mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder tjesuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Verkauf). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZ LAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01. 

• Kunstaleffcnstar • Hauatitran 
• Helifanatar • Wlnlarglrtan 
• Alumlnlumfanalar • Vordichar 
• Rolltdan • Marklaan 
Maßarbeit einscriließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach ' GeishomstraSe 18 - Telefon 069 / 84 60 00 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz * Antiängevorrichtung 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

Geöffnet Mo.- Fr. 8- 
Samstag9-13Uhr 

18 

BWATmau 
fQf f^brikfllfta 

Alko-TistMager. 
Solortmontag« von AHK.* 
Cvnpm» u. FretzellarttwI. 

^OBBflnoMnttHMOh 5+11 kg. 
Rirfm Sl« ims an. 

IhrflY-Taam. 

•Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vemnietung 
•Gasabnatime 

Ca. 20 Min. v. Ffm, OF, 
HU, AB, DA; direkt an der B45 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
j: Rufen Sie uns! Wir setzen; Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
jj röhre a Festpreis-Garantie a CHEF KOMMT SELBST! 

Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schoneck 2. 7? 0 61 07 46 37. bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wellerau 

HejzimgsbaiJ 

Ol+Tank 

'Service' 

Nur 50% einer Neuvcriluung kostet die Sanlening von beuhlagenem ...   0f4- ■ liolienlu Rektal^ 401 in Dctitschbind60f4 Rödermark', I 
 «0_7^*70 « / 

AiVriK-MARKT 

1 st zi Offenbach 
•• stadthalle 

jiccks u. Köppkig QmbH\ 

Hainburg 
Hainstaat 

Tal. 
(06162) 72 48 

Reparaturschnelkllanftt 
Dach-, Nau- und 

Umdackung 
Spengler arbeiten schr>ell urx) preiswert 

Umzüge mit Sciireiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Sonntag von 10 bis 18 Uhr Eintritt frei! 

Si(?mf?nü Coni>l(uct.i. AEG. Bosch. Miele. B.iuknechl 

88 38 87 

ijmliMiitit'ft'.t 
. «■ ^ iitif Von 
I li'> lind ^1^ m Mi-> t(i>gi>r,iti , (jH/nqpn . Otfenbach. EiliMchsIf ?4 f ein'W.ildstf IVpiklb.inl.l I .irh.i 

.. . ■, • I. i: 

/ISIA HANMLS- UND 
VERTRIEBS OMBH 

Autotransporter •yiehanhänger 
Alukoffar 'Tandam'-Übarlader 
Tandem-3 Satten-Kippanhänger 
PKW- und IMotorradanhinger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhingar 
Orber Stra&e 13 
6000 Frankfurt 60 
Telefon 069/4120 66 
Tel«faK069/4242 66 ± 

LESERREISE NEW YORK 

16.-20. Mai 1993 

NEW YORK. NEW YORK... 

(Himmelfahrt) 

nur DM 1295. 

Titel eines erfolgreichen Musicals und Ausdnjck vitaler Lebens- 
freude einer der faszinierendsten Städte der Welt. Lassen Sie sich 
mitreisen von der enormen Vitalität dieser sich stfindig verändern- 
den Stadt. .Schneller, größer, höher': New Yorks Lebensphiloso- 
phie ist einfach aber extrem. Die Stadt Ist ständig In Bewegung. 
Keine andere bietet ein vergleichbares Spektrum an Sehenswür- 
digkeiten und kulturellen Ereignissen. Allein schon wegen seiner 
Museen ist New York Immer eine Reise wert. 

Bummeln Sie auf der FIfth Avenue mit den schönsten und teuer- 
sten Geschäften New Yorks, an New Yorks Modemelle Madison 
Avenue, durch SoHo mit seinen vielen Galerien und durch den 
Central Park, wo Jogger, Amateurmusiker und Akrobaten ein bun- 
tes Bild bieten. Qreenwlch Vlllage, Chlnatown und Little Italy ver- 
mitteln Ihnen ein lebendiges Bild der multikulturellen Milllonen- 
itadt. Natüriich darf auch ein Blick auf die unvergeßliche Skyline 
Manhattans nicht fehlen: ob vom Wortd Trade Center, vom Empire 
State Bullding oder beim Spaziergang über die Brooklyn Bridge, 
Immer wieder ergibt sich eine neue Perspektive! 

3. Tag Das südliche Manhattan 
Heute sehen Sie den südlichen Teil der Halbinsel Manhattan: 
das alte Künstlen/iertel Greenwich Vlllage mit schönen alten Häu- 
sern am Washington Square. Welterfahrt zum Rathaus von New 
York und vorbei an der Börse In der Wall Street zur Südspitze Man- 
hattans. Von hier aus besteht die Möglichkeit zu einer Fahrt mit der 
Staten Island Ferry: vom Wasser aus schöner Blick auf die Skyline 
und die Freiheitsstatue. Der Nachmittag steht zur freien Verfü- 
gung. Beobachten Sie z. B. das hektische Treit^en an der Börse In 
der Wall Street, oder bummeln Sie In SoHo mit seinen kleinen und 
außergewöhnlichen Läden, Ateliers und Galerlen. 

4. Tag Freizeit und RQckflug 
Der Tag steht In New Yori< zur freien Verfügung. Für Kunstliebha- 
ber empfiehlt sich ein Besuch des Metropolitan Museum of Art. das 
zu den vier größten Museen der Welt gehört. Interessant Ist auch 
das nahegelegene Guggenheim-Museum, dessen eigenwilliger 
Rundbau allelne einen Besuch verdient. Natüriich bleibt auch Im- 
mer noch genügend Zelt für einen letzten Einkaufsbummel oder ei- 
ne Bootsfahrt mit der Circle Line rund um Manhattan. Am späten 
Nachmittag Transfer zum Flughafen und Unlenflug mit Britlsh Air- 
ways über London nach Frankfurt. 

RiiSEPRÜ' LEISTUNGEN 
pro Person Im Doppelzimmer DM 1295.- 
Elnzelzlmmerzuschlag DM 295.- 
Mlndestbeteiligung 30 Personen 

Versicherungen 
In den angegebenen Reiseprelsen sind noch keine Relse-Versl- 
cherungen enthalten. Wir empfehlen allen Teilnehmern den At>- 
schluß einer Relserücktrittskostenversicherung zu einer Prämie In 
Höhe von DM 20.- (ab einem Gesamtreisepreis von DM 1500.-er- 
höht sich die Prämie auf DM 25.- pro Person) sowie den Abschluß 
einer Rat- & Tat-Paket-VersIcherung (Gepäck, Unfall-, Kranken- 
und Haftpflichh/ersicherung, Beistandsleistungen auf Reisen so- 
wie evtl. Rücktransportkosten) zu einer Prämie In Höhe von DM 
56.- (Prämienzuschlag für Teilnehmer ab 70 Jahre: DM 4.- p. P). 

- Linienflüge Frankfurt-New Yort< und zurück mit Britlsh Ainvays 
- 3 Übernachtungen in einem guten Mittelklasse-Hotel In Doppel- 

zimmern mit Bad oder Dusche/WC. Klimaanlage, TV, Telefon 
- örtliche deutschsprechende Reiseleitung während der 

Transfers und Besichtigungen In New York 
- 2 halbtägige Stadtrundfahrten laut Programm 
- Transfers In New York 
- Eintrittsgelder bei den im Programm angeget>enen Besichti- 

gungen 
- Gepäcktransporte am Flughafen In New Yort< 
- Flughafensteuem und deutsche Sicherheitsgebühren 
- Info-Paket, u. a. ein Potyglott-Reiseführer .New Yort<' sowie 

umfangreiches Relsemeri<blatt 

REISEVERLAUF 

1. Tag Flug von Frankfurt nach New York 
Morgens Abflug von Frankfurt mit einer Unlenmaschlne der Bri- 
tlsh Airways über London-Gatwick nach New York/JFK. Bedingt 
durch die Zeitverschiebung erreichen Sie New Yort< bereits mit- 
tags. Begrüßung durch die örtliche Reiseleitung und Transfer 
zum zentral In Manhattan gelegenen Hotel. Der Rest des Tages 
steht zur freien Verfügung. 

2. Tag Upper East SIde und MIdtown-Manhattan 
Vormittags Rundfahrt durch die Upper East SIde, ein elegantes 
Wohnviertel. Anschließend Fahrt nach MIdtown-Manhattan: Sie 
sehen das Hauptgebäude der Vereinten Nationen, das Rockefeiler 
Center, die St.-Patrick's-Kathedrale und den Trump Tower, den 
liekanntesten postmodernen Wolkenkratzer der 80er Jahre. Der 
Nachmittag steht für eigene Unternehmungen zur Verfügung: z. B. 
sin Einkaufsbummel In einem der großen Kaufhäuser (Bloomlng- 
dale's. Saks FIfth Avenue, Bergdorf Goodman) In MIdtown - Man- 
hattan oder einen Spaziergang Im Central Park, der grünen Lunge 
Manhattans. Kunstinteressierten bietet sich die Möglichkeit zum 
Besuch des nahen Museum of Modern Art. 

5. Itig Ankunft in Deutschland 
Morgens Landung In London-Qatwick und direkter Anschluß mK 
Britlsh AInways nach Frankfurt, wo die Ankunft am Vormittag er- 
folgt. 

Qasundhalt 
Impfungen sind derzeit nicht vor- 
geschrieben. 
Ralaapaplara 
Für die Einreise In die USA benöti- 
gen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besit- 
zen muß. Für Teilnehmer anderer 
Nationalität gelten möglicherweise 
andere Bestimmungen, evtl. anfal- 
lende Visagebühren sind nicht Im 
Relseorels enthalten. 
Veranstalter: Rechtlich allein verant- 
wortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonderrelse Ist: Gesellschaft für Le- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
eOOO München 2. 
Reisebedingungen: Es gelten aus- 
schließlich die schriftlichen Relse- 
bedlngungen des Veranstalters, 
die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/Rechnung 
übersandt werden oder vorab an- 
gefordert werden können. 
Klima 
Zum Reisezeitpunkt erwarten Sie 
In New York folgende klimatische 
Erfahrungswerte: 
Tagestemperatur 23° C 
Nachttemperatur 13° C 
Sonnenstunden/Tag 9° C 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Sercice-Telefon 089 / 5 02 74 74 

Anmelde-Coupon Reise-Nr: 6008 

Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 6050 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 
Zur Teilnahme an der Leserreise nach New Yori< vom 16.-20. 5. 1993 melde 
Ich folgende Personen verbindlich an: 

1. 
Name Vorname Geb.-Datum 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Teiefcn 

Namen der Mitreisenden Geb.-Datum 

□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer 
□ 1/2 Doppelzimmer 

□ Relse-Rücktrittskosten- 
Verslcherung DM 20.-/25.- 
Q Rat & Tat-Paket-VersIcherung 
DM 56.-/60.- 

Ort Datum Unterschrift 
Die Reisebedingungen werden auch Im Auftrag aller hier aufgeführten Relse- 
tellnehmer anerKannt. 
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JEEP CHEROKEE JAMBOREE ► 2,5-l-Vicr7ylindcr mit 90 kW/ 
122 PS und AJIradsystcm 
Command Trac. 

► Zcntralvcmcgclung mit Infira- 
rot-Fembcdienung, Ledcrienkrad, 
I^ichtmctallfclgcn, cicktnschc 

^ Fcnstcrhcbcr und vieles mehr. 

Probffahnen. Bfrjtunn und Verkauf nuf wahrend dfr nr^pt/lichcn OfTnunnv/eitcn bei Ihrem nathitcri Chryiler/Ietp Partner 

HESS Automobile'' 
ÖSrtÄ«" 

VERTRAGSHANDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217. 6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
Öffnungsz: Mo., DI., MI. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, langer Sa. 9-10 Uhr 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Dachdeckermeisterbetriob 
Neueindeckung SchleferarbeHen 
Dachsanlerung Fassadonbau 
Flachdächer Reparaturen H.BARTSCHI 

06068 - 3248 + 4480 
Fax: 06068 - 4481 

Kostenlose Beratung 

Oachdeckermelsterbetrieb 

Helmut Bartsch GmbH 
Könlgst>erger Straße 13 
6124 Beerfelden 

IMMOBIUEN 

K>flA1iNO RUND 
tchomililninldiltfing mit SchtmolttrolirOT • EdtlriiMrohran.nil 
Wirmedimmung • LileMbiton mit Glasur «oeotn feuchte, versotten- - 
deScIiorrKteitw vorsoiglichiruuritentieiNledertremperaturheizungen 
Emiitin von tchonidelnkBplin mit Klinkern • itlire Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Sctxirnsteint'echniK /C 411 IB 
6450 Hanau 7 (Sleintieim) • Maytuchstr 17 ||D1 B1 / D fcU 13 

Rodgou Jügesheim Ludwig&tr 1QS 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

BattVimelerUrquallestlllssMIneralwasstr 12/0.7-i-Kasien 8.25' 
Hassla Sprudel, Hassla Leicht 12/0.7 i-Kasten 7.28* 
trischa Orangen-, Zllronenllmanade 12/0.7-i-Kasien 8.48* 
Coca-Coll. Coke N|ht Finta UJ. »O S l Kastenl 4.95* 10/1 .S l-Kasten 19.95' 
Rapp's Meisterschoppen naturtrflh, Ne. 1 12-iKasien 18.95' 

Verpooiten ElertlkAr 
20 Vol S 0.7 I 
Vacchla Romaina 
40 Vol % 0.7 I 
Malaxa 5' 
38 Vol »= 0.71 

.... Bommertundar 
12.98 38 Vol 

Campart 
17.98 25 Vol «o 
, „ Ballan Irish Craam 
IB.BB i7Voi°o 0.71 

071 14.98 
0.71 15.981' 

18.98 

LIcher Pilsner, Leicht, Export 20/0.5-i-Kasien 19.95* 
Plungstädter Edel-Plls 20/0.5 4 24/0.33-i-Kasien 18.95' 
Blnding Lager, das Haue Irisch und spritzli 20/0.5-i-Kasien in).9S* 
Blnding Rdmer Plis, Export 20/a.5-i-Kasten 18.45* 
Schdtfeholer Weizenliier 20/0.51-Kasten 21.95' 
SCHNEIDER WEiSSE > 20/0.51 Kasten 23.95* 
E[ler'sPreniliitnPlls..PriniEi|..SiNtMili o.33'i'Emeg'6er3.9824ef 14.50* 
Dreielohenhaln Gleisstraße 1 
Halnhausan Allred-Delp-Straße 54 
Hausen Burgerm -Mahr-Str 22 Sehgensiadter Sir 66 
Obartshauaan Maiiesersiraße 3 
Qroflauhaim Benz- Ecke Edisonstr 
Klein-Auhalm Seligensladter Straße 60 
Klein-Krotsenburg Fasaneriestraße 7 

Langen 
Langestraße 3 
Pitilerslraße 45 MUhlhaim Borsigstraße 2 Oieselslraße 1 
lUaM-laanbura Schleussnerstraße 56a Nladar-Rodan Einsleinstraße Obar-Rodan 
Odenwaldstraße 69 Offfanbäch Berliner Str 258 
Ludwigstraße 61 Senefeldersir 170 

Sallganatadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllngen Eisenbahnstraße 141 Urberach 
K.-Adenauer-Straße 01 Oroß-Zimmarn Rontgenslraße 2a Proli-2enirale. Auskünfte Telelon 069/2 28 17-0 

Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Diesel Beniin 
1.09» 1,31» 

scHiOssiimnois tAum 

Haus'lnfo 

~ j *> Fordern 
\\ Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
IMmiOÖI 81/458 8) 

Von Privat 3-ZI.-ETW in Dreieicti- 
Otfenthal, Fertigst. Sommer '93, geh. 
Ausst., in kl. Wotinant. 
Tel. ab Di.. 13. 4., 069 / 67 27 62 

«AN^flnof - pRAN^flKÖMMaBEIN - «GnihH 

Wir suchen für soliden Bauträger 
BaogruMistflcko jofer Grilo 

in guter Lage. 
Telelon 06181/65 9011 

VERKMIF 

Sonder- 
angebot 

Fabnkneue EleWrogeröte. zum Teil mrt Wei- 
nen LackschMen. zu Ntedngpretsen, b« 
voWr WerVsgarant« urti Se^bstabholung 
abzugeben Herde, Wasch- und Trocke- 
nautomaten. Kijhl- utkJ Getnergeräte. Ge- 
schirrspüler. Staubsauger. BCigelautoma- 
ten. CXmsthauben. Embaugerdte 

Lager Waldacker 
RM«rmark tWaktechtr) 

Goethestraße 20.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14 .30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

FI0gel/Pl8r>o«, führender Marken. 
Pianohaus Quckel, Hospitalstraße 8. 
dffenbach, Telefon 069 / 81 36 12 

KAUF6ESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anteile von ErtMngemeinschaften 
an Htusern und GrundstücKen, 
Telefon 06108 / 7 25 46 IM. Kreis 

Kaute alte* Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

UNTERRiGHT 

Wehe Füße gibt es Immer! 
Kurse in Fußpflege, Massage 

ViMgltt und Ausbildung 
zunVzur Fachkotmetlkerl^n 

Start 24. 4.1993 
Kotmetlktchule, 6080 Groß-Gerau 
Frankfurter Sir. 33.06152 / 5 83 06 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / a •« 8« 
Tel. Sofortbuctiung 

0611 /394 50 

Kurlteim am Vogeistock 
6741 Vogelstockertiot b. Landau/ 
Pfalz, beitiilfefäfilg. Ferien, Kurur- 
laub. Fasten. Qanztieitsttieraple, 
natürlicfie tHellweisen, vegetari- 

scfie Vollwerlernätirung. 
Prospekt 

Telefon 06345 1 35 53 

Grashor 

ESSER GLEICH ZVM 

^sunkGre 
'S 06106 12020* ^ Immobilien die Freude machen 

A Marktgerecht A 
•• verkaufen ^ 

Das können Sie mit unsl 
Wir setzen uns mit Kompetenz und Herz für 
Ihre Immobilien ein. 
Auf9rund unserer Marktkenntnis und lang- 
jähnger Eriahrung präsentieren wir Ihnen 
schnell den Käufer für Ihr Haus oder Ihre Ei- 
gentumswohnung. 
Probleren Sie ^8 doch ^ 
mall Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf! 

Ob Tagung oder Erholung 
Sie brauchen Ruhe. 

Wir haben Sie. 
Schnuckellges „kleines" 

Tagungshotel 
20 Rm nach Fulda 

80 km nach Frankfurt 
Familie Klauschke, Grashof 4 

6401 Mitteikalbach 
Tel. 06655/97 70. Fax 9 77 55 

San Francisco 
tägl. mit Delta Airlines 
ab 30. Aprll<-14. Juni 

Nonstop 1119.- DM 
Buchung bei Reisedienst. 

Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 
od. Fax 1320 V. 8-12 u. ab 20 h. 

Auch am Wochenende. 
Andere Ziele auf Anfrage. 

LinienflQge weltweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 
USA - IMDIVIDUELL 
Wir planen Itire USA-Reise nacti Maß. 
Täglicfie Abflüge. I^lietwagen, Hotels. 
Rundreisen. 
HOLtDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104/20 52 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgassa 40.6471 NMila. •0e043/304l 

Suctwn Sie Rutie und möchten Sie 
venvöhnt werden? Kurtiotel Junkeis- 

mütile. 5448 Mictielbacfi. 
« 06761 / 20 68 und Fax 1 31 93 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Otfenbacfier Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2000 ZibIB weltweit. - 

Laat-Mlnute-Angeliote 

Sonnenbank 
Schweiz. Luitkurort, sch. nihim t^ge, 
Sonderpreise April. Mai und Juni, 
Ferienwhg. Tag/DM 40.-. 
Tel. 07764 / 64 35-61 52 1 fOr privat ufid gtwrbllch 9 

1 1 *Sonr«nrwTtm«i tllefifve« JATHM- «• |L 
1 tmt 39«%BirprM NO.--. TZPrwi 990. • OM 9 

GOnati)^ LlnientlQge ab Frankfurt hin 
> und zunjck ab DM: Paris 259.-, Mallor- 

ca 459.-, Malaga 566.-, Alk;ante 545.-, 
Madri^ 509.-, Athen 549.- usw. sowie 
Mietwagen. 
Burg Reisen Tel. 06081 / 5 70 64 

NordseekOete, FeWo z. verm.. beste 
t-age. Nätie Sytt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen. Oxfstr. 34. 
2266 Emelsbull. Tel. 04665 / 2 23 

VERMISCHTES 

Küchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! 

Hetleelierin-Wafirsagerin. Lebenstw- 
ratung. Geoenw + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel 06106 / 6 19 59 gew. 
Renovieren Sie eelber Itire Parkett- 
öder DtelenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettscfileif-System. Jezi zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarict, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Watdfiof, 
Tel. 069 / 89 20 81  
WohnungaauflAs., EntrOmpelung 
besenrein. Venwendb. wird angerecti- 
net. 069 / 88 58 19 Od 89 70 94 gew. 
Baumfltten (eder Art, Kaminfiotz. 
Brennfiolz. direkt vom Forstbetrieb. 
Garlen-Neuanlagon. Gartenart>eiten 
Rettzenitein GmbH, Neu-Isenburg. 
Tel. 06102/3 32 46, aucfi Sa. u. So. 

TIERIMRinr 
KLEINSTE Hunderasse der WELTI 
0,5-2,5 kg., CHIHUAHUA, 06082 / 
30 24 

und Größen ah verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 
24 Jahre Hundezucht und Pudelea- 
Ion, Tel. 06108 / 7 27 54 

Auch Ihre Küche ist sicher noch funktionsfä- 
hig, aber sie gefällt nicht mehr. PORTAS re- 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü- 
chenfronten in großer Auswahl mit Jedem 
Komfort, den Sie sich wünschen, und dabei 
ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORTAS-Am*tollun9«-C*nt*r 
DieselstraBe 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
OeOffnet: Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

poRms 

FAHRZEUGE 
Opel CorM. 1.3 SR. Bj. 6/84. 70 PS. 
77tkm. TÜ neu. Stofklämpfer urKl 
Bremsen neu. Farbe weiß, wegen 
Ubemahme Fiimenfahrzeug für 
DM 5750.- zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 7 64 42 od. 7 63 07 

PORTAS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

CESCMnUCHfS 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfhstiQ und günstig aus 

Un>deckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

UUNE 

Rufen Sie bitte 
Herrn OOnhöferan - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Palisaden 
kesseldr.-innpr., 0 B cm, 
75 cm lang 199 

stück DM I j 

Blumenkübel 
kesseldr.-impr., 
58 X 58 X 23 cm 

.. die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

6053 OlMrtehaueen 
Telefon 06104 / 48 Ot 

Sonntag* von 13.0&-17.00 Uhr 
Ausstellung geAffnetI 

Beratung und Veritauf nur wAhrend der gesotzllchen Öffnungszeiten 

Wissen koninit nicht (on ungefähr, 
Zeitungsleser «isseti mehr! 

VERSCHIEDENES 

Modell Tel. 02161 / 6 46 16 

STELLENANGEBOTE 

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir einen 
qualifizierten 

Lageristen 

Für weitere Informationen können Sie Herrn Boller an- 
rufen oder senden Sie Ihre Bewerbung an: 

HDES^ Automobilie" 

O CHRYSLER O Jeep 

VERTRAGSHÄNDLER 

WaldstraBe 217, 6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 84 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

Ferten pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Infonnation Reise- 
dienst Sctiwlnderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Ul^r. Auch am Wochenende. 

Verkaulskorrespondent 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes 
Unternehmen, in welchem die Mitarbeiter im Rahmen von 
Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 

Für den Vertriebsbereich Elektrische Antriebe suchen wir 
zur Ergänzung des bestehenden Teams einen Verkaufs- 
korrespondenten. Er ist für die telefonische Betreuung 
unserer Kunden zuständig und führt die Angebots- und 
Auftragsabwicklung selbständig über PC aus. 

Für diese Tätigkeit Ist eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung ebenso erforderlich wie PC- und Engllsch- 
kenntnlsse. Vertriebserfahrung würde den Einstieg In diese 
vielseitige Aufgabe erleichtem. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit, leistungsge- 
rechte Vergütung, gute Sozialleistungen. Eine gründliche 
Einarbeitung durch Ihre neuen Kollegen ist selbstverständ- 
lich. 

Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz 
erfahren! Schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. 
können wir schon bald ein erstes Gespräch führen. 

Danfoss Antriebs- u. Regeltechnik GmbH, Personalabteilung 
Cari-Leglen-Straße 8,6050 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Kultur geht über alle Grenzen 

Programm der Kreiskulturwochen liegt jetzt vor / „Türkei ist zu Gast" 

Sämereien für Bosnien 

im nächsten Transport 

Ende April fahrt wieder ein Lastzug 
Langen (rt) - Zum dritten Mal 

veranstaltet der Kreis Oftenbach 
„Kreiskulturwochen", und diese 
sind nach den ersten Erfolgen zu 
einem festen Bestandteil in der 
Kulturlandschaft des Kreises ge- 
worden. In diesem Jahr sind Lan- 
gen und Egelsbach die Schau- 
plätze des Geschehens, und mit 
mehr als 120 Einzelveranstaltun- 

Langen - Am späten fVeitag- 
nachmittag machte ein Spa- 
ziergänger an der Westgrube 
der Kiesgrube eine grausige 
Entdeckung, im Wasser lag 
eine Leiche. Er verständigte 
die Polizei, die wiederum die 
Bleuerwehr zum Bergen des 
Itaten alarmierte. 

Es handelte sich um einen 
etwa 31jährigen Mann, desen 
Identität bisher noch nicht 
festgestellt werden konnte, 
obwohl er Papiere bei sich 

gen wird die große Bandbreite des 
kulturellen und gesellschaftli- 
chen Lebens dargeboten. Das 
komplette Programm dieser Wo- 
chen, die am 11. Mai in der Stadt- 
halle Langen offiziell eröffnet und 
mit einem „Europatag" im Bür- 
gerhaus und auf dem Berliner 
Platz in Egelsbach am 6. Juni an- 

hatte, die ihn als Polen auswie- 
sen. Ebenso ist noch nicht ge- 
klärt, wie der Mann zu Tod 
kam, ob es sich um einen EVei- 
tod handelte, ob es ein Unfall 
oder gar ein Verbrechen war. 
Äußere Anzeichen lassen nicht 
auf eine Untat schließen; eine 
Obduktion soll nähere Hin- 
weise geben. Nach ersten Er- 
mittlungen dürfte die Leiche 
etwa vier bis sechs Wochen im 
Wasser gelegen haben. 

den werden, liegt jetzt vor und 
kann in den Rathäusern geholt 
werden. 

In den Veranstaltungen der 
letzten Jahre waren jeweils „In- 
ternationale Wochen" eingeglie- 
dert. So soll es auch in diesem 
Jahr sein. Als „Gast" der Kreis- 
kulturwoche wurde die Türkei 
gewählt, die von den nichtdeut- 
schen lü-eisbewohnem den größ- 
ten Anteil stellt. Da Langen au- 
ßerdem mit der türkischen Stadt 
Tarsus verschwistert ist, bot sich 
diese Verbiundung zusätzlich an. 

So werden die Schwerpunkte 
der Kreiskulturwochen in der 
Vorstellung des Landes Türkei 
sowie in den Bereichen darstel- 
lenden und bildenden Kunst und 
in der Musik liegen. Schon bei der 
Eröffnungsveranstaltung wird 
das Programm nicht nur von der 
Musikschule Langen, sondern 
auch von türkischer Unterhal- 
tung geprägt sein. 

Um die Türkei dreht sich eine 
ganze Reihe von Veranstaltun- 
gen, die in die unterschiedlich- 
sten Interessengebiete hineinrei- 
chen. Da wird es Buch- und Ge- 
mäldeausstellungen geben, Dia- 
Vorträge zu unterschiedlichen 
Themen, Podiumsdiskussionen 

und Autorenlesungen, ein Kult- 
urforum mit türkischen Emi- 
granten, eine Ausstellung über 
Langens Partnerstadt l^rsus mit 
ihren antiken Kostbarkeiten, ein 
IVtgesseminar über Generations- 
konflikte, Türkisches Theater 
und einen Bblkloreabend mit tür- 
kischen "ranzen zum Mitmachen, 
türkischer Rockmusik ist eine 
Veranstaltung gewidmet, und wer 
Urlaubserinnerungen kulina- 
risch in die Erinnerung zurückru- 
fen will, dem wird ein türkischer 
Kochkurs helfen. Türkische 
Filmtage und türkisches Kabarett 
stehen auf dem Programm, und 
für die Kinder wird es einen 
Spielnachmittag sowie ein Kin- 
derfest geben. 

Viele Langener und Egelsba- 
cher Vereine und Organisationen 
sind an den Kulturwochen aktiv 
beteiligt. Die Palette der Veran- 
staltungen reicht von Vorträgen, 
Lesungen, Wanderungen über 
"ranz und Musik bis zu Theater 
und Konzerten. 

Zusammengefaßt kann man 
sagen, daß vier ereignisreiche 
Wochen ins Haus stehen und man 
gut daran tut, sich ihn dieser Zeit 
nichts anderes vorzunehmen. 

Langen - Der Arbeitskreis 
Flüchtlingshilfe Langen rüstet 
bereits wieder für einen neuen 
Hilfstransport nach Bosnien, 
der Ende dieses Monats auf 
den Weg gehen soll. Diesesmal 
soll der Hauptbestandteil der 
Hilfsgüter aus Saatgut beste- 
hen, damit die Bevölkerung in 
den Krisengebieten wieder mit 
der Eigenversorgung begin- 
nen kann. Die Sämereien, 
hauptsächlich Portionstüten, 
sollen wieder direkt an B^mi- 
lien verteilt werden. 

Für die Aussaat im Mai wer- 
den in der Hauptsache benö- 
tigt: Busch- und Stangenboh- 
nen, Steckzwiebel, Steckkar- 
toffeln, wobei späte Sorten be- 
vorzugt werden, Gurken und 
Tbmaten. Zusätzlich soll auch 

Langen - Das Zollamt Langen 
ist am Mittwoch, 22. April, wegen 
der Einweihung von 7 bis 12 Uhr 
geschlossen. 

Dringende Abfertigungen kön- 

Blumensamen mitgegeben 
werden. Um die Lieferung so 
effektiv wie möglich zu ma- 
chen, will die Flüchtlingshilfe 
Langen den Bedarf bei einem 
Großhändler decken, mit dem 
besonders günstige Preise ver- 
einbart wurden. 

Deshalb wird in erster Linie 
um Geldspenden gebeten, die 
unter dem Stichwort „Saat- 
gut" auf das Konto 128 233 756 
bei der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt (BLZ: 506 521 24) 
eingezahlt werden können. 
Außerdem nehmen der Natur- 
kostladen in der BahnstraßOe, 
der Buchladen in der Wasser- 
gasse und das Pfarramt II der 
Martin-Luther-Gemeinde in 
der Carl-Schurz-Straße Spen- 
den entgegen. 

nen während dieser Zeit beim 
Hauptzollamt in Darmstadt, 
Steubenplatz 17, oder beim Zol- 
lamt Offenbach, Frankfurter 
Straße 92, vorgenommen werden. 

Spaziei^:änger machte 

grausige Entdeckung 

In der Westgrube lag eine Leiche 

Zollamt ist morgen geschlossen 
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Das Langener DRK lädt ein 

zu einem großen Aktionstag 

Spiel, Spaß, Musik, Informationen und Blutspenden 
Langen - Information, Action, 

Spaß und Spiel, das alles ver- 
spricht der Rot-Kreuz-'rag zu bie- 
ten, und das Langener DRK hat 
sich dazu eine Menge einfallen 
lassen, ein Programm zusam- 
mengestellt, das den Besuch un- 
bedingt lohnt. Ort des Gesche- 
hens wird der alte SSG-Sportplatz 
an der Zimmerstraße sein, gleich 
gegenüber dem DRK-Heim gele- 
gen, und das zu notierende Datum 
für das große Fest rund um das 
Rote Kreuz ist Samstag, der 8. 
Mai. 

Um 9 Uhr geht es los, und gegen 
16 Uhr findet die Veranstaltung 
ihr Ende. Dazwischen gibt es 
Spiele und Spaß für die Kinder 
beim Jugendrotkreuz, eine inter- 
essante F^hrzeugausstellung ist 
zu sehen, Einsatzfahrzeuge kön- 
nen aus nächster Nähe betrachtet 
werden, und fachkundige Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter des 

DRK's erläutern die Funktionen 
und installierten Geräte. Aber 
auch alle anderen FVagen zum 
DRK, zu Aufgaben und Möglich- 
keiten der Organisation, der Mit- 
gliedschaft und aktiven Mitwir- 
kung werden sehr gerne beant- 
wortet. 

Wie die praktische Arbeit der 
Helferinnen und Helfer aussieht, 
das verdeuthchen verschiedene 
Demonstrationen und Vorfüh- 
rungen, die für den T^g vorberei- 
tet wurden. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, den Verbandkasten 
aus dem eigenen Auto mitzubrin- 
gen und auf „Herz und Nieren" 
durchleuchten zu lassen. Gerade 
jetzt, also kurz vor der Urlaubs- 
reise mit dem Pkw, eine gute Ge- 
legenheit, den lebensrettenden 
Kasten fit zumachen. 

Lebensrettend sind auch Blut- 
konserven, und ohne die Blut- 
spenderinnen und -Spender wäre 

in der Vergangenheit oft jede 
Hilfe umsonst gewesen, hätten sie 
nicht mit ihrer Hilfsbereitschaft 
dazu beigetragen, die Versorgung 
mit Blutkonserven sicherzustel- 
len. Unter Umständen kann jeder 
einmal auf solche Hilfe angewie- 
sen sein. Es wäre deshalb schön, 
wenn die Gelegenheit zur Blut- 
spende genutzt würde. Der Blut- 
spendebus des Blutspendedien- 
stes ist jedenfalls zur Stelle. 

Wo kann man schon eine Blut- 
spende mit einem Livekonzert 
verbinden, nur in der Zimmer- 
straße beim Rot-Kreuz-'rag, denn 
dort spielt am 8. Mai von 11 bis 14 
Uhr der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach, bekannt für flotte 
Rhythmen und gute Unterhal- 
tung. Nicht weniger gut ist der 
Erbseneintopf, den der DRK-Ver- 
pflegungsdienst für die Besuche- 
rinnen und Besucher kocht und 
den es ab 11.30 Uhr gibt. 

Zwei Schwerverletzte forderte ein Verkehrsunfall, der sich gestern gegen 7.45 Uhr auf der B 3 zwischen 
Langen und Drolelch ereignete. Ein 60|Ahrlger Audi-Fahrer war In Richtung DreMch unterwegs, als er aus noch 
ungeklBrter Ursache auf die Gegenfahrbahn geriet und mit einem VW-Golf zusammenstleB. Den Audi-Fahrer 
befreite die Langener Feuerwehr mit der Rettungsschere aus dem völlig zerstörten Auto. Er wurde, wie die 
24iAhrige Golf-Lenkerin, Ins Dreielch-Krankenhaus gebracht. Den Sachschaden schätzte die Polizei auf 20 000 
Mark. Wegen der Bergungsarbeiten war die B 3 In diesem Abschnitt für eine Stunde gesperrt. Foto:fm 

Der Flohmarkt vor dem Rathaus Ist aus dem Langener Leben nicht mehr wegzudenken. Stets sind die StandpMtze 
'•sttos beiegt, und auch daa Interesse des kauflustigen Publikums ist Jedesmal rlesengro6. Der kommende 
Flohmarkt am Samstagvormittag einen zusAtzilchen Boom erfahren, denn diesmal sind auch die Briefmar^ 
ksnsammlermitvon der Partie. Foto:rt 

J V 

Junge Briefmarkensammler 

haben wieder ihren großen Tag 

Am 24. April ist ein großer Iteff vor dem Rathaus 
Langen - Am Samstag, 24. 

April, schlagen junge Briefmar- 
kenherzen in Langen höher. Der 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen veranstaltet mit seiner Ju- 
gendgruppe am Rathaus den 
diesjährigen „Tag der jungen 
Briefmarkenflreunde". 

Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski der Presse mitteilt, 
hat sich die Jugendgruppe be- 
wußt den Standort Rathaus aus- 
gesucht, weil an diesem T^g dort 
der allgemeine Flohmarkt für 
jung und alt stattfindet. Da finden 
sich dann genügend Jugendliche 
zwischen Spielzeug, Nippes und 
altem Mobiliar ein, sei es als Ver- 
käufer oder Käufer. Briefmarken- 
sammeln sei da eine echte Alter- 
native, setzt die Leiterin der Ju- 
gendgruppe in Langen, Ilse 
Griesheimer, fort und biete man- 
ches mehr als ein Walkman oder 
Computerspiel. 

Der Langener Verein bietet ei- 
nige Überraschungen für jugend- 
liche und junggebliebene Samm- 
lerfreunde. So wird wieder die be- 
liebte „Wühlkiste" aufgestellt mit 
gestempelten Marken aus aUer 
Welt, jedes Stück unabhängig von 
dem tatsächlichen Katalogwert 
für nur fünf Pfeimige. Alte Kata- 
loge, geringfügig gebrauchte Ein- 
steckbücher und anderes Samm- 
lerzubehzör kann zu „Flohmarkt- 
preisen" erworben werden. Na- 
türlich ist auch sonst so manches 
„Schnäppchen" bewußt auf den 
jugendlichen Geldbeutel ausge- 
richtet. „Wir müssen uns mehr 
denn je um den Nachwuchs küm- 
mern, sonst werden die dicken 
Alben der Senioren zu Makula- 
tur", meint Ilse Griesheimer et- 
was scherzhaft. Sie ist schließlich 
seit den letzten Vorstandswahlen 
Beauftragte für die Durchfüh- 

rung des „Tages der jungen 
Briefmarkenfreunde" in ganz 
Hessen. 

Am 15. April sind fünf neue 
Sondermarken der Deutschen 
Bundespost zu 80, 100 und 200 
Pfennig mit Zuschlägen für die 
Jugendhilfe erschienen. Als Mo- 
tive zeigen sie „gefährdete Kä- 
fer", darunter einen Mai- und ei- 
nen Hirschkäfer, die stellvertre- 
tend für aUe anderen gefährdeten 
oder emsthaft bedrohten Arten 
stehen. 

Natürlich kann zum „Tag der 
jungen Briefhiarkenfieunde" 
auch das Tauschalbum mitge- 
bracht werden. Erfahrene Vor- 
standsmitglieder des Langener 
Vereins geben den jungen Samm- 
lern alle gewünschten Auskünfte, 
Ups und Ratschläge, die für einen 
fairen Tausch unter Jugendlichen 
wichtig sind. 
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Kasten ögt. 12. Pfand 

sicher und sauglöhlg 

Frische aus deutschen Landen 

H L 

IMARKTI 

leben & genießen 

Coca-Cola, hght. 
Fanta Orange, light 

oder Sprite, light 
10xl5-Ltr.-Flaschen 

Bess 
Toilettenpapier 

2-lagig-plus 
8 X 248-Blatt-Packg. 

1000 g 
Söhnlein 
Brillant 
Sekt 
0,75-Liter- 
Flasche 

VIdal 
Sassoon 
Vttosh & Go 
Shampoo 
versch. 
Sorten 
250-ml- 
Rasche 
Sonder- 
größe 

3.99 

Spanische/Italienische 
Erdbeeren 
Klasse I 

500-g-Schale 

Mortadella 
eine typische Italienische 

Spezialität. 100 g 

Spanischer Elsbergsalat 
Klasse i 2.49 

Argentinische Tafeläpfel 
»Neue Ernte«, Granny Smith oder 
Top Red, Klasse I 2 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
-Braten aus der 11.99 
Keule 1kg , 
Frischwurst-Aufschnitt 
Lyoner. Mortadella mit Pistazien, 
mit Paprika, mit Ei, mit Champignons ^r\r\ ^ 
und Jagdwurst i.UÜ g 

Hengstenberg 
Gurken 
Die Knackigen 
1700-ml-Glas 

2.99 

Becht's Öl 
Spezial »S« 
0,5-Liter- 
Rasche 

1.59 

l*M:ApM, Kl. 1,101(0 Jona90ld7S/85 DM15.50 Qok^Mlclou«„^pM1^ ^ Elster 7Q/W  DM17.50 Rotw Boekoop 75/86. DM 14.50 MarMl DM 14.50 GkwtM-   DM 13^ 
rANOIMTs Elster 60^, JooMOld * Roter Botkoop 65/75, Kl. I DM 12.00 

Uarocl  Vsrfcaufv 
14.30 Lartgsn. Stedthall« 15.30 EgclaiMch. BMlIrMr Pfatz 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langan, SQdl. Rlngatr. FrMhof 

ir 60^, Jooagold * Roter Botkoop 65/75, Kl. I DM 
c ApItWntn, KLl KItti OM 24.90 - RorMt Onp«^ ♦ BImtn uf vom Lkw, am Donnarvteg, 2?. AprtI 1M3 

Dia-Schau über Kreta 

Alfred Kolbe mit der Kamera unterwegs 
Langen - Am Donnerstag, 

22. April, hält Alfred Kolbe ab 
15 IJhr im Siedlerheim, Jo- 
seph-von-Eichendorff-Straße 
1, einen Dia-Vortrag „Kreta". 

Kreta, die fünftgrößte Insel 
des Mittelmeeres, gelegen zwi- 
schen Europa und Afrika, ist 
heute eine beliebte Flerienin- 
sel. Hier entstand vor Zeiten 
die erste europäische Zivilisa- 
tion, die minoische Kultur, be- 
nannt nach dem sagenhaften 
König Minos, Sohn des Götter- 
vaters Zeus und der schönen 
Europa, der unser Erdteil sei- 
nen Namen verdankt. 

Kreta hat viel zu bieten: 

kleine ruhige Dörfer, in denen 
die Zeit stehen geblieben zu 
sein scheint, sehenswerte und 
historisch bedeutsame Städte, 
die leider vom Tourismus 
überflutet werden, sowie herr- 
liche Küsten- und Gebirgs- 
landschaften. Der Vortrag en- 
det mit einem „Besuch" der 
Vulkaninsel Santorin, eines 
der interessantesten Eilande 
im gesamten Mitelmeerraum. 

Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Seniorenpro- 
gramms der Stadt Langen 
statt, Abteilung für Soziale 
Dienste im Rathaus (Telefon 
203213). 

CDU ehrt Mitglieder 

Rückblick auf die Kommunalwahl 
Langen - Zu einer Mitglieder- 

versanmmlung lädt der CDU- 
Stadtverband Langen für Don- 
nerstag, 22. April, um 20 Uhr, in 

Friedensgruppe 

lädt zu Treffen 
Langen - Zu ihrem nächsten 

TVeffen lädt die R-iedensgruppe 
der Johannesgemeinde Langen 
für Donnerstag, 22. April, 20 Uhr, 
ein. Es findet im Gemeindezen- 
trum in der Uhlandstraße 24/Ecke 
Carl-Ulrich-Straße 4 statt. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 27. April, um 16 Uhr im 
Caf6 TVeusch. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 28. April, um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen zu einem 
Spaziergang. Kaffeepause ist im 
„Balkan-Grill" in Dreieichen- 
hain. 

Märchen-Musical wird 

jetzt im Mai nachgeholt 

„Der Wasserkristall" in der Stadthalle 

den Studiosaal der Stadthalle ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 

unter anderem die Nachwahl des 
Kassierers, Ehrungen für die aus 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung ausgeschiedenen Unions- 
Politiker, ein Rückblick auf die 
Kommunalwahl sowie die Pläne 
und Ziuelsetzung der BVaktion 
für die neue Legislaturperiode. 

Langen - Im Reich des Sala- 
manderkönigs spielt das Mär- 
chen-Musical „Der Wasserkri- 
stall", das am Dienstag, 4. Mai, um 
15 Uhr vom Marburger Schau- 
spiel in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. Autor dieses zauber- 
haften Spiels, das für Kinder ab 
sechs Jahren geeignet ist, ist 
Reinhard Lakomy. Diese Auffüh- 
rung in der Reihe „Kindertheater 
ab sechs Jahren" war ursprüng- 
lich für den 26. Januar vorgese- 
hen, mußte leider kurzfristig ab- 
gesetzt werden und wird jetzt 
nachgeholt. 

Quingel und Bei\jamin wollen 
zum Wasserfest, beim Salaman- 
derkönig, am Salamanderberg, 
am Salamandersee - zu Ehren des 
Wasserkristalls. Doch der Was- 
serkristall, der das Regenwasser 
reinigt, weil es die „verschom- 
steinte Luft" gewaschen hat, vei^ 
liert an Lebenskraft. Wenn seine 
Lebensuhr drei Mal schlägt und 
sich bis dahin kein BVöschlein- 
quaken, kein Schneeglöckchen- 
läuten und kein Stemeblinken 
vernehmen läßt, ist der Wasser- 
kristall verloren und damit alle, 
die das Wasser brauchen. Gru- 
Gru, dem bösen,'geld- und macht- 

gierigen Wasserverkäufer, ist na- 
türlich am Tad des Wasserkri- 
stalls gelegen, denn Wasser wür- 
de rar und die Preise für seine 
Vorräte würden steigen. Er vergif- 
tet Tümpel, verseucht Wiesen 
und verpestet die Luft. 

Schon glaubt er, alle Macht in 
Händen zu haben. Doch Benja- 
min, Quingel und Sala Mini, der 
Salamanderprinz, schaffen es in 
letzter Minute, die Lebensgeister 
des Wasserkristalls zu wecken. 
Das große Wasserfest kann nun 
gefeiert werden. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Einheitspreis 
von fünf Mark für Kinder und Er- 
wachsene erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203145). 

Puppenbasteln 
Langen - Einen Kurs für Fort- 

geschrittene bietet das Katholi- 
sche Bildungswerk im Pfarrzen- 
trum Albertus Magnus an. Die 
Termine: Montag 26. April, 3. ,10. 
und 17 Mai, Mittwoch 28. April, 5., 
12. und 19. Mai, jeweils um 19.30 
Uhr. Anmeldung bei Kursleiterin 
H. Dalchow (Tel.: 8 82 51). 

Kompostieren erspart Abfall 

Die Stadt bietet wieder sehr preisgünstig Komposter an 
Langen - Der Magistrat bietet 

abermals allen Bürgerinnen und 
Bürgern die Beteiligung an einer 
Kompostersammelbestellung an, 
nachdem diese Aktion in den ver- 
gangenen Jahren jeweils ein star- 
kes Echo hervorgerufen hatte. 
Durch die Sammelbestellung 
sind erhebliche Preisnachlässe 
seitens der Hersteller möglich. 

Der Preis für einen Schnell- 
komposter aus schwarzem Recy- 
cling-Kunststoff mit einem Fas- 

sungsvermögen von etwa 250 Li- 
tern wird bei ausreichender 
Nachfrage voraussichtlich um die 
100 Mark betragen. Bestellungen 
nimmt die Umweltabteilung im 
Langener Rathaus bis zum 30. 
April unter der Telefonnummer 
20 31 96 entgegen. 

Mit dem Komposter können 
alle organischen Materialien wie 
Garten- und Küchenabfälle in 
wertvollen Humus umgewandelt 
werden, der dann als Blumenerde 

oder weiter im Garten seine Ver- 
wendung findet - ein optimales 
Recycling. Lediglich behandelte 
Schalen von Zitrusfrüchten gehö- 
ren nicht auf den Kompost. 

„Wer einen Komposter verwen- 
det, nutzt nicht nur die natürli- 
chen Abbaumechanismen, die die 
Natur uns bietet. Er hilft ebenso 
mit, den ohnehin schon begrenz- 
ten Deponieraum für unsere Ab- 
fälle zu schonen", betonte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 

CalgonK 
Relniger-Tabs 
35-Stück-Packung 

9.99 
Calgonit 
Milde Kraft Reiniger 
UOO-g-Packung 

Calgon Ultra 
500-g-Packung 

9.99 

Dr. Oetker Frildite-Vollkom-Müsll, 
Schoko-Nuss-Müsll oder O OQ 
Knusper-Müsll 400-g-Packung 

Jacobs Cafä 
»Night & Day« 
oder 
Kaffee HAG 
»Klassische 
Auslese« 
500-g-Packung 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Wir stellen ein: 

Kantinenkrafft für 5 Stunden täglich 
in Langen 

BUROREINIGUNGS- 
GESELLSCHAFT MBH 
6078 NEU-ISENBURG 

Postfach 1709 • BahnhotstraQ« 34 • T*l. 06102 / 2 31 88 u. 2 70 02 

Whiskas 
Katzen- 
nahrung 
Die Kleinen 
Feinen 
100-g-Schale 

Pedigree Pal Hundenahrung 
Wild, Geflügel, Herz, Rind oder 
Kaninchen, 400-g-Dose 

1.49 

Der „Führerschein fiirs Pferd" 

ist Ziel eines Frül^jahrstumiers 

Auf dem „Kronenhof geht die Winterpause zu Ende 
Langen - Am letzten Wochen- 

ende im April ist es wieder soweit: 
Spannende Wettkampfatmosphä- 
re wird dann endgültig die eher 
beschauliche Winterruhe auf dem 
„Kronenhof verdrängen. Der 
Reit- und F^hrverein Lagnen er- 
mittelt am Samstag, 25. April, sei- 
ne Vereinsmeister und eröffnet 
zugleich die IVimiersaison 1993. 

Der interne Wettkampf um den 
Wanderpreis, um den Senioren- 
und den Junioren-Cup des Vereins 
in einem Timier der Kategorie C 
erhält dabei durch die Einladung 
von Reitsportlem der Nachbarver- 
eine Egelsbach, Sprendlingen und 
des FVankftirter Reit-und FWir- 
clubs eine besondere Würze. 

„Dem Nachwuchs eine 
Chance", ist auch diesmal das 
Motto der insgesamt sechs Prü- 
fungen, die Einfache Reiterwett- 

bewerbe sowie Dressur- und Stil- 
springprüfungen der Klassen E 
und A einschließen. Vorgesehen 
ist außerdem eine Mannschafts- 
wertung der Vereine, die aus den 
Startergebnissen der jeweiligen 
Teilnehmer errechnet wird. 

Speziell durch diese Wertung 
erwartet der Sportwart des gast- 
gebenden Vereins, Gerhard 
Pietsch, der neben der Vereins- 
vorsitzenden Elisabeth Opper- 
mann-Willers, Parcourschef Gün- 
ther Keim und dem erst kürzlich 
mit der Sportplakette der Stadt 
Langen geehrten Dieter Eichhorn 
zum Organisationsteam des IXir- 
niers gehört, einen besonderen 
„Motivations-Schub" der Reite- 
rinnen und Reiter: „Jeder", .so 
Pietsch, „dürfte wohl alles tun, 
um gerade den Mannschafts-Sieg 

an seine Vereinsfahne heften zu 
können". 

Dem „kleinen TXimier", das 
nach den Worten der Vereinsvor- 
sitzenden Elisabeth Oppermann- 
Willers „den Appetit der Reit- 
sportfreunde auf das bundesweit 
ausgeschriebene Dressurtumier 
Ende August in Langen anregen 
soll", geht bereits am FVeitag, 24. 
April, eine Sonderprüfung zum 
Erwerb des Reitabzeichens vor- 
aus. 

Darüber hinaus haben junge 
und jüngste Reiterinnen und Rei- 
ter Gelegenheit, zu beweisen, ob 
sie wirklich reiten und mit dem 
Pferd umgehen können. Meinen 
das auch die Richter, wird ihnen 
das „kleine Hufeisen" überreicht: 
und damit quasi der „Führer- 
schein fürs Pferd". 

Pauken und Trompeten 

Händel-Oratorium in der Stadtkirche 
Langen - Mit dem Oratorium 

„Messias" steigt am 23. April um 
19.30 Uhr in der Stadtkirche ein 
besonderes konzertantes Ereig- 
nis. Als Veranstalter des Meister- 
werks von Georg FViedrich Hän- 
del fungiert der Kammerchor Un- 
termain. 

Verpflichtet wurde das Sinfo- 
nieorchester VASAS aus Buda- 
pest (Besetzung: Pauken, zwei 
■R-ompeten, zwei Oboen. Fagott, 
fünf erste Geigen, vier zweite Gei- 
gen, drei Viola, drei Violoncello, 
Contrabass und Orgel) sowie die 

bekannten Solisten Barbara Flek- 
kenstein (München), Barbara 
Fberster (FVankfurt/Main), Ger- 
hard Brückel (Mönchengladbach) 
und Johannes M. Kösters (Mann- 
heim). Die Aufführung steht un- 
ter der Leitung von Gottfried Kär- 
ner. 

Eintrittskarten gibt es noch bis 
Donnerstag, 22. April, zum Vor- 
verkaufspreis von 20 Mark beim 
Kaufhaus Bach (Telefon 23515) 
und dann nur noch an der Abend- 
kasse zu 25 Mark (Schüler und 
Studenten 15 Mark). 

Langens Naturfreunde 

waren wieder auf Tbur 

Gelungener Karfreitag im Riedbergheim 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde besuchten am Karfreitag 
das Naturfteundehaus „Ried- 
bergheim". Zunächst ging es mit 
Pkw zur Ludwigshöhe bei Darm- 
stadt und von dort per pedes zum 
Ziel. Einige hatten aber auch - 
angelockt durch das schöne Wet- 
ter - ihre Drahtesel auf "ftab ge- 
bracht und waren von Langen aus 
direkt zum Ziel gefahren. 

Um die Mittagszeit war mit 24 
Menschen und drei Hunden die 
„Bude voll", und man wundert 

sich immer wieder, was es da alles 
zu erzählen gibt. 

Das „Riedbergheim" liegt au- 
ßerhalb des Stadtrandes östlich 
von Eberstadt im Modautal. Es 
bietet sich an als Ausgangspunkt 
für viele Wanderungen in den 
vorderen Odenwald. 

Alles in allem war es ein gelun- 
gener Tag. Grund genug, sich 
schon jetzt auf die nächste Tbur 
am 22. April nach Beerfelden zu 
fteuen. 'IVef(t)unkt ist um 9.30 
Uhr mit Pkw am Parkplatz Teich- 
straße. 

„Frohsinn" rüstet bereits zum 

beliebten „Tanz in den Mai" 

Trinunauftakt im SSG-Center 

Das Sportabzeichen kann wieder erworben werden 

-.99 

Pedigree 
Schmackos 
Geflügel 
oder Rind 
12-Stück- 
Packung 

2.99 

Ballagcnhinwel« 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fionna Hörgerätestu- 
dlo Herth, Wallstr. 41, 6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

^^ncfenerZeftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QaachlftMtall* und Radaktlon: Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 10 11 
RadaMlon: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
MafWstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk:htllefemng infolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Störungen 
des Arbeltsfriedens Ijestehen keine An- 
sprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 32, Gültig 
seit 1.1.1993. 
Monatabazugaprala: (inklusive Mehrwert- 
steuer und Tümrtohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8.- DM (einschl. Trfigeriohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANOEf^ER ZEITUNG/ 
Egelstiacner Nachrichten DM 10,- (eln- 
s^lleßlk^ 7% Mwst) 
BankVMblndüng: 
Sparitasse Langen-Sellgenstadt: 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

Zum Pf ianZOntSUSCh hatte dar Bund für Umwatt und Naturachutz Dautachland (BUND) ana Langanar 
Rathaua alngaladan und konnte ragaa Intaraaaa faatatallan. Ein« naua und nach Meinung vlalar Baauchar guta 
IdaafürKlain-undHobbygSrtnar. Fbto:tst 

Clubhaus wird 

eingeweiht 
Langen - In Verbindung mit der 

Saisoneröffnung wird am Sonn- 
tag, 25. April, das neue Tennis- 
clubhaus der SSG eingeweiht. 
Hierzu sind alle Mitglieder der 
l^nnisabteilung ab 9.30 Uhr recht 
herzlich eingeladen. Flemer alle 
Sponsoren, die sich großzügiger- 
weise an der Erstellung beteiligt 
hat>en. 

Country-Sound 

am Musikpavillon 
Langen - Einen BVühschoppen 

veranstaltet die Langener Coun- 
try-Interessen-Gemeinschaft am 
Sonntag, 25. April, von 10 bis 14 
Uhr am Musikpavillon, An der 
Rechten Wiese. Im beheizten Zelt 
sorgt Kevin Henderson für gute 
Stimmung im beliebten Western- 
Sound. Der Eintritt ist frei. 

Zusammen 90 Jahre alt 
wurde am Sonntag ain „Qaapann" 
da* Langener Rah- und Famvar- 
aina. Helmut Katha, Iang|ihr1ga« 
Voratandamltgllad und Praaaa- 
aprachar da* Varalna, konnta an 
diesem Tag «einen 60. Gaburtatag 
feiern und wurde von aalnan Rat- 
terkameradinnen und Kamaradan 
dazu beglüdcwünactiL Am gMchan 
Tag konnte auch *a(n vlafbalniger 
Kamerad „Douactiko" einen run- 
den Gaburtatag begehen. Er iat das 
•ttaata Pferd auf dam Kronanhof 
und wurde am glalchan Thg wie 
aain Reiter 30 Jahra alt Dar Oklti- 
mer tieim Langener Reit- und Fahr- 
veralnauf wurde irgendwo In Un- 
garn geboren und trabt aalt vlalen 
Jahren mit Helmut Katha durch 
Langena „PrArte", meiat mit einen) 
Kofferradio am Sattal, dann liakl« 
llaben'a muaikaliach. Auch an 
ihrem Geburtstag machten die bei- 
den ihren gewohnten Auaritt, ah« 
die Gratulanten daa Wort hatten 
und Ihnen noch harmoniacha ge- 
mainaame Jahra wfinachtan. Hel- 
mut Käthe wurde in Kaaaai geboren 
und tat aalt vielen Jahren Akttvpo- 
atan lieim Langener Reit- und Fahr- 
verein. Foto: P 

GVL fährt in 

den Odenwald 
Langen - Zu einem gemeinsa- 

men Ausflug in den Odenwald 
lädt der Langener Gewerbeverein 
Mitglieder und Interessenten für 
Samstag, 15. Mai, ein. Für einen 
Unkostenbeitrag von 20 Mark ha- 
ben die Tsilnehmer Gelegenheit, 
die F>roduktionsstätte einer gro- 
ßen Odenwälder Brauere^zu be- 
sichtigen. Eingeschlossen im 
Preis ist auch ein gemeinsamer 
Kegelabend im Anschluß an die 
Besichtigung sowie Hin- und 
Rückfahrt in einem eigens ge- 
charterten Reisebus. 

Ein abschließendes ' gemütli- 
ches Beisammensein mit Gele- 
genheit zu einem Abendessen 
werden den Ausflug, der mit der 
Abfahrt gegen 15 Uhr beginnt, ab- 
runden. Interessenten können 
sich bei Loni Becker (Telefon 
7 36 09) anmelden. Willkommen 
sind auch Nichtmitglieder des 
Gewerbevereins. 

Matthias Lorenz (Vloloncello) ist der Sollst de* Konzertatwnds 
beim Forum Neue Musik am Freitag, 23. April, um 20 Uhr in der Stadthalle. 
Obwohl der begabte Musiker, der 1991 sein Studium abge8chlo*sen hat, 
der klassischen Musik keineswegs abgeneigt Ist, setzt er bei seinen Solo- 
konzerten mehr auf zeitgenössische Kompositionen. Diese stehen auch 
auf dem Programm am Freitagabend, zu dem es Karten zum Prela von 
acht Mark (Begünstigte sechs Mark) Im Vorverkaufabüro am Rathaus und 
an der Aliendkasse gibt. Foto: P 

Russische Gesänge erklangen am Sonntag In der Kirche St. Albertus Magnua, wo daa Vokal-Ensemble 
„ANIMA" aua St-Petersburg ein Konzert gab. Die aecha ]ungen Sänger, auagebildete Vokalisten und Chorleiter, 
führten mit geistlichen Werken durch die Geschichte russisch-orthodoxer Liturgie, angefangen von einstimmi- 
gen Monodien au* dam 15. Jahrhundert bla zu kirchlichen Geafingen der Neuzelt. Der zweite Teil dea von Roland 
Tschur moderierten Konzertea enthielt weltliche Literatur. Daa vielköpfige Publikum war nicht nur vom Inhalt 
des Programme, aondem auch von der hohen geaangllchen Kultur begeistert. Bereits am Vormittag hatte daa 
Ensemble am Ibg da* ruaalach-orthodoxen Oaterfeate* den Gottesdienst musikalisch umrahmt. Foto: rt 

Langen - Die SSG Langen 
empfängt am Samstag, 24. April, 
um 14.15 Uhr Bewegungshung- 
rige zum aUjährlichen, bundes- 
\raiten Auftakt der TVimmaktion. 
Allen Bürgern - ob jung oder alt, 
ob Familie oder Single - bietet 
sich die Gelegenheit, in Gesell- 
schaft in die Sommersaison zu 
starten und sportlich einzustei- 
gen. Jeder soll im Rahmen seiner 
Möglichkeiten mitmachen kön- 
nen. 

Ab dem 24. April werden im 
SSG-BVeizeit-Center über das 
Jahr hinweg mittwochs und 
samstags breitensportliche Akti- 

vitäten angeboten. Dazu zählen 
auch die Übungen für das Deut- 
sche Sportabzeichen, dieses Jahr 
zum 80. Mal. Dieses allgemeine 
sportliche Angebot wird von der 
SSG-Leichtathletikabteilung 
fachkundig betreut. Die Leicht- 
athletik in der SSG feiert dieses 
Jahr ihr 25jähriges offizielles Be- 
stehen und erwartet eine zahrlei- 
che Teilnehmerschar. Jeder er- 
hält am 24. April den begehrten 
TYimmtaler und eine Überra- 
schung zum Jubiläum. 

Die TYimmaktion wird bereits 
über zwölf Jahre und der Sport- 
abzeichenerwerb schon weit mehr 

als 30 Jahre von der SSG unter- 
stützt. Zur sportlichen Betäti- 
gung bestehen auf dem SSG- 
FVeizeitgelände mit einer Kunst- 
stoffanlage, Übungsleitern, 
Sportabzeichenabnehmern, Ge- 
räten und sanitären Einrichtun- 
gen optimale Voraussetzungen. 
Außerdem kann man am 24. April 
den neu geschaffenen Fitneß- 
raum ebenfalls unter fachkundi- 
ger Anleitung testen. Zum Ab- 
schluß des TVimm-Auftaktes bie- 
tet die Vereinsgaststätte gute Ge- 
legenheit für Regeneration, Aus- 
sprache und Kennenlernen. 

Info-Abend 

beim BUND 
Langen - Zur Verbesserung der 

Pressearbeit veranstaltet der 
BUND Kreisverband am 22. April 
von 19.30 bis 22 Uhr im Bürger- 
haus Dietzenbach einen Informa- 
tionsabend. 

Russische Seele 
(rt) - Nachdem erst vor weni- 

gen Wochen der Chor der 
Wolga-Kosaken in Langen ein 
Gastspiel gab 'und die typisch 
russischen Gesänge durch das 
Schiff der Martin-Luther-Kirche 
klingen ließ, ertönten am Sonn- 
tag wiederum geistliche Lieder 
aus dem alten Rußland, diesmal 
in der Kirche St. Albertus Ma- 
gnus. Sie haben einen eigenarti- 
gen, aber berühmten Sound, 
jene schwermütigen Weisen ei- 
nes seit Jahrhunderten geknech- 
teten Volkes, das sich seinem 
Schicksal ergab, aber aus seinen 
Liedern Hoffnung zu schöpfen 
vermochte. 

Diese Weisen leben fort und 
werden von bemadeten Stim- 
men in alle Welt getragen. Die 
verschiedenen Kosaken-Chöre, 
oft emigriert und nicht mehr in 
ihrer Heimat lebend, pflegen 
eine alte Kultur, und vermittel- 
ten einen anderen Eindruck 
vom östlichen Nachbarn als die 
Fernsehberichte von den derzei- 
tigen politischen Vorgängen im 
Osten. Zwischen Kultur und 
Politik ist eben ein himmelwei- 
ter Unterschied. 

Jahreshauptversammlung ergab eine erfreuliche Büanz 
Langen-Seligenstadt, des Hotels 
„Deutsches Haus" und anderer 
die Kosten des Konzerts gedeckt 
werden konnten. 

Weiterer Punkt war die Erörte- 
rung einer neuen Satzung zwecks 
Eintragung des Vereins in das 
Vereinsregister. Der vorgelegte 
Entwurf wurde zur Fbrtigstellung 
der endgültigen Fassung an eine 
kleine Kommission überwiesen. 
Die neue Satzung soll am 4. Mai 
in einer außerordentlichen Mit- 
gliederversammlung verabschie- 
det werden. 

Auf dem Veranstaltungsplan 
steht auch das traditionelle E^^h- 
lingsfest „Tanz in den Mai" am 30. 

April in der Stadthalle. Eine 
l^nzkapelle wird mit flotten Wei- 
sen zum Tbnz aufspielen, und 
eine gut beschickte Tbmbola war- 
tet auf die Gewinner. Der Ge- 
winner des ersten Preises darf in 
einem Rundflug seine Heimat aus 
der Vogelperspektive sehen. 

Karten zum Preis von 15 Mark 
gibt es bei den Sängern und bei 
den bekannten Vorverkaufsstel- 
len: Tsehaus Bahnstraße, Telefon 
2 18 80; Blumen-FVank, Flachs- 
bachstraße, Telefon 2 26 69; Ver- 
kaufsbüro am Rathaus, Brücken- 
fuß, Tfelefon 20 34 45 sowie an der 
Abendkasse. 

Awo lädt zur Versammlung 
Langen - Der Ortsverein Lan- 

gen der Arbeiterwohlfahrt lädt ein 
zur Jahreshauptversammlung am 
Samstag, 24. April, um 15 Uhr in 
den Mehrzweckraum des DRK- 
Heimes, Frankfurter Straße 60. 

Da in diesem Jahr keine Neu- 
wahlen stattfmden, ist nach den 
Berichten der Vorsitzenden und 
des Geschäftsstellenleiters Zeit 
für einen Lichtbildervortrag 
„Eine literarische Reise in die 
Mark Brandenburg, das Land von 

Spree und Havel". Die Dias brin- 
gen zugleich einen Vorge- 
schmack auf die F^hrt der Awo 
vom 28. Juli bis 3. August. Auch 
für Kaffee und Kuchen ist gesorgt 
und Gäste sind herzlich willkom- 

Wer einen FVihrdienst l)enutzen 
möchte, kann sich bis Donners- 
tag, 22. April, um 14 Uhr in der 
Geschäftsstelle (Telefon 2 40 61) 
anmelden. 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Gesangvereins 
„FVohsinn" im „Deutschen Haus" 
stand als Schwerpunkt der Ta- 
gesordnung der Bericht des Vor- 
sitzenden Robert Schlapp über 
das erfolgreiche Jubiläumsjahr 
1992, das gekrönt wurde von der 
Verleihung des Kulturpreises der 
Stadt Langen und dem interna- 
tionalen Chorkonzert am 10. Ok- 
tober. Aus dem Rechnungsbe- 
richt des ersten Kassierers, Karl 
Herth, ergab sich, daß dank der 
Hilfsbereitschaft der Sängerfami- 
lien, der Unterstützung durch 
Stadt, Kreis und Land, der Spen- 
den von Sängern, der Sparkasse 

Die Achterbahn 

der Gefühle 
Langen - Zu diesem aktuellen 

Thema lädt der FVauenkreis der 
FVeien evangelischen Gemeinde 
Langen, Wiesgäßchen 27, am 
Donnerstag, 22. April, abends um 
20 Uhr alle FVauen herzlich ein. 
Die Referentin Anita Hallemann 
(alleinstehend) lebte viele Jahre 
auf den Philippinen und ist jetzt 
in der Erwachsenenbildung als 
Lehrerin in Norddeutschland tä- 
tig. 



Wanderung der 

Boxabteilimg 
Egelabach - Nach dem guten 

Zuspruch 1992 unternimmt die 
Boxabteilung der SG Egelsbach 
auch in diesem Jahr eine Wande- 
rung. Am Sonntag, 25. April, 
geht's um 9.30 Uhr am Berliner 
Platz los. Nichtmitglieder sind 
willkommen. Ziel der Wanderer 
ist das Arheilger Schützenhaus 
und der nahegelegene Waldspiel- 
platz. Kinder können sich auch in 
den Sattel schwingen und neben- 
herradeln. Nur für den £^11, daß es 
in Strömen regnen sollte, wollen 
die Boxsportler den Ausflug aus- 
fallen lassen. Für weitere FVagen 
steht Christel Grein, Telefon 
4 32 07, zur Verfügung. 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die FVauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Don- 
nerstag, 22. April, um 15 Uhr an 
der evangelischen Kirche, um ei- 
nen Spaziergang zu unterneh- 
men. Um 17 Uhr ist Einkehr in der 
Gaststätte „Hexe", Schulstraße 
64. 

Eyßen: Neues Müllkonzept 

hat offensichtlich ge^iffen 

Bürgermeister zog nach drei Monaten positive Bilanz 

Margarethe Meyer, Töunus- 
straße 26, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 22. April 

Egelsbach - „Gespannt" ist 
Bürgermeister Heinz Eyßen, „wie 
sich Ende des Jahres 1993 die Si- 
tuation im Abfallbereich darstel- 
len wird". Doch schon nach den 
ersten drei Monaten dieses Jahres 
kann sich der Verwaltungschef 
entspannen. „Offensichtlich hat 
das neue Müllkonzept gegriffen", 
sagte Eyßen. Ein Blick auf die 
Zahlen: Im Januar 1993 wurden 
gegenüber dem Januar des vori- 
gen Jahres 130 Tbnnen Hausmüll 
weniger verbrannt. Im Februar 
war das Aufkommen um 70 Ton- 
nen geringer als im gleichen Mo- 
nat 1992. Im März dieses Jahres 
verringerte sich das Gesamtge- 
wicht der Hausabfälle im Ver- 
gleich zum März 1992 um rund 100 
Tonnen. 

Bürgermeister Eyßen geht da- 
von aus, daß die Gelben Säcke, die 
Altpapiertonne und das mit dem 
neuen Gebührenkonzept mögli- 
che Kostenbewußtsein den rund 
40prozentigen Müllschwund ge- 
genüber dem Vorjahresergebnis 
in den ersten Wochen dieses Jah- 
res möglich gemacht haben. Be- 
dauerlicherweise lägen jedoch bis 
jetzt keine genauen Zahlen über 

Erfolge wurden belohnt 

Zahlreiche Auszeichnungen bei Schützen 
Egelsbach - In der Jahres- 

hauptversammlung des Schüt- 
zenvereins Egelsbach konnte 
Vorsitzender Helmut FUchs in 
seinem Rückblick auf das abge- 
laufene Vereinsjahr viele positive 
Dinge berichten. Als Beispiel 
seien hier die schießsportlichen 
Ergebnisse genannt, die wieder in 
den Vordergrund getreten sind, 
seit der Bau des Schützenhauses 
abgeschlossen wurde. Die Ver- 
einsmeister, der Schützenkönig 
sowie die Ritter wurden ausge- 
zeichnet. 

Erwin Maaß und Erich Schug 
wurden für ihre langjährige Tä- 
tigkeit im Vorstand und als Hüt- 
tenwarte geehrt. Heinz Heck er- 
hielt eine Auszeichnung für sein 
langjähriges Engagement als 

Jahrgang 1938 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Donnerstag, 29. April, um 
20 Uhr in der Gaststätte ,Alt 
Egelsbach". 

Hauptschießleiter und Presse- 
wart. Da alle drei ihre Ämter nie- 
derlegten, standen Neuwahlen 
an. Als neuer Hüttenwart wird 
Jürgen Maaß in die FUßstapfen 
seines Vaters treten. Der vierte 
Mann als Schießleiter heißt Joa- 
chim Loiber und als Pressewart 
fungiert nun Peter Schwalm. 
Günther Böhm wurde eine Eh- 
rung für seine sportlichen Erfolge 
zuteil und Ehrennadeln des Hes- 
sischen Schützenbundes empfin- 
gen Gerhard Lenz und Peter 
Schwalm. Die Mannschaftsführer 
der ersten Luftpistolen- und der 
ersten Luftgewehrmannschaft 
konnten die Urkunden für die er- 
rungenen Meistertitel in ihrer je- 
weiligen Gruppe entgegenneh- 

Wir gratulieren 

die Gewichte von Altpapier- und 
Verpackungsmüll-Sammlungen 
vor Nach Angaben vom Presse- 
sprecher der Gemeinde, Manfred 
lö-aus, konnten im ersten Quartal 
dieses Jahres im Gegensatz zum 
gleichen Zeitraum des zurücklie- 
genden Jahres knapp 50 000 Mark 
an Verbrennungskosten einge- 
spart werden. 

Zuft-ieden zeigte sich Heinz Ey- 
ßen mit der nun weitgehend ab- 
geschlossenen Umstellung des 
Sammel- und Abrechnungssy- 
stems in der Gemeinde. Insbe- 
sondere das neue Gebührensy- 
stem mit freier Wahlmöglichkeit 
von Abfuhrrhythmus und Tan- 
nengröße sei letztlich auf breite 
Zustimmung gestoßen, so der 
Verwaltungschef. Standard in 
Egelsbach sei heute die 14tägige 
Abfuhr, noch dazu in kleineren 
Tannen als zuvor. 

Im vergangenen Jahr vor dem 
kompletten Umkrempeln des 
Sammlungskonzepts waren dem 
Bürgermeister zufolge keine gro- 
ßen Veränderungen bei den Müll- 
mengen zu verzeichnen. Ledig- 
lich um etwa 54 Tannen hat sich 
1992 gegenüber 1991 das gesamte 

Gewicht der Abf&Ue aus Haus- 
mülltonnen und -Säcken erhöht, 
und zwar von 3 206 Tbnnen auf 
3 260 Tannen. Deutlich zurückge- 
gangen ist demgegenüber die 
Sperrmüllmenge: 1991 waren es 
noch 330 Tannen, im Jahr darauf 
225 Tonnen. Wenig verändert ha- 
ben sich die Gewichte bei den 
Sonderabfall-Kleinmengen- 
sammlungen: 1991 mußten rund 
4,3 Tonnen in Biebesheim ver- 
brannt beziehungsweise in Herfa- 
Neurode deponiert werden. 1992 
waren es zirka 1,1 Tonnen mehr. 

Erfi'eulicherweise angestiegen 
sind 1992 sämtliche wiederver- 
werteten Sorten des Egelsbacher 
Mülls. Gesammelt wurden insge- 
samt 581 Tannen Papier, 350 Ton- 
nen Glas, 11,5 Tonnen Weiß- 
blechdosen, 83 Tannen Metall- 
schrott, 257 Tonnen Grünabfälle, 
670 Kubikmeter Kunststoffe und 
326 Tonnen Bauschutt, der zer- 
kleinert im Straßenbau Verwen- 
dung findet. Gesammelt und der 
Weiterverwertung zugeführt wur- 
den darüber hinaus 244 Kühl- 
schränke sowie 36 Fernsehgeräte 
und Computer-Monitore. 

Alois und Margarete Weber, 
Arheilger Straße 3, zur Goldenen 
Hochzeit am Donnerstag, 22. 
April 

In 40 Jahren etliche 

Millionen verwaltet 

Reinhold Knöß feierte Dienstjubiläum 
Egelsbach - Am 1. April 

konnte der Kassenverwalter 
im Egelsbacher Rathaus, 
Reinhold Knöß, sein 40jähri- 
ges Dienstjubiläum begehen. 
In einer Fleierstunde würdigte 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
die Leistungen des Jubilars, 
dessen Erfahrungen und pro- 
fundes Wissen nicht zuletzt 
dazu beigetragen hätten, daß 
in Egelsbach die immer „ge- 
fürchteten" Rechnungsprü- 
fungsämter kaum einmal fün- 
dig geworden seien. 

Mit 15 Jahren trat Reinhold 
Knöß 1953 als Auszubildender 
in die Dienste der Gemeinde 
Egelsbach. Nach drei Jahren 
Ausbildung zum Verwaltungs- 
angestellten - noch im alten 
Rathaus in der Ernst-Ludwig- 
Straße - übernahm er eine 
SteUe in der gemeindlichen 

Kasse, der er bis zum heutigen 
Tag treu geblieben ist. Statio- 
nen seines Werdeganges wa- 
ren 1959 der Abschluß der 
Ausbildung für den mittleren 
Dienst, 1960 der Wechsel ins 
Beamtenverhältnis und 1963 
der Abschluß der Ausbildung 
für die gehobene Beamten- 
laufbahn. Bereits 1968 über- 
nahm Reinhold Knöß die Ge- 
meindekasse als designierter 
ICassenverwalter, durch des- 
sen Hände, so Bürgermeister 
Heinz Eyßen, im Laufe der 
Jahrzehnte hunderte Millio- 
nen Mark gegangen seien. 

In 40 Dienstjahren arbeitete 
Reinhold Knöß unter den Bür- 
germeistern Lorenz Wanne- 
macher, Wilhelm Thomin, Dr. 
Günter Simon, Hans Dürner 
und jetzt unter Heinz Eyßen. 
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Zum FrÜhllngsfOStam BcrllncrPlatzhcrrsctitanam WochanMide 
zwar nicht gerade mlhllngehafle TMnperaturen, und der Regenschirm ge- 
hfirte am Wochenende zum beliebten Requisit, aber dennoch hatten vor 
allem die Jüngeren Jahrginge Ihre Freude beim Karussellfahren und an 
den gebotenen Jahrmarfctsattraktlonen. Foto8:rt 

Samstag Startschuß für 

Trimm-Trab ins Grüne 

Angebot vor allem für Anfänger gedacht 
Egelsbach - Es war der 15. April 

1978, als der Lauf-TVeff Egelsbach 
im Beisein des DLV-Präsidiums 
mit seinem damaligen Präsiden- 
ten Dr. August Kirsch und promi- 
nenten Leichtathleten wie Lutz 
Philipp und Herbert Schade ge- 
gründet wurde. Aus bescheide- 
nen Anfängen entwickelte sich 
die Veranstaltung zu einer brei- 
tensportlichen Einrichtung weit 
über die Grenzen von Egelsbach 
hinaus. Heute kommen die Teil- 
nehmer aus einem Gebiet mit den 
Eckpunkten Darmstadt-Neu-Is- 
enburg-Rödermark. Aufgrund 
der stürmischen Entwicklung in 
den vergangenen Jahren wird im 
Sommer der 70 000. Teilnehmer 
erwartet. 

Verbunden mit dem Lauf-lVeff 
laden die Leichtathleten der SG 
Egelsbach auch dieses Jahr zum 
TVimm-Ttab ins Grüne am Sams- 
tag, 24. April, 15 Uhr, ein. Mit der 
bundesweiten Aktion eröffnen 

der Deutsche Sportbund und der 
Deutsche Leichtathletik-Verband 
mit Unterstützung der AOK die 
TYimm-'n-ab-Saison 1993. Teil- 
nehmen kann jeder. Das Angebot 
ist besonders für Leute gedacht, 
die keinem Verein angehören. 

Wie an jedem Samstag nach- 
mittag traben Anfänger und Ge- 
übtere unter Anleitung erfahre- 
ner Läufer in verschiedenen 
Gruppen durch den Koberstädter 
Wald. Langsamer IVimm-TVab 
und zahlreiche Gehpausen wech- 
seln sich bei den Anföngem ab, so 
daß auch diejenigen mithalten 
können, die noch nie gelaufen 
sind. Zur Erinnerung gibt's am 
Samstag THrnm-TWer für die 
Teilnehmer. TVefTpunkt des 
Egelsbacher Lauf-Treffs und zum 
IWram-TY-ab ins Grüne ist die Au- 
tobahnbrücke an der Brand- 
schneise, die Zufahrt ist an der 
B 3 ausgeschildert. 

Die Qelben Sicke haben laut Bürgenneister Heinz EySen zusammen mll 
der Altpapiertonne und dem neuen QebOhrenkonzept für einen deutlichen 
Rückgang des Müllaufkommens gesorgt Foto:it 
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Oratorium von G. F. Händel 

Freitag, 23. April 1993, 19.30 Uhr, ev. Stadtkirche Langen 

Vorverkaufspreis: DM 20.- bei Kaufhaus Bach, Fahrgasse 17, Langen 
Abendkasse: DM 25.-, Schüler und Studenten DM 15.- 

Giraffen-Power" im letzten Heimspiel 

Oberliga Hessen 

Am Mittwoch (21. April, 18 Uhr) splelan: SC Neukirchen - Rot-Weiß Walldorf, 
Viktoria Aschaffenburg - Borussia Fulda. 
Am nächsten Freitag (23. April, 19.30 Uhr) spielen: VF Bad Vllt>el - SV Wehen. - 
Samstag (24. April, 15 Uhr); SG Egelsbach - Eintracht Hsiger, Boaissla Fulda - 
KSV Hessen Kassel. Viktoria Aschaffenburg - VfB Marburg, SV Wiesbaden - Rol- 
Weiss Waiidort, VfR Bürstadt • Spvgg. Bad Homburg. ■ Sonntag (25. April, 15 
Uhr): Rot-Welss FranMurt - Kickers Offsniiach, Eintracht Frankfurt Amat. - SC 
Neukirchon. Spielfrei: FSV Frankfurt. 

Hochmotiviertes TV-Team ließ dem TSV Speyer beim 110:77 keine Chance 

Egelsbach beendete mit r.O-Sieg die Serie des FSV 

1:3-Niederlage mit dem 

FSV Frankfurt — SG Egelsbach 
KSV Hessen Kassel — Eintr. Frankfurt Am. 
Eintracht Haiger — VfR Bürstadt 
SV Wehen — Rot-Weiss Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — Vikt. Aschaffenburg 
SC Neukirchen — FV Bad Vilbel 
Spvgg. Bad Homburg — SV Wiesbaden 
VfL Marburg — Borussia Fulda 

1 Kickers Offenbach 28 19 7 2 
2 Borussia Fulda 27 16 7 4 
3 FSV Frankfurt 29 14 10 5 
4 SG Egelsbach 28 16 4 8 
5 KSV Hessen Kassel 28 13 9 6 
6 Rot-Weiss Frankfurt 29 11 10 8 
7 SV Wiesbaden 28 10 10 8 
8 Eintracht Haiger 29 8 12 9 
9 SV Wehen 28 9 8 11 

10 Rot-Weiß Walldorf 27 8 9 10 
11 Eintr. Frankfurt Am. 28 9 6 13 
12 SC Neukirchen 27 9 5 13 
13 FVBadVilbel 29 10 3 16 
14 VfRBürstadt 28 7 8 13 
15 Vikt. Aschaffenburg 27 7 7 13 
16 Spvgg. Bad Homburg 28 4 7 17 
17VfLMarburg 28 5 4 19 

1:1 
1:1 
1:1 
2:2 
2:4 

71:31 45:11 
54:30 39:15 
56:25 38:20 
51:33 36:20 
52:37 35:21 
55:41 32:26 
44:49 30:26 
31:35 28:30 
50:50 26:30 
30:42 25:29 
36:45 24:32 
49:48 23:31 
40:51 23:35 
36:50 22:34 
48:65 21:33 
38:65 15:41 
34:78 14:42 

liMiigen - Die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen haben in 
ihrem letzten Heimspiel der Sai- 
(on 1992/93 gegen Angstgegner 
Speyer noch einmal etwas für ihr 
Renommee und die treuen Fbns 
getan. Ein in dieser Deutlichkeit 
herausgespielter Erfolg war si- 
cherlich nicht erwartet worden, 
entsprach aber genau dem Spiel- 
verlauf, wo die Gäste nur bis zur 
14. Minute Paroli bieten konnten, 
danach aber deutlich unter die 
Räder kamen. 

Herausragender Akteur im 
Dreß des TVL war einmal mehr 
FVank Sillmon, der - offensicht- 
lich durch die derzeit anstehen- 
den Vertragsverhandlungen für 
die kommende Spielzeit bestens 
motiviert - von keinem Speyerer 
Gegenspieler auch nur ansat- 
zweise gestoppt werden konnte. 
Obwohl ihn Trainer Joe Whitney 
bereits zehn Minuten vor Spiel- 
ende vom Feld nahm, war er mit 
39 Punkten erfolgreichster 
Schütze, wobei auch vier „Dreier" 
aufsein Konto gingen. Spektaku- 
lär auch seine zahlreichen Dun- 
kings und die vielen Rebounds, 
die er unter beiden Körben holte. 
Manchmal allerdings übertrieb er 
auch das E}inzelspiel, wenn er 
schon beim ersten Ballbesitz auf 

den Korb warf, doch sollte dies 
seine famose Leistung in keiner 
Weise schmälern. Eine endgülti- 
ge Entscheidung über seine Wei- 
terve^flichtung hängt vor allem 
davoii ab, inwieweit sich die „Gi- 
raffen" auf den diesjährigen Pro- 
blempositionen Aufbau und Cen- 
ter verstärken können, doch soll 
hier bis Ende der Woche Klarheit 
herrschen. 

Eine Entscheidung am Ikbel- 
lenende ist übrigens auch gefal- 
len: Mit einem klaren Heimerfolg 
gegen Lotus München hat sich 
die BG Offenbach/Neu-Isenburg 
den Klassenerhalt gesichert, ab- 
steigen müssen Bayern München 
und sensationell Karlsruhe, eine 
Mannschaft, die eigentlich ganz 
oben mitspielen wollte. 

Die gut 700 Zuschauer, die sich 
erfreulicherweise zum letzten 
Heimspiel des TVL in dieser Sai- 
son eingefunden hatten, erlebten 
von Anbeginn zwei vor allem auf 
Offensive eingestellte Teams. 
BVank Sillmon agierte auf Lan- 
gener Seite wie aufgedreht, hatte 
nach nur fünf Minuten bereits 14 
Punkte auf seinem Konto, darun- 
ter drei „Dreier". Bei Speyer 
spielte sich der Ex-Langener 
Ralph Metzger in den Vorder- 

grund, der durch mehrere erfolg- 
reiche Aktionen dafür sorgte, daß 
die Gäste Mitte der ersten Halb- 
zeit sogar mit vier I^^nkten in 
Führung lagen. Nach diesem 
22:26 spielte dann in der restli- 
chen Zeit nur noch eine Mann- 
schaft, der TV Langen. Zunächst 
wurde die Führung zurücker- 
obert, und mit einem sensationel- 
len Endspurt von 19:5 ein deutli- 
cher 56:43-Pausenvorsprung her- 
ausgeschossen. Fk-anic Silmon 
hatte zu diesem Zeitpunkt bereits 
29 Punkte erzielt. 

Grazie und Spannung war dann 
zunächst angesagt, denn in der 
Halbzeit bot die die Eurpamei- 
ster-Bbrmation „Poison" des 
T^nzsportclubs Egelsbach viel 
fürs Auge, bevor es in einer Verlo- 
sung um hochwertige Sachpreise 
der Firma Orion ging. 

Wer glaubte, daß die Gäste nach 
der Pause noch einmal richtig 
aufdrehen würden, der sah sich 
getäuscht. Drei Minuten hielten 
sie die Partie offen, dann agierten 
wieder nur die Langener. Ein wei- 
terer Zwischenspurt von 16:4 
brachte schon in der 27. Minute 
die endgültige Entscheidung, 
denn bei einer klaren 76:53-Püh- 
rung war von den Hoffnungen der 
Speyerer nichts mehr übrigge- 

blieben. Obwohl TVainer Whitney 
nach neun Minuten den überra- 
genden FVank Sillmon vom Feld 
holte und dafür auch Felix '*mdt 
seine Chance gab, blieben die 
Gastgeber immer Herr der Situa- 
tion, und bauten ihren Vorsprung 
noch leichtaus. Felix Arndt war es 
auch, der vier Minuten vor dem 
Ende den 100. Punkt für sein 
Team erzielte. Den Schlußpunkt 
setzte der vor allem durch seine 
athletische Spielweise begei- 
sternde Robert Wintermantel, als 
er in der allerletzten Sekunde den 
110:77-Endstand erzielte. 

Beendet wurde der interessante 
Abend in der CSeorg-Sehring- 
Halle dann mit einer Lightshow 
sowie der Vorstellung der in Zu- 
sammenarbeit mit der FVankfur- 
ter Firma Habermann Kommuni- 
kation GmbH erstellten Promoti- 
onfUms „Giraffen-Power", der in 
Zukunft den TVL auch besser 
darzustellen helfen soll. 

Gegen Speyer spielten: Jürgen 
Neumann (2), Felix Arndt (5), 
Klaus Neumann (6), Carsten Hei- 
nichen (5), Rainer Greunke (10), 
Thomas Knill (8), Bernd Neu- 
mann (8), Norbert Schiebelhut 
(11), Robert Wintermantel (16), 
FVank Sillmon (39). 

Mit spektakulären DunkIngs und sicheren Drel-PunMe-Würfen konnte 
Frank Sillmon, Korb)äger der „Giraffen", auch am Samstag wieder über- 
zeugen. Foto:r1 

„Tör des Tages" durch Lauf 

„Gut gwnadit, Jungs": SGE-SplelausschuBvorsItzender Klaus Leonhardt beglückwünscht Peter Settel (links) 
und Folker Uebe zum 1:0-Erfolg über den FSV Frankfurt. Foto:wenho 

Egelsbach - Wenn die SG Egels- 
bach gegen die anderen Spitzen- 
mannschaften der Oberliga Hes- 
sen ähnlich erfolgreich gewesen 
w^äre wie gegen den FSV Frankfurt, 
würde sie im Kampf um den "Htel 
sicherlich jetzt noch ein gewichti- 
ges Wort mitreden. Weil dies nicht 
gelang, ist der Meisterschaftszug 
vor geraumer Zeit ohne die SGE 
abgefahren. Im Oktober besiegten 
die Egelsbacher den FSV mit 1:0. 
Danach legten die Bomheimer ei- 
ne Serie von 25:5 Punkten hin - bis 
die SG Egelsbach kam. Die Mann- 
schaft von TVainer Herbert Schäty 
gewann am Samstag durch ein Tbr 
von Thomas Lauf wiederum mit 1:0 
imd hat nun wieder gute Aussich- 
ten, den FSV vom dritten Platz zu 
verdrängen. 

7:1 Punkte haben die Egelsba- 
cher jetzt in Folge gesammelt. Ein 
Zeichen dafür, daß die Einstel- 
lung trotz der nach oben fehlen- 
den Perspektive stimmt. Beim 

FSV lief die SGE nur in der ersten 
Halbzeit Gefahr, ein Tor zu kas- 
sieren. Kilian vergab nach einer 
halben Stunde eine gute Möglich- 
keit. Etebu, der ansonsten gegen 
Jürgen Bellersheim fast keinen 
Stich machte, tat es seinem 
Mannschaftskollegen in der 38. 
Minute nach einem Fehler von 
Kaiser gleich. Dazwischen lag das 
Egelsbacher 1:0. Nach einem se- 
henswerten Paß von Oliver Löwel 
überlief Lauf die FVankfurter Ab- 
wehr und schlenzte den BaU an 
Torhüter Alleweldt vorbei ins Tor. 

In der zweiten Halbzeit gerieten 
die Gäste überhaupt nicht mehr 
in Bedrängnis, der FSV blieb voll- 
kommen blaß gegen eine Egels- 
bacher Mannschaft, die äußerst 
motiviert zur Sache ging und dem 
zweiten Tor näher war als die 
Bomheimer dem Ausgleich. „Un- 
ser Sieg ist hochverdient. Ich 
muß der ganzen Mannschaft ein 
Kompliment machen. Wir haben 

sehr diszipliniert gespielt, waren 
baUsicherer und dem FSV tech- 
nisch überlegen", lobte Herbert 
Schäty seine Elf. 

SG Egelsbach; Arnold; Strich 
(78. Franusch), Krapp, Bellers- 
heim, Dörr, Löwel, Liebe, Seitel, 
Kaiser, Aleksit (89. Simm), Lauf. 

Wahrend die Spielzeit 92/93 
ihrem Ende zugeht, wird hinter 
den Kulissen eifrig über Spieler- 
wechsel für die neue Saison ver- 
handelt. Fest steht, daß Sven 
Müller (FSV) und Jochen Krapp 
(Wiesbaden) die SGE verlassen 
werden. Auch Andreas Philipps 
wird voraussichtlich unter die 
Rubrik Abgänge fallen. Stamm- 
torhüter Mathias Arnold hegt 
ebenfalls Wechselgedanken, Tho- 
mas Kaiser ist bei Italia Frankfurt 
im (Jespräch. Spielausschußchef 
Klaus Leonhardt bestätigte indes 
mit Torwart Hofer (Klein-Karben) 
und Sittardt (Weinheim) zwei 
Neuzugänge. 

MoiStOrliCh zeigten sich die Handballer dar SG Egelsbach am Sonn- 
tag In Ihrem letzten Spiel, nachdem sie bereits eine Woche vortwr die Mei- 
sterschaft und den Aufstieg geschafft hatten. Gegen die HSG Böllstein 
gab es einen nie gefthrdeten 27:16-Erfolg. Foto:rt 

allerletzten Aufgebot 

SGE-Reserve in Weiterstadt unterlegen 
Egelsbach (fm) - Stark ersatz- 

geschwächt mußte die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag ihr 
Punktspiel beim SV Weiterstadt 
bestreiten. Ob der Verletzungs- 
misere hatte TYainer Hubertus 
Baumert höchstens auf ein Un- 
entschieden spekuliert. Die Hoff- 
nung erfüllte sich nicht. Die Gäste 
unterlagen mit 1:3, machten es 
den Weiterstädtem aber nicht 
leicht. Wie kurz die Egelsbacher 
Personaldecke war, zeigt die Tat- 
sache, daß Tbrhüter Andreas Phi- 
lipps auf der Libero-Position 
spielte. „Mit dem allerletzten 
Aufgebot haben wir uns gut ver- 
kauft. Bei einer hundertprozenti- 
gen Chancenauswertung wäre so- 
gar ein Unentschieden möglich 
gewesen. Aber der Sieg ging an 
die richtige Adresse", resümierte 
Baumert. In der Tabelle der Be- 
zirksliga Darmstadt West hat die 
SGE nicht an Boden verloren, 
nach wie vor beträgt der Abstand 
zum drittletzten Gräfenhausen 
drei Punkte. Das kann sich aller- 
dings schnell ändern. Denn am 
kommenden Sonntag empfangen 
die Egelsbacher den T^bellen- 
zweiten Nieder-Ramstadt. Am 

Donnerstag nächster Woche sind 
sie beim derzeitigen Spitzenreiter 
Geinsheim zu Gast. 

In Weiterstadt sah sich die SGE 
von Beginn an in die Defensive 
gedrängt, wehrte sich aber lange 
Zeit tapfer. Zu einem für die Gä- 
ste denkbar ungünstigen Zeit- 
punkt, kurz vor der Halbzeit, ge- 
lang den Platzherren der Füh- 
rungstreffer. In der Pause mußte 
Baumert zu allen! Überfluß den 
von der ersten Mannschaft „ab- 
kommandierten" Sven Müller er- 
setzen, dessen Gegenspieler allzu 
großen Ehrgeiz an den Tag gelegt 
hatte. Müller schied mit einer 
Bänderverletzung aus. 

Nach der Pause hielten die 
Egelsbacher noch eine Viertel- 
stunde gut mit, ehe die Weiter- 
städter in der 62. Minute das 2:0 
erzielten. Zehn Minuten vor dem 
Abpfiff erhöhten die Gastgeber 
auf 3:0. Roland Kurz verkürzte 
nur eine Minute später zum 1 ;3. In 
der Schlußphase vergab die SGE 
noch zwei gute Möglichkeiten. 

SGE-Reserve: Nink; Philipps, 
Lonnperidis, Kern, Lama, Kurz, 
Hölzke, Rauth, Beer, Malecha, 
Müller (46. Pschom). 
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Mit großem Einsatz doch noch 

einen wichtigen Punkt gerettet 

FC Langen und SV Erzhausen trennten sich 2:2 (0:1) 
Landen (rt) - In der Pause hat- 

ten die Anhänger des FC Langen 
schon alle Hoffnung aufgegeben, 
und die recht zahlreichen 
Schlachtenbummler aus der 
Nachbargemeinde (Wer hatte ei- 
gentlich ein Heimspiel?) trium- 
phierten. Die Platzherren hatten 
in der Anfangsphase des Spiels ei- 
nige hochkarätige Chancen ver- 
geben, und die Gäste waren in der 
41. Minute durch einen Kopfball- 
treffer überraschend in FYlhrung 
gegangen. Durch diesen TVeffer 
beflügelt gewannen sie auch op- 
tisch die Oberhand. Daß am Ende 
durch das 2:2 ein äußerst wichti- 
ger Punkt in Langen blieb, ver- 
dankten die Platzherren ihrem 
Einsatz in der zweiten Halbzeit, 
als sie einen 0:2 Rückstand noch 
wettmachen konnten. 

Die ersten Möglichkeiten in 

dieser Begegnung hatten die 
Platzherren. In der zehnten Mi- 
nute zielte Markus Grohmann 
knapp vorbei, nachdem er vorher 
zwei Gegner ausgespielt hatte. In 
der 33. Minute traf er nur die 
Latte, und drei Minuten später 
wurde Seibel in ausichtsreicher 
Situation abgeblockt. Das 1:0 der 
Gäste in der 41. Minute entsprach 
nicht dem Spielverlauf. 

Nach der Pause wollten es die 
Einheimischen wissen und setz- 
ten die Gäste unter Druck, Doch 
mitten in diese Drangperiode fiel 
in der 60. Minute das 2:0, und alles 
schien verloren. Praktisch im Ge- 
genzug gelang dann Seibel der 
Anschlußtreffer, und gleich 
keimte wieder Hoffnung auf. Als 
Uwe Grohmann nach herrlichem 
Zuspiel seines Bruders Markus 
der Ausgleichstreffer zum 2:2 ge- 

lang, herrschte Jubel bei den 
Clubanhängem, und mit einer 
Energieleistung wurde dieses Er- 
gebnis bis zum Schlußpflff gehal- 
ten. 

Damit war ein wichtiger Punkt 
gewonnen, der den elften Tabel- 
lenplatz stabilisierte und den Ab- 
stand zur Abstiegszone so groß 
werden ließ, daß wohl in den fpnf 
noch ausstehenden Spielen kaum 
noch eine Gefahr entstehen 
dürfte. 

Es spielten: Schlapp, L^nkner, 
Schwierz (Hackfort), Pritzel, 
Lang, BVeisens, Reichert (Krahn), 
M. Grohmann, U. Grohmann, 
Meyerhöfer, Seibel. 

Die Reserven trennten sich 
ebenfalls unentschieden 1:1. Das 
Tor für Langen erzielte Kauer. 
Damit verteidigte die FC-Reserve 
ihre Tabellenführung. 

Wwblwn wu^ b«lm Nachbardarby zwiachan dam FC Langan und dam SV Erzhauaan um ladan Ball gakimpfi 
HIar kann ain GAataaplalar dan Langanar Prttzal nicht atoppan. ^^Fol^rt 

Alles spielte flir die SSG, nur sie selbst 

versäumte es, die große Chance zu nutzen 

Kickers Obertshausen besiegte die SSG Langen 2:0 / Jetzt wird's eng 

Jubal bal dan Grohmann-Brüdem. Soaban hat Uwa auf Vorlaga von Mar- 
kuadanAuaglalcharzlalt. Foto:rt 

Bezirksllga Offenbach Bezirks-Oberliga Darmstsill 
SiiSgoO'lenlhai —Türk Neu-Isentufg 
SG Rosenlohe - " " - Suvgg Dielesneim II 

im - SG Golzenhain TSV Heusenstamm - 
Aiem Kl -Auheim — FV 06 Spfendimgen 
KV MuWhem - FC Ollenlhal 
SV Dreieictienham — Spvgg HamslaOI 
SV Zelltiausen - BSC 99 ONenbach 
Kickers Oberlsnsn — SSG Langen 

31 
1 3 
12 
I I 
20 
52 
1 t 
20 

SV Rauntieim — SV Biscfiolstieim 
Germ Plungsladt — TSV Neusladl 
FCA Darmsiadt — TS Ober-floden 
VtR Groß-Gerau — FSV Riedrode 
SV Grofl-BieOerau — TSV Trebur 
SG Ueberau — SKV Mörfelden 
Olympia Lorsch - SG Arheilgen 

1 SusgoCBenIhal ■ 24 15 5 4 55 26 35 13 
2 Sovgg Dielesheim II 24 11 8 5 40 33 30 18 
3 Alem Kl-Auheim 24 9 IG 5 44 31 28 20 
4SGRosemohe 24 10 8 6 5745 28 20 
5 TSVHeusenslamm 24 9 9 6 52 36 27 21 
6 SGGolzenhain 24 8 11 5 45 33 2721 
7 BSC 99Ollenbach 24 10 7 7 39 32 27 21 
8FV06Sptcndlirgen 24 10 6 8 36 30 26 22 
9KVMuhlheim 24 10 4 10 40 36 24 24 

10 FCOllenIha. 24 9 6 9 42 50 24 24 
11 SV Dreieichenhain 24 8 6 10 45 54 22.26 
12 KickersObenshsn 24 6 7 11 41 53 1929 
13 SV Zellhausen 24 6 7 Ii 32 49 19 29 
14 Türk Neu-Isenburg 24 6 6 12 34 41 18 30 
15 Spvgg Hamsladl 24 4 7 13 2849 15 33 
16 SSG Langen 24 3 9 12 25 57 15 33 

Am nächsten Samstag (24. April, 15 Uhr) 
spielen: SG Golzenhain - SV Drereichen- 
hain - Sonnlag (25- April, 15 Uhr): Spvgg 
Dielesheim II - SV Zellhausen, Türk. SV 
Neu-Isenburg - SG Rosenhohe. SSG Lan- 
gen ■ Susgo Oflenihal, FC Oflenihal - Kik- 
kers Obertshausen. FV 06 Sprendlingen - 
Kickers-Viklona Muhlheim, Spvgg Ham- 
sladl - Alemannia Klein-Auheim, BSC 99 
Ollenbach - TSV Heusenslamm 

1 SV Raunheim 
2 Germ Plungsiadl 
3 TSV Neusladl 
4 FCA Darmsladl 
5 FSV Riedrode 
6 VIR Groß-Gerau 
7 TSV Plungsiadl 
8 SKV Mörfelden 
9 SV Bischolsheim 

10 TSOber-RoOen 
11 SV Groß-Bieberau 
12 TSV Trebur 
13 SG Ueberau 
14 SG Arheilgen 
15 Olympia Lorsch 

23 16 5 2 
24 11 12 I 
23 10 11 2 
24 10 8 6 
24 10 7 7 
23 9 8 6 
23 9 6 8 
23 7 10 6 
23 6 9 8 
23 4 10 9 
24 5 8 II 
23 5 7 II 

8 10 
7 13 
2 15 

40 
I 1 
00 
II 
21 
21 
12 

5619 37 9 
44 1 7 34 14 
4727 31 15 
34 2 7 2820 
37 37 27 21 
54 35 26 20 
34 27 24 22 
31 31 24 22 
39 42 21 25 
21 33 18 28 
34 51 18 30 
34 43 17 29 
32 43 16 28 
17 44 15 33 
25 63 12 32 

Langen (rt) - Das hatten sich die 
Anhänger der SSG Langen so 
schön ausgemalt; ein Sieg beim 
Mitkonkurrenten um den Ab- 
stieg, Kickers Obertshausen, Nie- 
derlagen der anderen mitbedroh- 
ten Vereine, und schon hätte man 
durchatmen können. Doch es 
kam anders. Die Rechnung war 
nur aufgegangen, was die ande- 
ren Vereine betraf. Hainstadt ver- 
lor beim SV Dreieichenhain und 
bleibt punktgleich mit dem 
Schlußlicht SSG Langen, die 
Neu-isenburger Türken mußten 
beim Spitzenreiter Susgo Offent- 
hal beide Punkten lassen und ran- 
gieren mit nur einem Punkt Vor- 
sprung auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz. 

So muß man weiter zittern, und 
die Aufgabe am kommenen 
Sonntag gegen den Tabellenfüh- 
rer Susgo ist keineswegs dazu ge- 
eignet, große Hoffnungen auf- 
kommen zu lassen. So wird es 
vermutlich wieder zu einer Zitter- 
partie bis zum letzten Spieltag 
und dann möglicherweise zu Re- 

legationsspielen kommen, wenn 
nicht vorher ein Wunder ge- 
schieht. Abteilungsvorsitzender 
Hans Wunderlich hat die Hoff- 
nung noch nicht aufgegeben: „Es 
ist sehr eng, doch abgerechnet 
wird am Ende". 

In Obertshausen merkte man 
beiden Mannschaften an, daß sie 
auf keinen Flall verlieren wollten. 
So kam es erst in der 18. Minute 
zur ersten Tormöglichkeit der 
Begegnung. Diese hatte die SSG. 
Nach einer Ecke von Sternheimer 
köpfte Salihefendic über das Tor. 
Im Gegenzug gingen die Platz- 
herren in Führung, nachdem die 
SSG-Abwehr den Ball nicht aus 
der Gefahrenzone herausbrachte 

und drei Spieler zuschauten, wie 
ein Obertshausener sich die Ek;ke 
aussuchte. 

In der 23. Minute verzog Salihe- 
fendic die nächste Möglichkeit, 
und im Gegenzug hatten die Lan- 
gener Glück, daß ein Schuß über 
ihr Gehäuse ging.. Mit tollen Re- 
aktionen verhinderte T3rhüter 
Groh, daß der Rückstand bis zur 
Pause nicht größer wurde. 

Nach dem Wechsel schnürten 
die Langener die Platzherren in 
deren Hälfte ein. Doch der bis da- 
hin hochverdiente Ausgleich 
wollte einfach nicht fallen. Elin 
Schuß von Salihefendic in der 55. 
Minute wurde von der Torlinie 
zurückgeschlagen, in der 60. Mi- 

SSG-Kegler haben's 

Beide A-Mannschaften steigen in die 

Am nächsten Sonntag (25. April. 15 Uhr) 
spielen: Tschfl. Ober-Floden - Germania 
Plungsladt. SG Arheilgen ■ VIR Groß-Ge- 
rau. TSV Trebur • FCA Darmsladl. FSV 
Riedrode - TSV Plungsiadl. SV Bischols- 
heim - Olympia Lorsch. TSV Neusladl - SG 
Ueberau. SKV Mörfelden - SV Raunheim. 
Spielfrei: SV Groß-Bieberau. 

Hessische 

Meisterschaft 

in Langen 
Langen - Am kommenden 

Samstag, 24. April, finden ab 
11.30 Uhr im Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße die 
Hessischen CJewichtheber- 
meisterschaften der Junioren 
und Senioren statt. Neben den 
Einzelwertungen für A- und B- 
Junioren sowie Senioren der 
Altersklassen I, II, III und rv 
stellen die Vereine aus 
Schweinheim, Pfungstadt, 
Kostheim, Elz und Langen je 
eine Seniorenmannschaft für 
die Mannschaftswertung. 

Langen - Am vorletzten Spieltag 
der Saison 92/93 haben es die Da- 
men der SSC^Kegelabteilimg ge- 
schafft, nach nur einem Jahr in der 
A-Klasse in die Bezirksliga aufzu- 
steigen. Sie schlugen am Wochen- 
ende ihren Konkiurenten und Mit- 
bewerber auf den zweiten Platz, 
Grün-Weiß Offenbach, mit 
1858:1769. Beste Keglerin war 
Esther Rakoczy (383), gefolgt von 
Hermi Böhm (379) und Doris 
Chlupsa (374). Außerdem spielten 
Brigitte Herth (371), Edith Bock 
(351) und Christa Klingenhagen 
(339). Eis war der neunte Sieg in 
Bblge. 

Die erste Mannschaft hat ihr 
Ziel, aufzusteigen, bereits am voi> 
letzten Spieltag geschafft, da ein 
Mitkonkurrent verlor, und die 
Langener dadurch bereits sechs 
Punkte Vorsprung hatten. Am 
Samstag mußte sie beim SKC Of- 
fenbach antreten. Obwohl sie mit 
1982 Holz nicht schlecht spielte, 
unterlag sie mit 25 Holz. Bester 

war Josef Balog mit 404. Außer- 
dem spielten Manfred Pasing 
(402), -Andreas Schumann (396), 
Walter Herth (391), Andreas Kme- 
tec (389) und Xaver Detzer (376). 

Die zweite Mansnchaft spielte 
beim KSV Rödermark. Alex 
Nutsch, wieder mit exzellenten 446 
Holz I^esbester, und Siegfried 
Starke mit 407 stellten zu Beginn 
die Weichen auf Sieg. Michael Sass 
(398) und Dieter Schumann (389), 
Ingo Hahnel (387) und Artur Moll 
(387) brachten die fehlenden Holz. 
Langen II siegte mit ihrem besten 
Saisonergebnis von 2027:1991. 

Zuvor spielte die vierte Mann- 
schaft gegen den KSV II. Auch hier 
gab es mit 1973 - ebenfalls Bestger- 
gebnis - gegen 1960 einen knappen 
Sieg der Langener. Bester war 
E^vald Ruschin mit 411, weiter 
spielten Heinz Henk (409), Bernd 
Rhiel (392), Ewald Ruschin (381), 
Heinz Klingenhagen (381) und Rei- 
mund Ruschin (359). 

Nur die dritte Maimschaft 

nute zielte Cyrys über die Latte, 
und gleiches tat Salihefendic sie- 
ben Minuten später. 

In diese Drangperiode der SSG 
fiel in der 71. Minute durch einen 
Konter das 2:0 für Obertshausen, 
und danach gab sich die SSG auf. 
Tarhüter Groh verhinderte durch 
toUe Paraden eine höhere Nieder- 
lage. 

Es spielten: Groh,' Ciolletz, 
Benz, Cyrys, Rockstein, Betz, 
Herbert, Salihefendic, Di Mari, 
Sternheimer, Berg (Simonie, 
Rühl). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 2:2. Tarschützen für Langen 
waren Grubeck und Müller. 

geschafft 

Bezirksliga auf 
konnte die Siegesserie nicht mit- 
machen. Sie unterlag beim KG 
Klein-Auheim II mit sehr schwa- 
chen 1773 Holz gegen 1902 der 
Gastgeber. Hier war es das 
schwächste &gebnis der Saison. 
Bester war noch Klaus Hartmann 
mit 364; H.J. Noerenberg (361), 
Hans Flenzel (356), Horst Rakoczy 
(353), AliVed Rittner (339) und Sieg- 
fried Weidl (327). 

Die Vierer-^ndermannschaft 
spielte zu Hause gegen Blau-Weiß 
Mühlheim und kam mit 1512:1402 
Holz auf ein gutes Ergebnis. Bester 
war Klaus Sabotke mit 414; Gregor 
Müller (384), Monika Gitzen (369) 
und Werner Gitzen (345). 

•Am kommenden Wochenende 
geht die Saison mit vier Heimspie- 
len zu Ende. .Am Samstag, 24. April, 
spielen die dritte und vieite Maim- 
schaft ab 14 Uhr und am Sormtag 
ab 14.30 Uhr die erste imd zweite 
Mannschaft. Die Damen müssen 
am Samstag um 14 Uhr in Mühl- 
heim beim 1. Damenclub antreten. 

Sun Progress 
Reiniger 1,1 kg 

Sil Flecken- 
salz 500 g 

Maiblü 
Blumendünger 
Original Guano 11 

Kleenex Happies 
Babypflegetüchei^ 
100 er   
Tempo Taschen- 
tücher 36x10 

Odol-med 3 
Spender 100 ml 

Camelia 
Slipeinlagen 
80 er je 
Free Style 
Schaumfestiger 
200 ml je^ 

Biovit 
Knoblauchkraft 
240 er 

Große Fotoaktion 

Farbbild 13 x 18 
vom gerahmten Kleinbilcl Dia' 

Agfa Color XRG 200 i 
Klelnbildfarbfilm 
36 Aufnahmen Duo Pack 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Das Schloß Sanssouci in Potsdam hat die Deutsche Bundes- 
post als Motiv für Ihre neuen Automaten-Postwertzeichen erwählt. Die Marke 
soll ab dem 19. Mal an den Automaten der Post erhältlich sein. 

Günstige Angebote für 

jeden Markensammler 

Deutschsprachige Nebengebiete im Angebot 
In der Stadthalle Langen ist am 

15. Mai die achte RADE-Auktion 
statt. Zu» Versteigerung kommen 
2964 Lose aus allen Bereichen der 
Philatelie für jeden Geldbeutel. 
Die günstigsten Angebote gibt es 
gegen „Gebot", d.h. ab 10 Mark 
können diese Lose erworben wer- 
den. Schwerpunkt sind wie im- 
mer alle deutschsprachigen Ge- 
biete, wobei diesmal besonders 
die Nebengebiete wie Danzig, Me- 
mel, Saar etc. überdurchschnitt- 
lich gut vertreten sind. Aber auch 
Europa und Übersee bieten wie- 
der so manches seltene Stück. 

Der Sammlungsteil am Nach- 
mittag ist wieder mit fast 900 Lo- 

sen hervorragend bestückt. Das 
Angebot reicht von ganzen Kar- 
tons mit Marken und Briefen oh- 
ne jedes Limit bis hin zu hoch- 
wertigen Sammlungen, welche 
schon ab fünf Prozent vom Kata- 
logwert angeboten werden. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10 Uhr. Auch 
Nicht-Sammler und Neugierige 
können also gerne ein wenig At- 
mosphäre schnuppern. Interes- 
senten können den bebilderten 
Katalog noch anfordern bei: 
RADE-Auktionen, Darmstädter 
Straße 18,6070 Langen, S 06103 / 
2 62 13. 

Telefonkartentausch 

am Tag für die Jugend 

Das Sammelgebiet wird immer beliebter 
Der Briefmarkensammlerver- 

ein Nftu-Jseji^urgyertmgt^tet am 
Sonntag, 25. April, von 9 bis 16 
Uhr, im Alten Peuerwehrgeräte- 
haus, Offenbacher Straße 35, sei- 
nen zweiten Telefonkarten- 
tauschtag. 

Im großen Saal, erste Etage, 
wird an einem Werbestand zum 
„Tag der jungen Briefmarken- 
freunde" alles über Telefonkar- 
ten, Münzen und natürlich auch 
über Briefmarken zu erfahren 
sein. 

Die Neu-isenburger Philateli- 
sten hatten bereits bei ihrer er- 

Ein kritischer BUck 

hinter die Kulissen 

Zv-dschen Käuzen, Königinnen und Skandalen 
Das Buch „Zwischen Käu- 

zen, Königinnen und Skanda- 
len" ist in vieler Hinsicht ein- 
zigartig. Das fängt bereits mit 
dem Geständnis des Autors 
an, der als Berufsphilatelist 
wie als vielgelesener Fach- 
joumalist zwar ein langes Be- 
rufsleben mit Briefmarken 
verbracht hat, aber selbst nie 
gesammelt hat und - mit Aus- 
nahme der Bayern Nr. 1 - sich 
nicht einmal Katalognum- 
mem merken (das ist bekannt- 
lich das Einmaleins des Ma]> 
kensammlers) kann; er ist also 
für den „emsthaften Philateli- 
sten" schlichtweg ein Banau- 
se. 

Gerade dieser Abstand zu 
den „Käuzen", die schon auf 
dem Umschlag durch eine 
Gruppe symbolisiert werden, 
die in einer Kilowarentonne 
nach der Blauen Mauritius 
oder ähnlichen Schätzen wüh- 
len, läßt ihn seine Erlebnisse 
aus vierzig Jahren ebenso mit 
Distanz zur Materie berichten 
wie auch mit einer gehörigen 
Portion unterschwelliger Iro- 
nie, die auch vor heiligen Kü- 
hen nicht halt macht. Eine Re- 
de Manfi^ Rommels über sei- 
ne Bildungserlebnisse läßt ge- 
nau so schmunzeln wie der 
tückenreiche HersteUungs- 
prozeß eines postaratlichen 
mexikanischen Ersttagsbrie- 
fes oder die amüsante Ge- 
schichte von dem als hohe Gä- 
steehrung feierlich überreich- 
ten heiligen Lorbeer aus dem 

antiken Olympia, der im hei- 
mischen Kochtopf ein ebenso 
prosaisches wie aromatisches 
Ende findet. 

Die Schar wirklicher oder 
„nur philatelistischer" Promi- 
nenter, mit denen der Autor zu 
tun hatte, und über die er, häu- 
fig ohne den gebührenden Re- 
spekt, berichtet, ist enorAi. 
iünigin Silvia, damals noch 
Olympiahostess, hat als fbto- 
modell für ihn posiert; Rosi 
Mittermaier sah ihren Ama- 
teurstatus durch eine Sonder- 
stempelkarte gefährdet; Ri- 
chard von Weizsäcker wird für 
seine Selbstberühmung „Ich 
bin selbst ein Philatelist" als 
Flunkerer enttarnt. 

Der Leser kann sehr aus- 
führliche Blicke hinter die Ku- 
lissen der modernen Brief- 
markenszene werfen, auch 
dorthin, wo es nicht gerade 
schmeichelhaft aussieht. Das 
Buch wendet sich zwar vor- 
nehmlich an Sammler, denen 
Name und Begriffe wenig- 
stens halbwegs geläufig sind, 
aber es ist auch für den nur 
entfernt am Drei-Milliarden- 
Philateliemarkt interessierten 
Laien, der nicht mehr weiß, als 
daß ein Brief mit einer R^k 
zu flankieren ist, ein anregen- 
der und bestens illustrierter 
Lesespaß. 

Der Lesespaß von Horst Ha- 
mann kostet 47 Mark und ist 
erhältlich: 8115 Ohlstadt, Loi- 
sachstraße 26. 

450 Jahre Schulpforta im Saaletal 

Das romanische Kirchenbauwerk hat eine einzigartige Westfassade 

sten Veranstaltung „rund um die 
'ItelefonHa^;ten" Erfahrungen auf 
diesem Sammelgebief machen 
können. Sie waren überrascht 
über die Resonanz, denn nicht 
nur aus der näheren Umgebung 
waren Sammler der Telefonkar- 
ten gekommen, sondern auch aus 
der Schweiz, Österreich und 
lYankreich. 

Wer fVagen hat oder sich an 
dem Tausch von Telefonkarten 
beteiligen möchte, erhält Aus- 
künfte unter der Telefonnummer 
06102/32 06 59. 

Zisterziensermönche aus dem 
Kloster Walkinried (Harz) grün- 
deten im Jahre 1137 im Saaletal 
bei Naumburg das Kloster 
„Sankt Marien ad Portam" und 
begannen mit dem Bau der roma- 
nischen Kirche. Ein wesentlich 
vergrößerter gotischer Neubau 
des 13. Jahrhunderts übernahm 
wichtige l^ile davon. So entstand 
die großartige und in dieser Fbrm 
für Zisterzienserkirchen einzig- 
artige Westfassade. Die Kreuzi- 
gungsgruppe barg Kreuzreli- 
quien in den Armen des Kruzifi- 
xus und war das Ziel vieler Wall- 
fahrer. (Jetreu ihrer Ordensregel 
„bete und arbeite!" kultivierten 
die Mönche das Saaletal: Saale- 
Wehr und -brücke in Bad Kösen, 
die Abteilung der „kleinen Saale" 
zur Klostermühle und die be- 
rühmten Weinberge zeugen noch 
heute von ihrer zivilisatorischen 
Leistung. In der Reformation 
wurde das Kloster im Jahre 1540 
von der herzoglich-sächsischen 
Regierung geschlossen. Die 
Deutsche Bundespost erinnert 
mit einer Briefmarke an das 
450jährige Bestehen des Bauwer- 
kes. 

Kurfürst Moritz von Sachsen 
gründete 1543 in dem verlasse- 
nen Kloster eine „Landes- oder 
Rirstenschule", die dem Land 
tüchtige Verwaltungsbeamte, 
CJeistliche und Lehrer heranbil- 
den sollte. Knaben aus allen Stän- 
den im Alter von 11 oder 12 Jah- 
ren erhielten hier sechs Jahre 
lang kostenlos Unterhalt und 
Ausbildung, „..es sei edelmann, 
burger oder bauer, so zu der lehr 
geschickt und geneigt". Am 19. 
November 1543 konnte der Un- 
terricht in der Landesschule be- 
ginnen. Im „Pförtner Stamm- 
buch", dem Namensverzeichnis 
aller seit 1543 in Pforta aufge- 
nommenen Schüler, sind für das 
Anfangsjahr 42 Schüler genannt, 
für 1544 bereits 132 Knaben. 
Nach 350 Jahren, Ende 1893, wa- 
ren es 12 079. Ihre Namen und 
Daten, auch die der Väter, bestäti- 
gen, daß tatsächlich Schüler aus 
allen Ständen und Gegenden in 
dieser Schule Aufnahme fanden. 
Grundlage hierfür war das von 

Zum 450jährlgen Bestehen der Schulpforta gibt die Deutsche Bunaespost die 
lOO-Rennlg-Sondermarke heraus. Sie wurde von Karin Blume-Zander und 
Andrö Zander entworfen. 

Beginn an durchgehaltene FVei- 
stellwerk, in dem z.B. verschiede- 
ne Städte 75 EYeistellen besetz- 
ten. Andere „Gnadenstellen" ver- 
gab die sächsische Regierung. 

Dies Prinzip blieb auch erhal- 
ten, als Schulpforta 1815 preu- 
ßisch wurde. Das von materiellen 
Voraussetzungen weitgehend 
freie Ausleseprinzip bei der Aus- 
wahl der Schüler ermöglichte die 
Durchsetzung der Idee einer 
Schule, in der Lemdisziplin und 
Einordnung in die Lebensge- 
meinschaft von Schule und Inter- 
nat als grundlegende Vorausset- 
zung einer intensiven Begabten- 
förderung verstanden wurden. 
Wichtigster Erziehungsfaktor in 
Schulpforta war die Selbsterzie- 

hung der Schüler durch die Ein- 
beziehung der Älteren in die Ver- 
antwortung für die Jungen, be- 
sonders bei dem weitgehend 
selbstverwalteten Internat. Die 
frühzeitige Übertragung von Ver- 
antwortung in einer lebendigen 
Gemeinschaft von Lehrenden 
und Lernenden, in der die Positi- 
on des Einzelnen durch die Quali- 
tät seiner Beiträge zur Gestaltung 
dieser CJemeinschaft bestimmt 
wurde, hat viele Generationen 
von Schülern in Pforta geprägt. 
Der Beitrag, den Schulpforta zum 
deutschen Geistesleben geleistet 
hat, sei nur mit einigen Namen 
belegt: Klopstock, v. Heinitz, 
Fichte, V. Ranke, Ehrenberg, Lep- 
sius, Nietsche, v. Wilamowitz- 

Moellendorff, Lamprecht, Legal, 
V. Niebelschütz, E. W. Nay. Sie 

■ stehen für die Leistungen vieler 
Portenser. Viele blieben ihrer 
Schule lebenslang dankbar ver- 
bunden. 

Das hohe Ansehen der Schule 
wollten sich auch totalitäre Regi- 
me nutzbar machen: 1935 wurde 
sie unter Bruch ihrer pädagogi- 
schen Idee in eine „Nationalpoli- 
tische Erziehungsanstalt" umge- 
wandelt; der zunächst sehr er- 
folgreiche Versuch, nach 1945 an 
bewährte Schultraditionen wie- 
der anzuknüpfen, endete in den 
50er Jahren mit scharfen Pressio- 
nen von SED und FDJ gegen 
Schüler und Lehrer in einer so- 
zialistischen Heimoberschule. In 
der Fblgezeit beherbergte das 
Schulgebäude eine normale 
Oberschule (EOS) mit Schülerin- 
nen und Schülern der Klassen 11 
und 12, die vorwiegend aus der 
Umgebung für die Wochentage in 
das Internat kamen, und eine 
Musikfachschule für die Klas- 
sen 9 bis 12, deren musikalische 
Ausbildung zu hervorragenden 
Leistungen führte. 

Am 1. Januar 1991 nahm das 
wieder errichtete Land Sachsen- 
Anhalt die Schule als „Landes- 
schule Pforta" in seine Obhut 
und Verantwortung. Die Erneue- 
rung von Schule und Internat, 
Kirche und Ort Schulpforta und 
umfassender und zusammenhän- 
gender Lebensraum macht seit- 
dem ermutigende Portschritte. 
Ziel aller Bemühungen ist die 
Wieder-Errichtung eines überre- 
gionalen Intemats-Gymnasiums 
für Mädchen und Jungen in den 
Bereichen alte und neue Spra- 
chen, Naturwissenschaften und 
der bewährten musikalischen 
Ausbildung. Behutsame Schritte 
zum Wiederanknüpfen an be- 
währte TVaditionen, die der Ver- 
band ehemaliger Schülerinnen 
und Schüler (Pförtner Bund e.V) 
unterstützt, sind verbunden mit 
der Umsetzung echter Bbrtschrit- 
te moderner Pädagogik. Zur Zeit 
unterrichten 41 Lehrerinnen und 
Lehrer die etwa 350 Schülerinnen 
und Schüler. 

Kinderrechte im Alltag mit Leben erfüllen 

Mit Sondermarke macht die Österreichische Post auf das Thema aufmerksam 

Im Sommer 1992 wurde die 
Konvention der Vereinten Natio- 
nen über die Rechte des Kindes 
von Österreich ratifiziert. Inhalt 
und Bedeutung dieser Kinder- 
rechte-Charta waren in Öster- 
reich Inhalt zahlreicher Diskus- 
sionen auf verschiedensten Ebe- 
nen. 

Allgemein betont wurde, daß 
diese Debatte über Kinder und ih- 
ren Stellenwert in der CJesell- 
schaft auch nach Ratifizierung 
des Dokumentes nicht abreißen 
dürfte, daß die Kinderrechte viel- 
mehr im Alltag mit Leben erfüllt 
werden sollten. Mit der Sonder- 
postmarke, gestaltet von einer 
jungen Künstlerin, erreicht das 
Thema nun eine breite Öffent- 
lichkeit. 

Das Motiv, das für die Sonder- 
postmarke „Rechte des Kindes" 
ausgewählt wurde, stammt von 
der Schülerin Martina Bretter- 
bauer. Ihr Entwurf wurde aus 
Tausenden Kinderzeichnungen 
ausgewählt, die ein beachtliches 
Spektrum wiedergaben. Es gab 
sehr fröhliche, optimistische, 
bunte Bilder, die von einer heilen 
und hoffhungsvollen Kinderwelt 
erzählten, und daneben Zeich- 
nungen, die in beklemmender 
Weise die Nachtseiten der Kin- 
derseele spiegelten. 

Martinas Entwurf besticht 
durch die prägnante Symbolik. 
Ihr kleines Mädchen, dem 
„Recht" gegeben wurde, hat mit 
dieser Stütze das Entscheidungs- 
niveau eines erwachsenen Men- 
schen erreicht. Im Vordergrund 
steht nicht das Gegeneinander, 
nicht das trotzige Behaupten des 
eigenen Rechtes, sondern der 
Blick in dieselbe Richtung, (ge- 
genseitiges Vertrauen und Stüt- 
zen. 

Liebevoller Respekt - auch vor 
kleinen Leuten: nüchterner 
Blick auf die Geschichte der UN- 
Konvention zeigt, daß dieses 
bahnbrechende Dokument, das. 
sich als erstes ausschließlich mit 

den besonderen Bedürfnissen 
und Rechten von Kindern wid- 
met, recht mühsam errungen 
wurde. 

1989 jährte sich zum zehnten 
Mal das Internationale Jahr des 
Kindes. Die UNO ersuchte die 
Staaten der Welt, dieses Ereignis- 
ses zu gedenken und ihre Aktivi- 
täten auf das Thema der Kinder- 
rechte zu konzentrieren. 

Die Konzentration auf das The- 
ma führte dazu, daß eine zehnjäh- 
rige Diskussion über eine Kinder- 
rechte-Charta nun endlich zu ei- 
nem Schluß gelangte. Denn die 
Verhandlungen über den tatsäch- 
lichen Wortlaut hatten sich inner- 
halb der UNO sehr mühsam und 
langwierig gestaltet. Fragen der 
Religion, der zwischenstaatli- 
chen Adoption, nicht zuletzt die 
immer mit trauriger Aktualität 
behafteten Fälle jener Kinder, die 
als Soldaten in kriegerische 
Handlungen verwickelt werden, 
und andere Punkte waren inter- 
national schwer zu akodieren. 

Kinderechte sind auch berührt 
von neuen Entwicklungen in Me- 
dizin und Gentechnologie. Wie 
lassen sich Invitro-iTertilisation 
oder Leihmutterschaft mit dem 
in der Konvention festgelegten 
Recht des Kindes, seine ^tern zu 
kennen, in Einklang bringen? 
Österreich hat diese schwierige 
Ftage in seinem 1992 in Kraft ge- 
tetenen Fortpflanzungsmedizin- 
gesetz übrigens durchaus zufrie- 
denstellend gelöst. 

Am 20. November 1989 wurde 
der Text der Konvention von der 
Generalversammlung der UNO 
angenommen. Ab Januar 1990 lag 
die Charta zur Unterzeichnung 
auf, und Österreich erklärte - 
durch die Unterschrift des Au- 
ßenministers - bereits am ersten 
Tbg offiziell seine Bereitschaft, 
der Konvention beizutreten. Am 
2. September 1990 erlangte die 
Konvention Gültigkeit, nachdem 
sich ihr genügend Staaten ange- 

schlossen hatten. Nach mehr als 
hundert anderen Staaten schließ- 
lich setzte auch Österreich im 
Sommer 1992 den offiziellen Akt 
der Ratifizierung der Urkunde. 

Inhalt der Konvention sind un- 
ter anderem das Recht des Kin- 
des, mit den Eltern zu leben, das 
Verbot von Kinderarbeit und Kin- 
derhandel, die besondere Verant- 
wortung der Massenmedien ge- 
genüber Kindern, der Schutz vor 
physischem, psychischem und 
sexuellem Mißbrauch, das Recht 
auf Bildung, fVeizeit und Spiel 
sowie besondere Schutzmaßnah- 
men für Flüchtlings-, Minderhei- 
ten- und Waisenkinder und be- 
hinderte Kinder. 

Wie es für ein internationales 
Dokument wohl unvermeidlich 
ist - immerhin hat es für die Stra- 
ßenkinder in Brasilien ebenso 
seine Gültigkeit wie für den 
Sprößling westeuropäischer El- 
tern -, fand man betont vorsichti- 
ge Formulierungen. Die Rechts- 
lage in Österreich entspricht da- 
her bereits im großen und ganzen 
den Bestimmungen der Konven- 
tion. 

Daß Kinder verbriefte „Rech- 
te" haben, ist ein relativ neuer 
Gedanke. Um zu Beispielen man- 
gelnder Kindergerechtigkeit zu 
gelangen, braucht man auch in 
Mitteleuropa nicht bis zur Kin- 
derarbeit in Fabriken und Berg- 
werken des 19. Jahrhunderts zu- 
rückzugehen. Oder zu den be- 
rühmten Renaissancebildem, auf 
denen kleine Kinder in steifen, 
unbequemen Kleidern als kleine 
Erwachsene dargestellt werden. 

Ziel aller kindgerechten 
Maßnahmen ist Kinderglück. Ha- 
ben Kinder ein Recht auf eine 
glückliche Kindheit? Kann es 
überhaupt so etwas wie ein 
„Recht auf Glück" geben? Und 
gibt es nicht schon viel zuviele 
Rechte, die Kinder und junge 
Menschen selbstverständlich in 

Eine Zeichnung von Martina Bret- 
thauer bildet die Grundlage für die 
Sonderbriefmarke Österreichs zum 
„Recht des Kindes". 

Anspruch nehmen? Gehen in ei- 
ner Cjesellschaft, in der Selbst- 
verwirklichung und individuelle 
fVeiheit als wichtig erachtet wer- 
den, nicht längst konventionelle 
Werthaltungen wie Pflichtbe- 
wußtsein und Disziplin verloren? 
Und läßt sich so ein lYend hem- 
men oder gar umkehren? Wäre es 
überhaupt erstrebenswert? All 
dies sind Ansatzpunkte für 
grundlegende Betrachtungen, 
die auch in Österreich nicht der 
Brisanz entbehren. » 

Kinder sind nicht nur Objekte 
von Pflichten ihrer Eltern, der 
Gesellschaft und des Staates, 
sondern Personen und Persön- 
lichkeiten mit eigenständigen 
Rechten. Kinderrechte können 
und dürfen nicht über die Köpfe 
der Betroffenen hinweg disku- 
tiert und festgesetzt werden. Kin- 
der und junge Menschen (immer- 
hin meint die Konvention alle un- 
ter 18 Jahren) sind durchaus fä- 
hig, zu sagen, was ihnen gerecht 
wird. 

m 
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Wir laden SIE ein ins Arresthaus am Kirchplatz in Egelsbach 
Die Frauen der HARDANGER-STICKKURSE stellen Ihre Arbelten aus. 

Angebotsinförmation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Mütter^lSStKoSt 

Sorten 

trifft den Geschmack. 

Schweine - 
Kammkotelett oder 
-Kammbraten 
mit Knochen, 
zart und saftig 
je 1 kg 

5.99 

Für die italienischen 
Momente : 

Lasagne 
typisch italienisch, mit einer Vieizah 
von ieclseren Zutaten, 
i<üchenfertig zubereitet 

1.29 

Riesenknacker 
rauchfrisch 

" 1.29 

Französischer Brie 
"President" — _ 
5Q%Fetti.Tr. 
00, .gg 

fsaisonwifltrrtlfa^ 
I Chile Trauben 

hell oder blau. Kl. I I 
je t kg I j 

I 4.991 

■ Neue Ernte: | ] 
Chile Tafeläpfel ■ 

I Cranny Smith ■ 

1:2.99,' 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

Wir trauern um 

Ernst Rosbigalle 

• 31. 7. 1910 t 20. 3. 1993 

In Dankbarkeit: 
Marie Kannapke, Hannover 
Familie Mancardi, Codroipo 

Familie Weide, Hannover 

Früher: 6070 Langen, Mierendorffstraße 5 

Traueranschrift: Dieter Weide, Heidegrün 8, 3000 Hannover 1 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 27. April 1993, um 15 Uhr von der Kapelle des Langener 

Friedhofs aus statt. 

Jürgen ninKer 
Bedachunosgesefl Schaft mbH ^k)rd8traße 42. 6450 Htfiau 

Refereruon In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktautr>ahme unter Tetefon Wixhausen 0 61 SO / 619 70 

Wir sind hüIsa-Exklusiv-Fachhflndicr 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstr. 15 + 34 
Drelelch-Dreieichenhaln 
Telefon 06103/84820 

FAX 06103/81863 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, Vater, Schwie- 
gervater und Opa 

Lorenz Link 
• 13. 1. 1915 t 16. 4. 1993 

In stiller Trauer: 
Veronika Link geb. Leicht 
Anna Flori geb. Link mit Dieter und Sebastian 
Gustav Link mit Heide und Michael 
sowie Angehttrige 

6070 Langen, Dinkelthauerweg 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. April 1993, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Familie entschlief am 
16. April 1993 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Sophie Leithner 

geb. Thoma 

im Alter von 92 Jahren. 

Nach langer Krankheit ist meine fürsorgliche Frau, gute Mutter, 
Schwiegermutter und Schwester 

Elsbeth Schmidt 
geb. Keim 

im 80. Lebensjahr von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Schmidt 
Edmund Schmidt 
Marlene Schmidt 
Gerda Pohl geb. Keim 
und Angehörige 

6070 Langen, Leukertsweg 12 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 22. April 1993, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

3 ZKBB, 67 n\f, Waldlage, zu venm. 
DM 1250.- u. NK P. & P. Maklerge- 
sellsch.mbH, Tel. 069 / 7 89 31 34 

HIIB I acwidi» 

Filialunternehmen 
sucht Mletobjeld, geweiblich, ca. 
80 bis 100 qm, 4 (MS 5 Rfimne, In 
absolut zentraler Lage von 0^ 
•Ich, Sprendlingen oder Langen. 
Tel. W 0234 / 9760-215, Frau EK- 
hoH. Mo.-Fr. 9.00-17.30 Uhr. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied; 

Gisela Leithner 
Herta Leithner 
Gert Leithner 
Inge Kölzer-Leithner 

7441 Altenriet, Schönblick 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. April 1993, um 13.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Viel Möbel, 

wenig 

Kakao. 

Schenken Sie Ihren Kindern 
oder Enkelkindern statt Sü- 
ßigkeiten mal was wirklich 
Geundes: Praktische Möbel 
aus dem Programm „bonny" 
von hülsta. Vom ftiby bis 
zum Junioralter wachsen die 
Ökonomisch mit. Runde, 
stoßsichere Ecken soigen für 
Sicherheit. Wir beraten Sie 
gerne und unverbindlich. 

hCHstarlS! 

Ll0b0voll» Tag»B»lt»m haben 
noch für 3 Kinder (tagsüber) nach 
Ostern' Platze frei. Auch Abends 
und am Wochenende möglich. Te- 
lefon 5 10 59 

Am 13. April 1993 verstarb unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Helga Hinz 
geb. Eichhorn 

im Alter von 66 Jahren. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift und Blumen zuteil wurden. Besonderen Dank Herrn Dr. Dörr 
und Herrn Pfarrer Gerke und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Margita Lötz geb. Hinz 
und Familie 

Rödermark-Urberach, Görlitzer Straße 11, im April 1993 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Georg Buchsbaum 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1922/23 

TiOUGH 
Einsieht gn/kum 

TE IVGE ijüHAiy ]\r 

Zum Ebbelwoifest wieder ein Umzug 

„Gemeinsam für Langen" ziehen die Vereine durch Langens Straßen 

Langen (rt) - Zum diesjähri- 
gen Ebbelwoifest, das vom 25. 
bis zum 28. Juni rund um den 
Vierröhrenbrunnen und in der 
Altstadt gefeiert wird, soll es 
nach den Plänen des Veranstal- 
ters, des Langener Verkehrs- 
und Verschönerungs-Vereins, 
wieder einen F\ästzug geben. Er 
flndet am Samstag, 26. Juni, 
statt und beginnt um 14.30 Uhr 
am Bahnhof. Die Vorbereitun- 
gen sind in vollem Gange. Zahl- 
reiche Musikzüge wurden be- 

reits verpflichtet, die Langener 
Vereine sind angeschrieben, 
und ein Teil von ihnen hat seine 
Mitwirkung bereits zugesagt. 

Der Festzug steht unter dem 
Motto „Gemeinsam für Langen" 
und soll auch daraufhinweisen, 
daß viele nichtdeutsche Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger aus 
dem Langener Leben nicht 
mehr wegzudenken sind. Vor al- 
lem Kinder und Jugendliche 
von ausländischen Eltern er- 

möglichen es Sportvereinen oft 
erst, überhaupt eine Mann- 
schaft aufstellen zu können. 

Auch die Gastronomie in Lan- 
gen ist vorwiegend in nichtdeut- 
scher Hand, bietet eine ge- 
schmackliche Vielfalt und wird 
gern aufgesucht. Daneben gibt 
es viele Dienstleistungen, die 
von ausländischen Mitbürgern 
vorgenommen werden, ohne die 
es manche Annehmlichkeit 
nicht gäbe. So wird es viele 
Möglichkeiten geben, in diesem 

Ftestzug das Gemeinsame für 
Langen eindrucksvoll darzu- 
stellen. 

Auch ausländische Rimilien- 
vereine haben ihre Tteilnahme 
an diesem bunten Festzug zuge- 
sagt, und es ist zu erwarten, daß 
er wie seine Vorgänger zu einer 
Attraktion wird. Wer dabei mit- 
wirken möchte, kann sich unter 
der Ttelefonnummer 2 10 11 
(tagsüber) oder 2 55 44 (abends) 
anmelden. 

f  > 

Redaktion 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nachtfahrverbot B 486 

kommt in die Anhönmg 

Am 29. April werden Argumente geprüft 
Langen - Eine öffentliche An- 

hörung über die Anordnung eines 
NachtfWirverbots für Lkw auf der 
B 486 in Langen flndet am Don- 
nerstag, 29. April, ab 9.30 Uhr im 
Rathaus (Stadtverordnetensit- 
zungssaal) statt. Dies hat der Re- 
gierungspräsident in Darmstadt 
mitgeteilt. Die Anhörung dient 
dem Zweck, vor der anstehenden 
Entscheidung über das Lkw- 
Nachtfahrverbot die Vor- und 
Nachteile einer solchen Anord- 
nung zu erörtern. 

Die Anhörung ist öffentlich. 
Das heißt, alle Bürgerinnen und 
Bürger können daran teilneh- 
men. Erwartet werden unter an- 
derem Vertreter aus den Kommu- 
nen, des Verkehrsgewerbes, der 
Industrie- und Handelskammer 
sowie weiterer Verbände. 

Nach Vorlage des Ergebnisses 
der Anhörung will der hessische 
Minister für Wirtschaft, Verkehr 
und l^hnologie, Emst Welteke, 
über das Nachtfahrverbot für den 
Lkw-Durchgangsverkehr auf der 
B 486 entscheiden. Insbesondere 
wird es darauf ankommen, ob für 
den Lkw-Verkehr ausreichende 
Umleitungsstrecken zur Verfü- 
gung stehen, die den Verkehr in 
für Anwohner zumutbarer Weise 
auftiehmen können. Für die Ent- 
scheidung müsse zwischen den 

schutzwürdigen Interessen der 
Bevölkerung vor Lärm und Abga- 
sen und den Interessen des Ver- 
kehrsgewerbes abgewogen wer- 
den, hatte Welteke bereits in ei- 
nem Schreiben an Bürgermeister 
Dieter Rtthan mitgeteilt. Dabei 
sei der Grad der Beeinträchti- 
gung zu berücksichtigen, aber 
auch, daß die Versorgung der Be- 
völkerung gewährleistet ist. 

Aus diesem Grund sind nach 
Weltekes Angaben für die B 486 in 
Langen umfangreiche Verkehrs- 
untersuchungen durchgeführt 
worden. Da jedoch auch örtliche 
Besonderheiten in die Abwägung 
mit einfließen müßten, sei eine 
öffentliche Anhörung erforder- 
lich. 

Beim Magistrat ist man auf das 
Ergebnis der Verkehrsbefragung 
gespannt und hofft, daß die Lan- 
gener Argumente ausreichen, um 
eine Sperrung zwischen 22 und 6 
Uhr zu erv/irken. 

Hallenbad ist 

am 1. Mai zu 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad bleibt am Maifeiertag, 
Samstag, L Mai, sowie am dar- 
auffolgenden Sonntag, 2. Mai, 
geschlossen. 
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Kommt es zur Abwahl der Kreisspitze? 

Am Mittwoch konstituiert sich der Kreistag / Jossf Lach lehnt Rücktritt ab 

70 Tonnen Stahl für die Hochbahnwenton zur Zelt auf dam Rhaln-Main-Flughafan vartMUt Ihra arata Stufa aoll Im Oktobar daa 
kommandan Jahraa mK vlar von apttar Ma lu naun ZOgan In Batrtab gahan. Bla 1996 aoll daa gaaamta Syatam farüggaatallt aain. Übar4 000 Pasaaglara 
Unnan dann )a Richtung In dar Stunda von ainam zum andaran DMmlnal galangan. Im Vbrdargrund llnka lat dia afsta Walcha für dia Hochbahn 
•<chtbM;dlaauf17MalarholianStatzanllagtundainaLJngavon70Malamhat Foto:P 

Langen - Seit der Kommunal- 
wahl hat die rot-grüne Koalition 
nicht mehr die Mehrheit im 
Kreistag. Obwohl Gespräche zwi- 
Khen den vier Parteien CDU, 
SPD, Grüne und FWG stattfan- 
den, konnte es bisher zu keiner 
neuen Mehrheitsbildung kom- 
men. 

Die CDU hat nunmehr für die 
drei hauptamtlichen Wahlbeam- 
ten Abberuftingsanträge einge- 
bracht, die Republikaner nur für 
den Landrat, und die FWG hat er- 
klärt, daß sie den Anträgen zur 
Abberufung des Landrates und 
des Ersten Kreisbeigeordneten 
zustimmen wolle. Diese Anträge 
stehen auf der TVtgesordnung der 
konstituierenden Kreistagssit- 
zung am Mittwoch, 28. April. 

Landrat Josef Lach nahm jetzt 
dazu Stellung. In der Hessischen 
Kommunalverfassung sei der 
Rücktritt von Wahlbeamten nicht 
vorgesehen, und die Amtsperiode 
deshalb auch nicht an die Legis- 
laturperiode gekoppelt, sondern 
dauere sechs Jahre. Damit werde 
der Notwendigkeit der RinkÜ- 
onslähigkeit und Stabilität der öf- 
fentlichen Veiwaltung Rechnung 
getragen. Durch die i^nftige Di- 
rektwahl werde dieser Aspekt 
noch zusätzlich gestärkt, weil 
dann die Hürde für die Abwahl 
durch die Bürger viel höher ge- 

Kinder waren 

auf Raub aus 
Langen - Am FVeitag abend 

wurde ein l^jähriger Schüler 
in der IVinnelpassage zur Nas- 
soviastraße von mehreren Ju- 
gendlichen angehalten. Sie 
bedrohten ihn und forderten 
ihn auf, sein Geld herauszuge- 
ben. 

Am nächsten Tag erkannte 
der Beraubte die TSter wieder 
und rief die Polizei an. Diese 
nahm die Jugendlichen fest. 
Es handelte sich um vier Jun- 
gen und ein Mädchen zwi- 
schen sieben und 14 Jahre 
jung. 

setzt sei. 
Freilich können Landräte und 

hauptamtliche Beigeordnete in- 
nerhalb von sechs Monaten nach 
der Kommunalwahl von einer 
Mehrheit der gesetzlichen Zahl 
der Kreistags-Mitglieder abberu- 
fen werden. Das sei zwar als eine 
Ausnahmeregelung zu betrach- 
ten, aber dennoch ein normaler 
demokratischer Vorgang, „der 
natürlich uneingeschränkt von 
mir als solcher respektiert wird", 
erklärte Lach. 

Die Situation im Kreistag stelle 
sich allerdings so dar, daß es im 
Spektrum der vier demokrati- 
schen Parteien keine Mehrheit 
für eine Abberufung gebe. Ein 
Antrag auf Abberufung könne 
nur mit den Stimmen der rechts- 
radikalen Republikaner beschlos- 
sen werden. Genau darin liege das 
Problem, denn es müsse zwangs- 
läuflg 2u einer schweren Bela- 
stung des Klimas zwischen den 
demokratischen Parteien kom- 
men, wenn eine Partei ihre Farde- 
rungen durchsetzen wolle, indem 
sie sich der Rechtsradikalen be- 
diene. 

Die CDU müsse sich darüber im 
klaren sein, daß nach einer Abbe- 
rufung mit Hilfe der Republika- 
ner die Wiederbesetzung der bei- 
den Beigeordnetenstellen auch 
nur mit Hilfe der Republikaner 

Vogelliebhaber 

eröffiien Saison 
Langen - Beim Vereins der Vo- 

gelliebhaber beginnt am Sonntag, 
25. April, die neue Saison. Das 
Vereinshaus im Erlen wird wieder 
geöffViet und ist fortan an Wo- 
chenenden und an Feiertagen 
wieder ein beliebtes Ziel für Spa- 
ziergänger, die sich an dem Ge- 
sang und dem Anblick der gefie- 
derten Bewohner erfreuen, sich 
über die Vögel informieren und 
sich auch zu einem Imbiß nieder- 
lassen können. 

Um 10 Uhr am Sonntag geht's 
los, und wie in den Jahren vorher 
wird der Gesangverein „fVoh- 
sinn" die Besucher mit seinen 
Liedern unterhalten. 

möglich sein werde oder auf eine 
nicht absehbare Zeit nicht erfol- 
gen könne. Nur die Position des 
Landrates werde nach etwa zehn 
bis zwölf Wochen durch Direkt- 
wahl wieder besetzt werden. Eine 
nur teilweise besetzte Kreisspitze 
in Kauf zu nehmen, sei jedoch un- 
verantwortlich. „Ich sehe keinen 
Anlaß zurückzutreten, weil ich 
mich im Sinne des Kontinuitäts- 
gedankens gerade in dieser so un- 
klaren und schwierigen Situation 
verpflichtet fühle, meine Aufga- 
ben als vom Parlament gewählter 
Landrat weiterhin wahrzuneh- 
men, zumal es ja unter den demo- 
kratischen Parteien des Kreista- 
ges keine Mehrheit für eine 
grundlegend andere Politik gibt", 
erklärte Lach. 

Auch zusammen hätten CDU 
und FWG weniger Mandate als 
SPD und Grüne. Er sehe auch 
deshalb keinen Grund zurückzu- 
treten, weil es rechnerisch ver- 
schiedene Möglichkeiten einer 
Mehrheitsbildung zwischen den 
demokratischen Parteien gebe. 

Ein Rücktritt in der jetzigen Si- 
tuation komme für ihn angesichts 
der aufgezeigten Rahmenbedin- 
gungen deshalb nicht in EVage, 
weil er einer Kapitulation vor der 
bloßen Anwesenheit der Iflepubli- 
kaner im Kreistag gleichkäme. 
Das könne er weder mit seinen 

demokratischen Grundpositio- 
nen noch mit seiner Überzeugung 
vereinbaren, daß man vor Rechts- 
radikalen keinen Zentimeter zu- 
rückweichen dürfe, sondern be- 
reits den Anfängen wehren 
müsse. 

Die Republikaner hätten kein 
konstruktives Programm, son- 
dern grenzten sich allein negativ 
von unserer Gesellschaft ab. Mit 
ihren Einfachparolen trage diese 
Partei in keiner Weise dazu bei, 
die Probleme unserer heutigen 
Zeit wirklich zu lösen, weil es 
keine Einfachlösungen für die 
vielfältigen und sehr schwierigen 
Probleme gebe. 

Die FWG sei offensichtlich 
nicht bereit, Verantwortung für 
die Kreisbevölkerung insgesamt 
zu übernehmen. Viel mehr als den 
Bau einiger Straßen scheine sie 
nicht anzustreben. Durch ihre 
Bereitschaft, gemeinsam mit 
Rechtsradikalen Beschlüsse zu 
fassen, habe sie schon gleich zu 
Anfang in bezug auf ihr selbst ge- 
setztes Ziel versagt, Mittler zwi- 
schen den angeblich so ideolo- 
gisch fixierten anderen Parteien 
zu sein. Es könne nicht im Sinne 
der Demokratie sein, wenn man 
sich nun der Republikaner zur 
Durchsetzung von Positionen be- 
diene, meinte der Landrat. Der Frühling kennt kein Halteverbot. Foto: rt 



^ise nach Der Leser hat das Wort 

D«r Orchattorvaraln auf, dl« amarfkanitchan QAata noch vor dar Bühna. 
Foto: rl 

Straßburg 

mit der EU 
Langen - Dem Kreisverband 

Offenbach der Europa-Union ist es 
gelungen, einen der seit der EG- 
Süderweiterung rar gewordenen 
Besuchstermine beim Europä- 
ischen Parlament mit Tbilnahme 
an Plenarsitzung und Gespräch 
mit der Abgeordneten Leyla Onur, 
Mitglied des gemeinsamen Aus- 
schusses EG-TOrkei, zu ergattern. 

Die Busfahrt in die Hsaßmetro- 
pole Straßburg wird am Donners- 
tag, 27. Mai, stattfinden. Interes- 
senten - auch Nichtmitglieder - 
können ihre Voranmeldung an den 
EU-Kreisvorsitzenden Paul-Ger- 
hard Weiß, Riedrichstraße 16,6050 
Offenbach, oder an das Vorstands- 
mitglied Gerhard Esders, Weiß- 
domweg 39, 6070 Langen, richten. 

Schleichweg abgeschafft 

„Sprache der Musik" ohne Hmdemisse 

High-School-Band und Orchesterverein begeisterten in der Stadthalle 
Langen - Der Montag ist zwar 

öin ungewöhnlicher Termin für 
ein Konzert, doch der gute Ruf 
des Orchestervereins Langen/E- 
gelsbach machte es möglich, daß 
die Stadthalle einen großen Zu- 
spruch erlebte, als das hiesige Or- 
chester zu einem Gemeinschafts- 
konzert mitder Alden High-Scho- 
ol „Bulldog" Band aus Buffalo- 
/T^ew York eingeladen hatte. Das 
über 60köpfige Schülerorchester 
befindet sich auf einer Reise 
durch Deutschland, und nach 
Konzerten in Schwangau, Heidel- 
berg und Würzburg war Langen 
eine weitere Station. Orchester- 
leiter Glenn K. Call und der Dirig- 
ent des Orchestervereins, Christi- 
an Wiechers, sind gute FVeunde, 
und vor zwei Jahren war Call 
schon einmal mit einem amerika- 
nischen Orchester in der Stadt- 
halle zu Gast. 

Der gastgebende Orchesterver- 
ein erwartete seine amerikani- 
schen Gäste auf der Stadthallen- 
bühne, und mit dem Marsch 
„Wohlauf die Luft geht frisch und 
rein", abwechselnd von den Ame- 
rikanern und den Langenern ge- 
spielt, marschierten die Gäste in 
den Saal, um die Melodie gemein- 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Dienstag, 27. 
April, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns dies- 

mal am Mittwoch, 28. April, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 
16.30 Uhr ist gemütliches Bei- 
sammensein in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 28. April, um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen zu einem 
Spaziergang. Kaffeepause ist im 
„Balkan-Grill" in Dreieichen- 
hain. 

Ballagenhlnwali Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 6073 Egelsbsch, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

£bn0enen^ftun0 
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sam ausklingen zu lassen. Mit na- 
hezu hundert Musikern saß ein 
großer Klangkörper auf der 
Bühne, und Glenn. K. Call diri- 
gierte mit Schwung FVanz von 
Supp^s „Banditenstreiche". 

Dann aber überließen die Gast- 
geber ihren Gäste die Bühne, und 
diese bestritten den ersten Teil 
des Konzerts. Call wußte zu be- 
richten, daß der Ort Alden 8 000 
Einwohner hat und kaum auf ei- 
ner Straßenkarte zu finden sei. 
Immerhin aber habe er eine High- 
School mit rund 500 Schülerin- 
nen und Schülern, aus denen die 
„Bulldog"-Band gebildet worden 
sei. Mit dem _ Sousa-Marsch 
„High-School Cadetts" gab das 
Orchester seine Visitenkarte ab 
und wagte sich dann an recht 
schwierige Titel wie die Hebri- 
den-Ouvertüre" von Mendels- 
sohn-Bartholdy, den „Ungari- 
schen Tanz Nummer 5" von Joh- 
annes Brahms, ließ mit „It's Bro- 
adway" Musical-Atmosphäre er- 
klingen und servierte mit dem 
Marsch , American Patrol" in sei- 
ner Urfassung aus dem 19. Jahr- 
hundert und der amerikanischen 
Weise "America, the beautyful" 
Bblklore aus der US-Historie. 

Die jungen Amerikanerinnen 
und Amerikaner hatten manch- 
mal gewisse Schwierigkeiten mit 
der Größe der selbst gestellten 
Aufgabe, aber sie musizierten mit 
FVeude und Begeisterung. Im- 
merhin handelte es sich um ein 
Schulorchester, wie man es ver- 
gleichsweise in Deutschland 
kaum finden dürfte. Herzlicher 
Beifall dankte den Gästen von 
jenseits des großen Wassers für 
ihren Auftritt. 

Nach der Pause gab dann der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach den Tan an. Er tat dies in der 
gewohnt souveränen Weise und 
hatte ein Programm zu bieten, das 
überaus anspruchsvoll und der 
hohen Spielkultur des Orchesters 
würdig war. Dem schwungvollen 
„Piratentanz" folgte ein „Thema 
für Orgel" nach einer Melodie von 
Johann Sebastian Bach, und mit 
„Un Poco Cinco", einer rhyth- 
misch überaus komplizierten 
spanischen Weise im 5/4-TBkt, ge- 
lang ein Kabinettstückchen. Eine 
Melodie aus der Puccini-Oper 
„lyrandot" unterstrich die Viel- 
seitigkeit des Repertoires auch 
nach der klassischen Seite, aus 
dem Bereich der Programm-Mu- 

sik erklang „A Game of Chess", 
und mit „Der Komet", dem Sie- 
gertitel aus einem Wettbewerb 
des Bayerischen Rundfunks, 
setzte das Orchester einen klang- 
und schwungvollen Schlußpunkt 
auf seine Vorstellung. 

Dann füllte sich die Bühne wie- 
der, denn beide Orchester spiel- 
ten nun gemeinsam. „Gut, daß 
die Musik eine internationale 
Sprache ist", erklärte Glenn K. 
Call, „denn auch wenn wir mehre- 
re tausend Meilen auseinander 
wohnen, können wir uns mit den 
Noten verständigen und unsere 
BVeundschaft pflegen." 

Dies geschah zunächst mit ei- 
nem Medley aus Western-Melo- 
dien von Morricone, und mit ei- 
nem „Stelldichein in Oberkrain", 
dem Marsch „Gruß an Würzburg" 
und einer Zugabe aus dem We- 
stem-Medley endete unter dem 
großen und langanhaltenden Bei- 
fi^ eines begeisterten Publikums 
ein schönes Konzert, mit dem der 
Orchesterverein erneut sehr ein- 
drucksvoll seine musikalische 
Klasse unter Beweis stellte. Man 
darf sich bereits auf das nächste 
Konzert freuen. 

Hans HofTart 

Wer kennt den Toten? 

Leiche aus der Kiesgrube gelandet 
Langen - Am FVeitag, 16. 

April, wurde, wie wir bereits be- 
richteten, aus der Westgrube 
am Langener Waldsee die Lei- 
che des inzwischen identifizier- 
ten 3^ährigen polnischen 
Staatsbürgers Stanislaw Ma- 
recki geländet. Bei der Obduk- 
tion der Leiche wurden keine 
Anhaltspunkte für ein FVemd- 
verschulden gefunden, wie zu- 
nächst angenommen weeden 
konnte. Weitere Untersuchun- 
gen stehen noch aus. 

Wie bis jetzt ermittelt wer- 
den konnte, war sein letzter, 
der Polizei bekannter Kontakt 

zu anderen Personen am 18. 
März. Im Zusammenhang mit 
diesem Leichenfund bittet die 
&iminalpolizei um die Mit- 
hilfe der Bevölkerung bei der 
Klärung der BVagen: Wer 
kannte Stanislaw Marecki? 
Wer weiß, wo er sich regelmä- 
ßig aufiiielkt? Wer hat ihn 
nach dem 18. März gesehen 
und wo war das? Wer kann 
Hinweise auf Kontaktperso- 
nen oder B^ilienmitglieder 
geben? 

Hinweise werden von der 
Kripo - "Itelefon 0 69/80 90-259 - 
entgegengenommen. Stanlalaw Mar«ckl. Foto: P 

Zu unaerem Bericht „Was ha- 
ben sich die Verantwortlichen 
nur dabei gedacht?" aber die 
Sperrung der StraBe entlang der 
FMedhofcmauer melden sich 
zwei Anlieger xu Wort: 

„Sjcher läßt manche verkehrs- 
politische Entscheidung hierzu- 
lande die göttliche Eingebung 
vermissen, und geteilter Meinung 
kann man auch sein, wenn es um 
die Sperrung der direkten Zu- 
fahrt B 3/Bergfried südlich der 
Feuerwehr mittels eines Erdwalls 
geht. Das ist eine Sache. 

Eine ganz andere ist die Sper- 
nmg des Riß- und Radweges (so 
im Bebauungsplan ausgewiesen - 
nicht als Straße, wie fälschlicher- 
weise im Artikel behauptet) ent- 
lang des östlichen FViedhofsran- 
des für Autos. Und die wird in die- 
sem Artikel, ergänzt durch ent- 
sprechende Bilder, ausgiebig be- 
dauert. Dazu ist aus unserer Sicht 
einiges zu sagen. 

Unser Grundstück grenzt an 
diesen Weg. Als wir vor etwas 
mehr als zwei Jahren herzogen, 
fUhr ab und an einmal ein Auto, 
alles in allem nicht der Rede wert. 
Die Situation änderte sich lang- 
sam, ganz deutlich jedoch, als die 
Stadt erwähnten Erdwall am 
BergfWed aufschütten ließ. Of- 
fenbar war der davor befahrbare, 

Versammlung der 

Naturschützer 
Langen - Die Ortsgruppe Ltm- 

gen des Naturschutzbundes 
Deutschland lädt zu ihrer-Jahres- 
hauptversammlung für FVeitag, 
30. April, um 20 Uhr in die Gast- 
stätte „Lämmchen" in der Schaf- 
gasse 29 ein. 

Auf der IVtgesordnung stehen 
neben den üblichen Regularien 
die Berichte des Vorstandes, des 
Kassenwartes und der Revisoren, 
Ehrungen für 25jährige Mitglied- 
schaft. 

Im Anschluß werden zwei Fil- 
me von Herrn Hubeier gezeigt, 
„Erlebnis Natur" und „Herbst". 
Gäste sind natürlich herzlich will- 
kommen. 

Temüsclubhaus 

wird eingeweiht 
Langen - Ein von den Tennis- 

spielerinnen und Spielern der 
SSG lang erwarteter T^g ist ge- 
kommen. Am Sonntag, 25. April, 
wird das neue Clubhaus der 
Tennisabteilung eingeweiht. Um 
9.30 Uhr geht's los, und gleichzei- 
tig wird die FVeilandsaison mit ei- 
nem Vereinstumier eröffhet. 

Alle Mitglieder und FVeunde 
der Abteilung, die SfKjnsoren und 
Helfer beim Bau des Hauses, sind 
herzlich eingeladen. 

allerdings schlecht befestigte 
verlängerte „Bergfried" willkom- 
mene und beliebte Abkürzung 
auf der Strecke Steinberg/Egels- 
bach und zurück. Dieser direkte 
Weg war nun versperrt, aber die 
Autofahrer nahmen einen klei- 
nen Schlenker in Kauf und um- 
führen das Hindernis einfach auf 
dem schmalen, z.T. unübersicht- 
lichen Weg entlang des FWedhofs 
- oft mit völlig unangepaßter 
Geschwindigkeit. 

Angefangen bei Pkw, über Lkw, 
Raupen- und Baufahrzeuge, häufig 
war hier mehr \ferkehr als auf der 
parallel verlaufenden Kurt-Schu- 
macher-Straße, mit steigender 
Ttendenz. Der ^fersuch der Stadt, 
die Autos durch eine weitere Ab- 
sperrung fernzuhalten, hatte den 
zweifelhaften Effekt, daß nun ein- 
fach über Wiesen- und Apfelgrund- 
stücke gefahren wurde. 

Inzwischen kommt hier, dank 
der getroffenen Maßnahmen, kein 
Auto mehr durch. Wir freuen uns 
darüber, und mit uns sicher auch 
die zahlreichen Spaziergänger und 
BWirradfahrer, die sich nun nicht 
mehr - auf einem eigentlich ihnen 
vorbehaltenen Weg - ständig ins 
Gebüsch drükken müssen, um Au- 
tos Platz zu machen. 

Helmut und Elke Sievert 
Kurt-Schumacher-StraBe 61 

Vortrag über 

passende Schuhe 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen trifft sich 
mittwochs um 16.30 Uhr in der Al- 
tentagesstätte Südliche Ringstra- 
ße 107 zum Gespräch, ztmi Zuhö- 
ren oder die Mitglieder betätigen 
sich hobbymäßig: zur Zeit steht 
Seidenmalerei auf dem Programm. 

Am Mittwoch, 28. April, um 
16.30 Uhr wird der Orthopäde und 
Rheumatologe Dr. Wolfgang See- 
ger (Dreieich) über „Passende 
Schuhe - gesunde Büße - Wohl- 
befinden" in Wort und Dia unter- 
richten. Eine Auswahl gesunder 
Schuhe und Schuhe für lose Ein- 
lagen stellt ein Langener Schuh- 
haus als Muster zur Verfügung. 

Am Montag ist 

Kindertheater 
Langen - für Kinder ab sechs 

Jahren zeigt das FVankfürter 
Theater auf Tour am Montag, 26. 
A.pril, um 15 Uhr in der Stadthalle 
die spannende CJeschichte von 
„Pippi Langstrumpf nach dem 
weltberühmten Buch von Astrid 
Lindgren. 

Eintritskarten gibt es zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Tel.; 
203 145). 

Nicht jede Pille hält, 

was Werbung verspricht 

Knoblaucharznei nicht immer wirksam 
Langen - Beim Angebot von 

Knoblauch-Mitteln zur Senkung 
erhöhter Cholesterinwerte und 
zum Schutz vor Arteriosklerose 
werden gutgläubige Bundesbür- 
ger erschreckend häufig hinters 
Ijcht geführt. Manche Präparate 
sind so hoffnungslos niedrig do- 
siert, daß sie nach den Berech- 
nungen von Wissenschaftlern des 
Bundesgesundheitsamtes gar 
nicht wirken können. Das geht 
aus einem Gutachten des FVank- 
fürter Arzneimittelexperten Dr. 
Antonius Curtze hervor. Der Wis- 
senschaftler hatte die Angaben 
mehrerer Hersteller von Knob- 
lauchpräparaten mit den Emp- 

fehlungen der Kommission E 
(pflanzliche Arzneimittel) beim 
Bundesgesundheitsamt vergli- 
chen. 

Ergebnis: Von 18 Präparaten 
erfüllten nur knapp ein Drittel die 
Anforderungen der Berliner Ex- 
perten. Dr. Curtze: „Die wirksame 
Tagesdosis soll laut Kommission 
E einer Menge von vier Gramm 
frischen Knoblauchzwiebeln (das 
sind etwa zwei bis drei Zehen) 
bzw. acht Milligramm darin ent- 
haltenen ätherischen ölen (vor 
allem Allün) entsprechen. Diese 
Dosis wird in manchen der be- 
werteten Mittel noch nicht einmal 
zur Hälfte erreicht." 

Viele wollten wandern 

OGV lud zu einem Osterspaziergang ein 

Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Tragerlohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags); 4,50 DM- 
Postbezugspreis LANQE|7eR ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlich 7% Mwt) 
Bankv*rt>lndung: 
Sparkasse Langen-Sellgenstadt: 
Bl2 506 521 24, Konto-Nr, 26 007 880 
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LAnffcn - Zum alljährlichen 
Osterspaziergang des Obst- und 
Gartenbauvereins konnte der 
Vorsitzende Heinz-Georg Sehring 
120 Mitglieder und FVeunde des 
OGV begrüßen. Vom IViedhof aus 
führte der Weg an blühenden 

■ Pfirsichen, Kirschen und Schle- 
hen vorbei durch das Erlen, über 
das Ludwigsbrünnchen und 
durch die Koberstadt zum Oberen 
Steinberg. 

Der Osterhase hatte auch von 

dem Spaziergang erfahren und 
verteilte auf dem Oberen Stein- 
berg Ostereier an die Osterspa- 
ziergmgsteUnehmer. Rechtzeitig 
vor einsetzenden Gewitterschau- 
em traf man am Naturflreunde- 
haus ein, lun sich bei Kaffee, Ku- 
chen, Bier, Apfelwein und ande- 
ren Getränken zu stärken. Beim 
Auseinandergehen waren sich die 
Osterspaziergänger einig: Es war 
wieder eine gelungene Veranstal- 
tung des 0(]rV. 
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Kleine und große 

Geschäftchen 
(rt) - Sind sie nicht putzig, die 

Kätzchen .in der Fernsehwer- 
bung, wenn sie ihr Freßchen auf 
dem Silbertablett serviert be- 
kommen. Die Werbemanager 
wissen natürlich genau, was 
Katzen kaufen uHirden. Dabei 
wäre diesen sicher ein kleines 
Mäuschen lieber. Aber das 
brächte keinen Profit. 

Katzen sind reinliche Tiere, se- 
hen stets „wie geleckt" aus, was 
durchaus wörtlich genommen 
werden kann, wenn man ihre 
Hygienegewohnheiten kennt. 
Auch ihre Hinterlassenschaften 
verstecken sie gern, lassen nichts 
offen herumliegen. Auch hier 
hilft die Industrie mit Mittelchen, 
die normalerweise recht streng 
riechenden Spritzer geruchsfrei 
und durch Klümpchenbildung 
betfuem entsorgbar machen. 

Wie aber steht es im Freien? 
Auch hier verscharren sie ihre 
Hinterlassenschaften. Man kann 
nicht hineintreten wie in die von 
bellenden Vierbeinern hinterlas- 
senen „Detminen". Weniger 
schön jedoch ist es, wenn die 
Sandkästen auf Spielplätzen als 
Katzenklos dienen. Auch hier 
gibt es eine Klümpchenbildung, 
die freilich in Kinderhänden we- 
niger angenehm sind. 

Da hilft nur öfteres Austau- 
schen des Spielsandes, denn 
Katzen kann man nicht an die 
Leine legen, meint 
Ihr Tobias 

140 Einsätze in nur wenigen 

Wochen hielten Narren aktiv 

Langener Karneval Gesellschaft zog erfolgreiche Bilanz 

Wähler sind 

oft verwirrt 
Langen - Wegen der Sozialwahl 

der Barmer Ersatzkasse melden 
sich viele Versicherte in den Ge- 
schäftsstellen, weil sie mit den 
Wahlunterlagen nicht zurechtkom- 
men. Das häufigste Problem: Was 
gehört in den Wahlbrieftimschlag? 

Die Barmer: in den Wahlum- 
schlag darf nur der Stimmzettel 
eingelegt werden.Jeder Hinweis 
auf den Absender, zum Beispiel 
durch das Hinzufügen eines 
Adreßzettels, macht die Stimme 
ungültig. Das gilt auch für 
Stimmzettel mit irgendwelchen 
Anmerkungen oder solche, auf 
denen mehr als eine Liste ange- 
kreuzt ist. Der Wahlbrieftim- 
schlag braucht nicht frankiert zu 
werden, das Porto zahlt die BEK. 

März-Grewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der April- 
Auslosung für den Sparmonat 
März 1 683 Gewinne mit einem 
Gewinnbetrag von 15 175 Mark 
gezogen worden. 

Rinf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 100 647, 13 105 537, 13 110 407, 
13 115 122, 13 119514, fünf Ge- 
winne von je lOOMarkaufdie Los- 
Nummern 13 100 998, 13 105 947, 
13 110 764, 13 115 406, 13 119 796, 
und zehn Gewinne von je 50 Mark 
auf die Los-Nummern 13 101 333, 
13 104 287, 13 106 347, 13 109 218, 
13 111 134, 13 113 938, 13 115 732, 
13 118 530, 13 120 060, 13 122 160. 

Fünf Gewinne von je 20 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 101 059, 13 106 024, 13 110 863, 
13 115 503, 13 119 849, auf die 
Lose mit der Endnummer 34 ent- 
fielen zehn Mark und auf die Lose 
mit der Endnummer null fünf 
Mark (ohne Gewähr). 

ü H .. ubernflutig, die drei aerlöaen Herren, doch bald achon herracht dicke Luft Im Haua »a MMtrichfabrikanten Kllmke (I), der Ihnen gleich von einem Beauch der „Spanlachen Fliege" berichten wlid, 
ilnei^nzerln, die t>ei den Herren Jugendaünden In die Erinnerung ruft. Oer gleichnamige Schwank geht am 
»amatag, 24. April, ab 20 Uhr über die Stadthallenbühne. Ea gaatlert daa Emat-Deutach-Theater aua Hamburg. 

Foto; P 

Langen (rt) - Nur Erfreuliches 
war auf der gutbesuchten Jahres- 
hauptversammlung der 1. Lan- 
gener Karneval (jiesellschaft im 
SSG-Clubhaus zu hören. Der Vor- 
sitzende Hans Hoffart ließ noch 
einmal das zurückliegende Ver- 
einsjahr Revue passieren und 
stellte fest, daß die LKG im ver- 
gangenen Jahr neben ihren zehn 
großen öffentlichen Veranstal- 
tungen noch rund 20 vereinsin- 
teme Bieten und Aktivitäten zu 
bieten hatte, die von den Mitglie- 
dern gern genutzt wurden. 

Die großen Ereignisse wie die 
Sitzungen, Kreppelkaffee, Garde- 
Revue, lingeltangel-Party und 
Kinderfasching hatten wieder ein 
großes Echo beim Publikum ge- 
ftinden, so daß auch die Kasse 
stimmte und Schatzmeister Ru- 
dolf Zimmermann ein zufriedens- 
tellendes Ergebnis melden konn- 
te. Ihm und dem Vorstand wurde 
einstimmig Entlastung erteilt. 

Als besonders geglückte Veran- 
staltung nannte der Vorsitzende 
die Theateraufführung im letzten 
November, mit der die LKG eine 
alte Tradition wieder habe aufle- 

ben lassen. Ein neues Stück sei 
schon in Vorbereitung, und am 17. 
September könne sich das Publi- 
kum wieder auf einen vergnügli- 
chen Theaterabend in der Stadt- 
halle freuen. 

Interessiert wurden die Berichte 
der verschiedenen Garden der 
LKG verfolgt. Die immerhin mehr 
als hundert jungen Leute, die in 
den schmucken Uniformen Aus- 
hängeschilder der LKG und 
gleichzeitig der Stadt Langen be- 
deuten, hatten ein umfangreiches 
Programm zu bewältigen. Sie tra- 
ten nicht allein in Langen bei vie- 
len Veranstaltungen -nicht nur der 
LKG- auf, sondern kamen etlichen 
Auswärtsverpflichtungen nach. 
Insgesamt 140 Auftritte der Gar- 
den, der Elferräte und der Bütten- 
redner in den wenigen Wochen der 
Kamevalszeit zeugen von einem 
regen Vereinsleben und einem 
selbstauferlegten „Streß" im 
Dienste des Karnevals. 

Auch für das begonnene Ver- 
einsjahr liegt wieder ein umfang- 
reiches Programm vor. Insgesamt 
30 kleinere und große Veranstal- 
tungen stehen auf dem „Dienst- 

plan", und die Proben haben be- 
reits begonnen. Als erstes steht 
am 1. Mai die traditionelle Schnit- 
zelwanderung der LKG-B^mihe 
bevor, die um 10 Uhr am Vereins- 
haus der Kleintierzüchter startet 
und in die Koberstadt führt. Der 
Wanderweg soll mit einigen 
Überraschungen und Aufgaben 
gespickt sein, war von den Ver- 
antwortlichen zu hören. 

Mit der „Vatertagswanderung", 
der Teilnahme am Ebbelwoi- 
Blestzug und an der Ebbelwoi- 
Staffel, der Rancher-Party und 
Grillfesten soll der Sommer über- 
brückt werden, Theater, Herren- 
sitzung und Weihnachtsmarkt 
werden den Herbst ausfüllen, ehe 
mit der Garde-Revue am ersten 
FVeitag im neuen Jahr das eigent- 
liche Narrenfieber ausbricht. 

Vorstandswahlen fanden keine 
statt, da die jeweilige Amtszeit 
des Vorstands drei Jahre dauert 
und das Führungsgremium noch 
bis zum nächsten Jahr in Amt und 
Würden ist. Gut motiviert von ei- 
ner harmonischen Versammlung 
gehen Langens Narren nun neu- 
en Taten entgegen. 

Lange „Odyssee" nahm jetzt ein Ende 

Das Langener Zollamt weihte seinen preisgekrönten Neubau offiziell ein 

Langen - Am Mittwoch nahm 
die Zollverwaltung in Langen ihr 
in der Heinrich-Hertz-Straße 22 
neu errichtetes Dienstgebäude 
offiziell in Betrieb. Die Ansprache 
zur Einweihung des Neubaues, zu 
der unter anderen Vertreter des 
Bundesministeriums für Raum- 
ordnung, Bauwesen und Städte- 
bau, der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach, der Stadt 
Langen, des Staatsbauamtes 
BViedberg, des Architekturbüros 
Eurich Sc Lukas in Rodgau sowie 
des zuständigen Hauptzollamts 
Darmstadt eingeladen waren, 
hielt Oberfinanzpräsident Hans 
Peter Engelhardt, der Leiter der 
Oberfinanzdirektion BVankftirt. 

Für die zehn Zollbediensteten, 
die künftig in dem neuen Zollamt 
Langen ihren Dienst verrichten, 
sind damit Arbeitsplätze geschaf- 
fen worden, die in technischer, 
praktischer und arbeitsmedizini- 
scher Sicht voll den Anforderun- 
gen entsprechen, die in der heuti- 
gen Zeit an ein Abfertigungszol- 
lamt im Binnenland gestellt wer- 
den. Sie waren schon am 17. De- 
zember 1992 aus den in unmittel- 
barer Nähe in der Ohmstraße auf- 
gestellten Bürocontainem, in de- 
nen sie über zwei Jahre lang un- 
tergebracht waren, in den damals 
noch nicht ganz fertiggestellten 
zweistöckigen Neubau umgezo- 
gen. Die für die Bürocontainer 
auslaufenden Mietverträge hat- 
ten diesen vorzeitigen Umzug er- 
zwungen. 

Die Geschichte des Zollamts 
Langen ist zwar noch nicht sehr 
lang, dafür aber umso bewegter. 
Die zunehmende Ansiedlung ex- 
port- und importorientierter Un- 
ternehmen in der Stadt Langen 
und der umliegenden Region 
führte im Januar 1959 zur Errich- 
tung eines Zollamts, das zunächst 

in einer Drei-Zimmer-Wohnung 
in der Nördlichen Ringstraße 15 
in Langen untergebracht war. Der 
wirtschaftliche Aufschwung der 
Region Langen brachte immer 
mehr Aufgaben für das Zollamt, 
das sich personell von ursprüng- 
lich drei auf 17 Bedienstete ver- 
größern mußte und dadurch 
räumlich an seinem ersten Stan- 
dort bald an die Grenze der EJwei- 
terungsmöglichkeit stieß. 1974 
war der erste Standortwechsel un- 
vermeidbar. Die Stadt Langen bot 
dem Zollamt Langen in dem neu 
errichteten Rathaus geeignete 
Büroräume an, worauf das 
Zollamt dort einzog. 

1986 war der nächste Standort- 
wechsel fällig. Obwohl durch eine 
zwischenzeitliche Zentralisie- 
rung der Aufgaben der Personal- 
stand des Zollamts Langen auf 
zehn Bedienstete zurückgeführt 
wurde, konnte die Stadt Langen 
wegen dringenden Eigenbedarfs 
auf die vermieteten Räume nicht 
länger verzichten. Das Zollamt 
Langen zog in gemietete Büroräu- 
me in die Pittlerstraße 45 um. 
Auch dort konnte die Dienststelle 
nicht lange bleiben. Der Mietver- 
trag wurde bereits zum Jahresen- 
de 1990 wieder gekündigt. Damit 
begann eine langwierige und trotz 
tatkräftiger Unterstützung durch 
die Stadt Langen am Ende ergeb- 
nislose Suche nach der Unter- 
bringung des Zollamts in einem 
geeigneten Mietobjekt. 

Die fVage: „Neubau oder Auflö- 
sung des Zollamts Langen" stell- 
te sich. Daß diese FVage mit der 
Erstellung eines Neubaus beant- 
wortet wurde, mag jetzt nach der 
Verwirklichung des Binnenmark- 
tes etwas verwundem. Die Ant- 
wort wird jedoch verständlich, 
wenn man bedenkt, daß die Bun- 
desrepublik Deutschland als Mit- 

gliedstaat der EG mit nahezu al- 
len Ländern der Welt Handel be- 
treibt; das gilt gleichermaßen für 
den Import- wie vor allem für den 
Exportbereich, wo sie weltweit an 
zweiter Stelle steht. Die Zollbe- 
handlung von Waren aus Nicht- 
Mitgliedstaaten der EG, den soge- 
nannten Drittländern, ist nach 
wie vor erforderlich und wird 
auch künftig vornehmlich durch 
die 2^11stellen im Binnenland be- 
wältigt werden müssen. Die große 
Zahl der im Bereich des Zollamts 
Langen ansässigen, intensiv am 
internationalen Handel teilneh- 
menden Unternehmen und die 
gesamte Struktur der Region im 
Einzugsbereich des Weltflugha- 
fens BVankfVirt am Main werden 

auch in Zukunft dem Zollamt 
Langen umfangreiche Aufgaben 
bescheren. 

Daß der Neubau des Zollamts- 
gebäudes gelungen ist, davon 
konnten sich die zur Einweihung 
geladenen Gäste und die dort ein- 
gesetzten Zollbediensteten über- 
zeugen. Vom Hessischen Finanz- 
ministerium ist dem beteiligten 
Architekten dafür im Einverneh- 
men mit der Architektenkammer 
Hessen die „Auszeichnung für 
vorbildliches Bauen" verliehen 
worden. Die Entscheidung für den 
Neubau wurde 1989 getroffen. Mit 
dem Bau wurde 1991 begonnen 
und im Juni 1992 Richtfest gefei- 
ert. Die Baukosten beliefen sich 
auf rund 2,6 Millionen Mark. 

1 
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Festival für weltweite Solidarität 

Rock, Kabarett, rfönz und Infos an zwei Abenden in der vollen Stadthalle 

„Folk Mucky" aus Sprendlingen kam mit melancholischen Balladen zur Gitarre an. Foto: tst 
Informatlonsmaterlal über rechtaradlkales Unwesen fand Interessierte Abnehmer. Foto: ist 

Gruppen und rechtsradikaler 
Parteien in der BRD informieren. 
Dokumentiert wurden auch die 
neonazistischen Aktivitäten in 
Langen und Umgebung. Bei den 
zusammengetragenen, haar- 
sträubenden Zitaten einzelner 
Rechtsradikaler wußte man 
nicht, ob man heulen oder lachen 
sollte. Die Bilanz der zahlreichen 
Anschläge und Übergriffe aus der 
Neonazi-Szene in der letzten Zeit 
ist allerdings alles andere als zum 
Lachen. Die Gefährlichkeit liegt 
hier in der teilweise vorhandenen 
Sympathie für Gedankengut und 
Handeln der Rechtsradikalen. 
Bei der dokumentierten Aufli- 
stung der neonazistischen Aus- 
schreitungen konnte einem 
Angst und Bange werden. Die lan- 
ge Liste der Übergriffe liest sich 
wie ein Ifbrtsetzungsroman. 

Der Vorraum des Stadthallen- 
saals diente mit den Informati- 
onsständen der Antifa-Gruppen 
als Ort der Kommunikation für 
die Diskussionswilligen. Zwi- 
schen Musik und Ausstellung 
kwn es so immer wieder zu enga- 
giert geführten Gesprächen, die 
nicht immer nur um die Musik 
kreisten. 

Besonders freuten sich die Ver- 
anstalter über den großen Zu- 
spruch zu den Veranstaltungen 
auf der Kleinkunstbühne im klei- 
nen Stadthallensaal. Mit vielfälti- 
gen Auftritten konnte man so 
viele Besucher begeistern. Neben 
musikalischen und tänzerischen 
Darbietungen gab es auch eine 
Bauchtanz-Auffuhrung zu sehen. 
Auch das politische Kabarett er- 
ftxhr einen großen Zuspruch. Be- 
sonders unterhaltsam geriet der 
Auftritt der Skiffleband, beste- 
hend aus Dominik Stricker und 
Uwe Herzog. Mit B^o und 
Waschbrett legte man eine begei- 
sternde deutsche Version von 
„■W^ds of Chance" hin. Mit den 
„Wechselwinden" waren die La- 
cher den Skifneboys sicher. Die 
für diese Veranstaltung zum TWo 
geschrumpfte Langener Band 
„Guts" überzeugte mit ausge- 
suchten Coverversionen von Jpe 
Jackson bis hin zu Leonard Co- 
hen. Der irische Sänger Pol, allein 
rmt X^unburin, gab dann noch ei- 
nige irische Fblk-Weisen zum Be- 
sten. „Fblk-Mucki" aus Sprend- 
lingen sorgte für melancholische 
Balladen. Die Mädchen von der IB 
aus Langen zeigten Rap-TBnze. 
Eän weiterer Höhepunkt war die 
Karl-Kraus-Lesung von FVank- 
Erich Bernhard. 

Natürlich trugen auch die ins- 
gesamt acht Rockbands ihr 
Scherflein zum Gelingen des F\e- 

stivals bei. Derunentgeltiche Auf- 
trit der „Creme de la Creme" aus 
der Szene Rhein-Main bot einen 
Querschnitt verschiedener Stile, 
und sprach somit alle Zuschauer 
an. Der erste Tag gehörte dabei 
den eher rockigen Bands. Die 
n-ankfurter „Electric Runily" 
überzeugte mit ihrem an die Stoo- 
ges angelehntem Brachial-Rock 
ebenso wie die etwas konventio- 
nelleren „Slags", mit ihrer Rock- 
musik für den Bauch. Der Höhe- 
punkt des ersten Abends war je- 
doch der Auftritt der Dietzenba- 
cher „Humanimal bunch". Ihre 
perfekt inszenierte Show begei- 
sterte vor allem die jüngeren Zu- 
schauer, auch wenn viele in ihnen 
zu Recht eine „Eaith no more-Re- 
vival-band" sehen. 

Der zweite "Kig war dann für ie 
etwas differenzierteren Bands re- 
serviert. Die „Sturdy Oaks" aus 
Langen bewiesen mit ihrem Auf- 
tritt, daß gute Popsongs und ver- 
zerrte Gitarren sich nicht aus- 
schließen müssen. Mit ihren ver- 
trackten und teilweise avantgar- 
distischen Rocksongs verlangten 
die „Smiles in boxes" den Zuhö- 
rern eine Menge ab. Der Höhe- 
punkt des zweiten Abends war 
dann der Auftritt der „Three 
O'Clock Heroes" aus FVankfUrt. 
Ihr Speed-Beat animierte die 
Leute zum Tänzen. Die „Heinz 
Hgers", die einen überzeugenden 
Auftritt hinlegten, mußten aller- 
dings gegen die sich ausbreitende 
Müdigkeit der Eestivalbesucher 
nach zwei T^gen ankömpfen. Ge- 
gen zwei Uhr nachts gingen dann 
die Ffestival-Pilger glücklich, 
müde und hoffentlich „ge- 
scheiter" in ihre Betten. 

Awo hat noch 

freie Plätze 
Langen - Für die Busreise der 

Awo in die Bretagne vom 20. bis 
31. Mai sind wegen Krankheit 
Plätze frei geworden. Auskunft 
zwischen 9 und 12 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle CDelefon 2 40 61) 
oder bei EWch Koch (Telefon 
7 37 29). Der Ibilnahmepreis be- 
trägt 1 785 Mark (Halbpension). 

Versammlimg der 

SSG-FlußbaUer 
Langen - Die fUßballabteilung 

der SSG hält am FVeitag, 21. Mai, 
ab 20.30 Uhr im SSG-Clubhaus 
ihre Jahreshauptversammlung 
ab. Neuwahlen ^hen in diesem 
Jahr nicht auf der Tagesordnung. 

Für Christen, Muslime und für Heiden 

Kölner Arkadas-Theater spielt „Ich zeigte mich als Yunus" in Langen 
Langen - Mit dem Leben und 

Werk des Philosophen und Dich- 
ters Yunus Emre beschäftigt sich 
die Aufführung des Kölner Arka- 
das-Theaters; „Ich zeigte mich als 
■V^nus", die zweisprachig und mit 
vielen Tanz- und Musikelemen- 
ten am Sonntag, 16. Mai, um 16 
Uhr in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. Das Arkadas-Thea- 
ter gastiert mit dieser hervorra- 
genden Aufführung, die im Rah- 
men der KreiskulturwochenAVo- 
chen der Türkei gezeigt wird, auf 
Einladung der Langener Stadt- 
hallenverwaltung und des 
Deutsch-türkischen FVeund- 
schaftsvereins Langen e.V 

„Wenn wir die Kunst so charak- 
terisieren, d^ sie das Leben ihrer 
Empfänger verschönem soll, 
daim erwarten wir von Ihnen, daß 
Sie mehr als nur Zuschauer sind, 
denn nur dann werden wir unser 
Ziel gemeinsam erreichen kön- 
nen". So richtet der Regisseur 

< 

dieser außergewöhnlichen Yü- 
nus-AufPührung, Professor Dr. 
Nurhan Karadag, das Wort an die 
Besucher, um fortzuftihren: 
„Nach langer Vorbereitungszeit 
und ungewöhnlicher Arbeits- 
weise möchten wir das, was wir 
erfahren haben, möglichst voll- 
kommen präsentieren. Wir sind 
davon überzeugt, daß je genauer 
wir bei der Sache sind, um so voll- 
kommener das Ergebnis, das wir 
gemeinsam teilen, am Ende sein 
wird." 

Durch die türkischen Denker 
und Dichter wie Mevlana Celalet- 
tin (1207 - 1273) und '^Amus Emre 
(1241 - 1321) erhielt die "üsawuf- 
Mystik ein primär weltgewandtes, 
humanes Gepräge. Mevlana Ce- 
lalettin und dessen Sohn Sultan 
Velet gründeten den Derwisch-Or- 
den der Mevlevis, eine besondere 
Ausrichtung innerhalb von "Kisav- 
vuf. Mevlana zufolge sind 

zwar alle Seienden in der Welt Er- 
scheinungsformen des gleichen 
Wesens, doch der Intellekt, das 
Wissen, erhebt den Menschen 
über alle anderen Seienden. Un- 
ter den Menschen dagegen gibt es 
keine Unterschiede: „Ob Christ, 
ob Muslim, ob Jude, ob Heide, je- 
dem ist unsere Tür offen, der zu 
uns will." Mevlanas Denken 
stützt sich dabei nicht auf den rei- 
nen Piatonismus; ihm eignet 
gleichzeitig eine Welt- bzw. Real- 
bezogenheit: „Unser Weg ist der 
des Lebens in dieser schönen 
Welt." 

Als die Metaphysik der Liebe 
gewinnt die T^wuf-Mystik in 
der Dichtung YUnus Emres Ge- 
stalt. In der Gleichheit von Gott 
und Mensch erfährt der Mensch 
die gleiche Liebe wie zu Gott. 
Kraft dieses intellektuellen An- 
satzes erwächst aus der Dichtung 
Emres der unversiegbare türki- 
sche Humanismus. „Wir lieben 

den Schöpfer im Erschaffenen." 
Yimus Emre verlagert in seinen 
Gedichten den platonischen An- 
satz im Tasawuf derart in einen 
konkreten Realismus, daß die 
Wahrheitsuche im Menschen 
selbst erfolgreich endet: „Lange 
sehnsüchtig gesucht/im Himmel 
und auf Erden/fand ich ihn end- 
lich im Menschen." Ebenso wen- 
det er sich gegen das Dogma, das 
aus dem Glauben durch den Hei- 
ligenstättenkult wieder eine Art 
(Sötzenverehrung macht: „Wer 
eine Spur von Liebe fühlt, trägt 
Gott im Herzen. /Suche (Jott in 
deinem Herzen^nicht in Jerusa- 
lem und Mekka!" 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). Die Tageskasse 
ist am 16. Mai ab 14.30 Uhr geöff- 
net Clblefon 203146). 

Die „Heinz Tigers" aus Langen In voller Aktion. Foto: tst 

Langen - „Wer für Umwelt- 
schutz ist, kann nicht für Einwan- 
de^ng sein", „Nur die Dumm- 
heit der Rechtsradikalen scheint 
grenzenlos zu sein". Diese und 
ähnliche Ergüsse konnte man in 
einer Ausstellung bei dem Rock- 
festival gegen Rassismus in der 
Langener Stadthalle nachlesen. 
„Wir sind hier - gegen Ras- 
sismsus, R-emdenhaß und für 
weltweite Solidarität". Unter die- 
sem Motto veranstalteten private 
Organisatoren aus Langen und 
Dreieich ein Benefiz-Flestival in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
Langen. „Hier", beziehungweise 
in der Stadthalle, waren dann 
auch 1 500 Menschen an den bei- 
den Ffestival-T^gen. Sie trugen 
insgesamt 12 00 Mark zusammen, 
die einem guten Zweck zukom- 
men. Das Geld teilen sich die 
„Hilfe für Brandopfer von Mölln", 
Pro Asyl und die (]!edenkstätte 
Ausschwitz. 

Die Veranstalter waren hinter- 
her mehr als zufrieden. „Mit so ei- 
nem Andrang habe ich nicht ge- 
rechnet", freute sich Dominik 
Stricker, „unser ausgearbeitetes 
Ftstivalkonzept ist voll aufgege- 
gangen". Die Mischung aus Mu- 
sik, Kleinkunst, Ausstellung und 
Information kam bei den über- 
wiegend jungen Besuchern her- 
vorragned an. Auch der Ablauf 
des zweitägigen Programms ver- 
lief vollkommen reibungslos, was 
sicherlich nicht zuletzt an den 

vielen freiwilligen Helfern lag. An 
die hundert Leute sorgten für die 
Organisation und den Ablauf des 
Ffestivals. Zu den Initiatoren ge- 
hörten neben Privatpersonen 
auch noch die fViedensinitaitive 
aus Dreieich und die Langener 
Antifa. Als Ordner konnte man 
viele IVeunde für die gute Sache 
motivieren. „Cltefreut habe ich 
mich vor allem über die Hilfe der 
Leute vom Motorrad-Club Schin- 
derhannes aus Sprendlingen", so 
Mitinitiatorin Christa G. 

Positiv fiel auch das Verhalten 
der Festival-Besucher auf. Sie 
sorgten dafür, daß die Veranstla- 
tung nicht zu einem reinen Rock- 
Konzert mit „kritischem An- 
strich" verkam. So war die Fluk- 
tation zwischen Hauptbühne, 
Kleinkunstbühne, der Ausstel- 
lung und den Informationsstän- 
den entsprechend groß. Die Musi- 
ker standen diesmal nicht im Mit- 
telpunkt. Die am zweiten Elesti- 
val-'Kig auftretenden „Three 
O'Clock Heroes" zahlten für den 
ersten "ftg sogar den Eintritt, 
„aus solidärischen Gründen". Auf 
eine Gästeliste hatten die Veran- 
stalter bewußt verzichtet. 

Ein Schwerpunkt der Veran- 
staltung war sicherlich die mühe- 
voll zusammengetragene Aus- 
stellung der FYiedensinitiative 
Dreieich über den Rechtsradika- 
lismus in Deutschland. Hier 
konnte man sich zum Beispiel 
über das Netzwerk faschistischer 
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Aus den Kirchen 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 24. bis 30. April 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

■ WNc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Auch wenn sich eine stille Hoff- 
nung nicht erfüllt, ist das noch 
lange kein Grund, um in Apathie 
zu versinken. Schließlich haben 
Sie noch einige andere Eisen im 
Feuer. 

Der Antrag, der unversehens 
an Sie herangetragen wird, 
schmeichelt Ihnen sehr. Den- 
noch sollten Sie sich überlegen, 
ob Sie ihn wirklich annehmen 
wollen. 

Lassen Sie sich die Sicherheiten , 
zeigen, die man Ihnen angeboten 
hat. Wenn sie wirklich so gut 
sind wie behauptet, sollten Sie 
ohne weitere Bedenken zugrei- 
fen. 

Nachdem Sie sich erkundigt ha- 
ben, warum ausgerechnet Sie in 
der Sache eine Aussage machen 
müssen, sollten Sie sich nicht 
länger verweigern. Aber überle- 
gen Sie gut, was Sie sagen. 

Die Rechnung fällt weitaus 
günstiger aus, als Sie es insge- 
heim befürchtet haben. Überle- 
gen Sie gut, wofür Sie das 
gesparte Geld nun ausgeben 
wollen. 

Anstelle einem Menschen Ihre 
Gefühle zu gestehen, widmen Sie 
sich orakelhaften Andeutungen. 
So werden Sie kaum erfahren, ob 
Ihre Zuneigung auf Gegenseitig- 

24.8.-23.9. keit stößt. 

Wer nur Interesse ijn Smalltalk 
hat, ist bei Ihnen an der falschen 
Adresse. Sie möchten hinter die 
Oberfläche blicken und Ihre Ge- 
sprächspartner richtig kennen- 
lernen. 

Ein Besuch verläuft nicht ganz so 
harmonisch, wie Sie gedacht hat- 
ten. Davon sollten Sie sich aber 
nicht beeindrucken lassen. Wenn 
nötig, kürzen Sie die Visite ein- 
fach ab. 

Mitunter werden die Weichen für 
die Zukunft in Momenten ge- 
stellt, in denen man nicht damit 
rechnet. Messen Sie auch schein- 
bar oberflächlichen Gesprächen 
Bedeutung zu. 

Bei Einladungen und Besuchen 
werden Sie wichtige Neuigkeiten 
erfahren. Manche Dinge sollten 
Sie allerdings für sich behalten 
und erst bei besserer Gelegenheit 
erwähnen. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22. II. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wenn Sie sich auf Reisen bege- Wassermann 
ben, können Sie viel erleben. 
Halten Sie dabei nicht an Altbe- 
kanntem und Vertrautem fest, 
sondern gehen Sie ruhig einmal 
neue Wege! 

Mitunter lassen Sie sich so ein- 
spannen, daß Sie Ihrer Gesund- 
heit keinerlei Aufmerksamkeit 
mehr zollen. Sie brauchen unbe- 
dingt mehr Bewegung, um sich in 
Form zu halten. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN , DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Langen - Am Sonntag, 25. April, 
um 15 Uhr, veranstaltet die evan- 
gelische Stadtkirchengemeinde 
in Langen ihren CJemeindenach- 
mittag. Gemeinsam will man 
FVühlingslieder singen, schöne, 
unbekannte Gedichte und Mär- 
chen hören, die ersten FVühjahrs- 
blumen beschreiben und auf ihre 
Heilkraft untersuchen. 

Dor Frankfurtor Jaziz-Gltarrist Michsol Sfigmolsterwar mit seiner Qruppesm vergange- 
nen Samstag zu Qast der Jazz-Initlative In der Alten Ölmühle, die wieder einmal aus allen Nthten platzte. Die 
Musiker wurden Ihrem guten Ruf, der Ihnen vorausgegangen war, In Jeder Welse gerecht und hInterlleOen ein be- 
geistertes Publikum. Foto: tst 

Ein Nachmittag 

der Stadtkirche 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 25. April 1993 (Miseri- 
kordias) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (FVau Hofmann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Töufe 
(Pfarrer Prawitz) und Abendmahl 
11 Uhr Ckittesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr (Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein, Pfarrerin Ol- 
schewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Cjottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrer Borck) 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 26. April 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
19 Uhr Riedensgebet 
Dienstag, 27. April 1993 
Gemeindehaus Frankftirter 
Straße 3 a 
16 Uhr FVauenhilfe 
Mittwoch, 28. April 1993 
Gemeindehaus BalmstraBe 46 
9.36 Uhr Minitreff (Kinder ab 
neun Monaten) 

Gemeindehaus Ftanlcfürter 
Straße 3 a 
15 Uhr Seniorennachmittag 
Samstag, 1. Mai 1993 
19 Uhr Gottesdienst in der Stadt- 
kirche (Pfarrer Bergner) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 25. April 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. April 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 25. April 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 25. April 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 25. April 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 27. April 
20 Uhr Bibelkreis 

Fit und frisch in 

den Früliling gehen 

IVimmvergnügen mit der Kondition 
In der Tagespresse war von gro- 

ßen politischen Verschiebungen 
bei den letzten Wahlen zur Natio- 
nalversammlung in FVankreich 
zu lesen. Da wird es viele Lan- 
gener interessieren, zu erfahren, 
daß es dem Bürgermeister von 
Romorantin, Jeanny Lorgeoux, 
gelungen ist, im Stadtbereich 
selbst ein beachtliches 50:50-Er- 
gebnis zu erzielen, wenn auch 
sein Mandat in der Soupräfektur 
nach einer Stichwahl im zweiten 
Wahlgang an den Kandidaten der 
Vereinigten Rechten verloren 
ging. 

Da die Stellung des Bürgermei- 
sters durch die Wahlen zur Natio- 
nalversammlung nicht beeinflußt 
wird, bleibt Lorgeoux weiterhin 
„monsieur le maire de Romoran- 
tin" und mußte lediglich den Zu- 
satz „d6put6" dem politischen 
Wandel opfern. 

Wahlen gab es auch in den Vor- 
ständen der Verschwisterungs- 
vereine in Romorantin und Long 
Eaton: In Romo heißt der neue 
und alte Präsident natürlich Rai- 
mond Banchereau. Ihm zur Seite 
stehen M. Daumain und M. Maige 
als Vizepräsidenten, M. Prince 
und M. Landman als 1. und 2. Se- 
kretär sowie M. Pousse und M. 
Charbonnier als 1. und 2. Kassie- 

Auch in Long Eaton setzte man 
auf Kontinuität: Neuer und alter 
Vorsitzender, hier „Chairman" 
genannt, ist Dr. Alec ^rsey, denn 
seine Amtszeit wurde durch eine 
Satzungsänderung von zwei auf 
drei Jahre verlängert. Er wird in 
bewährter Weise unterstützt von 
David Rawlings (Vice chairman), 
Arthur Longden (Schatzmeister), 
Margaret lysoe (Sekretärin) und 
Molly Wright, die sich - für uns 
Langener in diesem Jahr beson- 
ders wichtig - bemüht, passende 
Gastgeber für die Mitglieder der 
Delegationen aus den Partner- 
städten zu den Drei-Städte-lVef- 
fen zu finden. Für besondere Auf- 
gaben stehen darüberhinaus be- 
reit: John Wright, Margaret Stacy, 
Colin Dakin, Glennis Bailiss, Gle- 
nys TWielove, Eric Else und Mary 
Startin. 

Langen - Gegen die alljährlich 
wiederkehrende BVühjahrsmü- 
digkeit gibt es ein Allheilmittel, 
und das lautet: „Trimm Dich fit!" 
TVimmen hat aber, wie die Kauf- 
männische Krankenkasse (KKH) 
betont, nichts mit Leistungssport 
zu tun. Es geht vielmehr darum, 
sich mäßig, aber regelmäßig 
sportlich zu betätigen. Wer fit ist 
und gut durchtrainiert, wird sel- 
tener krank. Das "IVimmvergnü- 
gen wächst mit der Kondition. 

Jogging oder TVimm-TYab ist 
ein langsamer Dauerlauf, bei dem 
man aber zwischendurch auch ru- 
hig eine Weile gemächlicher lau- 
fen oder auch gehen kann. Jogger 
verbessern ihre Kondition, wenn 
sie regelmäßig dreimal in der Wo| 
ehe 10 bis 15 Minuten laufen. Jog- 
gen wird zum Ausdauertraining, 
wenn es gelingt, mindestens drei 
Minuten ohne Pause zügig durch- 
zulaufen. 

Wer mit dem Schwimmen be- 
ginnt, sollte zunächst zwei- bis 
dreimal wöchentlich mehrere 
Runden von jeweils drei Minuten 
Dauer schwimmen. Von Mal zu 
Mal sollten Schwimmer dann ihre 
Rundenzahl steigern, bis sie 15 

Minuten und dann auch eine hal- 
be Stunde ununterbrochen ihre 
Bahn ziehen können, ohne et- 
schöpft zu sein. 

Auch Radfahrer sollten ihr 
Ttempo so steuern, daß sie nicht 
völlig außer Atem geraten. Rad- 
ler, die sich während der Fahrt 
noch gut unterhalten können, 
fahren mit der richtigen Ge- 
schwindigkeit. Völlig Ungeübte 
beginnen am besten mit einem 
Aufbautrainings-Programm für 
Radfahrer. 

Macht Sport schlank? Dies ist 
zwar grundsätzlich der Fall, aller 
dings muß man sich schon ganz 
schön abstrampeln, um überflüs- 
sige Pfunde „wegzutrimmen". Es 
empfiehlt sich, beim Essen und 
Trinken Energie einzusparen und 
gleichzeitig den Energiever- 
brauch durch Freizeit- und Aus- 
gleichssport zu erhöhen. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copynght by Bastei-Verlag Gustav H. Lübbe GmbH 6c Co., Bereisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Mam 

(Teil 33) 
Er hat nur einen Hinflug gebucht, und die Hol- 

länder möchten nicht nur gern wissen, mit wem 
er Verbindung aufnimmt, sondern auch, wie er 
gedenkt, mit seinen gefälschten Dollars nach 
Hause zurückzukehren." 

„Was wollen Sie tun - ihn hier in England 
überwachen?" 

„Natürlich. Von dem Augenblick an, wenn er 
aus dem Flugzeug steigt, werden wir ihn mit Ar- 
gusaugen beobachten. Meiner Meinung nach be- 
steht eine gute Chance, daß er uns geradewegs 
zu Madison führt." 

„Ja, und es besteht auch eine gute Chance, daß 
er einfach spurlos verschwindet." 

„Ja, darüoer habe ich auch schon nachge- 
dacht, Temple." Forbes schaute Steve voller Un- 
behagen an. „Um ehrlich zu sein, bin ich genau 
deswegen hier." 

„Oh, Sie möchten, daß ich hinüber nach Am- 
sterdam düse und mit der gleichen Maschine wie 
er zurückfliege?" 

„Nein, Sie sollen nirgendwohin düsen, Ttemple." 
„Warum nicht?" 
„Dordrecht hat eine Schwäche fürs weibliche 

(Schlecht", berichtete Forbes, und seine Stim- 
me klang dabei ungewohnt entschuldigend. „Er 

hat Frau und Kinder in Holland, aber wenn er 
auf Reisen ist, gönnt er sich gerne ein bißchen 
Abwechslung. Er ist ein sehr attraktiver Bur- 
sche, spricht ausgezeichnet Englisch imd hat, 
was Frauen angeht, einen sehr exklusiven Ge- 
schmack." 

Steve hatte Forbes' Verlegenheit amüsiert be- 
obachtet. Sie las in ihm wie in einem Buch. 

„Paul, Sir Graham meint, daß ich nach Am- 
sterdam düsen soll..." 

„Aber das kommt überhaupt nicht in Frage!" 
protestierte Temple. 

„Warum nicht, Liebling? Glaubst du, daß ich 
Dordrechts exklusiven Geschmack nicht befrie- 
digen kann?" 

„Darum geht es nicht", sagte Temple und 
starrte Forbes wütend an. „Das ist ein Job für 
eine von Sir Grahams Beamtinnen." 

Forbes schüttelte den Kopf. „Das sind hervor- 
ragende Mädchen, Temple, aber ihnen fehlt Ste- 
ves - nun, ich weiß nicht, wie ich es beschreiben 
soll, Stil, vielleicht." 

„Nein, dem werde ich niemals zustimmen." 
„Das ist auch nicht erforderlich, Liebling. 

Fahren Sie fort, Sir Graham." 
„Es besteht überhaupt kein Grund, sich ir- 

gendwelche Sorgen zu machen, Temple. Sie ken- 
nen doch Steve. Sie wissen, wie intelligent und 
vorsichtig sie ist." 

„Was müßte ich denn tim?" 
„Nun, nach Amsterdam düsen, wie Sie es aus- 

gedrückt haben, und mit dem gleichen Flugzeug 
wie Mr. Dordrecht zurückfliegen. Wir werden 
versuchen, Ihnen den Platz vor ihm, auf der an- 
deren Seite des Ganges, zu reservieren. Alles 
Weitere würde ich ihm überlassen. Wenn sein 
Ruf halt, was er verspricht, wird er dann schon 
die Initiative ergreifen. Aber natürlich schadet 
es auch nichts, weim Sie sicherstellen, daß er Sie 
bemerkt. Und dann ist alles eine Frage der Im- 
provisation. Wenn er sich mit Ihnen 
verabredet..." 

„Das kommt nicht in Frage!" entgegnete 
Temple und spranyz von seinem Sessel auf. 

„Keine Soi^e, Temple. Sobald sie das Flug- 
zeug verläßt, wird halb Scotland Yard über sie 
wachen." 

„Liebling, das mache ich mit links." 
„Was ist mit ihrem Paß?" fragte Temple, nach 

einem Strohhalm greifend. „Wenn er den Namen 
Temple sieht..." 

„Das wird er nicht. Ich habe bereits mit dem 
Außenministerium gesprochen." 

„Oh, das haben Sie? 
„Sie wird imter dem Namen Gloria de Havil- 

land reisen." 
„Gloria de Havilland? Das gefällt mir! Was für 

einen Beruf werde ich haben?" 
„Sie sind eine sehr erfolgreiche Innenarchi- 

tektin." Forbes betrachtete das Zimmer, dessen 
Einrichtung natürlich von Steve entworfen wor- 
den war. „Sie erhalten Dienstag morgen von uns 
einen Paß." 

„Gloria de Havilland, Gloria de Havilland." 
Steve probierte den Namen an wie ein Kleid. 
„Ich liebe Amsterdam. Werde ich Zeit zum Ein- 
kaufen haben?" 

Paul faßte sich an den Kopf. 
„Kein Problem, Steve", sagte Sir Graham 

fröhlich. „Sie fliegen morgen nachmittag in Hea- 
throw ab. Sie können den Abend in Anuterdam 
verbringen, morgens früh in ajler Ruhe einkau- 
fen, und dann fliegen Sie um sieben Uhr hollän- 
discher Zeit zu^ck. Flug KL 123." 

Paul hatte sich frustnert der Hausbar zuge- 
wandt. Er goß sich einen großen Whisky ein, den 
er pur trank. Dabei warf er den beiden über die 
Schulter hinweg finstere Blicke zu. 

* 

Temples Martmum begann, als er sich auf 
dem londoner Flughafen mit einem Kuß von 
Steve verabschiedete. Wie immer wirkte die 
Wohnung ohne sie schrecklich leer. Charlies Ver- 
suche, ihn aufzuheitern, machten die Sache nur 
noch schlimmer. Er versuchte, an seinem neuen 
Buch zu arbeiten, konnte sich aber nicht recht 
konzentrieren. 

Er war kaum mit dem Abendessen fertig, als 
das Telefon klingelte. Im Spurt an den Apparat 
besiegte er Charlie knapp. Es war Steve, die von 
ihrem Hotelzimmer aus anrief. 

„Ja, ich habe ein tolles Zimmer mit Blick auf 

den Kanal. Die Leute sind hier alle sehr nett zu 
mir. Ein sehr charmanter Mann hat mich zum 
Abendessen eingeladen. Er arbeitet an einem 
Forschungsauftrag für die Europäische Kom- 
mission." 

„Es ist doch hoffentlich nicht Dordrecht?" 
„Dordrecht ist morgen an der Reihe, Liebling. 

Mach dir keine Sorgen um mich. Ich passe schon 
auf." 

Aber Temple machte sich natürlich Sorgen 
und schlief in dieser Nacht sehr schlecht. Ob- 
wohl er wußte, daß ihre Maschine erst um zehn 
nach fünf Londoner Zeit in Amsterdam startete, 
blieb er vorsichtshalber den ganzen Tag zu Hau- 
se, falls sich irgend etwas Unvorhergesehenes 
ereignete. Forbes hatte versprochen, daß man 
Temple von dem Moment an, wo Steve an Bord 
der Maschine ging, ständig auf dem laufenden 
halten würde. 

Um Viertel nach fünf rief Forbes zum ersten 
Mal von Scotland Yard aus an. 

„Alles verlauft wie geplant, Temple. Sie sitzen 
beide im Flugzeug. Es rollt jetzt zur Startbahn." 

„Ist jemand von Ihren Leuten in der Maschi- 
ne?" 

„Nicht nötig. Wir heften uns an ihre Fersen, 
wenn sie durch den Zoll sind." 

„Die Sache gefällt mir noch immer nicht, Sir 
Graham." 

Nach diesem Anruf stattete er der Hausbar ei- 
nen Besuch ab, genehmigte sich aber nur ein Glas 
Mineralwasser. Er wollte einen klaren Kopf be- 
halten. 

Das Flugzeug sollte um sieben Uhr abends in 
Heathrow landen. Fünfundzwanzig Minuten 
später rief Forbes wieder an. 

„Sie hat es geschafft, Temple! Sie haben sich 
zusammen ein Taxi in die Stadt genommen." 

„Und Sie lassen das Taxi verfingen?" 
„Was dachten Sie denn?" sagte Forbes und 

le^ auf. 
Um zwanzig nach acht klingelte es wieder, 

und Forbes berichtete, daß Steve und Dordrecht 
sich im Kensington Garden Hotel befanden. Sie 
hatten sich ein Zimmer genommen und waren in 
die Hotelbar gegangen. 

(Fortsetzung folgt) 
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Computer statt Couch? 

Psychologe setzt PC-Spiele zur Heilung von ICranken ein 
Von unserer Mitarbeiterin Marion Sctieilenbauer 

Frankfurt - Computerspiele 
hat der emsthafte Anwender 
meist eher herablassend belä- 
chelt, beschämt verschwiegen 
oder ihnen allenfalls zur Ent- 
spannung einen Platz auf der 
Festplatte seines Rechners ge- 
gönnt, Heilende Wirkung hat 
ihnen bisher wohl kaum jemand 
zugetraut. Der Psychologe I.,eon- 
hard Seeger, der in der Rehabili- 
tationsklinik in Bad Orb seit 
Jahren Erfahrungen im Umgang 
mit Computerspielcn als thera- 
peutisches Mittel sammeln konn- 
te, arbeitet jetzt in Frankfurt in 
eigener Praxis mit den Compu- 
terspielen. 

Tetris, Mastermind, Majjong 
oder der Flugsimulator - das sind 
Spiele, die man Uberall kaufen 
kann. Der Psychologe nutzt mit 
diesen Spielen die Schulung von 
Reaktionsvermögen oder die 
Verbesserung des räumlichen 
Denkens für die Therapie. Bei 
Mastermind zum Beispiel übt 
man auch das logische Denken. 

Seegers Patienten sind Men- 
schen, die etwa nach einem 
Schlaganfall, einer Gehirntu- 
mor-Operation oder einem Un- 
fall mit Hirnverletzungen viele 
für gesunde Menschen selbstver- 
ständliche Dinge vergessen ha- 
ben und neu erlernen müssen. 
Neben Krankengymnastik, Spre- 
chübungen und anderen Maß- 
nahmen können Computerspiele 
ein Teil der Hehabilitation sein. 

Während bei gesunden Men- 
schen das Spielen fast immer ei- 
ne zeitverschlingende Beschäfti- 
gung mit dem Computer ist, setzt 
der Psychologe nach seiner Dia- 
gnose die Computerspiele gezielt 
als therapeutisches Mittel ein. 
Das kann ein Labyrinthspiel für 
Menschen mit Orientierungs- 
schwierigkeiten sein oder Tetris 
zur Verbesserung des Reaktions- 
fähigkeit. Ein „kurzes" Gedächt- 
nis muß nicht immer Folge eines 
Schlaganfalls sein. Seeger be- 
handelt seine Patienten hierbei 
mit einem speziell für diesen An- 

wendungsbereich entwickelten 
Spiel der Firma Marker Softwa- 
re. 

Bei diesem PC-Game werden 
dem Spieler kurze Szenen ge- 
zeigt, die er auf Befragen wieder- 
erkennen muß. Ein Vorteil der 
Computerspiele gegenüber her- 
kömmlichen Therapieformen ist 
die Möglichkeit, ihren Schwie- 
rigkeitsgrad zu steigern. Die 
Spiele können so auf die Patien- 
ten und ihre Möglichkeiten abge- 
stimmt werden. Ein weiterer 
Pluspunkt für Patient und The- 
rapeut sind die Vergleichswerte 
mit anderen Spielern oder mit 
den Ergebnissen der letzten Sit- 
zung. Darüber hinaus machen 
die Computerspiele vielen Pa- 
tienten soviel Spaß, daß die Psy- 
chologen den Obungseifer ihrer 
Patienten schon mal bremsen 
müssen. Der Computer soll ja 
schließlich nur ein Mosaikstein 
im Therapieplan sein. Der Com- 
puter kann also kommen, aber 
die Couch bleibt. 

Ein Chip läßt Spielzeug sprechen 

Im Kinderzimmer gibt der Mikroprozessor den Tbn an / Gespräch mit PC 

fffifTAQ, 23. APRIL 1BS3 LANQENER ZEITUNQ, NR. 33, SEITE B 

Nürnberg (dpa) - Puppen be- 
kommen Erkältung mit 40 Grad 
Fieber, Minicomputer mit 
Sprachgenerator singen Säuglin- 
ge in den Schlaf, Modellautos 
werden nach dreidimensionaler 
Bauanleitung am Bildschirm zu- 
sammengesetzt: Im Kinderzim- 
mer hat der Mikroprozessor end- 
gültig die Kontrolle übernom- 
men. Von der Wiege an wird der 
Mensch von der Elektronik be- 
gleitet. Allein Videospiele haben 
1992 fast ein Viertel des Spielwa- 
ren-Gesamtumsatzes von rund 
6,5 Milliarden DM in Deutsch- 
land ausgemacht. 

Der Trend macht auch vor dem 
klassischen Brettspiel nicht halt. 
,,Wer ist als nächster dran, ant- 
worte mir!", herrscht ein als 
Horrorfigur verkleideter Schau- 
spieler vom Videoschirm aus die 
„Atmosfear"-Spieler an, wenn 

sie nicht sofort reagieren. Bei 
dieser Neuheit eines süddeut- 
schen Herstellers wird zwar noch 
am Brett gewürfelt und mit Figu- 
ren gezogen. Den genauen Ab- 
lauf bestimmt jedoch ein Video- 
band. Ein Sprecher der Firma 
sieht darin nur den Anfang. „Ich 
halte es für wahrscheinlich, daß 
alle Spieler bald an einer elek- 
tronischen Konsole statt am 
Brett sitzen". 

Selbst für komplizierte Kar- 
tenspiele wie Skat gibt es jetzt 
den Computer, der sämtliche 
Spiele einer Runde für ein ganzes 
.Jahr genau aufzeichnet und ab- 
rechnet. Vorläufig dient das Ge- 
rät, so der deutsche Anbieter, nur 
dazu, „die üblichen Streitereien 
beim Zusammenzählen" abzu- 
stellen. Doch auch ein „Chip- 
Kartler" als dritter Mann war 
schon im Test, disqualifizierte 

Immer mehr halten Computer und MIkroprozeeeoren Einzug In die Kinder- 
zimmer. Besondere Spiele In eilen Verlenten elnd beliebt. Foto: dpa 

sich allerdings durch stim- 
mungschädigende Nüchternheit. 

Künftige Generationen werden 
solche Partner eher gewohnt 
sein, denn Firmen aus den USA 
und Frankreich versorgen heute 
bereits Säuglinge ab dem sech- 
sten Monat mit Chip-Spielzeug. 
Ein Geräuschsimulator im 
Knuddelwürfel erzeugt Tierlau- 
te, der Minicomputer für Einein- 
halbjährige führt im Frage-Ant- 
wort-Spiel mit sanfter Stimme 
eine regelrechte Unterhaltung. 
Der Hersteller: ,,Das Kind 
braucht keinen Ansprechparlner 
mehr, die ganze Kommunikation 
wird von der Maschine abge- 
deckt". 

Bastler am Schirm 

Selbst Modellbaufirmen glau- 
ben, auf den Computer nicht 
mehr verzichten zu können. 
Bastler konstruieren jetzt am 
Bildschirm Autos und fahren da- 
mit über Rennstrecken. Wird als 
Wetterlage ,,Schnee" gewählt, 
ändern sich die Fahrbedingun- 
gen und die Landschaft am 
Schirm. Bei Fehlem droht nicht 
nur der Crash in die Absperrung, 
sondern auch der Stopp durch ei- 
nen Polizisten, der sich durchs 
Fenster hereinbeugt und mit 
strenger Stimme verkündet: 
,,Dafür bekommen Sie eine Ver- 
warnung". Die Modellbauer wol- 
len damit jene Jugendlichen zu- 
rückgewinnen, die nur noch vor 
der Video-Game-Konsole sitzen. 
88 Millionen solcher Geräte hat 
allein der Branchenführer bisher 
davon weltweit verkauft. 

Kein Widerstand: Bei ex- 
tremer Kalte steht die Physik köpf: 
Materialien vertieren bei 200 Grad un- 
ter Null ihren elektrischen Wider- 
stand. Der Strom jagt durch diese su- 
praleitenden Stoffe ohne Verlust — 
eine faszinierende Vorstellung nicht 
nur für Entwickler neuer, super- 
schneller Computer. Energie könnte 
In supraleitenden Generatoren er- 

zeugt und über verlustfrele Stromlei- 
tungen Tausende von Kilometern 
transportiert werden. Bis zur breiten 
Anwendung liegt vor den Forschern 
jedoch noch ein langer Weg. Wie hier 
Im Siemens-Forschungszentrum in 
Erlangen (unser Bild) experimentie- 
ren sie mit so exotischen Stoffen wie 
Yttrium, Barium oder Nlob, um supra- 
leitende Bauelemente zu entwickeln. 

Der „Trödelfaktor" am 

Rechner kostet Geld 

Wartepausen vor dem PC verschlingen viel Zeit 
Boston (cid) - Schnelligkeit, 

höhere Produktivität - das sind 
Vorteile, die ein Computer zu 
bieten scheint. Doch längst nicht 
alles, was am Computer abläuh. 
ist tatsächlich produktiv. Mit 
dem „Trödelfaktor" hat sich das 
Wall Street Journal be.schäftigt: 
Einige Tätigkeiten, so das Fazit, 
wie die Einarbeitung in neue 
Programme oder die Wiederher- 
stellung versehentlich gelöschter 
Daten können noch als nutzbrin- 
gend bewertet werden, andere je- 
doch bedeuten lediglich Verzö- 
gerung. Auf jeden Fall kostet die 
vertrödelte Zeit Geld, wieviel - 
damit beschäftigen sich inzwi- 
schen Forscher. 

Das kalifornische Softwareun- 
temehmen SBT Accounting Sy- 
stems hat aus einer Kundenbe- 
fragung abgeleitet, daß durch 
vertrödelte Zeit am Computer 
zwei Prozent des US-amerikani- 
schen Bruttosozialprodukts aus- 
fallen. Pro Woche würden 5,1 
Stunden mit dem Computer ver- 
tan. Eine Aufsplitterung dieser 
Zeit ergibt folgendes Bild: 19 
Prozent der Zeit wird mit Warten 
verbracht - beim Aufruf von Pro- 

grammen oder Drucken von Be- 
richten. 17 Prozent entfallen auf 
die Überprüfung oder das Form- 
atieren von Gedrucktem. Weitere 
17 Prozent der Zeit gehen durch 
das Laden und die Einarbeitung 
neuer Programme verloren, die 
Hilfestellung bei Kollegen erfor- 
dert weitere 16, die Organisation 
und das Löschen alter Datenbe- 
stände 14 Prozent. Unter die Ru- 
brik ,,Sonstiges" - zu der auch 
Computerspiele gerechnet wur- 
den - fallen die restlichen 17 Pro- 
zent. Nach der Befragung vertrö- 
deln übrigens Männer 19 Prozent 
mehr Zeit am Computer als 
Frauen. 

Gary Loveman, Assistenzpro- 
fessor an der Harvard Business 
School, ist der Frage nachgegan- 
gen, warum Personal Computer 
die Produktivität im Angestell- 
tenbereich nicht erhöht haben. 
Sein Fazit: Durch die Möglich- 
keiten, die ein PC bietet, ist es 
recht einfach - aber zeitaufwen- 
dig - eine endlose Zahl von Ver- 
besserungen an Dokumenten 
oder Abrechnungen usw. vorzu- 
nehmen. 

Durchbruch bei 

Video-Technik 
Seoul (cid) - Einen revolu- 

tionären Durchbruch in der 
Video- T\:chnologie wollen 
Wissenschaftler beim süd-ko- 
reanischen Elektronikkon- 
zem Samsung mit Hilfe russi- 
scher Militärtechnologie er- 
zielt haben. Den Forschem ist 
es nach deren Angaben gelun- 
gen, einen Prototyp eines di- 
gitalen „Laserdisk-Videore- 
korders" zu bauen, der das 
grüne Laser-Spektrum zur 
Speicherung der Filminfor- 
mationen nutzt. Spätestens 
1995 werde das Untemehmen 
in der Lage sein, diese kom- 
mende Video-Generation in 
Serie herzustellen. Das Ange- 
bot von Laserdisk-Geräten ist 
bisher aus zweierlei Gründen 
stark begrenzt: einerseits we- 
gen der unhandlichen Größe 
der Disks und andererseits 
wegen der fehlenden Aufnah- 
memöglichkeit. Die neue 
Technologie soll nun die Auf- 
nahme auf wesentlich kleine- 
ren Bildplatten ermöglichen. 
„Unsere Technologie hat die 
der japanischen Konkurrenz 
um ein Jahr überholt", zitier- 
te das „Wall Street Journal" 
den Samsung-Wissenschaft- 
ler Park Dae-Suk. 

MS-DOS 6.0 ist 

bald zu haben 
München (cid) - Wachablö- 

sung: Ende März kommt MS- 
DOS in der Version 6,0 auf 
den Markt. Wer allerdings ein 
revolutionäres Betriebssy- 
stem erwartet, wird ent- 
täuscht - auch weiterhin 
spielt sich alles hauptsächlich 
im 640 KB- Arbeitsspeicher 
ab. Dennoch gibt es auch eini- 
ge Neuigkeiten, etwa beim 
Systemstart: Ein spezielles 
Menü ermöglicht, zwischen 
verschiedenen System-Konfi- 
gurationen zu wählen. Für die 
Datenkomprimierung auf der 
Festplatte sorgt „DoubleSpa- 
ce" mit einer Kompressions- 
rate von 1:2. Die Neuerung 
„Memmaker" soll residente 
Programme und Treiber auf 
optimale Weise in den höhe- 
ren Speicherbereich (Upper 
Memory) laden. Das neue 
Treiberprogramm EMM386 
unterstützt nun gleichzeitig 
den Zugriff auf den erweiter- 
ten Arbeitsspeicherbereich 
(EMS) als auch auf das soge- 
nannte „expanded memory 
(XMS)". Zudem enthalten ist 
eine Software, mit der sich 
der DOS-PC an ein Rechner- 
netz unter Windows-for-Wor- 
kgroups anbinden läßt. 

„SPl" soll Forschem kräftig helfen 

IBM stellt ersten eigenen parallel arbeitenden Superrechner vor 
New Vork (dpa) - IBM hat jetzt 

in New York den ersten eigenen 
Supercomputer vorgestellt, der 
auf dem Prinzip des „Parallel 
Processing" basiert. Dabei wer- 
den schnelle „RISC"-Mikropro- 
zessoren parallel geschaltet und 

erzielen ein gegenüber her- 
kömmlichen Supercomputern 
und Großcomputem extrem gün- 
stiges Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Der „SPl" kostet in einer 
Billigversion mit acht Prozesso- 
ren nur 312 000 Dollar. Eine Ma- 

Große Klappe: Teuer ist er nteht, der neue Flip-Top-Tlmer der FImia 
Casio. Rund 100 Mark mCsten die Liebhaber t)esor)derer Uhren at>er doch auf 
den Ladentisch wattem. Unter der aufklappbaren Uhr „FTP-IC mit Anakjgan- 
zeige verbirgt Bk4i ein kleiner Taschenrechner mit einer achtstelligen Anzeige, 
«W ri j/l«m nIrM Knnatnnt*nfi inktinn hMet nn/Fm,, rnKlo 

schine mit 64 Mikroprozessoren 
wird für 2,8 Millionen Dollar an- 
geboten. ,,Der SPl bietet den 
Kunden sofortige Produktivi- 
tät", sagte Irving Wladawsky- 
Berger, der Manager der neuen 
Supercomputersparte. Er könne 
die gleiche Leistung für sechs 
Prozent der Kosten eines her- 
kömmlichen IBM-Großcompu- 
ters erbringen. 

Die neuen SPl-Supercompu- 
ter sind zunächst vor allem für 
Wissenschaftler, Ingenieure 
und Techniker gedacht, die 
vielschichtige Probleme lösen 
müssen, wie komplexe Finanz- 
modelle, langfristige Wetter- 
vorhersagen, numerische Ana- 
lysen, geophysikalische Mo- 
delle, Arzneimitteldesign oder 
Entwurfsarbeiten in der Luft- 
und Raumfahrt sowie im Auto- 
mobilbau. 

IBM geht nicht davon aus, 
daß der neue Supercomputer 
dem eigenen Geschäft mit her- 
kömmlichen Großcomputern 
schaden wird. Allerdings ist 
das Unternehmen im Bereich 
der Parallelcomputer wie so oft 
ein Nachzügler. Superrechner 
anderer etablierter Firmen ar- 
beiten schon mit dem „Parallel 
Processing". 

Erste Erfolge sind erreicht: Supralei- 
tende Sensoren spüren z. B. im Dia- 
gnosegeröt Krenikon winzige Ma- 
gnetfelder Im menschlichen Körper 
aul. Der hohe Aulwand zur Kühlung 
mit flüssigem Stickstoff oder Helium 
setzt der,,kalten Technik" aber noch 
enge Grenzen. Fürliexible Kat>el sind 
die neuen Materialien noch zu sprö- 
de. op/Foto: SIemeni 

BUCH-HP 

700 Seiten über 

1800 CD-Roms 
Darmstadt (cid) - Die CD- 

ROM erfreut sich als großvo- 
lumiger und doch handlicher 
Massenspeicher zunehmender 
Beliebtheit. Insbesondere 
Nachschlagewerke und Da- 
tenbanken kommen immer 
häufiger nicht nur in Buch- 
form, sondern auch in Form 
der silbernen Scheibe, die sich 
nur lesen läßt, auf den Markt. 
Eine Übersicht zu insgesamt 
1800 aktuellen CD-ROM-Ti- 
teln von nationalen und inter- 
nationalen Anbietern zu The- 
men aus Wirtschaft, Technik, 
Natur- und Geisteswissen- 
schaften, Recht und öffentli- 
cher Verwaltung bietet jetzt 
das 700 Seiten starke ,,Hand- 
buch lieferbarer CD-ROMs" 
aus dem Darmstädter Verlag 
Hoppenstedt. 

Jede CD-ROM wird durch 
eine Produktbeschreibung er- 
läutert, die über Hersteller, 
Verbreiter und Inhalt infor- 
miert. Ein Hersteller- und 
Lieferantenverzeichnis sowie 
ein Sachregister sollen den 
Umgang mit der Lektüre er- 
leichtem. Zusätzlich zu jedem 
Handbuch wird auch eine 
CD-ROM-Version geliefert, in 
der sich nach den gewünsch- 
ten Informationen suchen 
läßt. Der Preis für das Hand- 
buch und den digitalen Da- 
tenträger liegt bis Mitte März 
bei 295 DM, danach bei 385 
DM. 

Roboter bald 

Hausgehilfe 
München (cid) - Einen mit 

Ultraschall-Sensoren ausge- 
statteten Prototypen eines 
„persönlichen Roboters" hat 
das Untemehmen Siemens 
kürzlich in München vorge- 
stellt. Der sich eigenständig 
fortbewegende Elektronik- 
zwerg erstellt automatisch 
„Landkarten" etwa einer 
Wohnung oder eines Büros, 
anhand derer er sich darui 
orientiert. Der 15 Kilogramm 
schwere Rechenknecht mit 
dem Innenleben eines 386er 
PC könnte schon zum Ende 
des Jahrzehnts - ausgestattet 
mit Spezial-Software, Grei- 
farmen und einem Sprachchip 
- als elektronisches Heinzel- 
männchen Im Haushalt hel- 
fen. Zudem könnte er Besu- 
cher empfangen oder inner- 
halb eines Unternehmens die 
Post austragen, hieß es. 

Schmunzel- ECKE 

Erfahrung 

Der Schaffner geht durch den 
Schnellzug, öffnet iedes Abteil und 
ruft: „Mbine Herrschaften, beginnen 
Sie jetzt bitte mit der Suche nach Ih- 
ren Fahrkarten. In einer halben 
Stunde fange ich mit der Kontrolle 
an!" 

Aus einem 
Schulaufsatz 

Die Schüler hatten einen kleinen 
Aufsatz über die Wirbelsäule zu 
schreiben. Der kleine Peter schrieb: 
„Die Wirbelsäule ist ein Knochen, 
der den Rücken hinunterläuft. Am 
oberen Ende sitzt der Kopf, am unte- 
ren sitze ich." 

Proviant 

Im Foyer des Theaters tritt eine 
.Dame vor Beginn des Stückes an den 
Süßwarenstand und sagt: „Ich möch- 
te etwas Konfekt kaufen! Ist das 
Stück sehr lang?" 

„Etwa ein Pfund, gnädige Frau!" 

Kurzsichtig 

Der Verteidiger hatte vor Gericht 
einen Ganoven zu verteidigen, über 
den beim besten Willen nichts Gutes 
auszusagen war. Schließlich sagte 
der Verteidiger in seinem Plädoyer: 
„Ich bitte das hohe Gericht, zu be- 
denken, daß der Angeklagte sehr 
kurzsichtig ist und daß er deshalb 
die Tragweite seines Tuns nicht 
übersehen konnte." 

Guter Fang 

„Bringt Ihnen eigentlich der Karp- 
fenteich einen nennenswerten Er- 
lös?" 

„Das will ich meinen! Im vorigen 
Jahr habe ich rund 190 000 Mark 
daraus vlöst." 

„Das ist doch nicht möglich!" 
„Doch, das stimmt! Da war näm- 

lich eine junge Dame zur Besichti- 
gung hier, und die ist in den Teich ge- 
fallen. Ich habe sie gerettet - und ge- 
heiratet." 

 und nun gießen wir unter 
ständigem RUhren die Milch 
hinzu.. 

gni! 
„Oh, dem gent es glänzend. Er hat 

ein sehr gutes Geschäft aufge- 

„Du hast die Antenne falsch 
angeschlossen!" 

„Ist die politische Diskussion 
schon zu Ende, Karl?" 

Mißverständnis 
Die Reisegesellschaft stand auf ei- 

nem Felsen noch über dem See. Der 
Fremdenführer sagte: „Und hier hat 
sich vorige Woche ein hübsches jun- 
ges Mädchen in selbstmörderischer 
.Absicht hinuntergestürzt." 

Ein Tourist fragte: „Aus Melan- 
cholie?" 

„Nein", sagte der Führer, „aus 
Brunsbüttel." 

Mildernde Umstände 
Richter: „Angeklagter, nun hat 

man Sie schon zum zweiten Male des 
Diebstahls von Wild überführt. Kön- 
nen Sie das denn nicht lassen?" 

Angeklagter: „Ich bitte um mil- 
dernde Umstände! Meine Frau war 
früher Köchin bei neureichen Leu- 
ten, und deshalb kann sie nur die 
teuren Sachen kochen." 

Geschäftseröffnung 
„Wie geht es denn unserem alten 

Kumpel Emil, mit dem wir zusam- 
men im Gefängnis gesessen haben?" 

„Oh,c - ■ 
ein seh 
macht." 

„Nanu, mit was denn?" 
„Mit dem Brecheisen natürlich." 

Leiden der Väter 
„Man hat es nicht leicht mit seinen 

Kindern! Ich habe drei erwachsene 
Töchter und noch keinen Schwieger- 
sohn." 

„Schwer zu sagen, ob ich mich 
oder Sie mehr bedauern .soll. Ich 
habe nämlich nur eine einzige Toch- 
ter, aber schon den dritten Schwie- 
gersohn." 

Junge Liebe 
„Ich kann nicht verstehen, daß du 

einen Mann heiraten willst, der nur 
1000 Mark im Monat verdient", 
meinte der Vater tadelnd zu seiner 
Tochter. 

„Aber Vati", meinte die Verliebte, 
„was ist schon ein Monat!" 

Das Treibmittel 
Ein Wanderer fragte einen Bauern: 

„Erreiche ich wohl den 5-Uhr-Zug 
noch, wenn ich quer über diese Wiese 
laufe?" 

„Bestimmt!" meinte der Bauer ge- 
mütlich und zog an seiner Pfeife. 
„Und wenn Sie unterwegs meinem 
Stier begegnen, dann scnaffen Sie 
sogar noch den 4-Uhr-Zug." 

Starker Tobak! 

„In meiner Jugend hat sich mal 
ein Mann wegen mir erschossen", 
berichtet Tante Martha. Darauf 
Kläuschen: „Sollte er dich heira- 
ten?" 

H) 
„Sie sind ja schon wieder da", 

schüttelt der Gefängnisdirektor 
den Kopf, „ich dachte, die letzte 
Strafe nätte Sie gebessert?" - 
„Das hat sie ja auch. Aber ich 
will noch besser werden!" 

Fragt die junge Dame den Por- 
tier: „Ist der Herr Direktor zu 
sprechen?" - „Na klar, für so eine 
dufte Puppe immer!" - „Gut, 
dann sagen Sie ihm, daß seine 

i ist!" 

„Gustav sagt, ich sei sein einzi- 
;er Gedanke. - „Du liebe Zeit, 
ie kann ein Mann sich nur ein 

solches Armutszeugnis ausstel- 
len?" 

Frau da 1 
1« 

Erna kommt bedrückt aus der 
Schule und beklagt sich bei ihrer 
Mutter: „Ich darf nicht mehr am 
Kochunterricht teilnehmen!" - 
„Aber warum denn nicht?" - „Ich 
habe etwas anbrennen lassen." - 
„Aber das ist doch nicht 
schlimm. Was hast du denn an- 
brennen lassen?" - „Die Schule!" 

* 
„Sagen Sie, Herr Müller, haben 

Sie sich nicht furchtbar er- 
schrocken, als Ihr Nachbarhaus 
in die Luft geflogen ist?" - „Nein, 
davon habe ich gar nichts mitbe- 
kommen. Meine Frau hatte gera- 
de ihr Kaffeekränzchen!" 

* 
„Peter, wenn du 276 Äpfel hast 

und ich nehme dir einen davon 
weg, was macht das dann?" - 
„Das macht gar nichts, Herr Leh- 
rer!" 

* 
„Klaus, ich habe gehört, deine 

Frau hat ein sehr charmantes 
Wesen?" - „Ja, sicher, sie hat ja 
mich!" 

* 
„Ich finde, es gibt Situationen, 

bei denen man mit Höflichkeit 
nicht weit kommt und oft genug 
noch furchtbar reinfällt!" - 
„Wem sagen Sie das! Ich brachte 
vor einiger Zeit eine Dame über 
die Straße, und heute bin ich mit 
ihr verheiratet!" 

„Wie ist denn deine Urlaubs- 
reise in den Mittleren Osten ver- 
laufen?" - „Wunderbar! Einmal 
waren wir bei einem Wüsten- 
scheich eingeladen, der 200 Kin- 
der halte!" - „Die arrne Frau!" 

* 
„Sie wollen sich also den 

Blinddarm rausnehmen lassen?" 
lacht der Chirurg den Metz^<er- 
meister auf dem Operationstisch 
an. „Oder darf's auch etwas mehr 
sein?" 

Frau Schrippel liest in einem 
Gedichtband. Auf einmal ruft sie: 
„Du, Emil, hier hat ein gewi.sser 
Rilke das Gedicht abge.scnrieben, 
das du vor dreißig Jahren eigens 
für mich gemacht hast!" 

Frau Becker bringt ihre kleine 
Tochter zum Orthopöden: „So, 
Kindchen, jetzt stell dich mal ge- 
rade hin, damit der Onkel Doktor 
sehen kann, wie krumm du bist!" 

Die junge Krau empfängt den 
Ehemann zärtlich. „Rate mal, 
Schatz, was es heute zu essen 
gibt!" - „Gehen wir zu Tisch, 
dann werde ich raten, was es sein 
soll!" 

* 
Ein Schotte kommt viel zu spät 

ins Büro und wird von seinem 
Chef getadelt. Da sagt der Schot- 
te entschuldigend: „Ich hatte 
heute morgen aus Versehen zu 
stark auf die Zahnpastatube ge- 
drückt. Und da brauchte ich eine 
ganze Stunde, bis ich das Zeug 
wieder drin hatte!" 

* 
„Mein Mann ist ein Zauberer!" 

- „Warum?" - Er geht abends mit 
dem Hund raus und kommt mor- 
gens mit einem Kater zurück!" 
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Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka2, Dh3, Tbl, b8, 
LH, Sc4. Bb4, b5; (8) 
Schwarz; Ka4, Le4, f8, 
Bc6, d3, g5; (6) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 9 1 10 15 1 7 

akad. Titel 
2. 7 1 18 6 15 2 

Kirchensonntag 
3. 2 9 11 17 14 9 

männl. Vorname 
4. 3 7 2 8 5 4 

ital. Maler, t 1747 
5. 12 6 8 8 2 2 

Stadtteil von Kiel 
6. 8 5 1 7 2 14 

pflanzl. Keimzellen 
7. 13 1 7 8 3 12 

Ort an der Bergstraße 
8. 2 14 19 13 1 3 

im Ganzen 
9. 7 6 11 8 2 8 

altägypt. König 
Die ersten und letzten Buchstaben 

- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen je einen Handwerker. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' BegrifTe - der 
Reihe nach gelesen - einen Spruch 
von Adalbert Stifter ergeben. 

Dieb - Klara - Heim - et - Steine - 
As - Minne - Run - List - of - 

Tür - dein - Omen - Schein - Daus - 
hör - ach - Ster - Glut. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen pfeilerartigen Aufbau auf einer 
^auer. 

ben - de - gel - kan - Ie - len - 
ne - ro - se - zel - zin 

Kombinationsrätsel Fütlrätsel 
Die Selbstlaute: 
aaaaaäeeeeeeeiiiouu 

sind den folgenden Mitlauten 
chmtnrklnnxt 

knnmngrssspnhn 
so beizuordnen, daß sich ein deut- 
sches Sprichwort ergibt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

X. HaafyTrier 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: abe - an - an - bra - 

ca - cal - den - der - des - e - edes - 
ege - el - em - en - fung - ger - ha - 
hed - ika - ka - ke - kon - kur - la - la - 
Ie - lia - Iis - lun - ma - ma - mus - na 
- nach - ner - ni - ni - o - on - pun - ra 
- ra - ra - ran - renz - ria - no - rot - 
ms - sa - schaf - scho - se - se - si - 
spa - spei - ta - tar - te - ter - the - tu - 
Ulys - un - US - via - wal - wig - wild - 
zan - zel sind 24 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Jagdhund, 2 röm. Kaiser, 3 weibl. 
Vorname, 4 Dessert, 5 Sardelle, 6 
Südamerikaner, 7 röm. Nymphe, 8 
Palast i. Rom, 9 Titelheld v. Urwald- 
romanen, 10 Sohn des Dädalus, 11 
bibl. Ort, 12 weidm.: Hirsch, 13 
Lehrerpult, 14 Erwerb, Kauf, 15 
Stadt i. Griechenland, 16 Kunst- 
richtung, 17 alter Name Deutsch- 
lands, 18 Kanton der Schweiz, 19 
Feldsalat, 20 lat. Name d. Odysseus, 
21 Schufi, 22 Wettbewerb, 23 Pro- 
vinz Kanadas, 24 Weißpappel 
Die ersten und vierten Buchstaijen - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben sechs für Australien typische 
Tiere. 

Wortfragmente 
enk • einm - ohn - ttes - chbr - cken - 

ego - annk - otba - ens - seg 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine alte 
Bauernregel ergeben. 
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•trlemaB 
1. Norm- 
aröten 

Haut 
gittlen 
(chlr- 
utalKh) 

Farbton >■ 
fflönnl. 
Vorname 
(KOM- 
form) 

* 
T 

r 

Trink- 
gelM 

hob- 
•Ochtlg *■ 

■■ —1 3® •leklr. 
Daten- 
vwar- 

alltr 
Name 
TokiM 

► Ertrag, 
Oewinn ► 

knapp, 
Khmal *■ 

i 

17 

Die Konsonanten: 
wrhchstgtflltf 

- an den richtigen Stellen mit 
Selbstlauten ausgefüllt - ergeben ein 
Sprichwort über den Aufstieg. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 16 

Schach: 1. Tr2 - IB!, Ke3 - e4; Kel - e2, 
g7 - k6; 3. U4 - f7, Ke4 - fB; 4. Lf7 - dB 
matt. Ein Inder! 1. ... g7 - g6; Nun kann 
das Feld 17 nicht mehr zur Verstellung 
genutzt werden! 2. TfB - fl! Ke3 - e4, 3. 
Kel - ß, Ke4 - f5; 4. Kf2 - e3 matt. Ein 
Anti-Inder mit neuem Inder! Klar und 
instruktiv! 
Silbenrätsel: 1 Ehre, 2 Stolle, 3 Gobi, 

4 Insulin, 5 Base, 6 talab, 7 Kerbe, 8 
Elemi, 9 Irrtum, 10 Nelli, 11 Erasmus, 
12 Niksic, 13 gräulich, 14 Radau, 15 
Orion, 16 Samstag, 17 Stativ, 18 
Eldorado, 19 Nansen, 20 Gatow, 21 
Elba, 22 inschallah, 23 Sagan, 24 
Tantalus, 26 Okapi, 26 hegen, 27 
Nathan - Es gibt keinen grossen Geist 
ohne eine Beimischung von Wahnsinn. 

Wortfragmente: Armut schändet 
nicht. 

Hier darf gestohlen werden: 
Glaenzendes Elend 

Rätseiglelchung: a) Sund, b) nd., c) 
Oger, d)Ger, e) mies, f) es — x = Suomi. 

Failr'flteel: Der Reichtum gleicht dem 
Seewasser: je mehr man davon trinkt, 
desto durstiger wird man - dasselbe gilt 
vom Ruhm. 

Mlxräteel: Sergius, Tagebuch, 
Ariadne, Rasputin • Star. 
Schüttelräteel: Maus • Alpen - Angel - 

Stab a Maas. 
Besuchskarte: Matterhom. 
Silbendomino: Platzgeld • Geldschein 

- scheinbar - barfuss - fusskalt - Kalt- 
blut - blutfrisch - Frischluft - Luftzug - 
Zugtier - Tierzelt - Zeltmast - Mast- 
baum • Baumstamm - Stammplatz. 
Schwedenrätsel 

■AMHOIKimOBHUM 
■ciAmussBiiaLaao 
BUUanAOITATO* 
OAMCMALTBIWIill 
■RATHADSVnMDAia 
■ISLAMUAATHMVOH 
XNSmUIOHABBILD 
■niLBMAUUMVA« 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Ralffelsenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

Lnhqooßr Slojr>rnol/bPtriffb 

Grabmal-KUHN 
vorm Schftfpr 
BildhAuor 4ind Steiomot/rrtfiislpr 

Langnn. Sudlicho Rinqslr 1fl4, Friedhofstr 3fi .18 
Telefon ? ?n 11 
r.HAIlMAI I IN AI 1 [ N I nilMF N tAI 
UNO (.( R1 (• INSAH I I N 

Rainer SJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und TrocKenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K BACH 

Bodenbel^ige - Teppicho ^ Gardinen 
Dekorntiorlon 

6070 LANGEN • F<Thrgassse 17 
Tolcfon 06103 /2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 
Fax 06103/7 06 68 

Voltastraße 4 
6070 Langen 

LVML 
Versicherungen 

Heldiun 
Beucheil-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Drelelch 
Telelon/Teletax 06103/6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Utir 

Solar Technik 
Unterer St«lnb«rg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103/2 6818 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIIIUNN.JOSTU.GAinNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fouer-, Se«-Bestatlunqen Überführungen 

Sargl,iger • Slorbew,nsche Ziorurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, relefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessenl 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anzelgenberater, Herr Sohmltt, berM 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

£bngencrlb*tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

H. STEITZ 
Malargawhin 

GMBH 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG ■ TAPEZIEREN 

geqr 1975 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An all« Hausliealtzer Im Gebiet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geittslliau zur Verfügung 
GerütltMU Langen GmbH, NeckaretraBe 54 
Büro; Rostädter Straße, Oreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

D<« Lcittung. Kl«mpn«rtl. Inttallatlon. Qithclzunp 
ihr« n«u»'Wann« 
in 3 Stunden 
Ohns Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden. 1^^ I 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

und wid^ RufnuüHnem «if timn BNefc 
UNÖiN, lOElSKMiH UND 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 9292 

Mittwoch, 28. April 1993: 
Dr. Hock, Westendstr. 2, 
Tel. 2 25 24 

EQElSiACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 28. April 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 6.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23.4. Spitzweg-Apofheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 24.4. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 25.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 26.4. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

DI., 27.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

MI., 28.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 29.4. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

l^ntiiiiflewlftiiti II II  *■ 
s3i«iwfinMw1w iwyBBGBBiHBt 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
24725. +28. April 1993: 
Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31-33, 
Tel. 06103 / 2 55 01 
priv. 06104/36 17 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. April 1993: 
Dr. Bischofs, Offenthal, An der Trink 57, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 23.4. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 

Sa., 24.4. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

So., 25.4. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 26.4. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

DI., 27.4. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, 
Tel. 8 64 24 

MI., 28.4. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Megelstr. 62, 
Tel. 33714 

Do., 29.4. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

WteMgeiymimnem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Drelelch    60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Drelelch  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon " 06103/2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik inh. G. Zinn 
RolMden aus Kunststoff, Holz, /Uumlnlum 
RolKore. Rollgitter, Sctierengltter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nactitrigll- 
Chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachbetrMb kn Bundesver- 
bar)d Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

' Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

f r 9 n s p a r e n f Cmlil 
• Tel • Fftt0CO3'tMOO • m 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seiten/Minute 
SI2 KB RAM 
Aufl 300«300dpi 
Kompatibel zu; 
HPLJ II. Fxeo 
IBM Pro Pnnter 

Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
den Einstieg in die Laseriechnologte 

tionen erhalten 
Sie bei uns 1998.- 

-Wir machen C o'm puterwissen Iranspurent- 

PlelMSEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

^9^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und mllmt tr»l Haut 

Wiener Feinbäciterei SrMf" Tel. M103/B 1111 
Alttwusanlening • DachgebAlk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • VonUcher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

S8DijfDDijQ®[?®8 

ModdoDSCSD \ 
Noibert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: RostAdter Straße, Dreielch-Sprendllngen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfuhrung von Elektroantagen aller Art Lieferung + Montage von Elektrogeräten u Lampen 
Kundendienst * techn Streuung 
6070 Langen/Hetaen 
Wleagüßchan 44 

m 

Reparaturen Planung ♦ Montage von 
Nachttpeicher-Hzg Warme-Pumpen ISO-Verteilungen 
« 061 03/2 25 81 

061 03/22411 

HERBERT- 

KIRCHHERR ' 

Aachener und Münchaner 
Verticharungan 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 §3 

F. DUNSINGER 
Schreinerai 

Wir lielern und nnontleren 
• Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
• Zlmmertüren, Haustüren 
• Innenausbau, Parkett, Reparaturen ■ ^ 
• SIcherheltselnrIchtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

lungsz 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Öffnungszelten; 
ig 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordslraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Nea- -f Umiickani 

Fordern Sie uns. 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150/8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' ^ E. Rettig 

0G33i3O 
• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Uipmeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrtehstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieteh, Sdmische Weiherstr. 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 SO 

6070 Langen, vormals Blumen SchKkedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 840 691 
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Erinnerung ist das einzige Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben werden können. 

Jean Paul 

Viel zu frtkh hat er uns verlassen. 

Karl-Heinz Naumann 

- 23. 3.1941 13. 4.1993 

Er wird immer in unserer Mitte sein. 

Die Trauerfeier fand am 16. April 1993 auf dem Waldfriedhof in Neu- 
Isenburg statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserem lieben Entschlafenen 
die letzte Ehre erwiesen und in Wort und Schrift ihre Verbundenheit 
zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer, im Namen aller Angehörigen: 
Irmgard Naumann geb. Koch (Mutter) 

Langen, Annastraße 35, im April 1993 

Atif diesem Wege möchten wir uns bei allen unseren Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die überwältigende Anteil- 
nahme bedanken, die uns zum Tode meines lieben Mannes und unseres 
guten Vaters 

Hermann Franz Fels 

zuteil wurde. 

Wir bedanken uns für gesprochene und geschriebene Worte des Trostes 
und des Mitgefühls, für die vielen Blumen- und Geldspenden. Dank 
auch all denen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Ganz besonders danken möchten wir seinem Gesangverein „Froh- 
sinn", dem Jahrgang 1925/26, den Vertretern der Stadt Langen, dem 
Stenografenverein Langen, dem Harmonika-Spielring Langen und vor 
allem Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre einfühlsamen Worte. 

Im Namen aller trauernden Angehörigen: 
Elfriede Fels und Kinder 

Langen, im April 1993 

Was treue Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruhen. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar verstarb am 21. April 1993 
mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwa- 
ger und Onkel 

Wilhelm Eberhardt 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ruth Eberhardt geb. Gröper 
Joachim und Susanne Gröper 
Enkelsohn Dennis 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 49 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. April 1993, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang 
meines geliebten Mannes 

Willy Werner 

danke ich von ganzem Herzen. 

Besonders danke ich für den Trost, der mir in dem Trauer- 
gottesdienst in der Neuapostolischen Kirche diirch Wort 
und Gesang zuteil wurde. 

Ruth Werner 
und alle Angehörigen 

Langen, Forstring 72, im April 1993 

Mit Obst 

überleben 

m 
IM B<wohi)«r der Ctgtntf um Niteni mOiicn mit rkien pTobUmfi (mig- kn: DOnt. VmtmuAg, LAndfhtdii. EiiM Cntm Enn- |kn«r Mit dtftftn: Sm hUA ^ Mwcm durch SrimklAf und Be« ntunc-Mfihrtm Land tu ObtrW- 

bcn.EtfwgroCcRoHf »pich dtb«i d«r Ai»bM uftd dk itmtHiiamt Vmftwttuaf und Wnnarkiuni von ObM. aber »weh Kkiniicr* tycht und HftiidwtriuMtbil- düng. BROT rOK DIE WELT 8ptnd«fi ermOflidMii dim (A<f kbenehlllni. 

Brot 
fttr die Welt 

tOff42 7000SMtg4rtt0 

Am 21. April 1993 verstarb 

Herr Willi Eberhardt 

im Alter von 61 Jahren. 

Herr Eberhardt war bis zu seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 1991 über 
25 Jahre als städtischer Arbeiter in der Müllabfuhrkolonne tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit bei der 
Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadt Langen 
Heer 

Personalratsvorsitzender 

TRAURINGE 

Symbol der Liebe 

Schmuck - Uhren 

Inh. Ursula Schäfer 
Hiuptslr 22 Igrttmul)« Rithiml 
6072 Dreinch. M 0J103 / 62788 

MiimDchnachmitUd gMffnH' 

langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

EINLADUNG 
Sehr geehrte Damen und Herren. 
liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 

Bürgerversammlung 
am Dienstag, dam 4. Mal 1993,19.30 Uhr, 
Im Stadtverordnetensitzungssaal, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, In Langen 

einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik 
„Stadtentwicklung Langen - Planen Sie mitl" behandelt 
werden. 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtig- 
ten Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ich an diesem Abend recht 
viele Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 20. April 1993 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

M iHK- Mi TetzunMiiM 
«Ml FKMnain n liRstlgM 

Priltwl  
Baudekoration BRAUN ♦ PARTNER 

Telefon 069 / 85 55 87 

Betroffen nahmen wir Ab- 
schied von unserem Schul- 
kameraden 

Karl-Heinz 
Naumann 

Wir werden ihn stets in gu- 
ter Erinnerung behalten, 

Jahrgang 1940/41 
Langen 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

^Hochzeit 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

^Hoüer !}{emr und Jrau Ursufa 
^ geb. Wölk 

Langen, Bruchgasse 9, im April 1993 

Trauerkleidung 
fijr Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Russelsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulfierplalz, GartenstraBe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Die 

Naturschutzbund 
Deutschland 

Gruppe Langen 

Jahreshauptversammlung 
findet am Freitag, dem 30. April 1993, um 20.00 Uhr in der 
Gaststätte ,,Lämmchen" In der Schafgasse 29 statt. 
Hauptversammlung 
1. Eröffnung und Regularien 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht des Kassenwartes 
4. Bericht der Revisoren und Entlastung 
5. Ehrungen für 25Jährige Mitgliedschaft 
6. Verschiedenes 
7. Es werden 2 Filme von Herrn Hubeier gezeigt: 

1. Erlebnis Natur, 25 Min., 2. Herbst, 17 Min. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Achtung wichtig 

Mltteiiung der 
Qrabmal-Verkäufe pur Tulufon und an dur HaustOru 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzllch'verboten. 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. LitersM GmbH 
Tel. oeiei / 6 35 S4 od. 25 93 45 
sämtliche DachartMiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferart>elten und 
Dachreparaturen 

Dachdecksrmelster 
Uwe Uterakl 
s«lt 1974 
zu gQnatlgen Tsrmln- 
und Prelsverelnbarungen 

M;) rLicpti Auch für Wintergärten • » UM-i I Planung• Beratung• Verkauf• Montage 

l 

Bestehom u. Co. GmbH 
Kunststolfenster 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 

Tel. 06103/37 36 87 
J 

Am 6.4.1993 habe ich in 

Langen-Oberllnden 
meine zahnärztliche Praxis 

eröffnet. 

Dr. med. dem 

Andreas H. Köliler 
Zahnarzt 

Mörfelder Landstraße 22 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 82 08 

Klee bringt Ihren Boden enorm in form! 

w 
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DRUCK & VERLAG 
/> l()6 f • 

y T.^l () 61 SO / H vo on 

Klee und Oscerna sorgen für 
ainun fruchtbaren Bodun fOr Ihr« 
Pflanzen. Experten testen Ihren Boden, 
bestimmen den pH-Wert und arbeiten 
Ihren indKHduellen DOngeplan aus. 
Kostenlos! 
Wo? Wann? 
Klee-Oarten-Fachmarkt 
Egelsbach, Freitag 23. April 1993 
von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Entnehmen Sie Ihrem Boden an verschiedenen 
Stellen Proben (ca. 1 Liter) und bringen diese 
- gut gemischt - In einem Follenbeutel mit. 
Alfo: niihf* wie hin ih Kleal 

Dar Klaa-Gartan-Fo(hmarkt blataf 
Ihnan haufa an: 

Oscorna Animalin 
Hochwertiger, organischer Nalur-_ _ a — 
dünger für Gemüse, Obst, 1 
Blumen und Zierpflanzen 5 kg 

Oscorna Rasafflor 
Organischer Langzeit-Rosendünger 
für dichten, saftgrünen Rasen; _ ^ Qm 
verdrängt Unkraut und Moos | 4% 
----- - ■ 1 IV* für ) 00 m' 

ANGEBOTE 
Zum GHkii gfct'i lÜ-l fir Gortsu, loo t Hobby | 

5 kg 

Egdsfaodi, Kwt-Sdiunwdiw-Ring 4 
(■äLä« 4nnm*CB *** * * IWPtll T00nr)D*1fwWHHIUS/ 
T*l.-Nr. 06103/42091 

Hafk Dolomit- 
Düngekalk 
für ein gesundes Wochstum 
und mehr Widerstandsfähigkeit 
der Pflanzen 25 kg 6: 

95 

I 
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®»iraBinir 
...dieWett der Küche 

Selbst der weiteste 

WegtoM! 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Tttlefon O 61 03 / 4 55 31 
öllwiwt«irttw; Ito.-Fr. 1.00-12.10 Uhr ■!!< 14.00-18.00 Ohr. Sa. 0.00-11.00 Uhr dnrchothmi. 

Angebotsinfbrmation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

TteffPunkt Ita 

Buon appetito. 

Rinder-Rouladen oder 
: - Schmorbraten 
^ aus den besten Stücken der Keule 
f je I kg 

15.99 

; Schweine-Steakbraten 
I aus dem warten Rückenstück, 
S zart und mager 
H lOOg 

Whiskas 
Die kleinen Feinen 
verschiedene Sorten 
je 100 g- 
Schale- 

Schinken-Vielfalt: 
Kemschinken 
geräuchert oder luftgetrocknet 
je 100 g 

Brüsseler 
Grillschinken oder 
Echt Thüringer 
Baudenschinken 
nach alten Hausrezepturen hergestellt 
je 100 g 

2.29 

Französischer 
Blumenkohl 
Kl. II, 
große weiße Köpfe 

St. Wendeler 
Pils 
0.5 Liter- 
Dose 

2.99! 

Spanische 
Erdbeeren 
Kl. I, 
500 g-Schale 

Langnese Eiskrem 
Carte D'Or 
sortiert, 1 Liter oder 

i Carte D'Or Patisse 
sortiert, 750 ml 
je I 
Packung 

I 5.99 

I Freiberger Pizza Salami 
tiefgefroren 
300 g- 
Packung 

Drei Kronen 
Ananas-Stücke 
850 mIDose 

lOCerbera 
verschiedene Farben 
großer Strauß 

1 .49 5.99 

1.99 

Jokisch Eintopfgerichte 
3 verschiedene Sorten 
je 850 ml- 
Dose 

1.99 

Über 200 x im Rhein-Mam-<^biet 

T E: X G E: Ij m A iv ]v 

„Neue" Türen ohne Raus- 

reißen, ohne Baustelle! 

Ihre Türen sind verwohnt, sie gefallen nicht mehr, 
PORTAS hat die Lösung, ihre Türen und Zargen wer- 
den wieder fantaitisch-neu--ohne M8uerart>elten. 
Lürrn und Schmutz. Als glatte Tür, Stiltür oder Tür mit 
Glasausachnitt. In WelB oder PORTAS-Desslns-von 
Echtholz nicht zu unterscheiden. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

WWTAS-AimtollHmf Ciitoi 
DieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
0»flffn«»;Mo.-Fr.e-1BUhf.8«.a-13Uhf 

PORTAS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

HodwatigeiliBslellungsinodelle 
Ms ZU 50% raduzleit Söhnt lletailiarl. 
SpelMzImiTMf SILVA, Ficht« miMly 
Eckbankgruppe, Steilig  jetzt 4599.- 
Anrichte mit Aufsatz, B 167 jetzt 2200.- 
Trapezvitrine, B 137  jetzt 2424.- 
AntMuwind« 
Tessin, Erle massiv, B 293  jetzt 4990.- 
Terano, Fichte massiv, B 293  jetzt 4490.- 
Wohntchrflnk* 
Linz, Elche rustikal, B 320  jetzt 3480.- 
Garmisch, Eiche rustikal, B 265  jetzt 2880.- 
Gamlturan 
Gönt-Hochlehner, 3-1-1  jetzt 3990.- 
Cottage, Kiefer, 2,5-2-1  jetzt 5900.- 
Schlafzimmar 
Somnus, Erle massiv  jetzt 9990.- 
Resina, Fichte massiv  jetzt 9490.- 
Kenverde, Fichte teilm  jetzt 7400.- 

* viele Einzelstücke In unserer Fundgrube 
(massiv und furniert). 

Dir Spezialhaus für Massivmöbel 
6072 Dreieich-Sprendllngen 

Joinviller Straße 42-46 • Telefon 06103 / 6 30 01 

GUTBROD 

Gutbrod 
BenzInmSher 
mit 
Heckautwurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerar ^ 
ab 298.-** 

Gutbrod 
ElcMromiher 

^mlt Hackauawurfl 
1 ab 199. 

GmbH&(ki.K6 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

^Exclusive 4'Steme-Busreisen\ 

mit Bordservice I 
I 

HP 1079,- ! 
HP 799,-■ 
HP 559,-1 
HP 518,-1 
OF 599,-" 
HP 560,-1 

- Reisekalender- 
27A. 8 Tage Jersey - Das Inselerlebnis ! 
27.4. 8 Tage Bretonis^ SmaiagdkOste 
28.4. 5 Tage Wachau-Wien-Melk 
29.4. 4 Tage Walpurgisnacht im Harz 
05.5. 5 Tage MQndi«iiin4****Hotel 
08.5. 8 Tage Bella Italia-Tyirhenisches Meer 
10.5. 10 Tage Insel Elba - San Remo - Montecarlo HP 1660,-1 
10.5. 10 Tage Nonnandie - Bretagne - Insel Jetsey HP 1900,-■ 
14.5. 5 Tage Prag "Spezial* mit Kirchweihparty HP 880,-5 
16.5. 8 Tage Bella Italia - Rom/Neapel/Mt.Cassino OF 580,-1 
19.5. 10 Tage Italien von Florenz bis Capri HP 1569,-1 
20.5. 4 Tage Frankenwald mit Bierprobe u.v.ra. HP 485,-■ 
20.5. 5 Tage Kirchbetg in Tirol-Kiiisergebiige HP 613,-! 
27.5. 5 Tage Paris Speaal - Versailles/Reims HP 878,-1 
29.5. 5 Tage SQdtirol - Dolomiten HP 590,-1 
31.5. 17 Tage Italien: AeoUsdie Inseln - Stromboli HP: 2430,-a 
03.6. 5 Tage Paris Spezial - Versailles/Reims HP 878,-5 
05.6. 1 Tag Euro-Disney-Themenpaik inkl. Eintritt 159,-1 
06.6. 8 Tage Bella Italia - Nea^l/Rom/Caf« HP 580,-1 
14.6. 8 Tage KaturparadiesHcäte Tatra HP 1050,-■ 
15.6. 9 Tage Schottland-Rundreise HP 1790,-! 
16.6. 5 Tage Wien "Spezial'im 4"** Hotel OF/HP 750,-1 
25.6. 3 Tage PfMzer Wald - Dt Weinstraße HP 399,-■ 
01.7. 2 Tage Xanten; Bolachoi^aDetf "Sdimnensee"ÜF 199,-g 
WICHTIG; Unsere timfan^chen Zusatzleistungen finden Sie | 
in unserem Reisekatalog. Bitte anfivdon! g 

Abholung In IhnrNih«*« 
auch OfTenbaCh Hbt! ■ 

TOURISTIK* 
S^Mzanm-Wasserlos, Tel.'06023/1021! 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Dietrichsroth 

sucht „Zivis*' 
Dreieichenhain - Das Haus 

Dietrichsroth in Dreieichen- 
hain sucht Zivildienstleisten- 
de für verschiedene Bereiche. 
Junge Mfinner, die ihren Er- 
satzdienst in dem Alten- und 
Pflegeheim leisten möchten, 
können sich an Jürgen Eck- 
hardt wenden. 

Er ist montags bis freitags 
vonSbis 16 Uhr unter der Tele- 
fonnummer 8 20 14 zu errei- 
chen. 

Festschrift ist 

noch erhältlich 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

der Dreieichenhainer SPD macht 
darauf aufhierksam, daß sich In- 
teressenten, die bisher noch kei- 
ne Festschrift zum 12Sjahrigen 
Bestehen des Ortsvereins erhal- 
ten haben, an Wolfgang Pfanne- 
müller, Waldstraße 30, Telefon 
8 59 65, wenden können. Das 
SOseitige Heft gibt's kostenlos. 

SPD-Vorwürfe 

Abeln rätselhaft 

Kritik an Pflanzbeeten zurückgewiesen 

Das BIUfn6nni6Gr lASt keinen Zweifel aufkommen: Der Frühling hat sich durchgesetzt. Foto:fm 

„Der Büi^rwille ^vird 

mehr beachtet werden" 

Bündnis-Vereinbarung von CDU und FWG 

Nicht nur Regularien 

auf der Tagesordnung 

Erste Sitzung des neuen Stadtparlaments 
Dreieich (fhi) • „Ziel der ge- 

meinsamen Arbeit ist eine wieder 
an den Bürgerinteressen auage- 
richtete sowie eine die zukunfts- 
orientierte Stadtentwicklung 
fördernde Kommunalpolitik. 
CDU und FWG treten für einen 
attraktiven Wohn- und Gewerbe- 
standort Dreieich mit hohem Ai^ 
beitsplatz- und Kulturangebot so- 
wie vielfältigem Fteizeitwertein." 
So steht's geschrieben in der 
Bündnis-Vereinbarung für die 
Legislaturperiode von 1993 bis 
1997, die die beiden Parteien am 
Montag vorstellten. 

„Der Bürgerwille wird bei der 
Umsetzung der kommunalen Po- 
litik wieder mehr beachtet wer- 
den", sagte FWG-Vorsitzender 
Anton Schwarzer. Michael Volz, 
FVaktionschef der CDU, ergänzte; 
„Wir müssen den Leuten vermit- 
teln, daß wir Politik für sie und 
nicht für uns machen." Auf neun 
Seiten haben die Partner zu Pa- 
pier gebracht, wie sie das errei- 
chen wollen. Die „Verbesserung 

der Lebensqualität" genießt da- 
bei Priorität. Und dafür sind nach 
Ansicht des Bündnisses die Süd- 
umgehung Sprendlingen-Buch- 
schlag sowie eine Um'fahrung von 
Götzenhain und Offenthal zwin- 
gend erforderlich. Erste Schritte 
dazu haben CDU und FWG mit 
entsprechenden Anträgen bereits 
unternommen. 

Besonderes Augenmerk will 
das Bündnis auf die Bereiche Ju- 
gend, Kultur und Sport legen. Um 
diesem Arüiegen Rechnung zu 
tragen, soll eigens ein vierter 
Ausschuß gebildet werden. Zu 
den weiteren Zielen gehören: 
Förderung des sozialen Woh- 
nungsbaus, die Aufwertung des 
Hengstbaches zu einer „grünen 
Lunge", Ausweisung neuer Ge- 
werbegebiete (zum Beispiel in der 
Rostadt), Bau einer Seniorenbe- 
gegnungsstätte und eines priva- 
ten Altenpflegeheims, Verstär- 
^ng der inneren Sicherheit und 
Änderungen in der städtischen 
Abfallwirtschaft. 

Dreieich (fm) - Die neue Dreiei- 
cher Stadtverordnetenversamm- 
lung konstituiert sich am Diens- 
tag, 27. April, im Bürgersaal 
Buchschlag. Die Sitzung beginnt 
um 19.30 Uhr. Auf der l^gesord- 
nung stehen die Wahlen des 
Stadtverordnetenvorstehers und 
seiner Stellvertreter sowie der 
Vertreter für verschiedene Gre- 
mien wie den Umlandverband 
BVankfurt und den Sparkassen- 
zweckverband. Für den Posten 
des Stadtverordnetenvorstehers 
hat das neue bürgerliche Bündnis 
aus CDU und FWG Udo Dietrich 
vorgeschlagen. Die Wahl des 
Buchschlager Christdemokraten 
kann als gesichert gelten, denn 
CDU und FWG verfügen gemein- 
sam über 23 der 45 Parlaments- 
sitze. 

Die Kommunalpolitiker wer- 
den sich an diesem Abend aber 
nicht nur mit Regularien beschäf- 
tigen. So haben CDU und FWG ge- 
meinsam zwei Anträge zum The- 
ma Verkehrspolitik eingebracht. 

Zum einen wollen sie die Reali- 
sierung der Südumgehung 
Sprendlingen-Buchschlag voran- 
bringen. Dazu müssen verschie- 
dene Beschlüsse aufgehoben 
werden, die zu Zeiten der rot-grü- 
nen Mehrheit getroffen worden 
waren. Zum anderen wollen die 
beiden Fraktionen alle Varianten 
zum Bau des Odenwaldzubrin- 
gers (B 46 neu) untersucht sehen, 
um eine „endgültige tragföhige 
Lösung" zur Verkehrsentlastung 
von Götzenhain und Offenthal zu 
finden. 

Die Einsetzung eines Aktenein- 
sichts-Ausschusses fordert die 
SPD-EVaktion. Das Gremium soll 
die Entscheidung des Magistrats 
überprüfen, der Jürgen Hegmann 
zum neuen Leiter des Sport- und 
Kulturamtes ernannt hatte. Die 
Sozialdemokraten sind der Auf- 
fassung, daß Bürgermeister 
Bernd Abeln einen Magistratsbe- 
schluß mißachtet habe, wonach 
die Stelle auch öffentlich hätte 
ausgeschrieben werden sollen. 

Dreieichenhain (fm) - Auf völli- 
ges Unverständnis ist bei Bürger- 
meister Bernd Abeln (CDU) die 
Kritik der Dreieichenhainer SPD 
an den Pflanzbeeten in der Doro- 
theenstraße gestoßen. Es könne 
keine Rede davon sein, daß die 
Stadtverwaltung einen Allein- 
gang unternommen habe. Die 
Anwohner seien sogar schriftlich 
befragt worden. Dazu verwies Ab- 
eln auf Unterlagen, die im Rat- 
haus vorlägen. „Wie man hier von 
einem Schnellschuß sprechen 
kann, ist mir unerklärlich", so der 
Verwaltungschef. Auch den Vor- 
wurf der SPD, öffentliche Mittel 
verschwendet zu haben, bringt 
Abeln in Rage. Die Pflanzbeete in 
der Dorotheenstraße kosteten 
keine 60 000 Mark. Dies sei viel- 
mehr die Summe für alle in jüng- 
ster Zeit in Dreieichenhain und 
(Atzenhain angelegten Beete. 

Nach den Worten des Bürger- 
meisters geht der Wunsch nach 
einer Verkehrsberuhigung in der 
Dorotheenstraße und der Solmi- 
schen Weiherstraße auf den Orts- 
beirat selbst zurück. Dies sei 1986/ 
87 gewesen. Daraufhin habe die 
Stadtverwaltung die Anwohner 
nach ihren Vorstellungen befragt. 
Die Mehrheit habe dem Vorschlag 
für eine probeweise Anordnung 
des versetzten Parkens zuge- 
stimmt. Nach einem knappen 
Dreivierteljahr habe man die Er- 
fahrungen ausgewertet und die 
Anwohner erneut schriftlich be- 
fragt. Ergebnis laut Abeln: Die 
Anlieger der Solmischen Weiher- 

straße plädierten für die Wieder- 
einführung des einseitigen Par- 
kens. Knapp zwei Drittel der Do- 
rotheenstraßen-Anwohner spra- 
chen sich hingegen für die Beibe- 
haltung des versetzten Parkens 
und eine Ergänzung durch 
Pflanzbeete aus. „Klar ist, daß wir 
es nicht jedem recht machen kön- 
nen. Eine lOOprozentige Zustim- 
mung gibt es nicht", sagte Abeln. 

Er räumte allerdings „Mängel 
im Detail" ein. „Die Beete hätten 
etwas schmaler ausfallen können. 
Aber die F^hrbahnbreite beträgt 
an den engsten Stellen immer 
noch vier Meter. Es ist möglich, 
die Straße ordnungsgemäß zu be- 
fahren, auch für Busse und Last- 
wagen", so der Rathauschef. Eine 
Verkehrsgefährdung durch die 
F'flanzbeete, wie sie einige An- 
wohner ausgemacht haben, sieht 
Abeln nicht. 

Für den Ersten Stadtrat Werner 
Müller (SPD) „geht es bei der gan- 
zen Angelegenheit um die unter- 
schiedliche Betrachtungsweise 
von verkehrsberuhigenden Maß- 
nahmen, und zwar um die FVage, 
ob die Einführung von Tempo 30 
nicht auch ohne bauliche Verän- 
derungen möglich ist". In Hin- 
blick auf die bevorstehende Ver- 
kehrsberuhigung in der Erich 
Kästner-Straße in Sprendlingen, 
geschätzte Kosten: 140 000 Mark, 
sagte der Kämmerer: „Wir kön- 
nen auf Dauer nicht soviel (Jeld 
für Maßnahmen zur Verkehrs- 
beruhigung ausgeben." 

LG lädt zum Waldlauf 
Dreieichenhain - Die LG 

Dreieichenhain richtet am 
Sonntag, 9. Mai, den mittler- 
weile 13. Dreieich-Waldlauf 
aus. Start und Ziel ist wie im- 
mer an der Minigolfanlage an 
der Koberstädter Straße. Ab 
8.30 Uhr werden die Startnum- 
mern vergeben, eine Stunde 
später fallt der Startschuß für 
den Jedermanns-Lauf über 
5 080 Meter (eine Runde). Um 
10.15 Uhr machen sich diejeni- 

gen auf die Socken, die sich 
mehr zutrauen und in den ver- 
schiedenen Altersklassen zwei 
Runden drehen wollen. 

Wer mitlaufen möchte, kann 
sich bis zum 6. Mai schriftlich 
bei Helmut T^rara, Meisenweg 
2, 6072 Dreieich (Telefon 
8 41 68), anmelden. Nachmel- 
dungen sind bis 45 Minuten 
vor dem Start der jeweiligen 
Klasse möglich. 

Was ist aus Wünschen 

der Kinder geworden? 

Ortsbegehung und Pbrum am 8. Mai 
Dreieichenhain - Vor knapp 

einem Jahr haben Dreieichen- 
hainer Kinder Wünsche, Kritik 
und Vorstellungen zu einer 
kindgerechten Stadt bei der 
öffentlichen Kinderanhörung 
im Burghofsaal geäußert. Die 
politischen Gremien, Ortsbei- 
rat und Stadtverordnete, aber 
auch die Verwaltung haben 
sich daraufhin damit ausein- 
andergesetzt. Jetzt wollen die 
Kinder sehen, was daraus ge- 
worden ist. 

Am Samstag, 8. Mai, fragen 
sie nach und werden bei einem 
Rundgang prüfen, was die 
wachsenen schon in die Tbt 
umgesetzt haben. Start ist am 
Burgvorplatz um 9 Uhr. Sechs 
Kindergruppen haben sich tie- 
reit erklärt, einen Weg auszu- 
arbeiten, der zu den markan- 
ten Plätzen und Orten führen 
soll. Auf dem Programm der 
Besichtigungstour stehen 
Spielplätze, verkehrlich bri- 
sante Stellen und Straßen, 
aber auch zukünftige Bauge- 
biete, bei denen es um die Er- 
haltung von Spielräumen 

geht. 
Im Anschluß an die Ortsbe- 

gehung findet im Saal der 
Burgkirchengemeinde ab 
zirka 12.30 Uhr ein offenes Fb- 
rum statt, bei dem auch die Ju- 
gendlichen zu Wort kommen. 
„Der Dialog mit den Kindern 
und Jugendlichen ist wichtig 
für die Fbrtsetzung der Aktion 
Kindgerechte Stadt", so Bür- 
germeister Bernd Abeln. „Wir 
wollen uns den FVagen der 
Kinder stellen und im Cie- 
spräch klären, wo die Pro- 
bleme liegen und warum man- 
che Wünsche noch nicht um- 
gesetzt werden koimten." 

Eingeladen sind alle, diesich 
für die Belange von Kindern 
interessieren und Lust haben, 
den Ortsteil einmal aus der 
Sicht von Kindern zu erleben. 
Wer den gesamten Rundgang 
mitmachen möchte, sollte sich 
mit FUirrad am Burgvorplatz 
einfinden. Für das leibliche 
Wohl im Anschltiß an den 
Rundgang ist im Gemein- 
desaal gesorgt. 

Ruhe vor dem Schwerlastverkehr ■ollen bald die Anwohner der StraBe „An der IMff' haben. 
Oer Maglatrat macht alch für ein DurchfahrtavertMt fflr Laatwagen Ober 7,5 Ibnnen atark. Sie aollen künftig 
nicht mehr Ober die Koberatidtar StraSa und die THtl Ina Qawaitwgebict Dreieichenhain fahren, aondam den 
direkten Wag über die B 3 nahmen. Salt Inbetrietmahme dar Ampelanlage In der Nihe dea Dreleich-Kranken- 
hauaaa (wir berlchtetenii gebe ea keine Notvvendigkalt mehr, einen Umweg zu fahren, denn daa Abbiegen auf 
die B 3 aal gewihrieiatet „Wahrachainllch lat aa die Macht der Gewohnheit, die dazu führt, daB die Laatwagen- 
fahrer Immer noch den Weg Ober die Koberatidtar StraBe nehmen", vermutet BOrgermalater Bernd Abeln. In 
der kommenden Wodie verhandelt der Maglatrat mit dam Krela über ein DurchfahrtaverlMt „Ich gehe davon 
aua, daB daa QeaprAchpoaMvverliuff'.ao Atteln. Foto:fm 

PCP und Lindan 

im Kinderhaus 
Dreieich (fm) - Die Flenster und 

Türen im Sprendlinger Kinder- 
haus an der Benzstraße werden 
nach den Worten von Umweltde- 
zement Werner Müller so schnell 
wie möglich ausgetauscht. Im 
Holz wurden hohe Konzentratio- 
nen von Pentachlorphenol (PCP) 
und Lindan festgestellt. PCP, seit 
1989 verboten, wurde hauptsäch- 
lich in Holzschutz- und Imprä- 
gniermitteln verwendet. Es kann 
unter anderem Krebs hervorru- 
fen. Eine Gefahr für die Kinder 
besteht aber laut Müller nicht, 
weil die giftigen Substanzen nicht 
in der Raumluft nachgewiesen 
wurden. 

Aufgespürt wurden die Stoffe 
bei einer Untersuchung, die die 
Stadt in Auftrag gegeben hatte. 
Ein Umweltlabor nahm Raum- 
luft-Analysen in den Jugendzen- 
tren in Sprendlingen und Dreiei- 
chenhain sowie im Kinderhaus 
vor, um die Fbrmaidehydkonzen- 
tration zu prüfen. Hier seien, so 
Müller, keine erhöhten Werte ge- 
messen worden. Dafür über- 
schreitet der festgestellte PCP- 
Wert in lüren imd Ftensterrah- 
men des Kinderhauses den 
Grenzwert (fünf Mikrogramm pro 
Kilogramm) um mehr als das 
Hundertfache. Gemessen wurden 
536 Mikrogramm. 



Dreieich-Dreieichenhain 

Die Trauerfeier findet am 26. April 1993 in Köln, West- 
friedhof, um 14.45 Uhr statt. 

Bei Gymnastik und 

Spielen fit bleiben 

Neues Angebot des TVD für Senioren 
Dreieichenhain - „Gym- 

nastik und Spiel für ältere Da- 
men und Herren", lautet das 
Motto des TV Dreieichenhain, 
der am Montag, 3. Mai, einen 
neuen Kursus speziell für Se- 
nioren ins Leben ruft. In der 
Zeit zwischen 16.30 und 17.30 
Uhr haben Senioren ab 60 Jah- 
ren Gelegenheit, im sportli- 
chen Bereich in einer speziell 
für sie gebildeten Gruppe ihre 
Talente neu aufleben zu las- 
sen. Es sollen gymnastische 
Übungen zur Verbesserung 
und Erhaltung der Beweglich- 
keit, Koordinationsübungen, 
Atem- und Entspannungs- 
übungen sowie Übungen mit 
Geräten (Bälle, Seile, Reifen, 

Stäbe) und Übungen zur Schu- 
lung von Ausdauer für das 
Herz-Kreislauf-System durch- 
geführt werden. Auch Spiele 
gehören zum Programm. 

„Hingehen - anschauen - 
mitmachen", so soll die erste 
Übungsstunde ablaufen, wor- 
aus ein zwangloser wöchentli- 
cher Kursus wachsen soll, an 
dem die Teilnehmer mit der 
Übungsleiterin Martina 
Schmidt gemeinsam Spaß ha- 
ben sollen. Für Vereinsmit- 
glieder ist der Kursus kosten- 
los, die anderen zahlen eine 
geringe Gebühr Nähere Aus- 
künfte erteilt Karl-Heinz Win- 
kel unter der Rufnummer 
8 56 78. 

kostet und so anschaulich ge- 
macht, daß gesunde Ernährung 
nichts mit Selbstkasteiung zu tun 
haben muß. 

Der Kursus „Gesund und 
schlank durch vollwertige TVenn- 
kost" fmdet jeweils montags und 
donnerstags zwischen 20 und 
21.30 Uhr statt und beginnt am 
Montag, 26. April. „Vollwerter- 
nährung für Genießer" fmdet 
montags zwischen 18 und 21.45 
Uhr statt und beginnt am Montag, 
3. Mai. 

Nähere Informationen gibt's 
bei der Volkshochschule unter 
der Ttelefonnummer 616 06 
(montags von 16 bis 19 Uhr und 
dienstags bis donnerstags von 15 
bis 18 Uhr). 

Wer macht mit 

bei Spielfest? 
Dreieich - Die SKG Sprendlin- 

gen veranstaltet am 10. Juni von 
11 bis 18 Uhr wieder ein großes 
Spielfest im Bürgerpark Sprend- 
lingen. „Miteinander" lautet dies- 
mal das Motto. Wunsch des Ver- 
eins ist es, daß Menschen mög- 
lichst vieler Nationalitäten das 
Ftest mitgestalten. Das kann in 
unterschiedlicher Fbrm gesche- 
hen, sei es durch "Ilnze, Theater, 
Musik oder durch die Übernahme 
einer Spielstation. Am heutigen 
FVeitag, 23., 20.30 Uhr, fmdet in 
der SKG-Sporthalle an der Seiler- 
straße eine Besprechung statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich. Weitere Informationen 
erteilt Jan Schütt, Tslefon 
37 34 58. 

Ortsbeirat wählt 

Ortsvorsteher 
Dreieichenhain - Zur ersten 

Sitzung der neuen Legislaturpe- 
riode kommt der Ortsbeirat am 
29. April, 20 Uhr, im Burghofsaal 
zusammen. Gewählt wird der 
neue Ortsvorsteher. Nachfolger 
von Diana Bbrster (SPD) wird ver- 
mutlich FVitz Stier (CDU). 

Aus den Kirchengemeinden 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 24. April 1993: 10 
Uhr Väter-Kind-Treff im Cie- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18 
Uhr Wochenschliäandacht in 
der Schloßkirchen Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 25. April 1993: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Rudat) 

Montag, 26. April 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 15 
Uhr Mütter-Caf6 Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Chorversammlung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 27. April 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe im dJe- 
meindehaus Fahrgasse 57, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk II, 15 Uhr Abfahrt 
zur Konfirmanden-Freizeit 
Pfarrbezirk I, 19.15 Uhr Flöten- 
quartett im (Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 28. April 1993: 15 
Uhr Kindergruppe im CJemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 29. April 1993: 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
15 Uhr und 15.30 Uhr Kinder- 
chor im Gemeindehaus Fahrgas- 
se 57, 17 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitimgskreis im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr „3. Welt-Ausschuß" im CJe- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Während der Ferien findet 
Icein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgnippen, Föten- 

quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang. Familien-Bildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt D: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

''Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 24. 4., Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, CJö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 25. 4., Gö. 9.30 Euchari- 
stiefeier, Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Md., 26.4., kein Gottesdienst 
Di., 27. 4., Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 28.4., Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Dd., 29.4., Gö. 18 Uhr hl. Messe 
Fr., 30.4., Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 1.5., Gö. 17-17.45 Uhr Bei- 

chtgelegenheit; Gö. 18 Uhr hl. 
Messe 

So., 2. 5., Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier mit dem Kirchenchor, 
Drh. 11 Uhr Familiengottes- 
dienst, CJö. 18 Uhr Eröffnung der 
Maiandachten mit sakramenta- 
lem Segen, es singt die Schola 

Termine 
So. 25. 4.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 

dienerstunde 
Di. 27. 4.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

termisgruppe H. Dietz, Drh. 
19.30 Uhr Helferkreis, Drh. 20 
Uhr Elternabend für die Eltern 
der Erstkommunionkinder; „In- 
formationen zur Erstkommuni- 
on" 

Mi., 28. 4.: Drh. 19.30 Handar- 
beitskreis 

Do., 29. 4.: Gö. 17—17.45 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Sa., 1. 5.: Ausflug des Kirchen- 
chores 

SPD-Ortsverein 

hat Jahrestreff 
Egelsbach - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt der SPD-Orts- 
verein Egelsbach seine Mitglieder 
für Dienstag, 27. April, 20 Uhr, ins 
Kolleg des Eigenheimes ein. Im 
wesentlichen stehen die Jahres- 
berichte und die Wahl der Dele- 
gierten auf der Tagesordnung. 
Breiten Raum wird der Rückblick 
und die Diskussion über die 
Kommunalwahl einnehmen. 

Wir gratulieren 

Erich Müller, Thüringer Straße 
47, zum 88. Gieburtstag am Sams- 
tag, 24. April 

villhelin Müller, Wolfsgarten- 
straße 48, zum 83. (Geburtstag am 
Samstag, 24. April 

Maria Schroth, Wiesenstraße 3, 
zum 87. Geburtstag am Sonntag, 
25. April 

r 
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SPD im Abseits 
Durch das Bündnis zwischen 

CDU, Grünen und WGE stehen 
die Egelsbacher Soziaidemokra- 
ten nun mehr oder weniger im Ab- 
seits. Zwar steiien sie in der Ge- 
meindevertretung die stärkste 
Fraktion, doch das nutzt ihnen 
nichts, weli auf sich aliein gestellt. 
Ihre dominierende Rolle hat die 
SPD vorerst einmal eingebüBt. Bei 
ihrem Werben um die Grünen und 
die WGE hat sie sich offenbar zu 
sehr von Personalfragen leiten 
lassen, wollte die „Macht" nicht 
teilen. Trotzdem war sie nicht be- 
reit, in einigen Punkten (Beispiel 
Schulneubau) Abstriche zu ma- 
chen. Die mangelnde Kompro- 
miSbereitschaft ging, kaum ver- 
wunderlich, ins Auge. 

Anschauungsuntenicht kann 
die SPD t>ei der CDU nehmen. Die 
Christdemokraten machten eben- 
falls kein Hehl daraus, daB sie den 
Sessel des Ersten Beigeordneten 
allzugeme mit einem Mann aus 
ihren Reihen besetzen möchten. 
Um dieses Ziel zu erreichen. 

scheuten sie auch nicht vor einer 
Kehrtwendung um 180 Grad zu- 
rück. Quasi über Nacht ist ihnen 
die Erkenntnis gekommen, daB 
der Bolzplatz nicht der geeignete 
Standort für eine Grundschule ist. 
Ein Beschluß, den die CDU vor 
wenigen Monaten noch mitgetra- 
gen hatte, soll deshalb revidiert 
werden. Getreu des Adenauer- 
Ausspruchs „Was stört mich mein 
Geschwätz von gestern" geht's 
jetzt in die andere Richtung. 

Das Dreier-Bündnis ist sich aiser 
auch bei anderen wichtigen The- 
men, wie Altenpflegeheim, Rug- 
platz und Berliner Platz, erstaun- 
lk:h einig geworden. Vermuten 
kann man aber, daB zumindest die 
Grünen nicht nur deshalb „Zu- 
flucht" bei der CDU gesucht ha- 
t)en. Enttäuschung und Verbitte- 
rung spielen offensichtlich eine 
groBe Rolle. Man sehe sich nicht 
als Zwangspartner der SPD, sagte 
Grünen-Chefin (Babriele Bioeck. 
Zumal man von ihr vier Jahre lang 
ignoriert worden sei. Ein Schelm, 
wer dabei (Bedanken an den 
berühmten Denkzettel hegt. 

Frank Mahn 

Eines Menschen Heimat 
ist auf keiner Landkarte zu finden, 
nur in den Herzen der Menschen, 
die ihn lieben. 

Bernd Otto 
* 21. 3. 1946 t 10. 4. 1993 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amHicben BekaMmtmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

In stiller Trauer nehmen Abschied: 
Käthe Otto 
Hans Peter Volz und 
Frau Christina geb. Otto 
Nicole, Jeannette und Simon 

Ein Nachmittag 

der Blasmusik 
Dreieich - Der diesjährige 

volkstümliche Nachmittag des 
Musikvereins OfTenthal findet 
am Sonntag, 25. April, um 15.30 
Uhr in der Mehrzweckhalle statt. 
Unter der musikalischen Gesamt- 
leitung von Rolf Wurtinger wird 
ein sehr anspruchsvolles Pro- 
gramm unter Mitwirkung des Ju- 
gendblasorchesters Dreieich, 
dem Flötenkreis des Musikver- 
eins und dem Orchester des Mu- 
sikvereins Offenthal geboten. Wie 
in den Vorjahren auch wird dem 
Publikum ein bunter Melodienst- 
rauß bei Kaffee und Kuchen dar- 
geboten. 

Eintrittkarten zum Preis von 
sechs Mark sind an der Tages- 
kasse erhältlich. 

SVD-Angebot für 

Temiis-Neulinge 
Dreieichenhain - Die l^nnis- 

abteilung des SV Dreieichenhain 
hat bereits die FVeiluftsaison er- 
öffnet. Am Samstag, 24. April, 
bietet sie auf ihrer Anlage im 
Haag ab 14 Uhr ein „Schnupper- 
tumier" für Interessenten jeden 
Alters an. Denn in der Aufnahme- 
liste sind noch Plätze frei. Weitere 
Auskünfte erteilt Hannelore 
Bachmann, Tfelefon 8 55 54. 

Senioren tanzen 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Zum T^nztee ins 

Bürgerhaus Sprendlingen laden 
der Magistrat und die Senioren- 
Beratung im Sozialamt alle Se- 
nioren für Sonntag, 25. April, ein. 
Von 15 bis 18 Uhr werden musika- 
lische Klänge aus sieben Jahr- 
zehnten ertönen und zum TVäu- 
men, Zuhören und Tänzen einla- 
den. Musikalische Weisen be- 
rühmter Orchester, präsentiert 
von Dieter Staak, versprechen ei- 
nen beschwingten Nachmittag. 

Eintritskarten gibt es an der 
Kasse des Bürgerhauses zum 
Preis von fünf Mark. 

Auch Vollwertkost kann 

ein Gaumengenuß sein 

Kurse zu gesundheitsbewußter Ernährung 
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Für SPD brechen schwere Zeiten an 

Ganztagsexkursion nach 

Limburg und Weilbui^ 

Ausflug des Geschichtsvereins am 8. Mai 

Dreieich - Ftir Festivitäten, Fa- 
milienfeiern und Veranstaltungen 
aller Art ist das CJeschirrmobil der 
Stadt Dreieich eine praktische Sa- 
che. Zirka 200 Ffersonen können 
verköstigt und bewirtet werden - 
wer hat schon soviel CJeschirr zur 
Verfügung? Leider ist das Geschirr 
nicht immer ganz sauber und das 
ärgert, verständlicherweise, die 
nachfolgenden Nutzer. Deshalb 
hat der Magistrat jetzt beschlossen, 
die Richtlinien zu verändern. Zu- 
künftig können die Mieter des CJe- 

schirrmobils auch für grobe Ver- 
schmutzungen am Mobiliar zur 
Kasse gebeten werden - ob dies 
erforderlich ist, entscheiden bei 
der Rückgabe die Mitarbeiter des 
Sprendlinger Betriebshofes. 

Auch die Mietpreise haben sich 
verändert. Private Nutzer (dazu 
zählen auch ortsansässige Ver- 
eine und Organisationen) zahlen 
nach wie vor pro Tag 50 Mark. 
Hinzu kommt eine Mietkaution 
von 200 Mark, die entweder auf 
das Konto der Stadtverwaltung zu 

überweisen oder bei der Stadtkas- 
se in bar zu hinterlegen ist. Das 
gilt auch für nichtgewerbli- 
che Nutzer, wie zum Beispiel 
ortsansässige Firmen, die pro Tag 
150 Mark zahlen müssen. Für die 
gewerbliche Nutzung des fahrba- 
ren Geschirrwagens werden 300 
Mark pro Tag zuzüglich der Miet- 
kaution in Rechnung gestellt. Die 
Kaution wird voll zurückgezahlt, 
wenn keine Verschmutzungen, 
Schäden oder Verluste entstan- 
den sind. 

Bündnis zwischen CDU, Grünen und WGE / Bolzplatz soll erhalten bleiben 
EgeUbach (fm) - Jetzt ist es ofTi- 

liell: CDU, Grüne und WGE gaben 
am Dienstag in einer Pressekon- 
ferenz bekannt, daß sie in den 
nächsten vier Jahren gemeinsam 
die politischen Weichen in der 
(Gemeinde stellen wollen. Das 
Trio spricht nicht von einer Koali- 
tion, es versteht sich als lockeres 
Bündnis. Offizielle Bezeichnung 
des Positionspapiers: „Vereinba- 
rung zwischen CDU, WGE und 
Grünen zu Personal- und Sach- 
fragen für die Legislaturperiode 
1993 bis 1997". 

Damit steht fest, daß die SPD 
erstmals nicht den Posten des Er- 
sten Beigeordneten besetzen 
wird. Die Sozialdemokraten woll- 
ten ihren Vorsitzenden Rudi Mo- 
ritz in den Sessel hieven und hat- 
ten dazu um WGE und Grüne ge- 
worben. Die aber fühlen sich bei 
der CDU besser aufgehoben, weil 
die SPD bei „Sachthemen keine 
Kompromißbereitschaft erken- 
nen ließ" (Grüne-FVaktionschefin 
Crabriele Bioeck). WGE-Vorsit- 
zender Ludwig FHnk äußerte sich 
ebenfalls enttäuscht über die 
SPD: „Sie hat nur Mehrheitsbe- 
schaffer gesucht. Was einmal iae- 
schlossen wurde, war für die SPD 
unangreifbar" 

So kommt es, daß die beiden 
kleinen Fraktionen mit der CDU 

für die konstituierende Sitzung 
der CJemeindevertretung am 
kommenden Donnerstag eine ge- 
meinsame Wahlliste einreichen 
und den Unionspolitiker Rudolf 
Pieper zum Ersten Beigeordneten 
wählen werden. Pieper tritt die 
Nachfolge von Ellen Ritter (SPD) 
an, die von ihrer Partei für das 
Amt der F>arlamentsvorsitzenden 
vorgeschlagen wurde. Ihre Wahl 
will das Trio unterstützen. 

Der I'ersonal-„Deal", er sichert 
auch WGE und Grünen jeweils ei- 
nen Sitz im (jcmeindevorstand, 
lag in erster Linie der CDU am 
Herzen. „Alle entscheidenden 
Positionen wurden bislang von 
der SPD besetzt. Wir sind früher 
häufig vor vollendete Tatsachen 
gestellt worden. Jetzt iaekommen 
wir endlich einmal Einblicke in 
die Abläufe der Gemeindeverwal- 
tung", erläuterte CDU-Vorsitzen- 
der Johann Gleich. 

Um dieses Ziel zu verwirkli- 
chen, machten die Christdemo- 
kraten eine Kehrtwendung in 
Sachen Grundschulneubau. Ende 
vergangenen Jahres hatten sie 
noch einem SPD-Antrag zuge- 
stimmt, wonach die Schule auf 
dem Bolzplatz an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle gebaut werden 
soll. Diesen Beschluß will das 
Bündnis jetzt revidieren. „Die 

SPD hat uns das damals so ver- 
kauft, daß die schnellste Lösung 
des &hulproblems ein Neubau 
auf dem Bolzplatz wäre. Doch bei 
der Finanzlage des Kreises zeich- 
net sich ab, daß dieses Vorhaben 
so schnell nicht realisierbar ist. 
Deshalb haben wir uns der Posi- 
tion der Grünen angeschlossen", 
erklärte Johann Gleich den Sin- 
neswandel seiner Partei. Die Öko- 
F>artei hatte sich immer für den 
Erhalt des Bolzplatzes ausgespro- 
chen. „Der Bolzplatz gehört zur 
TVänkbachaue. Und die soll laut 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
nicht bebaut werden", betonte 
Gabriele Bioeck. 

Das Trio hat sich darauf ver- 
ständigt, zunächst prüfen zu las- 
sen, ob ein Ausbau und eine Sa- 
nierung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule zu einer vier- oder fünfzü- 
gigen Grundschule möglich sind. 
Diese Lösung wäre den drei Part- 
nern am liebsten. Sollte sich die- 
ses Vorhaben nicht in die Tat um- 
setzen lassen können und ein 
Neubau erforderlich werden, soll 
als Standort das Cielände nördlich 
des Verbindungswegs von der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle zur 
Langener Straße dienen. 

Einig sind sich die drei Fraktio- 
nen auch über die Zukunft des 
Flugplatzes. Ein Ausbau kommt 

für sie nicht in FVage. „FXir uns 
stehen die Interessen der Bürger 
im Vordergrund. Für die SPD 
zählen eher die wirtschaftlichen 
Aspekte. Wir wollen höhere Ge- 
bühren für Flugzeuge, die großen 
Lärm erzeugen. Dadurch kann 
man laute Maschinen verdrän- 
gen", sagte Gabriele Bioeck. „Wir 
sind nicht gegen den Flugplatz, 
aber er soll so bleiben wie er ist. 
Es darf keine Verschärfung der 
Lärmbelästigung geben", so 
CDU-FVaktionschef Egon Jury. 
Nicht zulassen will man auch, so 
Manfred Müller (WGE), daß der 
Egelsbacher Flugplatz dem 
Rhein-Main-Flughafen Regio- 
nalverkehr abnimmt. Jury er- 
gänzte, es gebe genügend Alter- 
nativen, beispielsweise Erben- 
heim. 

(gemeinsam will das Irio auch 
dafür sorgen, daß die Planung für 
das Alten- und Pflegeheim erwei- 
tert wird. Statt 24 Plätzen soll es 
mindestens 36 geben. „Der Pfle- 
gebereich muß den Egelsbacher 
Bedarf decken. Schon jetzt gibt es 
über 30 Pflegefälle", so Jury. 

Eine Planungsänderung strebt 
das Bündnis außerdem für den 
Berliner Platz an. Ziel: weniger 
Bäume, mehr AutoStellplätze und 
eine größere Fläche für Flestivitä- 
ten. 

Der S-Bahn-Bau bereitet vielen Egelsbachem schlaflose Nächte. 
Die Rammariaelten für die Unterführung sowie für den FuB- und Radweg 
sind seit Wochen In vollem Gange. Nach Angaben von Annette Flecken- 
stein von der DB-Pressestelle dauem die Artielten noch zwei Wochen. 
Dann sollen die genervten Anwohner erst einmal für einige Monate wieder 
Ihre Ruhe haben. Foto:fm 

Dreieichenhain - Die nächste 
Gaiutagsexkursion des 
schichts- und Heimatvereins wird 
die Mitglieder und FVeunde des 
Vereins nach Limburg und Weil- 
burg führen. Mit Limburg wird 
zunächst eine der wenigen Städte 
in Deutschland, die - wie Dreiei- 
chenhain - das gesamte Ensem- 
ble mittelalterlicher Bebauung 
nahezu unversehrt bewahren 
konnte, besucht. Sowohl Limburg 
wie auch Dreieichenhain befan- 
den sich einmal im Besitz der (tra- 
fen von Ysenburg. 

Die Limburger Altstadt birgt 
eine große Fülle malerischer 
F^chwerkbauten innerhalb des 
ummauerten Stadtkerns. Die CJe- 
bäude gehen teilweise bis auf das 
13. Jahrhundert zurück. Zum 
Vergleich hierzu: Dreieichen- 
hains ältestes Fachwerkhaus wird 
in das 15. Jahrhundert datiert. 

Höhepunkt der Stadtführung 
wird zweifellos der romanische 
Dom sein. Er gilt als eine der 
großartigsten Bauschöpfüngen 
spätstaufischer Zeit. 

Nach dem Mittagessen wird 
Ziel der Weiterfahrt die barocke 
Residenzstadt Weilburg sein. 
Weilburg gilt als eine der am be- 
sten und geschlossensten erhal- 
tenen Kleinresidenzen Deutsch- 
lands. Hier besteht die Möglich- 
keit, als Kontrast zum majestäti- 
schen Dom von Limburg die ba- 
rocke Pracht der ausgedehnten 
Schloßanlage zu erleben. 

Die Fbdcursion findet am Sams- 
tag, 8. Mai, ab 8.30 Uhr statt, 
"IVeffpunkt ist der Parkplatz am 
Untertor. Interessenten können 
sich bis zum 1. Mai bei Peter Hörr 
(Mühlweg 21, Tfelefon 8 56 97) an- 
melden. 

Dreieich - Gleich zwei Kurse, 
allerdings mit unterschiedlichen 
Zielsetzungen, zum Thema Voll- 
werternährung startet die Volks- 
hochschule Dreieich in den näch- 
sten Tagen. 

„C^sund und schlank durch 
vollwertige TVennkost" lautet der 
Titel des einen Kurses, der ver- 
deutlichen soll, daß bei bewuß- 
tem Umgang mit Nahrung prak- 
tisch alles gegessen werden kann, 
gesetzt den F^l, die Nahrungs- 
komponenten werden richtig zu- 
sammengestellt. Während dieser 
Kursus emährungswissenschaft- 
liche Theorie vermittelt, geht es 
bei dem anderen - „Vollwerter- 
nährung für CJenießer" - hand- 
greiflich zur Sache. Es wird näm- 
lich gemeinsam gekocht und ver- 

SChOn IVaditiOn hat im BQrgcftiaua 8pr«ndllng«n das Jazz-Konzert am 1. Mal. Salt 16 Jahrwi gibt es 
diM« \^nMltu^. Von Baglnn an dabd alnd dl« R«d Hot Hottentots. 81« werden auch In dieeem Jahr gemein- 
sam mn der Barrelhouse Jazzband für einen beawlngten Vormittag aorgen. Beginn Ist um 10 Uhr. Eintrittskarten 
zum Preis von zehn Martc sind Im Sargerliaus zu haben. P^.p 

Dor launlSChO April zeigt sich seit Dienstag von seiner eonnlgen 
Seite. Da machfa SpaB, sich Im Freien zu tummeln. GroBer Beliebtheit 
In Egelsbach erfreut sich das Naherholungsgebiet am Bruchsee. Wihrend 
die einen sich mit Spielen die Zeit vertreiben, genleSen andere einfach 
nur die wohlige Wirme der Sonne. Foto;fm 

DreielCher Architekturburo wird mit den Planungen für den Umbau der ehemaligen Schule 
r J«!!! «»•uftragt. Das hat der Magistrat am Montag beschlossen. Wo früher Kinder die Schulbank drück- ten, werden spater Mltart>elter des städtischen Planungs- und Bauverwaltungsamtes Ihren Art>eltsplatz haben. Sie 
leiden Im Alten Rathaus seit Jahren unter Raumnot Mit dem Kreis Offenbach hat die Stadt nach z«hen Verhandlun- 
gen elnm unAchst auf zehn Jahre befristeten Vertrag über die Nutzung der einstigen Schule getroffen. Für die Um- 
bau- und ModemlslerungsmaBnahmen sind Im 93er Haushalt 1,22 Millionen Mark eingestellt Foto:fm 

Wer nicht richtig spült, muß zahlen 

Neue Richtlinien zur Nutzung des Geschirrmobils 

Diskussion mit Anwohnern 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein hat sein Programm 
zur Radtour durch den Stadt- 
teil am morgigen Samstag er- 
gänzt. Die Ortsbeiratsf^aktion 
und andere Mandatsträger 
werden sich auch die neuen 
Pflanzbeete in der Bahnstra- 
ße/ F>:ke Waldstraße (ca. 10.15 

Uhr) und in der Dorotheen- 
straße (gegen 10.30 Uhr) anse- 
hen und mit den Anwohnern 
darüber diskutieren. Sie sor- 
gen derzeit für reichlich Ge- 
sprächsstoff in Dreieichen- 
hain. Start zur Radtour ist um 
10 Uhr am Dreieichplatz. 

Schnellschreiber auf Titeljagd 

Stenografenverein Ausrichter der „Südhessischen" 
Uhr die südhessischen Einzel- 
und Mannschaftsmeisterschaften 
in deutscher Kurzschrift, in 
FVemdsprachenkurzschrift und 
im Maschinenschreiben in der 
Grund-, Praktiker- und Meister- 
klasse ausgetragen. Im Anschluß 
daran ist in der Aula der Schule 
die Siegerehrung. Anmeldungen 
für die Leistungsschreiben - Ein- 
zelwettbewerbe - nehmen die 
südhessischen Stenografenver- 
eine, für den Stenografenverein 
Egelsbach Ingeborg Schumann, 
bis 28. Mai entgegen. 

Der Grundausbildungslehr- 
gang im Maschinenschreiben - 
Lehrabschnitt zwei: Erarbeitung 
der Anordnungsregeln und Ein- 
führung in die formgerechte 
Briefgestaltung als Grundlage für 

den Umgang mit modernen Text- 
systemen wird unter Leitung von 
Karl Thomin am Montag, 26. 
April, um 17.30 Uhr weiterge- 
führt. 

Nach den Sommerferien (27. 
September) soll in Zusammenar- 
beit mit der VHS Egelsbach ein 
neuer Grundausbildungslehr- 
gang in Kurzschrift für Anfänger 
angeboten werden. Er umfaßt 45 
Doppelstunden und beginnt je- 
weils montags um 18 Uhr. 

Die nächste Grundausbildung 
im Maschinenschreiben/Textver- 
arbeitung an „EONs" beginnt 
ebenfalls nach den Sommerferien 
(27. September). Geplant sind 
insgesamt 50 Doppelstunden, je- 
weils montags und donnerstags 
von 17.30 bis 19 Uhr 

Der Bolzplatz an der Dr.-Horst-Schmidt-Halle soll nach dem Willen von 
CDU, Grünen und WGE erhalten bleiben. Um das zu erreichen, will das 
Bündnis einen Ende vergangenen Jahres gefaBten BeschluB des Qe- 
melndeparlaments kippen. Foto:fm 

Egelsbach - Nach den Osterfe- 
rien startet der Stenografenver- 
ein wieder sein Leistungstraining 
im Maschinenschreiben, und 
zwar am Donnerstag, 29. April, 
und in Kurzschrift am Dienstag, 
27. April, jeweils um 19 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule. Auskünfte 
über Ausbildung und Training in 
Kurzschrift erteilt Ingeborg 
Schumann, Telefon 0 61 50/67 75 
(nach 18 Uhr), und im Maschinen- 
schreiben Karl Thomin, Telefon 
0 61 51/37 61 66. 

Während der Kreiskulturwo- 
chen beginnt der 73. Südhessi- 
sche Stenografentag am Samstag, 
5. Juni, um 14 Uhr mit der Ver- 
sammlung der Stenografenver- 
eine im Rathaus in Egelsbach. Am 
Sonntag, 6. Juni, werden in der 
Emst-Reuter-Schule von 9 bis 16 



Sänger haben 

Versammlung 
Egelsbach - Die Söngerver- 

einigung erinnert ihre Mitglie- 
der noch einmal an die Jahres- 
hauptversammlung, die am 
heutigen FVeitag, 23., im Sing- 
stundenlokal im Bürgerhaus 
stattfindet. Beginn ist um 20 
Uhr. Neben den Berichten des 
Vorstandes stehen auch 
Wahlen auf der Tagesordnung. 
Auch deshalb hofft man auf 
eine rege Beteiligung. 

Pfingstausflug 
der Feuerwelu* 

Bezirksliga Daimstadt West 

Luxemburg ein gutes Angebot für 
die nächste Saison vorliegt. Hier 
ist aber das letzte Wort noch lange 
nicht gesprochen, zumal sich der 
sympathische US-Boy durch 
seine guten Leistungen in den 
letzten Spielen wieder nach- 
drücklich für eine Vertragsver- 
längerung empfohlen hat. 

Die Gastgeber werden in dieser 
abschließenden Partie vor eige- 
nem Publikum sicherlich noch 
einmal motiviert zur Sache ge- 
hen, so daß sich auch für die 
BVeunde des Langener Basket- 
balls eine FYihrt nach Lieh lohnen 
dürfte. Spielbeginn in der Sport- 
halle der Erich Kästner-Schule 
morgen abend ist um 19.30 Uhr. 

SSG spielt im 

Waldstadion 
Langen - Das Punktspiel der 

SSG Langen gegen den Ikbel- 
lenführer Siisgo Offenthal am 
Sonntag findet im Langener 
Waldstadion auf dem Platz des 
FC Langen statt, weil der Rasen- 
platz im SSG-FVeizeit-Center zur 
Zeit renoviert wird. Anpfiff ist 
um 15 Uhr. Über viele Zuschau- 
er würden sich die SSG-BUßbal- 
1er freuen. Sie könnten der 
zwölfte Mann bei dieser schwie- 
rigen Aufgabe sein. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Am Montag, 26. April, fin- 
det in der Edith-Stein-Schule in 
Offenbach ein Lehrgang für die 
männliche C-Jugend statt, der zur 
Bildung einer Handball-Kreis- 
auswahl dienen soll. Dazu sind 
auch Sascha Scholz und Oliver 
Stark vom SV Dreieichenham 
emgeladen worden. 
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Ganz besonders bedanken wir uns bei den Hundefrauen, bei Dr. Hambeck 
für die jahrelange Betreuung, beim Haus Ditrichsroth, bei den Pflegerin- 
nen imd Pflegern des 2. Stocks, und bei Pfarrer Diehl ftir seine tröstenden 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Alfred Reinhardt 

Egelsbach, im April 1993 

Mit 5:2-Sieg über Hainstadt „Giraffen'' beenden die Runde 

Abstiegsgespenst vertrieben morgen ohne Sorgen in Lieh 

Erleichterung beim SVD / Morgen Derby in Grötzenhain Rir beide Ibams stehen die Tabellenplätze schon fest 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang unseres Lieben Entschlafenen 

Siegfried Pfänder 

sagen wir auf diesem Weg unseren tiefempfundenen Dank. 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die ims in Wort und Schrift, durch Blumen und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Helene Reinhardt 
geb. Roth 

ihre Anteilnahme ziun Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer: 
Uli und Brigitte Klingbeil geb. Pfänder 
Hans und Edith Meyer geb. Pfänder 
Ute, Renate, Matthias und Lisa Marie. 

Egelsbach, im April 1993 

Langen - Nach acht Monaten 
und 32 Spielen geht am morgigen 
Samstag für die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen die Sai- 
son 1992/93 in Lieh zu Ende. Für 
beide Mannschaften ist die Partie 
eigentlich bedeutungslos, es geht 
lediglich um die Ehren, da die Ta- 
bellenplätze bereits endgültig 
feststehen. Die Langener dürfen 
in Anbetracht des Aderlasses vor 
der Saison mit dem Erreichten si- 
cherlich mehr als zufrieden sein, 
obwohl es nach den ersten 
Spielen sogar noch etwas besser 
aussah. Das Saisonziel „Errei- 
chen der Aufstiegsrunde" wurde 
jedenfalls souverän geschafft. 
Auch die Gastgeber, deren Be- 
streben es als Aufsteiger war, die 

Klasse zu erhalten, haben sicher- 
lich mehr erreicht, als sie vorab 
erhofft hatten. 

So ist in Lieh ein eher auf Of- 
fensive ausgerichtetes Spiel zu 
erwarten, in dem beide Mann- 
schaften mehr auf den Spaß am 
Spiel als auf das Ergebnis achten 
werden, wenngleich natürlich 
beide am Ende das Parkett als 
Sieger verlassen wollen. 

Abschied nehmen bei den „Gi- 
raffen" heißt es mit Sicherheit 
von Jürgen Neuman, der sich aus 
der ersten Mannschaft zurückzie- 
hen will, nachdem er immer wie- 
der unter großen Verletzungspro- 
blemen zu leiden hatte. Aber auch 
hinter FVank Sillmon steht weiter 
ein Fragezeichen, zumal ihm aus 

Egelsbacher wollen mit 

dem FSV gleichziehen 

Morgen ist Eintracht Haiger zu Gast 

Egelsbach (fm) - Auf einen Geg- 
ner der unangenehmen Art muß 
sich FUßball-Oberligist SG Egels- 
bach in seinem viertletzten Sai- 
sonspiel. einstellen. Zu Gast auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz ist am morgigen Samstag um 
15 Uhr Eintracht Haiger. „Wir ha- 
ben noch etwas gutzumachen aus 
dem Hinspiel, als wir etliche Chan- 
cen versiebt haben und uns mit ei- 
nem 0:0 begnügen mußten. Leicht 
wird es sicherlich nicht, denn die 
Haigerer werden sich hinten rein- 
steilen. Wir müssen die Initiative 
ergreifen. Es kommt darauf, wie 
wir unsere spielerische Überle- 
genheit umsetzen können", so 
Egelsbachs Trainer Herbert Schä- 
ty, der keinen Zweifel daran ließ, 
daß alles andere als ein Sieg nach 
der beim FSV gezeigten Leistung 
eine Enttäuschung wäre. 

Anspornen durfte die SGE 

auch, daß der FSV am Wochen- 
ende spielfrei ist und man bei ei- 
nem Sieg nach Punkten mit dem 
I^bellendritten gleichziehen 
würde. Nach der 1:2-Niederlage 
von Borussia FVilda am Mittwoch 
bei Viktoria Aschaffenburg ist so- 
gar Platz zwei wieder in Reich- 
weite gerückt. 

Die Stärke des Tiibellenachten 
aus Haiger liegt in der Defensive. 
Die Eintracht hat erst 35 Tare 
kassiert. Dafür hapert's im An- 
griff, in 29 Spielen gelangen der 
Mannschaft nur 31 "IVeffer. Sogar 
der Tabellenletzte Marburg 
schneidet da besser ab. 

Eine Handvoll Egelsbacher 
Spieler plagte sich in dieser Wo- 
che mit Blessuren herum. Ver- 
letzt oder angeschlagen sind 
Müller, Strich, Reljiö, Cyrys und 
Gaidas. Deshalb wollte Schäty zur 
Aufstellung nichts sagen. 

Langen (rt) - Gegen Mann- 
schaften aus dem oberen Tabel- 
lenbereich hat der FC Langen 
meist recht gute Vorstellungen 
gegeben und auch Punkte ge- 
macht. Ähnliches erhofft man 
auch am Sonntag, wenn die 
Mannschaft zur Eintracht nach 
Rüsselsheim muß. Man trifft dort 
auf den T^bellensechsten, der 
zwar mit der Meisterschaft nichts 
zu tun hat - acht Punkte Rück- 
stand zum Spitzenreiter-, der aber 
dennoch die Runde im vorderen 
Bereich beenden möchte. 

Der FC Langen befindet sich 
auf dem elften Tabellenplatz und 
muß drei Punkte aufholen, um 
sich in der Tabelle zu verbessern. 
Viel wichtiger jedoch ist es, den 
Vorsprung gegenüber den ab 
Platz zwölf angesiedelten Mann- 
schaften zu halten. Mit neun 
F^mkten Vorsprung zu den Ab- 
stiegsplätzen bei noch ausstehen- 
den fünf Begegnungen dürfte der 
Klassenerhalt gesichert sein, 
denn es müßte schon ganz 
schlimm kommen, um noch ein- 
mal in Bedrängnis zu geraten. 

Natürlich möchte man die 
Runde im Jubiläumsjahr des Ver- 
eins gern etwas weiter oben been- 
den, und deshalb fährt man mit 
Siegeswillen zur Eintracht nach 
Rüsselsheim. 

Langen (rt) - Derbys haben ihre 
eigene Gesetze, sagt man, und 
darauf hoffen die Anhänger der 
SSG Langen, wenn am Sonntag 
um 15 Uhr der Tabellenführer 
Susgo Offenthal in Langener 
Waldstadion (!) kommt. Spitzen- 
reiter gegen Schlußlicht, heißt 
die Paarung, und da ist die FVage 
nach dem Favoriten überflüssig, 
er heißt Susgo. Und eben hier 
setzt die Hoffnung der SG ein, 
daß einmal nicht der Favorit ge- 
winnt, sondern der krasse Außen- 
seiter, der gern unterschäUt wird 
und dadurch für eine Überra- 
schung sorgen könnte. 

Aber es wird schwer werden. 
Die Gäste aus Offenthal führen 
souverän mit fünf I'unkten Vor- 
sprung vor dem t^bellenzweiten 
die Tabelle an, haben erst vier 
Spiele verloren und fünfmal die 
Punkte geteilt. Sie haben 55 Tore 
geschossen und erst 26mal hinter 
sich greifen müssen, verfügen da- 
mit über die stabilste Abwehr der 
Liga. 

Dem gegenüber steht die SSG 
mit erst drei Siegen, hat mit 25 
lY-effem den schwächsten Angriff 
und mit 57 Gegentoren die löche- 
rigste Abwehr. Angesichts dieser 
Zahlen kann bei allem Wohlwol- 
len am Sonntag nur ein Wunder 
helfen. 

Nieder-Ramstadt klarer Favorit 
Eg^Isbach - Nur eine krasse Au- 

ßenseiterchance hat die Reserve 
der SG Egelsbach am Sonntag (15 

gegen den TSV Nieder-Ram- 
stadt. Wie gut der Tabellenzweite 
derzeit in Schuß ist, machte der 
6:l-Erfolg am vergangenen Wo- 
chenende gegen den T^bellen- 
väerten Rot-Weiß Darmstadt deut- 
lich. Im Kampf um die Meister- 
schaft dürfen sich die Gäste kei- 
nen Ausrutscher leisten, werden 
die Egelsbach voll auf Angriff 
spielen. SGE-lVainer Hubertus 
Baumert mußte gegen Weiter- 
stadt sein letztes Aufgebot auf 

TSV Nieder-flamsiadl — Rol-Weiß Darmstadt 6; 1 
SV Darmstadt 98 II —Grün-Weiß Darmstadt 6:0 
SV St. Stephan — SKG Gräfenhausen 2:0 
SKVWeiterstadt-SG Egelsbach II 3:1 
SV Klein-Gerau — SV Geinsheim 0:1 
FC Langen — SV Erzhausen 2:2 
Opel Rüsselsheim — SKV Büttelbom 0:2 
SKG Ober-Ramstadt — Eintr. Rüsselshelm 2:2 

1 SV Geinsheim 
2 TSV Nie^r-Ramstadt 
3 SVDamistadt96ll 
4 Rot-Weiß Darmstadt 
5 SV St. Stephan 
6 Eintr. RQs^sheim 
7 SKV Weiterstadt 
8 SKV Büttdbom 
9 SV Erzhausen 

10 SVKIein-Gerau 
11 FCLanoen 
12 Grün-Weiß Darmstadt 
13 SG Elsbach II 
14 SKG Gräfenhausen 
15 SKG Ober-Ramstadt 
16 Opel Rüsselsheim 

5 
5 
6 
7 
7 
7 
7 
3 10 

7 11 7 
9 6 10 
4 13 8 
5 8 12 
5 6 13 
3 7 14 
4 4 17 
2 8 15 

33:15 BBfeüMMf % ~ A ■HBr 7 4m 
29:21 / Ip-" W ' 

52:48 29:21 ' -Jt /.« .« 
52:47 27:23 ^ ' '^4: < . 
52:45 25:23 ■IHHIV //<, / \\mV " 1 
46:41 25:25 ts 
44:42 2426 MlMäi 
35:51 21:29 

18:32 
16:32 

33*62 13'35 ^ 
27:58 12:38 DiC GrfOlQrGiChe F2 des FC Langen (hinten v.l.) Mandy Malcherek, Adnan Cetlner, Daniel HelnrIzI, Oral 
26:57 12:33 Alpay, Robln Wanzke und Kai Müller, (unten v.l.) Jonas Sellner, Daniel Matthelsl und Dominik Deffner. Foto: P 

SGE-Soma machte ihr Meisterstück 

Egelsbacher Rißballer machten mit 3:1 in Mnterkasten vorzeitig alles klar 

den Platz schicken, möglicher- 
weise verbessert sich die Perso- 
nalsituation noch. Abzuwsirten 
bleibt auch, wieviel Spieler der er- 
sten Mannnschaft am Samstag 
gegen Haiger zum Einsatz kom- 
men. 

Die Hoffnungen der Gastgeber 
auf einen Punktgewinn sind ge- 
ring. Der wäre aber ungemein 
wichtig, denn am kommenden 
Donnerstag erwartet die SGE der 
nächste „Hammer". Sie muß zum 
aktuellen Spitzenreiter SV Geins- 
heim. Das Polster zum Relegati- 
onsplatz beträgt nur drei Punkte. 

Egelsbach - Vier Spieltage vor 
Ende der Punktrunde machte die 
Sorna der SG Egelsbach beim 
bellenvierten SV Winterkasten 
ihr Meisterstück. In einem über 
weite Strecken hochklassigen 
Spiel bezwang sie den Widersa- 
cher im Odenwald verdient mit 
3:1 Toren. Bevor aber die Meister- 
schaft gefeiert werden konnte, 
mußte die SGE alle Register ihres 
Könnens ziehen, um ihren Geg- 
ner, der auch noch um den Auf- 
stieg kämpft, in die Knie zu zwin- 
gen. 

Dabei begann es wenig verheiß- 
ungsvoll, denn die SGE mußte oh- 
ne Auswechselspieler in den 
Odenwald reisen. Aber die Mann- 
schaft ging mit einem unbändi- 
gen Siegeswillen in diese Begeg- 
nung, so daß der starke Gegner 
von Anfang an spielerisch und 
kämpferisch unter Druck gesetzt 
wurde. Nach zehn Minuten muß- 
te Th. Müller nach unnötiger Dis- 

kussion mit dem unsicheren 
Schiedsrichter für zehn Minuten 
vom Platz. Doch die Abwehr um 
den sehr sicheren Torwart Filius 
leistete sich keinen Patzer, 
konnte diese pre^käre Situation 
unbeschadet überstehen. 

Mitte der ersten Halbzeit, nach 
der ersten Anfangsoffensive der 
Gastgeber, setzte sich das Mittel- 
feld der SGE immer besser in 
Szene. Nun wurde in der Abwehr 
und im Mittelfeld konsequent ge- 
stört. Die Abwehr um den schwa- 
chen Torhüter der Gastgeber 
hatte allerhand zu tun. In der 28. 
Minute war es Goalgetter W. 
Heck, der seine Mannschaft in 
Führung brachtie. Nach' einer 
Rechtsflanke nahm er in seiner 
unnachahmlichen Art den Ball 
an, drehte sich um seinen Gegen- 
spieler und donnerte den Ball un- 
haltbar in die Maschen. 

Der Gegner antwortete mit wü- 
tenden und teilweise unfairen At- 

tacken. Eine davon führte zu ei- 
ner mehrminütigen Unterbre- 
chung, als Libero E. FHscher übel 
gefoult wurde und behandelt wer- 
den mußte. Die SGE antwortete 
mit dem 2:0 in der 36. Minute. Wie- 
derum war es W Heck, der seinen 
Tbrriecher unter Beweis stellte 
und einen abprallenden Ball un- 
ter dem sich werfenden TDrwart 
zum 2:0 einschob. 

Nach der Halbzeit setzte der 
Gastgeber alles auf eine Karte, 
um den Anschlußtreffer zu erzie- 
len. Doch außer einem Latten- 
knaller hatte der Gastgeber keine 
Chance. Die SGE konnte sich im- 
mer wieder aus der Umklamme- 
rung befreien und gefährliche An- 
griffe starten. Einer davon führte 
zum vorentscheidenden 3:0. R. 
Hakel löste sich geschickt von sei- 
nem Gegenspieler, erhielt im 
richtigen Moment den Ball und 
schlenzte Um überlegt zum 3:0 ins 
Tbr. Damit war das Spiel ge- 

laufen. In der 76. Minute bekam 
E. Fischer eine zehnminütige 
Zwangspause verordnet. Diese 
Unterzahl nutzte der Gastgeber 
nach einem indirekten FVeistoß 
im Pünf-Meter-Raum zum 1:3. 

Doch die letzten Minuten über- 
stand die SGE schadlos. Nach 
dem Schlußpfiff fielen sich elf 
glückliche Spieler der SGE in die 
Arme. Damit ist der Aufstieg in 
die nächsthöhere Soma-Spiel- 
klasse geschaßt. 

Der Mannschaft gebührt für 
diese Leistung ein besonderes 
Lob, denn sie ist mit Abstand die 
„älteste" Elf dieser Klasse. Am 
Samstag findet im Anschluß an 
das Spiel der ersten Mannschaft 
das letzte Helmspiel der Saison 
statt. Gegner ist die Mannschaft 
von Rot-Weiß Darmstadt um 18 
Uhr. Danach wird die Mannschaft 
die Meisterschaft gebührend fei- 
ern. Sekt und Bier sind schon 
kaltgestellt. 

Grund zur Freude haben Egelsbachs Handballer. Nach Ihrem Sieg am Sonntag gegen Böllstein, der die beretts 
errungene Rtalsterschaft bestätigte, stellten sie sich zu einem Gruppenfoto mit BOrgermelster Heinz EySen 
der die Glückwünsche der Gemeinde überbracht hatte, und Abteilungsleiter Lothar Jost, der seit fast drel^SIw^ 
zehnten an der Spitze der SGE-Handballer steht. «" «»i» omi ^ni- 

Die Tenniscracks der SG Egelsbach können Ihr Hobby 
wieder unter freiem Himmel betreiben. Vor wenigen Thgen wur- 
de die Saison auf der Anlage hinter dem Schwimmbad eröffnet. 
Wie man sieht, sind schon die Kleinsten mit Feuerelfer bei der 
Sache. Neue Interessenten kann die fast 500 Mitglieder zahlen- 
de Abteilung zur Zelt allerdings nicht aufnehmen. Die Platzka- 
pazität Ist restlos ausgeschöpft. Fotos fm 

Uber Chemie m 

der Kleidung 
Egelsbach - Die kfd-Gruppe 

Egelsbach lädt zu einem Vortrag 
ein. „Das geht unter die Haut - 
Chemie in der Kleidung", lautet 
der Titel des Referats, das Anne- 
liese Münch von der Gemein- 
schaft Hausfrauen aus Düsseldorf 
am Mittwoch, 28. April, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche 
St. Josef in Egelsbach hält. 

Jahrgang 1938 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 29. April, um 20 Uhr 
in der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 24. April 
14.30 Uhr Goldene Konfirmation 
(Pfarrer Diehl) 
Sonntag, 25. April 
10 Uhr Gottesdienst (FVau Bayer) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 24. April 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 25. April 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 29. April 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 30. April 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Egelsbach Die FYeiwillige 
Feuerwehr Egelsbach unter- 
nimmt wieder ihren traditionel- 
len Pfingstausflug. Vom 28. Mai 
bis zum 1. Juni erholen sich die 
Floriansjünger diesmal in Bad 
Kleinkirchheim (Kärnten). Inter- 
essenten können sich mit Ludwig 
Werner, Ttelefon 4 94 68, in Ver- 
bindung setzen. 

Wanderung der 

Boxabteilung 
Egelsbach - Nach dem guten 

Zuspruch 1992 unternimmt die 
Boxabteilung der SG Egelsbach 
auch in diesem Jahr eine Wande- 
rung. Am Sonntag, 25. April, 
geht's um 9.30 Uhr am Berliner 
Platz los. Nichtmitglieder sind 
willkommen. Ziel der Wanderer 
ist das Arheilger Schützenhaus 
und der nahegelegene Waldspiel- 
platz. Kinder können sich auch in 
den Sattel schwingen und neben- 
herradeln. Nur für den F^ll, dai3 
es in Strömen regnen sollte, wol- 
len die Boxsportler den Ausflug 
ausfallen lassen. Für FVagen steht 
Christel Grein, Ttelefon 4 32 07, 
zur Verfügung. 

SGE-Tischtennisteam wurde 

\^zemeister der Kreisliga 

Schöner 9:5-Erfolg beim Meister Grün-Weiß Darmstadt 

Egelsbach - Im letzten Spiel 
der Punktrunde 92/93 konnte die 
erste Egelsbacher Tischtennis- 
Mannschaft ihre überragende 
Rückserie (20:2 Punkte) durch ei- 
nen 9:5-Sieg über den Meister 
Grün-Weiß Darmstadt krönen. 
Sie wurde somit mit 35:9 Punkten 
und einem Vorsprung von sechs 
Punkten vor dem T^bellendritten 
ganz souverän Vizemeister der 
Kreisliga Darmstadt und ist nun 
optimistisch, bei der am 20. Mal 
stattfindenden Relegationsrunde 
einen der drei Aufstiegsplätze zur 
Bezirksklasse zu ergattern. 

Schon der Start in diese Begeg- 
nung war sehr verheißungsvoll, 
denn sowohl Waldhaus/Rosam als 
auch Belllnskis/FViese und Ben- 

der/Huckelmann konnten ihr Er- 
öffnungsdoppel jeweils mit 2:0 
Sätzen gewinnen. In den an- 
schließenden Einzeln stellte ein- 
mal mehr das mittlere Paarkreuz 
seine Spielstärke durch die Siege 
von Rosam (1) und Bender (2) un- 
ter Beweis. Die restlichen drei 
Einzelpunkte erkämpften Bellln- 
skis sowie Huckelmann (2). Der in 
den letzten Wochen in guter Fbrm 
aufspielende Waldhaus ging dies- 
mal überraschenderweise leer 
aus. 

Nachstehend die persönlichen 
Spielverhältnisse der insbeson- 
dere in der Rückrunde so erfolg- 
reichen Akteure der ersten 
Mannschaft: BelUnskis (14 Siege 
/ 8 Niederlagen), Waldhaus (12/10), 

Rosam (17/3), Bender (12/6), Huk- 
kelmann (12/4) und FViese (4/5). 

Die Damen hingegen hatten 
diesmal etwas Mühe, den Sieg 
unter Dach und F^ch zu bekom- 
men. TVotz einer 2:0-Flilhrung aus 
den Doppeln - Loll/FVye und de 
Masi/Schneider punkteten - und 
den anschließenden Einzelsiegen 
von Loll (3), de Masi (1) und FVye 
(1) stand es am Ende nur noch 7:6 
für die SGE-Damen. 

Das letzte Einzel von Müller 
mußte also über Sieg oder Punk- 
teteilung entscheiden. Nach ei- 
nem spannenden Drei-Satz- 
Match gelang es dann Müller mit 
einer guten Leistung, den doppel- 
ten Punktgewinn in St. Stephan 
durch einen 8:6-Erfolg zu sichern. 

FC Langen muß Spitzenreiter 

nach Rüsselsheim kommt zur SSG 

Dank an Fans mit Freibier 

Egelsbacher Handballer wurden souveräner Meister 

Dreieichenhain (fm) - Die FViß- 
baller des SV Dreieichenhain 
konnten am Sonntag erst einmal 
tief durchatmen. Mit einem 5:2- 
Erfolg über die Spvgg. Hainstadt 
bauten die Hainer den Abstand 
zur Abstiegszone in der Bezirksli- 
ga Offenbach weiter aus. „Das war 
ein ungemein wichtiger Sieg für 
uns. Wir hoffen, daß wir mit dem 
Abstieg nichts mehr zu tun haben 
werden", sagte Abteilungsleiter 
Heinrich Neubecker erleichtert. 
Seine Hoffnung ist berechtigt. 
Bei sieben F>unkten Vorsprung 
auf die beiden Schlußlichter Lan- 
gen und Hainstadt und vier Zäh- 
lern Vorsprung auf den Türkisch 
SV Neu-Isenburg, der derzeit den 
Relegationsplatz belegt, dürfte ei- 
gentlich nichts mehr anbrennen. 

Der SVD erwischte am Sonntag 
einen Auftakt nach Maß. In der 
sechsten Minute bekamen die 
Gastgeber einen FVeistoß zuge- 
sprochen. Klaus Rudolf täuschte 
einen Schuß an, bediente aber 
statt dessen Ralf Ackermann. Der 
flrühere Langener traf zum 1:0 ins 
lange Fk;k. Nur vier Minuten spä- 
ter war die Hainer Abwehr aller- 

dings nicht im Bilde. Böhm kam 
aus acht Metern frei zum Schuß 
und traf zum 1:1. 

Die Hainer hatten in der Fblge 
Fbldvorteile, durften sich aber 
nicht zu sicher fühlen, denn die 
Hainstädter konterten immer wie- 
der geföhrlich. Die Platzherren gin- 
gen in der 24. Minute erneut in 
FUhrung, als Rocco Nequirito nach 
einer abgewehrten Fk:ke goldrich- 
tig stand und mit einem beherzten 
Schuß das 2:1 erzielte. Danach hat- 
te der SVD seine stärkste Phase, 
setzte die Gäste stark unter Druck. 
■X^llig überraschend aber gelang 
der Spivgg. unmittelbar vor der 
Pause der Ausgleich. Nach einem 
Einwurf ließ sich Kutschera überli- 
sten und Schlegel hämmerte den 
Ball unter die Latte. 

In der zweiten Halbzeit legte 
der SVD erneut einen Blitzstart 
hin. In der 48. Minute fälschte 
Stoll einen Schuß von Gerhard 
Großmann ins eigene Tor ab. Vol- 
ker Großmann ließ zehn Minuten 
später nach Paß von Rudolf das 
4:2 folgen. Weitere Chancen 
konnten die Dreieichenhainer zu- 
nächst nicht nutzen. Ab der 65. 

Minute nahmen die Hainstädter 
das Heft in die Hand, drängten 
auf den Anschlußtreffer. Doch die 
vielbeinige Hainer Abwehr verei- 
telte dieses Vorhaben. Als die Gä- 
ste in der Schlußphase den Libero 
aufgaben und die Deckung ent- 
blößten schloß Rudolf einen 
Konter zum 5:2-Endstand ab. 

Bereits am morgigen Saipstag 
(15 Uhr) müssen die Dreieichen- 
hainer zum Derby bei der SG Göt- 
zenhain antreten. „Wir stehen 
nicht mehr so unter Druck und 
können befk^iter aufspielen. In 
der Rolle des Außenseiters fühlen 
wir uns wohl. Mehr als ein Punkt- 
gewinn wäre aber eine Überra- 
schung", beurteilt Heinrich Neu- 
becker die Lage realistisch. 

SV Dreieiclienhain; Wiemer; 
Kutschera, Schweinhardt, Müller, 
G. Großmann, Ackermann, Rudolf, 
Lüderwaldt, Nequirito, Bardonner, 
V Großmann (Neubekker, Klein). 

Ein torreiches Spiel lieferten 
auch die beiden Reservemann- 
schaften. Der SVD behielt mit 8:5 
die Oberhand. Die Torschützen: 
F^chtner, Jung, Prostmeyer (je- 
weils 2), Rüster und Pompizzi. 

Hier hat Ralf Ackermann (r) abgezogen. Der Ball landet zum 1:0 für Dreieichenhain im gegnerischen Tor. 
Foto: rt 

die nächste Saison alles Gute, da- 
nach würdigte der erste Vorsit- 
zende der SG Egelsbach, Dieter 
Heller, die hervorragende Lei- 
stung von Mannschaft und TVai- 
nem über die gesamte Saison 
hinweg, in der sich die SGE nur 
einmal geschlagen geben mußte. 

Das folgende Spiel gegen Böll- 
stein endete wie viele Spiele im 
Verlauf der Saison mit einem kla- 
ren Sieg der SGE, die damit die 
stolze Heimbilanz von 23:1 Punk- 
ten aufweist. Wichtiger als das Er- 
gebnis des Handballspiels war al- 
lerdings die sich daran anschlie- 
ßende Fleier im Fbyer der Halle, 
bei der 100 Liter Freibier ausge- 
schenkt wurden. Dies vrar als ein 
Dankeschön an all die treuen 
Ftas zu verstehen, die die SGE in 
jedem Spiel unterstützt haben. 

EUn besonderer Dank von 
Mannschaft, TVainem und Vor- 

stand galt dem Ftoclub „Die Ras- 
selbande", dessen Unterstützung 
bei jedem Heimspiel nicht zu 
überhören ist. Des weiteren 
dankte man auch allen Sponsoren 
und Spendern, ohne deren Unter- 
stützung ein solcher Erfolg nicht 
erreicht werden kann. 

Am Erfolg sind viele beteiligt. 
Ihn sichergestellt haben folgende 
17 Spieler: Thomas 2^her, Tbr- 
sten Müller, Thomas Schneider 
im Tbr; FVank Beise, Roland 
Gärtner, Uwe Schulz, Sven FVitz- 
sehe, Kai FVitzsche, Gerhard 
Schubert, Alexander Horn, Thor- 
sten Hufhagel, Christoph Zscher- 
neck, Gerd Gaydoul, Andreas 
Thiel, Markus Rose, Jörg Eich- 
horn und Igor Batinlc im Fleld. 
Verantwortlich für den Erfolg 
sind Cheftrainer Gert Eichele und 
Assistenztrainer Klaus „Gustav" 
Becker. 

Nachruf 
Wir nahmen Abschied von unserer Schul- und Alterskameradin 

Marie Uhrig 
geb. Leißer 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1912/13 Egelsbach 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag beendete die Handball- 
mannschaft der SG Egelsbach die 
seit langer Zeit erfolgreichste 
Saison im Egelsbacher Handball. 
Nach dem 27:16-Sieg gegen die 
HSG Böllstein weist die SGE in 
der Abschlußtabelle einen Punk- 
testend von 42:6 auf und steigt als 
souveräner Meister in die zweite 
Bezirksliga Darmstadt auf. Da die 
Meisterschaft schon seit zwei Wo- 
chen feststand, Stenden an die- 
sem Sonnteg andere Gescheh- 
nisse im Vordergrund, der sport- 
liche Tteil bot lediglich den Rah- 
men dafür. 

So konnte der erste Vorsitzende 
der Abteilung Handball, Lothar 
Jost, hohen Besuch in der gut ge- 
füllten Halle begrüßen. Zuerst 
gratulierte Bürgermeister Heinz 
Eyßen, seit langer Zeit schon 
Handballfan, der Mannschaft zur 
Meisterschaft und wünschte für 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes 

3390 g und 51 cm 
Es freuen sich 

6073 Egelsbach, Kirchstraße 9 
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„Auf und nieder" beim SKV 

Die erste Mannschaft steigt ab, die zweite steigt auf 
Landen - Die zweite Mann- 

schaft der SKV-Kegler bestätigte 
ihre Beständigkeit. Sie empfing 
am vergangenen Sonntag die 
Mannschaft, der sie die einzigen 
Minuspunkte zu verdanken hat 
und revanchierte sich mit 
1900:1806. Der SC Offenbach 
konnte mit 391 und 404 nur zwei 
gute Ergebnisse au^veisen, hatte 
aber sonst gegen die geschlossene 
Mannschaftsleistung der Lan- 
gerter nichts entgegenzusetzen. 
H. Wolfen (398) und R. Wurm (371) 
stellten die Weichen mit einem 
Vorsprung von 122 Holz auf Sieg. 
Dieser begann in keiner Phase zu 
wackeln, auch als L. Sander mit 

384 Holz noch 20 Holz an seinen 
Gegner abgeben mußte, spielte A. 
Rittner (373) gegen das Streicher- 
gebnis der Offenbacher. R. Kun- 
kel lieferte mit 342 auf Langener 
Seite das Streichergebnis, A. Weis- 
selber,g der bei diesem Vorsprung 
nicht mehr kämpfen mußte, kam 
auf 374 Holz und rundete die 
Gleichmäßigkeit der Mannschaft 
ab. Die zweite Mannschaft steht 
mit 28:2 Punkten schon als Auf- 
steiger in die B-Liga fest. 

Die erste Mannschaft, die sich 
in der sehr starken A-Liga nicht 
halten konnte, steht jetzt ein Spiel 
vor Rundenende mit 6:28 Punkten 
als Absteiger in die B-Liga 

fest. Sie erspielte zwar mit 
1961:1977 ein schönes Ergebnis, 
unterlag aber dem PSV Heusen- 
stamm mit 16 Holz. Es spielten J. 
Popp (352), K. Schlapp (360), G. 
Müller (382), P Brenner (385), I. 
Vukasovic (399) und M. Sepel, der 
nach 16 Jahren Wettkampfsport 
und über 250 Spielen die Schuhe 
an den berühmten Nagel hängt. 
Er beendete seine Einsätze auf 
den Langener Stadthallenbahnen 
mit 435 Holz, konnte aber den 
Punktverlust nicht verhindern. 

Am kommenden Wochenende 
spielt die erste Mannschaft bei 
Fbrtuna Obertshausen, und die 
zweite bei der TSG Neu-Isenburg. 

; ■ ■ • ^ \ 
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P Ti tvr Hollotch, C^un Mert, Bernd KruschewskI und Okan Baklav. Auf dem Bild fehlen: Kai MOIIer, Benjamin Elger und Kemal 
Cetlner. Die Tlralnlngazelten alnd freltaga ab 16 Uhr auf dem FC-Sportplatz In Oberlinden Foto p 

Jugendfußball FC Langen 

Die 2. Mannachaft dea SKV atelgt In die höhere Klaaae auf. Foto: rt 

F II sucht Spieler 
Nach dem hervorragenden 

vierten Platz in der Hallenrunde 
1992/93 im Kreis Darmstadt ist die 
F II im FVeien noch nicht richtig 
auf Tburen gekommen. Erfolg- 
versprechend waren aber bereits 
die Leistungen im letzten Vor- 
rundenspiel gegen SG Arheilgen, 
das nur knapp verloren ging. 

Leistungsträger der Mann- 
schaft sind" die Torhüter Daniel 
Matheisl und Daniel Heinrizi, der 
Libero Kai Müller sowie die Stür- 
mer Robin Wanzke und Adnan 
Cetiner. Aber auch bei dem einzi- 
gen Mädchen in der Mannschaft, 
Mandy Malcherek, und den Bu- 

SVD-Damen kurz vor der Meisterschaft 

Sieg bei der SG Dietzenbach mit 19:14 / Am Samstag kommt Götzenhain 

Dreieichenhain (ki) - Im Schla- 
gerspiel der Handball-Bezirks- 
klasse I der FVauen konnte der SV 
Dreieichenhain bei der SG Diet- 
zenbach mit 19:14 gewinnen und 
steht somit kurz vor Meisterschaft 
und Aufstieg. In dem Spitzenspiel 
wurde der SVD von fast hundert 
F^ns begleitet, worüber auch TVai- 
ner Karl-Heinz Beckmann voll des 
Lobes war. Die Schlachtenbumm- 
ler waren wie die achte FVau auf 
dem Fteld und stärkten ihrer 
Mannschaft gerade in den ent- 
scheidenden Phasen lautstark den 
Rücken. Es war auch das erwartet 
gute Spitzenspiel, temporeich und 
lange ausgeglichen. 

Dreieichenhain hatte allerdings 
in der Anfangspahse Probleme in 
der Abwehr. So geriet der Spitzen- 
reiter nach dem schnellen 1:0 
durch Kirsten Vogel auch in 
Rückstand. Erst nach dem 2:4 
konnte sich der SVD wieder fan- 
gen. Einen großen Anteil, daß der 
Rückstand bald wieder aufgeholt 
werden konnte, hatte Petra Berin- 
ger, die in der ersten Hälfte eine 
überragende Leistung zeigte. 
Vom 2:4 zum 5:5 erzielte sie alle 
drei Gästetore. Das gab dem Spit- 
zenreiter den nötigen Auftrieb. 
Zum 8:6 konnten die Beckmann- 

Schützlinge erstmals zwei Tore 
vorlegen, wobei Petra Beringer 
und Sabine Lenkner erfolgreich 
waren. Kurz vor dem Seitenwech- 
sel konnte Dietzenbach per Sie- 
benmeter zum 7:8 verkürzten. 

Nach dem Wiederanpfiff blieb 
das Spiel zunächst noch ausgegli- 
chen. Allerdings geriet der SVD 
nach dem 10:8 nochmals mit 11:12 
zurück. 43 Minuten waren ge- 
spielt. Dann konnte sich aber die 
Abwehr des Tabellenführers sta- 
bilisieren, und Dietzenbach ver- 
lor seinen Rhythmus. Vier TVeffer 
des SVD in Bblge zur 15:ll-IilLih- 
rung brachten die Entscheidung. 
Dietzenbach kassierte nun noch 
Zeitstrafen, und der SVD konnte 
die Überzahl konsequent nutzen. 
Alles lief nach Wunsch, und der 
insgesamt verdiente Erfolg kam 
nie in Gefahr. Allerdings fiel der 
Sieg etwas zu hoch aus. Nun feh- 
len nur noch zwei Punkte zum 
Titelgewinn. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Christina Schönhaber, 
Annegret Rademacher, Sylke 
Bratengeier, Sabine Lenkner, 
Kerstin Blöcher, Petra Beringer, 
Maike Fischer, Kirsten Vogel, Ni- 
cole Borat, Daniela Vanata, Jean- 
nette Schneider. 

In einem Nachholspiel der 
Kreisklasse A der Männer unter- 
lag der SV Dreieichenhain in Bür- 
gel gegen den Tabellenzweiten FT 
Dörnigheim mit 13:18. Der SVD 
konnte zwar fast die komplette Be- 
setzung aufbieten, doch fehlte 
TVainer Henneberg. Der SV Drei- 
eichenhain hatte den besseren 
Start. Nach zwölf Minuten hieß es 
3:1, und bis dahin wurden auch 
noch drei klare Chancen ver- 
geben. Dreieichenhain hatte den 
Gegner in der Anfangsphase si- 
cher im Griff; der Ehrgeiz war 
deutlich zu spüren. Allerdings 
folgte dann die Strafe für die ver- 
gebenen Chancen. Statt dem mög- 
lichen 6:1 lag der SVD nach 25 Mi- 
nuten mit 3:7 zurück. Dörnigheim 
nutzte seme Chance und drehte 
den Spieß um. Nun mußte der 
Gastgeber ständig einem Rück- 
stand nachlaufen und hatte auch 
zur Pause mit 4:8 das Nachsehen. 

Im zweiten Abschnitt hatte der 
SVD beim 5:10 Pech mit drei Pfo- 
stenwürfen, konnte aber dennoch 
zum 10:13 etwas verkürzen. Das 

.Spiel war dann ausgeglichen, 
doch die FVeien Himer nutzten 
die Chancen besser, während 
Dreieichenhain im Angriff zu 
drucklos spielte. Somit ging das 

Ergebnis dann auch in Ordnung. 
Dörnigheim war schließlich in 
der Abwehr glänzend auf den 
SVD eingestellt. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Dechert, A. Göckes, K. Gerhardt, 
Ruhl, Buch, Heider, Buman, 
Lindner, FVank, Hobbhahn. 

Am Wochenende sind alle 
Mannschaften im Einsatz. Die er- 
sten flauen rechnen mit einer 
großen Zuschauerkulisse. Am 
Samstag um 19.30 Uhr kommt es 
in der Weibelfeldschule zum 
Derby gegen den HSV Götzen- 
hain. Mit einem Sieg kann die 
Meisterschaft bereits pefekt ge- 
macht werden. Sicherlich kein 
Spaziergang, wenn es auch beim 
HSV derzeit nicht nach Wunsch 
läuft. Jedenfalls hat ein Derby 
immer sein eigenes Gesetz, und 
mit einer sehr interessanten Be- 
gegnung ist zu rechnen. 

Die zweiten FVauen sind am 
Sonntag um 14.30 Uhr bei der 
TGS Niederrodenbach II zu Gast, 
und das letzte Auswärtsspiel 
sollte zwei Punkte bringen. Die 
ersten Männer sind am Samstag 
um 17 Uhr Gast beim Vorletzten 
PSV Heusenstamm. In der Fbrm 
der letzten Spiele sollte mit einem 
sicheren Sieg gerechnet werden. 

ben Oral Alpay, "Ibbias Jost, Do- 
minik Deffner und Jonas Seilner 
weist die Leistungskurve in den 
letzten Wochen nach oben. 

Die F II sucht noch Verstär- 
kung für die Saison 1993/94. Ab 
Mai/Juni wird bereits die neue 
Mannschaft zusammengestellt. 
Mädchen und Buben im Alter von 
sechs und sieben Jahren, die gern 
in einer Mannschaft spielen 
möchten, können ab sofort am 
TVainingsbetrieb d6r F II teilneh- 
men. TYainiert wird ab dem 23. 
April jeweils freitags von 15 bis 16 
Uhr auf dem FC-Sportplatz in 
Oberlinden. Auskunft erteilt Herr 
Wöhlermann (Telefon 5 16 63). 

Morgen beginnt 

der Trinunspaß 
Langen - Morgen, Samstag, 24. 

April, um 14.15 Uhr beginnt im 
SSG-FVeizeit-Center die BVei- 
landsaison der Leichtathleten mit 
dem wöchentlichen "IHm-TV-ab 
und dem Training für das 
Sportabzeichen. 

TELEGRAMME 
ALLGEMEIN: Manfred Stein- 

bach wird am Samstag beim Ver- 
bandstag des Deutschen Leicht- 
athletik-Verbandes (DLV) nicht 
für das Amt des Präsidenten 
kandidieren. Der 59jährige zog 
gestern seine Bewerbung zurück 
und legte zugleich sein Amt als 
DLV-Sportwart nieder. 

MOTORSPOKT: Die 'Kige von 
Riccardo Patrese als Michael 
Schumachers Teamkollege bei 
Benetton-Ford sind gezählt. Der 
39 Jahre alte Italiener soll seinen 
Platz für den Finnen Mika Häk- 
kinen räumen. 

BOXEN: Profi-Weltmeister 
Heniy Maske wird am 18. Juni in 
Düsseldorf seinen Titel im Halb- 
schwergewicht gegen den Ameri- 
kaner Anthony Hembrick vertei- 
digen. 

EISHOCKEY: Fernsehbilder 
als Hilfsmittel bei zweifelhaften 
Schiedsrichter-Entscheidungen 
wird es bei der WM nicht geben. 
Einen entsprechenden Beschluß 
faßte der Internationale Eishok- 
key-Verband. 

Turnverein bietet ein 

„Schnuppertraining'' an 

TVD will neue Rißball-F-Jugend bilden 

Dreieichenhain - Beim Tbm- 
verein Dreieichenhain findet am 
Mittwoch, 28. April, ein „Schnup- 
pertraining" für eine neu zu bil- 
dende F-Jugend der Sbßballer 
statt, und zwar in der Zeit zwi- 
schen 17 und 18 Uhr. Gekickt wird 
auf der Sportanlage des TVD an 
der Koberstädter Straße. Das An- 
gebot ist für fünf- bis achtjährige 
Mädchen und Jungen gedacht. 

Ralf Büttner und Josef Alcaraz 
werden die Leitung der neuen F-Ju- 
gend übernehmen. Das Hauptau- 
germierk soll darauf gelegt werden, 
die Kleinen frühzeitig an Tfeam- 
work zu gewöhnen. Vorerst sind nur 
E^undschaftsspiele geplant, doch 
nach den Sommerferien soll es in 
der Punktrunde ernst werden. 

Auf die Kinder warten neben 
dem Spielbetrieb in einem Ver- 
ein, in dem die Jugendarbeit das 
Hauptanliegen bildet, auch zahl- 
reiche Aktivitäten nebenher. Aus- 
flüge ins Rebstockbad und in die 
Eissporthalle sind genauso ge- 
plant wie eine einwöchige Reise 
nach England in die Partnerstadt 
von Dreieich, Stafford, wo der 
TVD gerade und ausschließlich 
mit der Jugend eines dortigen 
FVißballvereins nun schon seit 13 
Jahren in regem Kontakt steht. 

Ralf Büttner und Josef Alcaraz, 
die im übrigen besonders für 
Kleinkindersport geschult sind, 
freuen sich über jeden Interessen- 
ten, der dieses hoffentlich verlok- 
kende Angebot wahrnimmt 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

a/s Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Profi-Werkzeugkoffer 

69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 

- hochwertiges Spezial- 
werl<zeug im Kunststoffkasten 

Art.-Nr. 10085 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe Ich gewort)en. 
Ca. 0 Wochen nach Beginn dea Abonnements wird mir die Primle 
zugestellt oder Ictt erhatte eine Benachrichtigung und kann die Primle in der Qeschlftsstelle der Langener Zeitung abholen. Oer PrBmler>- 
wünsch kann nachtrlglk^ nteht geändert werden. 

Bestellschein 
Ich bin dar neue L6sar und bestell« ab.. 

uälJSO? WWemif zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach Ouanalsende möglteh und müssen soAte- STAnit 1a TTia uAr — —■- ^ ■ fc. .lieii—k.^i_ t j  ~r 

Primlenwunsch 

Name: 

IZZ '"f *«■"' wu«nBi»oiiuw rnugiicn uno müssen SO 
SÜ"' vor^rtUaende schtlttlldi beim Vailag eingalwi: to^so^ AngeMriM meines Haushalts waren in den letzten sechs leiten nlcnf ^1^ Ihrer Zeltung und Ich habe keinen gemeinsa- men Haushalt mit dem Vermittler. Ich Mbe das Recht, diese BmteHung 
Innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schrittlich zu widerrulen bei: 
Langener Zeltung, Oarmstidter StraBe 2«, 6070 Langen 

Vorname: 

Ort Beruf: 

Ort: StraBe: Unterschrift: 

StraBe: 

Unterschrift: 

Langener Zeitung, DairnstSdter StraBe 26, 
6070 Langen 

Ichermfchtige den Verl«i. bis auf Widerruf die BezugsgebOhren fOr melnAborinement bei FMlgkelt einzuziehen und rneln Kontoentspre- chend zu belasten. ^ 

'*'■ l»l Spailtasse. Bank. FWalbez.. Poetscheckamt 
Wenn mein Konto die ertordertctie Deckung nteht aufweist, so besteht 
seitens dea OeWInstltuts keine Verpflichtung zur EMOeung. Primlerv 
wMtungen gelten nteht lOi Elgenbestelhingen, lOr Werbung von Ehe- parhwm oder hn gleichen Haushalt lebwide Personen undluristlsche 
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STELLENANGEBOTE 

Für unsere Niederlassung Ffm -Osthafen suchen wir etnen 

kaufm. Mitarbeiter 
lur den Bereich Fahrzeugdisposition - Auftragsabwicklung - 
Fakturierung und allgemeine Büroarbelten. 
Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an: 
F. AmerscMiger Erdbau GmbH - Abt. Containerdienst u. Recycling 
Frankfurter StraOe 4 • 6056 Heusenstamm • Telefon 06104 / 64 40 

Suche Hiuihaltahllf« 2x wöchtl. 4 
Stunden In Langen, Steinberg, ab so- 
fort. Tel. 06103 / 5 36 76 

Lkw-F«hr»r Kl. 2 mit KIppertahrung In 
Dauerstellung gesucht. Tel. 06103 / 
4 20 24 ' 

Wlssenkomnrtnichtwn ungef ihr, 
Z«ttungtl«Mr «iiMn mehtl 

Wir lind ein speziell auf die Verorbeilung von Aluminium ausgerichtetes Unter- 
nehmen (400 Mitarbeiter) mit einer breiten Produklpalette. 

Für den Vertrieb unserer Produkte in Hessen und Rh«inland-Pfali suchen 
wir einen engagierten Außendienst-Mitarbeiter. 

TECHNISCHER VERTRIEB 

Wir denken an einen vertriebsori- 
entierten Ingenieur/Techniker oder an 
einen Verkäufer mit einem ousgeprögten 
technischen Verständnis. 

Dos Aufgobengebiet umfaßt die Be- 
treuung der bestehenden Kunden sowie 
die Akquisition und Beratung von Hand- 
werks- und Industriebetrieben. 

Noch einer sorgfältigen Einarbei- 
tung erwartet Sie ein interessantes und 

eigenverontwoilliches Aufgabengebiet. 
Die sehr gute Dotierung wird dur^ viele 
zusätzliche Sozialleistungen ergönzt. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräfti- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
ben zu Ihren Gehaltsvorstellungen und 
Ihrem möglichen Eintrittstermin an 
unseren Verkaufsleiter, Herrn Hamborg. 
SCHÜCOInternationol KG, Inder 
Lake 2, 4807 Borgholzhousen. 

Wir sind eine mittlerq Steuerberatersozletät In Langen bei Frankfurt. 
Nach dem Zusammenschluß zweier seit vielen Jahren bestehenden Praxen benötigen 
wir noch eine oder zwei 

Steuerfachgehilfin/nen 

Insbesondere zur Erstellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen, wir bie- 
ten einen ausbaufähigen Arbeltsplatz. Der Besuch von Fortbildungsma(3nahmen wird 
von uns gefördert. Eine Wohnung kann bei Bedarf zur Verfügung gestellt werden. 
Wir bieten femer Interessierten Realschülem oder Abiturienten eine 

Ausbildungsstelle 

zum Steuerfachgehllfen(ln) 
ab dem 1. August 1993 an. Es besteht die N^öglichkelt, vor Beginn der Lehre ein Prakti- 
kum In unserer Praxis zu absolvieren. 
Interessenten wenden sich bitte an: 

Krippner & Schroth Telefon: §61 03 / S 50 51 
Steuerberater - Wiesenstraße 5 Telefax: 0 61 03 / 5 39 79 

Sanitrend ist die deutsche Vertriebsgesollschaft von 
UCOSAN, dem namhaften Herstellor von Bade- und 
Duschwannen aus Acryl sowie nnodernen Whirl- und 
Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung Rechnungswesen 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Sie sollten über gute Buchhaltungskenntnisse - insbe- 
sondere Debitoren. Kreditoren, Sachkonten - verfügen 
und idealerweise Erfahrung im Umgang mit EDV-Anlagen 
mitbnngen. 
Selbstverständlich werden Sie von uns sorgfältig einge- 
arbeitet. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und herausfordernde 
Aufgabe mit guten Entwicklungsmöglichkeiten und eine 
leistungsgerechte Vergütung. 
Wenn Sie gerne in einem Team mit netten Kollegen zu- 
sammenarbeiten möchten, sollten Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulernen. 
Haben Sie noch Fragen? 
Frau Megna erteilt Ihnen gerne telefonische Vorabinfor- 
mation - Telefon 06074 / 85 20-240. 

m 

9/QnHrend 

Sanltrend 
Sanitär Handels GmbH 
Waldstrafle 74 
6057 Dietzenbach 

GUT SUNDER: 

NATUR LIVE 
Seminare, Tagungen, Jugendfrei- 
zeiten. Inmitten einer grandio- 
sen Wald-, Teich- und Moor- 
landschaft. Natur erfahren und 
begreifen, die Seele baumeln 
lassen, das Leben und Lernen ge- 
nießen. Gut Sunder bei Celle, am 
Rande der Südheide, ist die be- 
deutendste private Bildungsstät- 
te für Natur- und Umweltschutz 
in Deutschland. 

BRANDNEU: 
D2 HANDY 4041 

■iratmi iM Virktaf M; 

> 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PfOffSSlONfH Fü« AUE 
WestarbachstraBe 124 
6230 Frankturt-f 
Talafon; 009/34051-230 
WAchtarsbachar StraBa 76 
6000 Frankfurt 60-RM«rwald Talafon: 069/942111-0 

ULLESMUCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig 'f preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Info-Coupon 
(bitte an untenstthcnde Adresse senden) 
Ja, ich möchte ihr Info und Seminar- 
programm "Gut Sunder" haben. 5,- DM 

'in Briefmarken liegen bei. 
Namc.Vornamf    
Straße —     
PLZ. Ort - 

Natunchutiburtd \ Oeut»chlir»d e.V. (NABU) / \ Sünder > Da« Natur- / \ schutneminar nmf Natur»ChutZbund\V4-2y06Wn%eTiJMtt 

'X 
(D 

s 
CD 

03 

Zur tatkräftigen Mitarbeit in unserem neuen, modern ausge,stattctcn Bürogebäude in Heusen- 
stamm suchen wir einen rundum zuverlässigen und tüchtigen 

Boten / Hausmeister 

in Vollzeitbeschäftigung 

Zur Aufgabe gehören Botenfahrten mit dem Pkw, Postverteilung und -versand, Arbeiten im 
und ums Haus, Ausführen bzw. Uberw.ichen handwerklicher Arbeiten und all' die kleinen 
Handgriffe, die den reibungslosen Ablauf in einem Bürohaus unterstützen. 
Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie einsatzfreudig, zuverlässig und handwerk- 
lich geschickt sind und auch dann die gute Laune nicht verlieren, wenn es einmal dick kommt. 
Natürlich brauchen Sie den Führerschein Klasse 3. 
Wir bieten Ihnen eine Dauerstelle, gute Bezahlung und ein freundliches Umfeld. Zur Vorbe- 
reitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches an den Anzeigendienst unserer Pcrsonalbe- 
raterin, die Sie auch einfach einmal anrufen können. 

rö" Eickmeier 
individuelle Personalberatung GmbH. 

Beethovenstraße 60 ■ 6053 Obertshausen 1 • Tel, 0 61 04/4 94 76 

in 

Mitarbeiter(innen) für 

Wertpapiertechnik 

Die Chance. 

Das Bankgeschäft verändert 
sicli. Der Mensch rückt in 
Zukunft noch stärker in den Mit- 
telpunkt, die Ansprüche der Kun- 
den wachsen. 
Die BfG Bank AG hat sich konse- 
quent auf die neuen Entwicklun- 

eingestellt. 

Mit einer Organisation, die sich 
genau an den Bedürfnissen der 
Kunden orientiert. Mit einer Per- 
sonalstruktur, die eigene Leistung 
fördert und honoriert. 

Es sind hohe Ansprüche, die an 
eine Bank von morgen gestellt 
werden. Und es sind große Chan- 
cen, die sich daraus ergeben. 

Die Aufgabe. Die Bank. 

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir Mitarhei- 
ter{innen) für Wertpapiertechnik 
Gesanithank. Angesprochen sind 
ehrgeizige Bank-, Industrie- sowie 
Großhandelskaufleute mit Berufs- 
erfahrung und Englischkenntnis- 
sen in diesem Bereich. 
Bewerber ohne spezielle Bankaus- 
bildung führen wir in das interes- 
sante und vielseitige Gebiet ein. 
Ihre Aufgabe umfaßt die Wert- 
papiertechnik In- und Ausland, 
die Fondsverwaltung sowie die 
Führung und Verwaltung von 
Investment-Anlagekonten. 
Sie werden leistungsgerecht, Ihrer 
Qualifikation entsprechend, be- 
zahlt. 

BfG-BankAG 

GRUPPE CREDIT LYONNAIS 

Der Mensch als Kunde 
steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. 
Der Mensch als Mitarbeiter hat 
nicht zuletzt deshalb den größten 
Anteil am Erfolg der BfG Bank 
AG. Seine Fähigkeiten zu fördern 
und zu unterstützen ist unsere 
erklärte Absicht. Interessiert? 
Dann rufen Sie zu einer ersten 
Kontaktaufnahme Herrn Fischer 
an, Telefon (069) 2 58 71 00. 
Oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an; 
BfG Bank AG 
Filiale Frankfurt 
Ben-Gurion-Ring 158-162 
Haus C 
6000 Frankfurt am Main 50 

. kompetent durch unsere Mitarbeiter 

Wir sind vor Ort. wenn es um die Reno- 
vierung und Modemisie'ung von Bure-, 

Wohn- und Geschaftsgebauden geht. Wir. das sind 
die weltweit tatigen Mitartjeiter bei Billinger Berger. 
e'nem zukunftsorientierten deutschen Baukonzern. 
Sie können unser Team tatkräftig unterstützen als 

Heizungs-, 

Sanitär- und 

Elektromonteure 

I m Außendienst unserer Tochtergesellschaft ReMo, 
Renovieren und Modernisieren, wickeln Sionnga- 
giert und eigenverantwortlich die Installation aLiI unse- 
ren Baustellen ab. Nach llirer tLindierten hnndwtirkli- 
chen BerulsaLisbildung haben Sie idealerweise beteits 
wertvolle Berutserlahrung gesammelt unrl besitzen 
einen Fuhrerschein der Klasse III. Durch Ihre Vorkennt- 
nisse sind Sie nun in der Lage, selbständig und qualifi- 
ziert zu arbeiten. Übrigens - bei uns stimmt alles: die 
Bezahlung, das Arbeitsklima und die Sozialloistunqen. 

I nteressiert? Dann schicken Sie Ihre Bewerbunf|s- 
unt'.-rlagen direkt an Billinger + Berger Bauaktiengesell- 
schaft ■ Bel/o Renovieren und IVIodernisiRren • Dorn- 
l'iofstraße 44-48 ■ 6078 Neu-Isenburg oder rufen Sie 
Frau Jenner unter der Rufnummer 06102/299860 an. 

BILFINGER+BERGER 
BAUAKTIENGESELLSCHAFT 

SdzbQrgor 

Ein 
starkes l(hK.'khüusiT 
Stück (farti'nhiiuser 
Ndtur Frc'ixi'ithüusiT 

Ihr Traiimhaiis 
15 am für nur DM 7200.- 

SAIZBERGER LANDHAUS BMBH 
6100 Darmstadl, Q am Haus 

Otto-Rötim-Str, 69, T. 06151/89 57 97 

Wechseln Sie 

doch mal Ihren 

Arbeitsplatz. 

WIssaii kommt niclit «on imgelähr, Zettungtlesef «rttsm mehr! 

GESCHÄFTLICHES 

Aber denken Sie bei der 
Neueinrichtung an Form und 
Funktion. 

Beides finden Sie perfekt 
vereint in „WORKLINE". 
Dem Büroschrank- und Wan- 
gensystem von hülsta. Mit 
ihm bringen Sie Ordnung an 
den professionellen Arbeits- 
platz. Und System ins reprä- 
sentative Wohnbüro. 

Unsere Einrichtungsbera- 
ter zeigen Ihnen gerne, was 
Sie alles aus zig System- und 
Zubehöiteilen machen kön- 

" " hülste m 
Wir sind hüIsta-ExkIusiv>Fachhändlcr 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstr. 15 -f 34 
Dreieich-Dreleichenhaln 
Telefon 06103/84820 

FAX 06103/61863 

mBERtm WIR ziehen um! A 

i 

Besuchen Sie uns am 24.4.1993 ab 9.00 Uhr und feiern Sie mit uns 
unser 1 jähriges Bestehen bei Sekt, Live-Musik, Verlo.5ung, Kinder- 
überraschung, einem Zauberer und zauberhaften Preisen wie z. B. 

Oilily->feaiis ab DM SIMM ««er Oilily-T-Stiirt ab DM 12^ 

Anzeige ausschneiden, mitbringen oder einsenden. 
Verlosung: 1. 6.1993 • Einsendeschluß: 29. 5.1993 

piBQQ 1. Preis Warengutschein über DM 500.- 

Hansel & Gretel 
i jetzt: Hauptstraße 42, Orelelch-Sprendlingen 
|| Telefon 06103 / 6 81 83 
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AUF PARTNERSUCHE? 

Frühlingshafte 
Angebote 

an Lancia- 

Präsentations 
I und Vorführwagen 

FINANZIERUNGSANGEBOTE VOM FEINSTEN 
7 Q®/n OCO/ hfl /.Q Mon.ilon f fO lU J.lhrrs/in., C,0 10 An/,ihlunq m.n HO L.iut/ril 

f m Anqphol drr Kpfwornb.ink 
LarKla-Modell Eret- 

zulaMung 
Aruehlur^o 1. n«te 47 Fofge- 

reten 
Y10I.E. KAT 31 01 92 3 790- 238 20 277- 
Y10MIA 30 10 92 3 090.- 236 20 277- 
Y10 AVENUE 31.07 92 4 290- 292 98 308- 
DEDRA l,6i. E 30, 10 92 6 490- 445 78 473- 
DEDflA 2.0 t E. 31 07 92 8 490- 608 26 618- 
DEDRA TURBO 12. 10 92 11090- 731 52 769- 
THEMA 2.01 E 30 09 92 9 500- 596 70 690- 
THEMA 16 V 27 06. 91 8 800- 601 00 633- 
THEMA V6 29. 01, 91 11 900- ' 845 92 848- 

Die jeweilige Ausstattung erlragen Sie bitte bei einenn unserer Verkäufer. 

LANCIAf> 

nuTDinguEiffS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

Türelement 

E^che weiß 

Holznachbildung 
198,5 X 86 X 15 cm 

DM 297^0 

OTTO 

SCHNEIDER 
Holz fachmarkt 

Otto Schneider OmbHACo KG 
RairfeiienitraSe 5 
6072 Dreieich-Ootzenhaln 
1kl. 06l0]/800«-0 Ru IOOS-70 

92er Vectras 

zu besonders 

günstiaen 

Hauspreisen! 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 05 12 

Probtamloif. uubara 
and ictinalls Montage 

Stnlca und Kundandiantt 
durcli algtna Montaura 

Spltzan-Quatitit 
in mtn, walB/tjraun, 
odar »anctiladonan 

Holitaitian 

KUNSISTOFFfNSIEfl 
ROllAOtN HAUSIUflEN 
MARKISEN ROllVORHANGE 
JALOUSIEN RülllORE 
Eigene Fabiikalion von Norm und 
SondeigiöDen mil Monlagebetiieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunstslollensleilabtik 
Dieselsliaße 49 

*€052 Mühlheim/Main 
Telelon (061 08)63 43 
Ielela«(06l08)784 30 

Besuchen Sie unsere Miister.iusslellimg- 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Rcparatur-ElldlMiat 
Qanzglasanlagen. Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster, Qlasschlelfe- 
rel, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Bllderrafimen, Rali- 
mungen, Kunstdrucite. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
. Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069 / 78 20 91. 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe der 

Langener Zfiitung 

ist am 

Dienstag, dem 27. April 1993 

um 15 Uhr 

Opel Vectra GLS 2.0 
85 kW/115 PS, spectral- 
blau 
Ausstattung: Radio 
SC202, ABS, Servolen- 
kung, Kopfstützen hinten, 
Zentralverriegelung, Rei- 
fen 195/60 R14 
Barzahlungspreis: 29 900.- 

Opel Vectra GL 2.0 
85 kW/115 PS, nova- 
schwarz 
Ausstattung: Radio 
SC202, Bordcomputer, 
Servolenkung, Colorver- 
glasung, Halogen-Nebel- 
scheinwerfer, Glasschie- 
bedach, Reifen 195/60 
R14 
Barzahlungspreis: 27 900.- 

Opel Vectra CD 2.0 
85 kW/115 PS, frostblau 
Ausstattung: Radio 
SC303, ABS, Servolen- 
kung, automatische Anten- 
ne, Zentralverriegelung, 
Glasschiebedach, Reifen 
195/60 R14, Drehzahlmes- 
ser 
Barzahlungspreis: 29 900.- 

Opel Vectra GL 1.6 
55 kW/75 PS, magmarot 
Ausstattung: Radio 
SC202, ABS, Servolen- 
kung, Colorverglasung, 
Glasschiebedach 
Barzahlungspreis: 26 400.- 

e Autohaus 
Schnabel 
Seligenstadt 

Frankfurter Straße 98 
Tel. 06182/80 80 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Diedis Wochenende . ,. 
gSÜlc -So 2 Tage VP mW Begru- JungscocKlail. PoslKeitertele. gel •fei» Waldwnodefung, Gnllhullenparty Pifiitftrtqenlahri Car»dle-iighi-Dinner Tanz- abend und PokalKr-geln 260 • bis 300 • DM 

Termine Alle Wochenenden vom 23 4 bis 19 11 1993 94 Video und Pfospekl anfor- dern Hotel OMrich. 5789 Hallenberg/ 
Sauerland. 9 02984 / 80 12. Fax 02984 / 22 38 

MlilfiESUCHE 
Suche 2-3-Zlmmer-Wohnung, Kü- 
che, Bad, ab 1. 6, 1993 im Großraum 
Langen, Steigenberger Manntieimer 
Hof, Hen- Noll Podro, Tel. 0621 / 
4 00 50 

Filialunternehmen 
sucht Mielobjekt, gewerblich, ca. 
80 bis 100 qm, 4 bis 5 RSume, In 
absolut zentraler Lage von Drei- 
eich, Sprendlingen oder Langen. 
Tel. W 0234 / 9760-215, Frau Ek- 
holt, Mo.-Fr. 9.00-17.30 Uhr. 

IMMOBILIEN 

■iilUlJJlllilBi 
Wohnraum In Rödermark-Urberach 

Wie in einer Oase der Stille werden Sie sich in diesem Haus fühlen, 
wenn Sie vor Ihrem offenen, ziegelgemauerlen Kamin sitzen und durch 
das Panoramafenster in Ihren sehr schön eingewachsenen Garten mit 
ca. 330 m' f^che schauen. Drei Schlafzimmer, großzügiger Wohn-/ 
Eßbereich mit Marmor und Parkett, Fitneß-Studio und Sauna im Keller 
ergetjen ca. 148 m^ reine Wohnfläche zzgl. ca. 70 m» NutzfBche. 2 Au- 
tos!? Kein Problem, die passen kx:ker in die große Doppelgarage mit 
'Gartenzugang. Hier paßt wirkiteh alles! Überzeugen Sie steh noch heu- 
te bei einer Bestehtigung. Einziehen können Sie schon morgen. 
KP DM 689 000.-. 
Tel. 08173 / 80 82 10 Herr Hew, auch Samstag von 10.00-12.00 Uhr 

Immobilien GeMllsohaft mbH der 

VX Frankfurter Volksbank 

m 
Gelnhausen 
Einfamilienhaus im alten Stadl-1 
kern, romantisch gelegen. 6 Zi. 
Wohnku . Bad. WC. leilunterkel-1 
len. Ofenheizung, z T Thermo-1 
verglasung. mieterlrei. 
KP: DM 275 000 - 
Baugrundstück 
in Gelnhausen-Meerholz, in ruhi- 
ger u. doch zentraler Wohnlage 
das Areal v ca 644 m* können j 
Sie zu einem KP: DM 300 000.-1 
erwerben 
Langenselbold 
Wohn- und GeschSftshaut 
auf einem Areal v. 1281 m^ mil | 
Werkstatt u Halle Sehr gute u 
gepfl Gesamtausstattung 2-FH 
79. Wfl. EG u OG: je 105 m? pl 
gr Terrasse UG: 50 m' u Keller 

oppelgarage u Kfz-Stellpl.. Ge-1 
werbefl von 167 m^ ist viels 
nutzbar. KP: DM 950 000.- 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
fvlain-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen get)en viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheldungshilfe! 

I Beatall-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTIOE VERKAUFS- 

I PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 

I 13,80 inkl Versand 

1^..   
I S",Ü'W> 

k 

l^^eschner 
es PARTNER 

Oietzenbach- 
Hexenberg 

Einfamilienhaus 
im Landhausstil 

Dieses junge Hausanwesen, 
mit einer Ausstattung, die 
höchstem Wohnkomfort ent- 
spricht, wird auch Sie braei- 
stern. Helle, großzügige Zm- 
mer, hochwertige Velourstep- 
pichböden, HoTzdielenboden, 
Taaeslichtbad, großer Wohn-/ 
Eßbereich mit Kachelofen, 
Einbauküche sowie ein herr- 
lich angelegtes Grundstück, 
damit Sie den Feierabend so 
i;ichtig genießen können. 
Uberzeugen Sie sich von die- 
ser Wohnoase, die Sie schon 
für nur DM 695 000.- inklusive 
vieler liet>enswerter Details er- 
werben können. Sie müssen 
nur eins tun, anrufen und be- 
sichtigen! 
ImmobUienmaklergeseUschan mbH 

FAX: (08102) 80 52 1 

Iwir haben ooih für i™ IwunsdihausTop-lJeen 
^BIEN-Hausausstellungen 
16368 Bad Vilbel 

^TeletonO 60 51 /50 

(06102)6052-57 

I t» ! 
lEin 
I Joi 

Einsenden an; Hornivius-Immobilien, 
Jourdanaltee 16, 6002 WaHdorl 
TEL {061 05) 7 1055 FAX 7 4375 

Immobilien,! 
'alldorl I 
K 7 43 75 J 

Von Privat Obttbranntwelne zu ver- 
kaufen. Apfel, BIme, Mirabellen. Quit- 
ten und Kirsche/Zwetschgen. Ltr. DM 
25.-. Tei. 06103/2 63 25 

Lo^ESCHNER 
©PARTNER 

Luxus-Galerle- 
Malsonette-Wohnetage 

in Spitzenlage von 
Heusenstamm 

Schon von außen wirkt dieses 
attraktive Haus als Blickfang 
durch seine Gauben, Erker, 
rotes Walmdach und weiße 
Sprossenfenster. Hier residie- 
ren Sie auf über 95 m' Wohn- 
fläche in feinster Ausstattung. 
Für die Hausfrau steht eine 
hochmodeme Einbauküche 
und für die heimeligen Winter- 
abende ein Kachelofenkamin 
zur Verfügung. Diese faszinie- 
rende Wohnetam von außer- 
gewöhnlichem Design erhal- 
ten Sie für sage und schreit« 
nur DM 445 000.- inklusive 
vieler liebenswerter Details. 

Immobilienmaklergesellschafl mbH 
FAX: (06102) 80 52 

(06102) 6052-57 

PARTNER 

Traumhafte . 
Maisonette- 

Eigentumswohnung 
mit zwei Terrassen 

und eigenem 
Gartenanteil 

Was Sie hier in bester Wohn- 
lage „Am Wingertsberg" Diet- 
zenbach erwartet, ist Wohnen 
allererster Güte. Die komforta- 
ble Ausstattung, wie z. B. wei- 
ße Sprossenfenster, das dek- 
kenhochgeflieste Bad, das 
Gäste-WC, die große Einbau- 
küche und viele weitere liebe- 
volle Details enwarten den 
Schnellentschlossenen mit 
der Gelegenheit, ütier 110 m' 
für nur DM 449 (XK).- zu erha- 
schen. Jetzt sollten Sie sofort 
annjfen und besichtigen! 
InunobilieiuTuklergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 S2 

(06102)6052-57 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Möbl. Zimmer mit Küchen- und Bad- 
benutzung zu vermieten, Tel. 06103/ 
4 20 24  

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? Wohnungsböree Post 
Partner GmbH, Tal. 06403 / 7 10 81 

Sind wir 

noch 

zu retten? 

Der Regenwald wircJ durdi Brar>dro- 
dur>g ur)d für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
Umweltfcatastrophen. Unterstützen 
Sie die Arbeit der Deutschen Welt- 
hur>gerhilfe: gegen die Armut cier 
Bauern, für Aufforstung und Eroti- 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
wakies. Wenn cJer Regenwald stirbt, 
sind auch wir nicht mehr zu retten. 

M MUTSCHI 
® WILTHUNMRHILn 
Sp«i»d*nli«iito Sparlicit«« Bonn: 11 f 

rr 

Adtnowifollei 114 • S300 tofw 1 -M. 033I/79MO GroA« Hwwhurjer Str. 29 • 0-t040 lerlifi-MitM W.030/3124 SOS 

einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

nlaii0ma*2äituna 
NACmamM 

••MM 1 

HauptgeachiftMielle Langen 
DarmstSdter StraBe 26 
Telelon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00. 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgat» ist 
am Mitvroch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegetien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläOlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, HauptstraBe 20 QBb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jörgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Oflenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Rarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.-' 

LANGENER ZEfTUNG, NR. 33, SEITE IX 

Eine traditionsreiche Automarke kommt nach Langen. 

Skoda, die vierte Marke des VW-Konzerns, präsentiert sich 
Ihnen im Industriegebiet völlig neu 

€HOFFNUNG 

Freitag. 23 April 93 bis 18.00 Uhr 

Samstag. 24. April 93 bis 17.00 Uhr 

Sonntag. 25. April 93 von 10.00 - 17.00 Uhr 

In frühlingsfrischer Atmosphäre zeigen wir Ihnen unseren neuen modernen Betrieb und 
natürlich auch die aktuellen Skoda-Modelle, wie z.B. den 5-türigen Forman, das Kom- 

paktmodell Favorit und den attraktiven Pick up. Eine Eröffnungs-Tombola (wertvolle 
Preise sind zu gewinnen) und Geschenke für die jüngsten Besucher erwarten Sie. Kno- 
ten ins Taschentuch und am Wochenende zu Skoda. Es lohnt sich. 

Sollten Sie nichl kommen können, schicken wir Ihnen die Verlosungskarlen gern zu. Anrul genügt. 

• Außerhalb der gesetzlichen Laden- 
öHnungszeiten keine Beratung, 

kein Verkauf, keine Probefahrten 

AUTOHAUS Iautc 

west 
L Ilangen 

6070 Langen 
Otto-Hahn-Str. 4 
Im Industriegebiet 

Tel. 06103- 74008 

FAHRZEUfiE 

Peugeot 405 Exekutiv, B|. 2/91, 
34 000 km, einige Extras, unfallfrei, 
NR, VB 15 200.-, Tel. 06103/2 31 89 

Fiat Panda. Die toll« Kitte. 
Mllzattl, Offenthal, 06074/50064 

Fahren Sie gOnstIgar 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbaeh 
Bleberer StraB« 77 

* 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Ian0mer^rtun0 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

»Hainer ^ 
Wochenblatt 

^ tid UntftiHung 
EHSHSBEBiaH 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

Langener Zeltung 

.. das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

.. die große Lolcaizeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein elnschlcl<eD, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(O 

3 
(D 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Damistädter StraBe 26, 6070 Langen 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 

Gesund und mit viel Spaß abnehmen, Ist das Motto Im 
NEW UFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Emährungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Beim NEW LIFE DIÄTPLAN „MUSS" man Ix täglich ESSEN! 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vorbeikommen, zuhören und dann ent- 
scheiden, das Ist das Superangebot von New Life. INFO: 
06071 / 3 12 98 

Ihr Fadimann für Dämmslofle aller Alt 
z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 Langen, UebIgstraBa 31 (am StMt. Bauhof) 
TaMon 06103 / 5 SB 62 • Fax 8 BB 71 

Garten- und Landscbaftsbau 

u n d p f I a s t 8 r 
chbetonplatten 

5hub • Mutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 91 37 

KLEE bringt Ihren Rasen auf Hochglanz 

Rasensaatgut ffSport & Spiel-Mischung" Wolf Novaplant Supra - Rasensaatgut 
Robuster, strapazierfähiger ^sen, stellt geringe Bodenansprüche NOUOr RUSOn OlinO Ungrabon 

95 1A95 Besonders dichtes Wochstym, extrem 
I % widerstandsfähig, für alle Gartenböden geeignet, 

sonnen- und schattenverträglich, strapazierfähig 

für 50 m' 59: 
95 

für 100 m 99. 

Compo'Langzeit-Rasendünger 
für 250 m', rasengerechte Nöhrstoffdosierung, 
Dauerwirkung über Monate, 
kein Stoßwachstum, n- 
keine Verbrennungsgefahr 

Alko-Rasentrimmer TE 200 
Klein, handlich, leicht _ 
200 W/220 V, TÜV/GS^eprüft , 
Schnittbreite 25 cm 

Aktuell 

IHianzgefäBe aus Thailand, 
Vietnam, Malaysia und Italien 
in verschiedenen Formen, 
Größen und Farben neu eingetroffen 

5-kg-Eimer für 250 m' 

Alko-Elektromfiher 32 E 
3 Jahre Garantie - 700 W/220 V, _ 
3fach höhenverstellbar, 32 cm 1 | 
Schnittbreite, mil 26+Grosfangbox I » • 

Wolf-Rasenmfiher 4^2 E 
Stiftung Warentest 4/92 »Sehr gut*, 
1.300W/220 V.Schnittbreite 40 cm, 
5fach höhenverstellbar 
mit Zentral-Einhond-Einstellung, 
incl. 52-K7rasfangkorb _ 
Garantie: Motor 3 Jahre/ ■ 
Chassis 15 Jahre 

Egakbod), Kurt-SchunKidnf-!ting 4 
(twlMn loom-SB-Woreiihous) 
Tel.-Nr. 06103/42091 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien ■ Lameller>garcllnen 
MarklMnbau Eul«r - 6054 Rodgau-JOgethelm 

Telefon 0 01 00/ 52 SS - Paul-Oertiardt-Stralto 2 

Siemens Constructa. AEG, Bosch. fVliclp. Bauknecht 

Jtecke u. Köpptng GmbH 1 
Dechdecfcef Melrteitwtrttb^ 

- •'/Irtidirnsl 

J:. ^88 38 87 n;:;:tr.n 
geiogfp Offenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldstr (Volksbank) f .ntj.njkm hi»" 

RepnraturschneUd^st 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglererbetten 

9Ct>r)e(1 und pretswen 
Baumflllen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forsttjetrieb, 
Qarlen-Neuanlagen, Gartenarbeiten, 
Reltzensteln GmbH, Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 2 32 24, aucti Sa. u. So. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sSmtlIctie 

Mal*rarbalten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 . 

Contalnerdlenst 
M1B2/ 
68027^ n—» 1-— 

SONNTAGS 

NIE?! 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sar^tliche Fabrikate 
Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

Büro Offenbach 
BlelMrer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 5« 17 

... die Starken Ideen in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albr»cht-Dür»r-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Otiertshauten 

Telefon 06104 1 48 01 
Beratung und Verkauf nur wShrend 

der gesetzlichen Öffnungszelten 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
: Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

<1 röhre e Festpreis-Garantie e CHEF KOMMT SELBST! 
f Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 
■V Schöncck 2, ra 0 61 87 46 37, bis 20'' e Itire Fachfirma aus der Wctierau 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes ItoRergkis wird ohne 
Gknaustausch wieder Idar! 
Rektcir^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermarlt. Messenhäuser Str.3 
1!Blefon06074/67091 

Dlelen+Pa,i1(etl. selbst renovieren ■ zjm ^/2 Preiawierteu Profi-Miet-Masch + Lack ♦ Info Firma Süße ■ Rodgau-WcUk. (061 oe) 41 63 ♦ Hanau (06181) 2 25 34 * Egelabach (06103) 4 90 18. Flulen Sie anl l 

WohnungsauflSs., Entrümpelung 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Vettundsteinpflaster 
•liir Ihfeti Hof Einlahr^. liefen u vor- 
Icql einseht aller' Noberiarboi!Pn'- 

/um Festpreis Fa. Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DlelenbAden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jezt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Maler- und Tapezierarbelten 
fachilich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Herth 
Tel. 06074/4 44^6 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

AiiMk 

m AR KT 

So., 25. April 
10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
an der BAB A 3 Abfahrt 

Rodgav-Welsklichen 
AKsMIlraKlMili-niAisiMi 
•niirtN Sli alt In lanlicIstN 
AiUwHitn Mi SanMMUktN 

hliiif MtiHi. 
PREUSS Markte 

M MfiaB M OMMtit 
DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Haln- 

I Stadt, Dresdener Str. 18, Tel. 06182 / 
47 54 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
ANRUF LOHNT. "FISCHER" HIIFT SOFORT. UBERAU GLEICHER FESTPREIS. All.t SYSTEME. 
FISCHER 6093 Flotiheim, PovM- 1305 06147/2574 

SUCHEN SE EINEN ALIERSWOHNSIIZ 
MIT RUHE UND KOMFOHI? 

Unser Kurhotel mit 2 Nebenhäusem, Schwimmbad, Sauna, 
Kegelbahn, fi^lnlgolf, großer Freizeltanlage, bietet sich an. 

Unser Verein Infonniert Sie gerne. 
Anfragen richten Sie bitte an: 

Frau Heuling, Tel.: 06761 / 20 68 
JunkersmQhle, 5446 Mlchelt>ach 
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DEUTSCHLAND 

Wir sind dl« doutscho Tochtergesellschaft des weltweit gröBten amerikanischen Spielwa- 
renkonzerns HASBRO mit Sit2 in 6057 Dietzenbach. Auch in Deutschland gehören wir zu 
den bedeutendsten Anbietern in der Spielwarenbranche. Im Zuge unserer Expansion 
suchen wir zum 01.07.1993 (oder früher) eine/n 

Sachbearbeiter/in für die Buchhaltung 

mit dem übenwiegenden Einsatz im DebHorenbereteh. 

Neben einer kaufmännischen AusbiMung setzen wir Buchhallungserfahrung voraus. EDV- 
Erfahnjng und englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, Sozialleistungen eines Großunternehmens sowie 
gleitende Art>eitszeit. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 

HASBRO Deutschland QmbH 
Max-Planck-Straß« 10 
Postfach 11 80 
6057 Dietzenbach 
Tel.: 06074-806225 

Für unsere Mandantin, die deutsche Tochtergesellschaft 
eines bedeutenden internatwnalen Konzerns, suchen 
wir zur Verstärkung des Teams im Personalbüro für 
sofort eine/n 

Lohn- und Gehaltsbuchhalter/in 

Wir enwarten von Ihnen fundierte Kenntnisse in der 
Lohn- und Gehaltsabrechnung sowie in der -buchhal- 
tung. 

Neben einer gründlichen Einarbeitung, guten Soziallei- 
slungen und gleitender Arbeitszeit, erhalten Sie 13 Ge- 
hälter plus zusätzlichem UrlaubsgeM. Sie erwartet ein 
Team, das Sie begeistern wird. ' 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie 
sk:h bitte, unter Angabe Ihres Gehaltswunsches, bei; 

Empfangsdame 

Danfoss ist die deutsche Tochter eines bekannten dänischen Konzems. 
Zur Verstärkung unseres Teams am Empfang und am Telefon suchen wir eine nette 
Kollegin für die Zeit ab 12.00 Uhr. 
Ihre Hauptaufgabe ist es, unsere Besucher - auch die zahlreichen Schulungsteilnehmer 
- willkommen zu heißen. Welterhin sind Sie für die Bedienung eines zentralen Telefax- 
gerätes zuständig. 
Wir erwarten von Ihnen ein gepflegtes Aussehen, gute Umgangsformen, ein steheres 
und freundliches Auftreten und gute englische Sprachkenntnisse. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, erstklassige Sozialleistungen, einen modernen Ar- 
beitsplatz in einem namhaften Untemehmen und ein angenehmes Betriebsklima mit 
netten Kollegen. 
Ein eventuell bereits geplanter Urlaub sollte für die Einstellung kein Hinderungsgrund 
sein. 
Sicher wollen Sie mehr üt)er Ihren künftigen Art)eit3platz erfahrenl Schicken Sie uns 
Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild, evtl. können wir schon bald ein Gespräch 
führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8, 6050 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

3(Mronlc-Strlclan«*chlna zu ver- 
aulen 1190.- DM mit vielen Extras u. 
än$chulung Tel. 06071 / 4 29 08, An- 
uKi nach 19 Uhr. 

IMMOBILIEN GESCHÄFTLICHES 

VUlBnauflösung 
Im Auftrag des Ert>en und Nachlaßverwalters kommt In Frankfurt-Nle- 
derrad die gesamte Einrichtung einer herrschaftlichen Jugendstilvllla 
zur öffentlichen 

Versteigerung 
Hochwertige alte M(Sbol (u. a. ein Tatjemakelsekretflr, Barockvitrine u. 
■kommode), herrlk;he Teppiche und Brücken, GISser. Porzellane, 
Bronzen für Innen und aufBen, wertvolle Ölgemälde (alte Hollander 17. 
u. 19. Jh., DOsseklorfer und Münchener Schule), Lithographien, altes 
Slltier, kostbarer Schmuck und viele andere Interessante Gegenstän- 
de. 
Ich bin beaufragt, die Villa bis zum 30. April leer zu Qbergetien und muß 
deshalb In der Kürze der Zelt alles tTifiglk:hst restlos versteigert haben. 
Dementsprechend niedrig sind die Limite. 
Ort der Villa: Schwarzwaldstraße 130 (gegenüber der Rennbahn) 

Frankfurt-Nlederrad 
Freitag, 23. April, ab 13 Uhr Besk:htlgung, 15-20 Uhr Auktkm 
Samstag, 24. April, ab 13 Uhr Besk:htlgung, 15-20 Uhr Auktion 
Montag, 26. April, ab 13 Uhr Bestehtlgung, 15-20 Uhr Auktion 
(am Sonntag, 25. April, von 11-20 Uhr Beskihtigung) 

Auktionator Dr. Helmut H. Rackwitz 
Vlllenauflösungsn - Schätzungen 

HumboldtttraBe 94, Frankfurt/Main, Tel. 069 / 89 76 777 

Zur Bewältigung der Büroaufgaben In einer Fachab- 
teilung suchen wir eine 

kaufmännische 

Sachbearbeiterin 
die als Datentypistln mit Fakturierkenntnissen PC und 
EDV bedienen kann. 
Bewerten Sie sich schriftlKh. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostrafle 24-26,6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

Uber 50 Jahre Erfahrung. 
Das lolhen Sie nutzen. Prfiiision auf Rfidarn 

DASpnHOEEEfl fÖ* ANHiNGIKUPrUINGIN, 
ANHANGCR UND CAMPING IM RHEM-MAIN-GlltET 

und AL-KO-Sarvica, EriotilwU, TÜV- und Goi-Afanahm«, lewi« 
Anhan9»rynpw>ung rundsn unMr Uittungiangibot fOr Si« ob. 

WO PREIS UND 1EISTUN6 STUIMEIII 
CMmt S(ra6« 13 - «000 FronWurl • • 0«9/419040 ■ Fo 0«9/410241 

TiMonvttMutar 
gMuchtlll 

Ab sofort bieten wir dynamischen und 
redegewandten Veikiufem einen si- 
cheren Artwltsplatz und überdurch- 
8ctinlttik;he VerdlensImOgilchkelten. 
Produkt- und Verkaufssctiulung wer- 

den von uns durchgefOtirt. 
Fi. Dtemond AQ 

Hainer Weg 48,6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/6 03 20 57 

lU SSI n Gl 1 ICH /UB 

□unkcrQ 
0 6106 12,020* ^ 

" frnmohili»>n tlip Ffpiidp niiicbch 

WitMfl kommt nicht von ungefitir, 
ZeitungiitMr wiuen metitl 

DEUTSCHLAND 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des weltweit gröBten amerikanischen Spielwa- 
renkonzerns HASBRO mit Sitz in 6057 Dietzenbach. Auch in Deutschland gehören wir zu 
den t>edeutendsten Anbietern in der Spielwarenbranche. Im Zuge unserer Expansion 
suchen wir zum 01.07.1993 (oder früher) eine/n 

Personalsachbearbeiter/in. 

Sie unterstützen unsere Personalleiterin bei allen in diesem Bereich anfallenden Aufgaben 
wie Beschaffung, Betreuung der Mitarbeiter/innen, Vertragsverwaltung mit den dazugehö- 
rigen Sachaufgaben, etc. 

Nachdem Sie bereits 1 • 2 Jahre im Personalbereich gearbeitet haben, wissen Sie, welche 
abwechslungsreiche Aufgabe die Betreuung von z.Zt. ca. 300 Mitarbeitern in Deutschland 
mit sk:h bringt. Vorteilhaft ist, wenn Sie neben einer kaufmännischen AusbiMung auch EDV- 
Erfahrung und Englisch-Kenntnisse sowie Engagement, Initiative und Aufgeschlossenheit 
im Umgang mit Menschen mitbringen. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, Sozialleistungen eines GroBunternehmens 
sowie gleitende Arbeitszeit. 

Sind Sie interessiert? Dann schkd^en Sie Ihre aussagekräftigen Bewertiungsunterlagen an 

HASBRO Deutschland GmbH 
Mx-Planck-StraB* 10 
Postfach 11 80 
6057 Dlatzsnbach 
Tal.: 06074-806225 

^ Der gute Weg ^ 
Ihr Haus oder Ihre Eigentumswoh- 
nung zu vtftuHi(sn,tolltt nicht en uns 
vorlieltOhren. 
Um Ihr Haus maiidgorectit zu veiltaufen, 
t)edlenen Sie sich unserer 20j2Uii1gen Er- 
fahrung. 
Wir suchen: 
ReihenhiuMr, DoppelhautMUftsn, 
Bungalow« und Elgentumswohnun- 
gen 
In allen Preislagen fOr flnanzstar1<B Käu- 
fer (Selbstnutzer und Kapitalanleger). 
Rufin Sie gMch in, wenn Sie zQgIg 
verkiulen wollen. Wir nehmen uns 
ZettfOfSlel 

jii'i' shf'i'M i.ijtiwiqsif;ior» 

3-ZI.-ETW, NkMenu-HeMenbergen, ca. 88 
Wn. mU Super-GrundriS und großem Bat- 

kon. Kaufpreis Inkl. Garage nur DM 
289 000,-. Bezug 4/93 miglk^h. Immobilien I 
Gesellschefl mbH der Frankfurter Volks- 
benk, Tel. 06173 / 808-240 oder 06101 / 
8128(FnuDllo) 

"Fran, iElBEIN - 

Wir suchen fOr soliden BautrSger 
BiMndsiIcki Mwf Brtli 

in guter Lage. 
Telefon 06161/66 9011 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Er hat viel Erfahrung 

raioHP 
Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

I KontlmnatlonsanzOge (blau bzw. 
grau-schwarz, gestreift, Gr. 182), Na- 
delstreifenanzug (Gr. 52), Cordhose, 
jef. Popeline-Mantel, Tel. 06104 / 
31 53 
Qirtenmöbal, Holz, zusammenklapp- 
bar, zu verk., Tel. 06071 / 2 32 87, ab 
18 Uhr 

touwertlge Schrankwand, Nußbaum 
witlk, H. 225 cm, B. 260 cm, T. 60 cm, 
TBts DM 1000.- VHB, Tel. 06071 / 
3 37 63 

VERMIETUNfiEN 

4-Zlmmer-Luxuiwohnung In Heusen- 
stamm, Meubau^istbezug, ca. 135 m^ 
Wohnn., 2 BSder mit jeweie Wanne/DU/ 
WC, separates Giste-WC, Fußboden- 
heizung, Terrasse, kleiner Garten, 
2200.- DM * U/Kt. Immobilien Gesell- 
schaft mbH der Frankhirtcr Volks- 
benk, 06173/8C6-310 

•oaOuwamoif bwjm VERKAUF 

Sorihenbank 

Am Rolhous 4 
D-Ö457 Molnlol 3 
Wa(m061 81/45881 

ö 
ta 

Apfelverkauf 

21.4.1N3, mbwirt Ml MkIi im 
JonagoW, Elatar, Boskoop, Qtoeter, klarad, DelIckHis, 
Hkl. I  Klloprels 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,50 
Kartoffeln; „Hanaa" Hkl. I, vonv. festk 12,6 kg 6.00 
8.00 Neu-Iaenburg, GOtSftMihnhol 
8.30 WalMocf, Bahnhof 
8.45 MflrftMan, Bahnhof 
t.15 Egelsbach, Bahnhof 
t.45 Langtn, BMnhof 

10.15 SpmKNingsn, Bahnhof 
10.45 DreMchtnhaln, Bahnhof 
11.00 OWzenhaln, Bahnhof 
11.15 DMzanbech, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Pariqilatz 

gegenOb. ESSO-TanksMa 
12.00 Heusenatamm, Bahnhof 
12.30 Obectshauaen, Bahnhof 
12.45 Hauaen, BOrgailiau« 
13.00 Bleber-WaMhof, Buchenwag 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Oflenbadi, Stadthalia, 

Naaaee Dralecli 

14.15 Offanbach, Mlar Friedhof 
gegenOb. GOtaitMhnhaf 

14J0 MOhlhelm, Bahnhof 
15.00 Steinhelm, Stadtspark. 
15.15 KMn-Auhalm, Bahnhof 
15.30 Hamburg, Bahnhof 
15.45 KMn-Krotzanburg, 

Feuefwahfhaua 
18.00 Sellgenatadt, Bahnhof 

wagen II 
15.00 Ober-Rodan, Behnhof 
15M Nledarfloden, Bahnhof 
15.45 Dudanhofan, Behnhof 
18.15 JOgeahekn, Bahnhof 
16J0 Hakihausen, Bahnhof 
18.45 Welakkchen, BOni'WtMie 

"ö 

J. Pfefferte, 7519 Suizfeld, Kümbacher Straße 5 

■ Gelegenheit zum Kauf einer 
2-ZI.-ETW In zentraler Wohnlage, kurzfristig 
frei, WohnfUche ca. 55 m^. Kaufpreis DM 
175 000,-. Immobilien QeaellecliafI mbH 
der Frankfurter Volkabank, Tel. 06173 / 
806-270 auch Samstag von 10-12 Uhr 

20 Daunenbetten (VolMaune), Mes- 
se-Mustertwtten, noch neu verpackt, 6 
179.- DM, auch einzeln hier abzuge- 
ben. Fa. Gatz Oaunenbettenfabrik, Tel. 
05924 / 83 16 

KwirtBWciiiTi 

Mit Obst 

überleben 

0it Bwrohntr der Cagwii um Nmow wiOmii mii • ' ifii II111 -II ^ ▼*atvQ rTooMnwii «rcrdcn: OSn«. WwucMwof. LMd flucht Eim Cfupp« Eaga- »wffrhilt datnm:S«th>MI Bmcni «fcuch Sriwl—g imd ratwif. Mf ihram Laad SH ObvtW- 

bM. EkM irei« ReOt ipiril 4ab«i 4ar Aftbm und dk wnwiimiiw Wrwbckuaf uad Wrwrfctunf von Ob«, aber iMCh KWietief- ntdu und Hanl diM|. BKOT FÜR DIE WELT 
Brot 
fürdlewit 

101142 fOOOSMtftitlO 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemlMe, BOetier, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

- 

Rodgau-Jügeaheim 
Anstelle einer Ejgentumswohnung 
lielwr ein schickes Eigenheim? Bi. 
•85, 4 Zimnief, ca. III Wfl., 
EBK, Caipoft, kleines und pflege- 
leichtes GnjndstCk^k m. ca. 130 m^. 
Bezug schon im Mal 1993. KP nur 
DM ^000,-. Tal.: 06173 / 800- 
240, aucti Samatag von 10-12 
Uhr 
lauMkUl«« 0«MlUMkafl Mkfl 

.IIEMUinC 
Junge Pudel in verschiedenen Fart>en 
und Größen an verantwortungstjewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 
24 Jahre Humtszucht und Pudelsa- 
lon, Tel. 06108/7 27 54 

VERSCHIEDiNES 

MOMil 
Tel. 02161/6 461» 

Gerade benifStätige Eltern 

suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Fördenjnterricht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

ScköJMü£fe/^ 

Beratung u. AnmeMung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Dieburg 06071 /1 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Dreiek^l 06103 / 3 47 48 
Langen 06103/1 94 18 
MOhlhelm 06106/1 94 16 

/"X 
Neu-Isenburg .... 06102 /1 94 16 
Offenbach 069 / 68 29 57 
Ftodgau3   06106/1 9418 
Rödermark 06074/19418 
Seligenstadt 06182/1 9418 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen far 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkauf eil im 

VERKAUF 

Herren-Kolbe-FahrnKl, Hintefrad Qefrlerachtank 1601,4 St, 190,-, 
Btl, DM 50.- VHB, 1 Herren-Rennrad. AEG TiscfigrIII neu, 75,-,FerT\sehses- 
)(. rep.-bedürftig, DM 124.- VHB. Tel. sei 190,-, Wäscheschleuder 75,-, Gas 

Boech 3 Sterne KOhlechrank, M J. 
alt. 300.- DM, Kinderbett, 60/120, (Kle- 
fer) kompl. (Himmelbett, Wäscfie.) 
150,- DM, Wfckelkomipode 30,- DM, 
Bat^tierwacher 50,- DM, Tel. 069 / 
89 88 35 

(071 12 1377 
ggendzlmmer, grOn, best, aus Bett 
00*200 kompl.. Schrank u. 2 Regalen 
uvark, DM 200.-. Tel. 06071 / 4 11 07 

beuler 190,-, Luftbefeuchter 45,-, Hak>- EBiImm^. b?u^ußtaum 
gen Deckenfluter 85,-, Friteuse 45,-. »usz^hb. Tisch 6 Hochleh- 
Damenrad 3-Qang 120,- Tel. 069 / SWeboard 2 m pM 300,-, Tel. B4 30g5 06074 / 3 12 19, nach 18 Uhr 

(ehnzl.-Schrank, Ek:he njstikal, 3,20 
1,2.20 m h, Garderobenschrank m. 

piegisi 1,08 m 1,2,00 m h, grün-Weiß, 
chuhschrank, *«1(3,1,56 m 1,0,56 m, 
lUj 200.- DM, Tel. 06071 / 4 13 61 

Stollenwend, Etehe Maron, NP 3600,- Flugmodell, 10 CCM RC, Eckschrank, 
für 700,-, Schlafzimmer mK Überbau, Eckbank, Tls<^, 1 StuN, Eiche rustikal, 
B. 4,50 m.. weiß, 150.-, 1 Kiste Elektro- 2 große alte Wa^rSder, i^^iy-Or- 

Mtn AnzelgengebOhr atsiugeben; 
l^wrteretattv, Bauer Fllmpro|ektor, 
tiisl Filmkamera m. Tascfie MS 65 
L Agfa Movex SV Automatikkamera 
Tasche, /kgfa Studto-Lux-Lampe, 

Iwer Movies Klebepresse, Leinwand 
pio und klein. Tel. 06071 / 4 13 61 

nikteiki, 150.-, Tel. 069 / 89 32 07 
Yamaha Clavinova CVP 30, 3 Jahre, 
Preis VB, Tel. 06074 / 4 22 46 
Oeiir. PoletermOtiel m. Tisch u. 
komb. Wohnzimmerschrank zu ver- 
kaufen, DM 350,-, Tel. 069 / 89 51 99 
Das DeehungallHich von Walt Dis- 
ney, 45,-, Peter Pan, DM 30,-. Robin 
Hood, Domröschen, Pongo u. Penly, 
je 20.-, Vkjeofllme auf VHS-System, 
Tel. 06181/16 04 01 
4 MIchelln TRX Reifen, 220-55/390, 
für alte 7er und 5er BMW für DM 140.- 

gel, TiscfTtennlsplatte, Tel. 06104 / 
4 23 73 ab 17 Uhr. 

Damenfahrrad, Relfengröße 28. 
schwarz/vkilett. 5-Gang. Pentasporl- 
Schaitung, neuwertig, Preis VB; KIrv 
dereltx „Conrad*, verstellbar, 9-18 kg. 
Preis VB, Tel. 06106/1 57 07 

Elchentlech, auszleht>ar. DM 70 -, 
SIdeboard, Lange 2,25 m f. DM 300.-. 
SIdeboard, 1,85 m, DM 180.-, Ekrfie m- 
stikal, modische Damenbekleidung, 
Gr. 38, preisgünstig abzugeben, Tel. 
069/89 31 98 

JugendzImmer-SchietMtOren-Klel- 
derechrank und Schreibtischschrank 
zu vertiaufen. Tel. 06074 / 9 66 43 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie ImmotJlllen- und Wohnungs-Anzeigen) 

Zuschadefür 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

Stabiler Fahrrad-Ständer f. Transport Selbatgebautea Barble-Puppen- 
PKW-Dach, neuwertig z. verk., Tel. 
06104 / 36 87 

haus aus Holz, zerlegbar, 7 Zimmer, 
Veranda und Küche, DM 200,-, Tel. 
069 / 81 13 27 

Dop|>ell>elt, Klefer-Echtfiolz, NP DM 
1000,-, VB 500,-, Holzlattenroste, 
100x200, Fuß- u. Kopfteil verstellbar. 

Mgen Umzug: Pdetergamltur, 3-2 
i^itzer, strapaziert., grau/blau/pink, 6 zu verkaufen, Tel. 06104 / 21 75 
(on. alt. DM 1300.- VHB, Tel. 06162/ 
827 56 
grsutkleld, Gr. 42, 1.60 m gereinigt, 
iestk;kt mit Pailletten, Relfrock u. 
(oplschmuck für 900.- zu verk.. Tel, 
»108/741 63 

KonatrukttonaartMlteplatz beste- 
hend aue: Reißbrett DIN A 0 (Laufwa- 

IKEA-Hochbett, 90 cm. Klefer 1 Pers., 
90 X 2 m (m. Matr.). DM 40,-, 1 neuw. 

VB DM 2M,- neuwerilg, 2 Latexmatrat- Federkemmatr., 90 x 2 m, neu, 300.-, 
zen 100x200 NP DM 2000,- für DM VB DM 140,-, Tel. 069 / 84 50 22 
800,-Tel. 06104 / 6 21 51  " 
 • A 2000 C, 2,0, 3 B-RAM. 50 MB-HD, 2 
Excluehres Brautkleid Gr. 40, Einzel- dE Interl-Card, VGA-Mon., Fujlt- 
stück, neu, noch nteht getragen, kurzer 1 loo Color, BT2, Final Copy 2, 
Amn, Perlen-Applikationen, hinten oLPalnt 4, DL Print 2, u.v.m., DM 
lang, vom kürzer, mit Kopfschmuck u. 2750.-, Tel. 069 / 8 00 30 40 
Zubehör DM 1400,- zu verk. Tel. 069 /     
89 12 51 Aus Wohnungsauflösung, Polster- 

mötiel, Seniorent>ett. Kleider- und 
gen), Schreibtisch mit gr. Schublade + Rrma Roeet -'zwei 2-Sltzer, hellgrau, wohnzimmerschrank, EBK sowie div. 
Beistelltisch, für DM 998.- zu verkau- 
fen, Privat, Tel. 06073 / 56 26 

DM 1200.- sowie 2 Barhocker, 
schwarz, je 70.- Tel. 06104 / 6 74 11 

L o . < Plr*IH P 700 Z Superbreitreifen BRD-GedenkmOnzen u. Kursmün- tldia Trockenhaube 50.-, Wella Rot- 235.50/16 für neue S Klasse od. AMG zensStze In poliert. Platte, unter Kata- 
Ictit 30 -, Schnellkochtopf 50.-, BMW 850, Super Zustand, erst logwert abzugeben, 30 verschied, 5.- 
Schreibmaschlne B|. 55, neu übertiolt gefahren, 85 % Profil, NP DM DM-Stücke, DM 240.-, 20 verschied. 

Mokkaseivtee (6 Tassen, Kanne, gjgg _, . jel. 06104 / 21 75 Sllbemiünzen, 3. Reten, DM 165.-, 10 
Zuckerdose, Mllchkflnncfien), Gokj 
150 -. Tel. 06103 / 2 44 74 Do. u. S. ab Hammondorgel zu verltaufen, VB 
18 Uhr. 
BrautkleW, kurze Arme, Gr. 42, 750.- 
BM. 06104 / 7 48 06, nach 20 Uhr. 

3000.-, TeL 06109 / 3 19 13 
ab 19 Uhr. 

verschied. Telefonkarten, postfrisch, 
DM 165.- od. Tausch, Tel. 069 / 
88 02 55 
Zinnteller, Zinnkrüge, dIv. Ftohmarkt 
artlkel, KInder-Schrelbtlsch, Baumwoll- 
teppk;h, Eierkocher u. Joghurt-Gerät 

Samelioy, mit 15 Cassetten u. Ta- 
sche, f. DM 500.-, Tel. 06071 / 4 47 41 

Wegen Umzug prelsg. zu verkaufen: 
Schreitisch, Nußbaum 170 x 85 cm, 
Kleiderschrank, Nußb., 168 x 56 x 215 (t<fijps), Tel. 069 / 81 66 19 
cm, KleWer-ZWascheschrank, Maha- 
goni, 360 X 63 x229 cm, Eßzi.- bzw. 
Küschenschrank, friesenblaus, 
177 X 50 X 210 cm, alle Stücke In 
erstkl., repräs. Verartieltung, neuw. 
Zustand, nähere Einzelheiten und Ter- 
minabsprache unter: ■ 06107 / 
75 08 25 von 9-18 h oder 06106 / 
7 29 90 abends u. Wochenende 

Kettler-Kl.-Fahrradsitz, unbenutzt, 
DM 60.-; Chicco-Buggy m. Armlehne. 
5-fach verstellb., DM 170.-, Inkl. Zu- 
beh.; Hartan-Kl.-Wagen, letehtes Alu- 
Gestell. DM 250.-, m. Zubeh.; Baby- 

Klelnmöbel günstig abzugeben, Tel. 
06108 / 681 21, ab 17 Uhr 
Wasserbett 2 x 2 m, exkl. Ausführung 
1 Jahr alt, umständehalber zu verkau- 
fen, Preis VB DM 1650.-, Tel. 06181 / 
69 04 01 
Rennrad, Cllo-Swiss, RH 52 cm. rot/ 
weiß, 4Vi Jahre alt, Campa-Ausstatt.. 
Bestzustand, Neutelle für DM 900.-, 
(nachweisbar), wenig gefahren, DM 
1100.-, Tel. 069/85 95 29 
Dachgepäcktriger fOr Audi 100/C3, 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 70 81 
GartenmölMl, Holz, naturf., rd. Tisch. 
2 Sessel u. Bank (Ikea), m. Auflagen, 
zus. 250 -, Couchtisch, Klefer m. Ra- 
ster u. Glaspl., 50.-, 06074 / 4 38 36 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlt's am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie rinden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, wasf 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, halben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT &PRBSWERT 
 ZUM ERFOLjG  

Ur-Omas Qlasvitrlnenschrank. ca. 
1850. In Nußb.-Schellack. Ideal (. 
Sammlungen u. Geschirr, In bestem 
Origlnalzust., VB; üt>er 100 Jahre alte 
Nußbaumkommode, m. 3 Schubl. u. 
tollen Ohg.-Beschlägen, 1350.-. 
Tel. 06182 / 6 77 79 
Wohnungsauflösung: Sa., 24. 4.03, 
kompl. Schlalzl. 300,-; Schrankwand. 
3 m. 200.-; Sltzgruppe + Sessel 450.-; 
Tisch (Mamior) 250.-; Ratlan-Sessel 
30.-; Rattan-Tisch + 2 Stühle 100.-; 
AEG-Waschmasch. 90.-; Gefrier- 
schrank 50.-; Sonnenbank (-Dusche) 
150.-; Lamellenjalouslen, noch verp., 
200.-; Garderobe 50.-; Schlafcouch 
30.-; Klappbett 25,-; Katzenkratzbaum 
30.-; Deckenventilator, orig. verp. 30.-; 
dIv. Haushaltsgeräte, dIv. Kleinmöbel, 
Vorhänge usw., alles super günst. Tel. 
06106 / 99 23. ab 18 Uhr 
Computer original IBM, kompl. m. 
Festplatte, nur 450.-; Laptop bzw. No- 
tebook 286/386 mit Fax + Tintenstrahl- 
drucker, VB 2000.- bzw. 1500.-. 
Tel. 06074 / 7 05 78 
Bert>er-Tepplch, 174 x 232, pastell- 
larbig, DM 800.-; schöne Bogenlampe 
DM 120.-; 2 alte Stühle m. braunem 
Lederpolster je DM 100.-. 
Tel. 06106145 97   
Otjerkörper-Bräuner UVA von Phi- 
lips, absolut neuwertig, NW über 500.- 
für 150.- zu verk.. Tel. 06074 / 99 3 90 

UftUPCESttCHl 

Kaufe 
Brietmaken und NHInzen 

Zahle Spitzenpreise I 
Briefmarken- u. MQnzfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Maiictslraße 47 

6050 Offenbaci), T. 069 / 88 37 39 

4 Sommerreifen auf Felgen für BMW Antik Kleiderschrank v. 1890, Nuß- 
3181,185/65 R 15 nur 5000 km gelau- 
fen, VB DM 500,-, Tel. 069 / 83 45 54 
Tackwondo-Kampfanzug In der 
Gr. 164 mit geltjen Gürtel, In Top-Zu- 
stand für DM 60.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 3 32 90  
Acryl-Sekretar, DM 980.- sowie! 2 

DM 10.-; Baby-Bauchtrage, unbenutzt, 
DM 20.-; Baby-Badewanne m. Gestell, 

  ' DM 15.-; Kettler-Bauchtrainer, DM 
Kommodem. Aufsatz, um 1890, DM 40.-; 06104 / 4 94 96 v. 16.30-18 Uhr 

Bettwäsche f. Wiege od. Ki.-Wagen, je Knabenfahn^d, 24", 3-Gang-Schal- . - »chwarz Moiresitze DM 
tung, NP DM 330.- für DM 100.- zu ver- ^ssei, wriwarz, Moiresiiio, um 
kaufen, Tel. 06106/42 62 600.-, Tel. 06104 / 6 74 11  

Wohnzimmerschrank, Elche, Preis 

baumwurzel Furnier, 1400 -, Barock- 
schrank Itflrig, 1800.-, Küchen- 
schrank, Weichholz, Gründerzeit, mit 
Blelverglasung, 1300.- u. 2 Bledermel- 
erstühle restaur., zus. 900.-, von Pri- 
vat, Tel. 069 / 83 16 42, abends 0, AB 

Besonderheit: Verkaufe echte Per- 
serteppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert, Tel. 06102 / 5 35 13 

1500.-, alter Bauemschrank, DM 
1150.-, Chippendale-Tlsch, DM 400. 

Omas Küchen- und Kleiderschrank 
2 Betten, Vitrine und Elektro-Elnbau- 

Umbau-Llege, Polster beigebraun, 
90x200 cm, Preis DM 60.-, Tel. 06074 / chen, Tel. 06181 / 66 23 52 
4 21 90 

3 neue 220 Volt Dunker Qetriebemo- Qgg / 77 11 53 
     torsn, Getriebe 30 :1, Belastung max.   

   . Verkaufe Kinderwagen (lila/grün ge- («n KP) 30, Vor-u. ROdkwänslauf, . „Siemens" Waschvollautomat, kom- herd, AEG, Tel. 06181 / 6 31 65 
Hanmonlum (ca. 1900), DM 500.-, ver- mustert) mit herausnehmbarer Trage- Preis VB, 4 neue Dunker Getriebemo- ©5 57 h., 45 B. für DM 200.-, ab 16 Uhr - -. . . toren, 220/380, stufenlos einstellbar, zu verkaufen, Tel. 06074 / 3 34 29 —  

M 2, max. in NM tiel N 2 U/Min., Vor-   
Rechtslauf 6 / 0-13,2,8 / 65, Preis VB, HIFI-Rack, schwarz ungebraucht. 
Privat, Tel. 06182 / 2 29 95 

schied, alte Oberteile m. Blelvergla- 
sung u. viele schöne andere alte Sa- 

tasche, zum Sportwagen umbaubar, 
jedoch ohne Fußsack, DM 220,-, Ba- 
bybadewanne mit Aufsatzgestell, DM 
20,-, Teutonla-Kinderwagen-Matr., 

Wg. Umzug neuw. EB-KOche, massiv 
Esche, aufw. Schreinerarb., U-Form, 
ca. 9 lfd. m, Glastür., Eßtisch, Lampen, 
Stühle, DM 12 000.- (NP 26 000.-). 
Nachlaß bei Selbstausbau. W-Kü-Büf- 
let, 100 br. 80.-; W-Kü-U-Teil. 175 br. 
u. Hochschr., 48 br. (leicht) 150.-; 
Schubl.-Komm., 118 h., 53 br. 30.-; 
schw. Schrankwand 370 br., VB 300.-; 
br., schw. Schreibtisch 100x200, f. 
Akt.-Schr., 120 br., Schreibmasch.-T. 
60x140 (King Junior, VB 300.-; tieige 
Couchgam. u. Ehebett kostenl., gr. 
Sitzgamitur, schw./rost, VB 250.-, Tel. 
06074 / 2 35 87 

Wilson Profile 4% mit Besp., Knelssl ijaum gebraucht, DM 10,-, Nymphen- 
Cup Star mid 4Ve Besp., Prtnce sKtteh-Vogeikäfig, mit Zubehör, DM 
Magne- -15 Unterbau-Kühlschrank, Dekor- 
sium Pro 45/a Besp., Pro Mad flghter p|a„B |^|gg 50 br., 80 cm h., DM 

Polstergarnitur, 3-2- u. 1-Sitzer, 
braun, mit pass. Kactieltlsch, DM 
400 -, Tel. 06106/1 60 18 
4 Autoreifen, 155 SR 13 2!X m. Fel- 
jen, DM 250.-, Akkordeon Hohner, 96 
Bässe, DM 200.-, Tel. 06106 / 7 25 90 
Romantisches Brautkleid, Gr. 40/42, 
m. langer Schleppe, pl. Zutiehör, DM 
900 -, VB, Tel. 06106 / 58 47 

105, 
45/e Besp., Tel.. 069 / 81 65 84 
Couch, 60.-, Tisch, Nußbaum mit 
Chromgestell, 60.-, Femseh-Vldeowa- 
gen, Esche weiß, neuw., 180.-, Spie- 
gel, neuw. mit GokJrahmen, rechtek- 
klg, 80.-, Tischlampe, 25.-, Femseh- 
fuß. 25.-, Reiterhut und Gerte, 30.- 
(Gr. 56-58), Tel. 06108 / 6 63 73 
c 64 neu, Farbmonitor, 1570 Ftoppy, 
FartxJrucker, viel Lektüre und Spiele; 
DM 450.-, Tel. 06103 / 37 37 58 
VKrlnenschrank, Nußt>aum, VkJeo- 
schrank, Nußbaum, zusammen DM 
600,- VB, zu verkaufen, Tel. 069 / 
87 38 62 

Seltenrollschrank, Ek:tie Kunststoff, 
2telllg, H.: 208 cm, L: 156 cm, T.; 0,40, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 29 17 

50,-, Tel. 069/86 82 66 

Siemens El.-Herd mit Ceranfeld, ge- 
kauft Januar 93, für DM 700.- abzuge 
tjen, Spüle mit Kühlschrank zu ver- 
schenken, Tel. 06182 / 6 50 70 

" ' „Herlag Sportwagen", blau. Clown- 
Jetzt besonders bllllgll Absoluter motiv, Rücken und Fußtell veretellbar, 
Ausverkauf: Bar mit Barhocker und zusammenklappbar, Verdeck, Regen- 
Regal, Antiquitäten (Schrank, Tisch, schütz, Sommerfußsack, Netz, DM 
Geschirr) sowie restlkihes dlv.Geschln' 95. jei 06104 / 7 58 75 
Tel. 06106/7 15 41  !  

Fast 2000 ungelesene Bücher zwl- 
„ c.i n—1 \;q -Inn schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 

• n K rf, rf A rfffiT' Autoren, auch einzeln abzuge- Babybadewanne mit Aufsatz, Fußsack ncm-ji-ji mm 
'■ für Kinderwg. 06074/2 77 95, ab 18 h ban, TeL 06103 / 31 10 83 

■„Nordmende" HIFI-Stereokomb., VB 
DM 220.-, Waschmaschine von oben abzugeben, fei. 061Ö8 / 6 89 5! 

2-Sltzer Schlafcouch, Liegefläche 
120 X 200 cm, in Leder, braun. 

Hagenbuctier" 3er Kombi Kl.-Wa- 
gen, mod. Muster, mit pass. So.- und 

Schlafcouch, Liegefläche 120 x 200, Anzug, Gr. 98, dunkelblau, m. Weste, 
Bettkasten, ml kleinem Loch im Bezug reine Schunwolle, feinste Verartieltung, 
Kr 50,- DM an Selbstat)fioler zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 64 89 91 54 

Computerschreibtisch, Ek:he, 
1,10 X 0,60 m, 80,-, Schreibmaschi- 
nentisch, 1,20 X 0,60 m, 40,-, Couch- 
Usch, Ekihe mit Glasplatte, 1,40 x 0,60 
m, 80,-, TeL 06104/7 43 72 

Qaskoctier, 2flammig, Fahntidta- 
Khen. Bügelmaschine, Tischlampe, 
Qitan^e, Tischgrill und Damenüber- 
Oangsmantel, Gr. 44/46, Preise VB, 
Tel. 069 / 83 78 89 

Haushaltsauflösungl Kleinmötwl, 
Kleinkram, Samstag ab 16 Uhr, Sonn- 
lag und Montag ganztags, In Offen- 
bach/Wllhelmsplatz 14 bei Zügel. 

Kunststoff-Segeljolle „Sunflowsr", 
ca- 3 x 1 m. 25 kg, DM 950.-, Tel. 
06106 / 7 20 83 

Muslktruh« 50er Jahre zu verkaufen, 
Münster/Altheim. Sudetenstr. 43, Tel. 
06181/69 06 49 

HaushattsauflAsungl Möbel rustikal 
Und modern, Lampen, etc. zu verkau-, 
'en In Münster/ZUttieim, Sudetenstr. 43 
ab 14 Uhr, Tel. 06181 / 69 06 49 

Verkaufe O-ftotz Funktelefon, Han- 
MotorroUa, neuwertig mit Zut>ehör 

•öf DM 1280.-, Tel. 0610417 26 U 

3 X getragen, VB DM 120,-, Tel. 069 / 
64 82 67 07 

FartMiotbook, Toshibas T 1850 C, 
Drucker Canon, BJ 10 EX u. Zubeh., 5 
Mon. alt, VB, neue HD-Disketten, 3,5 
Zoll, Tel. 06104 / 4 3914 

BlutzuckermeBgerM (DIatek), neu 
gesteht. Inkl. Ledertasche und Zube- 
hör, DM 190.-, Tel. 06104/4 91 11, ab 
17 Uhr 
Setir gutes, komplettes Wotinänv 
mer. Schrank: 2,25 lang, dazu pass. 
Bücherschrank 1,20 lang, msUkaler, 
auzlehb. Kacheltisch, 1,36 lang, 0,76 
m breH, höhenverstallb., njstlkale 
Couctigamitur mit 2 Sessel, zus. für 
1750.-abzugetjen, Tel. 06108/6571 
Couchgarnitur, neuwertig, DM 500.-, 
E-Herd, DM ISO.-, altes Schlafzimmer 
(1940) zu verschenken, alter Schrank 
Preis VB, Tel. 06104/791 93 ab 18 
Uhr oder 069 / 88 52 48 tagsüber 
3 Segelsctilffe zu verk., Bounty, 76 cm 
lang, PInta 45 cm lang, US ConstellaU- 
on 110 cm lang, Handarbeit, t)ls zu 17 
Segeln, TeL 06108 / 6 71 02 
Herrenkleidung Gr. 40, Ledermantel, 
Lederjacken, Sakkos etc., alles sehr 
gut eitialten, preisgünstig, wegen Ge- 
wk:htszunahme abzuget)en. Tel. 069 / 
84 3211 

4 Alu- oder Stahlfelgen evtl. mit 
Sommertierelfung, für Honda Akkord Wl.-Fußsack, Schirm. Bettwäsche, 
CB3, ab Bj. 90, gesucht, Tel. 06074 / Korb u. Netz, VB DM 500.-, Tel. 
99 3 90 06182/2 72 81   

Kairnijgietrageii, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

zu beladen, 34 cm, T. 55 cm, DM nach 19 Uhr 
160.-, TeL 06106 / 7 29 51 0 
4 Mon. elte Matratzen, Je, DM 150.- 
Kommode, massiv Ek:he, 1 Jahr, DM 
700.-, Autoradio mit Code, 1 Jahr, 
Preis VB, Tel. 069 /89 51 89 
Komplettes Schlafzimmer, Esche 
gelb, (2 Kleiderschränke), NP DM 
5700,- für DM 999,- zu verk. Tel. 069 / 
89 47 42 

Kompl. Musterring-Schlafzimmer 
(Kleiderschrank, Bett, Konsolen, Spie- 
gel, Matr., Lattenroste), Kieler Natur, 
preisw. abzugeben. 06103 / 5 16 54 
Bose Acoustlnas 5 II, neu, 5 Jahre 
Garantie, DM 1398.- statt NP 2000.-. 
(uvP.), Tel. 04779 /12 48 
Wohnungsauflösung: franz. Bett 
3 m Wohnzimmerschrank mit Glasvltri- 

Suche Blechgarage, Tel. 06071 / 
3 42 76  
Suche gebr. Splelplatzschaukel, 
Rutsche usw., Tel. 069 / 66 61 318 
Suche Qüllllxi KlndermötMl, Bett. 
Schränke und Spielzeugfächer aus 
Buche oder Nadelhölzer mit Massiv- 
holz-Spielzeugkasten, 06108 / 7 49 26 
Kinderfahrrad, 12", ggf. mit Stützrä- 
dem und Schalenfahrradsitz für Kinder 
gesucht. Tel. 06104 / 6 32 63 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90   

- Suche Jetbag, ca. 4001, Tel. 06182 / 
6 79 66 
Langspielplatten gegen bar zu kau- 
ten gesucht, vorzugsweise Rock 60- 
80er Jahre. Tel. 06108/7 15 67 od. 
6 60 76 
Für den Garten: Korbllegestuhl zum 
Rollen gesucht. Tel. 06108 / 7 29 16 

6ESCHAFIUCHES 

Polstergarnitur, mstlkal, 3er Couch, 2 ne, gut erhalten, günstig abzugeben, 
Sessel, sehr gut erh., olivgrün. Hoch- Tel. 069/81 29 28 von 10-15 Uhr (Hr. 
lehne, gegen Anzeigengeb. (DM 14.-), Berkefeld) O.06104 / 4 11 72, ab 20 h 
abzugetjen. Tel. 069 / 85 68 45 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüBte, wer das noch tragen 
kannl 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie haften oft lange. 

KUEMANZEIGE 
PIIEKT&PREISWERT 

JUM ERFOLG 

Schöne, welOe AnlMukQche, 6,20 m, 
mit allen E-Geräten, Ober- und Unter- 
Schrank, DM 2000.-, Tel. 06074 / 
61463 
Wertvolle Polstsrgruppe, (2 und 3 
sitzig) grün, sehr gepfl. zu verk. DM 
950,-, Tel. 06104/30 29 
Verkaufe FItness-Gerat Marke DP, 
Luxusausführ., NP 1200.- f. VB DM 
600.-, TeL 06108/7 60 36 
Hofplatten, 30 x 30 cm. gegen Erstat- 
tung der Anzeigengebühr (DM 14,-) 
abzugeben. Schmitt, Tel. 06108 / 
717 62 
Garage, Grundfläctie 3 x 6 m, an 
Selbstabholer, VB DM 500.-, Tel 
06104 / 6 26 17 
„Teutonia Amiga" Klndenwagen +- 
Sportwagen, kikl. Zut>ehör, 7 Mon. alt, 
NP DM 1250.-für DM 600.-zu verk., . 
Fartje: Plnk-blau-mlnt, Tel. 06108 / 
6 70 05' 
Markise, sehr guter Zustand, 4,7 m. 
lang, 3,0 m. Ausladung, VB 1200.-, Tel. 
06074 / 2 58 83 
Wohnzimmertisch mit Mannorplatte, 
120 X 60 cm, Wohnzlmmer-Schrank, 
Nußt>aum, 315 cm lang, Tel. 06074 / 
9 88 72 
Handstaubsauger „Vorwerk" Kobold 
120, guter Zustand, Zut>ehör, Polster- 
boy 411, Teppteh-Frtscher 731, neuw., 
KIrtiy t^egent II Mkü, Basisgerat, Sham- 
pooniergerät Turt)o-Bür8te, neuw., 
teilw. noch orig. verp., 1 Mlele-Schleu- 
der, umstandeh., günst. abzug., Tel. 
06104 / 20 95 

KInderrelsebett bis 5 Monate auf 
Rollen, gut erfialten zu verk,, Tel. 
0607^ / 99 3 90 

Hobby/ 

Freizeit 

DleFlohmarkt- 
Rubrlkilnder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Liefemng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qualltatsvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, zu 

I kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu vert<., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
tiel. Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaufe Goldschmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OFTeL 069 / 81 36 18 

Sonderangetiot Gartenholz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM -.69, Sichtschutzzäune 
ab DM 39.90, Holzfllesen ab DM 5.95, 
Rankgitter ab DM 9.95 und vieles 
mehr. Fordem Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder tiesuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung. ohne Verkauf). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZLAND Becker, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01  
Kettler-Klnderschaukel, 3 m 219.-, 
Kletterschaukel (Holz), 3,50 m 298.-, 
Sandkasten 1,80 m x 1,80 m 79.-, 
Spielsand, 50 kg 9.95, ECKRICH- 
BAUMARKT, 6450 HU-Stelnhelm, Vor 
der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22    
Stark reduzierte StersogeriHe, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vor- 
fühnware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103 / 2 66 40  
Rsstpostan ZlmmertOrsn, verschie- 
dene Holzarten und Größen, ab DM 
25.- bei HOLZLAND Becker, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 
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Doutschl.-inds größte Firma für Helz-Knmine • Kachelöfen • Kacholkftrainc 
— we.nn Sie flie RiRsenniisw.ihi 

und qunstiqc Preise .Siiclu>n 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
durch Meisterbetrieb! 
Dachumdeckung • Giebelverkleidung 
• Flachdach- Garagendachsaniming 
Festpreis-Garantie! Chcl kommt selbst' 
R. JUNG GmbH MaintaM 
7? 0 61 81 49 51 93 bi$ 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

Effektiver Jahreszins. 20 % Anzahlung. 12-24 Monate Laufzeit. 

Finanzierun 

zum SuDer-Zins! 

Efai Aagcbat <ter Wtoa— ■■■h. Fftr «De PriHen 
Uamulae^ «f» IM NX nä doi IM NX CTL 

Niaaaa Pitaerai Zeigt groSe Klaase in der Mittelldaase. 16 mal 
international aaagezeichnet. Wilden Sie zwischen der 4- and 
S-türlgen Umoosine. Die Motorisiening: Dynamisctae Ifr-Ventil- 
Trielnrerkemltee kW(90 PS)oder8S iiW(116 PS). Anch ab Diesel 

mit 56 kW (76 PS) soirie ab sportlicber GT mit 110 kW (150 PS) 
Ueforbar. 
IHaaaa IM NX aad IM NX (ült Die nasiges Sportconpä mit 
den abaelunbaren Glaadadi-Hilftea. Das l.M-lft-Ventil-Triebwafc 
des 100 NX lebtet 66 kW(90 PS). Beim 100 NXGn:2,(M-16-Ventil- 
Triebwerk mit 106 kW (143 PS). 
Mit 3 Jahre (l>b 100.000 km) Garantie md 3 Jahre LadtGarantie. 

Nissan Motor Dentacfaland GmbH, Nlssanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN Wer Autos baut, muß Hleasthen kennen. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
ÖIIODUur« 
.Aulohaus Eller GmbH 
logerstraße3la, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 DictsMiboch 2 
Horst * Norbert Kessler 
Hons-fiöckler-Str. 1, Tel.: (060 74) 4 11 98 

6072 Pi«toüt-Oi>t»kliiilKihi 
Aulohaus HoirrteH GmbH 
Oaimiwstr. 14. T^.: (061 03) 8 83 55 

6450 Honou 9 • OfoBeoheim, Autohous 
Schweizer u. Führer GmbH, BenzsIr. 16 
{ar> der Aufobohn), Tel.: (061 81) 54064 

6052 MUMisfan/Moin 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstroße 2, Tel.: (061 08} 62 62 

6050 OfMboch 
B+B Aulohaus GmbH, Woldstroße 217 
U: (069) 84 75 54-55 

6050 Off*nbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19 21, Tel.: (069) 88 0077 

6054llodBau3 
Aulohaus K. H. ^ni GmbH 
Borsigstr.32,M.:(061 06} 7 3031 

6453 SvlIgMMlodi, Aulohous Schameitot & 
Kornett GmbH, Setigenslödter Str. 97 
Tel.: (061 82) 6 7451 

306000018 

Ökumenischer 

Gottesdienst 

im Wolfsgarten 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald lädt wie- 
der zu ihrem traditionellen öku- 
menischen Waldgottesdienst 
ein, der am 1. Mai um 10 Uhr im 
Park des Schlosses Wolfsgarten 
begiimt. Die musikalisdche Um- 
ralimung übernimmt das Jagd- 
hombläsercorps des Jagdclubs 
Offenbach. 

„Frohsinn" lädt 

zmn Maitanz ein 
Langen - Zu seinem traditionel- 

len „Tanz in den Mai" lädt der 
Gesangverein „FVohsinn" für 
fVeitag, 30. April, ab 20 Uhr in die 
Stadthalle ein. Für gute Stim- 
mung und Motivation auf der 
l^anzfläche sorgt die Jürgen-Gott- 
schalk-Band, eine große Ibmbola 
bietet viele Gewinnmöglichkiei- 
ten, und die Sektbar mit der be- 
liebten „R'ohsinn"-Mai-Bowle 
dürfte auch diesmal wieder ein 
besonderer Anziehungspunkt 

Eine große Flrauenfete 

in der Walpurgisnacht 

Im Mütterzentrum tanzen die „Hexen" 
Langen - Die Walpurgisnacht 

vom 30. April auf den 1. Mai wird 
auch in diesem Jahr mit einem 
rauschenden FVauenfest im Müt- 
terzentrum Langen gefeiert. Aus 
der Hexenküche werden an die- 
sem Abend ein kulinarisches 
Büffet und spritzige Getränke ge- 
zaubert. Inspiriert vom Motto 
„FVauen erobern sich die Nacht 

zurück" wird die Kabarettgruppe 
den Abend mit einem anregenden 
Beitrag bereichem. Die zum He- 
xentanz erforderliche heiße Mu- 
sik kommt von der Gruppe 
„Schneider". 

Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr. Der Eintritt kostet zehn 
Mark pro Person; das Büffet ist im 
Preis enthalten. 

I^ri0ener^iitun0 
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KUCHEN 

Hir Preisvorleil: Fenster direkt vom Herslelier 
- FENSTERBAU 

f« r f#f « #f »f 
Telefon, 06y 84 60 00 

• KiMwtstoffMMtor • HauatOrMi 
SHetafanstar • WiirtarBArtMi 

MumlniunifMistor • VordlelMr 
• MavhlMii • ROHMM 

MaBarbeit ainsctilieeiicti kompMer Montage 
(kjich eigene Monteure direM ab Werk 
6050 Offanbach - Qaiahonwtraee 16 TeMon 069 / 84 60 00 

.StHULe 

Golfen für DM 2 500,- Im Jahrl* 

GOLF-CLUB 

Mitgliedschaft 
ohne AufnahmegebOhr, ohne 
KG-Antelle, ohne Spenden. 
Oer Wiesensee befindet sich in der 
Verbandsgemeinde Westerburg/ 
Stahlhofen. 
Zu erreichen über die A3, Abfahrt 
Limburg-Nord oder die A45, 
Abfahrt Herbom-West. 
* für 1 Person (Ehepaare DM 4 000,-) 

CLUB 

WIESENSEE 
Benalng & Partner 

Verwattungs-GmbH 
Rettiausplatz 6 

6483 Bad Soden-Salmünster 
Telefon 06056 / 20 03 
Telefax 06056 / 20 04 

gehobeK, 
180 X 60 cm 

Stück DM 9,' 
IfMmmsmukm 

kesseldr.-impr., Höhe 2,50 m. 
Breite 3,00 m 

Stück DM 298,- 

.. dl* «tarktn IdMn In Holz 
Mo.-Fr. 8-16 Utir 
Sa. 9-12.30 Utir 

AlbrtcM'DOnrStraB» 25 
(direkt an der B 448) 

60S3 Obartahauaan 
1W«fon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
AuuMlung gadffiMtl 

Beratung imd Verkauf nur wihnmd der 
tief üJIcheii Öffnungszeiten 

DACHDECKEFMIBSTER-BETRIEB 
tüliit kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeuOBCkungnepaniluren 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

Im Mühlfeld^lS 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auhein) 
Tel.06181/690903-05 

6050 OFFENBACH 
MARKTPLATZ 9 

6057 DIETZENBACH 
Babenhäuser Str. 3 
Tel. 069 / 88 25 94 
Neue Kurse ab 1. Mai '93 

Schwerer 

Unfall vor 

der Brücke 

2S9% 

23. APRIL 1993 

Mit dwn Rattungshubschrauber wurde die Schwerverletzte In die Unl-Kll- 
nlk geflogen. Foto:rt 

EEihrerin und drei 
Kinder verletzt 

Langen (rt) - Ein schwerer Ver- 
kehrsunfall trug sich gestern 
morgen um 7.30 Uhr auf der 
Brücke über die Main-Neckar- 
Bahn zu. Eine stadtauswärts fahr- 
ende 21jährige FVau lenkte ihren 
roten Seat aus bisher unerfindli- 
chen Gründen nach links und 
stieß mit einem entgegenkom- 
menden Schulbus zusammen, 
wahrend am Bus nur relativ ge- 
ringer Schaden entstand, wurde 
der Seat total geschädigt. 

Die Flahrerin wurde schwer ver- 
letzt mit dem Rettungshub- 
schrauber in die Uni-Klinik 
BY-ankfurt geflogen; leichte Ver- 
letzungen erlitten drei 13jährige 
Schüler im Bus. Die Ost-West- 
Verbindung war bis 9 Uhr unter- 
brochen, und auf der B 486 sowie 
den Seitenstraßen bildeten sich 
lange Staus. 

Die Langener Feuerwehr befreite die Schwerverletzte aus Ihrem zertrOmmerten Wagen und rtumte die Fahrbahn 
von den Spuren des Unfalls. Foto: rt 

„TMe zMten". Gert Wshrtialm, Leiter der Abteilung für öffeotilche Ekv 
rtcMiingen. zalgt, wie dto neue Hundetollette auf der Grfinanlago zwtoctien 
OlnlsAMSCii und raianewweg bedient trirö. Fa«o:P 

Getrenntsammlimg hat Erwartungen 

von Experten sogar erheblieh übertroffen 

Wertstoffsammlung macht sich positiv bemerkbar / 12,9 Tbmien Giftmüll 
Langen - Das GesamtmüUauf- 

konunen in Langen hat sich im 
vergangenen Jahr im Vergleich z\i 
1991 nur unwesentlich verändert. 
Dies geht aus einer vom städti- 
schen Bauamt erarbeiteten Stati- 
stik hervor. Demnach fielen in 
Langen 1992 insgesamt 19 063 
Ibnnen Abfall an. 1991 betrug das 
Aufkommen 18 864 Tbrmen. Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sieht trotz der geringen 
Steigerung erste Erfolge bei den 
vielfältigen Bemühungen des 
Magistrats zur Müllvermeidting: 
„Die Bevölkerung in Langen hat 
im Zeitraum von 1991 bis 1992 um 
553 Einwohner zugenommen. Das 
Pro-Kopf-Müllauflcommen ist von 
0,56 auf 0,55 Ibnnen leicht gesun- 
ken." 

Einen erfreulichen Zuwachs 
gab es bei der Wertstoffsamnm- 
lung. Die Menge des getrennt ge- 
sammelten Materials stieg gegen- 
über 1991 um 28 Prozent (823 
Tbimen) auf 3 799 Ibnnen (auf 
dem WertstofSiof). Ursadie war 
nach Schneiders Worten die Ein- 

führung des maximalen Bring- 
systems mit 73 Standorten für Pa- 
pier, Metall und Mischglas zum 1. 
Jtili 1991. Durch die Abliefe- 
rungsmöglichkeiten auf dem 
Wertstoflhof habe dieses Bring- 
system im vergangenen Jahr und 
eine hohe Akzeptanz erfahren. 
Insgeamt wurden'8 355 Tonnen 
eingesammelt. 

Iimerhalb der Wiederverwer- 
tung werden in Langen die Abfal- 
larten Papier, Glas, Metalle, Tex- 
tilien, Kunststoffe, Holz, (?arten- 
abfälle, Auto-Batterien, Leuchte 
stoffröhrra und KOhlaggregate 
getrennt eingesammelt. Ein er- 
heblicher Zuwachs eingetreten ist 
vor allem beim Papier (plus 460 
Tmnen), beim Glas (plus 282 
Tinnen), beim Schrott (plus 100 
Toimen), bei den Kunststoffen 
(plus 43 Tonnen) und beim Altholz 
(plus 95 Tonnen). 

Besonderes Augenmerk wird 
nach Schneiders Angaben nach 
wie vor auf die Beseitigung der 
giftigen Abfälle gerichtet Sie sind 
beispielsweise in Kfihlaggregaten 

und Leuchtstoffröhren enthalten. 
Innerhalb der Sonderabfallklein- 
mengen-Sammlungen wurden 
1992 in Langen 12,9 Tonnen ein- 
gesammelt und über die Hessi- 
sche Industriemüll GmbH ent- 
sorgt. 

Bei der Vorstellung der aktuel- 
len Abfall-Statistik wies Schnei- 
der darauf hin, daß der Magistrat 
1989 ein AbCallgutachten in Auf- 
trag gegeben hatte, dessen Ergeb- 
nis die Grundlage für die künftige 
Entsorgungspolitik in der Stadt 
bildete. Das Planungsbüro TSpfer 
hatte damals eine angestrebte 
Recyclingquote von 38 Prozent 
vorgegeben. Um so zufriedener 
zeigte sich der Erste Stadtrat mit 
den Elrgebnissen der beiden zu- 
rückliegenden Jahre. „1991 be- 
trug die ()uote bereits 40 Prozent, 
1992 lag sie sogar bei 44 Prozent", 
bilanzierte Schneider. 

Nach der Einführung des Dua- 
len Systems mit der blauen Ibnne 
fDr A14>apier und dem gelben 
Sack filr Kunststoffe rechnet 
Schneider für dieses Jahr mit ei- 

nem Wertstoffanteil von 55 bis 60 
Prozent. Die für Langen benötig- 
ten 14 000 Rollen mit jeweils 26 
gelben Säcken wurden bis E^de 
März an alle Haushalte verteilt. 
Noch nicht abgeschlossen ist die 
Verteilung der 240 Liter fassen- 
den blauen Tonnen. Bisher wur- 
den 3 500 Stück zugestellt. Die 
restlichen 2 500 werden derzeit 
vom Hersteller auf den Bauhof 
gebracht imd in der nächsten und 
übernächsten Woche verteilt. Die 
Haushalte wurden darüber vom 
Magistrat bereits unterrichtet. 

Wie Sdineider weiter mitteilte, 
konnten nr.ittlerweile 300 blaue 
und 80 gelbe Gorßcontainer an 
Mehrfamilienhftusem aufgestellt 
werden. Die zusätzlich benötigten 
300 blauen und 150 gelben OoB- 
gefäße sollen demnächst eintref- 
fen. , Jlaniit ist Laiben die erste 
Stadt im Kreisgebiet, die diese 
Behältnisse zur AferfOgung stel- 
len und so den BedOrfhissen aUer 
Haushalte und des Gewerbes ge- 
recht werden kann", sagte 
Schneider. 
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Zwei neue Hilfen für Fifis Bedürfnisse 

Hundekot kommt in die Tüte / Kehrmaschine fahrt 100 Kilometer pro Woche 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtautwtelefon 

o«i 1 / s M a* 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

Wir kaufen gepflegte 
Pkw bis 55 kW^5 PS 
gegen Barzahlung 

Auto Schmitz das etwas 
andere Autofiaus In Offenbach 
TeWon 069 / ee 90 09. Fax 069 / 86 eo 35 

ICtonMi «, EM 2aQ.5+Kastef< 1 3.98*MIM M 2(».54KM>) 11 .M* 
FInMMq Pllt 2a«>M(ui>n 21.9S*NaMM M zwoiwcBisn 21.-* 
LHlÜlil PllUC Will, lllim Ii anlHll 20A).5-I-Kasten 22.15* 
BSCll'SS«ltZMH>IISaMr,ll«inMrll|M 24/0.33-l-Kasten 21.15* 
0IWf<8CfWWlteHMif»ll8N*Wim 10«).5-l Kasten 22J5' 
Dr«l«lol««nhailn Qletsslraße 1 
Halnhau««n AKred-Delp*Slraße 54 
Haus«n 
Burgerm.-Mahr-Str. 22 SeligenstMter Str. 68 
OlMrtshausmi Malteserstraße 3 c""TT'".' 
ar.a.uH.lm oÄStoi«, ^nz /Edce E^sOTSIr. Odenwakfalrall« 69 
Klaln-Auhafm Offanbaoh Selifl«n»ISd1or SIraBo 80 Berliner Sir. 258 
KI«ln>Krots«ff»burg LiKtMfigstraße 61 ^Fasaneriwtraße 7 SenefekSerstr. 170 

Langestraße 3 Pittlervtraße 45 MOhllittlm Borsloetraße 2 Dteselttraße 1 
NetMewfilwrB Schleu8sr)eretraße 

Sleinhekner Straße 43 
Spr*ndllfft9«ff« 
Eisenbahnttraße 141 
K.-Adenauer-Straße 81 Oroil gimw—m 
Röntgenstraße 2a Profl-2entra)e, AutkOnfle 
Telefon 069/2 28 17-0 

ProfV-Tank Senefeklerstr. 170 

1,05» 1.27» 

Heizkegel 

Heizkörper 

KompiettnMMitage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehitfe. 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludvrigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 

Ki4A1INO RUND 
SckaiiHltlMitkltMaaa mit MwimMmima «EMriiMiilniienili 
Wlrmadltnnung • LaidtMa* nnit Glnur • gtgwi fauchta. vanottad- 
daSchornttdrM vonorgllchanzuratanbalNMerlrMnpafaturlienngm 
Ennaaiii traa IckanislalnUpfm mit Kllntom • Idira PralM Im voraw 
KAMINORUNDCiaW• Schorntfant'wliiilk i» «n an 
64S0Hmu7(SMnliem)*Maybacli(tr. 17 Ud1q1/Q Zu 19 

KjpHal. Schon ab einem monatichan 
Leasingbetrag von 

DM 1 499.- 
Itflnnen sie einsteigen. Und gara nihlgan Gewfssens den Luxus und tfomfort Itires 
Jaguar genMen. Itir Kapital wSctist da- 

bei ungastM weHer. fUhere Intomiationen und den ZOnd- 
schlösse) zur Probefahrt hM Herr Kai- 

Uwe Wegener für Sie bereit. 
Sie erreichen ihn unter 
Telefon 06102 / 3 80 03 

8ov.4.0AuL OMIOeaaO- 
■ML Laatingbatrag DM 14n.- 
Elnmatlge MIstMnderzahlung v B. 
IhrQebfaucMwg. OM 25000.- 
puMI 36IHonala LaufMctung 2S000kmp.A. 

WernerHtlsenberg-Slraße 10 
an der B 46 

6078 Neu-Itenbmrg 
Tglefon 0 61 02 /3 SO 01-3 

Telefax 0 6102/377 78 
— Der persönlictie Service  

Günstige Linienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: Pa- 
ris 259.-, Malkirca 459.-, Malaga 566.-, 
Alkante 545.-, Madrid 509.-, Athen 
549.- usw. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen, Tel. 060817 5 70 64 

Prag Im Mal: Relsevennittlung Pacak. 
Biete sehr gute Anget>ote fOr Selt>st- 
fahrer ab 30.- DM an. 

' Telefon 06424 /10 63 

Kaminsapierung 
n« VU«MMr4(tiMiliiohr 

87SO AmMMnid, SdiHi* 3 ■ 
1W.0t02t/gS477 
H^Ro^gKimOVTaMFlWNr 
«.4HiGotMc0a2!ni3«R8M( 

- jACUA 
 AUTOHAUS  

AVALONS 
JAouA« \/EmrimjNG 

Leasen 

bildet 

usA-imnDUEu. 
wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
TAglk:he AMIOge, Mietwagen, Hotels. 
Rundreisen. 
HOUDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

I pur In TrIrMad zu supergOn- 
stigen Preisen. Inforniatkm Relae- 
dlenst Scfnvinderek, Tel. 06155 / 

I 46 43 od. Fax 13 20 v. 6-12 Uhr u. ab 
!20 Uhr. Auch am Wochenende. 
ElnfOhrungaangabot Udo dl Jaedo 
iHotal Travl, hübsche«, komf. H., Meal, 
lt. Fam., ab DM 49.- VP, m. Menüw., 
Pool, Strand, inkl. Prosp. *■ Bucfig. 
iTalafon; 0621 / 79 7» U + 79 SS SO 
lUnlanflOga wattwatt zu günstigen 
iPreisen. InfomiatMm Reisedlensf 
iSchwideiek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
.Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
lAuch am Wochenende. 

•HCMmiCim 

Neuheitenschau 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jörgen Camatz. * AnhAngevorrichtung 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltanhänger | 

Geöffnet Mo.-Fr. 8-18 
Samstag 9-13 Uhr 

•VeiltaufeTUV 
•Werkstatt 
IVermletung 

•Gasabnahnie 

Ca.20Min.v.Ffm,OF, 
HU, AB, DA; direkt an der B45 

DachdeckermelstertxBtrieb 

H.BAMSCHi 
Dachdecfceimelilitietileü 

06068 - 3248-t-4480 - 
Fax: 06068 - 4481 Helmut Bartsch GmbH 
^ , _ Kdnigsberger Strafia 13 
Kostenlos« Beratung 6124 Beerfelden 

Langen - Ein schönes Stadtbild 
wünschen sich alle, mit sauberen 
Straßen, Bürgersteigen und Hun- 
den, die üir C^chäft nicht auf den 
Gehwegen oder in den Grünanla- 
gen verrichten. TVotzdem werden 
Getränkedosen, Pizzakartons, 
Plastiktüten oder Einwickelpa- 
pier oftmals achtlos weggeworfen, 
fliegen Papierfetzen, Kartons, 
Kunststoffjplanen oder Holzlatten 

von ungesicherten Lkw-Ladeflä- 
chen und liegt der Abfall neben 
den Containern für Glas und Me- 
tall. 

„Die Stadtverwaltung muß sich 
dann buchstäblich um jeden 
Dreck kümmern", meinte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
zu dem manchmal gedankenlo- 
sen Verhalten eniger weniger, das 

zu einem erheblichen Mehrauf- 
wand bei der Straßenreinigung 
führt. Seit mehr als 20 Jahren 
werden die Straßenflächen in 
Langen durch Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung gereinigt. Die 
Kehrmaschine legt dafür rund 100 
Kilometer in der Woche zurück. 

Die Anlieger, die für diesen 
Service eine Gebühr bezahlen 
müssen, können fest damit rech- 
nen, daiä die Maschine wöchent- 
lich unverändert zur selben Zeit 
ihrem Reinigungsauftrag nach- 
kommt. Die zuverlässige Kehrzeit 
soll die Möglichkeit eröffnen, mit 
geparkten Kraftfahrzeugen vor- 
übergehend auszuweichen, damit 
die Kehrflächen erreicht werden 
können. Darüber hinaus sind drei 
Handreiniger für rund 800 Pa- 
pierkörbe, 50 öffentliche Wege, 
Plätze, Bushaltestellen sowie 73 
Container-Standorte zuständig. 

Übrig bleibt für die Hausbesit- 
zer nur die vorgeschriebene Rei- 
nigung des vor dem Grundstück 
vorbeiführenden Bürgersteigs, 
der einmal wöchentlich zu fegen 
ist; bei mehr anfallendem 
Schmutz nach Bedarf auch öfter. 

Der Kehrricht gehört in den Rest- 
müllbehälter und nicht in die 
Straßenrinne, weil angehäufter 
Unrat den Saugschacht der Kehr- 
maschine verstopft. 

Um die Sauberkeit in der Stadt 
weiter zu verbessern, hat der Ma- 
gistrat jetzt zwei neue Hundetoi- 
letten aufstellen lassen, und zwar 
am Spazierweg zwischen Hallen- 
bad und Rechte Wiese sowie in 
Oberlinden am Weg durch die 
Grünanlage zwischen Ginster- 
busch und B^sanenweg. „Nun 
kommt es auf die umweltbewuß- 
ten Hundehalter an, Fifis Ge- 
schäft in der angebotenen Tüte im 
Behälter abzulegen, der von ei- 
nem Straßenreiniger regelmäßig 
geleert wird", erklärte Erster 
Stadtrat Schneider. Eine dritte 
Hundetoilette gibt es bereits seit 
Jahren in der Romorantin-An- 
lage. 

Wie diese Möglichkeiten ange- 
nommen werden, muß man ab- 
warten. „Aber wenn man's nicht 
versucht, wird man nicht mit ei- 
nem Erfolg rechnen können", 
meinte Schneider. 

CMwal 
25 Vd. % 

0.71 1I.N 
0.71 ILM 

lAnnancr iAistiiffe 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resoßal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
fcl1g:ai.PI..W.tFr.lJHUI nr, M. Ut-ZiX »r. Sa. 1-13 mr, la«« Sa. 1-11 OIr 

oeia2/e80Z7 

UARfc' 
Leistungsstark durch eigene 
e Kachelfabriken • Kachel- 
ofenfat>rik • Kaminfatjrik 
Postkarte genüat. 

  Prospekt gratis 2 Ausstslluna - frBl« Bssiclitlauino: M«» Bid Vilbel (H»ll»b«r9), Am SocIilMchw Burch, F«ftlBh»UMiiMt»IHios Htm «, T^on (0 61 01)8 70 21, OffnunguMan: Mo-Do 10 -IBUhf, Sa 10.00-14 00 Uhr. l«no«r Saimtag 10 -18 Uhr (01.04.-30.09. la Sa 10 -18 Uhr) 

... und Ihr Haus gewinnt all Wert i 

0.751 
0,751 MTN 

Wählen Sie aus Ot)er 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi-« 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt, 

. nach Ihren MaSen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dk> werden Sie ausführlnh beraten. 
eooOFrankfiNl 

, BethmannatriBa SO-M 
' gegenOber Frankfurter Ho< 
^Tel^ 069/28 55 77 

Biflar 

, Blffar Haus- und WohnungstOren: 
. tfcher, hochwertig, Individuell 

ßmlungund 
Montage vom 
BHIar-Fachmaml 

Biffar Haus- und WohnungstOren. /\us 
hochwertigem Material und von hand- 

: werklicher Perfekten. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sk:herheit mit wirkungsvoller 
Sk;herheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schfinheit. 



genießen lebe 

Schwartau 
Konfitüre 
Extra 
verschiedene 
Sorten 
450-g-Glas 

? )/l Margarine 

iSI; 

1.49 

Jili.olib CilUi 
IVI«:ibt<;rrobf tJii^ 

I •M' }» ' 
?• i'.o' H,); 

JACOBS 
Ci fr ,. 

6.99 

Argehlinische Birnen 
in.li.', III .1< I Irin Ib 

Hl.IhSi: I 
lllljlJI'. 

1.99 #-.99 

Grillhralwurbl 
lif'ili. Hyiiiiiii'ci Arl 

Spanischer Spargel 
Klasse I ^ 
5Q0-g-Bund Wi 
panische/Italienische 
Erdbeeren 
Klasse I ^ 
600-g-Schale Jbi 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Gulasch baftig. ^ ^ A A 
aus dem 1 *1 VIU 
Vofdervlertel Ikg Jiiil ■»/ w 99 

99 sofortigen Verbrauch) g 

Schwenksteak vom Schweine Kamm. 
grilHertig gewürzt und m pikanujr Marinade 
eingelegt (aufgetaut zum -.99 

builll (^ItlUb 
inK-ro f'( US 

SuniRl 
microPLifS 

^anm 
Atm3 tamggMmm» , 

I^SK 

m 

p- 

Utamln 
Shower + Qo 
Duschgel und 
Bodylotion 
2 in 1, Activ für 
Sie und Ihn, 
für normale und 
Mischhaut oder 
für trockene 
und empfind- 
liche Haut 
250-ml-Rasche 

4.99 

Saturn Mineralwasser 
Kasten mit 
12 X 0,7-Uter-Flaschen 

3il.O ® 
■"¥ w Pfand 

SSG-Platz soll wieder 

gut bes^ielbar werden 

Stadt zahlt 30 000 Mark für Renovierung 
Lanffen - Das Raaeniportfeld 

Im SSG-Center iit holprig und 
birgt die Gefahr, da sich bei einem 
IiUOballsplel die Akteure Verlet- 
zungen zuziehen. Der Magistrat 
hat deshalb eine Ftachflrma mit 
der Rekultivierung des Sportfelds 
beauftragt. Bis zum Wochenende 
sollen die rund 30 000 Mark teu- 
ren Arbelten abgeschlossen sein. 

Um wieder einen besplelbaren 
Rasen zu erhalten, werden In el- 

Jehovas Zeugen 

halten Seminar 
Langen - Millionen Menschen 

sind Im Besitz einer Bibel, doch 
sie ziehen keinen Nutzen daraus. 
Oft sagen sie, man könne Ihr kei- 
nen Glauben schenken. Zur Lö- 
sung der heutigen Probleme sei 
ein altes Buch ungeeignet. 
„Warum sind Jehovas Zeugen so 
von dem heutigen Nutzen der Bi- 
bel überzeugt?" Antwort auf diese 
FVage gibt eine zweitägige Seml- 
narveranstaltung, zu der Zeugen 
Jehovas aus Langen und Dreielch 
am 1./2. Mai Interessierte Bürge- 
rinnen und Bürger In Ihr Schu- 
lungszentrum einladen. 

FVeundestreffen 
Langen - Am 30. April um 10.30 

Uhr trint sich der Dmtsch-TUrki- 
sche F^eundschafts-Vereln Langen 
im Mütterzentrum zu einem ge- 
mütlichen Abend. Der Verein 
wurde im Dezember letzten Jahres 
gegründet mit dem Ziel, das gegen- 
seitige VeratAndnis zwischen TUr 
ken und Deutschen zu fördern. Alle 
Interessierte Bürgerinnen und Bü^ 
ger sind herzlich ^geladen. 

An diesem Abend soll das Pro- 
gramm fUr die n^hsten Veranstal- 
tungen besprochen werden. Im Mai 
sind im Rahmen der Kreiskultur 
wachen einige AktivitAten geplant. 
SelbstverstAndlich will man auch 
wieder gemütlich zusammeruitzen 
und sich bei Essen und IHnken nA- 
her kennenlernen. 

nem dichten Raster bis zu 30 Zen- 
timeter tiefe Löcher in die Erde 
gebohrt und anschließend mit 
Sand aufgefüllt. Danach wird al- 
les glattgerecht, und der Ball 
kann wieder rollen. 

Die FUOballer der SSO werden 
sich darüber fk-euen. Hoffentlich 
verhilft der dann ebene Platz noch 
zu den nötigen Punkten für den 
Klassenerhalt. 

Kolping-FlEunilie 

geht auf Radtour 
Langen - Zu einer Radtour am 

1. Mal lädt die Langener Kolplng- 
Fbmllle ein. IVeff^unkt Ist der 
Park des Schlosses Wolfsgarten, 
wo man an dem um 10 Uhr begin- 
nenden ökumenischen Waldgot- 
tesdienst der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald telnehmen 
wird. Im Anschluß daran Ist eine 
Fbhrt durch den Wald nach Zep- 
pelinhelm vorgesehen, wo das 
Mittagessen eingenommen wird 
und ein Elesuch des 2^ppellnmu- 
seums möglich ist. Am Abend ab 
10.30 Uhr trifft man sich dann 
zum Maitanz In der Pfarrei. 

Hallenbad ist 
am 1. Mai zu 

Langen - Das Langener Hal- 
lenbad bleibt am Maifeiertag, 
Samstag, 1. Mal, sowie am dar- 
auffolgenden Sonntag, 2. Mai, 
geschlossen. 

Tanz im Mai bei 

Albertus Magnus 
Langen - y.ü einem Maitanz Udt 

die katholische Gemeinde St. Al- 
bertus Magnus für Samstag, 1. 
Mal, ab 10.30 Uhr In ihr Pfarrheim 
ein. Es spielt das„PMK-'IVio^'. Der 
Eintritt beträgt für Erwachsene 
sechs und für Jugendlluche drei 
Mark. 

Langen ist seit 180 Jahren Markt 

Größter Markt in der Geschichte der Stadt im September / Gewerbeverein ist Veranstalter 
Langen - Mit einem histori- 

schen Markt, einem großangeleg- 
ten Straßenfeat und einem Tag 
der offenen Tür wird In Langen 
am Sonntag, 12. September, ein 
Jubiläum besonderer Art gefeiert: 
Die IBOJährlge Wiederkehr der 
Verleihung der Marktrechte, die 
der Stadt Im Jahr 1813 zugespro- 
chen wurden. Veranstaltet wird 
diese größte Marktveranstaltung 
In der Geschichte Langena vom 
Gewerbeverein und dem Ihm an- 
geschloaaenen Beirat Einzelhan- 
del, in dem auch die Idee zu dleaer 
¥\Bstveranstaltung geboren 
wurde. In Zusammenarbeit mit 
der Stadt Langen. 

Mit der Verleihung der Markt- 
rechte vor 180 Jahren begann der 
Aufstieg Langens als regionales 
Wirtschaftszentrum, das sich 
heute mit der Ansledlitng einer 
Vielzahl von Wlrtschaftazwelgen 
und Angeboten präsentiert, von 
einem gut strukturierten Einzel- 
handel über eine leistungsfähige 
Industrie und modernen Dlenat- 
lelatunga-Unternehmen bis hin 
zu Instituten und Fbrachungaan- 

atalten. Die überregionale Wirt- 
schaftskraft, die Langen reprä- 
sentiert, wird heute nicht zuletzt 
durch die im Drel-Jahres-Rhyth- 
mus atottflndende Gewerbeachau 
IGEVA demonstriert, die eben- 
falla vom Gewerbeverein organl- 
aiert wird und zu den größten und 
bedeutaamaten ihrer Art im 
Rhein-Main-Gebiet gehört. 

Hintergrund des größten 
Marktfeatea, das Je In Langen 
atattfand, lat jedoch eine Markt- 
und Strukturanalyae, die der Ge- 
werbeverein vor zwei Jahren In 
Zusammenarbeit mit der Stadt In 
Auftrag gab. Ergebnis dieser Un- 
tersuchung elnea renommierten 
Marktforachunga-Inatltutea war 
zwar ein ungewöhnlich breltea 
und attraktlvea Wlrtachaftaange- 
bot im Vergleich zu Städten glei- 
cher Größenordnung - aber auch 
die Tataache, daß Langen auf- 
grund aelner Lage Im Zentrum 
dea Rheln-Main-Gebietes mit 
Städten wie FVanklYirt, Darmstadt 
und Wiesbaden / Mainz unter ei- 
nem ungewöhnlich hohen Kauf- 

Maiwandenmg des OWK 

muß leider ausfallen 

Gruppe sucht dringend Wänderführer 
Langen - Die vom Odenwald- 

klub für Sonntag, 2. Mai, geplante 
Rucksackwanderung muß leider 
ausfallen. Wie vom OWK zu hören 
war, hätten sich dafür keine 
Wanderführer gefunden. Bereita 
In der Jahresmltgllederveraamm- 
lung war dafür geworben worden, 
daß sich mehr Mitglieder als 
Wanderführer zur Verfügung 
stellen, da die vorhandenen schon 
zu sehr ausgelastet seien. Wand- 
erführerlehrgänge werden ange- 
boten, und die Wanderführer des 
Klubs geben Neulingen gern Hil- 
festellung. 

Am Donnerstag, 6. Mal ist eine 
Seniorenwanderung vorgesehen. 
TVeffpunkt Ist um 14 Uhr an der 
Ekike Lutherstraße/Bbldstraße/ 
Wormser Weg. Die Wanderzeit soll 
etwa eineinhalb bis zwei Stunden 
betragen. 

Eine Radwanderung flndet am 
Sonntag, 9. Mai, statt. Die Radle- 
rlnnen und Radler treffen sich um 
9 Uhr am Rathaus und um 9.30 
Uhr an der B 3 (Gasthaus „Kup- 
ferpfanne") in Egelsbach. Ziel ist 
die „Fischerhütte" in Darmstadt, 
wo die Mittagsrast stattfindet. Die 
gesamte Fahrstrecke beträgt etwa 
40 Kilometer. 

kraftabfluß zu leiden hat: Die At- 
traktivität Langens als Elnkaufa- 
atadt ist nicht bekannt genug. 

Als erate Maßnahme aus dieser 
Erkenntnis wurde vom Gewerbe 
verein vor zwei Jahren der Lan- 
gener Beirat Einzelhandel ge- 
gründet, In dem schließlich die 
Idee geboren wurde, das dle^äh- 
rlge Jubiläum Langens ala Markt- 
und Handolaatadt zum Anlaß zu 
nehmen, die vorhandene Wlrt- 
achaftakraft auch über die Stadt- 
grenzen hlnaua zu demonatrle- 
ren. 

Der Langener Markt, für dessen 
Durchführung auch die Stadt als 
Partner gewonnen werden 
konnte, wird am Sonntag, 12. 
September, ganztägig zwischen 
Waasergaaae / RhelnstraQe und 
Lutherplatz über die gesamte 
Bahnstraße bis zum Kesslerplatz 
stattfinden. Geplant sind nicht 
nur ein verkaufsoffener Sonntag, 
sondern auch ein historischer 
Markt mit traditionellen Hand- 
werksarbelten und Händlern, 
Musikveranstaltungen, Darbie- 

tungen Langener \fereine, meh- 
reren Modeschauen und vielen 
Überraschungen. Die Veranstal- 
ter rechnen damit, daß das bunte 
Markttreiben Tausende von Be- 
suchern anziehen wird. 

Teilnehmen können ala Aktive 
alle Langener Gewerbetreiben- 
den und Vereine, die aich einmal 
einem großen Publikum präsen- 
tieren wollen. Die Organisatoren 
welaen jedoch daraufhin, daß die 
Teilnahme am verkaufsoffenen 
Sonntag einer Sondergenehmi- 
gung bedarf, die jeder Interessent 
mit der verbindlichen Anniel- 
dung erhält. Die Kosten für die 
Tbllnahme sollen, je nach Größe 
des Standes oder Geschäftes, 
etwa zwischen 200 und 500 Mark 
liegen. 

Von der in dieser FVirm wohl 
einmaligen Präaentotion des Lan- 
gener Wirtschaftslebens erhofft 
sich der Gewerbeverein nicht zu- 
letzt auch die Erzeugung eines 
„Wlr"-Qefühla Inabesondere des 
Langener Einzelhandels. Wolf- 
gang Steltz, Virsitzender dea Qe- 
werbeverelns, mißt diesem 

,Wir"-Gefühl eine für die Stadt 
zukunftsweisende Bedeutung zu: 

„Nur wenn sich der Langener 
Handel als gemeinsame Kraft be- 
greift und bewelat, wird er auch in 
der Lage sein, zukünftige Aufga- 
ben und Probleme wirkungsvoll 
zu lösen, um ao auch auf lange 
Sicht konkurrenzfähig zu blei- 
ben. Deshalb wollen wir dieses 
Jubiläum zum Anlaß nehmen, ge- 
meinsames Denken und Handeln 
- und damit auch gemeinsame 
Leistungsstärhe zu demonstrie- 
ren." 

Interessenten filr eine Teil- 
nahme am Langener Markt kön- 
nen aich beim Vorsitzenden des 
Beirates Einzelhandel, Henry 
Müller (Telefon 2 38 77), oder dem 
Vorsitzenden des Gewerbever- 
eins, Wolfgang Steltz (Telefon 
14 14), melden. Allerdings sollten 
interessierte Gewerbetreibende 
mit der Anmeldung nicht mehr 
lange zögern, da schon jetzt nur 
noch eine begrenzte Anzahl von 
Standplätzen zur Verfügung 
steht. 

Eine Buswanderung im Kralch- 
gau folgt am Sonntag, 16. Mal. 
Abfahrt Ist um 7.30 Uhr an der 
Südlichen Ringstraße/Egelsba- 
cher Straße und etwas später an 
den bekannten Haltestellen. Vor- 
mittags ist eine zwölf Kilometer 
lange Wanderung von Gondels- 
heim über Breiten nach Knittlln- 
gen vorgesehen. Nichtwanderer 
können in dieser Zelt das Schloß 
Bruchaal besuchen. Nach dem 
Mittagessen In Knittllngen folgt 
eine Wanderung von sieben Kilo- 
metern nach Maulbronn; Nicht- 
wanderer fahren zum Kloster 
Maulbronn. Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt 16 Mark für Mitglie- 
der und 20 Mark für Gäste. An- 
meldungen werden am Dienstag, 
U. Mai, ab 15 Uhr bei Uhren-Op- 
tik-Keim in der Wassergasse 6 an- 
genommen; Nachmeldungen 
dann nur noch bei der Geschäfts- 
stelle des OWK. 

Am 23. Mai beteiligt sich der 
Odenwaldklub wieder an der Bür- 
gerwanderung zusammen mit an- 
deren Langener Vereinen. Ein 
weiterer Einsatz steht den OWK- 
Mltglledern dann am Samstag, 26. 
Juni bevor, wo sie am Flestzug 
zum Ebbelwolfest teilnehmen. 

Oer Langener Wochenmarfcl, der dlenstaa* und freitags auf dem Jahnplatz abgehalten wird, Ist echon länget 
aus dem Langener Leben nicht mehr wegzudenken. Er hat nicht nur ein vleleeltlgee Angebot, eondern wird 
auch gern als Qelegenhelt zu einem Plausch genutzt. Foio: n 

Boccia-Bahn 

wieder offen 
Langen - Die Boccla-Bahn im 

SSG-FVeizelt-C^nter ist wieder 
geöffnet. Ab sofort können alle 
interessierten Bürger wieder mit 
der Kugel spielen. 

Fragen beantwortet Sepp Os- 
wald (Tel. 2 55 30). 

Redaktionsschluß für die 

LZ am Freitag, 30. April, 
ist aus betriebsinternen 
Gründen bereits morgen, 
Mittwocli, 28. April, um 9 
Uhr, Wir bitten, dies zu 

beachten. Die Zeitung er- 
scheint wie gewohnt am 
Fteitag. 

AKanmünatar 
Pila hopflg odar Export würzig Kasten mit 

1j6x 
0,5-Liter- 
Raschen 

19?® 
zuzüglich 
7B0 Pfand 
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Cwnalla 
NacM-Mnd« 
12er Packung 

Cam«Ma 
NomwI'Btnd« 
20er Packung 

CwMüa 
Dünne Bind« 
IBer Packung 

Die Entwicklung der Stadt soll nicht 

„im stillen Kämmerlein" vor sich gehen 

Städteplaner wollen Bürger informieren / Bürgerversammlung am 4. Mai 
Langen - Der Magistrat hat eine 

Stadtentwicklungs- und Land- 
schaftsplanung in Auftrag gege- 
ben, die den Rahmen setzt für die 
Planungsentscheidungen in den 
nächsten Jahren. Der Planungs- 
prozeß soll jedoch nicht im stillen 
Kämmerlein der Ebqserten statt- 
finden, sondern Im Dialog mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Stadt. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider berichtete, wird es 
deshalb ein Bürgerforum geben, 
das aus mehreren Veranstaltun- 
gen mit unterschiedlichen the- 
matischen Schwerpunkten be- 
steht. Dabei haben alle Bürgerin- 
nen und Bürger die Möglichkeit, 
ihre Vorstellungen und Wünsche 
zur Entwicklung Ihrer Wohnum- 
gebung und des städtischen Le- 

bensraums zu äußern. 
Den Auftakt bildet eine Bürger- 

versammlung am Dienstag, 4. 
Mal, um 19.30 Uhr Im großen Sit- 
zungssaal des Rathauses (Ostein- 
gang). In dieser Veranstaltung 
stellen die Planer Ziele und Vor- 
gehenswelse der Stadtentwick- 
lungsplanung vor und berichten 
über Ergebnisse aus der Bestand- 
serhebung. Außerdem wird über 
die geplanten Fblgeveranstaltun- 
gen informiert, die sich zum Teil 
gezielt an alte und behinderte 
Menschen, Berufspendler, 
Frauen oder Jugendliche wenden. 

Beauftragt mit der Stadtent- 
wicklungs- und Landschaftspla- 
nung sind die Architektin und 
Stadtplanerln Erika Schlier 
(Darmstadt), der Verkehrsplaner 

Jörg von Mömer (Darmstadt) so- 
wie der Grün- und Landschafts- 
planer Michael Palm (Welnhelm). 
FXir die Organisation der Bürge^ 
foren zuständig sind die ^zlolo- 
gln Dr. Ulla Kleemann (Htilnburg) 
und die Dlplom-Pädagogln Doris 
Jlndra-Süß (Fi-ankftirt). 

Beschäftigen werden sich die 
Fachleute mit der Sozial- und 
Wirtschaftsstruktur In Langen, 
mit der Stadtgestalt und dem 
Stadtbild, außerdem mit der Ve^ 
kehrsstruktur, dem öffentlichen 
Personennahverkehr, dem' Indl- 
vldualverkehr, dem Rad- und 
FViOgängerwegenetz, den Unfall- 
schwerpunkten sowie den Pend- 
lerströmen und dem Aufbau des 
Straßennetzes. Weitere Themen 
sind die Landschaftspflege, ange- 
strebte Flächenfunktionen und 

Sanierungsgebiete, Vorrangfltt- 
eben für Naturschutz sowie Aus- 
gleichs- und Ersatzflächen. 

Bei den Bürgerforen - es sind 
zehn Veranstaltungen geplant - 
werden die beteiligten Planer 
über den Stand der Arbelten In- 
formieren, die weitere Vorge- 
henswelse erörtern und die 
Schwerpunkte und Problembe- 
relche Ihrer Arbelt erläutern. Zu 
der Bürgerversammlung am 4. 
Mal unter dem Motto „Stadten- 
wlcklung Langen - Planen Sie 
mit!" hat Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber alle Langen- 
erlnnen und Langener, auch die 
noch nicht wahlberechtigten Ein- 
wohner und die ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
herzlich eingeladen. 

|]bn0enerlatun0 
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Neue Eahrradständer sollen Jahigang 1921/22 

den Radlem entgegenkommen 

Hohe Standfestigkeit und besserer Diebstahlschutz 
Langen - Auf d«r Bahnstraße 

und auf dem Wemerplatz im Lin- 
den gibt e« neue FUirradstünder. 
Irugesamt wurden vom Bauhof 13 
Anlehnbügel inctalliert, die nicht 
nur eine o^male Standfestigkeit 
garantieren, sondern auch einen 
wirkjHunen DiebatahUchutz bie- 
ten. Die StahlrohrkonftnikUonen 
haben sich bereita auf der Gataeite 
des Lutherplatzet bewihrt. 

Nach Angaben vom Ersten 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
„haben wir um bei der Auawahl 
der nhrradparker an Empfeh- 
lungen de« Allgemeinen Deut- 
schen fWuraddube (ADFC) sowie 
an RatachUgen auf der ndühr- 
erflvundllchen Stadt Erlangen 
orientiert". Aufgestellt wurden 
drei Anlehnbücel an der Bahn* 
ctraSe auf einem bisherigen Au- 
tofwrkplatz am Pmny-Markt und 
weitere vier ebenfalls auf einem 

I Autoparfcplatz am Na- 
MMe 

anderan fach« BOgel stehen auf 

zwei ehemaligen Parkplützen auf 
dem Wemerplatz in Höhe der 
Post. An all diesen Stellen war in 
der Vergangenheit die Bewe- 
gungsfreiheit der Fußgänger 
durch auf dem Bttrgersteig abge- 
stellte Pbhrräder zum Teil erheb- 
lich eingecchrfinkt. 

An Jedem FbhrradstAnder kön- 
nen zwei Räder abgestellt werden. 
Im (Segensatz zu den früher ver- 
wendeten Einstellrahmen bieten 
die neuen Stahlrohrfoügel den 
Vorteil, d*ä der wertvollste 'B>il 
des FUirrades - der Rahmen - an 
die Kette gelegt werden kann. Zu- 
gleich besteht nicht mehr die Ge- 
fahr, daß die Velgen beschJkligt 
werden, da die R4kler nicht zur 
Seite kippen können. Wegen der 
hohen Standfestigkeit ist auch 
das Beladen des Rades mit einem 
geflUlten Einkaufiikorfo kein Pro- 
blem mehr. Die Kosten tür die 
neuen Ständer beziffert« Erster 
Stadtrat Schneider auf runde 
2 700Kari[. 

Langen • Wir treffen uns dies- 
mal am Mittwoch, 28. April, um 15 
Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 
16.30 Uhr ist gemütliches Bei- 
samntensein in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 28. April, um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen zu einem 
Spaziergang. Kaffeepause ist im 
„Balkan-Grill" in DreLeichen- 
hain. 

Awo hat noch 

freie Plätze 

Für die Busreise der 
Awo in die Bretagne vom 20. bis 
31. Mai sind w^gen Krankheit 
putze frei geworden. Auskunft 
zwischen 0 und 12 Uhr in der Ge- 
scMUtssteUe (Driefon 24061) 
oder bei Erich Koch (Telefon 
7 37 29). Der IWlnahmepreis be- 
trtigt 1789 Mark (Halfoperulon). 

Wllfrlsd Aßnf)8nn(llnka), blaharlgar Laltar dar Varkehraabtallung 
Im Langanar Rathaua, lat von BürgarniaTatar Dlatar Pltthan In dan Ruhs- 
stand varabaohladat wordan. Im dffentllohan DIanat war Wilfried AOman 
Inagaaamt 3S Jahre baaohlftigt. Am Anfang aalnar barufilohan Laufbahn 
stand allardlnga eine bergmlnnlaoha Lahra bei dan Haaslaohan Barg- und 
HOttanwarken In Watilar, Uber die hasalaoha Baraltachaftapollzal kam sr 
1061 sur Pollzalvanwaltung Langan, Bevor er 1070 Ina Amt für Affentiloha 
Ordnung, WIrtaohaft und Verkehr waoheelie, war Wilfried ASmann bei der 
damaligen Kriminalpolizei Langen lAtlg. taK 10B6 leltate er die Verkehrs- 
abtellung. Für aelne Vardlenata ala langjähriger Sohledamann beim Amts- 
gericht Langan wurde Wilfried Aflmann 1006 mit dem Bhrenbrief das Lan- 
des Heaaen au^azelohnet. Bergwandam und Qartanarbelt Bind aelns 
Hobbya, denen er Im Ruhestand ausgiebig nachgehen will. Fqio p 

f-Tumier bei 

ulturwochen 

Es gibt Pokale und Wein zu gewinnen 
Langen - Anläßlich der Kreis- 

kulturwochen Im Mal und Juni 
veranstalten der Stadtjugendring 
Langen und der Langener Dop- 
pelkopfvereln „Die Knochenlo- 
sen" ein Elnladungstumler, zu 
welchem auch Nlchtverelnssple- 
1er herzlich willkommen sind. Das 
IVirnler findet am Sonntag, 16. 
Mal, ab 10 Uhr im „TVefflpunkt 
Zimmer 3" In Langen statt. 

Gespielt werden drei Runden 
zu Jeweils 20 Spielen sowie einem 
Pfllchtsollje Runde nach den Re- 
geln des Deutschen Doppelkopf- 
Verbandes. Die Startgebühr ^- 
trägt zehn Mark. Neben den Po- 

kalen und den zusätzlichen Weln- 
klsten für die Erstplazierten 
stehen noch viele Interessante 
Sachprelse zur Auswahl. 

PYir Nlchtverelnsspieler wird 
am Donnerstag, 13. Mal, ein 
Übungsabend veranstaltet, damit 
lYirnlerneullnge nochmals das 
Spielen nach den offiziellen Re- 
geln unter Anleitung üben kön- 
nen. Anmeldeschluß ist der 10. 
Mal. Anmeldungen und Auskunft 
ülier Dieter Hahn (TBlefon 
6 77 05). Aus Platzgründen be- 
steht eine Tbllnehmerbeschrön- 
kung. Wer zuerst kommt, hat die 
besten Chancen. 

Spielsand wird ausgetauscht 

Kostenaufwand beträgt über 100 000 Mark 
Langen - In den sieben städti- 

schen Kindergärten und auf den 
22 Spielplätzen im Stadtgebiet 
wird in den nächsten llagen der 
Fbilschutz- und Spieikastensand 
ausgetauscht. Darauf hat Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
hingewiesen. 

Der Gesetzgeber sieht vor, daß 

der Sand aus hygienischen Grün- 
den im jährlichen TUrnus ausge- 
tauscht werden muß. Der Magi- 
strat itat damit eine Ebchflrma 
beauftragt. Die Kosten für den 
Austausch belaufen sich nach 
Schneiders Angaiien In diesem 
Jahr auf mehr als 100 000 Mark. 

KrombsclMr PW« ^ ^ _ 
Kasten niit 24 x 0,33- O ^ 98 zuzü^ich 
Uter-Raschen äHmaMmm 6£0 Pfand 

Höchste Zeit für eine 

Komposter-Bestelliing 

Bis zum 30. April gibt es sie billiger 
Langen - Ein großes Ek:ho ge- 

funden hat die seit Anfang April 
laufende Komposter-Sondcrak- 
tlon der Umweltabteilung der 
Stadt Langen. Für rund 100 Mark 
können wie schon in den Vorjah- 
ren Schnellkomposter mit Bo- 
denplatte und einem Eassungs- 
vermögen von etwa 250 Litern be- 
stellt werden 

Durch die Sammell)estellung 
sind Preisnachlässe seitens des 

Herstellers möglich. Bestellun- 
gen werden jedoch nur noch bis 
zum 30. April entgegengenom- 
men. Auch der verbindliche Be- 
stellschein muß bis zu diesem 
Zeltpunkt Im Rathaus eingegan- 
gen sein. Interessenten können 
selbstverständlich den Bestell- 
schein auch direkt Im Rathaus, 
Zimmer 212, ausfüllen oder abge- 
ben. 

S8Bt0lJt für BOSnion wlll die FlOehtllngahllfe Langen l>ei Ihrem 
nächsten HIHstransport In die Krlegageblete schicken. DafQr Bammelten 
Mitglieder der Qruppe auf dem FlohmarM am Samstag vor dem Rathaua. 
Spenden zum Kauf der Sämereien werden weiterhin Im Naturkostladen 
Ringelblume In der BahnatraBe und Im Buchladen In der Waaaergaaae 
sowie Im l>farramt II der Martln-Luther-Oemelnde In der Carl-Schurz- 
StraBe angenommen. AuBerdem gibt es ein Sonderkonto „Saatgut" bei 
der Sparkaaae Längen-Seligenstädt (BLZ 506 521 24) unter der Nummer 
126 233 756. Folo:rt 

Jahrgang 1928/29 

Langen - Am FVeitag, 30. April, 
treffen sich die Angehörigen des 
Jahrgangs am Schwimmstadion 
in der Tieichstraße zu Ihrem tradi- 
tionellen Spaziergang in den Mai. 
Abmarsch ist pünktlich um 18 
Ulir, und man hofft auf eine mög- 
lichst große Beteiligung. 

TV-Vorstand hat 

eine Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TVL fmdet am 
Mittwoch, 28. April, statt. Der ge- 
schäftsführende Vorstand bittet 
alle Vorstandsmitglieder, sich um 
20 Uhr Im Jugendraum II der TV- 
Halle einzufinden. 

Niemand kennt 

die Ursache 
(rt) - Der Unfall vor der Briickf 

über die Bahn hatte Auswirkun- 
gen auf den Verkehr in weiten 
JMen der Stadt. In ost-westlicher 
umt umgekehrter Richtung ging 
nicht/ mehr. AutoKhIangen bis 
tur Autobahn und auf der SikUi- 
chen Ringstraße bis zur B J, Orts- 
kundige, die auf „Schleichwege" 
gingen, blockierten auch die 
Bamstraße mit etlichen Neben- 
straßen. Über die Bahn geht es 
eben nur auf einem Weg. 

Niemand weiß, was die Fahre- 
rin bewogen hat, plättlich nach 
links tu fahren. Hier war es einmal 
nicht Uberhöhte Geschwindigkeit, 
eben*ou>enig spielte Alkohol eine 
Rolle, War es ein Blackout oder 
war die Fahrerin abgelenktf Man 
wird es vielleicht edahren, wenn 
sie wieder ansprechbar ist. 

Kaffeenachmittag 
Langen - Zu einem Kaffee- 

nachmittag am 28. April um IS 
Uhr lädt der Obst- und Garten- 
bauvereln In den Gemelndesaal 
von Albertus-Magnus ein. Der 
Vorsteher des Postamts Langen 
wird ül>er die ab i. April geltenden 
neuen Postgebühren und die ab 1. 
Juli zu verwendenden neuen 
Postleitzahlen referieren. 

Wanderung in 

der Koberstadt 
Langen - Die seit Jahren von 

naturvm^ndenen Vereinen or- 
ganlslserte und bei den Bürge- 
rinnen und Bürgern sehr be- 
liebte Bürgerwanderung flndet 
in diesem Jahr am Sonntag, 23. 
Mai, statt. Start ist zwischen 8 
und 11 Uhr am Naturfreunde- 
iiaus; die Startgebühr beträgt 
drei Mark. 

Der Wiuiderweg durch den 
Kbberstädter Fbrst ist etwa 8,6 
Kilometer lang. An Hinf Kon- 
trollpunkten können FVagen aus 
der Tier und Pflanzenwelt ije- 
antwortet werden. Bei dieser 
Aktion können schöne Preise 
gewonnen werden, die um 14.30 
Uhr im Rahmen eines gemütli- 
chen Beisammenseins mit Speis 
und IVank am Naturft«unde- 
iiaus überreicht werden. 

Und(iB*n'* 
Langkom- odar 
VoMtorn-Rata 
500-g-Packung 
oOmFlKfüt 
FMacMwin* 
Chinasiscii«, 
Indische, 
Karibische oder 
f^xikanische Art 
350-g-Glas 

2.99 
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Wahlen stehen 

im Mittelpunkt 
Egelsbaoh - Die konstituierende 

Sitzung der Gemeindevertretung 
Hndet am Donnerstag, 28. April, um 
20 Uhr im Rathaus statt. Im Mlttel- 
puniit stehen Wahlen. Das IVIa- 
ment muß einen neuen \br8itzen- 
dun wählen, Kandidatin ist Ellen 
Hitler (SPD), und einen neuen Er- 
sten Beigeordneten. DafUr haben 
CDU, Grüne und WOE Rudolf Pie- 
I)er (CDU) vorgeschlagen. 

Wir gratulieren 

Heinrich HicUer, Niddastrafie 
48, zum 82. (jeburt£tag am Rieitag, 
30. April 

EUwibcth Fbreni, Bussardweg 
33, zum 81. Geburtstag am EVeitag, 
30. April 

Wilhelm Vollhardt, Brandenbu^ 
KL>r Stralie 31, zum 81. Geburtstag 
um EVeitag, 30. April 

Laufen wird immer beliebter 

157 Teilnehmer bei Eröfftiung der Thmm-TYab-Saison 
Bgelabach (lYn) - IVaditionell 

am letzten Wochenende im April 
eröffnen der Deutsche Sportbund 
und der Deutsche Leichtathletik- 
Verband die TVimm-lVab-Saison. 
In Verbindung mit dem samstäg- 
lichen Lauf-TVeff hatten die 
Leichtathleten der SG Egelsbach 
zu dieser Breitensport-Veranstal- 
tung eingeladen. Uber die Teil- 
nehmerzahl zeigte sich Lauf- 
TVeff-Leiter Horst Bernau äußerst 
erfreut. 157 Läuferinnen und 
Läufer machten sich am Samstag 
auf den Weg durch den Kober- 
städter Wald und wurden dafür 
mit einem TVimm-Tsler belohnt. 
„Unser Durchschnitt liegt bei 127 
Tbilnehmern. Wir können mit der 
Resonanz sehr zufrieden sein", 
sagte Bernau. 

Der Lauf-TVeff Egelsbach war 
im April 1878 aus der T^ufe geho- 
ben worden. Seit dieser Zeit ver- 
ging kaum ein Samstag, an dem 
die Laufschuhe nicht geschnürt 
wurden. Am vergangenen Sams- 
tag war es die 777. Auflage. In die- 
sem Jahr erwarten die SGE- 
Leichtathleten den 70 000. T\eil- 
nehmer. Das breitensportliche 
Angebot findet seit Jahren immer 
neue EVeunde. Eine Vereinszuge- 
hörigkeit ist nicht notwendig. „In 
letzter Zeit kommen auch zuneh- 
mend mehr junge Leute zwischen 
20 und 30 Jahren", so Horst Ber- 
nau. 

Der Lauf-TVeff bietet vor allem 
für Anfänger optimale Vorausset- 
zungen. Sie werden von erfahre- 
nen Übungsleitern betreut. Die 

kürzeste Strecke für Einsteiger 
ist 0,5 Kilometer lang. Dabei wer- 
den mehrere CJehpausen einge- 
legt, damit niemand überfordert 
wird. Wenn sie sich fit genug füh- 
len, können die Teilnehmer die 
nächstlängere Strecke in Angriff 
nehmen. Insgesamt gibt es zehn 
nach Leistungsfähigkeit einge- 
teilte Gruppen. 

Wer also ohne „Erfolgszwang" 
seine Kondition auf die Probe 
stellen und verbessern möchte, ist 
beim Lauf-TVeff an der richtigen 
Adresse. Start ist jeden Samstag 
um 15 Uhr hinter der Autobahn- 
brücke an der Brandschneise 
(auch am 1. Mai). Von April bis 
September gibt's noch einen 
zweiten Lauf-TVeff-Tbrmin, und 
zwar mittwochs von 18 bis 18 Uhr. 

Ein Zeichen setzen 

gegen Fremdenhaß 

Maifeier des DGB im Bürgerhaus 
Egelibach (fm) - „Zeichen 

setzen für Gleichberechti- 
gung, Tbieranz und Gleich- 
heit" heißt diesmal das Motto 
des Deutschen Gewerk- 
schafts-Bundes für die tradi- 
tionelle Mai-Kundgebung. Das 
DGB-Ortskartell Egelsbach 
will bei seiner Veranstaltung 
am Samstag, 1. Mai, ab 14 Uhr 
im Bürgerhaus die Tbieranz 
gegenüber den ausländischen 
Mitbürgern in den Vorder- 
grund stellen. Das Ortskartell 
organisiert das Ebst gemein- 
sam mit dem Ausländerkomi- 
tee. „Jeder, der ein Zeichen 

setzen will gegen Ausländer- 
feindlichkeit, EVemdenhaß 
und Rechtsradikalismus, ist 
eingeladen", so der DGB 
Egelsbach. 

Als Redner tritt Manuel 
Campos, Ausländerreferent 
der IG Metall, auf. Das Unter- 
haltungsprogramm gestalten 
indische und türkische Bblk- 
loregruppen. Die Eleier ist ver- 
bunden mit einem Elamilien- 
nachmittag. Serviert werden 
(jetränke, Kuchen und aus- 
ländische Spezialitäten. Auf 
die kleinen Besucher warten 
einige Überraschungen. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten unserer lieben Entschlafenen 

Hermine Roth 

geb. Kunz 

für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme. 

Gertrad Beicbelt 
im Namen aller Angekdrigen 

Egelsbach, MainstraSe 10 
Im April 1993 

80hr zufriadan war luiuMVefMuMer Harat Bamaii mit dar Raaonani balm 
Trlmtn-TVab Ina Qrflna. 1B7 tlillnahmar wurdan gazAhlt. Fotoiifm 

Aggression ist 

Vortragsthema 
Egelabach - Der Geistige Rat 

der Baha'i in Egelsbach lädt im 
Rahmen einer Veranstaltungs- 
reihe zu einem Vortrag mit dem 
Titel „Positiver Zugang zu Ag- 
gression" mit anschließender 
Diskussion ein. Die Veranstal- 
tung findet am EVeitag, 30. April, 
um 20 Uhr im Arresthaus am 
Kirchplatz statt. Referent ist der 
Diplom-Sozialpädagoge und fa- 
milientherapeut Gunther Hüb- 
ner 

Referat über die 

Welt der Bienen 
Efalsbach - „Die große Welt der 

Bienen" heißt ein Vortrag, zu dem 
der Obst- und Gartenbauvereln 
Egelsbach für Donnerstag, 28. 
April, 20 Uhr, in den kleinen Saal 
des Bürgerhauses einlädt. Refe- 
rent ist Günther Greff, Bienen- 
züchter und OGV-Mitglied. 

Juso-AG hat 

Versammlung 
Egaiabaab - Am Montag, 10. 

Mai, findet die Jahreshauptver- 
sammlung der Juio-AG Langen/ 
Egelsbach ab 20 Uhr im EgeUba- 
cher Arreathaus statt. 

Jalurgang WZVTHt 
Bgalabaab - Wr tntten una am 

Donnerstag, 89. April, um 17.30 
Uhr im Naturfraun^haua in Lan- 
gen. Die Spaziargtnger traffan 
eich um 14.30 Uhr am BarUnar 
PlaU. 

Strei^ge durch die Historie 

Geschichtsverein legt Besichtigungsprogramm vor 
Egalabacb (fm) - Mit einem 

Ausflug nach Münzenberg be- 
ginnt am Samstag. 26. Juni, das 
diesjährige Besichtigungspro- 
gramm des Egelsbacher Ge- 
schichtsvereins. An diesem T^g 
wollen die Historiicer und ihre 
Gäste die Stammburg der Mün- 
zenberger aus dem zwölften Jahr- 
hundert, das Kloster Arnsburg, 
das Salzmuseum und den Kur- 
park in Bad Nauheim besuchen. 
Die Kosten für die Busfahrt be- 
tragen 20 Mark. Vorbereitend zu 
diesem Ausflug wird am EVeitag, 
7. Mai, 20 Uhr, im evangelischen 
(jemeindehaus ein Diavortrag ge- 
zeigt. 

Am 26. Septemtier geht's nach 
Steinheim. Dort steht eine sach- 
kundige EUhrung durch die hi- 
storische Altstadt und das Schloß 

auf dem Programm. Anschlie- 
ßend besteht in einer urigen Ap- 
felweinwirtschaft (Gelegenheit 
zum Plaudern. 

Am Samstag, 16. Oktober, steu- 
ert der Geschichtsverein das Ei- 
senbahnmuseum in Kranichstein 
an. Dort wird den Tfeilnehmern 
unter anderem das Konzept des 
musealen Eisenbahnbetriebs in 
Zusammenhang mit der Ge- 
schichte der Ludwigsbahn erläu- 
tert. 

Die Nachbarstadt Langen wird 
am Samstag, 30. Oktober, be- 
sucht. Nach einem Spaziergang 
von Egelsbach aus wird EVank 
Oppermann die Gruppe durch die 
Altstadt (Uhren. Anschließend ist 
ein Gedankenaustausch mit Mit- 
gliedern der Langener Altstadt- 
Initiative vorgesehen. 

Anmeldungen zu allen Ausflü- 
gen nimmt Werner Luft, Ge- 
schwindstraße 18,T\3lefon4 28 44, 
entgegen. Der Mittwoch vor dem 
jeweiligen Veranstaltungstermin 
gilt als Meldeschluß. 

Im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen, die vom 11. Mai bis zum 6. 
Juni in Langen und Egelsbach 
über die Bühne gehen, beteiligt 
sich auch der (Seschichtsverein. 
Am Samstag, 5. Juni, wird um 14 
Uhr auf dem Kirchplatz unter sei- 
ner Mitarbeit eine Geschichtsral- 
lye per Eahrrad gestartet. 

Der Geschichtsverein erinnert 
außerdem an seine TVeffen, die an 
jedem ersten EVeitag des Monats 
ab 20 Uhr im Arresthausanbau 
stattfinden. Interessenten sind 
willkommen. 

Kombinationstitel für Klaus Knöß 

Schützen haben Vereinsmeisterschaften abgeschlossen 

Egalabacb - Ein Titel war bei 
den Vereinsmeisterschaften des 
Egelsbacher Schützenvereins 
noch zu vergeben, und zwar der 
des Kombinationssiegers. Nach 
einem festgelegten Punktesy- 
stem wird eine Addition aus den 
Ergebnissen der Vereinsmeiater- 
schaften mit Luftgewehr, Luftpi- 
stole, Kleinkalibergewehr (Drei- 
Stellungskampf), Hobby-Arm- 
brust sowie Sportpistnie vorge- 
nonunen. 

Den diaa)tthrigan Kombination- 
atitel holte sich Klaus Knöß, der 

insgesamt 28 Punkte sammelte. 
Dem Vereinsmeister folgten 
Günther Böhm, mit 27 Punkten 
nur knapp geschlagen, und Josef 
Lorenz, der Titelträger der ver- 
gangenen drei Jahre, der es dies- 
mal auf 24 Punkte brachte. 

Der vierte Rundenkampf in der 
Disziplin Sportpistole wurde auf 
heimischem Stand gegen die 
Mannschaft aus Hausen ausge- 
tragen. Die Gäste hatten 933 
Ringe aufzuweisen. Damit konn- 
ten sie die Gastgeber nicht ge- 

fährden, denn die Egelsbacher er- 
zielten mit sehr guten 1 030 Rin- 
gen das wesentlich bessere Er- 
gebnis. Als bester Gastschütze 
trat Heinz Köhler mit 268 Ringen 
in Erscheinung. Die Ergebnisse 
der Gastgeber; Günther Böhm 
(268, Tagesbester), Tbamchef 
Manfred Burkert (268), Klaus 
Knöß (267), Alois Harbauer (266). 

Das Punktekonto der Egelaba- 
cher Mannschaft wuchs somit auf 
0:2 an und läßt für die Zukunft 
weiter hoffen. 

In den Stunden des Abschieds durften wir noch einmal er- 
fuhren, wieviel Liebe und Zuneigung unserer guten Mutter 
und Großmutter 

Margarethe Thomin 
geb. Kappes 
* 13. 12. 1897 t 12. 4. 1993 

entgegengebracht wurde. 

Herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Dr. Hans 
Krämer für seine jahrelange ärztliche Betreuung und Herrn 
Pfarrer Diehl für seine Worte des Trostes. 

Familien Herta Gutba geb. Thomin 
und Karl Thomin 

Egelsbach, 23. April 1893 
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Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — KSV Hessen Kassel 
SG Egelsbach — Eintracht Haiger 
Rot-weiss Frankfurt — Kickers Offenbach 
SV Wiesbaden — Rol-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt Am. — SC Neukirchen 
VIkt. Aschaffenburg — VfL Marburg 
VfR Bürstadt — Spvgg. Bad Homburg 

1 Kickers Offenbach 29 19 B 
2 Borussia Fulda 29 17 7 
3 FSV Frankfurt 29 14 10 
4 SG Egelsbach 29 16 5 
5 KSV Hessen Kassel 29 13 9 
6 Rot-Welss Frankfurt 30 11 11 
7 SV Wiesbaden 29 10 11 
B Eintracht Halger 30 8 13 
9 Rot-Weiß Walldorf 29 6 11 

10 SV Wehen 29 9 B 
11 EIntr. Frankfurt Am. 29 10 6 
12 VIkt. Aschaffenburg 29 9 7 
13 FV Bad Vilbel 30 11 3 
14 SC Neukirchen 29 9 6 
15 VfR Bürstadt 29 B B 
16 Spvgg. Bad Homburg 29 4 7 
17 VflKTarburg 29 5 4 

Am ntchitan Fraltao (30. April, 19.30 Uhr) ipicitn: KIckar« OHtnbich - FV 
Bid VlllMl (Blebarar Barg). -18.30 Uhr: VIB Marburg ■ SV Wiesbaden. -18.46 
Uhr: SC Neukirchen - Borussia Fulda ■ Samstag (1. Mal, 15 Uhr): Spvgg. Bad 
Homburg - SG Egalabach, Rol-Weiß Walldorl - VIR Bürstadt. KSV Hessen Kassel 
• VIkloria Aschaffenburg. Eintracht Halger ■ FSV Frankfurt - Sonntag (3. Mai, 16 
Uhr): SV Wehen - Eintracht Frankfurt Amateure. Spielfrei; Rnl-Weiss Frankfurt. 

74;34 
57:33 
56:25 
52:34 
53:39 
5B:44 
46:51 
32:36 
34:46 
51:52 
39:45 
55:67 
42:52 
51:53 
39:52 
40:6B 
35:B3 

2:1 
1:1 
3:3 
2:2 
3:0 
5:1 
3:2 
46:12 
41:17 
3B:20 
37:21 
35:23 
33:27 
31:27 
29:31 
27:31 
26:32 
26:32 
25:33 
25:35 
24:34 
24:34 
15:43 
14:44 

Niederlage erst mit der Schlußsirene 

TV Lieh besiegte den TV Langen in der letzten Sekunde mit 78:77 (35:33) 

Aleksid bewahrte SGE vor Niederlage 

Elftnetertor zum 1:1 gegen Eintracht Haiger / Krapp wechselt zum OFC 
Egelsbach - Ein Elftnetertor von 

Ooran Aleksifi in der 64. Minute 
bewahrte die SO Egelsbach am 
Samstag vor einer Heimnieder- 
iage gegen Eintracht Haiger 
Nach einem Fbul von Klein an 
Thomas Lauf verwandelte Aleksiö 
den Strafstoß sicher zum 1:1- 
Endstand. Übeltäter Klein hatte 
die Gäste in der 18. Minute in 
BÜhrung gebracht. Durch diesen 
Punktverlust haben sich die oh- 
nehin geringen Aussichten der 
Egelsbacher auf Platz zwei wieder 
verschlechtert, denn EUlda lei- 
stete sich beim 2:1 gegen Kassel 
keinen Ausrutscher. Drei Spiel- 
tage vor Saisonende weist die 
SGE auf die Borussia einen Rück- 
stand von vier Punkten auf. Die 
Meisterschaftsfrage wird sich 
voraussichtlich am EVeitag ent- 
scheiden, denn Kickers Offen- 
bach genügt vor eigenem Publi- 
kum ein Unentschieden gegen 
Bad Vilbel, um sich die lü-one 
aufzusetzen. Wenn sich der OFC 
in der Aufstiegsrunde durchsetzt, 
spielt Egelsbachs Jochen Krapp 
in der kommenden Saison in der 
2. Bundesliga. Der SGE-Kapitän 

wollte ursprünglich beim SV 
Wiesbaden anheuern, entschied 
sich aber jetzt für die Kickers. 

„Das Unentschieden war mehr 
als gerecht für uns. Die Spielan- 
teile lagen zwar auf Egelsbacher 
Seite, aber wir hatten mehr Chan- 
cen. Meine Mannschaft hat ge- 
schickt die Räume eng gemacht, 
so daß es für die Egelsbacher 
schwer war, sich zu lösen", sagte 
Haigers IVainer Paul Ahlhfiuser 
zufrieden. Herbert Schäty wider- 
sprach nicht; „Der Punkt war ver- 
dient für Halger. Wir waren in der 
ersten Halbzeit nicht aggressiv 
genug in den Zweikämpfen und 
haben Haiger durch Fehler stark 
gemacht. In der zweiten Halbzeit 
haben wir uns erheblich gestei- 
gert. Wenn wir von Beginn an so 
gespielt hätten, wäre sicherlich 
ein Sieg herausgesprungen." 

Die erste Halbzeit verlief arm an 
Höhepunkten. Die Hatgerer war- 
fen ihre kämpferischen Eigen- 
schaften in die Waagschale, kom- 
binierten aber hin und wieder 
auch recht sehenswert. Bei den 
Egelsbachern vermißte man 

Spielwitz und Ideen, weder Gün- 
ter BVanusch noch Bbiker Liebe 
vermochten das Spiel ihrer 
Mannschaft in geordnete Bahnen 
zu lenken. Die Chancen der SGE 
beschränkten sich auf einen 
Krapp-Schuß (9.), den Torhüter 
Kässmann parierte, und einen 
FVeistoß des wiederum überra- 
genden Oliver Löwel (41.), der 
knapp am Pfosten vorbeistrich. 
Dazwischen lag der Führungs- 
treffer der Gäste, bei dem die 
SGE-Abwehr nicht im Bilde war. 
Nach einem BVeistofl konnte sich 
der völlig fVeie Klein mit seinem 
Kopfball die Ecke aussuchen. 

Der Egelsbacher Ausgleich lag 
in der 51. Minute in der l,uft, doch 
Kässmann wehrte Liebes Frei- 
stoß ab. Den Nachschuß setzte 
FVank Dörr ans Außennetz. Im 
Gegenzug sprach der unsichere 
Schiedsrichter Ziegler (Waldka- 
pell) den Gästen einen indirekten 
Freistoß am Fiinf-Meter-Raum 
zu, weil Torhüter Matthias Arnold 
den Ball nach einem Preßschlag 
mit den Händen aufgenommen 
hatte. Der Unparteiische wollte 
einen Rückpaß erkannt haben. 

Der FVeistoß blieb ohne Folgen 
für die Mannschaft, nicht aber für 
Spielausschußchef Klaus Leon- 
hardt. Er hatte so lautstark prote- 
stiert, daß Ziegler ihn hinter die 
Absperrung verbannte. Von dort 
erlebte Leonhardt den Ausgleich. 
Nur sechs Minuten später hätte er 
fast die Führung gesehen. Doch 
Kässmann meisterte Aleksiös 
Schuß mit einem tollen Reflex. 

Die Gäste standen zwar unter 
Druck, blieben aber mit Kontern 
gefährlich. Lez^ja (71.) und Klein 
(74.) ließen hochkarätige Ein- 
schußmöglichkeiten aus. Die 
letzten zehn Minuten hatte die 
SGE einen Spieler mehr auf dem 
Feld (Zeitstrafe für Michel), 
konnte diesen Vorteil aber nicht 
nutzen. 

SG Egelsbach: Arnold; Seitel, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, FVa- 
nusch (59. Cyrys), leiser, Liebe, 
Löwel (85. Müller), Aleksiö, Lauf. 

Eintracht Haiger: Kässmann; 
Zeise, Hof, Weber, Dapper, Lezaja 
(76. Zabel), Boller, Jelaca, Michel 
(89. Kessler), Klein, Lang. 

Frank Mahn 

Zwei Eigentore brachen am 

Ende die Moral der Truppe 

Eintracht Rüsselsheim besiegte FC Langen 4:3 (2:2) 

Umgen - Im letzten Spiel der 
Saison 1992/83 mußten sich die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Ungen unglücklich mit 77:78 
beim heimstarken Aufsteiger in 
Uch geschlagen geben. Obwohl 
H für beide -l^ams um nichts 

pASKETBALL 

Aufttlagtrumia, MInnar, Qruppa 
lAd: TV Lieh - TV Ungen 78:77 (35:33); 
8V Obarelchlngan ■ TSV Speyer 108:96 
(46.45); Stelner Bayreuth - FC Baunach 
92;VO (47:34) 
t. Stein. Bayreuth 2831:2465 56:8 
2 FC Baunach 2632:2425 48:16 
3 SV (Dberelchlnoen 2806:2667 42:22 
4 TV Langen 2823:2757 38:26 
6 TV Lk^ 2486:2596 28:36 
t. TSV Speyer 2654:2777 28:36 

Aufitelger In die 1. Bundesliga: Sielner 
Bayreuth 

2. Baakatball-Bundaallga, Harran, 
arupp* SOd, Abatltgarund«: Bayern 
(München - TSV Breltengüßbach 98:89 
|S4:40); Post-SV Karlsruhe ■ BQ Offen- 
bich/Nau-lsenburg 88:93 (36:46); Lotus 
München • DJK WDrztiurg 79:93 (38:44) 
1. DJK Würzburg 2533:2512 32:32 
3. Lotus München 2848:2942 30:34 
3. TSV BraltengUßb 2564:2692 26:38 
4 800t1snb./N.-lsenb. 2746:2914 22:42 
5. Bayern Münchsn 2507:2635 18:46 
t. Post-SV Karlsruhe 2656:2703 16:48 

mehr ging, die 'I^bellenplätze be- 
reits vor dem Spiel feststanden, 
kämpften beide Mannschaften 
mit großem Einsatz um den Sieg, 
der am Ende mit dem knappsten 
aller möglichen Erfolge an den 
Gastgeber ging. Dennoch brau- 
chen die Langener die Köpfe 
nicht hängen zu lassen, denn mit 
Rang vier in der Abschlußtabelle 
haben sie das gesetzte Saisonziel 
souverän erreicht. 

Bereits wieder auf dem Heim- 
flug befindet sich nach diesem 
Spiel BVank Sillmon, von dem 
man sich in Langen wohl verab- 
schieden muß, nachdem er ein lu- 
kratives Angebot aus Luxemburg 
vorliegen hat, mit dem man nicht 
konkurrieren kann und letztlich 
eigentlich auch nicht will. Sollte 
sich die Offerte aus dem Herzog- 
tum allerdings als nicht seriös ge- 
nug herausstellen, ist die Tür für 
den sympathischen Amerikaner 
in Langen weiterhin offen. 

Einen Start nach Maß erwisch- 
ten die „Giraffen" in Lieh, denn 
ehe die Gastgeber ihren ersten 
Korberfolg erzielen konnten, la- 
gen die Langener mit 9:0 in IVont. 
Mit zunehmender Spielzeit aller- 
dings setzten sich die Licher im- 

mer besser in Szene und konnten 
nach 15Minutenbeim24:23 durch 
einen „Dreier)' des agilen Höhnle 
die Führung übernehmen. Mehr- 
fach wechselte danach die Füh- 
rung, zur Pause allerdings lagen 
die Nordhessen knapp mit 35:33 
in FVont. 

Der zweite Spielabschnitt be- 
gann unverändert spannend, ehe 
die obligatorische Schwächepe- 
riode den TVL erstmals deutli- 
cher ins Hintertreffen brachte. 
Binnen vier Minuten setzten sich 
die Gastgeber von 42:41 auf 53:43 
ab, ehe Robert Wintermantel das 
Zeichen zur Aufholjagd gab. 
Langsam aber sicher kämpften 
sich die Langener in einer teil- 
weise sehr hart geführten Partie 
wieder heran, und mit einem 
„Dreier" schaffte Thomas Krull 
drei Minuten vor dem Ende den 
71:71-Ausgleich. Der Aufsteiger 
aus Lieh konterte aber sofort und 
lag 60 Sekunden später erneut mit 
vier Punkten beim 76:72 schein- 
bar sicher in FVont. Doch BVank 
Sillmon, der zwar wieder mit viel 
Engagement zur Sache ging, 
diesmal aber mit dem routinier- 
ten Pat Elzie einen starken Wi- 
derpart hatte, schaffte mit einem 

weiteren „Dreier" den Anschluß. 
13 Sekunden vor Schluß schienen 
die „Giraffen" den Erfolg in den 
Händen zu haben, denn FVank 
Sillmon war beim Korbwurf gefo- 
ult worden und trotzdem fand 
sein Schuß das Ziel zur 77:76- 
CUhrung der Langener. Den Bo- 
nuswurf allerdings konnte er 
nicht verwandeln, was <Ur die 
Langener fatale Bbigen haben 
sollte, denn praktisch mit der 
SchluQslrene verwandelte der Li- 
cher Aufbauspieler Höhnle mit 
dem letzten Korb zum 78:77-Er- 
folg der Gastgeber die Halle in ein 
Tollhaus. 

Der Ärger bei den Langenern 
war allerdings schnell wieder ver- 
flogen, denn ein Vorwurf war der 
Mannschaft nicht zu machen. 
Kämpferisch hatte sie alles gege- 
ben, das letzte Quentchen Glück 
- und vielleicht zwei etwas konse- 
quentere Schiedsrichter - fehlte 
einfach an diesem Abend. 

TV Langen: Felix Arndt, Klaus 
Neumann (2), Carsten Heinichen 
(10), Rainer Greunke, Thomas 
Krull (10), Bernd Neumann (8), 
Norbert Schiebelhut (6), Robert 
Wintermantel (13), FVank Sillmon 
(28), Boris Beck. 

JQrgan Ballarshalm «chaitete sich häufig In den Angriff «In, zündend« 
Ideen gingen vom SQE-Abwehrepleler beim 1:1 gegen Eintracht Halger 
aber nicht aua. Foto:itn 

lag der Ball zum ersten Mai im 
Langener Tor. Vom Eliß des Lan- 
gener Pritzel war er unhaltbar für 
Tbrhüter Schlapp dorthin ge- 
prallt. Doch das gab keinen Riß 
ins Spielgefüge. In der 12. Minute 
wehrte Rüsselsheims Torhüter 
einen 16-Meter-Schuß von Uwe 
Grohmann ab, und den Nach- 
schuß setzte Seibel über den Ka- 
sten. Den Ausgleich zum 1:1 er- 
zielte FVeisens durch einen 
Flachschuß in der 22. Minute, 
doch schon fünf Minuten später 
hieß es durch einen Kopfballtref- 
fer 2:1 für die Platzherren. Der er- 
neute Ausgleich gelang Markus 
Grohmann auf Zuspiel von Seibel 
in der 41. Minute. 

In der 55. Minute versagte der 
Schiedsrichter dem Club einen 
klaren Elfmeter, als Uwe Groh- 
mann gelegt worden war, und im 
Gegenzug fiel die erneute Füh- 
rung der Eintracht. Die Langener 

fighteten weiter, und Seibel er- 
zielte in der 62. Minute das 3:3. 
Den großen Knacks gab es in der 
75. Minute, als Markus Grohmann 
in eine flache, aber stramme Her- 
eingabe vor dem eigenen Tar 
sprang und den Ball zum zweiten 
Eigentor an diesem T^g in den 
Kasten lenkte. Bei der unglückli- 
chen 3:4-Niederlage blieb es. 

Der elfte Tabellenplatz blieb 
dem Club erhalten, und in den 
restlichen vier Spiel&n müßte es 
möglich sein, diesen Platz zu hal- 
ten. In Schwierigkeiten, was den 
Klassenerhalt betrifft, wird die 
Mannschaft nicht mehr kommen. 

Es spielten: Schlapp, Lenkner, 
Schwierz, Gleler, Lang, Pritzel, 
FVeisens, Markus Grohmann, 
Uwe Grohmann, Seibel, Weisen- 
burger (Hackfort, Breidert). 

Die FC-Reserve gewann das 
Vorspiel 7:2 und steht vor der 
Meisterschaft. 

Langen (rt) - Leider nur mit lee- 
ren Händen mußte der FC Langen 
am Sonntag die Heimreise von 
Rüsselsheim antreten, obwohl die 
Mannschaft ein gutes Spiel gelie- 
fert und vor allem eine tolle Moral 
an den Ibg gelegt hatte. Dreimal 
waren die Dutin^-Schützlinge in 
Rückstand geraten, und dreimal 
hatten sie mit einer anerkennens- 
werten Leistung den Ausgleich 
geschafft. Als der Ball jedoch in 
der 75. Minute zum vierten Mal in 
Schlapps Gehäuse einschlug, 
machte sich eine gewisse Resi- 
gnation breit, und an eine Wende 
war nicht mehr zu denken. 

Die Begegnung fand auf einem 
fUr die Langener ungewohnten 
Kunstrasenplatz statt, und die 
sommerlichen Temperaturen ta- 
ten ein übriges, um besondere 
Anforderungen an die Akteure zu 
stellen. Dazu begann die Partie 
für Langen recht ungünstig. Be- 
reits in der vierten Spielminute 

ITM 

Wahrheit 

Erhiltlich in d«r dm 
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Reserve der SG Egelsbach 

sorgte für eine Sensation 

1:0 gegen Titelanwärter Nieder-Ramstadt / Gaidas-Tbr 

BallannahiTM wl* aus dam Lahrbuch; Thoratan Baar und dia Raaarva dar Egalabach falartan am Sonntag ainan 
vAlllg übarraachandan 1:0-8lag Obar dan TSV NIadar-Ramatadt. FotorWeinwi 

EfeUbaeh (fVn) - Die Reserve 
der SG Egelsbach sorgte am 
Sonntag für die Sensation in der 
Bezirksliga Darmstadt West. Die 
Mannschaft von Hubertus Bau- 
mert bezwang den Meister- 
schaftsanwftrter TSV Nieder- 
Ramstadt mit 1:0. Den Siegtreffer 
erzielte Hert]ert Oaidas in der 82. 
Minute. Damit haben die Egels- 
bacher einen wichtigen Schritt in 
Richtung Klassenerhalt getan. 
Sie haben fünf Pluspunkte Vor- 
sprung auf den drittletzten SKG 
Grafenhausen. Die Nieder-Ram- 
stfldter hingegen können ihre Ti- 
teltrfiume fast begraben. Die Mei- 
sterschaft wird sich wohl zwi- 
schen dem SV Geinsheim und den 
Amateuren des SV Darmstadt 98 
entscheiden. 

„Meine Mannschaft hat eine 
tolle kampferische Leistung ge- 
zeigt. Wir haben uns den Sieg er- 
arbeitet. Endlich hatten wir auch 
einmal das nötige Quentchen 

Gegen den Spitzenreiter war mehr drin 

SSO Langen hielt die Niederlage gegen Susgo Offenthal mit 2:3 in Grenzen 
Langen (rt) - Ein ganz kleines 

IXlnkchen Hoffnung hatten die 
Langener schon, als sie am Sonn- 
tag im Waldstadion gegen den 
haushohen Favoriten antraten. 
Beim Schlußpfiff war diese Hoff- 
nung dahin, und die l^tsache, 
daß an diesem Tage mehr möglich 
gewesen wäre, kann nicht dar- 
über hinwegtrösten, daß zwei 
Punkte weg sind. Daß die bis da- 
hin mit der SSG punktgleichen 
Hainstadter ausgerechnet gegen 
den l^bellenfUnften Klein-Au- 
heim gewinnen konnten, macht 

die Lage am l^bellenende für die 
SSG wieder ganz schlimm. 

Die SSG begann ohne Respekt 
vor dem Favoriten. In der 8. Mi- 
nute schoß Hetz vorbei, zwei Mi- 
nuten später wurde ein 18-Meter- 
Schuß von Wojtech gehalten, in 
der 22. Minute schoß Betz über 
das Tbr, und in der 24. Minute 
scheiterte Wojtech erneut an Tor- 
hüter Marzano. Vier Minuten da- 
nach hielt Marzano einen FVeistoß 
von Salihefendic, und in der 32. 
Minute fiel überraschend die 1:0- 
FYihrung für die Gäste. 

Dies löste offensichtlich einen 
Schock im SSG-Team aus, denn 
innerhalb weniger Minuten er- 
höhten die Offenthaler auf 3:0 (34. 
und 39. Minute) und sorgten da- 
durch für eine gewisse Vorent- 
scheidung. Eine Minute nach dem 
3:0 gelang Salihefendic der An- 
schlußtreffer, und mit neuer 
Hoffnung ging es in die zweite 
Halbzeit. 

Jetzt bestimmte die SSG das 
Spiel, und die Gäste hatten es 
ihrem Tbrhüter Marzano zu ver- 
danken, daß sich am Ergebnis 
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Glück", freute sich Hubertus 
Baumert. Großen Anteil am über- 
raschenden Erfolg hatten Tbrhü- 
ter Andreas Philipps und Libero 
Stefan Simm, denen Baumert ein 
Extralob zollte. 

Die Gaste waren zwar spielbe- 
stimmend, übten aber in der er- 
sten Halbzeit nicht den Druck 
aus, den die Egelsbacher erwartet 
hatten. Das lag vor allem am Mit- 
telfeld der SGE, das beherzt in die 
Zweikämpfe ging und keinen 
Kombinationsfluß der Nieder- 
Ramstadter aufkommen ließ. Das 
Geschehen spielte sich im ersten 
Abschnitt auch hauptsächlich im 
Mittelfeld ab, echte Tbrchancen 
spielte sich kein l^am heraus. 

Nach dem Seitenwechsel setz- 
ten die Gäste verstärkt auf Offen- 
sive. Doch Tbrhüter Andreas Phi- 
lipps verhinderte mit mehreren 
Glanzparaden einen Rückstand. 
Mit zunehmender Spieldauer 
vernachlässigten die Nieder- 

Ramstädter die Deckungsarbeit, 
so daß sich für die Egelsbacher ei- 
nige Konterchancen ergaben. In 
der 82. Minute dann der unxju- 
belte Siegtreffer: Herbert Gaidai 
startete ein Solo über 50 Meter 
und hatte dann auch noch die 
Kraft zu einem überlegten Ab^ 
Schluß. Von der Straftaumgrenzc 
aus hob er den Ball über den zu 
weit vor seinem Kasten stehen- 
den Nieder-Ram Städter Tbrhüter. 
Ein Tbr der Extraklasse. Der wü- 
tenden Schlußoffensive des TSV 
hielt die SGE-Abwehr mit Glück 
und Geschick stand. 

SG Egelabach: Philipps; Simm, 
Lama, Kern, Rauth, Kurz, HöUke, 
Gaidas, Beer, Malecha, T\ek (88. 
Nink). 

Nach diesem unerwarteten Sieg 
können die Egelsbacher dem 
Nachholspiel beim Spitzenreiter 
SV Geinsheim am Donnerstag 
dieser Woche (18 Uhr) etwas ge- 
lassener entgegensehen. 

vorerst nichts änderte, denn Cy- 
rys und Golletz scheiterten an 
seinen Künsten. In der 82. Minute 
allerdings mußte er sich geschla- 
gen geben, als Cyrys auf Zuspiel 
von Salihefendic überlegt zum 
Endstand von 2:3 erfolgreich war. 

Es spielten: Groh, Golletz, 
Benz, Cyrys, Rühl, Betz, Herbert, 
Salihefendic, Karl (Simonie), 
Stemheimer (Rockstein), Woj- 
tech. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven 1:1. Das Tbr für Langen 
erzielte Wolfgang (jolletz. 

HartMrt Qaldat andalta In der 82. Minute nach einer tollan Elnzellalstung 
dan umlutMlten Slagtraffar für die SGE. Foto:Weinert 

Bezirksliga Offenbach Bezirksliga Darmstadt WtsI 
SG QMianliain — SV Dreietdranhain 
BSC 99 Odtnbach - TSV HmsansUmm 
R/06 Sprenihwer - KV Mühtwm 
FC Ollenihal — Kickera Otwtstisn, 
SV Zdhauien—Spvgg. Mosheim II 
Tüd Neu-lssnlHirg — SG Rosanhitw 
Sm. Hainitadl - Alem. KI.'Auheim 
düngen — Susgo CMenltuI 

1 StogoOdemhal 
2S^.DiMa«h«inill 
3 TSVHeuMnitan«n 
4 SQGMzenhain 
5 Alam. IQ.-AulMini 
6SQRosanMhe 
7 BSC990<l«<)ach 
SKVMOhMl 
9 FVOeSprancIngen 

10 FCMenllial 
11 SVDfMichenhajn 
12 KlditnObMtshsn. 
UTüiiNtu-lMnlxira 
14 SVZtlhiutan 
15 Sfivgg Hiinstadl 
ISS 

25 16 5 
25 12 8 
25 10 9 
25 9 II 
25 9 10 
25 10 8 
25 10 7 
25 II 4 10 
25 10 6 

10 
8 6 11 
7 7 11 
7 6 12 
6 7 12 
5 7 13 
3 9 13 

2:0 
0:1 
1:4 
1:3 
1:3 
3:1 
3:1 
2:3 

58:28 37:13 
43:34 32:18 
53:36 29:21 
47:33 29:21 
45:34 28:22 
58:48 28:22 
39:33 27:23 
44:37 26:24 
37:34 26:24 
43:53 24 26 
45:56 22:28 
44:54 21.29 
37:42 20:30 
33:52 19:31 
31:50 17:33 
27:60 15:35 

SV GeinsMoi — Grün-WeiO Oainntadl 
SV Darmstadl 98 II — SV Stephan 
EIntr. Rüsselsheim — FC Langen 
SKV Bütlelbom — SV Klein.(3mu 
SV Erzhausen — Ooel Rustelsheim 
SG Emlsbaiät II — TSV Neitef-Ranistaitl 
SKG Grälenhausen — SKV Weitersladl 
Rot'Weifl Darmstadt — SKG Obet-Ramstadl 

Am nlchttan Sonntag (2. Mal, IS Uhr) 
■plalan; KIckars-VIktorla Uühlhelm - 
Spvgg. Hainstadt, Kickers Obertshausen - 
FV 06 Sprendlingen. SQ Rosenhöhe - Sus- 
go Otlenthal, SV Zellhausen - Türk. SV 
Neu-Isenburg, TSV Heusenstamm - 
Spvgg. Dietesheim II, SV Drelek;henhaln ■ 
BSC 99 Oflenbach, Alemannia Kleln-Au- 
helm - SQ QAtzenhaln, FC Odenthal - SSG 
Langen. 

1 SVGefnsIwm 
2 SV Darmstadt 98 II 
3 TSV Nieder-Ramstadt 
4 Rot'WeiO Darmstadt 
5 EIntr Rüsselsheim 
6SKVWertefstadt 
7 SV St. Stephan 
8 SV Erjtiausen 
9 SVKIein-Gsrau 

10 SKVBüttetbom 
11 FCUn 
12SGEg 
13 Grün-Weifl Darmstadl 
14 SKGQfaienhausen 
15 SKGOtwr-Ramstadt 
16 (3pelRüssalsheim 

25 17 5 
25 16 6 
26 16 
25 14 
26 12 
26 II 
26 tl 
26 8 II 7 
26 10 6 10 
25 11 3 II 
26 4 13 9 

13 
8 13 
7 15 
4 18 
8 16 

92 
3:2 
4:3 
1:4 
6:1 
Ifl 
1:4 
2fl 

77:32 39:11 
84:33 38:1i 
60:29 37:15 
58:44 35:1S 
56:51 31:21 
56:48 29:23 
46:41 2923 
52:42 27^5 
48:43 26:26 
53:49 25:25 
38:55 21:31 
34:62 18:32 
37«S 16:34 
34<6 1337 
27«) 12:40 
27«3 12:40 

Am ntchstan Sonntag (2. Mal, 15 Uhr) 
spielen: FC Langen - Rot-Weiß Darm- 
stadt, SKQ Ober-Ramstadt • SQ Egelsbacti 
II, Qrün-Welß Darmstadt - SKV BQttelbom, 
SV Kleln-Qerau - Opel Rüsselshelm, SV 
St. Stephan - SV Geinsheim, TSV Nl^r- 
Ramstadl • SKQ Gräfenhausen, SV Wei- 
terstadt - SV Darmstadt 98 Amat., Eintracht 
Rüsseisheim - SV Erzhausen. 

Bamhard Cyrya, hier Im Zweikampf mK dam Of(antha(ar Czok, anlaita In 
dar 82. Mlnuta dan 2;3-AnaehluBtraflar für dIa 8SQ. Zu mahr raloMa aa 
nicht Foto:VValne(t 
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Viele Menichen aaininelii 
Brieflnarken nebenbei. Wer 
allerdinga mehr wlaaen will, 
lyatematiach •aoBneln und 
mit anderen tanachea 
mAchte, kann tich an die 
Briefitnarkenvereine wenden, 
die gerne Antkflnfle geben. 
Ihre Anacbriflen: 

Babenhausen 

Brieftnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, TOefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, l^lefon: 06073 / 54 07 

Die Briefhiarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an Jedem vierten 
Sonntag von 0.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Rihr 
Straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

\%rein für Brieftnarken- 
flreunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 1B.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brieftnarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Langen, Afersitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
\Ä^8zomir8ki, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103 / 7 B1 93. 

TYiuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefhiarkenft«unde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
StraiJe 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

BriefVnarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

TViuschtage im Haus der 
Vereine, altes Fteuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeoien zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

TViuschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon; 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefinarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; Klaus Hölzinger, 
\rachtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon; 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Brieftnarkeniammlervereln 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 060 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tbuschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Brieftnarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner KUeber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöfftiet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten ^nntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefhiarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder im Vei^ 
ein der Brie(h)arkenft«unde 
KinzigUl e.V. jeden ersten 
und dritten Doimerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der EVöbel- 
schule, Schulgaaae in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefhiarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefinarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziidzentrum am Puiseauxplatz 
In NiedeivRoden. 

Seligenstadt 

Brieflnarkenft%unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
lilainhausen 2, Hauptstraße 
27. Telefon; 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntaig im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Seit 125 Jahre Cobiirger Convent 

Mehr als hundert Korporationen feiern an Pfingsten den Geburtstag 

Der Coburger Convent der 
Landsmannschaften und TVimer- 
schaften an deutschen Hoch- 
schulen feiert zu Pfingsten 1993 
sein 125jähriges Bestehen. Der 
Verband umfaßt 18 000 Studen- 
ten und Altakademiker in über 
100 Korporationen an Hochschu- 
len in Deutschland und Öster- 
reich. Seit der deutschen Vereini- 
gung ist der Coburger Convent 
auch wieder an den alten Univer- 
sitäten der neuen Bundesländer 
vertreten. Eine Sondermarke der 
Deutschen Bundespost erinnert 
an die Geburtstagsfeier. 

Der Coburger Convent ist 
Nachfolgeverband des Allgemei- 
nen Landsmannschafterverban- 
des, der am 1. März 1868 von Ver- 
bindungsstudenten aus Tübin- 
gen, Göttingen, Halle, Bonn und 
Würzburg in Kassel gegründet 
vairde. Bereits vier Jahre später 
wurde Coburg zum ständigen Ta- 
gungsort bestimmt und der Ver- 
band in Coburger Landsmann- 
schafter-Convent umbenannt, 
1908 in Deutsche Landsmann- 
schaft. 

Die Wahl fiel auf die Stadt Co- 
burg, weil dort unter dem Schutz 
von Herzog Ernst II. im Jahre 
1860 die 1. Generalversammlung 
des Deutschen Nationalvereins 
stattfand. Im gleichen Jahre wur- 
de das 1. Deutsche T\am- und Ju- 
gendfest durchgeführt, das die 
Gründung der Deutschen TUr- 
nerschaft, der Vorläuferin des 
Deutschen T\imerbundes, zur 
Folge hatte. 1862 wurde in Co- 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 
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Die Sonderbrieftnarke zum 125. Bestehen des Coburger Convents zeigt eine 
Studentengruppe mit Fahne umgeben von Stadthaus und Vesta mit dem Band 
des Coburger Convents stellvertretend für alle Korporationen. 
bürg der Deutsche Sängerbund 
gegründet. Diese Ereignisse be- 
weisen die große geschichtliche 
Bedeutung, die Coburg für die 
deutsche Einigungsbewegung 
hat, der sich auch der Coburger 
Convent stets verpflichtet fühlte. 

Die unter der nationalsozialisti- 
schen Herrschaft verbotenen 
Studentenverbindungen erleb- 
ten nach dem Zweiten Weltkrieg 
eine Renaissance. 1951 schlössen 
sich die Korporationen der Deut- 
schen Landsmannschaft (DL) 
und des 1872 von den Akademi- 
schen Tarnvereinen Berlin, Graz 

und Leipzig in Bonn gegründeten 
und später in Bad Blankenburg/ 
Thüringen beheimateten Vertre- 
ter-Convents der IXirnerschaften 
auf deutschen Hochschulen (VC) 
zum Coburger Convent (CC) zu- 
sammen. Beide Verbände bilde- 
ten bereits seit 1922 eine Arbeits- 
gemeinschaft zur Wahrnehmung 
gemeinsamer hochschulpoliti- 
scher Interessen. 

Im Gründungsaufruf von 1951 
heißt es: 

„Unsere Bünde sind Lebensge- 
meinschaften zur Erziehung der 
Jugend zu verantwortungsbe- 

wußten und ft^ien Persönlichkei- 
ten. Wir setzen uns ein für die Er- 
haltung und Förderung der 
abendländisch-christlichen Kul- 
tur. Unsere ganze Kraft gilt der 
Verwirklichung eines ft-eien Eu- 
ropas und eines ungeteilten 
Deutschlands. Wir rufen die SiU- 
dentische Jugend an unsere Seite 
für Einigkeit und Recht und FVei- 
heit." 

Der Erreichung dieser Ziele 
dienten vielfach Aktivitäten im 
Hochschul- und Bildungsbereich 
(Coburger Hochschulgespröche) 
und ein ständiges gesamtdeut- 
sches Engagement, jetzt durch 
Förderung von Studenten in den 
neuen Bundesländern. Die 
Grundsätze Ehre, FVeiheit, 
FVeundschaft und Vaterland lei- 
ten die Studenten des CC. Als 
Ausdruck des Beknntnisses zu 
ihren Lebensbünden tragen sie 
Farben, fechten Bestimmungs- 
mensuren und betreiben Leibe- 
sübungen. 

Aus den Korporationen des Co- 
burger Covents sind zahlreiche 
bedeutende Männer hervorge- 
gangen: der Politiker Thomas 
Dehler, der Leipziger Oberbür- 
germeister Carl Goerdeler, der 
Flugzeugbauer Hugo Junkers, 
der Dichter Hermann Löns, der 
Historiker Hermann Oncken, der 
Industrielle Paul Reusch und der 
Chirurg Ferdinand Sauerbruch, 
um nur einige zu nennen. 

Die Verbandsfarben des Cobur- 
ger Convents sind weiß-grün-rot- 
weiß. 

Böhm schuf Prachtstück Hoppegarten 

Kanzler Otto von Bismarck war bei der Eröffnung der Pferderennbahn 

Carl Böhm heißt der eigentli- 
che Baumeister dieses Prachts- 
tücks. Bevor Böhm die Details 
von Hoppegarten konzipierte, 
fuhr er nach Paris-Longchamp 
und Chantilly. Heinrich von TYes- 
kow-Dahlwitz hat das Gelände 
dem Union-Klub seinerzeit zur 
Verfügung gestellt. Dahlwitz- 
Hoppegart^n ist.^vte die.kor- 
rekte Ortsbezeichnung dieses un- 
gewöhnlichen Hippodromes. Für 
das 125jährige Bestehen der 
Rennbahn gibt die Bundespost 
eine SonderbriefYnarke heraus. 

Am 9. Oktober 1867 wurde (pro- 
beweise) der erste Renntag dort 
abgehalten, die offizielle Eröff- 
nung folgte am 17. Mai 1868 in 
Gegenwart des Königs, seiner Mi- 
nister und des Kanzlers Otto von 
Bismarck. 1874 hat der Union- 
Klub, selbst am 15. Dezember 
1867 im Berliner Hotel de Rome 
von 36 Initiatoren gegründet, das 
Hoppegartener Gelände gekauft. 
Ursprünglich war das Areal fünf- 
zehnmal so groß wie die Renn- 
bahn in Köln-Weidenpesch, in be- 
sten Zeiten wurden in Hoppegar- 
ten 1 500 Pferde trainiert, heute 
sind es circa 440. Die Zielgerade 
ist 550 Meter lang, das Geläuf 30 
Meter breit. Die Haupttribüne 
faßt rund 4 000 Besucher. Der 
preußische Kriegsminister Sa- 
muel von Marschall hat in den 
Jahren 1722-1734 das Vorwerk 
Hoppegarten begründet, er war 
Gutsherr auf Dahlwitz, 1850 ge- 
langte Heinrich v. TVeskow in den 
Besitz. Er selbst hat tatkräftig am 

Als Motiv der Marke wurde der Blick der Qelopprennbahn durch ein Fernglas 
gewählt. Daneben sind Zuschauer mit Ferngläsern. Das Motiv ist frei nach den 
Unterlagen aus dem Ullstein Bilderdienst gestaltet. 

Aufbau der Rennbahnanlage mit- 
gewirkt. Hugo Fürst zu Hohenlo- 
he-Oehringen war von 1867 bis 
1874 der erste Präsident des Uni- 
on-Klubs, Fedor Andr6 führte 
kommissarisch von 1867 bis 1868 
die Geschäfte. Auch er war einer 
der Motoren des Hoppegarten- 
Unternehmens. 

29 000 Meter Gras-TY-ainings- 
bahnen standen zur Verfügung, 
16 000 Meter Sandbahn, insge- 
samt also 45 Kilometer auf 3 100 
Morgen, heute kaum noch vor- 
stellbar. Die TVainings- wie die 
Rennanlage, fanden die Bewun- 

derung selbst verwöhnter und 
weitgereister Gäste aus dem Aus- 
land wie etwa Lord Derby, Federi- 
co Tesio, Marcel Boussac und 
Prinz Aga Khan. Im Hirf gehörte 
Hoppegarten zu den wichtigsten 
Reisezielen, waren dort doch 
zahlreiche der bedeutendsten 
Rennen beheimatet, vor allem 
Henckel-Rennen, Schwarzgold- 
Rennen, Preis der Diana, Golde- 
ne Peitsche, Großer Preis der 
Reichshauptstadt sowie das Uni- 
on-Rennen. 

Der Zweite Weltkrieg hatte 
auch Hoppegarten schwer getrof- 

fen. Am 14. April 1946 wurde der 
erste Renntag nach Kriegsende 
durchgeführt. In den Folgejahren 
verschwand Hoppegarten von der 
internationalen Bildfläche. Am 
11. November 1989 fand der letzte 
Renntag des alten Jahrzehnts in 
Hoppegarten statt. Mit einem 
grandiosen Fest am 31. März 1990 
wurde der erste deutsch-deutsche 
Renntag durchgeführt, die Zu- 
schauerschätzungen schwankten 
zwischen 45 000 und 50 000. In 
der Saison 1991 ging die renn- 
sportliche Verwaltung auf den 
Bahnen im Osten Deutschlands 
in die Verantwortung des Dach- 
verbandes in Köln über Gleich 
im ersten Jahr der vereinten 
deutschen Staaten avancierte 
Hoppegarten zu jener Bahn mit 
den meisten Besuchern. Fäst 
300 000 Menschen aus allen ge- 
sellschaftlichen Schichten fan- 
den an 18 Renntagen den Weg zu 
einer der schönsten TVirfarenen 
unseres Kontinents. Dieser posi- 
tive TVend fand 1992 seine Fort- 
setzung. Im sportlichen Sektor 
setzten vier Prüfungen der Euro- 
pa Gruppe III höchste internatio- 
nale Akzente. Hoppegarten wird 
dem Ruf, eine europäische Spit- 
zenbahn zu sein, immer mehr ge- 
recht. Viele Sponsoren haben ver- 
traglich ihre finanzielle Unter- 
stützung auf weitere Jahre zuge- 
sagt, so daß dadurch die Durch- 
führung der Galopprennen auf 
der schönen Parkbahn vor den 
Tbren Berlins gesichert ist. 

30 Jahre deutsch-französische Zusammenarbeit 

Dreißig Jahre ist es her, seit die 
beiden großen Staatsmänner 
Konrad Adenauer und Charles de 
Gaulle mit Unterzeichnung des 
Elyste-Vertrages den Neubeginn 
einer bedeutenden Epoche unse- 
rer Geschichte markierten; 

1963 wurde im Pariser Elysöe- 
Palast mit dem Vertrag zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und der FVanzösischen Republik 
über die „deutsch-fl-anzösische 
Zusammenarbeit" der Grund- 
stein zur Aussöhnung und einem 
besseren Verstehen der beiden 
Völker gelegt. 

Vieles ist in den vergangenen 
drei Jahrzehnten geschehen, um 
den Vertrag mit i«ben zu erfül- 
len, die deutsch-fk-anzösische 
EVeundschaft auficubauen und zu 
festigen. TVotzdem gibt es auch in 
Zukunft noch bedeutende ge- 
meinsame Aufgaben in der Au- 
ßenpolitik, in der Sicherheitspo- 
litik und auf den Gebieten der 
Technologie, Wirtschaft und 
^^rungspolitik zu lösen. 

Ein besonders wichtiger völ- 

Die Sonderprägung In Qold und Silber 
französische Freundschaft erinnern. 
ker- und menschenverbindender 
Aspekt darf bei allen Bemühun- 
gen nicht vernachlässigt werden; 
das gegenseitige Verstehen der 
kulturellen Traditionen, Eigen- 
heiten und Auffassungen des an- 
deren. Vielleicht ist der gemein- 
sam konzipierte Femsehkanal 

soll an die drei Jahrzehnte deutsch- 

,Arte", der im letzten Jahr zum 
ersten Mal an die Öffentlichkeit 
trat, ein guter Schritt, um 
deutsch-fi'anzösisches Kulturge- 
schehen stärker ins Bewußtsein 
zu bringen. Auch das gegenseiti- 
ge Kennenlernen von Land und 
Menschen durch Besuche und 
Reisen kann dazu führen, dem 

Satz von R-ancois Mitterand „Un- 
sere BVeunschaft ist eine gewich- 
tige Kraft und Stärke" noch tiefe- 
re Bedeutung zu geben. 

Zum dreißigjährige Beste- 
hen des deutsch-französischen 
FVeundschaftsvertrages gibt die 
Münz-Prägstatt München eine 
bedeutende Sonderprägung her- 
aus, die den Vätern dieses Jahr- 
hundertwerkes gewidmet ist; Die 
Vorderseite zeigt Konrad Ade- 
nauer und Charles de Gaulle nach 
einem Bildhauermodell des be- 
kannten Münchener Künstlers 
Carl Vezerfi-Clemm. 

Auf der Rückseite symbolisiert 
die Verbindung des deutschen 
Wappen-Adlers mit dem französi- 
schen Staatswappen die stabile 
FVeundschaft beider Völker. 

Die Münze ist ab 59 Mark in 
massivem Feinsilber und ab 235 
Mark in Feingold bei Banken und 
Sparkassen zu beziehen. Die Auf- 
lagen wurden auf 3000 Fh-ägun- 
gen in F\einsilber und nur 1000 in 
Feingold begrenzt. 
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Nach langer, schwerer Krankheit entschlief, für uns alle 
viel zu früh, meine liebe Ehefrau, unsere gute Mutter, 
Oma, Schwiegermutter, Schwägerin, Tante, Nichte und 
Cousine 

Anna Weidl 

geb. Leicht 

im 61. Lebensjahr. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Friedrich Weidl 
Siegfried Weidl und Frau Judith 
Brigitte Fink geb. Weidl, Ehegatte Franz 
und Enkelkind Karsten 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 57 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. April 1993, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Requiem am gleichen Tag um 15.15 Uhr in der katholischen Kirche in 
der Bahnstraße. 

Wir...   
wssclmi In Tsppkslw 
auf der modernsten und 
größten Teppichi-Waschanlage 
in Messen 
umweltfreundlich. 
- Orlcnt-Spezlalwisclie 
- Teppich-Reparaturan 
- Polstarmöbäl- und Tcpptchbodan- 

relnigung fr«< Haus 

Wir. bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parl<probleme. für 
Ihre TRAUERFEIER 

"üfSöSF 

Darmstddter Straf)e 23 
6070 Langen t)ei Ffm. 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

Wk Itwii auf« Www 
ßharrö-. lOr 
Bootsführer 

lund Molorbooton, 
\Bbvwn und 8m. Rh«irv l9*ek***#ugn. Beencl. 

VaehtlnQ Hanau PMUbizlilr.ae 06494»uchli5b«| 
T>I.Oaiai 72939, Fa*. 79967 

MIETGESUCHE 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt)NDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 90 

Jahren mein geliebter Mann, guter Vater, Schwager und 

Onkel 

Walter Schneider 

In stiller Trauer: 

Hilde Schneider 

und Angehörige 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 5 

Die Trauerfeier findet im Familienkreis auf dem Haupt- 

friedhof in Zwickau statt. 

Danksagung Statt Karten 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen zum 
Grabschmuck uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unserer 
Entschlafenen 

Karoline Petry 
geb. Bärenz 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer; 
Jackie Dalk und Familie 
Hildegard Thumwood und Familie 

Langen, im April 1993 

|£aiigener^'tung 
BCELSBACHER NACHRiCHTCN 

21012 
•Tiou 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich üt>er 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 OM monatlich. 
Lernen Sia uns kennen! Kostenlos unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Gegen Elnsandur)g dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und otme jede Ver- 

.pflkihtung die 
LANGENER ZEITUNQ 

Po«tNHlt*Nu Wotmort 

fängiencrTätungp 
die Abonnement-Zeltung, die geiesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Reichtum 
und Macht... 
... einiger weniger sind 
häufige Ursache für die 
Not und l\/lachtlosigkeit 
von Abermillionen in 
der „Dritten Welt", den 
besitzlosen Tagelöh- 
nern. die den Reichtum 
der Reichen mehren. 
Unsere Mit-Schu/d: 
Unser Lebensstil, unser 
Schweigen. Laßt uns 
als Christen die Mitver- 
antwortung überneh- 
men, unser eigenes 
Verhalten ändern und 
Veränderungen bei 
uns und in der „Dritten 
Weh" unterstützen, 
die menschenwürdiges 
Leben der Benachtei- 
ligten bringen I 

mAiwii\iupm:ni!iu 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500 500 500 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Elbe-Obst 
2161 Hollorn 

Filsche aus deutschen Landen 

Heinz Hummelsiep 

ApM. KL10 kg 
.OMIS^ OoWlmCM.7(MO OM15JO JonMoMTSAft. Elttar7(V80  

ldm}7(VM  ANOEBOTt Olocter, JonsgoM * Rotor Bodkoop 66/78, Kl. 

DM 17^ Rol»rBo»l(Oop7VB6. DM 14.50 .. DM 14J0 04o«ter 7VB6  DM 13J0 
 DM liOO KLI KM«DII24J0-FlorfdiQnnfmll^nnw) Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 29. Aprtl IM 

14.30 Langan, Stadthalla 15.30 Egalabach, Bartlnar Platz 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langan, SOctl. Rlngatr. Frtadhof 

^ ' 1 • • 1 ' ■ ' ; 1, ; • suchen wir ' 
in guten Gösch,-iflslngen in Orten ab 2000 Einwohnprn | 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflachen ab 100 m-^ 

Wir bieten Ihnen: 
Langlnstigpn Uiptvpnr.iq /u SniUonbodlnrjunqpn TelOfOn* i 
mar%tg«rpch1f? worlqosirhorlr Miolr qnd ^1') ' 
Ul>«fnahmft sofort o inirm sp.ilorrn Zoitpimkl *" 
Wir verhandeln Uber: 
Mielvoraus7ahiunqpn Por'.on.ilubornflhmp . Kipino Um-u Aush.iv^for 
SCHLECKER E*panstons.ibfcilunq ; v" • " '" ' l 
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Straßensperrung erfolgte für 

die Sicherheit der F\ißgänger 

Neue Anbindungen des Steinberggebietes vorgesehen 

Kurl-Schumichtr-Stralle 

8ESCiUF1llCHfl 

_ - . J.RT' 
Dach- 

Neu- + Umdockuoopo 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellsöhafi mbH Nordstralw 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 SO / 619 70 

ALLESM^CHER- 
SERVICE 
Arbelton und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig -f preiswert. 

Telefon 06103/2 72 27 gew. 

Fllialunternehmen 
sucht Mietobjel<t, geweit>llch, ca. 
80 bis 100 qm, 4 tüs 5 RSutne, in 
atisolut zentraler Lage von Drei- 
elch, Sprendlingen oder Langen. 
Tel. W 0234 / 9760-215, Frau Ek- 
hoH. Mo.-Fr. 9.00-17.30 Uhr. 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 

gewinnen 

tSSMMSSMi 

Wir nehmen ihr 
Zahngold 
(aucin mit Zahnen) 

— Altgold und 
Bruchgold 
in Zahluna 

Wir beraten Sie gerne. 

Schmuck und Uhren 

^.u.jß.^ecut^ 
inh. U. Schäfer 

Hauptstraße 22 
gegenüber Rattnaus 

Dreieich 

a 6 27 88 

Wissen kommt nicht von ungefilir, 
Zeitungsleser wissen mehrl 

Wichtig für Anzeigenkunden 

AnzeigenschluB 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

ist heute, 

Dienstag, den 27. Apiii 1993 

um 15 Uir 

Wichtig für Anzeigenkunden 

L4Uifen - Auf dem asphaltierten 
Rad- und FVißweg entlang der öst- 
lichen FHedhofsmauer hat der 
motorisierte Verkehr in der Ver- 
gangenheit erheblich zugenom- 
men. Da der Weg eng und un- 
übersichtlich ist und zudem noch 
eine scharfe Kurve aufweist, wa- 
ren Spaziergänger und Radfahrer 
- darunter viele Kinder - einer zu- 
nehmenden Gefährdung durch 
die vielen Autos ausgesetzt. Doch 
damit ist jetzt Schluß. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mitteilte, „haben wir den Weg 
durch Pfosten gesperrt". 

Den Anwohnern des Steinbergs 
sei es zuzumuten, üiser die Südli- 
che Ringstraße zu fahren. Nach 
Schneiders Worten hatte sich die 
im rechtskräftigen Bebauungs- 
plan als Rad- und Rißweg ausge- 
wiesene Verbindung zu einem be- 
liebten Schleichweg entwickelt, 
bei dem die Autofahrer drei Am- 

peln sparen konnten. 
„Bevor bei den vielen Rjßgän- 

gem und Radfahrern erst etwas 
passiert, haben wir den Weg für 
die Autos gesperrt und damit dem 
Wunsch zahlreicher Anwohner 
entsprochen", erklärte Schnei- 
der. Der iYiedhof sei nach wie vor 
über den Haupteingang problem- 
los zu erreichen. Der Südeingang, 
zu dem es jetzt nur noch über die 
Bundesstraße 3 und einen C^Id- 
weg geht, wurde nach Schneiders 
Angalsen insbesondere für die 
Steinmetzte angelegt. Parkplätze 
für die Besucher habe es hier noch 
nie gegeben. 

trber die B 3, vorbei am Südein- 
gang des Friedhofs, und dann 
weiter über den F\sldweg gelan- 
gen die Besucher des Vereins- 
hauses der Vogelliebhaber und 
die Kleingärtner in diesem Be- 
reich. Um unnötig starke Stau- 
bentwicklungen in Höhe des 

BViedhofs zu verhindern, bittet 
Schneider alle Autofahrer um 
eine angemessen langsame FVihr- 
weise. 

Eine neue Verbindungsstraße 
ist laut Schneider zwischen dem 
Steinberg und der B 3 vorgese- 
hen. Um diese Stral3e realisieren 
zu können, müsse allerdings erst 
ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden, der auch die geplante 
FHedhofserweiterung beinhalte. 
Die neue Straße werde als Ver- 
bindung vom und zum Steinberg 
konzipiert. „Wir werden sie so an- 
legen, daß darauf kein Ampelum- 
gehungsverkehr stattfindet", 
sagte Schneider. Außerdem sei 
geplant, die Theodor-Heuß- 
Straße an die B 486 zu verlängern, 
um eine weitere Anbindung des 
Wohngebietes Steinberg zu 
schaffen. Auch dafür sei noch ein 
Instanzenweg zurückzulegen, er- 
klärte der Baudezement. Der Weg entlang der Friedhofsmauer Ist für Kraftfahrer tabu. Alle Zufahrten sind gesperrt. Foto: rt 

Schenken Sie Ihren Kindern 
oder Enkelkindern statt Sü- 
ßigkeiten mal was wirklich 
Gesundes; Praktische Möbel 
aus dem Programm „bonny" 
von hülsta. Vom Baby bis 
zum Junioralter wachsen die 
eigonomisch mit Runde, 
stoßsichcrc Ecken sorgen für 
Sichertieit Wir beraten Sie 
gerne und unverbindlich. 

hCHstaD 

Wir sind hülsta-ExklusIv-Fachhlfidlcr 

DiiriZiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

MaienMdstr. 15 -f 34 
Dreieich-Dfeieichenhaln 
Telefon 06103/84820 

FAX 06103/81863 

IVO es Frisches gibt. 

Grill- und 
Schwenksteaks 
vom Schweirteitamm. herzhaft 
gewürzt, itüchenfertig zutiereitet 
lOOe 

1.29 

Spare Ribs 
Schälrippchen 
vom Schwein, 
der Krtabberspaß vom Crili 
li^e 

5.99 

Holländische 
Champignons 
Kl. I, weiß oder braun 
AOO g-Schale 

2.99 

Delikatess- 
Spitzenaufschnitt 
5 leci<ere Sorten 
100g 

1.59 

Holländischer 
Gouda, jung 
18% Fett i. Tr.. 
100 

-.99 
Schwälbchen 
„Unser Bester" Fhiditjoghurt 
3.8 % Fettgehalt, 
verschiedene Sorten 
je 500 g-Clas 

"1.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE ivge: ij]itii.]V ]\r 

Im Mühltal 

wird musiziert 
Langen (rt) - TVaditionell mit 

dem 1. Mai beginnen am Pad- 
delteich wieder die Mühltal- 
konzerte des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins, die 
schon seit vielen Jahren un- 
zählige Besucher erA«uen. 
Um 15 Uhr geht es -bei geeig- 
netem Wetter- los, und in der 
wärmenden FHihlingssonne 
können sich alle Gäste auf ei- 
nem unterhaltsamen Nach- 
mittag freuen. 

Der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach unter seinem 
Dirigenten Christian ^^nechers 
wird das Konzert bestreiten, 
und nach seinem glanzvollen 
Auftritt vor zwei Wochen in der 
Stadthalle, als eine High- 
school-Band aus den USA zu 
Gast war, wird das Orchester 
wieder einen Querschnitt aus 
seinem reichhaltigen und viel- 
seitigen Repertoire bieten. 
Dazu gehören klassische Kon- 
zertstücke ebenso wie Melo- 
dien aus Filmen und der Un- 
terhaltung, aber auch traditio- 
nelle Märsche, Walzer und 
Polkas. 

Der Verkehrs- und Verschö- 
nerungs-Verein als Veranstal- 
ter dieser Konzertreihe lädt 
herzlich ein; der Eintritt ist wie 
immer frei. 

Musikalische Brücke zwischen 

zwei Kultlirkreisen bei der KuK 

Zwei interessante Veranstaltungen in der Stadthalle 

14 Darmstädter Str. 

Feuerwehr 

Langen - Im Monat Mai werden 
von der Kunst- und Kulturge- 
meinde zwei Veranstaltungen an- 
geboten. Sicherlich wird der erste 
Abend alle diejenigen Eltern in- 
teressieren, die ihr Kind zum Un- 
terricht in die Musikschule schik- 
ken, um ein Instrument zu erler- 
nen. Anläßlich des 20jährigen Be- 
stehens der Musikschule Langen 
hält der Leiter, Uwe Sandvoß, ei- 
nen beachtenswerten Vortrag mit 
dem Titel: „Musikalische Bildung 
im Wandel". 

Zur Umrahmung des Abends 
am Mittwoch, 12. Mai, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle spielen ver- 
schiedene Leistungsgruppen der 
Schule eigens hierfür einstu- 
dierte Werke. Der Reifegrad und 
das sich entwickelnde lUent 
sollte durch guten Besuch diesem 
Forum entgegengebracht wer- 
den. 

Doch dieser Abend bietet den 
Besuchern noch mehr. Nach einer 
Einleitungsmusik werden Be- 
richte über die TStigkeit der KuK 
gegeisen, wobei auch eine bild- 
hafte Schilderung der letzten 
Kunst- und Musikreise nach 
Schottland zu den Edinburgher 

Festspielen gegeben wird. 
Schließlich dürfte von großem 
Interesse eine Vorschau für die 
kommende Konzertsaison sein. 
Eine Veranstaltung mit viel Mu- 
sik, Information und Lemgehalt. 
Hierzu sind alle Gäste bei freiem 
Eintritt herzlich eingeladen. 

Die zweite Veranstaltung findet 
am Sonntag, 23. Mai, um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle statt. Es ist ein 

Abwahl des 

Landrats ist 

verschoben 
Langen (rt) - Auf der konstitu- 

ierenden Sitzung des Kreistags 
am Mittwoch zog die CDU ihren 
Abwahlantrag für den Landrat 
und die beiden hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten vorerst zu- 
rück. Den demokratischen Par- 
teien soll die Möglichkeit zu 
neuen Gesprächen gegeben 
werden, um eine Mehrheit ohne 
die Republikaner zu finden. 

•Konzert im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen und ertiält durch 
die besondere Programmgestal- 
tung einen Bezug zur Partner- 
stadt Tarsus in der Türkei. 

Es spielt das große Orchester 
des Staatstheaters Wiesbaden un- 
ter der Leitung von Herbert Sie- 
bert, der in Langen als „Johann 
Strauß" gut bekannt ist. Der Titel 
dieses Konzerts lautet: „Mit dem 
Türkischen Marsch nach Tarsus". 
Es ist eine musikalische Brücke 
zwischen Orient und Okzident. 
Als beliebter Moderator führt El- 
mar Gunsch durch das Pro- 
gramm. 

Zu dieser Sonderveranstaltung 
in Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Kulturamt haben alle 
KuK-Abonnenten eine fast 50pro- 
zentige Ermäßigung. Es ist rat- 
sam, im Vorverkauf eine Karte zu 
lösen: beim Infobüro am Rathaus 
oder frühzeitig an der Abend- 
kasse gegen Vorzeigen des Abo- 
Ausweises. Empfehlung: Die be- 
quemste Gelegenheit zum Kar- 
tenerwerb ist am Mtitwoch, 12. 
Mai, während der Veranstaltung 
der Musikschule um 19.30 Uhr. 

Ins Erlen, zu den Vogeillebhabem und zum Südeingang des Friedhofs geht 
es nur noch über die B3. Wie die Schilder aussagen, Ist der Verkehr be- 
grenzt, denn es handelt sich um keine offizielle StraSe. Foto: rt 

Singendes, klingendes Europa 

Volkstümliches Konzert Langener Chöre und Orchester 

BlÜtOnprSCht vordam Rathaus. Da sMit dl« Walt gleich ganz ander« aus. Foto: tt 

Langen (rt) - An der C^staltung 
der Kreiskulturwochen werden 
zahlreiche Langener Vereine be- 
teiligt sein, so auch die Arbeitsge- 
meinchaft musiktreibender Ver- 
eine. Sie hat ein Konzert vorbe- 
reitet, das zum einen betont 
volkstümlich sein- wird und mit 
seinen Liedern und Melodien das 
Zusammenwachsen Europas un- 
terstreicht. 

Mitwirken werden der Männer- 
chor „Liederkranz", der Gesang- 
verein „BVohsinn", der Senioren- 
singkreis Langen, das TV-Blasor- 
chester, das 1. Langener Mandoli- 
nenorchester und der Harmo- 
nika-Spielring. So wird also schon 
von der Instrumentierung her 
sehr viel Abwechslung geboten. 
Die Moderation des Abends hat 
Hans Hoffart übernommen. 

Das Konzert mit dem Utel 
„Singendes, klingendes Europa" 
findet am Samstag, 15. Mai, in der 
Stadthalle statt, l^ginn ist um 
19.30 Uhr. Der Eintrittspreis l>e- 
trägt zehn Mark; Karten gibt es 

t>eim städtischen Vorverkauf in 
der Südlichen Ringstraße (Rat- 
hausbrücke) sowie bei den betei- 
ligten Vereinen. 

Vom ersten Orchester des Har- 
monika-Spielrings, das unter der 
Leitung von Berthold Maier steht, 
werden neben einem Medley von 
Evergreens so bekannte Stücke 
wie ,Auf einem Persischen 
Markt", „Salto mortale" und 
„Rock around the dock" zu hören 
sein, die Diatonische Gruppe un- 
ter der Leitung von Beate Horch 
wird mit „Ohrwürmern" wie dem 
„Kufsteirüied" aufwarten, und 
ein steirisches Harmonika-Duo 
wird mit Melodien aus der Alpen- 
region auAvarten. 

Der Seniorensingkreis Langen 
unter der Leitung von Solveigh 
Schlapp trägt mit deutschen und 
europäischen Volksliedern ziun 
Gelingen des Abends bei, und der 
Gesangverein „FVohsinn", der 
ebenfalls von ^Iveigh Schlapp 
geleitet wird, hat sich bekannte 

und ins Ohr gehende Volkslieder 
aus Deutschland und dem be- 
nachbarten Ausland ausgesucht. 

Der Männerchor „Lieder- 
kranz", der Nestor unter den Lan- 
gener Vereinen, hat mit seinem 
Dirigenten Heinz Röhrig einige 
„Schmankerln" wie das „Chianti- 
Lied" und den „Deutschmeister- 
Regimentsmarsch" einstudiert 
und wird damit zum Gelingen des 
Konzertes beitragen. 

Das Mandolinen-Orchester 
spielt deutsche und europäische 
Weisen unter der Leitung von 
Uwe Ochs, und das TV-Blasor- 
chester hat bekannte Stücke aus 
seinem großen Repertoire ausge- 
wählt, um sie unter der Leitung 
von Ilolf Wurtinger darzubieten. 

Finale und gleichzeitig Höhe- 
punkt des Konzertes ist der „Eu- 
ropa-Marsch", zu dem sich das 
TV-Blasorchester und alle Sänge- 
rinnen und Sänger zusammen- 
finden und eine Erstaufführung 
für Langen erklingen lassen. 



Sd^77 

Eine vollbeMtzte Stadthall« dankte dem Landee-Slnfonle-Orchester Thüringen/Qotha für einen eindruckevollen 
Konzertabend. Blumen für die Solicten (v.l.) Antje Welthaas (Violine), Michael Sanderling (Violoncello) und Gerald Fauht (Kla- 

Folott 

Selten gehörte Meisterwerke erklangen Märchen-Musical mit 

Gäste aus Thüringen rissen vielköpfiges Publikum zu Beifallstürmen hin ÖkolOgiSCheHl Zeigefinger 
Langen - Musikalische Lecker- 

bissen, die man üblicherweise nur 
selten in Konzertsölen zu hören 
bekommt, standen auf dem Pro- 
gramm des Konzertes der Lan- 
gener Kunst- und Kulturge- 
meinde am vergangenen Sonntag 
in der Stadthalle. Entsprechend 
zahlreich war auch der Besuch. 
Das Konzert hielt, was man von 
ihm erwartet hatte, und unbe- 
schreiblicher Beifall dankte den 
Ausführenden für ein besonderes 
Konzerterlebnis, das geboten 
worden war. 

Zu Gast waren das Landes-Sin- 
fonie-Orchester Thüringen unter 
der Leitung von Generalmusikdi- 
rektor Hermann Breuer und die 
Solisten Antje Weithaas (Violine), 
Michael Sanderling (Violoncello) 
und Gerald F^uth (Klavier). So- 
wohl das Orchester wie die Soli- 
sten unterstrichen ihre interna- 
tionale Anerkennung, die sie 
durch Auftritte in vielen Ländern 
der Erde erworben haben. 

Das Konzert begann mit der 
„TVagische Ouvertüre" in d-moll 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 14 Uhr zur 
Kurzfahrt an der Bushaltestelle 
Zimmerstraße. 
Jahrgang 1913/14 

Langen - Zusammenkunft der 
FVauen am Dienstag, 4. Mai, ab 16 
Uhr in der „Luthereiche". 
Jahrgang 1917/18 

Langen - Am Mittwoch, 5. Mai, 
Zusammenkunft in der TV-Gast- 
stötte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - TVeffen am Donners- 

tag, 6. Mai, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Bellaganhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospel<t der Hessischen Lotteria 
Treuhand bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Ballagenhlnwals Dor heutigen Ausgabe, außer Poslstücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Klepper- 
Schuhe, Bahnstr. 115, 6070 Langen, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen.  

Üän^cncÄituncf 
Langener Zeitung 
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opus 81 von Johannes Brahms, die 
der Komponist gleichzeitig mit 
der „Akademischen Pestouver- 
türe" schrieb und mit ihr ein ern- 
stes Pendant zu dem heiteren 
Charakter der Ffestouvertüre 
schaffen wollte. Der herbe "Ibn 
dieses Stückes, als Sonatensatz 
angelegt, weist schon auf die 
Spätwerke von Johannes Brahms, 
etwa auf die 4. Symphonie hin. 
Brahms sagte zu diesem Werk, er 
habe dabei kein bestimmtes 
TVauerspiel im Sinn gehabt, son- 
dern das TVagische auf musikali- 
sche Weise charakterisieren wol- 
len. Die zwischen Moll und Dur 
changierende Erfindung des 
Hauptthemas war damals neu, 
und so hatte die Uraufführung im 
Jahre 1880 nur geringe Resonanz, 
was man von der Aufführung am 
Sonntag keineswegs sagen kann. 

Es folgte das „TVipel-Konzert" 
in C-Dur opus 56 von Ludwig van 
Beethoven (1770-1827), das in den 
Jahren 1803/04 entstand, gegen- 
über den großen Symphonien 
Beethovens ein Dasein im Abseits 

führt und im Vergleich zu reinen 
Klavierkonzerten eher negativ 
beurteilt wird. Dabei forderte die- 
ses Konzert für Instrumentaltrio 
und Orchester ein eigenständiges 
kompositorisches Vorgehen, die 
drei Soloinstrumente mit autono- 
men Stimmführungen und das 
Orchester zusammenzuhalten 
und konzertieren zu lassen. Vier 
Partner setzen sich mit demsel- 
ben musikalische Subjekt aus- 
einander, verfolgen einen Weg 
mit kurzen thematischen Moti- 
ven. 

Das dreisätzige Werk wurde von 
den Solisten und dem Orchester 
mit einer beeindruckenden 
Leichtigkeit gespielt. Die musi- 
kalischen Themen flössen inein- 
ander über, Antje Weithaas be- 
herrschte ihre Violine perfekt und 
verstand sich überaus harmo- 
nisch mit Michael Sanderling, der 
sein Violoncello virtuos zum 
Klingen brachte. Dritter im Bund 
war Grerald F^uth am Flügel, der 
mitunter zu sehr dominierte, und 
das große Orchester ließen die 

Komposition zu einer Einheit 
werden. Mehrmals mußten die 
Solisten zurück auf die Bühne, so 
lebhaft und fordernd war der Bei- 
fall des begeisterten Publikums. 

Nach der Pause erklang die 
Große C-Dur-Symphonie Nr. 10 
von FVanz Schubert,die der Kom- 
ponist selbst nie gehört hat. Zehn 
Jahre nach Schuberts Tod wur- 
den die Noten von Robert Schu- 
mann entdeckt, und Felix Men- 
delssohn-Bartholdy leitete 1839 
die Uraufführung. In der Musik- 
welt wird diese C-Dur-Symphonie 
als ein Meisterwerk Schuberts 
bezeichnet. Das Orchester aus 
Gotha zeigte dem beeindruckten 
Publikum, daß diese Beurteilung 
zu Recht erfolgte. Es war ein be- 
glückendes Konzert, mit dem die 
Kunst- und Kulturgemeinde er- 
neut ihrem Ruf gerecht wurde, 
Konzertabende der besonderen 
Art in Langen zu veranstalten, wie 
man sie höchstens in Metropolen 
-dort aber zu einem ungemein hö- 
heren Eintrittspreis- erleben 
kann. Hans Hoffart 

Kinder ab sechs Jahren erleben Theater 
Langen - Das Marburger 

Schauspiel zeigt in der Abonne- 
mentreihe „Kinder-Theater" am 
Dienstag, 4. Mai, um 15 Uhr das 
Märchen-Musical „Der Wasser- 
kristall" von Reinhard Lakomy. 
Urpsrünglich für den 26. Januar 
vorgesehen, mußte diese Aufüh- 
rung kurzfristig abgesagt werden 
und wird jetzt nachgeholt. 

„Der Wasserkristall" ist ein 

Musikalischer Bilderbogen 

reicht von Berlin nach Wien 

SSG-Chor lädt zu einem schwungvollen Konzert ein 
Langen - Der gemischte Chor 

der Sport- und Sänger-Gemein- 
schaft lädt alle Musikfreunde zu 
einer „musikalischen Reise von 
Berlin bis Wien" am 22. Mai in die 
Stadthalle ein. Das Programm für 
dieses Konzert hatte Helmut 
Bechtel noch wenige Wochen vor 
seinem Tbd ausgearbeitet. Es war 
sein ausdrücklicher Wunsch, die- 
ses Konzert in seinem Sinne 
durchzuführen. Er war es auch, 
der durch seine freundschaftli- 
chen Verbindungen nach Berlin 
das „Erk-Männer-Vocal-Ensem- 
ble Berlin" verpflichtete, den 
Nachfolger des 1845 von Ludwig 
Erk gegründeten traditionsrei- 
chen Erk'schen Männergesang- 
vereins. Dem Ensemble gehören 
16 Sänger an, die unter der Lei- 

tung von Michael Uhl stehen. Die 
Berliner bestreiten den ersten 
Teil des Programms, unter ande- 
ren mit volkstümlichen Liedern, 
einem Medley aus Paul Abrahams 
Operette „Victoria und ihr Husar" 
sowie dem „Kaiserwalzer" von 
Johann Strauß. Zum Abschluß 
ihres Auftrittes lassen die Sänger 
das Publikum „Berliner Luft" 
schnuppern mit schwungvollen 
Melodien von Walter Kollo und 
Paul Lincke. 

Nach der Pause nimmt der ge- 
mischte Chor der SSG dann seine 
Zuhörer zu einer Reise nach Wien 
mit. Mit FVanz Schubert können 
sie das „Dreimäderlhaus" besu- 
chen: Johann Strauß läßt „Rosen 
aus dem Süden" überreichen, lädt 
zu einem Spaziergang ,An der 

schönen blauen Donau" entlang 
ein und vermittelt „Opernball-At- 
mosphäre" mit der „TVitsch- 
TVatsch-Polka" und dem Walzer 
„Wiener Blut". Unterstützt wird 
der Chor dabei von dem „Johann- 
Strauß-Orchester Frankfurt", das 
bei seinem letzten Auftritt in Lan- 
gen im Dezember vergangenen 
Jahres bei dem MS-Benefizkon- 
zert großen Anklang fand. 

Das Konzert wird im Rahmen 
der Kreiskulturwochen gegeben, 
die in diesem Jahr in Langen aus- 
gerichtet werden. Eintrittskarten 
zum F^eis von 18 und zwölf Mark 
(für Jugendliche) sind ab sofort in 
den Salons Bechtel, Sehretstraße 
23, und Johann, Fährgasse 9, so- 
wie bei allen Mitgliedern der Ge- 
sangsabteilung zu haben. 

Märchen-Musical mit ökologi- 
schem Hintergrund. Es bietet ei- 
nen ganz besonderen Augen- und 
Ohrenschmaus mit einer zauber- 
haften Ausstattung, hinreißender 
Musik, spannendem, kindgerech- 
tem Schauspiel und farbenpräch- 
tigem, quirligem Ballett. 

Eintrittskarten zum Einheit- 
spreis von fünf Mark gibt es im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus. 
  - Anzeige- 

Stadt Langen 

Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, _ 
liebe Langener Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur 

Bürgerversammlung 
am Dianatag, dam 4. Mal 1993,19.30 Uhr, 
Im Stadtvarordnatansitmngasaal, Rathaua, 

einladen. RingatraBa 80, In Langan 
Wir wollen uns In dieser Bürgerversammlung mit dem Thema ,,Stadt- 
entwicklung Langen - Planen Sie mit" befassen. 
Vom Magistrat der Stadt Langen wurden Referenten der Artieitsge- 
meinschaft Sozialplanung Frankfurt eingeladen. Sie werden auf Ihre 
Fragen Rede und Antwort stehen. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberechtigten Einwoh- 
ner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele Be- 
sucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 27. April 1993 Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Mit der Awo in 

den Vogelsberg 
Langen - Im Mai fährt die Ar- 

beiterwohlfahrt nach F\ilda. Die 
Busse starten am 15. Mai um 9.30 
Uhr in Langen. Die FVihrt führt 
nach Fblda und anschließend 
durch den Vogelsberg nach Herb- 
stein mit Schlußrast bei Musik 
und Teuiz. Der Flahrpreis für Mit- 
glieder beträgt zehn, für Nicht- 
mitglieder 20 Mark. 

Anmeldungen nimmt die Ge- 
schäftsstelle der Awo (Telefon 
24061)entgegen. Dort gibt es auch 
Auskunft über Zusteigmöglich- 
keiten in den verschiedenen 
Stadtteilen. 

Daa Joh^Stra»^Oreheater aua Frankfurt wird beim groBen „Mualkatlschen Bilderbogen" In der Stadthalle ebenao zu begelatem wissen wie bei 
seinem letzten Auftritt In Langen. Foto-P 

Andere Länder, andere Sitten 
oder auch viele Gemeinsamkei- 
ten, je nachdem, wie man die 
Sache betrachtet. Nehmen wir 
zum Beispiel den Fisching oder 
Karneval; Wahrend bei uns in 
Langen das närrische TVeiben 
nach ereignisreichen „tollen Ta- 
gen" oder gar Wochen mit dem 
Aschermittwoch endet, wenn die 
Fastenzeit beginnt, feiern die 
Kinder in Romorantin ein ausge- 
lassenes „F^stenbrechen" in der 
Mitte der l^stenzeit. Wie in vielen 
anderen Gegenden Frankreichs 
zeigen sich die Kindergartenkin- 
der in einem Umzug in ihren 
wunderhübschen, bunten Kostü- 
men, und tanzen einen besonde- 
ren Ttoz, „F^andole" genannt. 

In Long F^aton dagegen hat in 
der dortigen I'resse jetzt gerade 
erst die jährliche fieberhafte Su- 
che nach einer Camival Queen 
(Voraussetzung: Alter zwischen 
15 und 20 Jahren, hübsch, weib- 
lich und in Long Fiaton wohnhaft) 
und einer Camival Princess (Alter 
elf bis 14 Jahre) begonnen. Die 
große „Camival Parade" mit Ko- 
stümen und Musik, der diese bei- 
den Hoheiten huldvoll vorstehen 
werden, findet wie jedes Jahr erst 
im Juni statt, eine Regelung, die 
blaugeftorene Nasen und Beine 
auf wohltuende Weise aus- 
schließt, obgleich man natürlich 
vor Regengüssen weder in Lan- 
gen, noch in Romorantin, noch in 
Long F^ton je sicher sein kann. 

Amtsschimmel 

wieherte laut 
(r1) - Hilfspolizisten überwa- 

chen den ruhenden Verkehr und 
itecken Parksürulem ein blaues 
Zettelchen an den Scheibenwi- 
tcher. Immerhin gibt es viele, 
die sich schnell mal an verbo- 
tene Plätze stellen. 

Ein „Parkvergehen" beson- 
iettr Art wurde dieser Tage 
,,geahndet". In der Elisabe- 
ihenstraße ivar es zu einem Un- 
fall gekommen, bei dem ein 
Auto erheblich beschädigt 
wurde. Da es nicht mehr fahr- 
bereit war -und dies war augen- 
fällig- schoben es der Besitzer 
mit der Polizei auf den breiten 
Bürgersteig, um die Fahrbahn 
passierbar zu machen. 

Ein Abschleppdienst wurde 
bestellt, um das Wrack in die 
Reparaturwerkstatt zu beför- 
dern. Ehe dieser kam, war ein 
Ordungshüter tätig und hinter- 
ließ den berühmten Zettel. Eine 
Hinweis beim Ordungsamt auf 
diesen besonderen Fall wurde 
mit der Bemerkung abgetan, ein 
Hilfspolizist könne nicht er- 
messen, daß ein Fahrzeug nicht 
mehr fahrbereit sei. Der Besitzer 
oder die Werkstatt könnten je- 
doch im Amt vorsprechen und 
den Fall klären. 

Der Aufwand scheint nicht zu 
interessieren, bedauert 
Ihr Tobias 

Neben täglichen Sorgen bleibt noch Zeit für die Kunst 
Langen (rt) - Als die Bürgerini- 

tiative Bahnanlieger vor einigen 
jähren erstmals in der FViedrich- 
Ebert-Straße ein Straßenfest or- 
ganisierte, wollte man es nicht al- 
lein bei geselligem Beisammen- 
sein mit Speis und "IVank belas- 
sen, sondern lud die Lyrikerin Si- 
grid Grabert ein, die aus ihren 
Werken las. Das Interesse der 
Bürger und der gelungene Ver- 
lauf der Veranstaltung führte zur 
Gründung eines Literaturkreises, 
der sich seitdem regelmäßig zu 
Autorenlesungen oder Gesprä- 
chen und Diskussionen über be- 
stimmte Werke der Literatur zu- 
sammenfindet. 

Bei den folgenden Straßenfe- 
sten gab es stets wieder Dichter- 
lesungen. Da las Had^atullah 
Hübsch mystische Giedichte mit 
großem Temperament vor und 
gestaltete den Nachmittag fast zu 

einem Happening, ein andermal 
las der Frankfurter Schriftsteller 
Gert Loschütz aus seinen Kurzge- 
schichten vor und sorgte im Ate- 
lier des Langener Malers Ulrich 
Eberts trotz sommerlicher Hitze 
für Spanung und Humor. Eine 
lockere Diskussion schloß sich 
an. Der Literaturkreis konnte mit 
diesen Erfolgen zufrieden sein. 

Dennoch geht es ihm nicht um 
äußerten Glanz, sondern um die 
Begegnung und die Gespräche. 
Der Literaturkreis besteht aus 
rund zwanzig FVauen, die sich alle 
drei Wochen um 19.30 Uhr im 
Haus FYiedrich-Ebert-Straße 5 
treffen. Mal sind es mehr, mal we- 
niger, stets kommen neue Inter- 
essentinnen hinzu, so daß es nicht 
auffällt, wenn einmal jemand 
fehlt. 

Obwohl sich der Kreis nicht als 
feministische Einrichtung ver- 

steht und keineswegs nur Werke 
von FVauen behandelt, sind es 
durchweg FVauen, die sich für Li- 
teratur interessieren. Die letzten 
Gesprächsabende behandelten 
nach einige Neuerscheinungen 
der letzten Jahre zwei Bücher der 
Dichterin Virginia Woolf. Nach 
zwei weiteren FVauenromanen 
von anfangs des Jahrhunderts aus 
Italien werden demnächst Neuer- 
scheinungen ins Auge gefaßt, so 
„Black Box" des israelischen Au- 
tors Arnos Oz, der im vergangenen 
Jahr den FViedenspreis des Deut- 
schen Buchhandels erhielt. 

Es bestehe auch Interesse an 
modernen Kriminalgeschichten, 
war von en Veranstalterinnen zu 
hören, die jetzt auf insgesamt 33 
Veranstaltungen zurückblicken 
können, von denen keine ausfal- 
len mußte. 

Bauarbeiter 

trefifen sich 
Langen - Der monatliche Se- 

niorentreff der IG Bau Steine 
Erden ist am Dienstag, 4. Mai, um 
15 Uhr. Das Sommerprogramm 
des Seniorenkreises und aktuelle 
Tagestegen stehen zur Ausspra- 
che. Der neue Beitrag für Rentner 
und die Eahrt vom 28. Juli bis 4. 
August sind ebenfalls Gesprächs- 
themen. TVeff^Junkt ist die Gast- 
stätte „Wilhelmsruh" in der Wil- 
helmstraße. Dazu sind auch die 
,neuen Rentner" herzlich will- 
kommen. 

Auf die Fleier des DGB am 1. Mai 
um 14 Uhr am Musikpavillon an 
der Rechten Wiese wird hinge- 
wiesen und um zahlreiche Betei- 
ligung gebeten. 

Frühschoppen 

der Liberalen 
Langen - Der Brennpunkt 

Belzbom und der Raumord- 
nungsplan sind Themen bei ei- 
nem FVühschoppen der Langener 
FDP am Sonntag, 2. Mai, um 10.30 
Uhr im Clubhaus der SSG an der 
Rechten Wiese, zu dem Interes- 
sierte herzlich willkommen sind. 

DGB feiert Maifest 

Irische Eblklore am Musikpavillon 
Langen - Irische Fblklore 

von Marion Adloff und I'atrick 
Steinbach steht am 1. Mai auf 
dem Kulturprogramm des 
Maifestes des Langener DGB- 
Ortskartells. Zu der aktuellen 
Tarifsituation im Metallbe- 
reich und zu gewerkschaftli- 
chen Antworten auf aktuelle 
Probleme wird Dieter Häcksel, 
stellvertretender Vorsitzender 
der IG Bau-Steine-Erden Hes- 
sen, sprechen. Das Motto der 
Maiveranstaltungen des DGB 
ist in diesem Jahr: „Zeichen 

setzen! - Für Gleichberechti- 
gung, Toleranz und Gerechtig- 
keit". 

Das Maifest des DGB Lan- 
gen beginnt am 1. Mai ab 14 
Uhr am Musikpavillon „An der 
Rechten Wiese". Gegrilltes, 
Getränke, ausländische Spe- 
zialitäten und Infostände wer- 
den vom DGB und Langener 
Vereinen angeboten. Auch bei 
schlechtem Wetter findet das 
FTest statt. Dafür wird wie in 
den Vorjahren ein Zelt aufge- 
baut. 

Am Sonntag sind die 

ersten Konnrmationen 

Petrusgemeinde und Johannesgemeinde 

Langen - Am Sonntag, 2. Mai, 
finden in Langen die ersten Kon- 
firmationen dieses Jahres statt. 
Die Petrusgemeinde der Gruppe 
Pfarrer Kades ist um 9.30 Uhr in 
der Stadtkirche an der Reihe mit 
Jennifer Alexander, Weserstraße 
11, Holger Demeter, Nördliche 
Ringstraße 8, Björn Erlenmaier, 
FViedrichstraße 1, Christine Flel- 
ber, Gabelsbergerstraße 8, Astrid 
Gschwind, Wolfsgartenstraße 82, 
Sven Gschwind, Wolfsgarten- 
straße 82, FVank Jaworek, Tau- 
nusstraße 29, Verena Lechner, 
Mittelweg 7, Nicole Maskos, Gar- 
tenstraße 21 und Harald Zaig, 
Nördliche Ringstraße 8. 

In der Martin-Luther-Kirche 
werden um 10 Uhr die folgenden 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Johannesgemeinde 
in die Gemeinde aufgenommen: 

Erik Ackermann, Bürgerstraße 
19, Martina Becker, Karlstraße 8, 
Tanja Bußmann, Potsdamer 
Straße 4, Heiko ]^anz, FUachs- 
bachstraße 22, Tobias FViedber- 
ger, Karlstraße 10, Ulrike Ilgen, 
Goethestraße 132, Daniela 
Menge, Karlstraße 7, Sabrina Na- 
dal FVias, Uhlandstraße 7, Simon 
Schappert, Südliche Ringstraße 
28, Markus Späth, Brüder- 
Grimm-Straße 15, Antje TYicker- 
mann, Mierendorffstraße 58 und 
Stefanie Zehaczek, Margareten- 
straße 46. 

Hallenbad zu 
Langen - Das Hallenbad 

bleibt am Samstag, 1. Mai und 
am Sonntag, 2. Mai, geschlos- 
sen. 

Vollendeter Kunstgenuß beim 

„Messias" in der Stadtkirche 

Orchester, Solisten und Kammerchor überzeugten 

Langen (ast) - Die alten Kir- 
chenbaumeister verstanden ihr 
Handwerk. Eine reine Akustik zu 
erreichen, war ein vordringliches 
Ziel ihrer Arbeit. Für Musikvor- 
führungen bieten sich Kirchen 
deshalb immer wieder geradezu 
an. Auch die Stadtkirche war am 
BVeitagabend wieder Schauplatz 
eines musikalischen Ereignisses. 

Das Oratorium „Messias" von 
Georg FViedrich Händel fügte sich 
hervorragend in die Umgebung 
der alten Architektur ein. Die 
Stimmen des Kammerchores Un- 
termain und der vier Solisten so- 
wie die Klänge des Orchesters 
konnten sich hier voll entfalten. 
So reich ist die Akustik, daß sich 
die Sänger schon zurücknehmen 
müssen, um nicht des Guten zu- 
viel vorzutragen. Doch die 34 
Sänger aus dem Raum FVankfürt 
und Darmstadt-Dieburg und ins- 
besondere die versierten Solisten 
verstanden sich trefflich auf den 
Konzertraum. Sie boten den nmd 
150 ^Suchern mehr als zwei 
Stunden herrliche Musik und Ge- 
^gsstücke. 

Das Symphonieorchester VA- 
SAS aus Budapest fügte dem 
Konzert noch das i-TOpfelchen 
hinzu. Hier hörten die Besucher 

nichts Drittklassiges. CSenuß für 
die Ohren war angesagt. 

Händel hatte den „Messias" gar 
nicht £ils Kirchenmusik konzi- 
piert. Kein geistliches Drama, 
keine Passion hatte Händel mit 
diesem 1742 uraufgeführten 
Stück komponieren wollen, die 
Kirche hatte sogar zu Beginn die- 
ses „Bekenntnis in epischer 
Fbrm" abgelehnt. 

Händel führte das Oratorium 
erstmals in DubUn auf. Die Ein- 
nahmen teilte er zwischen der 
Gesellschaft zur Unterstützung 
Strafgefangener und dem Kran- 
kenhaus Caritas und Mercer's 
Hospital auf. Von dem ruhelosen 
Leben des Hallensers ist in sei- 
nem Werk nichts zu verspüren. 
Der Weltenbürger, der in Italien 
arbeitete und über die Stationen 
Hannover, Düsseldorf, Holland 
nach London gelangte - hier ist er 
in Westminster Abbey begraben - 
reihte insbesondere im ersten Teil 
des Oratoriums fröhliche Arien 
aneinander, die von feierlichen 
Chorklfingen unterstützt werden. 
Die freudigen harmonischen 
Stücke verdeutlichen das Kom- 
men des „Messias". 

In englischer Sprache trugen 
die Solisten, die Sopranistin Bar- 

Sle haben viel zur Entwicklung des Llteraturkreltes beigetragen, der Vor- 
sitzende des Vereins Bürgerinitiative Bahnanlleger, Dr. Horst Herrmann 
(r) und der Langener Maler Ulrich Eberts, hier beim StraBenfest Im ver- 
gangenen Sommer, wo im Atelier von Eberts eine Ausstellung seiner Ge- 
milde stattfand und einen geigneten Rahmen für eine Autorenlseung lie- 
ferte. Foto; 1 

Freie Wähler fühlen sich den 

Langener Bürgern verpflichtet 

Prof. Dr. Günter Weber wird ehrenamtlicher Stadtrat 
Langen - Die gut besuchte Jah- 

reshauptversammlung der FVeien 
Wähler-Gemeinschaft - Nichtpar- 
teigebundene Einwohner-Vertre- 
ter (FWG-NEV) am 26. April stand 
ganz im Zeichen der erfolgreich 
bestandenen Kommunalwahl. 
Mit 26,82 Prozent der Stimmen 
hatte ein Großteil der Langener 
Bevölkerung der FTVG-NFIV ihr 
Vertrauen geschenkt. Dies war für 
den Vorsitzenden Heinz-Georg 
Sehring ein Grund, den Wählern 
zu danken. Ebenso dankte er den 
Mitgliedern und freiwilligen 
Wahlhelfern für ihr großes Enga- 
gement. 

Sehring betonte, daß das gute 
Wahlergebnis nicht nur die neu 
gebildete FVaktion der FWG-NFTV 
mit ihrem in Amt bestätigten 
FVaktionsvorsitzenden Egon 
Hoffmann, sondern auch die Ver- 
einsmitglieder und den FVeun- 
deskreis zu noch mehr konstruk- 
tiver Mitarbeit verpflichte. 

Nach dem Rechenschaftsbe- 
richt des Vereinsvorsitzenden 
Sehring über die im Jubiläums- 
jahr - die FTVG-NEV konnte 1992 
ihren 40. Geburtstag feiern - ver- 
anstalteten Aktivitäten gab der 
FVaktionsvorsitzende Hoffmann 
einen auf die Zukunft ausgerich- 

Yoga-Kurs bei 

Albertus Magnus 
Langen - Einen Schnupperkurs 

„Yoga - Atempflege - Entspan- 
nung - Meditation" bietet die 
Kath. Erwachsenenbildung im 
Pfarrsaal der Gemeinde St. Alber- 
tus Magnus an fünf Vormittagen 
von 9.45 bis 10 Uhr an. Termine 
sind FVeitag, 7. Mai/14. Mai/21. 
Mai/28. Mai/4. Juni. Anmeldung 
und Näheres bei der Kursleiterin 
I. Klötzer (Telefon 73620) ab 3. 
Mai. 

Kandidaten für die Wahl in den 
ehrenamtlichen Magistrat auf der 
Tagesordnung. FXir die neu hizu- 
gekommene Position des zweiten 
ehrenamtlichen Stadtrats für die 
FWG-NEV wurde der gebürtige 
Langener Prof. Dr.-Ing. Günter 
Weber vorgeschlagen und von 
den Mitgliedern bestätigt. Er wird 
zusammen mit dem bisherigen 
ehrenamtlichen Stadtrat Martin 
Möller für die FTVG-NFTV in den 
Magistrat einziehen. Günter TVip- 
pel, Gerhard Beer und Gustav 
Haas stehen ersatzweise bei Be- 
darf auf der Liste zur Verfügung. 
———— Anzeige - 

Prof. Dr.-Ing. Günter Weber wird für 
die Freien Wähler neben Martin 
Möller als ehrenamtlicher Stadtrat 
in den Magistrat einziehen. Foto:P 
teten Ausblick über die zukünfti- 
gen Tätigkeiten in der Kommu- 
nalpolitik. Hoffmann betonte, 
daß sich die FVaktion an das be- 
reits vor der Wahl gegebene 
Wahlversprechen, keine Koali- 
tion einzugehen, unbedingt halte. 
Dennoch sehe er darin keinen 
Hinderungsgrund, daß die FWG- 
NEV zukünftig noch mehr Ver- 
antwortung für Langen zu über- 
nehmen bereit sei, wenn der Um- 
gang miteinander stimme. 

Neu hat die FVaktion jetzt die 
öffentlichen FVaktionssitzungen 
installiert, bei denen die Lan- 
gener Bürger ihre Sorgen und 
Nöte, aber auch Anregungen zur 
kommunalpolitischen Arbeit äu- 
ßern sollen. Die erste findet am 
Montag, 17. Mai, um 20 Uhr im 
Rathaus statt. 

Nach den Regularien standen 
insbesondere die Benennung von 

LOTTO 

Märchenhaft, 
...verreisen 
Sie mit den 

i Gebrüdem 
l Grimm! 

3000x5.000,-DM 
Urlaubsgeld 

DIE MILUONENSriELE 

|L0rT0SiT0T0| 
I AnnahmeuhluB: Mlltwoch-Spleluhglni, | 

DIgnttag 4. S.'93. 
Samitag-SplalKhalne und 

^IDcktSpliala-Lota. Fttllag 7. S.'^ 

bara Fleckenstein, die Mezzoso- 
pranistin Barbara Fbrster, der Te- 
nor Gerhard Brückel und der Bass 
Johannes M. Kösters ihre Parts 
vor. Es war die Sprache der Ur- 
aufführung. Der zweite Teil be- 
handelt die Erlösung durch die 
Selbstopferung Jesus, die Passion 
und die Auferstehung. Auch hier 
überwiegen Arien, wird die Har- 
monie der Musik nicht gebro- 
chen. Der zweite Teil endet mit 
dem „Halleluja". In England er- 
heben sich die Zuhörer bei dieser 
Stelle von ihren Plätzen. Es zählt 
neben dem „See the conquering 
Hero comes" zu der bekanntesten 
Melodie des „Messias". Der dritte 
Teil knüpft an Tod und jüngstes 
Gericht an und endet mit der 
Amenfuge. 

Ist man das Oratorium übli- 
cherweise gewohnt, von großen 
Chören mit bis zu huhdert Stim- 
men zu hören, so überraschte der 
„kleine" Chor mit 34 Sängerinnen 
und Sängern durch eine außerge- 
wöhnliche Klangfülle und Klang- 
schönheit, so daß dieses Konzert 
zusammen mit dem erstklassigen 
Orchester aus Ungarn zu einem 
wahren Genuß für alle Besucher 
wurde. der Stadtkirche. Foto: ast 
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Aus „Bahnerschütterten" ist 

ein Oteraturkreis entstanden 



GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH Informatlons- und Verkaufs-Ausstellung 

15. und 16. Mai 1993 
Dreieichenhain 
(Am Untertor) 

Eintritt frei 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

Beachten Sie auch die 
SONDERPUBLIKATION am 
13. IVlai in der STADTPOST 
13. Mai in der 
DIETZENBACHER-STADTPOST 
und am 14. Mai im 
DREIEICH-STADTANZEIGER und 
LANGENER ZEITUNG. 

Langen (rt) - Mit einem vereinsin- 
temen Ibmier eröffnete die 
l^nnisabteilung der SSG Langen 
am Sonntag die diesjährige FVei- 
luftsaison. Zahlreiche Spielerin- 
nen und Spieler waren erschie- 
nen, um nach der langen Winter- 
pause das Rackett zu schwingen 
und mit Lops, Stops, VoUeys und 
Assen ihre Fitneß und Spritzig- 
keit unter Beweis zu stellen. 

Spritzig ging es in der T^t zu, 
denn ehe der erste Aufschlag ge- 
macht wurde, knallten erst ein- 
mal die Sektkorken und rann der 
Muntermacher in die GlÄser. Dies 
sollte kein Doping, sondern eher 
eine Motivationsspritze sein. 
Grund dafür war ein besonderes 
Ereignis, auf das die Spielrinnen 
nund Spieler schon lange gewar- 
tet hatten: das neue Tennishaus 
der Abteilung ist fertig und wurde 
am Sonntag offiziell seiner Be- 
stimmung übergeben. 

Abteilungsvorsitzender Heri- 
bert Leuninger ging in seiner An- 
sprache auf die zwölf Jahre ein, 
die man in der seitherigen 
„Ttennishütte" zugebracht habe, 
tetonte aber, daß man sich den- 
noch an dort erlebte unvergeßli- 
che Stunden erinnern könne. Im 

Mai 1988 sei der Plan gereift, ein 
festes Tennishaus zu bauen, und 
erste Angebote hätten damals bei 
rund 85 000 Mark gelegen. Als 
man im Dezember 1990 den 
Bauantrag gestellt habe, habe 
man es bereits mit einer Summe 
von 140 000 Mark zu tun gehabt, 
und nach der Fertigstellung wisse 
man nun, daß 180 000 Mark erfor- 
derlich gewesen seien. 

Man habe zwar scharf kalku- 
liert, dennoch aber solide und für 
die Zukunft gebaut. Daß dies bei 
einer Nutzfläche von 106 Qua- 
dratmetern und einem umbauten 
Raum von 430 Kubikmetern zu 
diesem Prteis möglich gewesen 
sei, habe man der Eigenhilfe vie- 
ler Mitglieder zu verdanken, die 
sich engagiert und unermüdlich 
in den Dienst der Sache gestellt 
hätten. Außerdem habe man von 
den beteiligten Firmen großes 
Entgegenkommen erfahren, wo- 
für man ganz besonders danke. 
Dank gelte auch der Stadt Langen 
für einen großzügigen Zuschuß 
sowie dem Hauptvorstand der 
SSG, die das Vorhaben unter- 
stützt habe. 

SSG-Vorsitzender Wolfgang 
Steitz beglückwünschte die 

Tennisabteilung zu dem neuen 
Domizil, wünschte schöne Stun- 
den in diesem Haus und auf den 
Ttennisplätzen sportlichen Erfolg. 

Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber überbrachte die 
Grüße der städtischen Gremien 
und lobte das Engcgement der 
Mitglieder beim Bau dieses Hau- 
ses. In Zeiten immer knapper 
werdender Mittel bei der öffentli- 
chen Hand werde es künftig mehr 
denn je darauf ankommen, daß 
Vereine selbst Hand anlegten, 
wenn auch die Stadt alles tun 
werde, im Rahmen ihrer finan- 
ziellen Möglichkeiten zu helfen. 

Wissen kommt nicht von ungefihr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Bei den Vogelliebhabern hat am vergangenen Sonntag die 
Freiluftsaison begonnen. Das VerelnsgelAnde Im Erlen Ist ab sofort wieder 
an Wodienenden und Feiertagen für den Publikumsverkehr geöffnet. Der 
Gesangverein „Frohsinn" gestaltete wie schon s«K Jahren die Eröffnung 
musikalisch, und Besucher aller Altersklassen hatten bei schAnem Wetter 
einen angenehmen Aufenthalt. Fotoitst 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 1. Mai 
Stadtkirche 

19 Uhr Abendgottesdienst 
(Pfarrer Bergner) 
Sonntag, 2. Mai (Jubiiate) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Johannesge- 
meinde mit Feier des Heiligen 
Abendmahls (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Petrusge- 
meinde, Gruppe I, mit Feier des 
Heiligen Abendmahls, Mitwir- 
kung: Stadtkirchenchor (Pfarrer 
Kades) 
Montag, 3. Mai 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr rViedensgebet 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde 
Dienstag, 4. Mai 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

16 Uhr Gustav-Adolf-Nachmit- 
tag 
Mittwoch, 5. Mai 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Minitreff 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr BVauenkreis 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag am Dienstag, 4. 
Mai, um 16 Uhr, laden wir ein in 
das Gemeindehaus, Bahnstraße 
46. Referent ist Pfarrer i.R. 
Wächtler. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch, Gäste willkom- 
men. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 2. Mai 

10 Uhr Gemeinsamer "ftg Wei- 
terstadt 
Dienstag, 4. Mai 

Bibelstunde fällt aus 

„Herzlich willkommen" verkündete ein Ttansparent über dem neuen Haus der SSG-Tennlsabtellung, das am 
Sonntag Im Rahmen des jährlichen Saisoneröffnungsturniers eingeweiht wurde. Foto; rt 

Orchesterverein spannt auf 

seine Konzerte in den USA 

Ereundschaft nach Noten wird durch Besuche gepflegt 
Langen (rt) - Dem Orchester- 

verein Langen/Egelsbach steht 
noch in diesem Jahr ein großes 
Ereignis bevor. Vom 5. bis zum 15. 
August wird das Orchester mit 
seinem Dirigenten Christian Wie- 
chers eine Reise über das große 
Wasser antreten, um in Buffalo, in 
New York, in Pennsylvania und in 
Kanada Konzerte zu geben. Es ist 
ein Gegenbesuch in den USA, 
nachdem bereits zwei amerikani- 
sche Orchester in Langen zu Gast 
waren und zusammen mit dem 
Orchesterverein Konzerte in der 
Stadthalle gaben. 

Die Freundschaftsbande über 
den großen Teich wurden durch 
einen Schüler geknüpft, der bei 
Christian Wiechers Bariton-Un- 
terricht nahm und als Austausch- 

schüler in den Vereinigten Staa- 
ten weilte. Im Jahre 1988 lud er 
seinen Lehrer in die USA ein und 
stellte ihn dort seinem amerika- 
nischen Lehrer, Glenn. K. Call, 
vor. Dieser leitet die Monroe Co- 
unty Parks Band, die im August 
1990 nach Langen kam und hier 
ein Konzert gab, sowie die Alden 
Highschool Bulldog Band, die vor 
kurzem einen Deutschlandbe- 
such machte und auch in Langen 
spielte. 

Schon vor drei Jahren wurde 
ein CJegenbesuch vereinbart, der 
jedoch wegen des CJolfkrieges da- 
mals nicht zustande kam und jetzt 
im August nachgeholt wird. 

Als das Schulorchester jetzt in 
Deutschland war, besuchte es 
auch den befreundeten Musik- 

verein Estenfeld, der ebenfalls 
von Chriustian Wiechers geleitet 
wird, und machte Ausflüge mit 
Auftritten in Neuschwanstein, 
München und Würzburg, wo dem 
Orchester die Pastorius-Medaille 
(nach dem ersten Einwanderer in 
die USA) vom Bayerischen In- 
nenministerium verliehen wurde. 

Auch beim Besuch in Langen 
gab es ein zusätzliches Unterhal- 
tungsprogramm mit gemeinsa- 
men Führten nach Heidelberg 
und in den Holiday-Park sowie 
Grillpartys und Ausflüge in die 
nähere Umgebung. Dabei half die 
Dr. Bodo Sponholz-Stiftung mit 
ihren Vorsitzende Erwin und Ralf 
Nöske durch die Übernahme der 
Kosten, wofür der Orchesterver- 
ein herzlich dankt. 

FVeie ev. Gemeinde der Bücherei 

Erinnerungsfoto vor dem Langener Rathaus: die Mitglieder des Orchesten/erelns Langen/Egelsbach und der 
Alden Highschool Bulldog Band aus New York. Foto: P 

vbriesestunde Nette Gasteltem gesucht 

„Die Teddys felem ihr zehnJAhriges Bestehen. Unter dem Motto 
„Lal's have a party" geht am Samstag, 15. Mal, ab 20 Uhr In der TV-Tum- 
hflife In Neu-lsenlHirg die Post ab. Die siebenköpfige Formation erfreut 
Besucher bei Festen aller Art mit einer Mischung aus Swing-, Rock- und 
Schlagermusik. Eintrittskarten fOr die Geburtstagsparty In Neu-Isenburg 
glbCs an der Abendkasse und Im Vorverkauf bei Musik Ijiley, BahnstraBe 
34, in Langen. Foto:p 

Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 2. Mai 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 2. Mai 

16.30 Uhr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Main.itraBe 1-3 
Sonntag, 2. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 4. Mai 

20 Uhr Bibelkreis 

Langen - Die nächste Vorlese- 
stunde der Stadtbücherei Langen 
findet am Donnerstag, 6. Mai, um 
15 Uhr, statt. Vorgelesen wird das 
Märchen der Brüder Grimm: „Die 
vier kunstreichen Brüder". Alle 
Kinder ab sechs Jahren sind dazu 
herzlich eingeladen. 

Einstei^n ist 

noch möglich 
Langen - Noch ftreie Plätze gibt 

es in den Kursen für Kurzschrift 
und Maschinenschreiben des 
Stenografenvereins Langen. Wer 
Interesse hat, bekommt unter der 
Telefon-Nummer 21948 weitere 
Informationen. 

Deutsch-PVanzösischer Schüleraustausch 
Langen - Spaß und Schule. Un- 

ter diesem Motto steht auch in 
diesem Sommer wieder der 
Deutsch-JVanzösische Schüler- 
austausch. Vom 5. bis 23. Juli 
kommen Mädchen und Jungen 
aus ganz BVankreich nach Lan- 
gen, um Land und Leute kennen- 
zulernen und ihre deutschen 
Sprachkenntnisse zu verbessern. 
Die Lehrerin Gudrun Kreisl leitet 
nun schon zum neuntenmal das 
Fteriensprachprogramm und ap- 
pelliert wieder einmal an die 
deutsche Gastfreundschaft. 

Die Schülerinnen und Schüler 
sind 13 bis 16 Jahre alt und lernen 
während ihres Aufenthaltes hier 
vormittags Deutsch. Neben zwei 

Tagesausflügen ist für die Nach- 
mittage ein umfangreiches Be- 
sichtigungs- und Freizeitpro- 
gramm vorgesehen, zu dem die 
Kinder der deutschen Flamilien 
ebenfalls herzlich eingeladen 
sind. Aber auch nette Leute mit 
Ideinen Kindern oder junggeblie- 
bene Großeltern sind willkom- 

Der Deutsch-FVanzösische 
Schüleraustausch gewährt einen 
Unkostenbeitrag von 22 Mark pro 
■ftg. Gudrun Kreisl freut sich auf 
zahlreiche Anrufe aus Langen 
und Umgebung. Sie ist unter der 
Telefonnummer 7 46 40 zu errei- 
chen. 

's* fanden sich am vergangenen Samstag zahlreiche Sportlerinnen und Sportler Im SSQ-Freizelt-Center ein. Ehe sie zum ersten L^uf In die Pamoa" «taitfn konnten ■]. -■   
rtattSÄrnn a'Äl^eichkT^lSSrTllJ.ullS'd-Vs^^ Th,phi«,sammlung vervollstindlgt. Bei den Trimmnachrnmagen, die regelmiBig samstags ab 14.30 Uhr Im SSO-Fr^-C^rtr Foto«(2);il 

Handarbeitsbasar zu Gunsten 

der Entbindungsstation Kerala 

Zum Waldgottesdienst am Samstag 

kommt man am besten ohne Auto 

Albertus Magnus und Uebfrauen helfen Missionsprojekt ^ Wolfsgarten gibt es keine Parkplätze 

Langen - Am Sonntag, 2. Mai, 
führen die FVauen des Handar- 
beitskreises der Pfarrei Lieb- 
frauen zum erstenmal in diesem 
Jahr einen Verkauf von Handar- 
beiten. Neben Strick-, Stick- und 
Häkelwaren werden auch Aqua- 
rellkarten angeboten. Der Erlös 
des Verkaufs kommt im Jubilä- 
umsjahr der Liebfrauenkirche 
dem Missionsprojekt „Entbin- 
dungsstation Kerala" zugute. 

Die Entbindungsstation wurde 
auf eine Initiative der Schwester 
Theresia, die einige Jahre als He- 
bamme im Langener Kranken- 
haus tätig war und in dieser Zeit 
auch den Handarbeitskreis ge- 
gründet hat. ins Leben gerufen. 

Durch großzügige finanzielle 
Hilfe der katholischen Kirche und 
der Stadt Langen sowie vieler pri- 
vater Spenden konnte die Station 
im letzten Herbst eingeweiht wer- 
den. Da aber zum laufenden Be- 
trieb eines solchen Hauses noch 
viele Dinge fehlen, haben sich die 
beiden Pfarrgemeinden Lieb- 
frauen und St. Albertus Magnus 
entschlossen, Schwester Theresia 
und ihre Entbindungsstation als 
Missionsprojekt zum 100jährigen 
Jubiläum der Liebfrauenkirche 
zu unterstützen. 

Für diese gute Sache wollen die 
Handarbeitsfrauen den Erlös 
ihres Verkaufs, der am kommen- 

den Sonntag von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 17 Uhr an der Liebfrau- 
enkirche und im Haus Hl. Fran- 
ziskus, Frankfurter Straße 36, 
durchgeführt wird und zu dem 
alle Langener Bürgerinnen und 
Bürger herzlich eingeladen sind, 
zur Verfügung stellen. 

Ski-Gilde wählt 

den Vorstand 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Ski-Gilde findet 
heute abend, FVeitag, 30. April, um 
20 Uhr im Saal des SSCr-CHubhauses 
statt. Auf der T^esordnung steht 
die Neuwahl des Vorstands. 

Kurioser Abschluß der Saison 

Zwei SSG-Kegelmannschaften schafften den Aufstieg 
Langen - Am letzten Spieltag 

gab es für die Kegler und Kegle- 
rinnen der SSG, obwohl schon al- 
les entschieden war, hervorra- 
gende Ergebnisse. Der seit sechs 
Jahren von Guiseppe Marale ge- 
haltene Bahnrekord von 478 Holz 
wurde von Manfred Pasing über- 
troffen. Er kam auf phantastische 
480 Holz; ein Ergebnis, das sich 
sehen lassen kann. 

Die erste Mannschaft mußte zu 
Hause gegen TVeue Flest I ESV 
Blau-CJold ihr letztes Spiel be- 
streiten. Vor zahlreichen Zu- 
schauern bewies sie, daß sie zu 
Recht Meister in dieser A-Klasse 
geworden ist. Andreas Schumann 
legte zu Beginn gleich 425 Holz 
vor und Ratko Desa 391, die aller- 
dings nicht in die Wertung ka- 
men. Josef Balog (405) und An- 
dreas Kmetec (406) im Mittelpart 
sowie Xaver Detzer (394) brachten 
die Langener auf insgesamt 2110 
Holz gegen 1925 der Gäste. In der 
Schnittliste liegen damit drei 
Langener vorn: Manfred Pasing 
und Ratko Desa von der SSG und 
Manfred Seipel vom SKV In der 
nächsten Saison in der Bezirks- 

liga müssen die Langener künftig 
200 Würfe statt bisher 100 absol- 
vieren. Dazu gehört schon eine 
Menge Kondition. 

Die Damen blieben ebenfalls 
auf der Siegesstraße. Sie konnten 
vom GW 1. Damenclub Mühlheim 
mit 1813:1793 beide Punkte mit 
nach Hause nehmen und liegen 
nunmehr zwei Punkte hinter dem 
Tabellenführer KV Rodgau. Beste 
Langenerin war Doris Chlupsa 
mit 381 Holz, Esther Rakoczy 
(379), Henni Böhm (365), Edith 
Bock (347), Brigitte Herth (341) 
und Monika Gitzen (335). 

Die zweite Mannschaft konnte 
an die gute Leistung vom vorletz- 
ten .Spieltag nicht anknüpfen. Sie 
unterlag gegen den T^bellen- 
zweiten KG Mühlheim I mit 
1890:1981. Bester war hier Alex 
Nutsch mit 392, Ingo Hahnel 
knapp dahinter (389), Dieter 
Schumann (387), Michael Sass 
(366), Walther Herth (356) und 
Siegfried Starke (355). 

Die dritte Mannschaft spielte 
bereits am Samstag gegen Bahn- 
frei I Riederwald. Hans Flenzl 

vJ SSO Liing Meislei »en 
1SJ5 16.S 

Die 1. Herrenmannschaft der SSG-Kegelabtellung hat es geschafft. Sie wurde Melater der A-Klase und wird 
In der nächsten Runde In der Beziricsllga spielen. An diesem Erfolg beteiligt waren Manfred Pasing, Ratko Desa, 
Xaver Detzer, Andreaa Kmetec, Josef Balog, Andreas Schumann, Michael Sass, Alex Nutsch, Dieter Schumann 
und Walter Herth. ^ 

Langen - Wie wir bereits be- 
richteten, findet am Samstag, 1. 
Mai, um 10 Uhr im Park des 
Schlosses Wolfsgarten der tradi- 
tionelle, ökumenische Waldgot- 
tesdienst statt, der jedes Jahr um 
diese Zeit von der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald veranstal- 
tet wird. Mitglieder und FVeunde 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald sind hiermit herzlich 

eingeladen. Das Flest wird um- 
rahmt von dem Jagdhombläsem 
des Jagdclubs aus Offenbach. Fliir 
Sitzplätze im I'arkgelände ist ge- 
sor^. 

Es ist leider nicht möglich, 
Kraftfahrzeuge im Parkgelände 
abzustellen. Es wird deshalb ge- 
beten, entweder mit dem FYihrrad 
zu kommen, oder die Kraftfahr- 
zeuge bereits im Ortsteil Oberlin- 

den zu parken und durch den 
Wald, am Schützenhaus vorbei, in 
den ^hloßpark zu gelangen. Der 
Weg von Oberlinden zum SchloB- 
park nimmt etwa 15 Minuten in 
Anspruch. 

Nach dem Giottesdienst besteht 
die Möglichkeit, den Schloßpark 
mit seinem uralten Baumbestand 
zu besichtigen. 

(402) und Klaus Hartmann (401) 
legten den Grundstein zum Sieg. 
Alfred Rittner (384), Karl-Heinz 
Bock (381), Artur Moll (368) und 
Horst Rakoczy (367). Insgesamt 
kam sie auf 1936 Holz gegen 1871 
der Gäste. 

Die vierte Mannschaft spielte 
anschließend gegen den FT II 
Dörnigheim. Hier ging es sehr 
knapp zu. Heinz Klenk (383) und 
Bernd Rhiel (381) mußten zwei 
Holz abgeben, H.J. Noerenberg 
(367) und Klaus Sabotke (345) ga- 
ben weitere 18 Holz ab. Fhvald Ru- 
schin in der Schlußpaarung kam 
auf 390 Holz und Heinz Klingen- 
hagen als Tagesbester auf396; die 
CJegner kamen nur auf 733 Holz, 
so daß es zum Schluß 1917:1893 
für Langen stand. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
beendete die Saison beim KC 
Grün-Weiß 61 im Ostbahnhof mit 
einer Niederlage. Sie kam auf 
1359 Holz gegen 1489 der Gastge- 
ber. Christa Klingenhagen als Be- 
ste erreichte 360 Holz, Werner 
Gitzen (357), Heide Ruschin (334) 
und Anni Harmtann (308). 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vqm 1. bis 7. Mai 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

i^öwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Ehe Sie handeln, sollten Sie sich 
von Fachleuten beraten lassen. 
Nur so werden Sie die ge- 
wünschten Vorteile erzielen, 
ohne weitere Kosten bestreiten 
zu müssen. 

Sie sollten sich nicht nur auf 
Ihr Glück und günstige Um- 
stände verlassen. Erfolge sind 
vor allem dort wahrscheinlich, 
wo Sie selbst die Initiative er- 
greifen. 

Verschieben Sie wichtige Käufe 
und Verkäufe um ein paar Tage. 
Sie werden staunen, wie unkom- 
pliziert die Verhandlungen ver- 
laufen, vor denen Sie bisher 
etwas Angst hatten. 

Auch wenn es Mühe macht, soll- 
ten Sie zunächst die Sache in al- 
ler Ruhe untersuchen, bevor Sie 
sich dazu äußern. Voreiligkeit 
wird Ihnen mit Sicherheit scha- 
den. 

Sparen Sie nicht am falschen 
Fleck. Natürlich möchten Sie 
Ihr Geld gerne bei.sammenhalten, 
aber bei langlebigen Anschauun- 
gen sollten Sie auf Qualität ach- 
ten. 

Eigentlich war klar, daß Ihr Plan 
nicht so leicht auszuführen ist, 
wie Sie gedacht haben. Es nutzt 
nichts, wenn Sie jetzt versu- 
chen, Ihr Ziel mit Gewalt zu er- 
reichen. 

Sie brauchen die Situation 
nicht zu dramatisieren. 
Schließlich haben Sie eine 
Menge Freunde, die Ihnen je- 
derzeit hilfreich zur Seite ste- 
hen. 

Wenn Sie jetzt am Ball bleiben 
und eine begonnene Sache 
konsequent zu Ende fuhren, 
wird sich der Erfolg von allein 
einstellen. Sie haben ihn ver- 
dient! 

Überlegen Sie gut, ob Sie wirk- 
lich über Ihre Grenzen hinausge- 
hen wollen. Wenn Ihnen der 
nötige innere Rückhalt fehlt, 
steuern Sie sich unweigerlich in 
eine Krise. 

Waage 

Vi 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22. Iii 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steiniiock 

22.12.-20.1. 

Alles, was Sie mit Ihrem mes- Was.sennann 
serscharfen Verstand nicht ana- 
lysieren können, macht Sie 
mißtrauisch. Sie vergeben sich 
nicht viel, wenn Sie auch mal auf 
Ihr Gefühl hören. 21.1.-19.2. 

Die steigende Erfolgskurve be- 
schert Ihnen manch erfreuliche 
Begebenheit. Ihre verbesserten 
Chancen spornen Sie zu gestei- 
gerter Schaffens- und Untemeh- 

24.8.-23.9. mungslust an. 

Bevor Sie handeln, möchten Sie Fische 
die etwaigen Folgen so genau wie 
möglich abschätzen können. 
Wenn Sie aber weiterhin zögern, 
wird man Sie für unentschlossen 
halten. 20.2.-20.3. 

Aufstieg der 

Da wollten die Damen natürilch nicht zurflciotehen, spielten eine hervorragende Runde und steigen ebenfalls 
In die Beziricsllga auf. Uber diesen Erfolg freuten sich Brigitte Herth, Esther Rakoczy, Dort« Cbiupaa, EdWi Bode, 
Monika Qltzen, Christa Kllngenhagen,Annl Hartmann. Nicht auf dem Foto Inge Moll, Henni Böhm und Heide 
Ruschln. 

FREirAO, 30. APRIL 19S3 LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 35, SEITE 5 SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR. 35 LANGEN 

FREITAG, 30. APfML 1t9) 

Ein langgehegter Wimsch ^g 

am letzten Sonntag in Erfwlung 

Tennisspieler der SSG weihten ihr Ifennishaus ein 
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CeBIT '93: Die Highlights rund um PC, Bits und Bytes 

™ L-»«- L Pentivun-Chip lockt als Messeknüller Von Claudia Obmann (cid) 
Düsseldorf - Alle Jahre wieder 

mit der CeBIT '93 (24. bis 31. 
März 1993) stehen lange Wege 
und wunde Füße bei dieser größ- 
ten Informations- und Kommu- 
nikationstechnik-Ausstellung 
der Welt ins Haus: In Hannover 
zeigen auf insgesamt 320 000 
Quadratmetern, was mehr als 43 
Fußballfeldem entspricht, über 
5600 Aussteller dicht an dicht ih- 
re Neuheiten und Weiterent- 
wicklungen rund um Bits und 
Bytes. Was die EDV-Branche in 
diesem Jahr an Attraktionen be- 
reithält, zeigt die folgende Über- 
sicht. 

Stationär oder tragbar 

Getreu dem Messethema Num- 
mer eins, „Mobilität ist Trumpf", 
schreitet die Miniaturisierung im 
PC-Bereich weiter fort und er- 
reicht nun neben den Rechnern 
die gesamte Zubehör-Palette. 
Steckplätze im zukunftsträchti- 
gen PCMCIA-Standard sind 
hierfür ein Muß: Hochleistungs- 
fähige Notebooks mit farbigen 
Bildschirmen - inklusive einge- 
bautem Fax- und Modeman- 
schluß - sowie Zusatzspeichem 
in Scheckkartengröße und trag- 
bare Drucker in Winzig-Bauwei- 
se lassen das Büro im Aktenta- 
schenformat Wirklichkeit wer- 
den. 

Mehr als 200 Anbieter - wie 
auch die Bull-Tochter „Zentith 
Data Systems" und Modem-Spe- 
zialist Dr. Neuhaus - haben die 
PCMCIA-Normen bereits in 
ihren Geräten umgesetzt. Zudem 
setzen immer mehr Anbieter auf 
die sogenannten „Pentops", die 
die handschriftliche Dateneinga- 
be per elektronischem Stift und 
einem bildschirmartigen Einga- 
betableau ermöglichen. Grid, 
Handtop und NEC gelten mit 
pfiffigen Lösungen als Vorreiter. 
Bei den Tischrechnern liegt das 
Hauptangebot mittlerweile auf 
Modellen mit 486er Prozessor. 

Prozessor-Technologie 

Auffällig häufig in diesem 
Jahr: speziell geschnürte Hard- 
und Software-Pakete für die un- 
terschiedlichsten Anwender vom 
Schüler bis zum Manager. 

Pentium, Tntels fünfte und 
jüngste Chip-Generation, lockt 
als Messeknüller: Auch wenn 
Personalcomputer mit dem su- 
perskalaren 486er Nachfolger, 
die einige Hersteller bereits in 
Hannover zeigen, nicht vor Mitte 
des Jahres erhältlich sein wer- 
den, sorgt der neue Chip mit sei- 
nen mehr als drei Millionen 
Transistoren und einer im Ver- 
gleich zum Vorläufer verdoppel- 
ten Leistung für starkes Interes- 
se. 

Auch andere Chiphersteller 
präsentieren ihre aktuellen Pro- 
zessor-Zugpferde, die jedoch 
vorwiegend im Workstation- und 
Großrechner-Bereich zum Ein- 
satz kommen sollen, wie etwa 
DECs 64-bit Alpha AXP-CPU. 
Mips nutzt die CeBIT '93, um sei- 
nen R4400-Prozessor dem brei- 
ten Publikum vorzuführen, der 
mit 150/75 MHz getaktet ist. Ne- 
ben diesen Risc-Prozessoren, die 
mit einem ,,abgespeckten" Be- 
fehlssatz wesentlich schneller 
arbeiten können als herkömmli- 
che Chips mit komiexen Befehls- 
strukturen, zählt auch die „Mul- 
tiprozessor"-Technik zu den 
richtungsweisenden Entwick- 
lungen im Rechnerbereich. Sun 
zeigt hier sein „SparcCenter 
2000" und das neue Betriebssy- 
stem ,,Solaris". 

Software 

Die Software erschließt sich 
vor allem im Bereich der Muste- 
rerkennung - wie Sprach-, 
Handschrift- und Bildverarbei- 
tung - neue Anwendungsmög- 
lichkeiten. Neuauflagen von Pro- 
gramm-Klassikern wie etwa MS- 
DOS 6.0 sind ebenso vertreten 
wie maßgeschneiderte Bran- 
chenlösungen für Industrie, 
Handel und Verwaltung. Win- 
dows in all seinen Variationen ist 
nach wie vor die Nummer eins 
unter den Software-Hits. Zu den 
Publikumsmagneten zählen ganz 
besonders Windows NT und 
Windows for Workgroups. Die 
Datenbankanwendungen Access 
1.0 und J'oxpro 2.5 sowie das 
Textverarbeitungs-Programm 
Word 5.1 gehören außerdem in 
den Microsoft-Neuheiten-Rei- 
gen. 

Gegenspieler WordPerfect läßt 

mit WordPerfect 6.0 weiter auf 
sich warten, Premiere feiern aber 
Version 5.2 von Wordperfect für 
Windows, Presentations 2.0, In- 
forms 1.0 und Wordperfect Offi- 
ce 4.0. Der Trend geht bei den 
über 1 500 ausstellenden Soft- 
warehäusem zu „offenen Syste- 
men", die unabhängig von der 
eingesetzten Hardware mit gra- 
phischen Benutzer-Oberflächen 
laufen. Viel Beachtung finden 
auch Unix-Datenbanken und 
Apple- sowie OS/2-Anwendun- 
gen. Expertensysteme etwa von 
der Software AG sowie Pro- 
gramme für die computerbasier- 
te Konstruktion- und Fertigung 
oder auch Desktop-Publi^ing 
(DTP)-Software runden das An- 
gebot ab. Spezial-Lösungen für 
den EG-Binnenmarkt und die 
Postleitzahl-Umstellung schließ- 
lich sind wahre Publikumsma- 
gnete. 

Telekommunikation 

Im Bereich der Telekommuni- 
kation ergeben sich in diesem 
Jahr vier Hauptbereiche: Im Mit- 
telpunkt des Interesses stehen 
die diversen digitalen Funkdien- 
ste vom drahtlosen Personenruf 
über die Telefonie für unterwegs 
bis zum Bündelfunk. Rekordver- 
dächtige Endgeräte sind ebenso 
zu erwarten wie neuartige 
Dienstleistungen. Erste Be- 
kanntschaft läßt sich in Hanno- 
ver mit dem digitalen El-Netz 
schließen, das Mitte dieses Jahres 
in Konkurrenz zu Dl und D2 im 
1,8 GHz-Bereich auf Sendung 
gehen wird. Auch um den jungen 
Computerdaten-Paketversand 
per Funk und Modacom ranken 
sich die Neuheiten. 

Moderne Übertragungstechnik 
basierend auf leistungsfähigen, 
,,intelligenten" Netzen, gekop- 
pelt mit raffinierter Computer- 
technologie, setzen Signale für 
die Zukunft. Ebenso die Aufse- 
hen erregende Bildkommunika- 
tion per Schmalband-ISDN bis 
hin zum Breitband-System für 
die Übertragung von Telefon- 
konferenzen oder Bildtelefonge- 
sprächen als besonderem Bon- 
bon. Auch die Demonstrationen 
von Hochgeschwindigkeits-Da- 
tennetzen nach dem noch jungen 
FDDI-Standard für die Übertra- 
gung per Lichtwellenleitem, 
über die sich einzelne lokale Net- 
ze großräumig miteinander kop- 
peln lassen, zählen zu den Ce- 
BIT-Sehenswürdigkeiten. 

Stilecht zur CeBIT '93 reit! uivmi uvscnanamann. seine AKientasche gibt 
nenleben eines Rechner* und seiner Chip-Technik. 
weite Vernetzung via ISDN und 
Satellit. Stichwort Satelliten- 
kommunikation: Einen aktuellen 
Marktüberblick bietet die zum 
dritten Mal stattfindende Son- 
derschau ,,Satellite Business" 
mit 40 Aussteilem, vom Satelli- 
tenbetreiber über Soft- und 
Hardware-Hersteller bis hin zu 
den Dienstleistem. 

Multimedia 

Netzwerke 

Ein Techniker von IBM QberprOft Disketten für ein neues Niedrigprofil- 
Laufwerk Im 2,5-Zoll-Format, das Jetzt In den USA für Laptop- und Note- 
book-Computer entwickelt wurde. Foio- 

Apropos Netzwerke: Rechner 
jeder Leistungsklasse, ob tragbar 
oder stationär, werden heute in 
Computerverbundsysteme inte- 
griert. Zu den dominierenden 
Entwicklungen gehört hier die 
„Client/Server"-Architektur, 
mit der die Anwendungen und 
Funktionen eines zenralen Rech- 
ners allen angeschlossenen Teil- 
nehmern zur Verfügung gestellt 
werden können. Die Palette der 
Anbindungsmöglichkeiten reicht 
von drahtlosen lokalen Netzwerk 
(LAN)-Lösungen über „Metro- 
politan Area Network 
(MAN)"-Anwendungen, die 
ebenso gezeigt werden wie die 
europa- beziehungsweise weit- 

Rund 120 Aussteller zeigen in 
Halle 8 kombinierte Datenverar- 
beitungs- und Telekommunika- 
tions-Arbeitsplätze, die ebenso 
das Multimedia-Siegel aufge- 
drückt bekommen wie Video- 
und Audio-Zubehör für den PC 
sowie die großen optischen Mas- 
senspeicher, allen voran die CD- 
ROM. Mit „Videomachine" prä- 
sentiert „Fast" ein komplettes 
Videostudio auf einer einzigen 
Computer-Zubehörkarte, die - 
sowohl für PC als für Mac erhält- 
lich - zusätzlich in den Rechner 
eingebaut wird und dann die 
Nachbearbeitung von Videofil- 
men übernimmt. 

Für Furore sorgt in diesem Zu- 
sammenhang auch Microsofts 
Video for Windows, das die Ver- 
dichtung von Videoaufnahmen 
per Software ermöglicht, so daß 
sich der Mitschnitt der Geburts- 
tagsparty des Filius völlig ohne 
Spezial-Hardware auf der PC- 
Festplatte speichern läßt. Lem- 
und Präsentationsprogramme, 
die auf gesprochene wie ge- 
schriebene Texte, Musik, Grafi- 
ken, Fotos und Bewegtbilder zu- 
greifen können, sind erste Früch- 
te der Multimedia-Saat. Den 
derzeit schnellsten Local Bus- 
Grafikadapter bringt Diamond 
Computer Systems als Highlight 
mit nach Hannover. Als weitere 
Attraktion gilt Sony s CD-ROM- 
Abspielgerät „PIX-100". Der 
Player im Buchformat verfügt 
über einen Flüssigkristall 
(LCD)-Bildschinn, über den die 

auf dem optischen Massenspei- 
cher abgelegten Daten sichtbar 
gemacht werden können. 

Auch moderne Drucker ma- 
chen in puncto Geschwindigkeit 
von sich reden; Zu den schnell- 
sten Vertretern zählt das neue 
elektronische Endlos-Drucksy- 
stem von Siemens-Nixdorf 
(SNI). Dieses Leuchtdioden 
(LED)-Printermodell 240 spuckt 
bis zu 340 Seiten in der Minute 
aus. Einen ozonfreien Laser- 
drucker zeigt Epson. Oki glänzt 
unter anderem mit preisgünsti- 
gen LED-Druckermodellen. 

den Blick frei auf das - ehemalige - In- 
Foto: Keystone 

pherie im Angebot hat. Als viel- 
versprechend gilt vor allem auch 
der Markt der optischen Massen- 
speicher. 

Telefax 

Monitore 

Viel Neuheiten finden sich 
auch bei den Computermonito- 
ren. Großbildschirme im 15- oder 
gar 17-Zoll-Format mit hoher 
Auflösung und flimmerfreier 72- 
Hz-Technologie sollen die her- 
kömmlichen PC-Bildschirme ab- 
lösen und ein belastungsärmeres 
Arbeiten ermöglichen. Kleine 
Flüssigkristall (LCD)-Anzeigen, 
bei den tragbaren Rechnern 
längst etabliert, soll es künftig 
auch in größeren Dimensionen 
geben: So zeigt etwa die Viem- 
heimer Verbeco GmbH das erste 
tageslichttaugliche 14,2-Zoll- 
LCD-Großflächendisplay. 

Speichersysteme 

Großvolumige flexible Spei- 
chersysteme in RAID-Technolo- 
gie für Netzwerke, etwa der „Du- 
plexer" der kanadischen Dyna- 
tek, bei dem sich die einzelnen 
Platteneinschübe auch während 
des Betriebes wechseln lassen, 
dürften die Messebesucher an- 
ziehen. Als künftige Kassen- 
schlager könnten sich auch die 
schnellen Festplatten in 3,5- 
Zoll-Format mit 2 GigaB^e 
Speichervolumen erweisen, die 
zum Beispiel die Hahnstättener 
PSP Pillokat Systeme und Peri- 

Mit einem breiten Angebot 
entspricht die Fachindustrie dem 
Erfolgskurs der Fäx-Dienste. 
Neben immer preiswerteren Ge- 
räten mit angenehmen Extras 
findet man zunehmend Telefax- 
Karten für PC und Netzwerke - 
unter anderem von Digiteam und 
Loewe- mit denen Femkopien 
direkt am Bildschirm verschickt 
und empfangen, aber immer 
noch nicht weiterverarbeitet 
werden können. Viele Messepre- 
mieren gelten in diesem Jahr den 
Digital-Faxen. An der Datensi- 
cherheit führt kein noch so lan- 
ger CeBIT-Weg vorbei. Im Kom- 
munikationsbereich zeigt Sie- 
mens sein neues Daten-Siche- 
rungs-Modul DSM 14 400 für die 
verschlüsselte Übertragung von 
Dokumenten per Fax sowie sein 
digitales Telefonmodell „Crypset 
300", das die ausgehenden Ge- 
spräche codiert. Apropos Telefo- 
ne: In diesem Jahr sind die hand- 
lichen und immer billiger wer- 
denden Schnurlosen der Renner, 
egal, ob analog oder digital. 

Dies und noch vielmehr erwar- 
tet die Besucher des Computer- 
spektales 1993. Weit mehr als ei- 
ne halbe Million Besucher sollen 
in diesem Jahr durch die insge- 
samt 22 ,,heiligen Hallen" wand- 
ern. Auch wenn sich allenthalben 
eine gevdsse CeBIT-Müdigkeit 
nicht leugnen läßt und sich man- 
cher Aussteller eine überarbeite- 
te Konzeption wünscht, die in- 
ternationale Leitmesse für den 
Bereich Computer und Kommu- 
nikation bleibt vorerst sowohl 
Schauplatz für das Big Business 
als auch Anwenderforum, das 
mit Kuriositäten, Trends und 
Highlights rand um den PC auf- 
wartet. 

Elektrosmog: Macht der Bildschirm krank? 

ComputGrbenutzer badGn täglich in GinGm BündGl v6rschiGdGn6r StrahlungGn 
Von unserer Mitarbeiterin Marion 

Schellenbauer 
Frankfurt/Offenbach Nahe- 

zu jedes Büro ist inzwischen 
mit einem Computer ausgestat- 
tet. Oft stehen sogar mehrere 
Bildschirme in unmittelbarer 
Umgebung des Arbeitsplatzes. 
Über die gesundheitliche Bela- 
stung, die von diesen Geräten 
ausgeht, gibt es noch keine 
letzte Detail-Untersuchung. 
Fest steht, wo Strom fließt, ge- 
hen auch elektrische Signale an 
die Umwelt ab. Diese elektri- 
sche Umweltverschmutzung 
wird als Elektrosmog bezeich- 
net. In diesem summieren sich 
die elektromagnetischen 
Strahlungen, in denen die 
Computerbenutzer täglich 
„baden". 

Die Bildröhren der Computer 
senden neben einer minimalen 

Röntgenstrahlung auch nicht- 
ionisierende Strahlungen aus. 
Die optische Strahlung des 
Bildschirms und die geringe 
dabei abgegebene UV-A- 
Strahlung ist nach Angaben 
von Wissenschaftlen absolut 
ungefährlich. Auch die Hoch- 
frequenzfelder, die durch die 
Steuerungselektronik des Bild- 
schirms entstehen, erreichen 
nur ein Prozent der vom ,, Ame- 
rikanischen Nationalen Insti- 
tut für Normen" festgelegten 
Grenzwerte. 

Aus Schweden, wo bereits je- 
der Fünfte am Bildschirm ar- 
beitet, kommen die strengen 
MPR-Empfehlungen (Meß- und 
Prüfrat) für die niederfrequen- 
ten elektrischen und magneti- 
schen Felder. In Untersuchun- 
gen wurde beispielsweise nach- 
gewiesen, daß unter dem Ein- 

fluß von magnetischen Wech- 
selfeldem der Puls leicht ver- 
langsamt wird, Reaktionen ge- 
bremst und die Aktivitäten des 
Gehirns beeinträchtigt werden 
können. Die gesundheitsscho- 
nenden Grenzwerte der schwe- 
dischen Prüfkommissionen 
werden bei einem Bildschir- 
mabstand von 50 Zentimeter 
gemessen. Näher- rangehen 
sollte man auch aus augenopti- 
schen Gründen nicht, wie der 
Augenarzt Dr. Werner Bockel- 
mann aus Frankfurt empfiehlt. 

Immer mehr Menschen leiden 
unter der „Elektroallergie". 
Auch an den neuen ,,strah- 
lungsarmen" Monitoren wer- 
den Ausschläge, Wärmegefühl 
und Hautbrennen beobachtet. 
Als Ursache vermuten Wissen- 
schaftler aus Schweden unter 
anderem die höhere Bildwech- 

selfrequenz. Hilfe könnten ne- 
ben emissionshemmenden Ge- 
häusen die Strahlungsreduzie- 
renden Bildschirmfilter, soge- 
nante ,,Maschen" bieten. Dabei 
handelt es sich um ein Netz, mit 
dem Spiegelungen verhindert, 
elektrostatische Felder redu- 
ziert und die elektromagneti- 
sche Strahlung durch ein Erd- 
ungskabel gemindert werden 
soll. 

Gegen die elektrostatische 
Aufladung, die jedoch nach den 
MPR-Angaben die Gesundheit 
nicht beeinträchtigt, hilft eine 
hohe Luftfeuchte im Büro. 
Auch das Reinigen des Moni- 
tors kann nicht schaden. Zu- 
sätzlich können sich die Mitar- 
beiter noch durch leitfähiges 
Schuhwerk und Fußböden 
schützen. Auch Grünpflanzen 
verbessern das Raumklima. 

Seinen neuen ergonomlschen Farbmonitor ADI Microscan 4Q-LR priaen- 
üert KulkonI Electronk; bei der CeBIT '93. Er verfügt Ober eine mlkropro- 
»Morgeeteuerte Blktanpessung und arbeitel mit einem durcfigeiienden 
Frequenzbereicli von 30-64 kHz, der von den Ergonomen gefonleit «*1rd. 
Die maximale Auflösung liegt bai 12e0x 1024 Punicten. Der Monitor erfOllt 
die schwedischen MPR-ll-RicM»nlen. Foto- Kulkort 

Temiisklub hat italienische Atmosphäre 

Ab Sonntag geht es wieder um Punkte / 20 Mannschaften sind im Rennen 
IjanKen - Seit dem 8. April sind 

die Pforten des Tiennisklubs Lan- 
gen für die 810 Mitglieder und in- 
teressierte Zuschauer wieder ge- 
öffnet. Beinahe südländische At- 
mosphäre herrscht auf der Tter- 
fasse und im Klubhaus, wenn 
man zwischen „scaloppine al vino 
binnco" und italienischer Musik 
ein herzliches „Prego" und „Gra- 
ne" vemimmt. Mit dem Gastro- 
nomen Basile als neuen Klubwirt 
hat im T\:nnisklub Langen die 
italienische Küche Einzug gehal- 
ten. Das paßt zu der nagelneuen 
Einrichtung im weißen Bistro- 
Stil, in dem sich das Klubhaus seit 
diesem Jahr den Tennisfreunden 
pr&sentiert. Aufopfemde Arbeit 
und eine Menge Organisationsta- 
lent von Peter Kraupner und 
Hans Würschinger führte ge- 
meinsam mit den Herren Bacrac, 
Jäger, Jüngling, Lehr sowie vielen 
alten und neuen Helfern zu einer 

gelungenen Gestaltung des Klub- 
raumes. 

Der Aufwand hat sich gelohnt. 
Nicht nu' auf der großen Ter- 
rasse, sondern auch durch die 
große Glasfront im Klubhaus 
kann man jetzt die ersten drei 
Plätze überblicken, auf denen in 
dieser Saison wieder spannende 
Mannschaftskämpfe ausgetragen 
werden. Am 2. Mai beginnen die 
Medenspiele. F^st 20 Mannschaf- 
ten, von Bambini bis Senioren, 
werden in Heim- und Auswärts- 
spielen wieder um Punkte kämp- 
fen. Besonders interessant ver- 
sprechen dabei die Spiele der er- 
sten Herrenmannschaft zu wer- 
den. Nachdem in der letzten Sai- 
son der langersehnte Aufstieg in 
die Verbandsliga geglückt war, 
könnte dieses Jahr der Klassen- 
erhalt und mit etwas Glück sogar 
der Aufstieg in die Oberliga gelin- 
gen. Genügend Spielerpotential 

ist in dem siebenköpfigen Kader 
unter der Leitung von Peter 
Kraupner und Hans Würschinger 
vorhanden. Es spielen Dorin Gri- 
goras, lan Gullik, Lars Seidel, 
Thomas Wede, Knut Etzler, Bernd 
Rieger und Alexander Kocker- 
beck. Auch die Vorbereitungsar- 
beit verlief erfolgreich. Ein inten- 
sives TVainingsprogramm haben 
die Herren gerade erst im sonni- 
gen Alicante absolviert. 

Auch die erste Damenmann- 
schaft war mit dabei. In der Be- 
zirksklasse A rechnet sich Coach 
Klaus Linke für dieses Jahr gute 
Chancen aus. Auch er kann auf 
einen großen Pool an guten Spiel- 
erinnen zurückgreifen. Kamila 
Raztocilova, Alexandra Alber, Sa- 
bine Betz, Anette Krug, Kristin 
Redecker, Jana Bedmicek, San- 
dra Kraupner und Hanja Becker 
sind dank vorbildlicher Betreu- 
ungsarbeit gut auf ihren Einsatz 

vorbereitet. 
Ein Blick auf den Veranstal- 

tungskalender der Saison '93 
macht deutlich, daß in diesem 
Jahr neben den zahlreichen IXir- 
nieren und Wettkämpfen im Lei- 
stungs- und Breitensport auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz kom- 
men wird. Eine B^hrrad-Tbur mit 
lohnendem kulinarischem Ziel 
steht am 20. Juni auf dem Pro- 
gramm. Für den 25. Juli lädt der 
Tennisklub Langen zu einem 
musikalischen BYühschoppen mit 
Schaukampf ein. Hier können 
alle Tennisinteressierten eine 
Menge über den weißen Sport in 
Langen erfahren. Es lohnt sich 
aber schon an diesem Wochen- 
ende, die Platzanlage am Wald- 
stadion zu besuchen. Am Sonntag 
um neun Uhr tritt die erste Her- 
renmannschaft ihr Verbandsliga- 
spiel gegen den TC Mörlenbach 
an. 

Das umgebaute und Innen ganz Im BIstro-Stll eingerichtete Klubhaus mit 
seiner großzügigen Fensterfront und großer Terrasse ermöglicht den 
Blick auf die ersten drei TUmlerplitze. Foto: P 

Die neue Klubbewirtung Baslle, umgeben von Kassenwart Heinz Emme- Die 1. Herrenmannschaft mit Ihren beiden Coachs Peter Kraupner (r) und In guter Verfassung geht auch die I.Damenmannschaft In die neue Runde, 
rieh (I), Sportwart Peter Kramper und Klubvorsitzenden Harald Doll (r). Hans Würschinger (I) will In der neuen Medenrunde Vollgas getwn. TValner Dorln Grigoras (r) und Coach Klaus Unke (m) sind zuversichtlich. Foto: P Foto: P potn- P 

Gastiichkeit und Gemöt/ichkeit 

Hier laßt 

es sich aushalten. 

I RÜBEZAHL 

im Bürgerhaus - Erzhausen 

Tel. 06150 / 83122 
Tel. 06150 / 83436 

FAX 06150 / 84734 

Kommunion ? Hochzeit ? usw. 
Wir haben die richtigen Räumiichkeiten 

Kleines Kolleg bis 50 Personen 
■Mittleres Kolleg bis 100 Personen 
Großer Saal bis 500 Personen 

Uner Haus bietet deutsctie und 
lnternationale.f^üche. 

Nutzen Sie unseren RUBEZAHL- 

PARTY-SERU(CE 
Kalte und warme Büffets für Auge und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Bestuhlung, Zapfanlagen, Gläser, 
Geschirr, Bestecke usw. - Alles aus einer Hand. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren 

- Unverblndlictie Beratung - 

Großes Gartenlokal - Reichlich Parkplätze 
4 Kegeltiahnen mit rustikaler Pllsstulie 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PQZA - auch außer Haus. 
Tflgllch von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

FHedrichstrafl» 1,8070 ümim (iraU m BMutj 
IMm 08103 / 21556 

SS 

^peis;egasit0tätte 

 luv ^cötcnbfjaüe 
inh. Marlin Rüther 

^JJen u.m/3^^nAe/i. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RESMURANT 

Sa./So. Ruhetag 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radk> und 
Dlrektwahltelefon, Doppelfenster 

Parkplatze 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung) 

Gepflegte, geschmacicvolie Gastlichlceit 
bei soliden Preisen 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/210 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

KÜCHE und SERVICE wetteifern, 
SIE ZU verwölinen... 
Wöchentlich wechselnde 

Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Heber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 28, 5, 1993 

In den gepflegten Restaürant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche undjede Geschmacksrich- 
tung e^üllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 
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WVnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Auto^t^klrik und -Cleklronik Sich^rfwtsxubehör 
Bremm^ndienml nach § 29 St Vo tnmp^kbonen 

AutpuffSchn^ldicnsl Stoßdämptmr^TBtt 
V' Blaupunkt-Autoradio* (Montage und Swvicef 

Fahrraugatynahnw in unsefvm Hause 
24Stunden'Äuttrag%annahme 

.... und nyahr... 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL. 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

A 
NNTSUWSHI Mcman 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Oreiaich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 40 11 

Belm Langener Reit- und Fahrverein fand ■Kl Wochenend« die Prüfung für das Retterabzelchan 
•tatt. Neben der Theorie muBten Aufgaben In der Dreaaur und Im Sprüngen abaoMert werden. TUmlcrrlchtafln 
Seebohm (r) kommentierte am Ende die Lelatungen der elruelnen BewertMr und Oberrelchte die Abzeichen 
an Elke Vogeler, Holger Andreaa, Klaue Rühl, Silke Bentiln, Qrit Muachelknautz, Marlon KIrblach, Anke Veraachke 
und Anja Deach. Foto: tt 

Frülyahrskur mit Hafermüsli 

Gegen Verstopfung und hohe Cholesterinwerte im Blut 
Landen - In den Sprechstunden 

deutscher Ärzte klagen immer 
mehr Patienten über Verstop- 
f\ing, gleichzeitig werden bei vie- 
len dieser Patienten beängsti- 
gend hohe Cholesterinwerte ge- 
messen. Genau da sehen Ernäh- 
rungswissenschaftler einen ur- 
sächlichen Zusammenhang. Mil- 
lionen Bundesbürger verzehren 
zu wenig Ballaststoffe (mit 22 bis 
25 Gramm pro Tag nur etwa die 
Hälfte des neuerdings errechne- 
ten notwendigen Tagesbedarfs 
von 40 bis 50 Gramm). Sie schaden 
damit nicht nur ihrer Darmf\ink- 
tion, sie geben auch der Arterio- 
sklerose, der Verkalkung ihrer 
Adern, freie Bahn. 

Jetzt verweisen Ärzte, Biologen 
und Arzneimittelfachleute auf ein 
wirksames Abwehrmittel: ein Ha- 
fermüsli (gibt's in Apotheken) 
wurde am FVeiburger Logos-In- 
stitut entwickelt. Seine Inhalts- 
stoffe (Haferflocken und Hafer- 
kleie, daneben Weizenkeimflok- 

ken, Aprikosen, Himbeeren, Ha- 
selnüsse) machen gleichzeitig ge- 
gen Abführprobleme und dro- 
hende Herzerkrankungen BVont. 

Wirksubstanz Nummer eins im 
iMkeren FVeiburger Hafermüsli 
sind in hoher Konzentration vor- 
handene Ballaststoffe aus Pflan- 
zenfasern und Pflanzenschlei- 
men. Im Darm quellen diese Sub- 
stanzen auf, vergrößern dadurch 
das Volumen des Speisebreies, 
regen auf diesem Wege die Eigen- 
bewegung des Darmes an. Flehlt 
es an solchen Ballaststoffen, 
klumpft der Speisebrei im Darm 
zusammen, fblge: die Verdau- 
ungssäfte haben Mühe, ihn zu 
durchdringen. Sein TVansport 
durch den Dünn- und Dickdarm 
dauert länger. Die Darmmuskula- 
tur erschlafft. Es bilden sich gift- 
ige FSulnisprodukte. Bleiben sie 
zulange im Darm, lösen sie Blä- 
hungen, Völlegefühl, Leib- 
schmerzen und sogar Kopfweh 

Der vor allem in Haferkleie 
nachgewiesene hohe Anteil was- 
serlöslicher Ballaststoffe ist im- 
stande, den Cholesterinspiegel 
auf dem Weg über die Verdauuni 
zu drosseln. Das geht so: die Bal- 
laststoffe binden im Darm Gal- 
lensäure, entziehen sie damit dem 
Körper. Um den Verlust auszu- 
gleichen, muß die Leber neue 
Gallensäure bilden, dazu braucht 
sie wiederum Cholesterin. Bblge: 
das erforderliche Cholesterin 
wird dem Blut entnommen, das an 
die Gallensäure gebundene Cho- 
lesterin über den Darm ausge- 
schieden. 

Neueste Erkenntnis: Ballast- 
stoffe stärken auch die körper- 
eigene Immunabwehr gegen 
I&ankheitserreger, können mög- 
licherweise sogar krebshemmend 
wirken. Dieses F^it zogen erst 
kürzlich deutsche Ernährungs- 
wissenschaftler und Mediziner 
bei einer Fachtagung in Gießen. 

Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-VertragshäncJler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autofreude lOOm ■ T6l6fon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Gelsbaum 19 

6073 EGELSBACH 
S 06103/4 30 20 

OPCL Vertragshändler 
.riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubenor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESn LANCIA 

Karosserie -f Lack ^ 

mäPrenng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lacklerungen 
Daimlerstrafie 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 3S.- 
zzgl. MwSt. 

TOYOTA r 
ÄUTos Mitoi fo» atamANr ^ Vertragshändler 

Autohaus 

»Inittner 
Himer Chaussee H. C072 Dreieich. Tel. 0CIO3-I42I3 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PouQeot Taibot VenragsliMdiar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 l^altbach • Schleslerstraße 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83 

fenwagen in die Straße einbog und abrupt vor 
ihm stoppte. Die hintere Ttir öffnete sich. Er 
sprang hinein, und der Wagen brauste weiter. 

Zwei Streifenpolizisten saßen vom. Forbes 
und James auf dem Rücicsitz. Die beiden Beam- 
ten auf den Vordersitzen trugen Iteine Kopfbe- 
deckung und hatten sehr Tcurzgeschnittenes 
Haar. Dereine leonzentrierte sich aufs Fahren, 
der andere gab die Positionen über Funk 
durch. 

„Wo ist sie jetzt?" lautete Temples Frage, 
Forbes antwortete nicht. James sagte: „Wir 

haben sie verloren." 
Temple biß sich auf die Lippen, um einen 

Wutausbruch zu unterdrücken. 
„Er hat anscheinend gemerkt, daß er verfolgt 

wurde. An der North End Road bog er plötzlich 
ab zu verschwand in einem Gewirr kleiner Sei- 
tenstraßen." 

„Aber wir haben die Autonummer", sagte 
Forbes knapp. „Jeder Streifenwagen im Westen 
Londons ist alarmiert." 

Der Streifenwagen passierte den Sloane 
Square. Auf der Sloane Street gab der Fahrer 
Gas, nahm die Abkürzung über den Beauchamp 
Place und ordnete sich dann in den Verkehr ein, 
der auf der Cromwell Road westwärts strömte. 

Sie hatten die North End Road und den Ham- 
mersmith Flyover überquert, als Forbes sich 
vorbeugte, um die in rascher Folge eintreffen- 
den, undeutlich verzerrten Funksprüche besser 
zu verstehen. In einer Minute mußte er sich ent- 
scheiden, ob sie die M3 oder M4 nehmen sollten. 

„Sie haben ihn, Sir." Der Mann am Funkgerät 
drehte sich halb nach hinten um. „Die M4. Er ist 
an der Anschlußstelle fünf in Richtung Datchet 
abgefahren." 

„Dann nichts wie hinterher", sagte Forbes 
Der Fahrer drückte aufs Gaspedal und über- 

holte gekonnt den mit sechzig Meilen pro Stunde 
dahmfließenden Verkehrsstrom. Auf dem Chis- 
wick Flyover beschleunigte er auf 90 Meilen. Als 
sie auf die Autobahn kamen, kletterte die 'ftcho- 
nadel auf 140 und blieb dort stehen. 

Nach sechs Minuten erreichten sie die An- 
schlußstelle fünf. Es war siebzehn Minuten nach 
zwölf. Als das Brausen des Fahrtwindes ver- 
stummte und der Wagen durch die Kurven 
schleuderte, die die Datchet Road mit der Auto- 
bahn verbanden, drehte der Fahrer sich zu ihnen 
um. 

„Das Zielobjekt hat kurz vor der Windsor am 
Südufer der Themse angehalten. Ein Beobachter 
hat gemeldet, daß jemand an Bord eines am Ufer 
liegenden Kabinenkreuzers getragen wurde." 

„Getragen wurde!" wiederholteTtemple. „Das 
bedeutet, daß Steve entweder bewußtlos ist 
oder..." 

* 
Als Steve wieder zu sich kam, hörte sie das 

gleichmäßige Nageln eines Dieselmotors. Sie lag 
reglos da, hielt die Augen geschlossen und ver- 
suchte, sich darüber klarzuwerden, was gesche- 
hen war. 

Natürlich, es mußte der Irish Coffee gewesen 
sein, den sie anstelle eines Likörs bestellt hatte. 
Er hatte merkwürdig scharf geschmeckt, und 
kurz nachdem Dordrecht ihr in das T^xi geholfen 
hatte, war sie plötzlich ungeheuer schläfrig ge- 
worden. Er hatte ihre Bitte, das Fenster zu ömien, 
abgelehnt, und als der Wagen an Hyde Park Cor- 
ner vorbeifuhr, war sie ohnmächtig geworden. 

Sie mußte zugeben, daß sie von Dordrecht an- 
genehm überrascht gewesen war. Was sein gutes 
Aussehen und seinen Charme betraf, hatte Sir 
Graham nicht übertrieben. Schon im Flugzeug 
hatte sie gemerkt, wie er sie ständig anschaute, 
aW erst als die Passagiere zur Zollabfertigung 
ginKn, hatte er die Initiative ergriffen. 

„Diese Taschen sehen schwer aus. Darf ich Ih- 
nen helfen?" 

Während des Essens war er charmant, aber 
nicht aufdringlich gewesen. Er hatte sich für das 
^ben und die Arbeit von Gloria de Havilland 
interssiert, ohne sie zu sehr mit Fragen zu be- 
drängen. Als er die Rechnung kommen ließ und 
sich damit entschuldigte, daß er am nächsten 
Molden früh aufstehen müsse, war sie beinahe 
enttäuscht gewesen. 

Und wo war sie jetzt? Das sanfte Schaukeln 
und das Tuckern des Motors deuteten darauf 
hin, daß sie in einem Boot lag. 

(Fortsetzung folgt) 

DieKriiiiiMliwHzeirSt: 

Sdiefien Sie Fenster, 

Türen, Koffenaum und 

Sdiebedadi Ihres Autos 

soigfältjg. 

mrif «ollei. ilaB Sie sidKr Miel. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KBIMINALHOMAN VON FRANCIS OUHBRIOOE 
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„Können Sie einen Beamten drinnen plazie- 
ren?" 

„Das werden wir selbstverständlich versu- 
chen!" 

Als er die Bestätigung erhielt, daß Steve und 
Dordrecht im Restaurant Platz genommen hat- 
ten, beruhigte Ttmple sich etwas und ließ sich 
von Charlie das Essen bringen. Temple war um 
Viertel nach neun mit dem Abendessen fertig. 
Steve und Dordrecht ließen sich bis Viertel nacTi 
zehn Zeit. 

Um halb elf rief Forbes an und berichtete, daß 
Dordrecht die Rechnung bezahlt hatte und die 
beiden sich ihre Mäntel anzogen. 

„Anscheinend hat er ein Funktaxi bestellt. 
Normale Taxis bekommt man um diese Zeit 
schlecht. Bleiben Sie in der Leitung." 

Diesmal legte Tsmple den Hörer nicht aus der 
Hand. Er preßte ihn sich dicht ans Ohr Er konn- 
te hören, daß in der Einsatzzentrale plötzlich 
große Aufregung herrschte. 

„Sir Graham, Sir Graham! Hallo, hören Sie 
mich?" 

Es dauerte eine Ewigkeit, bis Forbes wieder 
ans Telefon kam. „Temple! Wir haben ein Pro- 
blem. Ich hatte recht. Er hat sich telefonisch ein 
Funktaxi bestellt. Wir haben die Nummer im 
Police National Computer überprüft. Es ist ein 
Privatwagen, der überhaupt nicht als Tixi regi- 
striert ist!" 

„O Gott!" 
„Aber wir verfolgen den Wagen. Der Fahrer 

fährt allerdings sehr schnell... Was ist los, 
James?..." Forbes' Stimme entfernte sich für ei- 
nen Moment. „Die Cromwell Road? Das könnte 
bedeuten, daß sie in Richtung M3 oder M4 
fahren... Temple, James und iA müssen weg! 
Die Aktion wird jetzt von einem Streifenwagen 
aus geleitet, und ich werde auf jeden Fall mit- 
fahren." 

„Sir Graham, holen Sie mich sofort ab!" 
„Das möchte ich nicht, Temple. Es könnte..." 
„Sofort, Sir Graham!" 
„Na gut. Seien Sie in fünf Minuten unten auf 

der Straße!" 
Temple konnte schon von weitem die quiet- 

schenden Reifen hören, noch ehe der zivile Strei- 

(Tcil .M) 
„Sie haben sich beide ein Zimmer genom- 

men?" 
„Sie haben jeder ein eigenes Zimmer genom- 

men, keine Sorge." 
Zehn Minuten später berichtete Forbes, daß 

das Paar in ein Taxi gestiegen war und in Rich- 
tung Mayfair fuhr. 

„Wir halten Ihnen diese Leitung frei, Temple. 
Bleiben Sie am ^parat." 

„Mr Temple." Charlie stand nervös in der Tür 
Er hatte bereits herausgefunden, daß sein Ar- 
beitgeber außergewöhnlich gereizt war „Ich 
habe Ihnen ein schönes Steak gebraten..." 

„Charlie, ich habe zu tun! Und ich bin nicht 
hungrig!" 

Temple hatte den Hörer auf seinen Schreib- 
tisch gelegt, so daß er die Hände frei hatte, um 
einen Stadtplan der Londoner Innenstadt aus- 
zubreiten. Er hörte die Worte „Park Lane" und 
hob den Hörer wieder ans Ohr. Drei Minuten 
lang lauschte er dem Gemurmel lakonischer Po- 
lizistenstimmen im Scotland-Yard-Büro. 

Dann drang Forbes' Stimme laut an sein Ohr 
„Sind Sie noch da, Temple? Ihr T^xi hat vor dem 
La Reserve Grill gehalten. Ich habe Ihnen ja ge- 
sagt, daß Dordrecht ein Mann von Stil ist." 
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Schmunzel- ECKE 

Ja! 

„Er ist Regierungsbeamter 
und ohne Konzept recht hilf- 
los!" 

„Ich habe nur diesen schwar- 
zen Anzug!" 

Wenn man es eilig hat' 
Mulemann fuhr mit seinem Wagen 

vor der Werkstatt vor. „Meister", 
sagte er, „an meinem Wagen funktio- 
niert die Bremse nicht richtig. 
Schauen Sie doch sofort nach." - 
„Sofort ist völlig ausgeschlossen", 
sagte der Meister. „Sehen Sie sich 
doch mal in der Werkstatt um, was 
hier an defekten Autos herumsteht." 
- „Ich habe es aber sehr eilig", mein- 
te Mulemann vorwurfsvoll. - „Werter 
Herr", sagte darauf der Meister, 
„wenn Sie es so eilig haben, warum 
wollen Sie dann bremsen?" 

Wunschtraum 
Zwei Filmstemchcn sitzen an der 

Bar. „Siehst du den dicken Herrn da 
drüben? Er ist ein schwerreicher Fabri- 
kant", sagte eine der jungen Damen. 
„Aber ich möchte nicht mit ihm verhei- 
ratet sein." - „Als Marm käme er für 
mich auch nicht in Frage", erwiderte 
die andere. „Von dem möchte ich höch- 
stens schuldlos geschieden sein." 

Heimarbeit 
Mit strenger Miene mustert die 

Hausfrau ihren neuen Zimmerherrn. 
„Damit von vomeherein alles klar 
zwischen uns ist", meint sie mür- 
risch, „müssen Sie wissen, daß Da- 
menbesuche nicht in Frage kom- 
men." - „Selbstverständlich nicht", 
beteuert der junge Mann sofort. 
„Doch Sie werden sicher nichts da- 
gegen haben, wenn ich ab und zu ein 
wenig Heimarbeit mit nach Hause 
bringe." - „Natürlich nicht! Was 
sind Sie denn von Beruf?" - „Damen- 
friseur." 

Notruf 
Frau Irdenkauf ist eine reizende 

junge Witwe und zudem auch nicht 
unvermögend. Kein Wunder, daß bei 
ihr das Telefon kaum stillsteht. Eines 
Tages tritt jedoch eine Störung auf. 
Frau Irdenkauf meldet die Störung 
der Störungsstelle, und diese ver- 
spricht, in Kürze einen Mann vorbei- 
zuschicken. Es vergehen jedoch acht 
Tage, und niemand kommt. Da 
schreibt Frau Irdenkauf an die Stö- 
rungsstelle: „Schicken Sie mir sofort 
den versprochenen Mann, denn ich 
bin schon seit acht Tagen ohne An- 
schluß!" 

Hallo, Herr Doktor! 

Zweifelhaftes 
Kompliment 

Der neue Chefarzt der Nerven- 
heilanstalt hat sein Amt angetre- 
ten. Ein harmloser Patient sagt 
bei der ersten Visite: „Sie sind 
uns viel lieber als Ihr Vorgänger, 
Herr Doktor!" - „So? Und war- 
um?" fragt der Chefarzt ge- 
schmeichelt. - „Sie machen mehr 
den Eindruck, als würden Sie zu 
uns gehören!" 

Schwieriger Fall 
Ein Mann erscheint in der Or- 

dination des berühmten Psychia- 
ters. „Herr Doktor", sagt er ohne 
lange Einleitung, „ich habe heute 
nacht geträumt, ich wäre ein 
Ochse und fräße Gras." - „Nun", 
meint der Psychiater, „das ist 
doch nicht so schlimm!" - 
„Doch", beharrt der Mann, „als 
ich nämlich wach wurde, war 
meine Matratze leer" 

Fehldiagnose 
Doktor Werner hat eine bezau- 

bernde Tochter im blühenden Al- 
ter von 19 Lenzen. Sie wird sehr 
umschwärmt, was dem stolzen 
Vater nur zum Teil recht ist. 
Schließlich schält sich aus der 
Schar der Bewerber ein Jüngling 
heraus, den der Doktor gleich 
vom ersten Augenblick an nicht 
ausstehen kann. „Inge", sagte er 
eines Abends zu seiner Tochter, 
die sich eben zum Ausgehen mit 
dem Jüngling fertig macht, „hast 
du dem jungen Mann gesagt, daß 
ich ihn nicht für ehetauglich hal- 
te?" - „Ja, Papa, das haoe ich!" - 
„Und was meinte er?" - „Er sag- 
te, das sei nicht deine erste Fehl- 
diagnose." 

Um die Menschheit 
verdient gemacht 

Zu Professor Sauerbruch kam 
ein junger, poetisch veranlagter 
Student und sagte: „Herr Profes- 
sor, ich möchte mich verabschie- 
den. Ich habe mein Medizinstudi- 
um aufgegeben und möchte mich 
nur noch der Dichtkunst wid- 
men. Ich hoffe, daß ich mich da- 
durch um die Menschheit ver- 
dient machen kann." - „Lieber 

junger Freund", lachte Sauer- 
bruch, der seinen Pappenheimer 
sehr wohl kannte, „Sie brauchen 
sich doch nicht mit der Dicht- 
kunst um die Menschheit ver- 
dient zu machen! Das haben Sie 
schon getan, wenn Sie das Medi- 
zinstudium aufgeben." 

Schwierige 
Entscheidung 

Fräulein Irmgard stürzt am 
Morgen nach einem großen Ball 
ins Wohnzimmer, in dem der Va- 
ter beim Frühstück sitzt. „Stell 
dir vor, Vater, auf dem gestrigen 
Ball haben ein Arzt und ein Ban- 
kier um meine Hand angehal- 
ten." - „So, so, dann hast du jetzt 
die Wahl: Geld oder Leben!" 

Durchschaut 

Frau Direktor Hampich kon- 
sultiert ihren Hausarzt „in Sa- 
chen ihres Mannes". - „Ich weiß 
gar nicht", klagt sie dem Arzt, 
„was mit meinem Mann los ist! 
Er spricht dauernd im Schlaf. 
Kann man denn da nichts dage- 
gen tun?" - „Tja", meint der Arzt, 
der die Dame kennt, „Sie könn- 
ten den Versuch machen, Ihren 
Mann bei Tage ab und zu mal zu 
Wort kommen zu lassen." 

Der älteste Beruf 

Ein Architekt, ein Arzt und ein 
Politiker stritten sich darüber, 
welcher von den drei Berufen 
wohl der älteste sei. Der Chirurg 
sagte: „Als Gott die Eva schuf, 
nahm er von Adam eine Rippe. 
Das war zweifellos ein chirurgi- 
scher Eingriff. Also dürfte wohl 
der Beruf des Chirurgen der älte- 
ste sein." - „Ich muß widerspre- 
chen", meinte der Architekt. 
„Zuallererst war wohl das Chaos. 
Und aus diesem Chaos schuf Gott 
die Welt. Also ist der Beruf des 
Architekten der älteste." - „Mit- 
nichten!" triumphierte der Poli- 
tiker. „Und wer, meine Herren", 
riet er, „hat wohl das Chaos ge- 
schaffen?" 

Zwei Worte 

Die Oma nimmt sich ihre kleine 
Enkelin vor. „Andrea", sagt sie 
streng, „du weißt, daß ich dich sehr 
lieb habe, und deshalb könntest du 
deiner Oma auch mal einen kleinen 
Gefallen tun." - „Aber klar, Omi", 
meint die Kleine. - „Dann versprich 
mir, zwei" Worte nie mehr zu gebrau- 
chen. Das eine ist ,ordinär' und das 
andere ,zum Kotzen'." - „Geht in 
Ordnung, Omi! Und wie heißen die 
beiden 'Worte?" 

Hier und dort 

„Wie ich hörte, ist Ihre Frau zur 
Kur gefahren? Wie geht es ihr denn?" 
- „Nun, sie freut sich ihres Daseins." 
- „Sehr schön! Und wie geht es Ih- 
nen?" - „Ich freue mich ihres Dort- 

Ursache und Wirkung 

In der S-Bahn sitzen sich zwei 
Vertreterinni'n des weiblichen Ge- 
schlechts gegenüber Eine von ihnen 
hat einen Hund an der Leine. Der 
Hund beginnt plötzlich, sich zu krat- 
zen. Da sagt die eine Dame ohne 
Hund: „Nehmen Sie Ihren Hund 
weg, ich spüre schon, wie mir ein 

zen. Da sagt die eine Dame ohne 
und: „] 
pg, ich 

Flon die Wade hochkrabbelt." Dar- 
auf die andere, indem sie die Leine 
straffzieht: „Komm her, Pucki, die 
Dame hat Flöhe." 

Das Orakel 

„F'ranz", sagt der Lehrer in der 
Schule, „was kannst du mir über das 
Orakel von Delphi sagen?" „Das 
Orakel bestand aus einem dreibeini- 
gen Stuhl, auf dem eine Frau saß und 
den Leuten Zweideutigkeiten sagte." 

Wasserscheu 

„Sag einmal, Emmy, erreichst du 
bei deinem Mann etwas mit Tränen?" 
- „Leider nicht! Wenn ich anfange zu 
weinen, sagt er immer: ,Alles, nur 
kein Wasser!' Und geht ins Wirts- 
haus." 

Schein und Scheine 

„Gnädiges Fräulein", sagte der 
Bewerber zu der von ihm verehrten 
Schauspielerin, „wollen Sie nicht ei- 
nen freundlichen Schein in mein 
dunkles Dasein werfen?" - „Warum 
nicht! Sie müssen mir nur die für 
mich dazu nötigen Scheine zur Ver- 
fügung stellen." 
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Schachaufgabe Nr. 18 
H. Gockel 
Schwalbe 1980 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb7, Dh4, Tb8, c8, 
Lb5, e3, Sbl, fB, Ba4, c4, 
d7. 85 (12) 
Schwarz: Kb4, Tf2, h6, 
Le6, gl, Sd3, fB, Ba5, b3, 
h5(10) 

S'abcdefgh 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen anderen Ausdruck für Existenz. 

bei - ben - ben - kel - le - len - 
ne - no - on - to - zin. 

Wortfragmente 
iee - erz - fue - nsch - elen - 

merz - inti - qua - ums - 
nes - eher - ude - hlt - wied - zden. 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Sprich- 
wort ergeben. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
ein unbrennbares Material. 
KANU + ARM = Geheimnis-, 

mittel 
GUNST + ALL = Tierbehau- 

sung 
RIND + BAAL = Beruhi- 

gungsmittel 
STEG + DREI = Bühnen- 

werk von 
Wedekind 

GAS + AN = frz. Schrift- 
stellerin 

HART + TEE = Schaubühne 

Besuchskarte 
Schüttelrätsel 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
R. Leber 
Koeln. 

Name - Lager - Ton - roh 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung entste- 
hen. Ihre Anfangsbuchstaben nennen 
einen Fluß in Italien. 

Sllt>enrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: i 
aben - ar - bar - bei - boot - dah - dee - 
dem - dia - dun - eben - edel - er - er - es 
- ge - ge - ge - gel - gen - gli - hei - holz 
- ki - klin - ko - land - laus - le - Ii - lie - 
men - mo - mut - na - nar - ne - ne - neu 
- ni - no - no - nor - reb - rie - ria - se - 
se - See - te - teu - ton - um - we 
sind 21 Wörter nachstehender Bedeu- 
ttmgen zu bilden: 

1 trop. Edelholz, 2 Schädling im 
Weinberg, 3 Wasserfahrzeug, 4 Stadt 
in Nordschleswig, 5 röm. Göttin, 6 Mit- 
leid, 7 europ. Staat, 8 Teil des Messers, 
9 Angeh. e. arktischen Volkes, 10 
Staat in Westafrika, 11 schott. Hafen- 
stadt, 12 aufregendes Erlebnis, 13 
Fabelname des Löwen, 14 medizin. 
Betäubung, 15 dt. Dichter, 16 Schlag- 
ader, 17 Morgenrock, 18 Blume, 19 
gute Eigenschaft, 20 Fußbodenbelag, 
21 Inselstaat im Pazifik. 
Die ersten und vierten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben einen Sinnspruch von Sanders. 

Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 

iemfl 
nach gelesen - ein Wort aus „Maria 
Stuart" ergeben. 

die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
gelesen 
t" ergeh 

Sein - honles - Kleine - Odd - Rist - 
Oder - Guste - Ena - Mer. 

Htr- 
kunllt- 
iiatt* 

-• 
land- 
ichafl- 
lieh; 
Tunk« 

V«i«r- 
bungt- 
l«hr« 

Vomam« 
d«t 
Hal«n 
Nokl«t 

Hoch- 
Khul- 
l«ht«r 

unv«(- 
SChlM- 
Mn 

Plad 
grie- 
chisch« 
Vorsll- 
b«:neu 

Frauen- 
name 

autertt, 
Obw- 
til«b«n 

* 
Ein- u. 
Auslauf, 
TQf 

t T ▼ 

Ball- 
abgab« 
(Spott) 

Groe- 
(amlll« 

Stadl 
and«( 
CM« 
d'Azur 

Schlfl- 
lahrti- 
b«hörd« 

G«- 
WÖlMt 

L 
▼ Infam, 

V«f- 
Achllteh 

«l«k- 
Iron. 
FQhl«( 

T 

r 

Ti«r 
nim 
Sch«r«fl 

G«w«lh- 
M« 

T 
► 

grl«- 
chlsch«t 
Such- 
Stab« 

Kohl«n- 
b«rg- 
w«rK 

Routch- 
zuilond 
durch 
Dipgwi 

Aut- 
bltek 

▼ wund«r- 
latlg« 
Schal« 
<Sa«) 

uimt. 
mfinnl. 
Vor- 
nam« 

T 
> 

T 

F«tt- 
Khlchf 
untw 
der Haut 

»■ 
a(n«(lk. 
Ri«s«n- 
kt«« 

Wag«n- 
unl«i- 
il«ll- 
taum 

▼ Pas- 
slons- 
spl«lort 
In Tirol 

Zaiclwn 
fOr: 
Omttd 

Ml» 
Mn 
(Abk.) 

G«(ah- 
r«n- 
ilgnat 

f nue 
xum 
IttyKh 

Z«lch«n 
H)rC«r 

T 

Matcil« 
M- 
krUHg«! 
vulkan. 
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▼ 
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► 
T 
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flucMt- 
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Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - 0 + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) skandinav. Staat in der Landes- 
sprache, b) Zeichen für Germanium, c) 
Fluß in der Schweiz, d) Zeichen für 
Radius, e) Schiffsteil, 0 Baumteil, g) 
Stadt in Norwegen, h) Erbfaktor, i) 
Schöpfer des Wiener Walzers, k) Fluß 
in Polen, 1) Wort höflicher Anerken- 
nung, m) Werkzeug. 

X = nordengl. Grafschaft. 
Auflösungen von 

Rätsel-Raten Nr. 17 
Schach: 1. Dh3 - g4! (droht 2. Ddl), Le4 

- f3; 2. Sc4 - b2 matt; 
1. ... d3 - d2, 2. Sc4 - b6 matt. 
Das sogenannte Anti-Lewmann-Thema: 
Schwarz und dann Weiß öffnen die glei- 
che Linie auf ein bestimmtes, von Weiß 
durch einen Langachrittler gedecktes 
Feld, so daß Weiß die Deckungslinie im 
Mattzug verstellen kann. Hier zweifach 
mit ungleichfarbigen Themafeldem dar- 
gestellt! 

Silbenrätsel: 1 Spaniel, 2 Caracalla, 3 
Hedwig, 4 Nachspeise, 5 Anschovis, 6 
Brasilianer, 7 Egeria, 8 Lateran, 9 Tar- 
zan, 10 Ikarus, 11 Emmaus, 12 Rotwild, 
13 Katheder, 14 Anschaffung, 15 Edessa, 
16 Naturalismus, 17 Germanien, 18 
Unterwaiden, 19 Rapunzel, 20 Ulysses, 
21 Halunke, 22 Konkurrenz, 23 Ontario, 
24 Abele. — Schnabeltier/Kaenguruh/ 
Koala/Kusu/Emu/Schwarzer Schwan. 
Silbendomino: Nero - Rose - Segel - gel- 

len - Lende - Dekan - Kanzel - Zelle - 
Leben - Benzin = Zinne. 
Kombinationsrätsel: Auch mit einer 

kleinen Axt kann man grosse Späne hau- 
en. 
Füllrätsel: Wer hoch steigt, faellt tief. 
Zahienrätsel: 1 Doktor, 2 Rogate, 3 

Edmund, 4 Crespi, 5 Hassee, 6 Sporen, 
7 Lorsch, 8 en bloc, 9 Ramses = Drechs- 
ler/Schneider 

Hier darf gestohlen werden: Die Klar- 
heit seines Innern ist für den Menschen 
das höchste Gut. 
Besuchskarte: Taxifahrer. 
Wortfragmente: Ohne Gottes Segen 

kann kein Mensch Brot backen. 
Schweden rätsel 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

£bn0cncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

H. STEITZ O.BH 
Malergetchüft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

qeqr 1925 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all« Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Seriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rosladter Straße, Dreieicti-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gastielzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden t 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 
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Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seilen/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
5^?, ^ ^6" Einstieg in die Lasertechnologie 

Nähere lnl?rma- Kompatibel zu . ... 
HPLJ II, FX80 erhallen ää** 
IBM Pro Printer Sie bei uns 1 9sfBa' 

•Wif machen Computerwissen transparer^i- 

Langoner Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer pnd Steinmetzmejster 

Langen, Sudliche Ringstr 184, Fnedhofstf 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMAIC IN ALLtN FOf^MFN' fARBEN 
UND G.FSTEINSAFUE.N 

Rainer SclyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - TeppIctie - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103/7 85 57 
Fax 06103 / 7 86 68 

Voltaslraße4 
6070 Langen 

LViN_ 
Versicherungen 

Heldnin 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreielch 
Teleton/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Ulnr 

Hiw kmittle Ilm Anam 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
& IHaustüren 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd". Feuer-. See-Bestattungen, Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

TSörmätiofteTy^^ 

LAN(»SN» GQElSilACH UW> DRSiCtCH 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108.- zzgl, MwSt, 
Ihr Anzalganbaratar, Harr Schmitt, iMrat 
Sla garna. 
Telefon 2 10 11-12 

£aii0ma'2äitun0 

UNGEN DREiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 5. Mal 1993: 
Dr. Greifenstein, Praxis: Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, Wohnung: Telchstr. 25b, 
Tel. 7 42 40 

EGEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 5. Mai 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30.4. Münch'sche Apotheice, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 1.5. Oberlinden-Apothel<e, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 2.5. Apothel<e am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Mo., 3.5. Egel3bach-Apofhel<e, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Di., 4.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mi., 5.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Do., 6.5. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 5. Mai 1993: 
Dr. Augstein, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 30.4. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Sa., 1.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6/332 

So., 2.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Mo., 3.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 7346 

Di., 4.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 81325 

Mi., 5.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 

Do., 6.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Wlcht^ Rufmumiem 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
172.+ 5. Mai 1993: 
Josef Zahn, Egelsbach 
Mainstr. 16, TeL 06103 / 4 94 75 
priv. 069/63 12 423 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch    3 63 37 

Pietät SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar, 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

ÄClc— 
für Ihre Feste 

z, B. Party-Brotchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. R. PuO. BahntirafI« 3S 6070 Langen. T«(. 06103/2 99 0« Wallar-Rietig-Stran« 36 Tal. 06103/5 11 11 Wiener Feinbäckerei 

Altbausanierung ■ Dachgebälk ■ Dachstuhlausbau 
Dachlenstereinbau • Gauben • VordAcher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

SDDaDDDD®l7®8 

KI®m[k®D 
Nortjert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostddter Straße. Dreieich-Sprendllngen 
Tel, 06103/6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von Elektroanlagen aller An Lieferung * Montage von Elektrogeräten u Lampen 
Kundendienst « techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WIesgäßchen 44 

Reparaturen 
Planung -f Montage von NachtspeK:her-H2g Warme-Pumpen ISO-Verteilungen 
a 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03/2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir liefern und montieren 
• Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
• Zimmertüren, Haustüren 
• Innenausbau, Parkett, Reparaturen  =- 
• Slcherheltselnrlchtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90. Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RolladMifabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Sctierengltter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Eintiau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e, V. 
Außertialb SO 16 • a, d, Darmst, Ldstr, 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8,30-18 Uhr. Mo, Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel, 06103 / 2 29 49 

Neu- * UmdeckHni 
Spenglsrirlitlten 
Fordern Sie uns. ? 
Referenzen in Ihrer 

■ Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbilte KonlaKtaulnahme unter Tel. Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' E. Rettig 

OEHiaO 
• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Upimeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

pnEfTAQ, 30. APRIL 1M3 FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZErTUNQ, NR. 35, SEHTE 11 

Danksagung Statt Karten 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Tante 

Maria Uhrig 

geb. LeiSer 

bedanken wir uns auf diesem Wege herzlichst. 

Ganz besonders danken möchten wir Frau Pfairerin Eich-Ganske für 
die einfühlsamen Worte. 

In stiller Trauer: 
Gisela und Reinhard I^eißer 
mit Thorsten und Yvonne 

Langen, im April 1993 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Lorenz Link 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden 
und all denen, die ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren auf- 
richtigen Dank. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Veronika Link 

Langen, im April 1993 

Plötzlich und für uns unerwartet verstarb am 
28. April 1993 meine hebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Tante und Großtante 

Elisabeth Maurer 

'' geb. Ludwig '' ' 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Leni Schubert geb. Maurer 
Manfred Schubert 
Gabriele Schubert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 21 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Mai 
1993, um 9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

( 

FERNSEH • VIDEO 
KAPUn 

Telefon 061S1/5 21 22 
Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel, 06103 / 2 79 21 

Türelement 

Esche weiß 

Holznachbildung 
198,5 X 86 X IS cm 

DM 297^0 

SCHNEIDER 
H 01 z f a c h m a r k t 

Otto Schneider GmbHftCo KO 
RairfeiienitriSe S 
6072 Oreieich-OOtzenhaiD 
TO. O6103/S00«-0 Fu 8008-70 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüt)er FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREt 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

GLASBAU 
QmbH 

Rcparatur-Elldlwist 
Ganzglasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster, Qlasschlelfe- 
rel, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Biklerrahmen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke, 

Maintal. Tel. 06181 / 49 30 66 
. Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069/78 20 91. 

Lanry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Garten- unfiLLandschaftsbau 

u n d p f I a s t e r 
Ischbetonplatten 
Ihub • Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

I 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 
seit über 17 Jahren 

SCCNIinCCK + MIN KB 
F«nst*r- und HaustQranstudio 

Wilhelmstraße 54, OF 
VordAch*r • Markisen • Rolladen 

Mustarwintargarten 

Wir liefern luttchließlich MarttenquaWIt von HÖRMANN, SCHüCO. ALULUX, ne Fechmootture. ketf>e Subontemehmer. Altbau BECKER. Montage durch «»oe—    Austausch «t unter Fachgeoiel und zwar ohr>e BeschAd 1 ur>d Zusatzko-       Jigungen     •ten. Doppetter Kundendienst ■ doppelte Slche»t>ell: Am ört und Werttskunden- dlenst der Hersteller. 
Täglich von 15-18 Uhr und samstags von 10-14 Uhr geöffnet 

oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon 069 / 85 27 25 O ♦ Telefax 85 40 65 

WIR HEIRATEN 
of- 

Martin König 

Birgit Brockmöller 
6457 Maintal 1, Daimlerstraße 8 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8, Mai 
1993, um 14 Uhr in der StadlKirche zu Langen stati, 
Polterat)end: Donnerstag, 6, Mai 1993, ab 19 Uhr in 
Langen, Blumenstraße 8, 
Gepoltert wird mit Porzellan, und das richtig mit Elan, 
Euer Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen 
Glück. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Ragehing zu Lebzetttn - UmtMttungen - Strg«, Wisch«, Um«n In vie- 
len Ausfütinmgen und günstiger Preisgestaltung - AusfOhnjng kom- 
pletler Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksacl)en - Telegramme 
- Blumendekorationen - QratxnalangelegentMltin - alle Formalltlten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versk:lterungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindltohe Beratung In allen Angelegentleiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgaaM 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit Utier 100 Jahren In Famlllenbealtz   

Praxiseröffnung 
Naturhellpraxl* Hans-Wemer Neuliaus 

Hallpraktlkar 
- Erkrankung d. Bewegungsapp, (Wirbelsäulentherapie) 
- Bachblütentherapie - Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie 

Sprechzeiten: Mo„ Di., Do., Fr., 10-12 und 14-16 Uhr 
Bahnstr. 36 - 6070 Langen - Tal. 06103 / 5 35 50 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 
® (06103) 210 46 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Bauzins-Tlef t 

über Hessen. 

Die Zins-Prognose für Hypo- 
theken und Zwischenfinan- 
zierungen: ausgezeichnetes 
Bau- und Kauf-Klima. Die 
weiteren Aussichten: Bauen 
und Kaufen ist so günstig wie 
schon lange nicht mehr. Spre- 
chen Sie mit mir, ich berate 
Sie gem. 

LBS-Sonderkreditprogramm: 
Besonders günstige Konditionen! 
Jetzt bauen oder kaufen. 

electronic Service GmbH 
^ an Dietesheimer Str. 43 
VW 6052 Mühlhelm 

Cdmcorder-Service 
Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI. SHARP, SANYO. FISHER. 
GOLDSTAR. SAMSUNG 

Angebot 

l'o.sn.l l l /.AHM N- 
ANDI Kl >(; 

,k'l/t SL-Iinn \iirplMi:KM lür' 
[iri\;il iiiul ücsLiiiilllicli, 

p.( r l'"-i I IV 
iwici iN.mlu Irbci 

DRUCK & VERLAG 
6 1 06 Ltiluiustm , 

.i Toi, o 6J SO / a ?o 00 

0 
Einladung 

,WfrAr/ 

6070 Langen 
  Egelsbacher Straße 17 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Mai 1993, 
um 16 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Polterabend: 12. Mai in Neu-Isenburg, Kaninchenzuchtverein 
H82, Offenbacher Straße 

Gepoltert wird mit Porzellan, und das so richtig mit Elan, Euer 
Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

LBS 
in ssl N.| Ml UINC.I s 

Uausparkassc der Sparkassen 
A Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

MOrfaldan-Walldorf 
An d«n NuBMuman 4 • Talalon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 0-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Sa. 8-14 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

Wir haben uns verlobt 

Jutta 

Oswald 

Kai Uwe 

Lorenz 
Offenthaler Straße 15 J.-v.-Elchendorff-Str. 9 
6073 Egelsbach 6070 Langen 

Im April 1993 

Anläßlich unserer 

Vermählung 
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, bei allen 
Freunden, Venwandten, Vereinen, Bekannten und allen 
Stammgästen recht herzlich für die vielen Geschenke und 
Überraschungen bedanken. 
Besonders bedanken möchten wir uns bei der LKG, Lange 
Latten Garde, Präsidentengarde, Familie Walther sowie dem 
Party-Zeltverleih Walther, außerdem alle DIWODASO von 
uns vergessen worden sind. 

Hildegard und Michael Gilberg 
6070 Langen, im April 1993 

Besuchen Sie uns zur Blütezeit der Rhododendren. 
Sie dauert bei uns von Mitte April bis Anfang Juni. 
Wer einen Gesamtüberblick haben möchte, sollte 
alle 14 Tage i<ommen - immer neue Sorten blühen 
zwischenzeitlich auf. Unsere 

Rhododendronschau 

l<ostet Sie i<einen Rennig. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

9{ocfizeit 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank, 

%nmn und Sonja JenzC 
Langen, In den Tannen 26, im April 1993 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 

in so reichem Maße mit Glückwünschen und Geschenken 
hoch erfreut haben. Allen einzeln zu danken, ist wegen der 
großen Zahl leider nicht möglich. Deshalb möchten wir unse- 
ren besonderen Dank auf diese Weise zum Ausdruck bringen: 
dem Kirchenpräsident für die Evangelische Kirche von Hes- 
sen-Nassau, vertreten durch Frau Pfarrerin Olschewski, Herrn 
Ministerpräsident Hans Eichel namens der hessischen Lan- 
desregierung, dem Kreisausschuß sowie dem Magistrat der 
Stadt Langen, vertreten durch Herrn Stadtrat Dieter Stroh; 
dem Vorstand und Ältestenrat vom TV 1862 Langen, Paul 
Dahl und Georg Kühn, der Altenkameradschaft, dem TV-Blas- 
orchester unter Leitung von Manfred Seipel für das Ständ- 
chen, der Volksbank Dreieich, den Jahrgängen 1907/08 und 
1908/09, dem Vorstand des Meistert<reises sowie dem Kegel- 
klub der Meister der Firma Pittler, den Kegelfreunden „alle 
achf mit Frauen unter Leitung von Georg Zimmer. 
Ein herzliches Dankeschön für das Ehrengeschenk von Land- 
rat Josef Lach. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 
Unser besonderer Dank gilt auch unseren Kindern für die Or- 
ganisation und die Ausrichtung des Festes zu unserem Ehren- 
tag. 

Otto und Karoline Holzhäuser 
6070 Langen, Feldbergstraße 19, Im April 1993 

1^' Wlntcrsäften I ▼ aU.! I Planung• Beratung• Verkauf• Montage 

1 

Ranur>g • Beratung • Verkauf • Montage 
  — „ «- CiiMI 6072 Dr.-Sprendlingen 
BeSMIOni IL UO. HIIRI Robeit-Bosch-Straße 26 

Kunatotoffanster Tel. 06103 / 37 36 87 



*0611* mal wieder ins Kino 

IN LANGEN 

Modern«^ Heiztechnilc 
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Se<jel MoioftX)Ot Fuhf< 
Frey YacJ nesta(o2/isir aC Tel oeiei 72939 JB 

B ßtnnen/Ku^te 
Hanau 

iBruchtiot>ei TpoolV» ?53fl67 
Segel Moioryi 

Teppich-Wäsche •n rtanau Keitelsti 
auf der modernsten und v|[ 
größten Teppich-Wasctianlage ^ 
In Hessen ^ 
umweltlreundllch. 
- Ortcnt-Spczlalwtsch« 
- Teppich-Reparaturafi 
• Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnfgung frei Hau* 

STARPTtgl 2atS(6)*S< « 
So <0 auctllSIS'S« »So 17.45« St. 23 00 SV BlUMUnRAY- 

ANOIE MAC DOWEU 
,4Mi tMucn artnr 

MSiwnMaiBr Ein« NnrarfJenda. ipnuige Ko mfldia 

4 IW20M 
HlCHAnO OEf* + n dir zlFlitfi ronW***" 

12 Wo'TAgl 20 IS(6)4 Sa. 4So «Dt auchl5l54Sa 4S0 17 45 4Sa23mSV 
MELOteSON- 

„fOEVBI YOUK" 
Wahr» bat» hat kam« CVnanlioni 

Ein F*n ct«f OafüMa* 

LKHT-BUIIfi-KNK»: 
BlMnlr.73.T«l 06103/2a09 

NEUES UT.: 
Rtieratr. 82. T«. 0610312 9131 

Zeitungsleser 
wissen melir! 

Zw^ssig und leistungsstarlt 

Angebotsinformation 
iiires Frische-Treffpunirtes 

Gutbrod 
Benzintniher 
mit 
Heckautwurf 
Skab498.- 

Gutbrod 
Eleirtro- 
Vertikutlerer 

V ab 298.- 

Gutbrod 
Eiektromiher 
mit Heckautwurf 
^ ab 199.- 

■ ■ ■r^l^ 6mbH&Co.KG 
Gartentechnllt Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

aucli Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

Dachdeckerarbetten 
führen schnsllstmögllch aus: 
Gebr. Utersld GmbH ^ 
Tel. (M1S1 /«35M od. 25 93 45 
SAmtllche Dachart>elten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferartraiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermeister 
Uwe Uterski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und PreisvereintMrungen 

A Kg 

Vorträ: liches 

zum CriHfest 

Heinz 
Tomatenl^etchup 
750 ml-   
Flasche 

Scilweine- Sciinitzel, 
-Sciiinl<enroilbraten 
aus den besten Stücken der Keule, 
zart und saftig 
I kg „III - ^ 

Der Tip zum Mittagstisch 
Oldenburger 
l-lähnchen 
HKL. A. bratfertig . tiefgefroren 
1 lOOOg - 3 65) 
I 100 g Stück 

Kartoffelsalat 
mit Essig und Öl, 400 g 
mit Salatcreme, 500 g 
je Becher 

Agrarfrost 
Pommes frites 
tiefgefroren 
1000 g- iH 
Beutel 

Original Bretonischer 
Safthinterschinken 
"Superieur" 
lOOg 0^ 

Berliner Weisse 
6 Flaschen a 0.33 Liter 
Packung 

^ Tomaten 
F Kl.l 
f I kg Leckermeister Eiscremetorte 

"Sciiwarzwälder Kirscii" 
tiefgefroren,  

Packung KB KB Berentzen 
Appel 
aus Apfel mit Weizenkom, 
21 Vol. % 
0,7 Liter- 
Flasche 

12800 

Melitta 
Cafe 
Auslese 
oder 
Harmonie 
je 500 g- 
Packung 

Astra GLStg • Iv«-Kal-44KW 
Km SL 2ljOeO, 7jd. 06m 7jMiär 
Schfefacdach. Txatr. Tütvctt  VK DM 
^ FJmervmlOOAsan 

Vectra GL4tg • l^Kal-55KW 
Km SL 31000, ZmL 11/91 Zubehör; RadbCnKOc, 
ScliitlKdKh;eciitr.TUn«rK. MctaMc,fettänlaC;ia&_VK DM 
>- EmervmHOl^cta 

Omega Caravan LS loi-Kal-S5KW 
Km SL43UnQ,7jiL 07/91 Zubdiör: RatSiAWMe, 
Schiebedach, ?>n(r. Türmr  VK DM 
^ Emer vom 20 Omega 

Ford Sierra 4 tg2«MM-74Kw 
lün .SL 20im 7^ 0«9t ZiAebön Radhn. McMk. 
.ScMiiinlKh.Zcnlr.TUrva' VKDM 

Spanische 
Zitronen Spanischer 

Spargel 
Kl. I, weiß/violett 
500 g- 
Schale 

liJUj.lJIIIU..'JlilJlMUlB!gm 

^ Radieschen 
^Kl. II 
\ Bund 

92er Binger 
St. Rochuskapelle 
Spatlese 
0,75 Liter- 
Flasche ^ 

Uber 200 x im Rhein-IVIain-Gebiet 

GEORG von OPEL 
Neu-Isenburg, Frankfurter Strasse 200, Tel. 06102/30920 

Di«leich. Hainer Chausee 55. Tel. 06l0.ViÖ035 

Kerbjubiläum: Morgen fällt 

Startschuß im Burggarten 

Kerbborschetreff eröffnet den Veranstaltungsreigen 
Dreieichenhain - Am morgi- 

gen Samstag, 1. Mai, beginnt 
der Veranstaltungsreigen zum 
Kerbjubiläum in Dreieichen- 
hain. Vor dem Beginn der Kerb 
wird es einen kulturellen Kerb- 
tag im Burgkeller, einen Ftest- 
vortrag zum Jubiläum der 
Burgkirche und die Eröffnung 
einer Sonderausstellung im 
Dreieich-Museum geben. Den 
Anfang wird morgen ein soge- 
nannter Kerbborschetreff im 
Burggarten machen. Das heißt 
aber nicht, daß dies eine Veran- 
staltung für die Haaner Kerb- 
borsche sein soll. Der Name 
wurde so gewählt, weil die Or- 
ganisation dieser Veranstal- 
tung Vertreter fHiherer Kerb- 

borschejahrgänge übernom- 
men haben. Die verschiedenen 
Haaner Kerbborschejahrgänge 
sind nämlich traditionell am 1. 
Mai in der Koberstadt unter- 
wegs und treffen sich am Nach- 
mittag an einem zentralen Ort. 

Im Burggarten wird ein bun- 
tes Programm für jung und alt 
geboten. Ab 11 Uhr wird das 
Blasorchester Dreieich im SV/ 
TV aufspielen. Gleichzeitig be- 
ginnt ein Kinderfest unter an- 
derem mit Luftkissen, Malwett- 
bewerb und Büchsenwerfen. 
Die Preise, die es hierbei zu ge- 
winnen gibt, wurden von orts- 
ansässigen Unternehmen und 
einem Kreditinstitut gestiftet. 
Büir das leibliche Wohl ist auch 

gesorgt. Es gibt Speisen und 
Getränke, am Nachmittag wer- 
den Kaffee und Kuchen ser- 
viert. Wer Glück hat, erwischt 
erstmals seit Jahren eines der 
Breitrand-Stücke, einer uralten 
Kerb-Kuchenspezialität, deren 
"IVadition im weiteren Verlauf 
des Kerbjubiläums wieder mit 
Leben erfüllt werden soll. 

Natürlich wird auch ein In- 
formationstand aufgebaut, an 
dem man sich über das kom- 
mende Jubiläumsprogramm 
informieren kann. Auch besteht 
die Möglichkeit, sich mit Kerb- 
Souvenirs einzudecken. Die 
Ebbelwoibembel sind aller- 
dings durch die rege Nachfrage 
schon fast vergriffen. 

Seit 25 Jahren wird 

das Waldfest gefeiert 

Jubiläum der Sprendlinger Esuerwehr 
Dreieich (fm) - Die Freiwil- 

lige Feuerwehr Sprendlingen 
freut sich über ein Jubiläum. 
Seit 25 Jahren feiert sie am 
Himmelfahrtstag ihr Waldfest. 
Grund genug für die Florians- 
jünger, den Besuchern bei der 
diesjährigen Auflage am Don- 
nerstag, 20. Mai (ab 10 Uhr), ein 
besonders attraktives Pro- 
gramm zu bieten. Gefeiert wird 
diesmal wieder auf dem Grill- 
platz an der Neuhöfer Straße. 
Durch die Lagerung von 
Baumstämmen hatte die Feu- 
erwehr in den vergangenen 
Jahren mehrmals auf andere 
Plätze ausweichen müssen. 

Das Waldfest der Sprendlin- 
ger Brandschützer ist ein be- 
liebter TVeffpunkt am Him- 
melfahrtstag, lockt Jahr für 
Jahr Tausende von Besuchern 
an. Es ist ein B)est für die ganze 
Fbmilie, jung und alt kommen 
gleichermaßen auf ihre Ko- 

sten. Nicht zuletzt deshalb ist 
die Veranstaltung längst über 
die Grenzen Dreieichs hinaus 
bekannt geworden. 

Im Jubiläumsjahr hat sich 
die Feuerwehr einiges einfal- 
len lassen. So wird es erstmals 
eine Tombola geben, bei der 
wertvolle Preise winken. Wer 
Glück hat, gewinnt einen 
Farbfernseher, einen Rund- 
Aug oder einen Fotoapparat. 
Zum erstenmal kommen die 
Besucher auch in den Genuß 
von Livemusik. Der Musikzug 
der Sprendlinger TUrnge- 
meinde wird für Stimmung 
sorgen. Darüber hinaus hat die 
Feuerwehr einen Zauberer en- 
gagiert. 

An Getränke-, Wurst- und 
Süßwarenständen werden die 
Floriansjünger ihre Gäste ver- 
köstigen. Auch die Jugendfeu- 
erwehr baut wieder einen 
Stand auf. 
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Diskussion über 

Wohnungsbau 
Dreieichenhain - Gemeinsam 

mit dem SPD-Stadtverband ver- 
anstaltet die SPD Dreieichenhain 
im Rahmen ihrer Jubiläumsver- 
anstaltungen zum 12Sjährigen 
Bestehen eine Diskussionsveran- 
staltung zum Thema Wohnungs- 
bau. Termin ist Mittwoch, der 12. 
Mai, 20 Uhr. Unter dem Motto 
„Neue Wohnungen braucht das 
Land" referieren Hessens Woh- 
nungsbauminister Jörg Jordan 
und der Erste Stadtrat und SPD- 
Bürgermeisterkandidat Werner 
Müller im Burghofsaal. 

In der anschließenden Diskus- 
sion können die Besucher FVagen 
an die beiden Politiker stellen und 
über neue Wege im Wohnungsbau 
und zur Wohnungssituation all- 
gemein diskutieren. 

„Wir hoffen, mit diesem Thema 
einen wichtigen Bereich der 
Kommunalpolitik anzusprechen, 
der insbesondere im Ballungsge- 
biet Rhein-Main eine immer grö- 
ßere Bedeutung hat", so die SPD. 

Wanderung des 

Odenwaldklubs 
Dreieichenliain - Nach Mar- 

burg zum Wandern fährt der 
Odenwaldklub Dreieichenhain 
am Sonntag, 9. Mai. Abfahrt ist 
um 7.30 Uhr am Dreieichplatz und 
um 7.35 Uhr in der Siedlung. 
Nichtmitglieder sind wie immer 
willkommen. Anmeldungen 
nimmt Wanderwartin FSfriede 
Walzer unter der Telefonnummer 
8 66 38 entgegen. 

SPD-Grillfest 

mit Politplauseh 
Dreieichenhain - Die Hainer 

SPD lädt ein zu einem Grillfest 
mit Politplauseh. Geschmaust 
und diskutiert wird am Samstag, 
1. Mai, ab 11 Uhr im Garten des 
Naturfreundehauses. In lockerer 
Atmosphäre haben Besucher Ge- 
legenheit, aktuelle Themen anzu- 
sprechen. Gesprächspartner sind 
unter anderem Bürgermeister- 
kandidat Werner Müller und Mat- 
thias Kurth (MdL). 

Bahnübergang 

wird gesperrt 
Dreieich - Wegen Gleisbauar- 

beiten wird der Bahnübergang 
Buchschlag am FVeitag, 7., ab 18 
Uhr bis Samstag, 8. Mai, 18 Uhr, 
gesperrt. Die Umleitung ist aus- 
geschildert. In diesem Zusam- 
menhang weist das Ordnungsamt 
darauf lün, daß Waldwege nicht 
befahren werden dürfen. 

Anwohner machten ihrem Unmut Luft 

Empörung bei vielen Anliegern der Dorotheenstraße über die Pflanzbeete 
Dreieichenhain (tst) - Für Auf- 

regung sorgen seit einigen Wo- 
chen die zur Verkehrsberuhigung 
angelegten Iflanzbeete in der 
Oreieichenhainer , Dorotheen- 
sirate. Bürgermeister Bernd Ab- 
eln (CDU) hatte jedoch die Kritik 
der Hainer SPD als „völlig uner- 
klärhch" zurückgewiesen. Bür- 
germeisterkandidat Werner 
Müller (SPD) bezeichnete die ver- 
kehrspolitische Maßnahme hin- 
gegen als einen „überteuerten 
Schnellschuß". Außerdem sei die 
Anbringung der Fflanzbeete an 
Stadtparlament, Magistrat, Orts- 
beirat und der Bevölkerung vor 
Ort vorbeigelaufen, so Barbara 
Schmidt von der SPD. 

Auf einer F^hrradtour durch 
Dreieichenhain wollten sich der 
SPD-Ortsverein und Bürgermei- 
sterkandidat Werner Müller am 
vergangenen Samstag selbst ein 
Bild vom Stimmungsbild in der 

Dorotheenstraße machen. Zu ei- 
nem Meinungsaustausch mit den 
Bürgern wollte man sich vor dem 
F)euerwehrhaus treffen. Doch 
kaum war der &PD-TVoß auf 
FUirrädem in die Dorotheen- 
straße eingebogen, wurden Wer- 
ner Müller und seine Partei- 
freunde auch schon in Gespräche 
verwickelt. Zu kleinen Grüpp- 
chen am Straßenrand versam- 
melt gaben die Anwohner ihrem 
Unverständnis über die neuen 
Pflanzbeete Ausdruck. Ein An- 
wohner brachte die Kritik der 
versammelten Bürger auf den 
Punkt: „Der Skandal liegt in der 
Anordnung der Beete. So haben 
die Raser hier immer noch freie 
FWirt." In der Tat liegen die 
Pflanzbeete weit auseinander. 
Wenn man von der Hainer Chaus- 
see in die Dorotheenstraße ein- 
biegt, liegen die ersten Beete au- 

ßerdem auf einer Seite. „So wer- 
den die Autofahrer nicht zum Sla- 
lomfahren bewegt. Der Sinn der 
Pflanzbeete ist also nicht erfüllt", 
ärgerte sich eine Anwohnerin. 

Im letzten Stück der Straße vor 
der Feuerwehr habe man es dann 
jedoch „zu gut gemeint mit den 
Pflanzl)eeten". In dem ohnehin 
schon engen Teilstück der Doro- 
theenstraße werde es nun noch 
enger für abbiegende Busse und 
Feuerwehrfahrzeuge. „Bis zur 
Fleuerwehr herunter lädt die Do- 
rotheenstraße zum Rasen ein", so 
ein Anwohner, „bei der Feuer- 
wehr müssen die Autos sowieso 
abbremsen, um in die Kurve zu 
fahren". 

Nach einer Testphase mit ei- 
nem beidseitigen versetzten Par- 
ken habe man sich in einer Bür- 
geranhörung auf zusätzliche ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen 
verständigt. „Die Pflanzbeete hat 

der Bürgermeister allerdings da 
reininterpretiert", meinte eine 
Anwohnerin. Von einem versetz- 
ten Parken, das die Autos zur 
Drosselung der CJeschwindigkeit 
zwang, könne nun keine Rede 
mehr sein. Jetzt habe man eine 
„Mischform aus teilweise versetz- 
tem Parken und sinnlos angeord- 
neten Pflanzbeeten." 

Bürgermeisterkandidat Werner 
Müller, der diese verkehrspoliti- 
sche Maßnahme für (Jeldver- 
schwendung hält, zeigte sich je- 
doch ratlos. „Wir müssen mit die- 
ser Lösung wohl erstmal leben", 
so Müller, „reiße ich die Pflanz- 
beete als Bürgermeister wieder 
ab, greift sich doch jeder an den 
Kopf". Rat suchte Werner Müller 
bei den Bürgern. „Was würden Sie 
denn als Bürgermeister tun?", 
fragte er immer wieder die Stra- 
ßenbewohner. 

SPD-Bürgermeisterkandldat Werner Müller und Mitglieder der Hainer SPD 
suchten am Samstag das Gespräch mit Anwohnem der DorotheenstraDe. 
Viele Anlieger machten dabei Ihrem Unmut über die neuen Pfianzbeete 
Luft. Foto:tst 

Zum Stfldtverordnetenvorsteher von Orsleich «nird« am Olwistag abwid dw COU-Polltlkar Udo 
DIeMch (links) gewihIL Eln«n GagvnkandidatMi gab «s nldiL Dar Rochtsamralt au« Buchschlag trat damit dl« 
Nachfolge von QOntw Vogt (SPD) an, dar wisdar dan Fraictionsvorsitz salnar Paital Qbamahm. Erster Gratulant 
war Ga<^ Jost (FWG), dar als iltastas MKgllad daa Partomants als WahlMtar funglarta. Dar SSiihrlga Dlatrich 
•rhMt l>ai dar gaifialman Wahl, Wamar Nidtal von dar FDP hatta sla baantragt, 38 Ja-SUmman, Sachs Abgaordnaia 
votiartsn gagan ihn, ainar anthlalt sich. „Wann man mK Stlmman gawihlt wird, dia alnam aigantllch gar nicht 
zustshan, dann Ist das Obarwiltigand", sagta Dlatrich, dar von CDU und FWG (zusamman 23 von 45 Sltzan) 
vorgeschlagen worden war. Er warda sich um aina faire Zusammanarbalt bamühan, varsprach dar langjährtga 
AbgiMrdnata. Im BArgarsaal BuctMchiag wurdan In dar konstHuiarandan Sitzung dar Stadtvarordnatanvai^ 
Sammlung auch dIa ahranamtllchan MaglstratsmNgliadar gawihIL Dia Stadtrita halBan: Hanns AnsUMz, Jutta 
Dröli, Hiltrud Schmitt (CDU), Horst Jasiculskl, Qünthar Malnara (FWG), Inga Marmalar, Hainz-Gaorg Stöha (SPD) 
und Gudrun KampaÖtt (Grüna/Bi). FOr sia rficMan Ins Pariamant nach: Angala Stock, Hlklaganl Hobmann, 
Alfons Hieronymus (CDU), Hans Mifflln, Patar Radloff (SPD) und JOrgan Szabrowsld (FWG). Foio:fm 

Gegen die ,3nmache'' 

kam man sich wehren 

Selbstverteidigungskursus für Mädchen 
Dreieichenhain - „Was kann 

ich denn schon tun, wenn mich 
ein Typ anmacht und belästigt?" 
Der Anmache, den' kleinen und 
großen Übergriffen auf ihr 
Selbstbewußtsein und die Men- 
schenwürde begegnen Mädchen 
und FVauen überall auf der 
Straße, In der Schule, im Betrieb, 
in der Kneipe und auf dem Nach- 
hauseweg. Dagegen läßt sich al- 
lerdings etwas ttin. 

Im Mittelpunkt einer städti- 
schen Veranstaltungsreihe für 
Mädchen steht ein WenDo- 
Selbstbehauptungs- und Selbst- 
verteidigungskursus. Die eigene 
Kraft spüren, Selbstvertrauen 
entwickeln, selbstsicheres Auf- 
treten üben, Verhaltensmöglich- 
keiten in Rollenspielen testen, 
Bef^iungsangriffe und Abwehr- 
techniken erlernen, sich mit eige- 

nen Ängsten und Unsicherheiten 
auseinandersetzen; all dies wird 
Inhalt dieses Kurses sein. 

Das Jugendzentrum Dreiei- 
chenhain und die FVauenbeauf- 
tragte der Stadt, Karin Siegmann, 
veranstalten diesen Kursus in 
Zusammenarbeit mit der WenDo- 
IVainerin Brigitte Störmer. Ter- 
mine: Am Samstag, 15. Mai, von 11 
bis 15 Uhr fmdet eine vierstün- 
dige Kursuseinführung statt. Im 
Anschluß daran gibt es fünf wei- 
tere Kurstermine, jweils mitt- 
wochs von 19 bis 21 Uhr. Ort der 
Veranstaltung ist das Jugendzen- 
trum Dreieichenhain. Die Teil- 
nahmegebühr beträgt 30 Mark. 
Anmeldungen werden bis 7. Mai 
im Jugendzentrum unter der Ts- 
lefonnununer 8 50 87 entgegen- 
genonunen. Dort gibt's auch wei- 
tere Auskünfte. 
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Ein normales Hobby - nur mit sozialem Touch 

DRK-Ortsvereinigung auf vielen Gebieten aktiv / Junger Vorstand tut viel für den Nachwuchs 
Dreieichenhain (ast) - Immer 

weniger Menschen sind heute be- 
reit. soziale Arbeit zu leisten und 
sich für andere Menschen einzu- 
setzen. Das bekommen die Akti- 
ven der Ortsgruppe Dreieichen- 
hain vom Deutschen Roten Kreuz 
immer wieder zu spüren. Mehr als 
100 Arbeitsstunden leistet jedes 
aktive Mitglied der Ortsgruppe 
durchschnittlich im Jahr. Sie 
..schreckt" diese ehrenamtliche 
Arbeit für die Gemeinschaft je- 
doch nicht im geringsten. Ein en- 
gagierter Sportler verbringe si- 
cher genau soviel Zeit mit seinem 
Hobby, erklärte der Vorsitzende 
des DRK Dreieichenhain, Michael 
Henkel, bei der Vorstellung des 
neuen Vorstands. Es sei ein nor- 
males Hobby wie viele andere 
auch - nur mit sozialem Tbuch. 

..Der Dienst macht ja auch 
Spaß", bekräftigte der stellver- 
tretende Vorsitzende Peter No- 
ack. ..Wir warten bei einer Veran- 
staltung ja nicht darauf, daß etwas 
passiert. Wir schauen uns die Vor- 
führung an", so der Jurastudent, 
der lacht, als Kassiererin Birgit 

Bunke anmerkt: „Fünfmal die 
gleiche Oper, das ist selbst für ei- 
nen F^n zuviel". Doch auch ihr ist 
anzumerken, daß diese FVeizeit- 
gestaltung FVeude macht, die 
Gruppe längst zum FVeundes- 
kreis geworden ist. Gemeinsam 
unternehmen sie zahlreiche Akti- 
vitätten außerhalb des DRK-Be- 
reiches. 

Der regelmäßige Dienstplan 
sieht einen Dienstabend pro Wo- 
che vor und einen Ausbildungs- 
abend im Monat. Hinzu kommt 
der Dienst bei Veranstaltungen, 
wie den Burgfestspielen, oder bei 
FYißball- und Handballspielen: 
„70mal mußten wir 1992 bei 
Sportveranstaltungen zum Köf- 
ferchen greifen", hat Aktiven- 
sprecher Uwe Henkel ausgerech- 
net. 

Im Rettungswagen müssen die 
Dreieichenhainer nicht aushel- 
fen. ..Wir haben gute Rettungs- 
dienste in der Umgebung, die we- 
sentlich schneller vor Ort sind, als 
wir es könnten", erklärt Michael 
Henkel. Bei Fleucrwehralarmen 
und Katastropheneinsätzen und - 

Eine Ganztagsübung absolvierte die Freiwillige Feuerwehr 
Orelelchenhaln am vergangenen Samatag an mehreren Plitzen Im Stadt- 
teil. Der Schwerpunkt lag auf der normalen Brandbekämpfung. Die Aus- 
bildung fand In drei Gruppen statt. Netien Übungen mit dem Grelfzug und 
dem Rollkllss (Gurtzug) stand das Abdichten von Leckagen, zum Beispiel 
aufgerissenen Tiinks und FAssem (Bild), auf dem Lehrplan. Desweiteren 
wurde ein ölunfall auf dem Burgweiher durchgespielt. Foto:tst 

Übungen ist die DRK-Gruppe je- 
doch dabei. 

Die Ausbildung ist vielseitig. 
Die Sanitätshandgriffe, die ein 
Pührerscheinanwärter lernen 
muß, ist nur ein Teil der Ausbil- 
dung. Die technische Ausbildung 
zur Wartung der Wagen und Ge- 
räte, zum Aufbau von Zelten und 
Hilfsmitteln im Katastrophenfall 
gehört ebenfalls dazu, ebenso 
eine psychologische Schulung. 
Sie wird benötigt bei der Betreu- 
ung von Opfern, Evakuierten oder 
Obdachlosen. 

Die Aktivenarbeit wird von ei- 
nem sehr jungen Team geleistet. 
F^st der gesamte neue Vorstand 
rekrutiert sich aus der früheren 
Jugendgruppe des DRK, die 1983 
gegründet wurde. Die Jugendar- 
beit ist ein wichtiger Ek:kpfeiler 
für die Arbeit des Dreieichenhai- 
enr DRK. Allerdings verwahrt 
sich der Vorstand gegen die Be- 
zeichnung „Nachwuchsorganisa- 
tion". „Natürlich könnten wir 
weitere Aktive gebrauchen. Uns 
geht es wie allen Vereinen, nie- 
mand will mehr etwas tun und so 

Maiausflug der 

OGV-Frauen 
Dreieichenhain - Wie bereits 

bekannt ist, Tmdet zum Ausklang 
der FVauennachmittage des Win- 
terhalbjahres 1992/93 die traditio- 
nelle Abschlußfahrt der FVauen 
der Gartenbauvereine Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
thal am Dienstag, 11. Mai, statt. 
Diesmal geht es nach Rheinland- 
Pfalz. Der erste Bus fährt in Of- 
fenthal um 12 Uhr an der Mehr- 
zweckhalle und um 12.15 Uhr in 
Götzenhain an der Bushaltestelle 
am Alten Rathaus ab. Der zweite 
Bus startet in Dreieichenhain um 
12.30 Uhr vom Dreieichplatz aus. 
gemeinsam mit dem ersten Bus. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: In Dreieichen- 
hain Hans Stroh, Taunusstraße 
31, in Götzenhain Ernst Keller, 
Rheinstraße 20; in Offenthal FVie- 
del Stötzer, Philipp-Bitsch-Straße 
27. Der Fahrpreis beträfet pro Per- 
son 20 Mark und ist bei der An- 
meldung zu entrichten. Auch 
Nichtmitglieder sind zu dieser 
F^hrt eingeladen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser nächster 

Spaziergang fmdet am Donnerstag, 
6. Mai, statt. Wir treffen uns um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Birkenwald", Verein 
der Hundeft^nde, im Haag ein. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am FVeitag, 14. Mai, um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz zu einem 
kurzen Spaziergang. Einkehr ist 
diesmal in der Gaststätte des 
TVimvereins an der Koberstädter 
Straße. 

müssen wir die wenigen Aktiven 
stark belasten", bedauert Uwe 
Henkel. Die Jugendarbeit soll 
aber nicht dem Ziel dienen, junge 
Aktive heranzuziehen. 

Karin Metzner, die die Jugend- 
arbeit leitet, setzt Prioritäten für 
die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen. „Wir vermitteln 
natürlich die Grundsätze des 
Deutschen Roten Kreuzes wie 
Menschlichkeit. Einsatz für an- 
dere, doch eigentlich sollen die 
Kinder ihren Streß, den sie heute 
in allen Lebensbereichen haben, 
abbauen." Eine eigene Gruppen- 
dynamik und Gruppenzugehö- 
rigkeit, soziales Engagement ent- 
wickeln, so sehen die Ziele der 
Arbeit aus. ..Sicher lassen wir 
auch mal Verbände anlegen, aber 
dann sehen alle wie Mumien aus, 
es ist eben ein Spiel und nicht 
verpflichtend, zu unseren TVeffs 
zu kommen", betont Karin Metz- 
ner. Ihre Arbeit hat Erfolg. Die 
Gruppe der 14- bis 16jährigen. die 
sich montags um 18.30 Uhr trifft, 
besteht aus 15 bis 20 Teilneh- 
mern. Die Kindergruppe der 

Neun- bis Elfjährigen, sie trifft 
sich dienstags von 17.15 bis 18.15 
Uhr ebenfalls im DRK-Heim in 
der Alten Schulgasse 4, hat 18 fe- 
ste Teilnehmer. Während die Ju- 
gendlichen meist spontan etwas 
unternehmen, wie Schwimmbad- 
besuche, kegeln, Videos sehen, 
Diskussionen führen, kochen, ba- 
tiken oder auch einfach gemein- 
sam zum Eisessen gehen, besteht 
das Programm der Kindergruppe 
aus Bastelabenden, F^ntomime- 
spiel. Sport, Spielen im FVeien 
und Picknicks. Gemeinsame 
Führten stehen in den Sommer- 
monaten an. Auch eine Mutter- 
Kind-Gruppe trifft sich wöchent- 
lich in der Schulgasse Nummer 4, 
und zwar donnerstags von 10 bis 
11.30 Uhr. 

Erste-Hilfe-Lehrgänge - sams- 
tags und achtstündig - finden im 
regelmäßigen TVirnus mit ande- 
ren Ortsgruppen statt. Bei einem 
solchen Kursus, der für FUhrer- 
scheinanwärter angeboten wird, 
können Interessierte Informatio- 
nen über eine weitergehende 
Ausbildung erhalten. 

Forellenfest als 

Jubiläumsfeier 
Dreieich - Auch in diesem Jahr 

Tmdet das Fbrellenfest des Angel. 
Sportvereins Götzenhain am G^t- 
zenhainer Weiher statt. Das Fbst 
ist verbunden mit der Fbier zum 
25jährigen Bestehen des ASV 
Beginn des F)estes am Samstag, 1. 
Mai, ist um 10 Uhr. Es werden ge- 
backene und geräucherte Fbrel- 
len angeboten. Auch für Getränke 
ist bestens gesorgt. Das Fbst fm- 
det bei jeder ^^itterung statt. Bei 
ungünstiger Witterung stehen 
das Anglerheim und ein Zelt zur 
Verfügung. 

Am Sonntag, 2. Mai, 8 Uhr, wird 
das Fest zunächst fortgesetzt mit 
einem Wettangeln befreundeter 
Angelsportvereine 

Naturfrtund« 
DratoiclMnhain 

Dreieichenhain - Unsere Wan- 
derung am 1. Mai fXlhrt zum 
F\ichstanz. Da es sich um eine 
Rucksackwanderung von zirka 
zwölf bis 15 Kilometern Länije 
durch bergiges Gelände handelt, 
werden die Teilnehmer gebeten, 
Verpflegung mitzunehmen. 

Oer neue Vorstand der DRK-Ortsverelnlgung (von links); Robert Kamolz (Schriftführer), Karin Metzner (Jugend- 
wartin), Peter Noack (stellvertretender Vorsitzender), Michael Henkel (Vorsitzender), Sven Schlnko (Beisitzer), 
Birgit Bunke (Kassenwartin) und Uwe Henkel (Aktivensprecher). Foto:ast 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Am Mitt- 

woch, 5. Mai, um 16.30 Uhr treffen 
wir uns in der Gaststätte des 
Handball-Sportvereins Götzen- 
hain an der Langener Straße. Wer 
laufen will, soll um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz sein. 

Aus den Kirchen 

Frühschoppen 

des OGV 
Dreieichenhain - Der OGV 

lädt zum Frühschoppen am 
Sonntag, 2. Mai, 10 Uhr, in die 
Kleingärtnerhalle ein. Nicht- 
mitglieder sind willkommen. 

Barockes und Modernes erklingt bei 

der Abendmusik in der Burgkirche 

Am Sonntag Konzert mit dem Ensemble Concierto Barocco aus fVankfürt 
Dreieichenhain - Das Ensem- 

ble Concierto Barocco Frankfurt 
gestaltet am Sonntag, 2. Mai, 18 
Uhr, die Abendmusik in der 
Burgkirche Dreieichenhain. Das 
Ensemble wurde 1990 gegründet 
und setzt sich aus Musikern zu- 
sammen, die alle an der Musik- 
hochschule Frankfurt studiert 
haben. Die Besetzung besteht aus 
Blockflöte, Violine, Cembalo und 
Viola da gamba. Die Musiker tre- 
ten solistisch sowie im Ensemble 
auf. Ihr Repertoire umfaßt ba- 
rocke Konzerte, IViosonaten, So- 
lostücke sowie Werke der Mo- 
derne. Am Sonntag spielen sie 
unter anderem Werke von Bach, 
Telemann und Quantz. Der Ein- 
tritt kostet zehn bzw. sechs Mark. 

Zu den Ensemblemitgliedem: 
Christiane Martini, geboren 1967 
in FVankhirt, schloß 1990 ihr 
Blockflötenstudium bei Sabine 
Bauer an der Akademie für Ibn- 
kunst in Darmstadt ab und setzte 
ihre Ausbildung an der Musik- 
hochschule FVankfVirt bei Profes- 
sor Michael Schneider und Rainer 
Lehmbruck fort. Ihr Diplom wird 

sie 1993 erhalten. 1984 wurde ihr 
der Flbrderpreis für Musik der 
Stadt Dreieich verliehen. 1988 war 
sie Tfeilnehmerin beim Interna- 
tionalen Musik-Wettbewerb der 
ARD in München. Sie konzertiert 
als Solistin und im Ensemble. 
Unter anderem ist sie Mitglied des 
Serozki Ensembles, das sich be- 
sonders der zeitgenössischen Li- 
teratur für Blockflöten-Trio und - 
Quartett annimmt. Sie unterrich- 
tet das F^ch Blockflöte intensiv 
seit acht Jahren und ist F^chbe- 
reichsleiterin an einer Musik- 
schule. 

Monika Nußbächer, geboren 
1962 in Frankfurt, begann ihre 
musikalische Studien 1983 bei 
Professor Dieter Vorholz an der 
Musikhochschule Frankfurt. Be- 
vor sie dort 1990 ihre Ausbildung 
bei Professor Walter Fbrchert 
(Konzertmeister der Bamberger 
Symphoniker) mit dem Diplom 
abschloß, war sie von 1986 bis 1988 
Schülerin von Professor Jan Gro- 
nich an der Berliner Musikhoch- 
schule. Zur Zeit absolviert sie ein 

Aufbaustudium für Instrumen- 
talpädagogik an der Musikhoch- 
schule FVankfürt, an der sie 1993 
ihr Diplom erhält. Das Studium 
ergänzen intensiver Quartettun- 
terricht bei Professor H. Buch- 
berger, internationale Kammer- 
musikkurse unter anderen bei 
Walter Levin, Meisterkurse bei 
Rovny Rogoff (New York) und die 
Teilnahme an der Orchesteraka- 
demie des Schleswig-Holstein 
Musikfestivals unter der Leitung 
von Sergui Celebidache. Sie ist 
Mitglied des Mutare Ensembles 
und des Antares Streichquartetts. 

Susanne Heinrich, geboren 
1969 In Weilheim, kam schon früh 
zur Viola da gamba und besuchte 
bis zu Beginn ihrer Studienzeit 
zahlreiche Kammermusikkurse 
in Deutschland und in Österreich. 
Sie studierte von 1987 bis 1990 am 
Meistersinger-Konservatorium in 
Nürnberg bei Hartwirg Groh und 
wechselte daim an die Musik- 
hochschule FVankfürt zu Rainer 
Zipperling, wo sie 1993 ihr Diplom 
der künstlerischen Ausbildung 
erhalten wird. Sie tritt solistisch 

und im Ensemble auf Konzert- 
reisen führten sie zum Beispiel 
nach Italien, FVankreich, Ungarn 
und die Niederlande. Sie wirkte 
bei einigen Rundfunk- und Plat- 
tenaufnahmen mit. Meisterkurse 
bei Wieland Kugken, Jose Vaz- 
quez und Christoph Coin ergän- 
zen ihre Studien. 

Egon Mih^lovic, geboren 1972 
in Istrien, studierte Cembalo zu- 
nächst an der Musikhochschule 
in Würzburg und setzte dann sein 
Studium an der Musikhochschule 
Frankfurt bei Flarlad Hoeren fort. 
Flr hat 1992 seine künstlerische 
Reifeprüfung mit Auszeichnung 
abgelegt. Neben seiner regen 
Konzerttätigkeit als Solist sowie 
als Continuospieler leitet er Mei- 
sterkurse für Cembalo, histori- 
sche Orgel und barocke Opern bei 
, Jetmesses musicales internatio- 
nales" und bei den internationa- 
len jungen Flestspieltreffen in 
Bayreuth. & wirkte bei Aufnah- 
men für den jugoslawischen und 
italienischen Rundfünk sowie für 
das Femsehen mit. 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 1. Mai 1993: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 2. Mai 1993: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr, Steinhäu- 
ser); 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Concerto Barocko 
Frankfurt (Werke von J. S. Bach, 
G. Ph. Telemann, J. Quantz u. a,) 

Montag, 3. Mai 1993: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15 Uhr 
Mütter-Cafä-Spontan im Ge- 
meindehaus F'ahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 4. Mai 1993; 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht; 19.15 
Uhr Flötenquartett in der Kir- 
che; 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik; 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik; 20 Uhr Jugendkreis 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
20.15 Uhr Volkstanzkreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 5. Mai 1993: 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (3. u, 4. Schuljahr) 

Donnerstag, 6. Mai 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe; 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57-1. Gruppe; 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe; 20 Uhr Bibelgesprächs- 
kreis im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6; 20 Uhr Christi. 
Flüchtlingshilfe Dreieich - Tref- 
fen im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 

Freitag, 7. Mai 1993: 15'Uhr 
Gemeindebrief versandfähig be- 
reiten im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 15 Uhr Konfirmanden 
Pfarrbezirk I - Treffen in der 
Kirche; 16 Uhr Feier des Sing- 
kreises Winkelsmühle im Cie- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr, Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 
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Uegt SPD 

schwer im Magen 

„Die CDU hat ihre Großmutter verkauft" 

St. Marien Dreieich 

Sa., 1. 5., Ausflug des Kirchen- 
chores, Gö. 17-17.45 Beichtgele- 
genheit, Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 2. 5., Gö, 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh, 11 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö, 18 Uhr feierli- 
che Eröffnung der Maiandachten 
mit TE DEUM und sakramenta- 
lem Segen 

Mo., 3.5., kein Gottesdienst 
Di,, 4. 5., Gö, 15 Uhr Beichte 

der Gruppe Frau Schwanzer, Gö. 
18 Uhr Maiandacht mit sakra- 
mentalem Segen, Gö, 18.30 Uhr 
hl. Messe 

Mi., 5. 5., Drh. 9 Uhr hl. Messe, 
anschließend Maiandacht mit sa- 
kramentalem Segen 

Do., 6. 5., Gö. 15 Beichte der 
Gruppen Frau Kepser und Frau 
Bales, Gö. 18 Uhr hl, Messe mit 
Aussetzung und sakramentalem 
Segen 

Fr., 7. 5., Drh. 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen, Gö, 19 Uhr BuBgot- 
tesdienst zur Vorbereitung auf 
die Erstkommunion für Eltern, 
Paten und Angehörige unserer 
Erstkommunionkinder 

Sa., 8. 5., Gö. 16.30-17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit besonders für 
die Eltem, Paten und Angehöri- 
gen unserer Erstkommunionkin- 
der, Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 9.5., Gö. 10 Uhr feierlicher 
Erstkommuniongottesdienst, 
Drh, 11 Uhr Eucharistiefeier, Gö, 
17 Uhr Dankandacht der Kom- 
munionkinder, die ganze Ge- 
meinde ist dazu herzlich eingela- 
den, 

Termine: 
Di., 4. 5.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 5. 5.: Drh, 20 Uhr Sitzung 

des Pfarrgemeinderates 
Do., 6. 5.: Drh. 20 Uhr Probe 

des Kirchenchores, Gö. 20 Uhr 
Konzert: Ein russischer Chor aus 
dem St.-Danielow-Kloster in 
Moskau sin^ russische Volkslie- 
der und geistliche Musik. 

EKelsbach (fh)) - Ihr lOOjähriges 
Bestehen feierte die Egelsbacher 
SPD 1992. Zum Glück für sie fand 
die Kommunalwahl erst 1993 
itatt, sonst wäre ihr das Jubiläum 
(ründllch verhagelt worden. 
Hohe Verluste bei der Wahl und 
das Bündnis zwischen CDU, Grü- 
nen und WGE brachten die SPD 
um die Vormachtstellung in der 
Gemeinde. Kein Wunder also, daß 
M in der Jahreshauptversamm- 
lung des Ortsvereins am Dienstag 
im Eigenheim reichlich Ge- 
iprächsstoff gab. 

Am neuen Dreiei^Bündnis lie- 
ßen die SPD-Oberen kein gutes 
Haar „Sie werden dem Wähler 
Rede und Antwort stehen müssen 
Kkr ihre Entscheidungen, die sich 
bei weitem nicht mit ihren Ver- 
sprechungen vor der Wahl dek- 
ken", sagte Vorsitzender Rudi 
Moritz. So sei die Behauptung der 
CDU, der Kreis habe ohnehin kein 
Geld für einen Schulneubau, 
falsch. Das Kreisbauamt habe die 
Planungen jetzt nur gestoppt, 
weil der Standort Bolzplatz in 
FVage gestellt ist. 

Die Aussage der Grünen, die 
SPD habe bei den Gesprächen 
keine Kompromißbereitschaft 
gezeigt, wies FVaktionschef Wolf- 
gang B^ker zurück. So habe man 
signalisiert, nicht auf dem Posten 
im Aufsichtsrat der Hessischen 
Flugplatz GmbH zu bestehen. 
„Wir haben aber deutlich ge- 
macht, daß mit uns keine Be- 
schlüsse gekippt werderi", so 
Becker. Die Schule sei der 
Knackpunkt in den Verhandlun- 
gen mit den Grünen gewesen. Ein 
Neubau auf dem Bolzplatz sei für 
die SPD die einzige Möglichkeit, 
das Schulproblem zu lösen. „Das 
Kreisbauamt ist bereits vor vier 

Jahren zu dem Ergebnis gekom- 
men, daß die Wilhelm-Leuschner- 
Schule für einen Ausbau völlig 
ungeeignet ist", erklärte Becker. 

Die Rolle der WGE bezeichnete 
er als traurige Fbrtsetzung einer 
40jährigen Geschichte. Sie habe 
sich aus allen Entscheidungen 
herausgehalten und sich an di6 
Grünen „drangehängt". Die CDU 
ging Becker nicht minder hart an: 
„Sie hat ihre Großmutter ver- 
kauft, als sie beim Schulthema 
und beim Berliner Platz nachge- 
geben hat." TYotz aller Enttäu- 
schung wolle man aber keine 
„Fündamental-Opposition" bil- 
den, sondern konstruktiv mitar- 
beiten. 

Bei all diesen Ausführungen 
vermißten einige Mitglieder die 
Selbstkritik. „Unsere Wischiwa- 
schi-Rolle beim Flugplatz ist 
draußen nicht gut angekommen", 
meinte Peter FViedrichs. Rudi 
Moritz räumte ein, daß die Hör- 
fünkdiskussion Ende Ftbruar 
schlecht gelaufen sei. Das sei aber 
der „einzige Punkt, über den man 
streiten kann". Zur Erinnerung: 
Bürgermeister Heinz Eyßen hatte 
sich seinerzeit aus Tsrmingrün- 
den entschuldigen und nur eine 
Stellungnahme aufzeichnen las- 
sen. 

Heinz Eyßen verteidigte die 
Aussagen der F^rtei zum Thema 
Flugplatz. „Wir reden auch bei 
diesem Thema dem Bürger nicht 
nach dem Mund, um dann festzu- 
stellen, daß Entscheidungen von 
höheren Stellen fallen, die nicht 
mehr verhindert werden können. 
Im übrigen haben wir unsere Hal- 
tung in diesem F^^nkt vor der 
Wahl gemeinsam abgesprochen", 
konterte er. 

Überraschte Gesichter machtan am Olanstag Arbalter, dl« mit der Renovierung der evanBellschen 
Kirche beechiftigt «Ind. Belm Freilegen des Fundamente stIeOen sie auf Schldel und Gebeine. Weniger erstaunt 
über den Fund war Stephan Krebe. „Früher war es oft üblich, Tote an der Kirchmauer zu begraben , so der 
Pfarrer. Die Sanierungearbeiten für die Kirche elnd «uBerst umfangreich. Rund 330 000 Mark sind veranschlagt, 
um das Wahrzeichen Egelsbachs zu verschönem. Filllg elnd unter anderem die Abdichtung der ^""^ame^ 
eine Ausbesserung des Dachs und eine neue Fassade. Zuschüsse glbfe von der Gemeinde Egelsbach (50 000 
Mark) und der Landesdenkmalpflege (70 000 Mark). Die reetllchen 210 000 Mark teilen sich die Kirchengemeinde 
(ein Drittel) und die Klrchenverwaltung In DarmsUdt. Foto:im 

Planui^en für die neue 

Schule auf Eis gelegt 

Kreis hat vorgesehene Mittel eingefroren 

Bündnis lehnt 

Planung ab 
Egelsbach (fm) - Im Flebruar 

hatte das Gemeindeparlament 
mit den Stimmen von SPD und 
CDU den ersten Bauabschnitt für 
die Umgestaltung des Berliner 
Platzes beschlossen. Inzwischen 
hat die Union ihre Position aufge- 
geben, will mit Grünen und WGE 
die Planung ändern (wir berichte- 
ten), Einen ersten Schritt hat das 
Bündnis jetzt im Gemeindevor- 
stand getan. Die Vertreter der drei 
Parteien entschieden gegen die 
Stimmen der SPD, die Arbeiten 
nicht in Auftrag zu geben, 

„Damit rückt die CDU von ei- 
nem weiteren wesentlichen Vor- 
haben ab, das sie ursprünglich 
selbst mitgetragen hat. Nachdem 
durch die überraschende Ent- 
scheidung, dem Erhalt des Bolz- 
platzes gegenüber dem dringend 
erforderlichen Neubau einer 
Grundschule den Vorzug zu ge- 
ben, bereits dieses Vorhaben in 
weite FTerne gerückt ist, dürfte die 
seit langem geforderte Verbesse- 
rung der Verhältnisse auf dem 
Berliner Platz für 1993 damit 
ebenfalls erledigt sein", kritisiert 
SPD-FVaktionschef Wolfgang 
Becker. Für die SPD ist „absolut 
unverständlich, wrie wegen eini- 
ger Personalentscheidungen 
wichtige Sachaussagen plötzlich 
ins Gegenteil verkehrt werden". 

Waldfest der Kerbburschen 
Egelsbacb - Die Kerbbur- 

schen '93 laden für den morgi- 
gen Samstag, 1. Mai, zum 
Waldfest ein. Ab 10 Uhr wird an 
der Waldhütte gefeiert. Die 
Besucher können sich Lecke- 
reien vom Grill schmecken 
lassen. Dazu servieren die 

Kerbburschen Bier vom F)iß, 
Ebbelwoi und alkoholfreie Ge- 
tränke. Nachmittags gibt's 
dann Kaffee und Kuchen. 
Pierre Theuerkauf wird die 
Besucher mit schwungvollen 
Melodien auf der elektroni- 
schen Orgel unterhalten. 

Egelsbach (fm) - „Nachdem die 
neue politische Mehrheit von 
CDU, Grünen und WGE sich dar- 
auf verständigt hat, den Beschluß 
der Gemeindevertretung über 
den Bauplatz für die neue Grund- 
schule zurückzunehmen, hat das 
Kreisbauamt unverzüglich alle 
weiteren vorbereitenden Planun- 
gen gestoppt." Das teilte am 
Dienstag Landrat Josef Lach 
(SPD) mit. Nach seinen Angaben 
wurden die Planungskostcn für 
1993 in Höhe von 50 000 Mark und 
die erste Rate der Baukosten für 
1994 in Höhe von 500 000 Mark 
zurückgestellt. „Das heißt nicht, 
daß die Schule aus der Prioritä- 
tenliste fällt. Aber solange nicht 
klar ist, wo die Schule hingestellt 
werden soll, kann keine einzige 
Mark für die notwendigen Pla- 

nungen ausgegeben werden. Daß 
dies zu möglicherweise erhebli- 
chen Verzögerungen führen muß, 
darüber sollten sich die Akteure 
in Egelsbach im klaren sein", so 
Lach weiter 

Kreisschuldezernentin Adel- 
heid D. TVöscher (SPD) bedauert, 
„daß jetzt alles hinfällig zu wer- 
den droht". Sie erinnerte an die 
schlechten räumlichen Bedin- 
gungen in der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule. Dort werden die 
Schüler unter anderem in 20 
Jahre alten Pavillons unterrich- 
tet. Außerdem sind vier Klassen 
in die Emst-Reuter-Schule aus- 
gelagert. Das Raumprogramm für 
die neue Schule war vom Regie- 
mngspräsidium bereits geneh- 
migt worden, so TVöscher, 

Pfarrer Stephan Krebs vor den verbllet>enen vier Teilen des alten Kron- 
leuchters, die an der Westwand der ehemaligen Fürstenloge angebracht 
wurden. Foto:im 

Stier für Lukas, der .Adler für Jo- 
hannes. In seiner Predigt am 
Ostermontag erläuterte Pfarrer 
Stephan Krebs der Gemeinde 
deren Bedeutung und zeigte Be- 
züge zur weiteren biblisch-reli- 
giösen Symbolik auf 

Neben die künstlerische Wür- 
digung stellte Krebs auch das 

•n der JahreShauptverMmmlung um- SAnoenwrammung «m vsrgengeoen FreHHI stMtdMi 

■^I.MefyitTTnrfrr ' --—i Foto^m 

Teile des alten Kronleuchters zeigen 

die Symbole der vier Evangelisten 

Überbleibsel nach 30 Jahren wieder in evangelischer Kirche 

Egelsbacb - Nach SOjähriger 
Abwesenheit sind die noch erhal- 
tenen vier Teile des alten Krori- 
leuchters wieder in die evangeli- 
sche Kirche Egelsbach zurückge- 
kehrt. Der Leuchter war Anfang 
der sechziger Jahre im Zuge der 
großen Neugestaltung des Itinen- 
raumes entfemt worden. Heimat- 
forscher Karl Knöß hatte ihn aus 
dem Bauschutt herausgeholt und 
ins Dreieich-Museum nach Drei- 
eichenhain gebracht. Dort mußte 
er wegen seiner Größe demontiert 
werden. Im Laufe der Jahre sind 
einige Teüe abhanden gekom- 
men, die verbliebenen kamen nun 
zurück und wurden an der West- 
wand der ehemaligen EUrstenloge 
angebracht. 

Den Leuchter hatte 1924 der Äl- 
teste Sohn des damaligen Pfar- 
rers Walter Hartmann entworfen 
und aus Eschenholz geschnitzt. 
Er ist ein schlichtes Kunstwerk, 
steckt aber voller Symbolik. Die 
nun wieder zug&ngUchen Tbile 
zeigen die Symbole der vier 
Evangelisten: der Engel fllr Mat- 
thius, der Löwe für Markus, der 

So sah der Kronleuchter einmal 
oue. Foto;p 

umstrittene politische Handeln 
des Künstlers im Dritten Reich. 
Walter Hartmann war eine führ- 
ende Persönlichkeit der örtlichen 
Nationalsozialisten gewesen. „Ich 
weiß, wie wundervoll und wie ver- 
heerend Ideale sein können. Doch 
es bleibt mir letztlich rätselhaft, 
wie in einer Person diese ver- 
schiedenen Anteile und Gesichter 
sein können. Wie sich jemand in 
die Symbolik der Bibel hineinar- 
beitet und gleichzeitig nicht 
spürt, wie weit ihn seine politi- 
sche Überzeugung ins menschli- 
che Unrecht treibt. Doch so wenig 
ich die Geschehnisse des Dritten 
Reiches vergessen und verharm- 
losen will, so wenig will ich auch 
meine Behutsamkeit und Ftiimeß 
gegenüber den Menschen verlie- 
ren, die in dieser Zeit ihr Leben zu 
gestalten hatten. Wer weiß, wel- 
che im nachhinein ofTensichtli- 
chen Flehlverhalten man uns ein- 
mal vorhalten wird. In der Person 
des Künstlers wird deutlich, wie 
verschiedene Gesichter in einem 
Menschen - auch in uns - stek- 
ken", sagte Krebs. 
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Flohmarkt für 

Kindersachen 
EceUbach - Der Elternbeirat 

des Kindergartens Brühl ver- 
anstaltet am Samstag, 8. Mal, 
einen Flohmarkt für Klnder- 
sachen. Von 14 bis 17 Uhr wer- 
den dort Kleidung, Spielzeug, 
Bücher und vieles mehr ange- 
boten. Wer sich mit einem 
Stand beteiligen möchte, kann 
sich mit dem Kindergarten, 
Telefon 405 152, in Verbin- 
dung setzen (zwischen 11 und 
12 Uhr). 

Natürlich werden die klei- 
nen und großen Besucher 
auch bewirtet. Der Erlös aus 
dem Verkauf von Kuchen und 
Getränken kommt dem Kin- 
dergarten zugute. 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 6. 

Mai, können sich ausländische 
Mitbürger mit Problemen an Ka- 
tharina Deanovic und Hüseyin 
özcan wenden. Die beiden Mit- 
glieder des Ausländerkomitees 
sind ab 17 Uhr im Raum 28 des 
Rathauses anzutreffen. 

Gewerbeverein; 

Frühschoppen 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach lädt die Egelsbacher zu 
einem Mai-FVühschoppen mit 
Musik ein. Gefeiert wird am 
Sonntag, 2. Mai, ab 11 Uhr auf dem 
Gelände des Autohauses Sollath 
(Kurt-Schumacher-Ring), 

Mittagessen im Grünen. 

Aus den Kirchen Wir gratulieren 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Mai 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfar- 
rer Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 6. Mai 

15 Uhr Evangelische BVauen- 
hilfe (Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 1. Mai 

18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 2. Mai 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 

Marie Goldstein, Bahnstraße 
11, zum 81. Geburtstag am Sams- 
tag, 1, Mai 

Anna Lorenz, In den Obergär- 
ten 32, zum 81. (Geburtstag am 
Sonntag, 2. Mai 

Elisabetli Wesp, Schulstraße 
41, zum 83. Geburtstag am Mon- 
tag, 3. Mai 

Lina KnöH, Frankfurter Straße 
1, zum 85, CJeburtstag am Diens- 
tag, 4, Mai 

Spende 
Blut! 

BtUTSfENDEOIENST HESSEN . 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Vizemeister d«r Kr»l«llga 
Darmatadt wurde dl« «rat« Tisch- 
tannlagamitur dar 80 Egalabsch. 
Am letzten Spieltag beelegtcn die 
Egelsbacher den Meleter Grün- 
WelO Darmetadt mit 9:S und 
achloeaen die Salaon mit 3S:9 
Punkten ab. Die erfolgreiche 
Mannschaft (von links): Frank 
Waldhaus, Günter Belllnsids, Erich 
Rosam, Horst Bender, Dirk Huckel- 
mann und Stefan Friese. Foto:p 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 20 Uhr im 
Restaurant ,Alt Egelsbach". 

SGE-C-Jugend 

in Frankreich 
Efetebacb - Die FUßball-C-Ju- 

gend der SG Egelsbach ver- 
brachte die Osterfeiertage in Mer 
bei Bloie an der Loire in FVank- 
reich. Am frühen Karfreitagmor- 
gen ging es mit 26 Jugendlichen 
und deren Eltern los. Gegen 17 
Uhr erreichte die Gruppe das Ziel. 
Nach einem Stadtbummel wur- 
den die (jräste im Rathaus vom 
Bürgermeister empfangen. Am 
Samstag besichtigten die Egels- 
bacher das Schloß Chambord. 
Abends war ein gemeinsames Es- 
sen angesagt. T^otz Sprach-' 
Schwierigkeiten verstanden sich 
die französischen und deutschen 
Spieler und Eltern sehr gut. 

Der Sonntag wurde auf dem 
Sportplatz verbracht, wo ein IXir- 
nier für die C-Jugend stattfand. 
Nachdem die Egelsbacher den 
zweiten Platz erreicht hatten, 
wurde ru>ch gemtttUch gefSeiert. 

Am Ostermontag Ijesichtigten 
die Egelsbecher noch das Schloß 
Amboise und den letzten Wohnort 
von Leonardo da Vinci. 

Enorme Pflegekosten 

für die Sportanlage 

Gremeinde vergab Aufträge für 26 000 Mark 
Egelsbach - In seiner jüngsten 

Sitzung hat der CJemeindevor- 
stand Aufträge zur Pflege der Ra- 
sensportplätze im Gesamtvolu- 
men von rund 26 000 Mark erteilt. 
Damit sei allerdings, so Bürger- 
meister Heinz EyOen, nicht alles 
getan, was notwendig ist, um die 
Sportanlage am Berliner Platz zu 
pflegen und instandzuhalten. So 
summierten sich die Personalko- 
sten der Gemeinde, kleinere War- 
tungsarbeiten, was eben so an- 
fällt, um einen geordneten Spiel- 
betrieb zu gewährleisten, auf 
sechsstellige Beträge, die bis 
heute ausschließlich die Ge- 
meinde aus dem Steuersäckel fi- 
nanzlere. 

Eyßen ist aber nicht der Auffas- 
sung, daß hier zuviel getan wird. 

Im Gegenteil: „Die SG Egelsbach 
mit mehr als 2 300 Mitgliedern, 
fast ein Viertel der Einwohner, 
leistet erhebliche Arbeit auf dem 
(jebiet des Breitensports", so der 
Rathauschef. 

Die Leistungen der Gemeinde 
reichen allerdings immer noch 
nicht aus, um Wartung und Ut)' 
terhalt der Bauten und InstalU' 
tionen des Sportgeländes zu g^ 
währleisten. So übernehmen die 
Sportler die Unterhaltskosten fllr 
die erst jüngst installierte Flut- 
lichtanlage auf dem kleinen Ra- 
senspielfeld, zu der die Gemeinde 
einen Zuschuß von 16 (X)0 Marli 
beisteuerte, und darüber hinaui 
alle Unterhaltskosten fUr die Um- 
kleide- und Duschräume in der 
TVibüne. 

Foto:tm 

Sperrung des 

Bahnübergangs 
Egelsbach - Im Zuge der S- 

Bahn-Bauarbeiten wird der 
Bahnübergang Egelsbach von 
Montag, 10., 22 Uhr, bis Dienstag, 
11. Mai, 8 Uhr, für den Kfz-Ver- 
kehr gesperrt. 

Der Bahn- und Ringbusverkehr 
wird, soweit erforderlich, umge- 
leitet. Radfahrer und FYißgänger 
können den Bahnübergang über- 
queren. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge fmdet in 
Egelsbach am Dienstag, 4. Mai, 
zwischen 14 und 15 Uhr in der So- 
zialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach • Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 15 Uhr in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 5. Mai, um 15 Uhr in der 
Gaststätte „Pferdetränke" (Zühl). 

öffentliche Bekanntmachung 
Die Gemeinde Egelsbach schreibt öffentlich - gemäß VOB/A - .Kanal- 
bauarbelten aus: 

KanalbauartMiten 
Sanierung der Lesslngstraße 

Folgendes Bauvolumen fällt an: 
350 cbm Erdaushub 

75 m Kanalrohre DN 400 mm SB 
300 m' Straßenaufbruch und Wiederherstellung 
Ausführungszelt: Juni/Jull 1993 
Die Vergabeunterlagen können ab 10. Mal 1993 bei dem 
Ingenieurbüro Schäfer, Gartenstraße 2, 6072 Dreielch, Tel, 06103/ 
6 20 30 oder 6 20 39 angefordert werden. 
Die Schutzgebühr von DM 50,- wird nicht zurückgezahlt. 
Die Leistungsverzeichnisse werden am 13. Mal 1993 nach Vortage ei- 
nes Verrechnungsschecks abgeschickt. 
Eröffnungstermin: 28, Mal 1993. 10 Uhr, im Rathaus der Gemeinde, 

Zimmer 28, Frelherr-vom-Steln-Str. 13, 6073 
Egelsbach, 

Die Vergabeuntertagen können t)el dem Ing.-Büro Schäfer eingesehen 
werden. 
Egelsbach, 27. 4, 1993 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelstiach 

Eyßen, Bürgermeister 
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öffentliche Bekanntmachung 
Die Gemeinde Egelsbach schreibt öffentlich - gemäß VOB/A - folgende 
Fenster- und Verglasungsarbelten aus: 

Neubau Kindergarten Bayerselch 
In Niedrigenergiebauweise 

Fenster- und Verglasungsart)elten. 
250 m» Fensterflächen mit Verglasung (Isolierglas) K-Wert 1,3 

20 m' Glasflächen mit Verbundslcherheltsverglasung 
Ausführungszeit: Juni - August 1993 (27. bis 30. Woche) 
Die Vergabeuntertagen können ab 17. 5.1993 ImI dem ArchltekturbOro 
Helm, Frankfurter Landstr. 116,6100 Darmstadt-Arheilgen, Tel. 06151 / 
37 40 71, angefordert werden. 
Eröffnungstermin: Freitag, 4. Juni 1993, 10 Uhr, im Rathaus der Ge- 

meinde Egelsbach, Zimmer 28, Frelherr-vom- 
Stein-Str. 13, 6073 Egelsbach 

Die Vergabeunterlagen können bei dem ArchltekturtJüro Helm eirtgese- 
hen werden. 
Egelsbach, 27. 4. 1993 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

AnMlf* 

Auf dieMn Moment haben FMiwchmecker schon sehiMtehllg gewartet Die Spergelemte hat begon- 
nen. Die gOnatigen Witterungsbedingungen machen'* mögUch. Foto:fm 

öffentliche Aueschreibung 
der Gemeinde Egelsbach 

Bauherr: Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Frelherr-vom-Stein-Straße 13, 6073 Egelstwch 

Ot>)eM; Bürgerhaus der Gemeinde Egelsbach 
Von der Gemeinde Egelsbach wird folgende Leistung öffentlk:h ausge- 
8chriet>en: 

Umbau Elektrohauptverteilung 
sowie erforderlKhe Anpassungsarbelten bezügl. Elektro-Untervertei- 
lung und f4otbeleuchtungsanlage, entsprechend dem Prüfberksht nach 
„Haus-PrOf-VO". 
/^gebotsunteriagen können ab Dienstag, dem 27. April 1993, bei der 
Gemeinde Egelst>ach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 38 
(Bauamt), III. OG, 6073 Egelsbach, abgeholt werden. 
Submissionstermin ist am Mittwoch, dem 26. Mai 1993, 10.00 Uhr. 
Die vorgesehene Ausführungszeit ist zwischen der 23. und 25. Kalen- 
denvoche. 
Weitere Auskünfte erteltt Herr Burger, Tel. 06103/40 51 41 
Egelsbach, den 15. April 1993 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 
EyBen, Bürgermeister 

SVD baute nach der Pause völlig ab 

Hainer 0:2-Niederlage in Götzenhain / SGG-Torhüter Spahn schwer verletzt 
Dreleichenhaln (fm) - Die Riß- 

baller des SV Dreieichenhain kas- 
jierten im Derby bei der SG CJöt- 
lenhain eine 0:2-Niederlage. Den 
doppelten Punktverlust hatten 
lieh die Gäste selbst zuzuschrei- 
ben. Durch einen rapiden Lei- 
stungsabfall in der zweiten Halb- 
leit fiel dem Pavorit der Sieg 
leicht. Nazet (65.) und Annouri 
(81!.) erzielten die Tbre für die 
SCiG, Der Erfolg hätte noch deut- 
lich höher ausfallen können, denn 
die Götzenhainer trafen mehr- 
mals Latte und Pfosten. Über- 
ichattet wurde das Derby von der 
schweren Verletzung des SGG- 
Tbrhüters Thorsten Spahn. Nach 
einem unglücklichen Zusam- 
menprall mußte er ins Kranken- 
haus eingeliefert werden. Dia- 
gnose: doppelter Nasenbeinbruch 

Flag-Footballer 

fanden Gegner 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag bestritten die Langen-,, 
Untouchables" ein FVeund- 
schaftsspiel gegen ein neufor- 
miertes Flag-Btootball-Team aus 
Neu-Isenburg. Bei wunderschö- 
nem BVühlingswetter konnten die 
Flag-Footballer des TVL das Spiel 
mit 28:6 für sich entscheiden. Nun 
will man versuchen, sich zu regel- 
mäßigen Spielen mit den Neu-Is- 
enburgern zu verabreden. 

Das regelmäßige TVaining fin- 
det für alle Altersklassen mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr und 
sonntags von 15 bis 18 Uhr auf 
dem Nebengelände der Sehring- 
Halle in Langen-Oberlinden (Ber- 
liner Allee) statt, 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(ki) - Am Wochenende beginnt 

die Qualifikationsrunde für den 
Handballnachwuchs. Die B-Ju- 
gend des SV Dreieichenhain trifft 
in Gruppe 3 auf die TG Nieder- 
Roden, Tschft. Bischofsheim und 
TV Bieber. Gespielt wird am 
Samstag ab 14 Uhr in der Halle 
Wiesbadener Straße In Nieder- 
Roden. 

und CJehirnerschütterung. 
Die Dreieichenhainer sind nach 

der Niederlage wieder näher an 
die Abstiegszone gerückt. „Of- 
fensichtlich kann die Mannschaft 
nur eine starke Leistung bringen, 
wenn sie unter Druck steht. Der 
ist jetzt wieder größer geworden. 
Am Sonntag müssen wir zuhause 
gegen den BSC Offenbach unbe- 
dingt gewinnen", sagte Abtei- 
lungsleiter Heinrich Neubecker. 

Nur eine Halbzeit lang konnten 
die SVD-Verantwortlichen mit 
der Leistung der Mannschaft in 
Ciötzenhain zufrieden sein. Die 
Gäste bestimmten das Spiel, aber 
Rocco Nequirito und Gerhard 
Großmann versäumten es, hoch- 
karätige Chancen in Tore umzu- 
münzen. Zwar mußten die Hainer 
bei den Götzenhainer Kontern auf 

der Hut sein, aber von den Chan- 
cen her gesehen war das 0:0 für die 
Platzherren schtneichelhaft. 

In der zweiten Halbzeit sollte 
Gerhard Großmann die Kreise 
von Oliver Nazet einschränken. 
Das gelang ihm nur teilweise. Au- 
ßerdem fand er jetzt keine Gele- 
genheit mehr, im Mittelfeld für 
Druck zu sorgen. Dem SVD-Spiel 
ging spürbar die Luft aus. In der 
65. Minute ging die SGG in FXlh- 
rung. Als die SVD-Abwehr den 
Ball nicht aus dem Strafraum be- 
kam, beförderte Nazet das Leder 
im Fullen über die Linie, 

Wer jetzt ein Aufbäumen der 
Gäste erwartet hatte, sah sich ge- 
täuscht. Die Hainer wirkten aus- 
gebrannt und müde. Auch als Li- 
bero Bardonner seinen Posten 
eine Viertelstunde vor Schluß 

SGE klarer Eavorit bei 

Absteiger Bad Homburg 

„Eine Niederlage wäre blamabel ftir uns" 
Egelsbach (fm) - F\jßball-Ober- 

ligist SG Egelsbach fährt am mor- 
gigen Samstag als klarer Favorit 
zur Spvgg. Bad Homburg. TVainer 
Herbert Schäty, der vor seinem 
Wechsel nach Egelsbach mit gro- 
ßem Erfolg bei den 05ern tätig 
war, fordert einen Sieg von seiner 
Mannschaft: „Allein von der Ta- 
bellensituation betrachtet wäre es 
enttäuschend, wenn wir nicht ge- 
winnen." Nur mit einem doppel- 
ten Punktgewinn kann die SGE 
zudem ihre Minimalchance auf 
den zweiten Platz wahren. 

FXir die Gastgeber geht es mor- 
gen um nichts mehr. Mit der 2:3- 
Niederlage beim VfR Bürstadt am 
vergangenen Wochenende besie- 
gelten die Kurstädter ihren Ab- 
stieg aus der höchsten Amateur- 
klasse. Da dürfte TVainer Bernd 
Firle Probleme haben, seine 
Mannschaft zu motivieren. 
Schäty warnt jedoch vor Über- 
heblichkeit. „Die Bad Homburger 
werden sicherlich versuchen, sich 
ordentlich aus der Oberliga zu 
verabschieden. Dennoch wäre 
eine Niederlage blamabel für 

uns", sagte der SGE-Coach. 
Die Egelsbacher sind seit fünf 

Spielen ungeschlagen, wenn sie 
auch zuletzt gegen Eintracht Hai- 
ger nicht über ein mageres 1:1 
hinauskamen. Sven Müller, 
früher wie Schäty in Bad Hom- 
burg, hat seine Verletzung ausku- 
riert und wird vermutlich neben 
Lauf und Aleksi6 von Beginn an 
in der Spitze spielen. Schäty setzt 
also gegen die anfällige Bad 
Homburger Abwehr voll auf Of- 
fensive. BVaglich ist noch der Ein- 
satz von Libero Denni Strich. 

Unterdessen hat Torhüter Mat- 
thias Arnold signalisiert, daß er 
die SGE verlassen wird. Das gilt 
auch für Thomas Kaiser, Stefan 
Simm, Thorsten Beer und Her- 
bert Gaidas. Noch am Laufen sind 
die Verhandlungen mit Denni 
Strich, Günter BVanusch und Pe- 
ter Cyrys. Für die kommende Sai- 
son zugesagt haben Frank Dörr, 
Oliver Löwel, Peter Seitel, Jürgen 
Bellersheim, CJoran Aleksid, Dra- 
gan Relji6, Thomas Lauf und Fol- 
ker Liebe. 

aufgab und sich gänzlich auf die 
Offensive konzentrierte, bot sich 
dem SVD keine echte Chance 
mehr. Im CJegenteil: In der 82, Mi- 
nute machte /Vnnouri alles klar. 
Nach einem Fehlpaß von Michael 
Kutschera zog er auf und davon, 
hatte dann iteine Mühe mehr, 
Tbrhüter Hans-Peter Wiemer zu 
überwinden, „Es war eine unnö- 
tige aber verdiente Niederlage", 
so Neubecker. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Kutschera, Schweinhardt, Bar- 
donner, Müller, G. Großmann, 
Ackermann, Rudolf, Lüderwaldt, 
Nequirito, V Großmann (Neubek- 
ker). 

Die SVD-Reserve verlor das 
Vorspiel mit 1:2. Tbrschütze für 
die Hainer war Jung. 

SGE-Reserve in 

Ober-Ramstadt 
Egelsbach - Nach dem schwe- 

ren Auswärtsspiel am gestrigen 
Donnerstag abend in Geinsheim 
(das Ergebnis stand bei Redakti- 
onsschluß noch nicht fest), be- 
kommt es die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag mit einem 
Gegner der vermeintlich leich- 
teren Art zu tun. 

Die SGE-Reserve muß um 15 
Uhr bei der SKG Ober-Ramstadt 
antreten. Die Gastgeber stecken 
im dicksten Abstiegskampf und 
werden mit aller Macht einen Sieg 
einfahren wollen. Die Egelsba- 
cher wiederum könnten sich mit 
einem doppelten Punktgewinn 
beim Tabellenvorletzten aller Ab- 
stiegssorgen entledigen, und dies 
dürfte Motivation genug sein. 

Heute abend gibt es ein 

Turnier zum Abschied 

Kerßenfischer und Merk hängen die 
Handballschuhe jetzt an den Nagel 

Langen - Nach mehrjähriger 
TVainer- und Spielertätigkeit 
mit der ersten Herrenmann- 
schaft des TV Langen wollen 
die beiden „Handballverrück- 
ten" endgültig die Sport- 
schuhe an den Nagel hängen. 
Aus diesem /UiialJ haben sie 
ein Handballturnier organi- 
siert, das aus ehemaligen Mit- 
spielern der beiden, unter an- 
deren mit Ex-Bundesliga- 

Spielern, besetzt ist. Kenner 
der Handballszene werden bei 
Namen wie Detlef und Rüdiger 
Klug oder Louis Rock auflior- 
chen und sollten sich den 
Handhall-Leckerbissen nicht 
entgehen lassen, 

Anpfiff in der Georg-Seh- 
ring-Ilalle ist FVeitag, 30, April, 
um 19.30 Uhr; für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. 

Tabellenvierter 

beim FC Langen 
Langen (rt) - Im Langener 

Waldstadion stellt sich am Sonn- 
tag um 15 Uhr eine Mannschaft 
aus dem oberen T^bellenbereich 
vor, der T^bellenvierte Rotweiß 
Darmstadt, Die Gäste haben zum 
Tabellenführer Geinsheim einen 
Rückstand von vier Punkten, der 
bei den noch ausstehenden vier 
Begegnungen wohl kaum noch 
aufzuholen ist. Der FC Langen ist 
mit acht Punkten Vorsprung vor 
dem Relegationsplatz aller Sor- 
gen um den Klassenerhalt ledig, 
und so werden am Sonntag beide 
Teams nicht mehr unter dem 
Zwang des Unbedingt-CJewinnen- 
Müssens stehen. 

Deshalb kann ein schönes und 
nicht verkrampftes Spiel erwartet 
werden, bei dem freilich jede der 
beiden Mannschaften gern als 
Sieger vom Platz ginge, was die 
Begegnung von einem Freund- 
schaftsspiel unterscheiden 
dürfte. 

SSG muß zum 

FC Offenthal 
Langen (rt) - Für die Fußballer 

der SSG Langen steht am Sonn- 
tag um 15 Uiir erneut ein Nach- 
barderby bevor. Nach der knap- 
pen Heimniederlage gegen den 
Tabellenführer Susgo Offenthal 
am vergangenen Sonntag heißt 
der nächste Gegner erneut Offen- 
thal, nur ist es diesmal der FC von 
1070, der auf dem zehnten T^ibel- 
lenplatz im sicheren Mittelfeld 
der Tabelle steht. 

Ganz anders sieht es bei der 
SSG aus, die als Schlußlicht mit 
zwei Punkten Rückstand zum 
Vorletzten und vier Zählern zum 
Relegationsplatz allergrößte Sor- 
gen hat. Doch man hat sich noch 
nicht aufgegeben und möchte den 
Klassenerhalt schaffen, was zwar 
schwierig, aber nicht unmöglich 
ist. Dazu ist es freilich erforder- 
lich, daß man keine Punkte mehr 
abgibt. Ein Sieg beim Nachbarn in 
Offenthal wäre der Anfang eines 
existentiellen Endspurts, 

SGE-Soma ohne Probleme 

Egelsbacher fertigten Rot-Weiß Darmstadt mit 6:0 ab 

Egelsbach - Einen klaren 6:0- 
Erfolg errang die SGE-Soma in 
ihrem letzten Heimspiel der Sai- 
son gegen Rot-Weiß Darmstadt. 
Mußte man in der Vorrunde beim 
2:2 noch einen Zähler abgeben, so 
zeigten sich die SGE-FUßballer 
diesmal von der besseren Seite 
und siegten auch in dieser Höhe 
verdient. 

Das Spiel auf dem sehr holpri- 
gen Nebenplatz war noch keine 
drei Minuten alt, da stand es 
schon 1:0. Nach einem schönen 
Angriff aus der eigenen Hälfte 
heraus zeigte sich R. Hakel ner- 
venstark und schob am Torwart 
der Gäste überlegt zum 1:0 ein. 
Danach verflachte das Spiel et- 
was, ohne daß der Gegner daraus 
Kapital schlagen konnte, zu ein- 
deutig beherrschte die SGE Ball 
und Gegner. So war es Torjöger W. 

Heck vorbehalten, Mitte der er- 
sten Halbzeit auf 2:0 zu erhöhen, 
als er eine präzise Flanke per Kopf 
verwertete. Nun kam der Gegner 
nicht mehr aus der eigenen Hälfte 
heraus und nur viel Glück und et- 
was Unvermögen der Egelsbacher 
verhinderten weitere Tbre. Kurz 
vor der Halbzeitpause das 3:0, 
wiederum durch R. Hakel, der mit 
einem satten Schuß ins linke Eck 
dem Torhüter keine Abwehr- 
chance ließ. 

In der zweiten Halbzeit das 
gleiche überlegene Spiel der SGE. 
E. Fischer mit einem Schuß von 
der Strafraumgrenze, E, Krüm- 
mel per Alleingang und R. Hakel 
erhöhten in regelmäßigen Ab- 
ständen den Tbrestand. G. 
Boehnke, der zum erstenmal im 
TVikot der Egelsbacher Mann- 
schaft spielte, hatte dann noch die 

große Chance, auf 7:0 zu erhöhen, 
aber sein Schuß prallte vom 
Torpfosten ins Aus. So blieb es 
beim 6:0 für die SGE. 

Nach dem Schlußpfiff begann 
dann die Meisterschaftsfeier, bei 
der der TVainer R. Schwanzer aus 
den Händen von Vereinswirtin 
/Vnnche Theiß die Meistei- 
schaftsplakette erhielt. Danach 
saß man mit den Gönnern und 
FVeunden der SGE-Soma noch 
lange zusammen, und war sich ei- 
nig, daß diese Saison einmalig in 
der SGE-Vereinsgeschichte blei- 
ben wird. Die Mannschaft möchte 
sich auf diesem Weg bei allen be- 
danken, die zu diesem Erfolg bei- 
getragen haben. Das nächste Aus- 
wärtsspiel findet am Samstag, 8. 
Mai, bei Germania Eberstadt 
statt. 

KSV sammelte Meistertitel 

Alle KSV-Athleten steigen auf das Ti-eppchen 

Die Sorna der SO Egelsbach stellt bereits vorzeitig als Meister fest. Am Samstag gab es einen klaren 6;0-Erfolg 
gegen Rot-WelB Darmstadt. 

Langens Basketbalhnädchen 

grei&n nach den Sternen 

In der Sehring-Halle geht es um die nächste Runde 
Langen - Für den 1. und 2. B^i 

sollten sich Basketball-F^s ei- 
nen Spaziergang in die Georg- 
Sehring-Halle vornehmen, denn 
dann erreicht der diesjährige 
„Basketball-FVühling" einen er- 
sten Höhepunkt. Die vier besten 
südwestdeutschen Mannschaften 
kämpfen in der DM-Vorrunde um 
den Eituug in die Zwischen- 
runde. Aus Baden-Württemberg 
reisen der dortige Meister SB 
Heidenheim und Vizemeister 
KuSG Leimen an. Aus Hessen 
sind Vizemeister Eintracht 
FVankfurt und Hessenmeister TV 
Langen dabei. 

TVL-TVainerin Silke Dietrich 
äußerte sich zu den Chancen Ihrer 
Mannschaft bedeckt. „Einen 
Favoriten gibt es zwar nicht, alier 
auch für uns Ist jede Plazleruiig 
möglich." Zwar besiegten die 
TVL-Mfidchen in drei vorange- 
gangenen Spielen bei Hessen- 
und Reglonalmelsterschaft die 
F>«nkfürterlnnen jedesmal etwas 

deutlicher. Aber das knappe 88:85 
nach Verlängerung aus dem er- 
sten Spiel sollte der Maßstab auch 
diesmal sein. 

Unbekannt ist die Leistungs- 
stärke der Gäste aus Baden-Würt- 
temberg. Beide Mannschaften 
konnten Im letzten Jahr In der B- 
Jugend vom TVL klar besiegt 
werden. Entscheidend wird es In 
diesem Jahr bei der A-Jugend 
darauf ankommen, wie stark der 
älteste Jahrgang (74) bei den Geg- 
nern besetzt Ist. 

Silke Dietrich vertraut auf das 
gewohnt schnelle Spiel Ihrer 
Mädchen, gegen deren Tempo 
und deren Verteidigung sich die 
Gäste schon einiges werden ein- 
fallen lassen müssen. Die beiden 
Erstplazierten erreichen die Zwi- 
schenrunde der .deutschen Mei- 
sterschaft, die bereits zwei Wo- 
chen später beim Gewinner dieser 
Vorrunde Südwest stattfinden 
wird. Wer also Helmrecht haben 

will, wird um Platz eins kämpfen. 
Qualifiziert sind ein Teil der 

Mädchen bereits für das diesjäh- 
rige Bundesfmale des Schulwett- 
bewerbs „Jugend trainiert für 
Olympia". Als Mannschaft des 
Dreieich-Gymnaslums fahren die 
Jahrgänge 76/77 unter Leitung 
von Oberstudienrat Hinze und 
der Erfolgstralnerin Silke Diet- 
rich am 4. Mal für sechs Tage nach 
Berlin. Die Dreleich-Schüler wer- 
den dort als Eavorit angesehen. 
Für sie gilt es, den Bundessieg 
1992 zu verteidigen. 

Der Spielplan am lyz. Mai Inder 
Cjeorg-Sehrlng-Halle: Samstag, 
16 Uhr: TV Langen - Eintracht 
FVankfürt und um 18 Uhr SB Hel- 
denhelm - KuSG Leimen. 

Am Sonntag, 9.30 Uhr TV Lan- 
gen - KuSG Leimen, 11.30 Uhr 
Eintracht PVankfürt - SB Heiden- 
helm, 14 Uhr Eintracht PVankftirt 
- Ku^ Leimen und um 16 Uhr TV 
Langen - SB Heidenhelm. 

I,^ngen - Die hessiche Meister- 
schaft für Junioren und Senioren 
im Gewichtheben wurde für den 
gastgebenden KSV Langen ein 
voller Erfolg. Alle KSV-Athleten 
konnten am Ende einen Platz auf 
dem TVeppchen erreichen. 

Bei den B-Junioren mußten 
Rudolf und Walter Terschanski in 
der Klasse bis 64 Kilogramm ge- 
geneinander antreten. Das Bru- 
derpaar sicherte dem KSV einen 
Doppelerfolg, wobei sich Rudolf 
mit 65 Kilogramm im Reißen und 
80 Kilogramm im Stoßen vor Wal- 
ter (55/75) durchsetzte. 

Bei den A-Junioren hatte der 
KSV Langen zwei Athleten am 
Start. In der Klasse bis 91 Kilo- 
gramm holte Sascha Stlbbe mit 
einer Leistung von 85 Kilogramm 
im Reißen und 100 Kilogramm Im 

Stoßen den Meistertitel. In der 
Klasse bis 99 Kilogramm startete 
Christoph Schyschka, der seine 
Verletzung vom letzten Bundes- 
liga-Kampf noch nicht ganz aus- 
kuriert hatte und deshalb nicht 
voll einsatzfähig war, doch auch er 
wurde am Ende mit dem Meister- 
titel belohnt. 

Bei den Senioren der Alters- 
klasse I ging für den KSV Langen 
Harry Müller an den Start. Mit ei- 
ner Leistung von 90 Kilogramm 
im Reißen und 105 Kilogramm im 
Stoßen wurde er Sieger in der 
Klasse über 99 Kilogramm. Bei 
den Senioren der Altersklasse II 
war der KSV durch Richard Her- 
mann vertreten. In der Klasse bis 
99 Kilogramm sicherte er sich mit 
132,5 Kilogramm im Reißen und 

167,5 Kilogramm im Stoßen recht 
deutlich den ersten Platz. 

In der Altersklasse III ging für 
den KSV Peter Flahrenbach an die 
Hantel, Mit einer Leistung von 75 
Kilogramm im Reißen und 95 Ki- 
logramm im Stoßen wurde er in 
der Klasse bis 99 Kilogramm Vi- 
zemeister. 

In der Altersklasse FV war Lan- 
gen durch zwei Athleten vertre- 
ten. EMgar Zimpel wurde mit 92,5 
Kilogramm im Reißen und 120 
Kilogramm im Stoßen Hessen- 
meister in der Klasse bis 76 Kilo- 
gramm. In der Klasse bis 83 Kilo- 
gramm holte sich Rudi Seidel mit 
einer Leistung von 110 Kilo- 
gramm im Reißen und 120 Kilo- 
gramm im Stoßen den Meisterti- 
tel. 

Jetzt geht es um die Wurst 

SSG-Handballer müssen zum ersten Relegationsspiel 

Langen - Um den Verbleib der 
SSG-Handballer in der Kreis- 
klasse geht es am Sonntag Im er- 
sten Relegationsspiel bei der SKG 
Erfelden. Nach dem sehr mäßigen 
Start In die Saison sah es lange so 
aus, als müßte die SSG den direk- 
ten Weg in die A-Klasse antreten. 
Doch fast sensationelle Remis 
bei der SG Egelsbach hatte Si- 
gnalwirkung. Punkt um Punkt 
kämpfte man sich nach vom und 
gab die „Rote Laterne" an den TV 

Michelbach ab. Nachdem sogar 
gegen den Vizemeister Wenigum- 
stadt und gegen den Meister aus 
Egelsbach gepunktet werden 
konnte, war der rettende dritt- 
letzte Tabellenplatz nah. Doch die 
TVuppe um Robert Hamm schei- 
terte knapp an diesem Ziel. 

Wenn es jetzt am Sonntag um 18 
Uhr für die SSG um den Verbleib 
In der Krelsklasse geht, wünscht 
man sich natürlich eine zahlrei- 
che und lautstarke Unterstüt- 

zung. Natürlich entscheidet sich 
in den beidtm Relegationsspielen 
ebenfalls, ob die neugeblldete 
HSG Langen In der nächsten Sai- 
son neben der Bezlrksklassen- 
mannschaft auch eine Kreisklas- 
senmannschaft stellen kann. Ab- 
fahrt ist um 16.15 Uhr an der 
Reichwelnhalle. Das Rückspiel 
gegen Erfelden findet am Sams- 
tag, 8. Mal, um 18.30 Uhr In der 
Reichwelnhalle statt. 
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Meisterschaftssekt muß noch 

etwas im Kühlschrank bleiben 

SVD-Damen gegen den HSV Götzenhain 10:10 (5:4) 
Dreieichenhatn (ki) - Im Derby 

der Handball-Bezirksliga I der 
FVauen kam der SV Dreieichen- 
hain gegen den HSV Götzenhain 
über ein 10:10 nicht hinaus. Ein 
verschenkter Punkt, denn mit ei- 
nem Erfolg hätte der SVD bereits 
vorzeitig die Meisterschaft feiern 
können. Vor fast 200 Zuschauern 
entwickelte sich ein echtes Derby, 
daß in der ersten Halbzelt völlig 
ausgeglichen war. Zunächst 
konnten die Deckmann-Schütz- 
linge bis zum 3:2 die FYihrung be- 
haupten. Die besonders motivier- 
ten Gäste drehten dann erstmals 
den Spieß um und führten mit 4;3. 
Schon da wurde deutlich, daß es 
alles andere als ein Spaziergang 
werden würde. Bis zur Pause 
konnte Dreieichenhain aber wie- 
der mit 5:4 die FYihrung überneh- 
men. 

Sechs Minuten nach dem Wie- 
deranpfiff konnte Götzenhain 
nochmals mit 6:5 in Führung ge- 
hen. Der Spitzenreiter wirkte am 
Anfang der zweiten Hälfte sehr 
nervös, doch trotzdem folgte dann 
die beste Phase des SVD: Nach 
dem 6:6 war es die glänzend auf- 
gelegte Annegret Rademacher, 

die mit vier TVeffern in Fblge für 
das 10:6 des Tabellenführers 
sorgte. Zudem traf Annegret Rad- 
emacher noch die Innenkante der 
Latte. Zwölf Minuten waren noch 
zu spielen. Dann lief aber beim SV 
Dreieichenhain nichts mehr. Göt- 
zenhain wurde vom Ehrgeiz ge- 
packt und sah noch eine Chance. 
Bis zwei Minuten vor dem Ende 
schaffte der HSV den Anschluß 
zum 9:10. Dann war Gästespiele- 
rin Monika Kus frei, doch SVD- 
Tbrfrau Sabine Heller parierte. 
Im Gegenzug traf Sabine Lenkner 
nur die Latte. Den letzten Angriff 
hatten die Gäste. Sabine Heller 
parierte, doch den Abpraller ver- 
wandelte Monika Kus zum 10:10. 
Götzenhain hatte sich den Punkt 
durch die tolle Schlußphase ver- 
dient und der Spitzenreiter einen 
Sieg regelrecht verschenkt. Ein 
Sonderlob verdiente sich HSV- 
Tbrfrau Regina Klohs. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Sabine Heller, Sylke 
Bratengeyer (1), Annegret Rad- 
emacher (5/2), Sabine Lenkner (1), 
Petra Beringer (1), Maike Fischer 
(2), Nicole Borat (1), Jeannette 

Segelsaison ist gestartet 

Auf dem Waldsee waren die 420er aktiv 
Langen - Bei stetigem Wind 

zwischen zwei und drei Stärken 
aus West bis Süd-West kam es auf 
dem Langener Waldsee zu span- 
nenden Wettfahrten. Am Sams- 
tag, 17. April, konnten zwei ge- 
wertete Läufe ausgetragen wer- 
den und am Sonntag noch ein 
Lauf mit fünf Backbordrunden 
über ca. zwei Stunden. 

Die 420er Jollen sind eine sport- 
liche Bootsklasse. Sie gelten als 

Umsteigerboot für jugendliche 
Opti-Segler. TVotzdem waren 
auch in Langen „alte Hasen" auf 
dem Wasser. So erreichte zum 
Beispiel das Ehepaar Lerch vom 
DSC Langen den vierten Rang. 
Die Regatta, welche als erste 
Wettfahrt zur Hessenmeister- 
schaft gewertet wird, gewann die 
Crew aus Inheiden Wagner/ 
Schwanen. 

Schneider, Kirsten Vogel, Kirsten 
Blöcher, Daniela Vanata. 

HSV Götzenhain: Regina 
Klohs, Renate Fischer, Annette 
Kaiusa (3), Monika Kus (2), Inga 
Moritzen (1), Sabine Breyer (1), 
Barbara Gaßmann (1), Sylvia 
Platz (2), Marion Bauch, Regina 
Dechert. 

Der SV Dreieichenhain II ge- 
wann in der Kreisklasse B der 
FVauen bei der TGS Niederroden- 
bach II mit 11:8. Die erste Hälfte 
war noch völlig ausgeglichen. 
Nach dem 2:1 lag der SVD sogar 
zweimal in Führung. Nach dem 
6:5 zur Pause konnte Dreieichen- 
hain II den Vorsprung nach dem 
Wiederanpfiff zum 9:5 ausbauen. 
Zwei Minuten vor dem Ende hieß 
es nur noch 10:8, doch den letzten 
TVeffer markierten die Gäste zum 
Endstand von 11:8. Es war keine 
überragende Leistung, doch der 
Sieg war verdient. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Monika Schumann (4), Stefa- 
nie Heil (2), Maike Rüster (2), Ka- 
rin Leyer (1), Marion Schröder (1), 
Karin Halbritter (1), Michaela 
Overlack. 

Nur ein Punkt 

fehlt zum Titel 
Dreieichenhain (ki) - Am Wo- 

chenende beschließen die Hand- 
ballerinnen und Handballer des 
SV Dreieichenhain die Saison. 
Die ersten FVauen müssen in den 
Taunus und am Samstag um 19.30 
Uhr beim Schlußlicht SG Wehr- 
heim/Obernhain antreten. Ein 
einziger FHinkt reicht zur Mei- 
sterschaft. Der Gegner ist zwar 
schon abgestiegen, sollte aber auf 
keinen Füll unterschätzt werden. 

Die zweiten FVauen erwarten 
am Samstag um 16 Uhr in der 
Weibelfeldschule die SG Dietes- 
heim/Mühlheim II und sind der 
erklärte Favorit. 

Die ersten Männer haben um 
19.15 Uhr in eigener Halle die TG 
Dörnigheim II zu Gast, die im 
letzten Spiel von sich reden 
machte. Nur mit einer guten Lei- 
stung dürfte dieses Spiel zu ge- 
winnen sein. Das Vorspiel der Re- 
serven beginnt um 17.35 Uhr. 

01« SVD-Splaltrln Malka Flaohar wird hiar anarglach balm Tbrwurt gaatört. Balm Naehbardarby wurda vafblaaan 
umJadanBallganingan. Foto:We(n»(t 

TTC-Senioren verteidigten 

ihren Südwestdeutschen Titel 

Jetzt geht es zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 
Lancen - Erfolgreich vertei- 

digte der TTC am letzten April- 
Wochenende seinen im letzten 
Jahr errungenen südwest- 
deutschen Mannschaftsmeister- 
titel und unterstrich damit erneut 
seine Vormachtstellung im Se- 
niorenbereich in der Südwestre- 
gion eindrucksvoll. In Offenbach/ 
Queich bei Landau/Pfalz fand 
diesmal das zweitägige Türnier 
statt; ausgerichtet vom pfälzi- 
schen Tischtennisverband. Wie in 
den Jahren zuvor wurde in zwei 
Grupjjen zu je vier Mannschaften 
gespielt. 

In Gruppe 1 war der TTC Favo- 
rit und mußte sich mit den Mann- 
schaften aus Landsweiler-Fleden 
(Saarland), TV Eich/Rheinhessen 
und der TSG Kaiserslautern aus- 
einandersetzen. Eindeutig dann 
auch die Vorrundenspiele. Mit 6:0, 
6:1 und 6:1 fertigten Heiner Lam- 
mers, Horst Werkmann, Sigi 
Budzisz und Hans Werner Reidl 
ihre Gegner ab und konnten sich 

somit in Ruhe intensiv auf den 
nächsten Tag vorbereiten, da man 
dann auf härtere Kämpfe einge- 
stellt sein mußte. 

In Gruppe 2 befanden sich mit 
dem letztjährigen Vizemeister 
ESV Jahn Kassel und dem thü- 
ringischen Vertreter vom TTV 
Schmalkalden starke Mannschaf- 
ten, wobei der TTC Mühlheim/ 
Koblenz und die TSG Haßloch 
nur Außenseiterchancen besa- 
ßen. Wie vermutet traf der TTC 
dann am nächsten Tög (Sonntag) 
auf eine dieser Mannschaften und 
konnte sich erst nach hartem 
Kampf 6:3 gegen den TTV 
Schmalkalden durchsetzen. Da- 
bei sah es sogar zwischenzeitlich 
nicht nach einem Sieg aus. In ei- 
nem starken Endspurt konnte die 
Mannschaft um Mannschaftsfüh- 
rer Gerhard Armer dann doch 
verdient das Endspiel erreichen. 
Hier traf das Team dann wie im 
letzten Jahr auf den anderen Hes- 
senvertreter aus Kassel, dem es 

im anderen Halbflnalspiel nicht 
so schwer gemacht worden war. 

Das Endspiel erfüllte dann aucti 
die Erwartungen, die in es gesetzt 
wurden. Lange Zeit ausgeglichen 
bis zum 4:4 verlief die Begegnung, 
ehe der TTC erneut auf der Zielli 
nie den Sack ganz zumachen 
konnte und mit 6:4 erneut den 
Südwestmeistertitel nach Langen 
holen konnte. Beide Mannschaf- 
ten waren daneben schon vor dem 
Endspiel für die deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften am 
15./16. Mai in Flensburg qualifi 
ziert, wo der TTC seinen guten 
Platz vom letzten Jahr (2. Platz) 
wiederholen oder sogar noch ver- 
bessern möchte. Erwähnenswert 
noch die Superleistungen von 
Heiner Lammers, dem Doppel 
Lammers/H.W. Reldl und" Sigi 
Budzisz, die ohne Niederlage 
blieben und somit maßgeblichen 
Anteil an diesem großartigen Er- 
folg hatten. 

Bentlin ist neue Vereinsmeisterin 

Langener Reiter nahmen bei Vereins-Wettkampf ihre Chancen wahr 

Qualifikation verfehlt 

Langener Schachspieler haben Pech 

Langen - Die „Equipe vom Kro- 
nenhof' hat eine neue Vereins- 
tneisterin, die nicht nur im reit- 
(portlichen Wettkampf eine gute 
Figur macht: Sie ist blond, 
blauäugig und heißt Silke Bent- 
lin. Auf den 18. Vereinsmeister- 
ichaften des Langener Reit- und 
F)ihrvereins am 25. April verwies 
die ITjährige ihre beiden Mitkon- 
k\irrentinnen auf die Plätze und 
wurde zugleich CJewlnnerln des 
Wanderpreises des Vereins. 
Reichlich Slegerschlelfen und 
Ehrenpreise gab es darüber hin- 
aus für Langener Reiterinnen und 
Reiter bei dem mit den Meister- 
schaften verbundenen Vereins- 
verglelchswettkampf unter dem 
Motto „Dem Nachwuchs eine 
Chance". 

Die Entscheidung um den Ti- 
telgewinn, für die sich als Wert- 
noten-Beste aus einer Dressur- 
und einer Stilspringprüfüng der 
Klasse A neben Silke Bentlin mit 
dem Schimmel „Tbp Gun" auch 
Eva Löser auf dem Holsteiner 
„Cheerio" und Martina Buck auf 
Ihrem 14jährigen Füchs-Wallach 
„Sugar Ray" qualifiziert hatten, 
fiel in einer Dressur-Aufgabe der 
Klasse A. Das Besondere hierbei: 
Jede der drei Amazonen mußte 
auch die Pferde der zwei anderen 
Titel-Aspirantinnen reiten. Silke 
Bentlin hatte bei der „Klippe 
Pferdewechsel" schließlich denk- 
bar knapp vor Eva Löser und 
Martina Buck die sprichwörtliche 
Nasenspitze vorn. 

Bei dem ebenfalls ausgetrage- 
nen Senioren-Cup des Reit- und 
FYihrvereins Langen trug sich Ul- 
rich Ising mit seinem auf vielen 
TYirnieren erprobten Wallach 
„Leonidas" vor Sigrid Wielk mit 
ihrem FUchs „Herbstzauber" In 
die Siegerliste ein. Den Pokal für 
die beste Juniorin der „Kronen- 
hof'-Reiter sicherte sich Marion 

Kirbisch auf der ihr erst seit wenl 
gen T^gen zum Beritt zur Verfü- 
gung stehenden F\ichs-Stute 
„Our Youngest". 

Spannende Wettkämpfe zogen 
Zuschauer, Reiter und ihren TVoß 
aber auch bei dem Vergleichs- 
wettkampf der Vereine in ihren 
Bann, an dem Reiterinnen und 
Reiter des FVankftjrter Reit- und 
Fbhrclubs, des Reit- und Flahr- 
clubs Egelsbach sowie des Pfer- 
desportvereins Neu-Isenburg 
teilnahmen. Dabei erwies sich 
einmal mehr die dominierende 
Rolle der Reitsportler des gastge- 
benden Vereins: In vier der insge- 
samt sechs F»rüftjngen der Klas- 
sen E und A errangen sie die gol- 
dene Siegerschlelfe. 

So bot Elke Vogeler auf „Sa- 
turn" in einer Dressurprüfung der 
Klasse A eine überzeugende Lei- 
stung, welche die "nirnierrichter 
Dierk Lueken und Inge Seebohm 
mit der hohen Wertnote 7,2 wür- 
digten. Anke Veraschka, die nur 
körperlich kleinste der hoff- 
nungsvollen Langener Reiter- 
garde, wurde auf „Amadeus" in 
einem einfachen Reiterwettbe- 
werb sogar mit einer 7,5 bewertet 
und Klaus Rühl auf „Display" so- 
wie Martina Buck mit „Sugar 
Ray" machten mit Siegen in Stil- 
springprüfungen der Klassen A 
und E den TViumph des „Kronen- 
hof-lteams" komplett. 

Jannes Telgenbüscher vom 
FVankfürter Reit- und F^hrclub 
auf „Dialog" und Sabrina Wirth 
vom Pfprdesportverein Neu-Isen- 
burg mit „Libelle" sorgten als 
Estplazierte in einer Dressurprü- 
fung der Klasse E beziehungs- 
weise In einer Caprilll-Prüfüng 
für ein zum Schluß dann doch 
noch ausgewogeners Gesamte- 
rgebnis des Wettkampfes zwi- 
schen den vier Reitervereinen, 
dessen Mannschaftswertung mit 

Silke Bentlin, Martina Buck, Eva 
Löser, Grit Muschelknautz, Su- 
sanne Seinsche >ind Elke Vogelcr 
allerdings wiederum zugunsten 
der Gastgeber ausfiel. Zweite 
wurde die Mannschaft des FVank- 
fürter Reit- und FVihrclubs mit 
Bettina Dieth, Monika Hegel, 
Christina Kavanagh, Anna Nau- 
mann und Jannes Tfelgenbüscher. 

Die Vorsitzende des Reit- und 
FVihrverelns Langen, Elisabeth 
Oppermann-Willers, war denn 
auch mit dem Verlauf des von 
Dieter Eichorn, Gerhard Pietsch, 
Parcourschef Günther Keim und 

Liesel Käthe, die für die Bewir- 
tung verantwortlich zeichnete, 
liorvorragend ausgerichteten 
„kleinen" TVirniers vollauf zufrie- 
den: „Wir waren bemüht", sagte 
die Vorsitzende, „optimale Wett- 
kampfbedingungen zu bieten und 
unseren Gästen einige ange- 
nehme Stunden zu bereiten. Das 
haben wir dank der vielen freiwil- 
ligen Helfer wohl auch erreicht. 
Ihnen allen, nicht zuletzt dem 
Langener Roten Kreuz, das Gott- 
seidank keine Hilfe zu leisten 
brauchte, gebühren dafür Dank 
und hohe Anerkennung. 

Langen - Am diesjährigen 
Haupttumier der Hessen-Meiste^ 
schafl in Bruchköbel nahmen fünf 
Mitglieder des Schachklubs Lan- 
gen teil. Nach teilweise mäßigen 
Spielleistungen belegten Thomas 
MüUe^Ali und Mark van Breugel, 
wie erwartet, mit drei aus sieben 
möglichen F'unkten beziehungs- 
weise mit 3,5 aus sieben Punkten 
Plätze im Mittelfeld. Völlig überra- 
schend dagegen das für seine son- 
stigen Spielergebnisse schlechte 
Abschneiden von Andreas Schmidt, 
der 3,5 F'unkte erzielte. Dies ist auf 
die sehr starke Gruppe, in der er 
spielte, und auf teilweise inkonse- 

quentes Spiel seinerseits zurückzu- 
führen. 

Dieter Schmidt erreichte fünf 
FMnkte, verfehlte aber als fünfter 
seiner Gruppe die Qualifikation für 
das Vsrmeistep-Iümier nur um ei- 
nen Platz. Ungeschlagen blieb da- 
gegen Thomas Schlapp mit 4,5 
Punkten, der durchweg gegen 
starke Gegner antrat. Er schaffte die 
Qualifikation als vierter seiner 
Gruppe. Denoch muß ar\gemerkt 
werden, daß er In manchen I^rtien 
zu ängstlich spielte und in besseren 
Stellungen Remis gab, so daß er 
durchweg noch mehr I^inkte hätte 
holen können. 

Dia Slagarmannachaft daa Langanar Ralt- und Fahn/arolna nach dam TUmlar ruaammen mit dar zwaitpiazianan „runiar-niBB" o«» rrBnuiuiim 
und Fahrcluba. 

IMMOBILIEN 

Heute BESICHTIGUNG 

AnrakUve Eigenhimswohnanlage 

Junge Basketballer haben viel gelernt 

BTI bot großes Osterferien-Programm mit vielen begeisterten Teilnehmern 

Jatzt aagaln ala wladar. 
Waldaae bavor. 

Elniga Regattan atahan auf dam Langanar 
Foto: P 

Langen - Als Tomasz Kumas- 
zynski, der sportliche Leiter des 
Basketball-Teilzeit-Internats 
(BTI) Langen, vor einigen Wochen 
das Flerien-Camp für junge Bas- 
ketballer des TV Langen plante, 
konnte er noch nicht ahnen, daß 
während der drei Fbrienwochen 
regelmäßig um die dreißig Mäd- 

Am Ende fehlte es an Motivation 

FSV Heusenstamm gegen den SV Dreieichenhain 22:22 (10:10) 
Dreieichenhain (ki) - Die 

Handballer des SV Dreieichen- 
hain kamen beim PSV Heusen- 
stamm zu einem 22:22. In diesem 
Spiel wurde deutlich, daß es um 
nichts mehr ging. Dreieichenhain 
hatte den besseren Start und 
führte nach zehn Minuten mit 6:2. 
Dann wurden die Henneberg- 
Schützlinge aber etwas nachläs- 
sig, und die Fblge war, daß Heu- 
senstamm zum 5:6 den Anschluß- 
treffer schaffte. Im weiteren Ver- 
lauf der ersten Halbzeit war das 

Spiel völlig ausgeglichen. 
Schließlich wurden beim Stand 
von 10:10 die Seiten gewechselt. 

Auch nach dem Wechsel hatte 
der SVD den besseren Start und 
legte ein 14:10 vor. Acht Minuten 
vor Schluß beim Stand von 19:14 
für die Gäste schien das Spiel ent- 
schieden. Es kam aber anders, 
denn beim SVD kehrte nun Bru- 
der Leichtsinn ein, und Heusen- 
stamm kan in einem Zwischen- 
spurt bis zum 19:20 heran. Plötz- 
lich lagen die Gastgeber aber mit 

22:21 in FVont, ehe der überra- 
gende Klaus Gerhardt 45 Sekun- 
den vor Schluß den gerechten 
Ausgleich erzielte. ErfVeulich, 
Gerald FVank nach langer Verlet- 
zungspause wieder zu seiner 
Fbrm gefunden hat; die übrigen 
Akteure blieben unter Ihren Mög- 
lichkeiten. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel, Gerhardt (13), 
FVank (3), Buch (1), Bumann (1), 
Hobbhahn (1), Lindner (2), Ruhl, 
N. Göckes (1), Müller, A. (Söckes. 

chen und Jungen In die Sehring- 
Halle kommen würden. Viele der 
jungen Basketballer nahmen am 
gesamten Fbrlenprogramm teil, 
kamen also während aller drei F)e- 
rienwochen. Nur wenige gaben 
nach ein oder zwei Schnupperta- 
gen auf. 

Von morgens elf Uhr bis zum 
frilhen Nachmittag um 14 Uhr 
konnten die TVL-Baketballer der 
Jahrgänge 77 bis 84 täglich unter 
Anleitung hervorragender TVal- 
ner Ihre Basketball-Ftihigkeiten 
verbessern. Damit für di^enlgen, 
die relgemäßlg teilnahmen, die 
Verbesserung auch konkret er- 
fahrbar wurde, wiederholte sich 
das IValnlngsprogramm täglich. 
Zunächst wurde eine Stunde 
Wiirftralnlng angeboten. Dabei 
stand die technisch saubere Aus- 
führung der Würfe Im Vorder- 
grund. FVank Slllmon, selbst 
Spitzenspieler der „Giraffen", 
wies nicht ohne Stolz auf Bogdan 
Stol (Spieler der C-Jungen des 
TVL), dem er in wenigen Tagen zu 

einem erheblich verbesserten 
FVeiwurf verhelfen konnte. Nicht 
nur die technische Ausführung 
von Bogdans FVeiwürfen, sondern 
auch die gestiegene TVefferquote 
konnte sich am letzten Tag sehen 
lassen. 

In der zweiten Stunde gaben vor 
allem die BTI-TValner Claus Neu- 
mann und Sandra Kojic (Bundes- 
ligaspielerin bei Eintracht FVank- 
fürt) den Tbn an, wenn Ballhand- 
ling (auf deutsch: Ballbehand- 
lung) und Dribbeln im Vorder- 
grund standen. Keiner der Teil- 
nehmer wird wohl nach einer Wo- 
che dieses BTI/rVL-Ferlencamps 
je wieder nur mit der „starken" 
Hand versuchen, an den Gegen- 
spielern vorbelzudrlbbeln. Alle 
konnten vor allem Ihre „schwa- 
che" Hand verbessern. 

In der letzten Stunde wurde ge- 
spielt. In der esten Woche gab es 
„Drei gegen drei" auf zwei Körbe, 
später dann ganz normal „FXlnf 
gegen fünf. In all den Spielen 
konnten alle Teilnehmer das zu- 
vor Gelernte anwenden und um- 

Abschied aus der A-Iiga 

SKV unterlag zum Schluß mit drei Holz 

MeittorllCh: Ola arat« TIachtannlamannachaft daa TV Dralalchanhaln hoKa aicti In dar BazIrfcsWaaaa den 
THal und apMt In dar kommandan Salaon in dar Baiirfcailga. Unaar Bild zaigt daa Maiatartaam (von llnka); Bamd 
Staaka, Kiaua Raaaal, Mariua MOIIar, Andraaa Btrica, Uwa Qanz und Ralph Auat Fotoip 

Langen - Am Sonntag trat die 
erste I^nnschaft zum letzten 
Spiel der Saison 1992/93 bei Fbr- 
tuna Obertshausen an und verab- 
schiedete sich mit Ihrem zweitbe- 
sten i^gebnls der Saison aus der 
A-Llga. TVotz einer guten ge- 
schlossenen Mannschaftslei- 
stung blieben die zwei Punkte auf 
den Mühlhelmer Bahnen. K. 
Schulze eröffhete mit 397 den 
Reigen der guten Ergebnisse. R 
Brenner lieferte mit 344 das 
Streichergebnis, und die Lan- 
gener Kegler lagen mit S9 Holz 
zurück. Im Mittelpaar spielte R. 
Sommer (398), K. Schlapp (394) 

gegen das Streichergebnis der 
Gastgeber, und die Langener hat- 
ten wieder mit zwei Holz die Nase 
vom. 

Das Schlußpaar mit I. Vukaso- 
vic (400) und M. Selpel (414) muß- 
ten trotz dieser guten Leistungen 
fünf Holz abgeben und verloren 
das Spiel mit drei Holz bei einem 
Gesamtergebnis von 2000:2003. 

Die SKV-Kegler bedanken sich 
bei ihren FVms für die TVeue, die 
sie Ihnen entgegengebracht ha- 
ben, und hoffen, daß sie sich auch 
In der Saison 1993/94 wieder auf 
den Stadthallenbahnen sehen 
lassen. 

setzen. 

Als stärkste Teilnehmergrupp« 
erweisen sich die Mädchen und 
Jungen des Jahrganges 78. Sie 
nahmen am häufigsten teil. Die 
Jungen konnten dabei auch den 
neuen B-Jungentrainer, Lance 
Scheidt aus Kalifornien, kennen- 
lernen, der das (Damp vor allem 
zur Verbesserung seiner deut- 
schen Sprachkenntnisse nutzte. 
Insgesamt konnte Camp-Leiter 
Ibmasz Kumaszynskl während 
der drei Flerienwochen fünfzig 
Teilnehmer begrüßen. Außer ei- 
nem Gastspieler von TV Weißkir- 
chen kamen alle anderen vom TV 
Langen. Dazu kamen die BTI 
Teilnehmer aus BVankftirt und 
Offenbach, Hofhelm und Darm- 
Stadt, die jeweils am Dienstag und 
Donnerstag an das Camp noch 
mals je zwei IValnlngsstunden 
anschlössen; denn sie wollen als 
Mitglieder der Hessen- bezie- 
hungsweise DBB-Auswahlmann- 
schaften noch besser sein als alle 
anderen. 

Jugendfüßball 

FC Langen 
B: SVS Griesheim - FCL 0:8 (0:3) 

Durch einen auch In dieser 
Höhe verdienten Sieg wahrte der 
FCL noch seine Chance auf die 
Meisterschaft in der Kreisliga 
Darmstadt. Die Mannschaft liegt 
vor dem letzten Spieltag mit zwei 
Punkten Rückstand auf dem 
zweiten Tabellenplatz. 

In einer sehr einseitigen Partie 
in Grieshelm waren die Langener 
die klar dominierende Mann' 
Schaft und erzielten In schöner 
Regelmäßigkeit Ihre Tbre. Inj 
einzelnen trafen Illas Kousls und 
Daniel Brandeis je zweimal und je 
einmal erfolgreich waren Ttesfü 
Belay, Alexahder Dengl, SebS' 
stlan Jonlenc und Marc Adams- 

Beratung; am Samstag, den 24. 4. 1993 
um 16 Uhr bis 18 Uhr vor Ort 

in Hanau-KLEIN-AUHEIM, ZUM MAINDAMM 2 

) 3- und 4-Zlmmer-Wohnungen 
I familiengerechte Aufteilung 
) faire Pr^se # Bezug Im Juni 1993 

Zum Beispiel:     
3 Zimmer, 64 qm DM 240 000.- 
4 Zimmer, 103 qm DM 355 000.- 

\ 6466 

Doppelhaushälfte 
In Haller 

Erslbezug 1989, in guter, zen- 
traler Wohnlage, WTl. 168 
Ind. Elnlieaerwohnung v. 44 
tn2. Qute Gesamtausstattung, 
KacheWen, Märmortreppen, 
Fußbodenheizung. Dachge- 
schoß kann zusätzl. ausgebaut 
werden. Grundstück v. 317 m^. 
2 KFZ-Slellpl. KP: DM 
510 000.-. Keine zusätzl. Käu- 
lercourtage z. Zt. vermietet. 

Einfamilienhaus 
In der wunderschönen Altstadt 
von Gelnhausen, 6 Zimmer aul 
zwei Etagen. Wohnküche. Bad. 
WC. Abstellraum. Das DG 
kann zusätzl. noch ausgebaut 
werden. Die Fenster haben z. 
T. Thermoverglasung. KohU- 
ö(on, Gewölbekeller. Kaut- 
preii: DM 275 000.-. Keine zu- 
sätzl. Käufercounage. 

Drtl*lch-Spr*ndllng«n: Angenehmes 
Büro, mod. Bau In zentraler veikehrsla- 
89. ca. 60 m', 2Vi Räume. Nebenräume, 

alkon, mit 2 Pkw-Plätzen, Keller. Miete 
DM 1335." + 15% MwSt., Heiz- + Be- 
trlebskosten, z. ZI. DM 250 - + 15% 
MwSt.. 3 MM Kaut, als Bankbürgschaft. 
Kurzfristig beziehbar. Karlheinz Ritny 
lmmob.-mMtr (RDM), Dreleteh, Tal. 
Ofil 1 / 80 51 67 sowie über Annjfbeant- 
wor1er06103/37 3380. 

MIETaESUCHE 

Dlpl.-Betrlebswlrtin, NR, Wochenend- 
fahrerin, sucht möbl. Zimmer ab 1. 5. 1993 oder später Im Raum Dreieich. 
Langen, Neu-Isenburg, Rödermark, 
Egelsbach. Tel. 06164 /16 86  

I Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WohnungibAree Poet <•> 

' Partner QmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehmensgruppe. Für den Austiau unseres Flllalnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 EInwohnem 

• in mmI Ib-ÜMiHafM 
Ihre Angebote, die wir mit «uBerster Diskretion behandeln, senden Sie 
bitte an: Kodi-Dlskontlliden QmbH, Zum Eiswihamnier 52, 4200 Obertiaus«!, TeWon; (02 08) 8 50 07 -12 od. -19 

Teietax; (0208)85007-11 

Verschenl<en Sie kein Geld und nehmen Sie sich die Zeil 
und kommen am Samstag bei uns vorbei und schauen sich 
die Wohnungen an. Keine zusätzliche Käufercouilage. 

Im Ziegelhaus 14-16 
6460 Gelnhausen 

VERMIETUNGEN 

Q 06051 /1 25 63 

TiSUCH 
Einsicht gawinnen 

Unternehmer 
zahlungskräftig, sucht freist. 1-FH 
mit ELW, ca. 200 qm Wohnfl. in 
Rödermark o. Umkr. (15 km). Bis 1 
Mio. Ang. erbeten an: 

PAYER 06074/4 1244 Fax 4 36 34 

Elegante 1-ZI.-DQ-Whg., ca. 35 m^, 
ZH. sep. Bad, Kochn., Stellplatz, aus- 
gesucht möbl., Gartenben. mögl., ru- 
hig, sonnig, 5 Gehmln. zum Bannhof 
Egelsbach In Zweifam.-Haus, ca. ab 1. 
5. • zunächst auch auf kürzere Zeit - zu 
vermieten. DM 1045.- Inkl. Stellplatz u. 
NK, Tel. 069 / 4 90 92 72   
OF, direkt am Main, top mÖBi. 
Lux.-1-ZKB, 46 m>, Balk., EBK, neu 
ren., ab 1. 5., DM 860.- + U7Kt. MOHR-IMMOBILIEN 069 / 54 15 30 

GESCHÄFTLICHES 

BLUTSPENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Buclrfühningstielfer mit eigener EDV 
Heinrich Beuler, Buchrainweg 29, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 83 70 21 

8 Jahre Filrtschule - Kurse 1.12. 5. so- 
wie 15./16. 5. Bekannt durch OP, RTL, 
ZDF, Tel. 089 / 72 38 972  

XDCCnDC GRATISPnOSPEKT incdunc 06103 - 423 1B 
rSCHEB ■ LANOttttn sm 27 6073 ErÄSBACH — auch: MIINAIMEMAnKt ZU MINimEtSEN — 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all ihre Verwandten, Freunde und Bel<annten. 
Die Langener Zeitung Ist hierfijr die ideale Zeitung. 
Gern und aulmerksam wird die Langanar Zaltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaachtttaatalla Langen 
Darmattdtar Straßa 26 
Talafon 2 10 11-12 

öffnungazaltan; 
Mo.-Do. 0.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQEL8BACH: 
Waltara Annamaatallan: Schreibwaren-Wilko 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren LIndner 
Hanaustraße 2-12 

AnzaloanachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 

eget)en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

Oftenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, lapaltig, DM 23.-' 
* Pralaa Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 46.- * 
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»Y 10 MIA« 

GELD UND LIEBE 

l.ANt'IA V 10 .SomlcrnnKlcll -MIA- 

7 X LIEBE 
5-Gang 

V elektrische Fensterheber 
V Alcantara Innenausstattutig 
V Color-Glas 
V höhenverstellbares Lenkrad 
V Zentralverriegelung 
V Sonnendach 

IIOH ttm, .17 kW (.SO PS), .Spil/.c I.SO km/h 

1 X (;eld 

Unser Preis: 

DM 15 990." 

(JT 87-92 ^ 
tlKft «Kl 

3f\Q/ cffcktiviT 
,»7/0 .liihrrszins 

ohn£_ Anzahlung 48 

szins 
Monat«' 

lufzfil 

Km Annrhol der Konzcrnliank 
Transport + Zulassung 

nuTOniSEXEnB 
Main/or Straße 46 

6072 Dreieicti-Oflonlhal 
Tel 06074 ' 5 00 64 

Bieboror Straße 213 
6050 OHenbach/Main 

Tel 069/85 40 71 

STELLENANGEBOTE 

.1 II w 1; 1.1 1: l{ 

WE 
I IV} «.I \\/l MM NU I 

Es wird Ihnen Spaß machen, 
in unserem Team zu arbeiten. 

Juwallar WEISS 
•röffnat Im Harbs! 1B93 In Offanbach 

ein neues FachgeschSII für Schmuck und Uhren. 
Wir suchen tOr sofort oder später 
freundliche urxj berufserfahrene 

Damen und Herren als 

Uhren- und Schmuckverkäufer/innen 

Uhrmacher/innen 

Goldschmiede/innen 
Für unsere Fachgeschäfte In Frankfurt 

suchen wir für sofort 

Uhrmacher/innen 

Goldschmiede/innen 
Für unser WEISS-Team wünschen wir uns MItarbaltar, die Interassa an schdnan Dingan 

haben und mit Schwung, Pfiff und Chic an diese raizvoHa Aufgabe herangehen. 
Sie finden bei Juwelier WEISS einen langfristigen, steheren Arbeitsplatz mit 

Aufstiegschancen und guten Verdienstmöglichkeiten (Inkl. Urlaubs- und Weihnachtsgeld). 
Bewerben Sie steh bitte schriftlich mit LlchtbiU und Zeugnissen oder rufen Sla einfach an 

bei 

Juwelier WEISS GmbH 
Zeil 77 . 6000 Frankfurt 1 

Frau Mllosch odar Frau SchOlka • Tal. 069 / 28 97 82 

i:i:r i( H sciimick i \i) i IIKIN 

L 

PORTkS* 
der Renovierungsspezialist Nr. 1 in Europa sucht 

einen Lagerarbeiter. 
Die Tätigkeit umfaßt alle in einem Fertigwaren- 
Lager mit den Ein- und Auslagerungen zusam- 
menhängende Arbelten. Bewerber zwischen 25 - 
35 Jahren, die bereits im Lagerwesen geartseitet 
haben, werden bevorzugt. 

Wir bieten einen langfristig gesicherten Artjeits- 
platz, leistungsgerechte Entlohnung, die üblichen 
Sozialleistungen einschließlich eines verbilligten 
Mittagsessens in unserer hauseigenen Kantine. 

Bitte rufen Sie unter der Telefon-Nr. 
O 60 74 /40 4179, Herrn Abbel an. 

PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG 
Dieselstraße 1 - 3 • 6057 Dietzent)ach-2 

KRIM- 

Wif suchen die flexible, dynamisch)) Mit- 
artieitenn für TELEFON * WINDOWS * 
nachmittags ca. 3-4 Stunden. (K.I.S.S. 
Mailieting GmbH, Ijngen, Tel. 06103/ 
7 81 47). 

Arzt- 

helferin 

• Votizeiticraft tnil Berufsetfahrung • 
für moderne 

bitwnlstlaclM Prails 
zum 1.7. oder später gesucht. 

Übertariflictie Bezatilung, 
zwei freie Nachmittage - Wo? 

Evtl. job-sharing. 

Dr. nwd. U. Zabel 
Walter-Rietig-Straße 16 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 28 28 

Deutsche Bundesbank 

Frankfurt am Main 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einige 

Mitarbeiterinnen für unseren 

Schreib dienst 

Gute Fertigkeiten im Maschineschreiben und Sicherheit in der Rechtschreibung setzen wir vor- 
aus. Erfahrungen im Umgang mit modernen Personalcomputern und Textsystemen wären vor- 
teilhaft, können aber auch im Rahmen der Einarbeitung vermittelt werden. 

Wir bieten 
- sicheren Arbeitsplatz 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung in den Sekretariatsbereichen 
- gleitende Arbeitszeit in den meisten Abteilungen 
- umfangreiche innerbetriebliche Fortbildungsmöglichkeiten 
- preisgünstiges Mittagessen in unserem Betriebsrestaurant 
- Förderung des Sports und der Erholung durch eigene Einrichtungen 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Kopien Ihrer Schulabschluß- 
und Arbeitgeberzeugnisse sowie Angaben über Ihre schreibtechnischen Fertigkeiten und Quali- 
fikationen an die Deutsche Bi^desbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02,6000 Frankfurt 1. 
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter den Nummern (069) 95 66-82 48 oder 95 66-82 56. 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckin- 
dustrie mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produkt- 
palette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum 
hochwertigen Buch, von Gebrauchsdrucksachen 
aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Für unsere Reproduktionsabteilung (Bereich Platten- 
kontrolle und ^reich Offsetplattenkopie) suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeltpunkt je eine/n 

MItßrbeiter/in 
mit einer erfolgreich abgeschossenen Ausbildung 
zum Druckformhersteiler/Druckvorlagenherstel- 
ler, Schriftsetzer oder Drucker. Wir entarten neben 
der Bereitschaft zum Schichtdienst auch Erfahrung 
und Interesse an diesem Aufgabengebiet und eige- 
nes Engagement. 
Neben guter Bezahlung bieten wir die sozialen Lei- 
stungen eines Großunternehmens sowie einen stehe- 
ren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personalleitung. Wir werden Ih- 
nen umgehend antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

h(i(io fr.inKliitl ')() 

wir sind eine vertrlebsorientlerte Werbe- 
agentur vor den Toren Frankfurts und suchen 
per sofort eine flexible 

okretärin 
Assistentin der Geschäftsleitung 

für die Organisation und Koordination des 
gesamten kaufmännisclien Büroablaules. 
Idealerweise verfügen Sie über gute PC-Kennt- 
nisse |W«rd B.B} und Berufserfahrung. Sie 
haben Spaß an selbständigem Arbeiten und 
bringen eine gehörige Portion Eigeninitiative 
mit. 

W« wir lliM« Ei nen vielseiti- 
gen, interessanten Arbeitsplatz, Firmenlohrzeug, 
gute SozialFeistungen und und und. 

Haben wir Ihr latorMS* geweckt? Dann 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. 

WAV 
City Bild Werbung 

Breidertring 104 
6074 Rödermark 
0 M 74 / t 40 71 

KLINIKUM DER 

.lOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVRRSITÄT 

In unserem jungen, kooperativen und expandierenden Team 
ist noch Platz fär eine(n) weitere(n) 

Medizinisch-technisGliedi) 

RiMoenassistenllfKen) 
für den Regeldienst, ohne Nacht- und Wochenenddienst an 
Diagnostil(- und Therapiegeräten. 
Wir sind besonders interessiert an Kolleginnen und Kollegen, 
die nach längerer Berufspause in ihren Beruf zurückkehren 
möchten. 
Einzelheiten tiesprechen Sie bitte mit dem Leiter der Abteilung 
für Strahlentherapie, Herrn Prof. Dr. Böttcher, Tel. 069/ 
63 01-51 30. 

WIR BIETEN 
Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
günstige Utlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersver- 
sorgung, günstigen Mittagstisch im Haus sowie die sonstigen 
im öffentlKhen Dienst üblk^en Sozialleistungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Apparten)entt>eschaffung sind wir be- 
hilflich. 
Schwertwhinderte werden bei glercher persönlk^her und fach- 
lictier Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinder- 
ung der Übertragung dieser Aufgaben nk:ht entgegensteht. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (üchtbiU, Lebens- 
lauf, Zeugniskopien) werden ert>eten innerhalb 3 Wochen 
nach Erscheinen dieser Anzeige an den 

Letter der Abteilung für Strahlentherapie 
des Zentrums der Radiologie 

Herrn Prof. Dr. Böttcher 
Klinikum der Johann Wolfgang Goethe- 

Universitit Frankfurt am Main 
Theodor-Stem-Kai 7,6000 Frankfurt am Main 70 

Das NCIMT NM oninc nu« FfUMTVin COHRKNCE KNIER 
suctit ab sofort oder nacti Vereintiarung einen 

SCHREINER 
Wir bieten eine 5-Tage-Woctie In einem angenetimen Betriebsidlma 

und vorbildlictie Soziaileistungen. 
Sind Sie interessiert? Dann riditen Sie Itire Bewerbung bitte an: 
■ouHT Hm cMtmi HAU ruHRran coNriHHCE am* 

I. M. tafMMlbSre, llratel 
«000 rrmhfart 70, T«Mm 0«* / M 0»5M 

cnawncPLAZ/r 

FRANKFURT 
: CONFERENCE CENTER: 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Staatliche Lehranstalt für medizinisch-technische Assisten- 
ten, Theodor-Stem-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70 
Für die interessante 

Ausbildung im 

Fachbereich Radiologie 

(Röntgendiagnostik, Radioonkotogie, Nuklearmedizin) sind 
noch Plätze freil 
Beginn der Ausbildung: Oktober 1993 
Voraussetzungen: 
Mittlere Reife oder vergleichbarer Schulabschluß: Vollendung 
des 17. Lebensjahres t>ei Ausbildungsbeginn. 
Wollen Sie etwas Ober den Beruf erfahren? 
Sie können mich täglich zwischen 13.00 Uhr und 14.00 Uhr 
unter der Rutnummer: 069 / 63 01-54 31 zur Vereinbarung ei- 
nes Gesprächstenitins errek;hen oder Sie senden uns die üb- 
lichen Bewerbungsunterlagen gleich zul ' 
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STELLENANGEBOTE 
•MMvnmn 

Kfm. Mitarbeiterin 

Versandabwicklung 

In unserer Versandabteilung ist immer etwas tos, denn als Zuliefe- 
rer erstklassiger technischef Produktefür die Nutzfahrzeugbranche 
tiaben wir GeschaftsvertMOCkjngen in der ganzen Welt. Hätten Sie 
Lust uns in diesem interessanten Umfeld zu unterstützen? Am 
Anfang sollon Sie swhvof allem um die allgemeinen Büroartjeiten 
kümmern und Versandpapiere schreiben. Schritt für Schritt kön- 
nen Sie dann auch Autg^ien in der Versandabwicklung üljemeh- 
men - wenn Sie das mochten. 

Eine kaufmännische AuslJildung oder gute kaufmännische Kennt- 
ntsse sowie erste Berufserfahrung sind eine gute Gomdlage für 
Ihren erfolgreichen Einstieg. Wenn Sie zudem technisches Ver- 
st*idni8 und Schretbowschinenkenntnisse mittxingen, sind Sie 
bei uns richtig. 

Interessieren Sie sich für diese abwechslungsreiche Aufgabe an 
einem modernen Aft)eitsplatz? Was wir Ihnen sonst noch Ijieten 
möchten, darütser würden wir gern persönlich mit Ihnen sprechen. 
Rufen Sie uns vorab an oder bewert)en Sie sich schriftlich. Wir 
freuen uns auf Sie. 

jMt-WMk* AO 
Hr. Knechtet, Semensstraße, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/295-0 

n y ry, / ^ 

mm'-Ä6mnm 

m1lli-1IWIlfc<nM»WiHii«nTH0IIA»III0tL>CewK»imrt<tlwlnilli.RwibrttliwStr. 11.6056Hwmiitwnm, W.fl61M/»l5 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

B-SCHMITT 
D*S ItCMNKMAUS • ITOflSSONfH '1* «lE 
WntcrtxctittriBa 124 
6230 Frankturt-SaMMlMlin Won: 060/34051-230 
WiclitefSbaOw Str*S« 76 
6000 Frantcfun eO-M*d*rmtd Te)«ton;0e9/942111-0 

Verpackungen sind nacti wie vor in vielen Bereiction unverzictittjar - 
zum Beispiel sind sie integraler Bestandteil von Arzneimitteln. 
Wir sind ein renommierter Hersteller von Faltsctiactiteln und liefern ca. 
80% unserer Produktion an die pharmazeutisctie/kosmetische Indu- 
strie. In unseren nnodemen BetriebsgelJäuden l)eschältigen wir ca. 250 
Mitartjeiter. 
Für unser Verkaufsleitungssekretariat suctien wir eine gestandene 

Seicretärin 
für die Schrittverkehr (nach Band). Gästebewirtung und freundliche 
Unterstützur>g bei der Bewältigung von diversen Alltagsaufgaben noch 
selbstverstAndlicti sind. 
Englische/französische Spractikenntnisse wären von Vorteil. 
Es erwartet Sie ein steherer Art>eitsplatz in einem netten Team. Ut>er 
weitere Einzettieiten würden wir uns gerne in einem persönlichen Ge- 
sprach mit Ihnen unterhalten und freuen uns auf die Zusendung Ihrer 
Bewertxingsuntertagen. 
DERNDRUCK GmbH, Spezialtabrik für Faltschachteln 
Domholstraße 65, 6078 Meu-Isenburg. Tel. (06102) 29 94-0 

Qualifizierte und selbständig arbeitende 

Notar iatsgeh i If i n 
für tialbtags oder mehr gesucht. 

Dr. Kurtz und Kollegen 
06103/4 20 75 

Wir sind «in« hochmotivi«rte Untemehmenaberatung und suchen für 
untere Produkte den dynamischen 

Verkäufer 
im Trielonmarkeling. Wenn Sie bereit, erlolgreich in dieiem Bereich 
tätig waren, bewerben Sie »ich bitte und ruien Sie an. 

DunhiH Marketing Vntemehmens^ntung 
Fahtgasse 24, 6070 Langen. Telelon 06103 / 2 50 91-94   

Wir suchen zum frü- 
hestmöglichen Termin 
einen jungen Kfz-Mei- 
ster, wenn möglich er- 
fahren mit Ford Fahr- 
zeugen, zur Erweiterung 
unseres Teams. 

"Müs 

junger Kfz-Meister 

Unser dynamisches 
Team freut sich darauf, 
Sie kennenzulernen! 

RhetnUr. 20 • 6071 Neu Isenburg 
Tel.: 06102 - 27 221 • Fax: 25 610 

Am 9. Mai 

ist l\/luttertag 

SIGNER 
WELEN 

ENREINE 

Schmuck Uhren 

2hu,ß.3Fixutk. 

Inh. Ursula SchAfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telefon 061 03/62788 

6072 Dreielch 
Mittwochnanhminag geöttn«. 

■II« Arbeiten und 
Lieferungen aus einer Hand 
• Sanitirprogramme 

aller namhaften Hersteller 
• DuediaMtennungen 

für jedes V^annenmafl 
• Sauna und Whlrtpod 
• Badtn<H>el 
• Splagalichrinka 
• Badtappiche In groaer Auawahl 

In I}fa)alch 
• Verkauf von Heizungs- und Bad- 

irra t 
auch zur ^Ibstmontage 
ausrüstung t>ei 

eizungs- 
I FactSjei ratung 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 1 500 m» in 
Offenbacti und Dreieich und erleben Sie die Vielfalt moderner 
Bad^staltung. 

Heizunüs-, Sanitär GmliH 
6072 Oreieidi-Dreieichenhain 
Industriestraße 2 
Telefon 06103/8 20 55 

6050 Offenbach-Bieber 
Ferdinand-Porsche-StralJe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

Ausstcitunq Oflcob.lch .mch siinnl.iqs von 14 00 1' 00 Uhr gooffnci 
Keir>t Beratung iir>d hein Verfcsuf am Sonnuig 

Schönes Garagentor ohne 

Streichen, oder Neueinbau! 

Erleben 
Sie die 
PORTAS- 
Renovlerung 
für 
Garagentore 

P( S 
Ihr Garagentor ist abgenutzt, im Aussehen 
nicht nnehr zeitgemäß. PORTAS hat die Lö- 
sung. Es wrird wieder sehensw/ert, entweder 
modern oder klassisch, in weiß oder im kup- 
ferfarbenen PORTAS-Dessin, Man wird Sie 
beneiden! Auch im Kombi-Look. 
Rufen Sie an oder besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstellungs-Center 
Dieselstraße 1 - 3 ■ 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
Qeöttnel: Mo. - Fr. 8 -16 Uhr, Sa. 8-13 Uhr 

PORTlkS - Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x In Europa 

Ihr Fadimain für Dämmslofle alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6070 UinflMi, LicbigstraB« 31 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Telafax 5 55 71 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

- gew. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

bis zu 50% reduziert. Sofort llefertiar!. 
Speisezimmer SILVA, Fichte massiv 
Eckbankgruppe, Steilig le'zl «OT.- 
Anrichte mit Aufsatz, B 167 letzt 22W.- 
Trapezvitrine. 8 137  i®'zt 2424.- 
Anbauwände , .„«on 
Tessin, Erle massiv, B 293  ie|z| j®®® " 
Terano, Fichte massiv, B 293  jetzt 4490.- 
Wohnschränke .,.on 
Linz, Eiche rustikal, B 320 jetzt M80.- 
Garmisch, Eiche rustikal, B 265  jetzt 2880.- 
Garnlturen 
Gent-Hochlehner, 3-1-1   iet^3|™-" 
Cottage, Kiefer, 2,5-2-1  jetzt 5900.- 

lomn^, ^ massiv ...?    
Resina. Fichte massiv  jetzt otw.- 
Keriverde, Fichte teilm   jetzt 7400.- 

+ Viele Einzelstücke in unserer Fundgrube 
(massiv und furniert), 

Ihr Spezialhaus für Massivmöbel 
^ 6072 Dreielch-Sprendlingen 
Sk Joinviller Straße 42-46 > Telefon 06103 / 6 30 01 

Üangener^tung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Woclienbiatt 

^ Hainer - g,.^IÄIiaiZ]EiB 

Soiar«n»rg>e Gfl'«tel®chnc« Bauphysik VerbrauchMnafv^en 
für Haushalt, Unte"whmer> und BohCKden 

Heilung Wasscrnutiung DlEi 

4 

J 

t 

Zuverlässige 

Mo.-Fr. von 16.30-18.30 Uhr 
für HeuMnatamm gesucht. 
Tel. Bewertlungen von 
Mo.-Fr. eftwten. 

¥ 
¥ 
¥ 
¥ 
¥ 

t 

Lkw-Fahrer Kl. 2 mit Kippertahrung In 
Dauerstellung gesuctit. Tel. 061037 
4 2024    

MANKFURTIB** 
HEINZILMXNNCHEN 

QEBAUOE- UNO BCIROSERVICE OMBH , mgHM U, Fr«*(urtM. M. T«L (ONIM 70 N' 

Vaapa PX ao E, Wa. gepflegt, 2V2 
Jahre alt, NP ca. 5500.- für VB 2700.-, 
zu verkaufen. Tel. 06103 / 7 41 51 

Sonder- 
angebot 

Fabriknaue EMtrogirtle. zum TM mit kW- 
nan LadochMan. zu Niadii|miaan. txi 
volar Warlagarwtia und Säbdabholung 
abzugeben. Herd«. Waach- und Trocka- 
naulomatan. Kühl- und Qalriar||arUa, Qa- 
acbin^iülar, Staubaaugar, Bügalaulonia- 
tan. Dunathauban, EinbaugarHa. 

Lager Waldacker 

wnuvcwun^Ha.fum lOTTm w 
LacfcachMan. zu Niadiigpteiaan. bei 
' WariagarwUe und Säbatabholung 
gaban. Herda. Waach- und Trocka- 

Qoettiaalraaa 20,Tal. 06074 / 9 86 57 
Vartiauf donnarataga v. 14.30-18 Uhr 

aamataga von 10-13 Uhr 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

die meistgelesene Äixjnnementzeltung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Längerer Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die groBe Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger  

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 

lU 
X 
o 
(O 
H 

o 

Name: 

Telefon; 

StraBe; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraB« 26. 6070 Ungen 

Stichtag: 1. Oktober 1993 
V«rKhirfte Gr«niw«ne für AbguvartuM* 

von Öl* und Qatfeutninotn 
di« vor d»m 1. Januar 1983 •rrichtat wurdoni 

Energieberatung im Bus 
kostenlos und unabhifHiio 

Bauan - HaUan - Balauchtan - Rafanwaaaar - Sonnananarjjla Waaaaruhran - Strommaftgarita 
Hauahattsgarila - Varbrauchakottan - Fördarprogramma 

LANGEN 
.Rathaus 

Dienstag, 04 05.1993, 15 30 bis 18 30 Uhr 

Die Energieberater Gbf? 
AndröstraßeTI 
6050 Offenbach am Main t 
Telefon (069) 2281480 

Hetzt kriegen Sie ihr Fett. 

Fahrrad-Inspektionen und -Umrüstungen 
erledigen wir zuverlässig in kürzester Zeit. 

Wir beraten Sie gerne. 

ÖFrNUNGSZRITEN: ciciisti-BIKES 

C070 Langan 
Parnwaf 77 
Tal.: 0C103 • 74217 

syncros /J I toTcmry cvou: '«»l/~ 
^QLDEMOES cräftp CBassuBifflanffi 

[ Spende Blut! ] 

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL I 
I DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TTJ 
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Apfelverkauf 

Schöne Ferien! 

Teneriffa/Puerto de la Cruz 
Appartcmcnls Marina 
Studio für 3 Pers., Bad, Bal- 
kon, ohne Verpflegung. 
U - 10 bti Abflog am 3.6.93 
mil Flug ab Frankfurt 

Sri Lanka/Kalulara 
Motel Mibiscus Beach 
IXippelzimmer, Dusche, Bal- 
kon, Halbpension. 
/. B. vom 6. 6. 21.6. 93 mit 
Flug ah Frankfurt 

928.V- «1905.V- 
DM 

(2-Wochen-Sparpreis) 

Bulgarien/Goldstrand 
Hotel Palma 
IJoppebimmer, Dusche, Bal- 
kon, Frühstück. 
2 - I bei am Abnug 21. 5, 93 
mit Flug ab Frankfurt 

633.- 

Gambia/Bakao 
Motel Sunwing Gambia 
Doppelzimmer. Dusche. Bal- 
kon. Klimaanlage. Krühstück. 
14 " 10 bei Abflug mm 8.6.93 
mit Flug ab Frankfun 

DM p.P. 
40% Fmüßigung für I Kind 2 11 DM 1779.- r-r. 

3()% F^rmäßigung für I Kind 
2 11 Jahre im Zustellbett bei 2 
Vollzahlem. 

Jahre bei gemeinsamer Unterbrin- 
gung mit mindestens ! Voll/ahler 
im Doppel/immer. 
Beratung und Buchung bei uns im TUI Reisebüro 

ihr Relsateam in Langen 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co< 
6070 Langen - BahnstraOe 48 
Tel. 06103/2 40 51-2, Fax 06103 / 5 27 44 

Öffnungszeiten; 
MO-FR 09.00-12.30 

14.00-18.30 
SA 10.00-12.30 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 

Gesund und mit viel SpaB abnehmen, Ist das Motto Im 
NEW LIFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Em&hrungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Belm NEW LIFE DIÄTPLAN „MUSS" man IxtAgllch ESSENI 
Das ist das schönste. 
Unvert))ndllch vortwlkommen, zuhöreh und dann ent- 
scheiden, das ist das Superangebot von New Life. INFO: 
06071 / 3 12 98 

Problemlos!, saubtrt 
und schnill« Montagt 

Sorvice und Kundendlintt 
durth ligone Montiuro 

Spitzen-Oualllil 
in witB. wol6/braun, 
odtr vorschltdintn 

Holzfarb«n 

KUNSlSTOFf{NSI(R 
ROllAKN HAUSTUREN 
MARKISEN ROllVORHANGE 
JALOUSIEN flOLLIORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Soiidergrößen mit Monlagebelneb 
RICHARD SCHUU GMBH 
Kunslstotlenstertabrik 
Dieselstrafle 49 
^52 Muhlheim/Main 
Telelon (0 61 08)63 43 
Teletax (061 OB); B4 30 

Besuctiqn Sie unsere Miisteraiisslelliinq 

tcnjftAom NAOiiucKrcN •i>T«»t«aCii»icww«nn>tT ro» fwiw fititACW 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

IsoltorgIcK bMchlagan ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
'Durchblick'! - garanlicrl' 
Retdor^-Zentrale Rödermark 6074 Rödem>ark. Messet>>«.iusor Str.3 
W«fon06074/6 70W 

iV9m# SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
I 1 WJüra^Catnatz _ * Anhingevorrtchtung 

Pferde-, Pritset»-, •Verteilt »TÜV 
Atukoffer, Kipper, •Werkstatt 
Autotransp Nutz- 7 
u. Freizeitanhingef 

j^^B^^^BjraiiiiSiiywiUuiijli S4II 
RutanStouram 

IhrllV-TtanL Kaminsanierung ^ 

mJCNnkiir 

KAMINBAU 1 
8750 AmMMmo. ScWnk 3 a 
IW 06021/95477 
1L4m.lWgH:0lieV7«irilMnr 
K-Arn GdtahOMTIfSMRSM 

lAiinna iAktuffe 

Samstag 9-13 Uhr 
Ca. 20 Min. v. Fhn, OF, 

HU, AB, DA; diteld an der B 45 

NcubMpannungan ■ Jalousian ■ Lamdlangardirten 
Mffcl—nb«u Euler • 6054 Rodgau^OgMlwIm 

Talston 06106/52 55 - Pau4-Owtianll-Slralla 2 

■ Ml 1 IM, wiliwl mä Met mm I 
JonagoM, Elttar, Botkoop, OkMtar, Marad, Oalicioua, 
Hkl I  Kilopreis 1.50 10l(g15.- 18 kg 22,80 
KartofMn: „Hansa' Hkl. I, vom», testk 12,5 kg 6.00 
tJO WaHdorl. Bahnhot 
8.45 Hkkltldtn, Bahnhof 
9.15 E9»MMCh, Bahnhof 
9.45 Ungtn, Bahnhof 

10.15 Sprandlktgan, Bahnhof 
10.45 DreWchenhaln, Bahnhof 
11.00 Qölzanhaln, Bahnhof 
11.15 DIetzanbach, Bahnhof 
11.45 Stalnbafg, Par1q)latz 

gaganüb. ESSO-Tankatalla 
12.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
12.90 Obartahauaan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, EMrgarhaua 
13.00 Blabar-Waldhof. Buchanwag 
13.15 Blabar. Bahnhof 
13.45 Oftanbach. StadthaHa. 

Naaaaa Oraiack 

14.15 Offvmbaeh, ANar FHadhof 
gaganüb. QOtarbahnfiuf 

14J0 Möhlhalm, Bahnhof 
15.00 Stateihaim, fflaiüapwfc. 
15.15 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
15.30 Hamburg, Bahnhof 
15.45 KMfvKroMb^ 

Fauanvahfhaua 
16.00 SaHganitadt, Bahnhof 

WaganH 
15.00 Obar-Aodan, Bomhof 
15.30 NIadar Hodan, Bahnhof 
15.45 Dudanhofan, Bahnhof 
16.15 JOgaahakn. Bahnhof 
16J0 Halnhauaan, Bahnhof 
16.45 WataUrchan, BOrgartwua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

NiA^OL 

am Sminm 4 

omta/tBOZT 

Wbndersdiöiie 

Bäder 

und genzt Santtirmltgen planM und 
IIMlUVfVfi Ww pmswiiL uMintr*! 
Heizung«-und FNeMnartMiten Im 
** a-..^ ^ i  vk0fn|iifii*o9nncv. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Ptristermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoff« lu rsduzlSftMi Prstssn 
■ Besuch kostenlos und unvorbindHch 
■ Fest« Pratszusagon an Ort und Stalls 

Qi 3^1»® (Kd) 
PolstannAbaltabrik - InnanaustMu. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark-Ober-Roden, OdenwaldstraBe 47 

HZif' 

vemundslelnpflastei | SCHORNSTEIN-SORGEN? 

.••.i"-. ^ .-.'i'rr' Fa Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

ANRUF lOHNT. "FiSCHfR HILFT SOFORT. UURAll GLEICHER FESTPREIS. AUE SYSTEME. 
FISCHER 06147/2574 

Malsrtwtrieb mit eigenam 
OerüsttMU führt sAmtllche 

Mal*rcirl>«lt*r 
preisgünstig aus. 

Taiafon 06162 / 51 03 

DACHDECKER-MEISTER-BETRiEB 
führt kurzfristlQ und günstig aus 

Umöeckun^Neuoeckung^eparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181/7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 /2 73 24 

Hir PreisvofiBll: fensler direkl vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststottanstar • HaustOra« 
SHaManstar • WIntargirtan 

Alumlniumfanstar • Vordtciiar 
• RalUdan • Marfcisan 
Maßart)eit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
0050 Offanbsch ■ QaishomstraB« 16 - Taiafon 069 / 84 60 OO 

HANOCLStMO venrmeBS GMBH 
Autotransportar - Vii^anhängar 
Alukoffar. Tandam-Übariadar 
Tendain-3 Sahan-Kippanhängar 
PKW- und Motorradanliingar 

Varmiatung 
Vorführ- und Ga- 
l>rauchtanhängar 
Orb« StralU 13 
6000 Frankfurt 60 
T*Mon0E9/41206« 
T«M» 069/42 42 66 

Dachdeckenneistert>etri«b 
Nauaindackung Schiaferarbetten 
Dachsanierung Fasaadanbau 
Ftachdtctwr Reparaturen H.BARTSCH1 

  06068 - 3248 4480 
Fax: 06068 - 4481 

Kostenlose Beratung 

DachdackarmeiatattMtiiab 

Helmut Bartsch GrobH 
Königsl>erger StraBe 13 
6124 Beerfelden 

Containerdienst 
Min/ 

68027 rssi 

lurg 
u. So. 

Baumtillan jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direld vom Forstbetrieb, 
Gaiten-Neuanlagen, Garlenaibelten, 
Reitzenslein GmbH, Neu-Isenbui 
Tel. 06102 / 2 32 24, auch Sa. 

TIERMARICr 
JunM Pudel In verschiedenen Fartwn 
und Größen an verantwortungsbewuß-' 
te Hundelreunde zu veri<au!en. 
24 Jahre Hundezucht und Pudalaa- 
lon, Tel. 06108 / 7 27 54 . 

Betten 

Seimes 
wir bieten an: 

• Daurwnbattan, Faderbattan, 
Kopfklaaan, In allen Größen 
und Austührungen 

• Schafachurwdla und Antl- 
Allargla-Bettan 

• hochwartiga Matratzen und 
Lattanroata in allen Größen 

• Bettwiacha, z. B. bügelfreier 
Jersey mit Reißverschluß oder 
kochechter Satin 

• Battfadamralnlgung 
• UmartMitung 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 

Schulstraße 27 
Telefon 06106 / 7 61 88 

VERSCHIEDENES 

Modell 
Tal. 02161/6 46 16 

Hatlsaharin-WahrsaMrin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, TeT. 06106 / 6 19 59 gew. 

FAHRZEUfiE 

Jaguar XJ6 Sov. 3,6, schwarz/schwarz, 
EZ 6/B7,97 TKM, LM-Felgen, Arden Bo- 
dykll. Radio. 29 900.- DM; jinuar XJ6 
4,0 Man., grau/beige, EZ 2/90,105 TKM, 
Leder, Klima, Met.. LM-Felgen, 39 900.- 
DM; JMuar Daimler Double Six, black/ 
black. ä 1/89,63 TKM, tietergel. Spoil- 
lahrwertt mit Stelligen BBS-Felgen, Dieb- 
stahlwamanlage. 83 900.- DM 

AVALON JAGUAR GMBH 
Telefon 06102/3 80 01 

VERKMIF 
FIQgaiyPIanoa, führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8. 
Otfenbach, Telefon 069/81 38 12 
Sacond-Hand-Shop in Hanau-City, 
Brautmode, exklusive Damengardero- 
be. Tel. 06181 /25 14 38 

KMiFttESUCHE 
Kaufe altas Pomllan, Postkarten, 
Qamlkla, BOcIwr, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

SONNTAGS 

NE?! 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Qarten. 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Atbneht-DanrSlnB» 25 
(direkt an der B 448) 
8063 Obartahauaan 

Ta<atan0ei04/4a01 
Beratung und Verkauf nur wlhrand 
dar gesatztfchan Offnungszattan 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦■ preiswert 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malernneister 

Firma Harth 
Tel. 0SD74/<| 44 86 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
durch Meisterbetrieb! 
Dachumdeckung • Giebelverkleidung 
• Flachdach- Garagcndachsanierung 
Festpreis-Garantie! Chel komm! selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

; Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft ! 
i' Rufen Sie uns! Wir setzen: Edeüstahl-, Glas- u. SchamoMe- 

röhre e Festpreis-Garantie e CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 
Schoncck 2. 7? 0 61 87 46 37, b's 20" e Ihre Fachlirina aus der V/clleMu 

UNTERRICHT 

Gerade beniistätige Eltern 

suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Dieburg 06071 /1 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Dreieich 06103 / 3 47 48 
Langen 06103/1 94 18 
Mühlheim 06108/1 94 18 

Neu-Isenburg .... 06102 /1 94 18 
Ottenbach 069/88 29 57 
Rodgau 3 06106/1 94 18 
Rödermark 06074 /1 94 18 
Seligenstadt 06182 /1 94 18 

Bal}enhausen .... 06073 / 6 45 73 

WEHRET DEN 

ANFXNGEN 
ItOMNBni GEGCN D» RKHTXaitäKM^ 

UNOHBUBMASS 
«»■WPlihimrilililiiiHHil 

M I i,;i 

Das 

Idemokratische 

Deutschland 

wehrt 

sich! R 

iMm • M • Ml tar • Ari M* 
.     MMMt PROMINENTE 

BEZIEHEN 
STEUUNG. 

rmliMtt an Politik 
ml Wlrtsehtn. Kultur mit 
Spoitmilml»tM iKli 
WEHRET DEN MVAMEN 
ZMH Spndnlv tiitr mnl 

hOfHlKMiid. 

DM 9.90 
ErhiMIch In den Qeschiftsstellsn der 

OFFENBACH-POST 

HANAu«posT £mgma2äuig 
Wodgau WatterBodan; Firma Noi, Uipzigar 
tilainilidt; Atctaffanixiraar StraSa »3 

Ml»!.!...-«!.»..!..... - .—v  „ afoeauhakK ,>uhaimar SmaftatObcha", ftochuplatz 8 
Hanau-Halnhilai: Fl^ Schrfidar. SMnMmar Voratadt 27 Mabura: Diatxirjgar Anzaigar, StaindraBa 12 
Lanaan: Langanar Zaitung, Oarmttidtar StraBa 26 OroS-Anmanc Lokal-Anzai|^, Ba<tha-«ion-Sultnar-Slra8a 1 
MQMhafeiK Fuifia R. Köhl, Bahntioftlra6a 41 Kein PoeftvemAnd mAfllidil 
niiiHiaii Hoiiliiltii Rodgau-Paaiaga. LudwigatraBa 24-26 mogiicni 

OHanbadi: Groea MartctttraBa 36-44 
DWMWfcli: UndwahratraBa 9 __ 
OraMch-tprandkiaMi: HauplitraBa 20 

•Halnliilai: Fimi« - - 

r Ring 180 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

TLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine AutomarKt- und Motorrad- sowie Imrnobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

8RD-Ga<lankmanzan u. Kursmün- 
zensätze in polien. Platte, unter Kata- 
k>gvvert abzuget>en. 30 verschied. 5.- 
DM-Stücke. DM 240.-, 20 verschied. 

grautkMd, Qr. 40/42. Oberteil m. Fall- Mirchanfllma voii Gebr. Grimm, gün- SlltjerrTiünzen. 3. Rek;h. DM 185.-. 10 
Ktteri u. Perlen. ReHrock u. div. Zube- stigl Von Walt IDisney: Dschungelbuch, verschied. Teletonkarten, postfrisch. 

Polatargam. 3er, (Schlaf-), 2 Sessel 
+ Couchtisch, Nußbaum, DM 250.-. 
Faib-TV mit Femtied.. 67er Bik), 100.-. 
Tel. 069 / 8 05 92 54. oder 06108 / 
6 63 27. 

tijr. DM 900.-. Tel. 06106 / 6 36 35 
/Uta Landwirtachaflagafita; Egge, 
flug, StrohschnekJer. Rübenmühle. 
Sämaschine zu verkaufen. Kleinkin- 
jerbett m. Matr. u. Zutjoh., DM 200 -, 
Tel t«106 / 7 20 52 

DM 45.-. Pongo u. PenJy. DM 27.-. DM 165 - od. Tausch. Tel. 069 / 
Pinocck). Ascfienputtel. Bernhard und 88 02 55 
Bianca, Susi und Strofch, je DM 23.-.  ' 
VkJeo auf VHS-System, Tel. 06181 / Bwjndarhall: Vertcaufe echte Per- 
16 04 01 sertepptehe mit Zertifikat, sehr preis- 

Harran-Hollandrad, 28 Zoll. 70 -, Da- 
men-Fahrrad. 50 -, BMX-Rad, 16 Zoll, 
40.-Baby-Wk:keltisch, neuwertig, 40 -, 
Tel. 06106/1 82 40 
KompMtaa Schlagzeug, New 
Sound, 3 J. alt. DM 999 -, Tel. 06109 / HundahOtta für mittalgr. Hund, wet- 
3 44 41 terbest.. ImprAgn.. m. Dactipappe. 
   100 -, TV-Portable. schw./vroiß, 80,-, 
Wohnungauftöaungt Schöner Wohn- siereo-Anlage, Dual-Wega, 2x15 
zi.-Schrank, 2,80 m. lang (Stil). yvatt, Sinus, 150.-. 069 / 84 05 37 05 

Klrxlarralaabatt Ma 5 Monate auf 
Rollen, gut erhalten, zu veri<.. Tel. 
06074 / 9 93 90 
OtwrkArpar-BrBuner UVA von Phi- 
lips, absolut neuwettig, NW über 500,-, 

Orden, Ehranzalchan, Urkundan, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschk;hte u.a. alte Mllltflr- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kltha Krua« Puppe sowie SchlMkröt 

für 150,- zu vert<., Tel. 06074 / 9 93 90 Puppen und gut erhaltene Stelfftlere 
von Sammlerin zu kaufen gesucht. 

■ wert. Tel. 06102 / 5 35 13 
Daman-Laichtlauf-Sportrad, Puch 
Maxkna'. 5-Gang, Shimano Positron, Oaraga, votler Flohmarktartlkelttt v. 

Privat Tel. 06104 / 4 19 17, ab 19 Uhr 

Schmiedeals. Tischchen. 8fl. Deckn- 
ieuchte (Stil). Preise VB Spüle m. Phi- oamen- u. Hwrenfahrrad, beWe mit 

KOchanttach, weiß, 70x110, aus- _ , ^ 
jehb.. DM 50.-. Sechseck-Tisch, 1,20 Top-Zustand, Tel. 069 / 89 48 47 
m. auszl^.^^ Altd«itecha Couchgarnitur, Nauwartlgar l^darMaaal mit Hocker, 
sideboard Etehe njstikal, 1,70 m lang. Nußbaum, mit hellgrünem Vetours 3er rot-braun, auf Holzgestell Etehe rusti- 
DM too.-, Tel. 06071 /12 64 gofa und 2 Sessel aut erhalten. VB kal. Tel. 069 / 83 59 25, nachmittags 
Aut Wohnungaautlöaung noch ab- 
nigeban Ma 30.4.93: KoffemAh- 
misch., 30.-: Elektro-Fait)rollor, 31 

Sofa und 2 Sessel, gut erhalten, VB 
DM 400.-. Tel. 06108 / 7 58 82 

Alte Patrolaumlampen, Preis VB. 70 
Kari-May-Bande, kompl.. Preis VB. dIv. 

lips-Geschirrsp.. 120 -, Gnindig-Anruf- 
beantw., 200 -, Typenradschrelb- 
masch., 180.-, PapierschnekJer, 40 
cm., 100.-,, Kü.-Otier-und Unterschr., 
weiß, zu versch.. Tel. 069 / 88 45 46 
Sahr gutaa, komplattaa Wohnzim- 
mer, Schrank: 2.25 lang, dazu pass. 
Bücherschrank 1,20 lang, rustlltaler. 

3-Gang-Schallung, gut eitialten, zu- 
samrrwn für DM 200 - zu verk. 
Tel. 06104 / 4 93 18, ab 19 Uhr 
ROLAND RHYTHMUS-GERAT, 
Model TR 77, mit allen erdenklichen 
Rhythmen und Instrumenten 
(64 X 31 X 9,5 cm, 7,5 kg) mil Tast- 
Starter und Fußschalter. DM 550.- VB. traiv.n/-raiuiv/iK.i oi Qutertialten«« Polaterb^ mit Ta             

Firblank orig verp 80-■ Nostalgiete- Sammelteller, altes Porzellan sowie al- auziehb. Kacheltisch, 1,36 lang. 0.76 Tel. 06103 / 7 93 77 reiuiciiin. Toip-, w. . | Kra,.nCamt _      mhroil hAhanuarctollh niQlikalA 
Mon. 75.-: UtMnwachungskamera + 
Monitor, 100.-; Tapezierti., 20.-; Lamel- 
lenvorttfinge orig. verp., 3 Teile. 200.-; 
Qarderobe m. Spiegel. Schiebetür, 
Drehtür u. Schutiladen. 1,60 m, 50.-; 
Vivanco 1010 Vkleosctialtpult, 90.-; 
Raumteiler, 1,75 m br., schwarz. 150.-; 
Schrankwand, s/w, 3 m, 200.-; Polster- 
mfib -Garnitur (echt Federkem), cre- 
melaib., 450.-; Rattanti. * Stühle. 

u. Lattenrost (verstellbar), braun Samt. 
NP DM 2700.- tür DM 500.- zu vert«. 
Tel . 069 / 88 86 98 
Polstergarnitur, Etotie nistikal. 
2/3/1, olivgrün, mit Tisch (auch ohne). 

las Glas. Tel. 06103 / 7 12 79 
Waachmatchlna „Bauknacht", 800 
Umdrehungen, wegen Umzug für OM 
450.- zu verkaufen. Tel. 069 /84 67 52 

Kranz, VB DM 1200 - 
7 51 13 

Tel. 06108/ Herren-Armt>ar<duhr, Etema Kontlki, 
NP 1600.-, VB DM 1000 -, Junghans 

IOC.-; Rattansessel, 30.-; 2 Klappslüh- Stereo^Hualkachrank, DM 400 - VB, 
le. braun m. Kissen, 20.-; Waffeleisen. 
15.-; GirmI Multitoaster, 25.-; div. Vor- 
hänge. Tel. 06106/99 23 

E-Akupunkturstift mit Punktanzeige, 
DM 200 - VB, Tel. 069 / 86 46 83 

preis DM 800.-. dazu Swarovski Ele- 

Mod. Schlafzimmer, 2 Schranke (1 
Sehr. m. Schiebetüren), Bettumbau, 
günst. abzug., Tel. 06071 / 3 59 45 
Matrix-Drucker SP IBOVC, DM 150.- 
Computer VC 20,35 Kram * Datasette 
* Zubefiör + Software -f Spiele, DM 
40.-. Tel. 06071 / 4 36 06 ab 9 Uhr 

Rackert Tappich 1,70 x 2,50 m, neu. 
45.-. verschiedene Neonleuchten, VB, 
Fitneßbank, DM 40.-. Knjpper, DM 
100 -, TeL 06106 / 2 23 78 

lembarer Fembedienung. Effektmög- 
lk:hkelten wie Bild in Bikl, Super- 
Standbild, Nachvertonung für Kame- 
raaufnahme u.v.m., Design-Gerät, NP       
1198,- f. 580,-, 8 Mon. alt, Sony ES 790 yygj jahresausgat}e, VB, Tel. 
Cass.-Rec. der absoluten Spitzenklas- 06IO8 / 7 36 87 
se mit Hinterbandkontrolle zum Kali- 
brieren und EInmessen, neuestes Ge- 
rät von Sony, 3 Wo. alt, NP 898,- f. 
560,-, beide Geräte in schwarz. Tel 
06106/2 13 63 

4 Alu- Oder Steht-, evtl. mit Sommer- 
beralfung für Honda Akkord CB3. Bj. 
90, gesucht. Tel. 06074 / 9 93 90 
Klnderfahrrad 24", gut ertialten, mit 
Tachometer, DM 60,- Spleteomputer 
„Schiffe versenken", 1 J. alt, DM 70,-. 
Tel. 06071 /52 16 
Amiga 5001 MB + Monitor + TV-Emp- 
fänger + div. Software tür 700.- DM. 
Tel. 060745/4 25 16 
Whaelar 3500 (Mountain Bike), 21- 
Gang-Schaltung, Neupr. 1200,-, VP 
600,-. Tel. 06074 / 2 51 21 
Zusatz-Klnder-SItzbank, Laderaum- 
Rollo tür Volvo 245, Preis VB. eloktr. 
Nähmaschine. 70,- DM, Tel. 06071 / 
3 47 06 

Spiegelteleskop C 8, Öffnung: 203 
mm, Brennweite: 2 m, mil Super-Pola- 
ris-DX-Montierung, Holzstativ, Nach- 
führeinheit MD 6, Zenltprisma, LV- 
Okular 20 mm, Sucher 6 x 30, Trans- 
portkoffer für Tubus, neuwertig. NP 
5600 - DM für 3500 - DM zu veri<auten. 

   Tel. 06051 / 6 83 61 Romantlachea Brautkleid, Qr. 38   
Parabol-Splegel 0 1,80 m. mit Hoch- "••«"chtverstärker T 3 C-2, Vergrö- mit Zutjohör, NP 3000 - für 1800.- zu ßgrung 2,3x, Einstellbereich 1,5 m bis 

verkaufen, Tel. 06074 / 7 04 85 

m breit, höhenverstellb.. rustikale 
Couchgarnitur mit 2 Sessel, zus. für 
1450.- abzuget}en, Tel. 06108 / 65 71 
3 gr. Schlftemoilalla, 1. Coleta, 2. 
Gorch Fock, 3. Fragata, gegen Getiot. 
Tel. 06108 / 7 36 87 

Nachtsichtgerit neuw., DM 550.-. 
Funktelefon mit Poslzulassung. DM 
275 -, Tel. 06021 / 8 31 37 

4 SR Continental 185/65/15. ohne 
Felge, ca. 2500 km gefahren, VB 280,-, 
Wohnwand, Esche braun, 2,50 m, mit 
Glasvitrine, VB 400,-, Schuhschrank, 

zahle faire Preise, Tel. 06196 / 2 91 68 
HundehOtte gesucht, 
Tel. 06182 /2 32 94. ab 20 Uhr 
Suche Autorennbahn von Can-era 1 : 
32. 1: 24 oder einer anderen Mart<e. 
Freue mk:h über jedes Angebot Tel. 
06109 / 3 15 55 
Kaufe t)ar alte Gemllde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102/3 72 69 gew. 

Suche Aluleltar mindestens 8-8 m 
ausziehbar, Tel. 06074 / 99 3 90 
Suche Treppenschutzgltter und TOr- 
gitter (zum Öffnen). Tel. 06106 / 
2 34 06 

Mega, tjeide brandneu, NP 990.-, Fest- c—i,» an i,, ™  r. r..i onn M.,..     Esche braun, 90 cm br.. 54 cm hoch. 
VB 100,-, Tel. 06108 /7 62 22 

lelstungs-LNC und Vidoe-Recorder, 
System 2000 + ca. 15 tiespielte Kas- unendllch, mit Tragetasche, Tages- 

8ladernwl«r Vltrtnenschrank, ca. 
1850. NußtMumfumierl aus privater 
Antiquitätensammlung. In bestem Zu- 
stand, für DM 1950 - zu verkaufen, Tel. 
06182/6 77 79 

E-Krankenrollsluhl, neuwenig. 
500 km gefahren. NP DM 15 000 - für 
DM 6000.-, Tel. 06102 / 3 13 99 
HQIsta-Modul-Wohnwand, Eiche, 
mittelbraun m. Beleuchtung, Paneele, 
ca. 9 lfm., zahlr. Schränke. Schütte u. 
Regale, vielseitig variierbar, VB 1900.- 
Tel. 06074/3 37 78 

oysiern 't-uei. lo uuspieiiu r\aa* .   .w, __ _ 
^ 'Ä"Är, F oktrAnik 

ill.iai«n™»tHia«n«..50xSO. 8 8381 UBRIIWIIIII Helmorgel, 2 Manuale, Pedal, ein- öl auf Leinwand, Hiddensee, 50 x 60, 
wandfreier Zustand, mit Orgelbank und gemalt von Irmgard Straeten. VB. DM 
vielen Noten zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 52 41 
2 rotgoldene Taschenuhren von 
1885/95, 585er Gold, ganggenau, op- 
tisch sehr gut, VB, event. zum Teil ge- 
gen Herrenhalskette 585er Gold. Tel. 
06182/2 29 95 

2500 -, Tel. 06108/7 36 87 
Langes Brautkleid, Gr. 38/40, 
mit Reifrock. Volantschleppe, kurzann, 
mit Perien besttekt, Imal getragen, NP 
DM 2500.-/ für VB 800.,- zu veritaufen, 
Tel. 069 / 89 00 71 96 od. 86 25 34 

280 -, TV-Wandhalterung, neu. 85.-, 
Doppelläufige Spielgamitur, Eiche, 
rm Profi-Nachteichtgerit BGS4i, bino- räl neu, 30 ^ Alitrort^Badezimmer- ^ , gg goofache Lichtverstärkung, 

Vergrößerung 2,4x, Betrieb mit O-V® chen, weiß, 25.-, Arzneischränkchen, 
weiß, 10 -, 06108 / 64 62 ab 17 Uhr 

Jugandfahrrad, Mari(e Augusta, 26 
Zoll, 3-Gang-Schaltung, Farbe 

Blockbatterie, kompl. m. Kunststofft>e- 
hälter, neuwertig. f^P 3000.- DM, für 
1900.- DM zu verkaufen. Tel. 06051 / 
6 83 61 

Computer Original IBM mit Festplat- »deboard Eiche 
te, Monitor, Tastatur, VB 450.-; Laptop dunkel Schlafzi.-Schrank, E-Einbau 
286 mit Fax, VB 1700 -, Tel. 06074 / 
7 05 78 
Ki.-RelselMtt, Autositz „Storchen- 
mühle', Ki.-Kleklung. Gr. 68-92, Chk;- 
co-Rutscherauto, Rutscher-Bagger, 
Tel. 06103 / 6 86 00 

herd. alles in gutem Zust., preisw. zu 
verk., Tel. 06108 / 6 92 40 O. 7 44 96 
Lattoflex-Bett, gegen Kreuzschmer- 
zen, mit Motor. 120 x 200 cm, für DM 
1400.- (NP 5800.-) zu vert<aufen. 
Tel. 06071/3 56 16 

Schlafcouch-Polsterecke, mit Tisch 
Sessel unbenutzt, wegen Fehlkauf 

~für*500.-. Cö'uchtischrBcfie'fiell," 

Von Privat: Damenobertiekieldung, 
Qr. 40, 1 Saison getragen, Boutique- 
Ware, zu veritaufen, Brautkleid, Gr. 36/ moden u. Cocktailkleider, Gr. 38, 
38, ital. Modell, DM 1500,- zu veri<., prelsw. abzugeb., 069 / 85 28 90 
Tel. 06074 / 9 89 27. ab 19 Uhr 

Traumhaftes Brautkleid, Mod. 92, Gr. tiell-/dunkelblau, Preis VB, Tel. 06182/ Nierentisch (50er Jahre), DM 50.-; Kl- 
38. frisch gereinigt m. div. Accessoires, 42 36 
NP 2000.-, Preis VB u. div. Umstands- 

Velours Garnitur, hell, 3/2Sitzer und 1 6 29 16 
Polstertjett m. Bett- 

Neuwertiger Marmortisch, 
140 X 85 X 50 cm, NP DM 1200.- für 
DM 300.- zu verkaufen, Tel. 06181 / 

Roioantlsclies BrautkleM, Gr 36, 
1 hnatlt^lrt pntt Porten u PaillBt- 
ten,.fieifrock u. Kopfschmuck, NP 
1800.-. Preis VB. Tel. 06182 / 2 18 46 140 x 0,70 cm, 80.-. Küchentisch, 30. 
nach 18 Uhr 

SchlebetOrschrank, weiß, 1.52 m Sessel, VB 250. 
breit, 2 m hoch. (1 Tür Spiegel), VB DM kästen, braun/beige, VB 100.-, Tel. 
150,-, Tel. 069 / 88 36 52 von 14-17 06104 / 4 36 82 
Uhr.   

BRI-Eisenbahnplatte H O (Ix 1,6 m), 
DM 99.-. Tel. 06074 / 2 95 54 

Paldl-Gltterbett, Buche. DM 90.-, Pu- 
ky-Kettcar, DM 70,-, 1 Kettler 
Ki.-Fa.-SItz, DM 40,-. Tel. 06071 / 
3 49 91 

Rot-braunes Wohnwagen-Vorzelt, _ 
Kederieiste. 4,80 m, DM 600.-, 2 PKW- Schwetjetürenschr., Mahag. 25a 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■, 

"Dlefwimlitmik, Qr0nder7Blt,-Weteh- 
tK>lz, DM 1300,-, Küchenschrank, 

Außenspiegel, DM 30.-, 1 Porta-Pottl, 
neu, f. DM 70.-, 1 FIsher-price Baby- 
Mobile, DM 20.-, rote Baby-Badewan- 

Wäscheschleuder, 30.-. Kinder Traktor Weichholz, ca. 1850, DM 1400,-, Ba- 
mit /Anhänger, 50.-. Akkordeon Welt- Gesamte KOche, EIctie braun, t)este- rneister, 120 Bässe, neu überholt, DM 

hend aus 1 Küchenzeile 3,30 m, 1 Mi- gOO -, Heimorgel, Wizard 327 mit Or- 
krowelle, 1 Eckbank, 1 Tisch, 2 Stühle, gelbank, kaum genutzt, wegen Umzug, 
NP 8400.-, VB 3500.-, 1 SchwebetO- qm 350.-, Tel. 06074 / 9 01 49 
renachrank, Mahagonie, 3 m x 2,24 x 
64, Mitte Spiegel und Schubkastenset, Wegen Umzug - kompletter Haua- 
NP 1720.-, VB 850.-, 1 Jugendzim- stend zu vert<aufen, z. B. Schrank- 
mer, Ek;he natur, 1 Kleiderschrank, 1 wand. Küche. Gefrieri<ombi. Wohnzlm 
m x 2 m X 56, Anbauten mit Glastür + mer, 486er Tandon Computer mit 
Schreibplatz, 1 Bettkasten mit i-atten- sämtik;hem Zubehör preigünstig abzu- 
rost, 90 X 2 m, NP 3300.-, VB 1100.-, geben. Haben sie Interesse? Dann m- 
Teleton 06182 / 41 95 fen sie bitte an: ■ 06104 / 4 1 7 49 

rockschrank, Itrg., mil Facetten, DM 
1700,-, Tel. 069 / 83 16 42 
Färb TV Orion, 55er Bild, Fembedie- 
nung, Kal)el-TV, Video-Text, 50 Pro- 
gramme, Super-Bild, neuw., NP 890.- 
I. DM 490.-, Tel. 069 / 64 82 60 80 

3 m Küchenblock, Etehe P 43, mit 
'Dunstabzugshaube, E-Herd, Spülma- 
schine, Kühl- u. Gelriert<ombi. sep. 2 m ne, DM 5.-, vollwaschb. Baby-Bettdek- 
Unterschrank, VK DM 3000,-, Tel. ke, 80 x 80. DM 20.-, Schuhschrank, 
069 / 86 25 25 Eiche rustikal. 85 x 43 x 126. DM 
   200.-, alle Schiffchen-Nähmaschine, 
Klavier, Grotrian/Steinweg, Modeil vollfunktionsfähig im Schrank einge- 
108 M, Schleiflack weiß matt. 4 Jahre, baut. Preis VB, Tel. 06103 / 4 32 84 
sehr gt. Zustand, DM 9000,- VB, Tel.   
069/89 47 29 !§■■■■■■■■■■■■■■ 

ausziehb. Eßtisch u. 4 Stühle, altdt., 
200,-, 4 Alufelgen für Grenada 150,- 
Kinderbettchen, VB, Tel. 069 / 
81 03 72 

Kinder-Fahrrad, 20x1,75, zu veri<.. 
Tel. 06071 /2 54 87 
KInderrelselMtt bis 5 Monate aut 
Rollen, gut erhalten für 30.- zu veri<., 
Tel. 06074 / 99 3 90 

BESCMFTUCNES 

Oberkörper-Briuner UVA von Phi- 20er Klnderfahrrad, rot, weiße 
Ups, absolut neuwerlig, NW über 500.- Schutzblende, einwandfreier Zustand, 
lür 99.- zu veri«., Tel. 06074 / 99 3 90 für DM 70.- (Neupreis DM 180.-) zu 
 veritaufen, • 06074 / 3 24 06 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36, 
vom kurz, hinten lang, für DM 600.- zu Teppich, 0 2 m, zwei Teppiche. 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 24 09  •j40 x 0,70 m, beige^raun, je 50.-, 4 

E-Herd, AEG, 4 Platten. Ober- u. Un- 
terhitze-Heißluft, VB DM 300,-, Gnjn- 
dig Stero-Muslkschrank, 10 Piatten- 

Wandglasleuchten, zwei nach oben of- Wechsler VB DM 70,-, Neuwertigs Eheringe, 14 Kt., Damen- , .... 
ring mit Brillant, DM 440.-. Tel. 06182 / 'S". geschlossen, Zug^halter je Tel. 069 / 88 25 40 PaarDM50.-, Heimorgel, GEM F3, DM   
  500.- VB. Tel. 06108 / 7 14 12 2 24 15 

 j „ „, ...... 1000 I Wassertank aus Kunststoff mit 
■ großem Einfüllstutzen und Ablaßhahn, KID r\l4 QAnrt _ fur rMkü QATt . 711 («arl/oii. " DM 150.-, kann auf Wunsch geliefert 

werden, Tel. 06106/1 43 38 
ZU VERSCHENKEN: Komplettes 
Schlafzimmer, 2 Schlafcouches (zum 
Ausziehen), 2 Sessel, stabiler Tisch 
(zum Ausziehen), Tel.069 / 84 26 68, 
nach 18 Uhr 

Vllleroy Waschtisch, jasmin matt, 80 
cm breit mit Halbsäule, Top-Zustand, 
DM 320.-, Tel. 06074 / 9 02 52 
SItzgamItur, 3/2/1, grau, Velours, 

' DM 200.-, Marmortisch, 6eckig, weiß, 
DM 150.- VB, Tel. 06104 / 36 41 

NP DM 3000.- für DM 900.- zu verkau 
fen. Tel. 06104/15 05 
Sony RarltfitI Cassettendeck mit 
Holzseitenteilen, Dolby usw. ehem. 
Spitzengerät, weri<süberholt. DM 
160.-, Tel. 069 / 84 05 53 20 Oder 
06104 / 21 75 

KÄUFOiSUCHE 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mil Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr.. Kühl-u. Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash.. (u. v. m.,) ^ 
Tel. 069/85 49 53 
Kaufe Goldschmuck zum Höchst- 

Vereciiie- 

denes 

Zahle mindestens 200.- für allen, zer- preis. Second-Hand-Shop. Bieberer 
legbaren, m. Holzkeilen zusammenge- str. 69. OF Tel. 069 / 81 36 18 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- —  
dem alle Kommode. 06174 /2 24 14 

Ii 

Freizeit 

II Verkaufe: 4 RIal Alufelgen, 
7 J x 15 H, 2,5-Loch mit 60 % Berei- 
fung, 2 X 205, 2 X 225, für DM 650.- 
VB, «06106/7 37 45 
Neue Gartenpumpe aus Edelstahl, 
220 V. 800 W, max. Dmck 4 bar, DM 
320.-, Tel. 06107 / 86 98 
Verkaufe: Kleiderschrank, Länge: 3 
m, heil, mit Kort(, gut erhalten, 350.-, 
Etagenbett (auch einzeln stellb.), DM 
250.-, Tel. 069 / 83 40 20, ab 14 Uhr 
2 Paar Thüle Sklhalter, abschließbar, 
14 m2 Tenacotta Fliesen, froststeher, 
Maße: 12,5 x 12,5 cm, günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06103/8 69 29 
So.-Umstandskl.: Jeans, 30.-, BW- 
Hose, 30.- Latzshorts, 20.-, Hosen- 
anz., 60.-, T-Shirt, 20.-, Bluse, 30.-, Ba- 
deanz., 15.- Gr. 36/38, 2 exkl. Tauf- 
anz.. Gr. 68, je 35.-. 06182 / 2 03 36 
Gut erh. SIematlc KOche, "sonnen- 
gelb". 2zeilig, 340 X 50 cm. u. 270 x 60 
cm., 5 Oberschr., Kühl-Gefr.-Komb., E- 
Herd u. Backofen, Spüle, Dunstabz. 
VB 1900.-, Tel. 06108 / 7 15 80 

4 PIrelll P 700 Z Superbreitreifen 
235-50/16 für neue S-Klasse od. AMG . 
und BMW 850, 85 % Profil, Super Zu- Ritterrüstung, handgeart>eltet, an- 
stand, NP DM 2200.- für DM 550.-, Tel. ziehbar, preiswert, Tel. 06253 / 79 22 , 
069 / 84 05 53 20 oder 06104 / 21 75 

Damen-Sportfahrrad, 5-Gang, DM 
40,-, Henen-Rennrad Winora-Fighter 
RH 56, DM 350,-, Herren-Rennrad Wi- 
nora Polaris RH 56, DM 450,-, Tel. 
069/89 67 08 
Verk. 144tlg. Sllbert>esteck, (1IX)er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., inkl. 
Dessen-u. Fischbesteck, beste Solin- 
ger Qualität. Mod. Augsburger Faden, 

Brautkleid, Gr. 38, Spitzen-/Perien- 
verz. sowie Zubehör, DM 800,-, Tel. 
06182 / 6 05 30 

Verkaufe Paldl-Wlckelkommode, 
90 X 80 X 46 bzw. 75 mit Wtekelaufla- 
ge, 100,-, Chicco-Kinder-Reisebett, 
wenig gebraucht, 90,-, 06104 / 6 55 28 ' 
Komplettes Schlafzimmer, Doppel- 
bett 1,80 X 2 m, Hängeschiebetüren- 

Tn schönem Ledert«., NP DM"6500.-/ für schrank 3,00 x 2,30 x 0,60 m, Herren- 
DM 2180,-, Tel. 06162 /7 25 35 kommode u. fast neue Matr. für DM    350,-zu veri<., Tel. 06104 / 6 33 38 
16 Spiele fOr SEGA Game Gear zu    
verioufen. Alle zus. DM 179,-. Annjfen 2 MQHcontalner, 1,1 cbm, fahrbar, zu 
ab 17 Uhr Tel. 06074 / 4 44 65 verkaufen, Tel. 06108 / 6 64 30 
Wohnungsauflösung In Öbertehau- Neuwertiger Teutonia KIndenwagen, 
sen u. neuw. Schlaf-Schaukel-Sessel, mn abnehmbarer Tragetasche, blau- 
dicke Polsterung, Chromgestell, Tel. pink-gelb, inkl. farbl. passender So.- 
06104 / 7 41 03 o. 4 15 19 ab 18 Uhr schlnn, Wickeltasche u. Kissenbezug, 
rr"rT , .^ I " Matratze u. Regenverdeck, NP DM BIc-Schaukel-Eletant, DM 30.-, 1 ^400.- für DM 590.- zu verk. sowie 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fastjaiiesfiir 
sch5ne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

DM 20.-, 1 Fellteppteh, DM 20.-, 1 
Edelstahlspüle, 1.80 m x 60 cm f. 

Orgel, „Technics Q 7" mit Mkli und WakJ- od. Straßenfest geeign., DM 
Diskettenlaufweri«, NP DM 21 500.- für 50.-, 5 Alu-Felgen, Volvo, VB DM 
VB 6000.-, 06106 / 7 48 25, ab 17 Uhr 320.-, 3 Metallbettgestelle.    1,90 m X 80 cm, ideal f. Baustelle, ä 
Gut srhaltene Clubgamitur, beige, 3/ DM 30.-, Zeitungsständer, DM 10.-, 
2Sitzer -1-1 Sessel für DM 500.-, Tel. Haartrockenhaube, DM 20.-, Hand- 
069 / 83 77 48 

Strandliege DM 20.^1 Canipingliege, Ma^l CosI 2000, mit Einlage, für DM r\ki on _ < CaI rMkü on _ i _ t ' 70.-, Buggy „Chteco" mit So.-Dach, 
DM 80.-, Babywanne, blau, DM 15.-, 
Umstandsbadeanzug, Gr. 38, für DM 
35.-, TeL 06108/7 38 12 
Marfdse, Color, 5,25 x 2 m, Stoff beige 
gestreift, mit Schutzabdeckung Color, 
wegen Umzug für 950,- (NP 2850,-) zu 

DieFiobmarkt- 
Rubrik,inder 
(fast) alles fUr 
scbfine Stunden 
angeboten wird. 

«■■■■■■■■■■■■■■ 
Haushaltsauflösung: Wohnzimmer- 
schrank, Couchtisch rund, 5 Sitzele- 
mente 1 Sessel Velours, hellgrün, 
Eßzimmer Eiche (Büffet, Tisch, Eck- 
bank, Stühle, 2 Sessel), Schlafzimmer 
(Doppelbett, Schrank 4tür., Hoch- 
schrank), umbautes Bett f. Kinderzi., 
Couchtisch, Eckcouch, Einzelbett 
200x90 weiß. Hochschrank weiß, 
Preis: VS, Samstag ab 11 Uhr, Tele- 
fon: Heusenstamm 06104 / 35 27 

Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Dreirad für Erwachsene, Tel. 
069/83 39 87 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas, Por- 
zellan, Gemälde. Bücher, Bilder u.s.w., 
TeL 069/8917 95 

Suche von Privat Stereo-Farb-TV bis 
DM 50.- sowie gebr. Satelliten-Anten- 
ne, tragb. Farb-TV bis 150.-, Tel. 
06074 / 6 63 01, nach 18 Uhr 

Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek, 
TeL 069/41 6615 
Suche Jugendschreibtisch aus 
Holz, Handrasenmäher und stabile 
Gartensitzbank, TeL 06073 / 6 25 20 

Suche preisgünstig gut erhaltenen 
. Kühlschrank, Tel. 069 / 84 54 05 

36»-J 

Zul 
Hmi ' 

WoMi damit? 

Elnzstbett aus der Gründerzeit, sehr 
guter Zust., 200.-, Gesslein-Ki.-Sport- 

staubsauger, DM 30.-, 4 Mtohelin-Rei- veri«., Tel. 06106 / 7 92 94, ab 17 Uhr 
fen, 165 SR 13, DM 50.-, TeL 06104 / 
7 24 88 

wagen, WI.-/So.-Fußsack, 150.-, Chk;- MMchen-Fahrrad, 26 Zoll, rosa, DM 
CO-Buggy, 20.-, TeL 06106 / 7 41 98 150.-, TeL 069 89 66 46 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Hammondorgel, Wersi Comet 10 S 
mit diversen Extras zu veritaufen. Preis 
VS, Bestohtigung Samstag ab 11 Uhr, 
Heusenstamm: Telefon 06104 / 35 27 
Mod. Alarmanlage, neuw., installatl- 
onsfrei, mobil, Tel. 06106 /1 50 45 

Verk. versch. Industrie-NIhmasch., 
Mehrfaden-Overiock, Blindstich, Zick- 
Zack-Nähmasch. + versch. Industrie- 
Strickmasch., TeL 06071 / 4 14 60 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- u. Vor- 
fühnware. MW HIFI Ankauf-Verkauf, 
06103 / 266 40 

Sonderangebot Qartenhotz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM -,69, Sichtschutzzäune 
ab DM 39.90, Holzfliesen ab DM 5.95, 
Rankgitter ab DM 9.95 und vieles 

' mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Verttauf). Wir treuen uns 
auf Sie. HOLZLAND Becker, Oberts- 
hausen, an der B 448, TeL 06104 / 
48 01 
Kettler-Klnderschaukel, 3 m 219.-, 
Kletterschaukel (Holz), 3,50 m 298.-, 
Sandkasten 1,80 m x 1,80 m 79.-, 
Spielsand, 50 kg 9.95, ECKRICH- 
BAUMAHKT, 6450 HU-Steinheim, Vor 
der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22 

Kaufe 
BriefmarimiiiilNUnzM 

Zahle Spitzenpreise I 
Brieftnarknv u. MOnzfachgsechift 

Werner Könnel 
Große MaiktstraSe 47 

6050 Ottenbach, T. 069/88 37 39 

•1 

M 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
unterer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.8 Mrd DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dacher Zur Zeit suchen wir eine/n 

Industrieelektroniker/in 

für den Maschinen- und Anlagenbau im Werk Heusenstamm. 

Sie verfügen über mehr/ähnge Erfahrung auf den Gebieten der 
speicherprogrammierbaren Steuerungen sowie der Installation 
und Inbetriebnahme von Maschinen und Anlagen 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Birnbaum 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

SYSTEM 

CH+Z1 

Wir suchen für sofort 
(W tüchtig« Lageristen, 

sicher« 
^9^^% Staplerfahrer 
WaldstraBe 45 ^ — 
60S0 Offenbach 
a 06»-«4 u 51 ai BZA 

1 

ri 

m 
M 

Ei 

.1 

Wir sind ein traditioneller Ueferant für die Automobillndustrie 
und gefiören wir seit über 25 Jafven - mit ständiger Ex- 
panskin - zu den Erfolgreichen dieser Branche. 
Ergänzen Sie unser qualifiziertes Team als engagierte/r 
und Hexlble/r 

Sachbearbeiter/in 

Das abwechslungsreiche Aufgabengebiet umfaßt die 
Interne Auftragssachbearbeitung, damit verbundene 
telefonische Kundenkontakte und die anfallenden ad- 
mlmstrativen Arbelten, 
Eine kaufmännische Ausbildung oder eine In der Praxis 
enworbene Qualifikation sowie Kenntnisse und Erfahrungen 
Im Umgang mit EDV/PC-TexIverartieltung setzen wir voraus. 
Wenn Sie welteriiln über braucht>are Engllschkenntnlsse 
verfügen und an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, 
würden wir uns über Ihre Bewertxing freuen. 
Ihra aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
CH * 21 Produkte GmbH & Co. KG, Frau Schum, 
Peraonalabtellung, Postfach 20 01 52,6074 Rödemwfc 2, 
oder rufen Sie vormittags kurz an. Telefon: 06074 / 9 90 66 

EINE 
^GLÄNZENDE:" 

IDEE 

Wir tu<b«ii 
für eine löngerfrisHge Mitarbeit 

interviawsr/innen 
die nebenberuflich bei freier 

Zeiteinteilung Interviews mit Froge* 
bogen in Privothausholten für uns 

durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, nx>torisiert 
und telefonisch erreichbor sir>d, in- 
formieren wir Sie gerr>e ausführlich 
über diese interessante Tätigkeit in 
der Markt- und MeinungsforKhung. 

Schreiben Sie uns bitte. 
Basisrataanh GmbH 

Kleyorslr. 90 - Posrfocii 19 01 90 
6000 Frankfurt am Main 1 

Abwechslungsreich« 
^ BOrotMIgkelten fflr 

quaimsierte 
Sekretärinnen 

Waidstraße 45 « 
6050 Ottenbach . 

t 069.64 82 51 81 ^ 
■oder Frankfurter Str. 181 BZA \ 
"6078 Neu-Isenburg ^ ' 
• 06102/32 01 61 

■Wir suctien für sofort 
^ oder später | 

HelBlfl« Damen [ 
nK OestuMNieHs-1 

xeugnls 
Waklstraße 45 A 
6050 Offentiach • 
■ 06»«4 82 S1 81 BZA j 
Oder Frankfurter Str. 181 
6078 Neu-lsent>urg 
■ 06102 / 32 01 61 

TdtfonvsrMiufM' 
g««uclitlll 

Ab sofort bieten wir dynamisclien und 
redegewandten Verkäufern einen si- 
cheren Ait)eilsplatz und überduicb- 
schnittlKtie VenjienstmAgliclikeiten. 
Produkt- und Verkautssctiulung wer- 

den von uns durctigeführt. 
Fa. Diamond AQ 

Hainer Weg 48,6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/6 03 20 57 

STEUEMiSttCNI 

Lohnabrechnung tätig, sucht neuen, 
verantwortungsvollen Wirkungskreis 
zum 1. 7. oder später Im Kreis Olfen- 
bach o. Hanau. Offerten R 184 

REISE 

Pension Panorama bietet ertidsame Ferien im staatlk:h an- 
erk. Luftkurort 6121 Hittereklingen. NB 

in ruhiger Südhangig. dir. am WaM, Zi. m. Du. u. WC, ZU. Liegew., Parkpl., 
Angeln, auch für Wanderreiter geeignet, Reitmögltohkeit, Tennis im Oft, 
IJbem. m. Frühst. 28.- DiW, VP 47.- DM (inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

USA - iNonmuEii 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
TäglKhe Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOUDAY TRAVEL • Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 
UnienflQiis weltweit zu günstigen 
Preisen. Informatkm Reisedienst 
Schwklerek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 1320 v. 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

—Global Tours—r 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2000 ZMO vfeHwelt. 

Last-Minute-Angebots 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 
Tel. Soforlbuchung 

0611/3 94 50 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40. MTt NMda. «OtO43/3041 

HOtZUND 

SERVICE 
M HotxLond gibt'i 
• «in« FochouitfaRung 

mit M^Mn-Autwohl 
w KOfffipvivfTfv rocnowrafvr 
• «inen Ssrechnungt-SsrvIc« 
• mimiitft gnuuw I Zufchnltt 
• UaforMTvic« Mt yor Ihr« 

Hauttür 
• und |«d« Meng» Höh 

SOdholWndlsche Nordseeküste, 
komf. Ferlenhäuser, 2-6 Pers., 90 m^ 
Wohnfläche, in Strandnähe, ab DM 
470.-/WO., Prosp. + Info: Tel. 0741 / 
2 19 98, Fax 1 50 77. Ausgebucht 

vom 10. 7.-21.8.93  
NonlseekOsts, FeWo z. venn., beste 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 
Ferien pur In TrinMsd zu supergOn- 
stlgen Preisen. Infonnatkjn Reise- ) 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / I 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Woctienende. 

.. die starken ideen In Holz 
Mo." Fr 8 18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straßm 25 
(direkt an der B 448) 

6053 Obertshaussn 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntag* von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur wihrerKl der geseutictien Öffnungszeiten 

M 

jleck« u. KBppino GmbHX 
Dsctiöeckef «MelMeftoetrteto 1 

HaNitxirg 
Hainstadl 

Tel. 
(06162) 
72 46 

Reparatur schneVdiertst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten Adinell und preiswert 

iMMOllingN 

Rodgsu-JOgesheim 
Anstelle einer Eigentumswohnung lieber 
ein sctik^es Eigenheim? Bi. 85, 4-Zlm- 
mer, ca. 111 mä WH., EBK; Caiport, klei- 
nes und pfl^lek^tes Grundstück m. 
ca. 130 m2. Bezug schon Im Mai 1993. 
KP nur DM 428 000.-, Besichtigung Mo. 
d. 26.4 93 u. 01. d. 27.4.93 jeweils von 
18.30 bis 19.30 Uhr in der Hunsrückstr. 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Voiktbsnk, Tel. 06173/ 
808-240, auch Samstag von 10-12 Utir 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen sie die NECKURA 
informatkjn und Deckungskarten 

BOro Oftenbsch 
Bieberer StrsBe 77 

• 069 / «1 26 17 und II 5817 

KwOHaiwnoa uum 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und Verkäufern 

samtliche FabnKale 
Werner GmbH 
Mainfiausen. Odenwaldslraße 1 

Telefori (06182) 2 23 90 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
0-6457 Maintal 3 
leMon 061 81/4 58 81 

BalkongetärKler 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

trifofmieren Sie sicin In 
unseram Aussteikjnguoum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Lautdcti 
Telefon (060 93) 4 57 

3-Zi.-ETW, DlstzenbecIvStelnberg, 
63 nn^, Neubau, mit eigenem 
Grundst.-Anteil und TG-Platz, bezleti- 
bar zum 1. 7.1993, DIM 230 000.-. bf 
Bauflnanz Immobilien 06074 / 
2 87 78 

Offenbach-City 
1-Zimmer-Appartement, ca. 26 m® 

Wfl., DM 59 500.- 
2-ZlmnTOr-ETW, ca. 65 Wfl.. 

DM138500.- 
2-Zimmer-ETW, sofort tieziehbar, 

DM180 000.- 
Tel. 06173^-260 Herr Schroll, 

auch Samstag von 10-12 Uhr 
iMiobllU» O—lUehaft mbH d«r 

schnell   

bequem 

preiswert 

AplMnrtS MMflhnitV ndtttlC" Hri JMMI' 12/0,7-I-Kaston MI* 
RSSkadMr UHMHA stUles Mineralwasser 12A),7-I-Kasten I2S* 
FsitaritMlasralwasssmiFsslaristtin i2A).7-i-Kasten 
aitSf HSCiltUMUr iWstWSill, ScIIMIwtzw S-I-Kasten 15^* 

15^' 
PMica INM-Oranf«, RMOfltrals, Sfwt 6-l-Kasten 10M' 
IlMTsIMMPkUü TnIMMV, MiKHNIi 12A),5*t'Kastor) 9.45* 
Cwt-Cfli, Mn HiM, FMta, Sprtit ■. a. iz-i-Kasten 15.15* 

15 Vol. % 
ClWpMl 
25 Vol . % 

0.751 40 Vol . % 
««TM 

0.75 i 19.11 40VOI. % 
0,71 ii.n 
0,71 16.M 

tCtoWM nb, M 20A).HKasten 13.98*t(MM M 2Q0.5+I(aslen 11 .M* 
ririm>lf| Pils 2(».S+i<aMn 21.95*HaiMM AN 2(yil,S4.Xasleii 21.-* 
UvNtfii PmIh PHmmt, UvMferti ilWMInl 20/0,5-i-Kasten 22.15* 
Bsek'SSpItZMI-PlltSSW.RSIMMrllflM 24/0,33-l-Kasten 21JS' 
OktriSlISrWSlZSlbiWlMllMHlAMMUI 10/0,S I-Kasten 2^95* 
Dr«l«leh«nhaln Gleisstraße 1 
Hainhausttn Alfre<1-De^-Straße 54 
Hau««n 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstfldter Str. 66 
Oberteheueen Matteserstraße 3 
Orof&aiuti«lm Benz-/EcKe Edisonstr. 
KI«in«AMh«lm Seligen8tä<tter Straße 60 
KI*if>*Krotz»nburg 

L«n0«fi Langestraße 3 Pittterstraße 45 
MOI«lh«lm Borsigstrar^ 2 Oieselstraße 1 
M*u-Is«nl»ura Schieussnerstraße 
Einstekislraße Ober-Renlefe 
Odenwaldstraße 69 Offff*nb«oti Ber1ir>er Str. 258 
Ludw^traße 61 Senefelderstr. 170 

S«ll«Mistaclt Steinheimer Straße 43 
Spr«ncllln9«n Eisenbahnstraße 141 Url»w»eh K.-Adenauer-Straße 81 
Oroa-Zlmm«m Röntgenstraße 2a Profl-'entrale. AusitOnfte Telefon 069/2 28 17-0 

Proft-Tank SenefeMerttr. 170 

1,05» 1.27» 

Laufzeit 48 
ohne Anzahlung 
Vollamortisation 
Versicherung monatl. ab DM 29.- 
Ein Angebot der Grenko-Leasing 
KG Düsseldorf _ 
Beratung,Verkauf 
und Montage 

Renovieren Sie aelber iiire Parkett- 
öder Dielenböden mit dem Woodtray- 
Pari(ettsctilelf-System. Jezt zu mieten 
bei Holz- und Ptattenmartct, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Watdliof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Dlelen+Pailcetl. nibet renovieren ■ zum ^/2 Preis wie rteu Profl-Miet-Match * Lack ♦ Info Rrma Süße • Ao09M»-Wel«k. (MlOe) 41 83 ♦ Hmu (Mitl) 2 28 »4 ♦ EeeietMCIl (08103) 4M 18. Rufen Sie anl 

WohnunguufUi*., EntrOmpelung 
besenrein, Venwendb. wird angerecti- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

Beratung—Verkauf—Einbau 

wor w»om 
EXCLUSIVTE 

GrenzstraOe 28 Memeier Straße 7 
6053 Obertshausen 8750 Aschaffenburg 
Tel. 06104 /4'59 65 od. 4 59 38 Tel. 06021 /21 95 11 od. 21 95 12 
Telefax 06104/4 58 49 Telefax 06021 / 2.1.95 13 

KAMINO RUND' 
Miomslf IntnidaMmi mit SchimonerohrMi • EdtlitiMrshn«« irit 
Wlrmedimmung < Ldätkdon mit Glasur • gegen feuciite, versotten- 
deSctiornsteine vorsorglich inzuraten bei Niedeitremperaturtieizungan 
EmtiMii «en MüinsttlnUpItn rrit.Kliniurn • Idars Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Sctiornstant'eclinik fieia« /e AA IC 
6450Hanau 7 (Stainh«im)*Maybachstr. 17 Uw1b1/D Im 13 

NordeeekQate, FeWo z. verni., beste 
L^ge, Nähe Sylt ab 38.- DM, IHausptx>- 
spekt anf. K. Gonnsen, l3or1str. 34, 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 

-Ran, BEIN- 

Wlr suctien für soliden Bauträger 
BMinMMIcki liMr Grill 

In guter Lage. 
Telefon M181/65 9011 

Wir sind ein Intematlonal expandierendes Untemetimen Im Fruchttian- 
del und iiaben unsere modernen Büros auf dem Großmarktgelände In 
Frankfurt am Main. 
Für unser Team In der Abteilung Reciinungswesen suctien wir für so- 
fort elne/n 

Mitarbeiter/in 
mit fundierten Kenntnissen In der Datenverart>eitung. Eine Spedltkjns- 
ausblldung, insbes. Abgabenbeart>eitung wfire von Vorteil. Bei der 
Vi/otinraumbescfiaffung können wir befillflk;f) sein. Evtl. kann für die er- 
ste Zeit ein günstiges 1-Zl.-Apparterrwnt zur Verfügung gestellt wer- 
den. 
Bitte rufen Sie uns unverbindlich an unter Tel. (069) 49 02 80 
Anton DQriMClc GmbH, GroBmarM, 6000 Franicfurt/Maln 1 

Sporthotel BVoaelsbera 
Das richtig« 
Angebot: 
Jetzt schon aktuell: 
SOMMER 1993 

FRUHUNG 
SOMMER 

HERBST 
WINTER 

e PUZZU-PROORAMM 
stellen Sie sich Ihr Wochenende selbst 

) ROMR^R WOCHmi OT Wochenenqipufl lENDt 
Fordern Sie noch heule unser spezielles Progrommheh an: 
Kneippslroße 1 ■ 6326 Romrod 1 (bei Alst&d) ■ g 0 66 36 ■ 8 90 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - EcMholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man t)eim Spezialisten 
ötlMWE lU Fr. UI-1UI Uiff. Da. L3I-2IJI Uk, Sa. 1-13 Uk, laaiarSa. 1-11 Ufer 

hGbiGi^Gn 

KUGHEN 

Im Mühlfeld 13 ^ 
6450 Hanau 8 (Klein-Autieirn) 
Tel. 06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Änzeigenteil 
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